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Vorrede  >' 

toelche  vieüekht  die  Stelle  einer  Recenßön  VtrlrttCH* 
Ivenigftew  den  Xjeftehspunkt  bei  BcurtbeUung  des 

WeYh  angeben  kann. 


-  m 


ndlich  erfcheint  nach  einem  Zelttaufli  Veh  fünf 
vollen  Jahren  diefes  litterarifche  Werfe,  welches  kei* 
nesweges  weder  Moltcri  Cimbriam  litteratam  ent* 
behrlich  machen  wird,  wie  ein  Pr cyrjfor  wähnte,  noch 
zu  akademifchen  Vorlefungen  befämmt  ift,  wie  ein 
Studivender  vetmutbete,  fondetn  einzig  und  allein 
—  nach  dem  Vorgange  mehrerer  Gelehrteft  alteret 
und  neuerer  Zeiten*  welche  unter  andern  ?.  M.  Franke 
Cin  Catalogo  BibliothecaeBunauianae  I,  i.)  utid  E.  jT» 
Koch  (im  litterarifchen  Magazin  ir  ig  ff.)  größten» 
theils  namhaft  machen  — '  einen  Verfuch  enthalten 
foll>  in  Anfehung  der  Herzogtümer  Schleswig  Und 
Holftein  (mit  Einfchlufs  des  Kochftifts.  Lübeck)  das 
zu  leiften*  was  McnfeFs  eben  fo  mühfame  als  vei> 
dienitliche  Arbeit  bei  jeder  neuen  Ausgabe  auf  eine 
ler  mehr  befriedigende  Weife  für  gana  Deutfeh» 


IHM! 


Und  leidet.  Schon  ipa  Jahr  1791  wurde  daffelbe  vom 
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Profeflbr  NUmamu  deflen  Aufforderung  es  eigentlich 
feine  erfte  Entftehung  verdankt ,  in  den  Provinzial- 
'  Berichten  (Hefts..  S.202.>  vorläufig,**  und  zwei  Jahre 
nachher  vom  Sammler  Telbft  in  demfelben  Journal' 
(Heft  1.  S.  Ii  ff.  Beil )  beftimmter  angekündigt.  Es 
wird  nicht  unnütz  feyn  f  ür  die,  welche  jenes  periodi- 
fche  Werk  nicht  in  Händen  haben,  die  ztocite  Ankün- 
digung  hier  ganz  einzurücken : 

„Mit  Beziehung  auf  die  in\  fünften  Hefte  des  fünf- 
ten Jahrgangs  diefer  Prov;Ber.  (S.  aoa.)  befindliche 
kurze  Anzeige  finde  ich  nöthig,  mich  jetzt  einmal  über 
die  Einrichtung  und  Befchaffenheit  diefes  Werks,  wel- 
ches  ich  unter  Händen  habe,  etwas  näher  zu  erklären, 
,  -und  zugleich  fowohl  den  richtigen  Gefichtspunkt,  aus 
dem  man  es  anzufeilen  habe,  feftzüfetzen,  als  auch, 
wie  weit  ich  fchon  in  meiner  Arbeit  gekommen  bin, 
und  worin  ich  noch  derUnterftützung  thätiger  Lands- 
leute bedarf,  anzuzeigen. 

So  wie  lieh  das  gelehrte  Deutfchland  über  alle 
Schriftfteller  erftreckt,  die  theik  in  Deutfchland  leben, 
fie  mögen  nun  Deutfche  oder  Nichtdeutfche  feyn, 
theils  als  gebome  Deutfche  im  Auslande  fich  befinden; 
fo  erftreckt  fich  das  V erzeich nifs  aller  jetztlebenden 
Schleswig  -Hollfteinifchen  Schriftfteller,  fowohl  über 

die ,  weiche  in  diefen  beiden  Herzogthürnern ,  ohne 

Rück- 
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Rückficht  auf  ihr  eigenes  Vaterland  wohnen,  als  auch 
auf  die  gebornen  Schleswig-Holfteiner,  die  aufserhalb 
Landes  leben.    Die  Hauptablicht  des  M^/fchen  ^ 
"Werks  geht  ferner  dahin,  ein  möglichft  vollftändiges 
Schriftenverzeichnis  zu  liefern,  jedodh  fo,  dafs  ganz 
kurze  biographifche  Nachrichten  —  Ort,  Jahr  und  Tag 
der  Geburt,  Amt 'öder  Aemter  —  hinzugefügt  werden, 
Daflelbe  ifl  auch  meine  Abficht y  und  der  würde  fich 
gewifs  fehr  irren,  welcher  hier  Lebensbefchfeibungen 
erwarten  wollte,  —  ein  Gedanke,  der  nur  dem  in  den 
Sinn  kommen  kann,  welcher  das  Meufelfche  Werk 
niemals  in  Händen  gehabt  haben  mufs.    Ein  litteräri- 
fches  Werk  diefer  Art,  Reiches  ftch  mfgctoijfi?  Pro- 
vinzen einfchliefst,  kann  weit  eher  eine  relative —  ~ 
ja,  im  Fall  der  nöthigen  Unterftützung ,  die  möglich 
größte  —  Vollftändigkeit  erreichen,  als  das  gelehrt« 
Deutfchland,  welches  ohnehin  nur  dann  erft  fichder 
Vollkommenheit  nähern  würde ,  wenn  man  in  den 
einzelnen  Ländern  des  deutfehen  Reichs  fpecielleNo« 
menklaturen  der  Schriftfteller  zu  verfertigen  bedacht 
wäre.  Dafs  aber  diefe  nicht  nur  zur  Berichtigung  und 
Vervollkommnung  jenes  allgemeinen  Werks  beitra- 
gen, fondern  auch  überhaupt,  allen,  die  über  litteräri- 
fche  Gegenftände  Betrachtungen  anzuftellen  geneigt 
find,  manche  angenehme  Unterhaltung  gewähren  wür- 

a  3  den* 
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(Jen  5  demjenigen  aber,  der  den  litterarifchen  Charafc- 
ter  namhafter  Länder  und  den  befondern  Beitrag  ihrer 
Bewohner  zur  allgemeinen  Litterajur  flach  feinem 
Wefen  und  Gehalte  würdigen,  will  ,  durchaus  unent- 
behrlich findp- •  das  ift,  dünkt  ipich,  hervorspringend. 
Vyenigftens  ksum  und  will  ich  es  nicht  verhehlen,  dafs 
igh  oft,  wenn  ich  die  Materialien  zu  meinem  littorari- 
fghen  Werke  zuf^mmenfteUte  oder  durchfeh,  mich 
über  meiae  Landsleute  nicht  wenig  freute ,  die  — 
nicht  zufrieden,  aus  neun  Büchern  das  zehnte,  zufam- 
menzuftoppetn,  wohin  z.  B.  die  vielen  einzelnen 
Ueberfetzungen  und  Erklärungen  biWifcher  Bücher, 
die  Ausgaben  der  Klasfiker  cum  notis  variorum,  oder 
gar  cum  Commentario  perpetua,  in  gewiffen  Ländern 
gehören—*  eine  Arbeit,  zu  der  nur  gefunde Finger 
nöthig  find  — -  eigentliche  Produkte  des  Geiftes  über 
wiffenfchaftliche  Gegenftände,  namentlich  über  unfre 
eigentliche  Länderkunde,  Polizei  und  Statiftik>  z.  B, 
über  die  neue  Schleswig-Holfteinifche  Münze,  Nieder- 
legung der  Doinainen,  Abfchaffung  der  Leibeigenfohaft 
U,  f,  w,  geliefert  haben  und  noch  liefern.  Um  nun 
jene  Vollftändjgkeit  zu  erreichen,  habe  ich  nicht  nur 
alle  kleinen*  mir  bekannten,  Schriften  —  felbft  Schul- 
ytrogfamme  und  einzelne  Predigten  nicht'  ausgefchlof- 
fen-^  aufgenommen,  (welche  im  gelehrten  Deutfch- 

land 
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land  nicht  feiten  Fehlen  und  fehlen  müfcn,  weil  fie  oft 
nicht  über  die  Gränze  ihres  Orts  hinaus  kommen  ;  abef 
auch  fchten  können  %  weil  fie  meiftens  individuel  und 
lqcal  find  0  fondern  auch  einzelne ,  in  periotdifcheni 
Schriften  zerfbrcmte  Abhandlungen  (in  Ailfehung  deren 
MeufePfWhvk  gleichfalls  in  einigen  Artikeln  vollftän- 

- 

diger  ift,  als  in  andern,  je  nachdem  nämlich  fein  Kor- 
refpondent  mehr  oder  weniger  »um  AbfchreibenLuft 
hatte)  aus  dielen  Prov.  Ben,  (denen  das  gelehrte  Schles* 
\\  ig-Holftein  ohnehin  als  UttesärifchesRegUter  dienen 
wird),  aus  dem  deutfehen  Mufeum  u*  f.  w.  Mit  den, 
Schriften  der  Gelehrten  in  Altona,  Hamburg  und 
Wandsbeck  hoffe  ich  fchon  ganz  fertig  zu  feyn,  da  ich 
die  Titel  derfelben  nicht  nur  felbft  geordnet,  ftndera 
auch  nach  Altona  gefchickt  habe,  um-  von  den  Vertat 
fern  felbft  die  Unrichtigkeiten  verbeflern  und  dieLük*  . 
fcen  ausfüllen  zu  laffen,  bei  welchem  Gefchafte  mir 
zwei  dortige  Gelehrte  *  denen  ich  dafür  meinen  erge* 
benftenDank  abftatte,  mit  einer  ausnehmenden  Tbeit 
nähme  behülflioh  geweft*  find,  Daflelbe  werde  ich 
nächftens  mit  den  Schnftftellera  thim,  welche  in  Ko^ 
penhagen  und  einigen  beträchtlichen  Qertern  unferer 
beiden  Herzogtümer  leben.  Allem  da  ich  unmttg* 
lieb,  wie  fich  von  felbft  verlieht,  an  aUe\w*4jete  Schrift* 
ßeller*3*  rieht einmal  nach  aUenS$4ten  mdlftifoa*. 
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wo  Schriftfteller  leben,  hinfehr  eiben  kann,  föffttfafr  ich 
mich  doch  auch,  bei  aller  Mühe,  die  ich  gern  anwen- 
de, auf  den  Beiftand  auswärtiger  Beförderer  <"V«rlaßen. 
Diefe  erfuche  ich  hiemit,  mir  von  den  Schriftftellerfp 
ihrer  Gegend  -efälligft  Nachricht  zu  ertheikn  4  ?ünd 
hierbei  befohders  auf  kleine  Schriften  —  Z.  B.  auf  Pre- 
digten —  ihr  Augenmerk  zu  richten,  da  mir  die  grö£  * 
fern  Schriften  und  eigentlichen  Bücher'  oder  Werke 
weniger  unbekannt  ■  find,    Befonders  wünfehe  ich  —  ■ 

nicht  fowol)l  aus  blöfser  Liebhaberei  obgleich 

auch  diele  hier  mit  ins  Spiel  kömmt  —  fondern  auch, 
w&l  die  Vollftändigkeit  meines  Buchs  es  erfordert, 
von  allen  Schulprogrammen  und  ähnlichen  Schriften, 
welche  dieXehrer  4er  fogenannten  lateinifchen  Schu- 

*  * 

len  in  unfern  Herzogtümern  geschrieben  haberi,  ein 
vollftandiges  Vferzeichnifs  Zu  erhalten,  um  auch  hier 
keine  Lücke  übrig  laffim  zu  dürfen.  Man  lägt  mir 
zwar  ,  dafs  es  nicht  allenthalben  Sitte  ift  ,  beim  Exa- 
men und  andern  Gelegenheiten  Programme  zu  Ichrei- 
ben ;  allein  ich  weifs  nicht,  ob  diefs  durchtks  richtig 
ift.  £0  hörte  ich  z.  B.  einmal ,  dafs  es  in  Rendsburg 
nicht  gewöhnlich  fey,  Schulfchriften  zü  ediren,  und 
doch  fand  ich  noch  neulich  in  friedr.  Ekkard^s  Nach- 
trag zur  dänifchen  Litteratur  (welcher  fich  im  1  stfen 1 
Theil  des  hiftorifchen  Journals  von  Gatt  er  er  befindet) 

\   '  .  bei 
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bei  dem  ehemaligen  Hector  in  der  Altftadt  Rendsburg, 
Cbrißian Peter  CLifc»*  etfegetifche  Programme  ange- 
führt, woraus  wemgitens  erhellt,  daß  es  ehemals  dort 
gebrauchlich  war,  d<  rgleichen  Schriften  bei  gewiflen 
Gelegenheiten  drucken'  zu  laffen.  Je  mehr  ich  alfo 
dürchBeiträge  diefer  und  anderer  Art  mich  unterftützt 
fehe,  defto  eher  kenn  ich  auf  Vollftändigkeit  meines 
Werks  hoffen,  welches  ohnehin  von  der  Art  ift,  dafs 
es  blofs  durch  Vollftändigkeit  eine  verefienftliche  Ar- 
beit  wird»      '  **  1        ».■«■*•»■■>         :«  • 

Faft  noch  mehr  liegt  mir  ah  Befchreibungen  unfe- 
rer  merkwürdigem  (iffehtiiehen  und  Privatbibliothe- 
ken und  Naturalien! ammlungen ,  wie  auch  aji  Nach- 
richten vonRünfttern  und  Ktmftfammlungen,  wodurch 
ein  anderes  Werk  des  Hdfraths  Meufcl  berichtigt  und 
ergänzt  werden  kömite.  Einige  Beiträge  diefer  Art 
habe  ich  fchon  in  Händen,  und  ich  hoffe  noch  mehrere 
zu  erhalten.  Allein  auch  hier  mufs  ich  unfere  Künft- 
ler,  wie  auch  *die  Befitzer  jener  Bibliotheken,  Natura- 
lien und  KunWanmlungfen  auffordern,  mirbeföndere 
Befchreibungen  gütigft  zukommen  zu  laffen. 

Wann  übrigens  das  Werk  erfcheinen  werde ,  will 

ich  lieber  nicht  be{Hmmen,r  als  nachher  mein  Wort- 

nicht  erfüllen.  Da  ich,  wie  gefagt,  hauptfächlich  für 

St  fctt  forgen  willens  bin,  fo  verlieht  es 

a  $  (ich, 
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fioh,  dafs  die  frühere  oder  fpätereErffcheinung  bloß 
und  allein  von  den  Beiträgen,  die  ich  noch  erhalten 
werde,  abhängen  wird,,  Inzwifch/en  denke  ich  noch 
im  Sommer  fo  weit  mit  der  Arbeit  kommen  zu  kön- 
uen ,  dafs  es  in  der  nächften  Michaelismeffe  erfchei- 
nen  kann.    Kiel,  im  Februar  1793." 

Aus  diefer  Ankündigung  erhellt ,  dafs  ich  befon- 
ders  willens  war,  die  beiden  bekannten  Werke  de» 
Hofraths  Mfußl  (das  gelehrte  DeutfchUmd  und  das 
Künftterlexikon)  mit  Rückficht  auf  unfre  Herzogthü- 
mer  zu  ergänzen.  In  Anfehung  des  zweiten  war  ich 
jedoch  nicht  fa  glücklich,  als  ich  wünfehte,  und  ent- 
fchlofs  nüch  dkher  zuletzt,  das  Wenige,  was  mir 
entweder  mitgetheilt  wurde,  oder  aus  eigner  Kunde 
bekannt  war,  Heber  in  den  zweiten  Anhang  zu  ver- 
weifen,  als  ganz  zu  übergejienv  Deftomehr  forgte  ich 
daher  gleich  anfangs  für  die  Vollftändigkeit  des  Schrifr- 
ftellerverzeicbnilTes,  welche  ich  auf  folgende  Weife 
zu  erreichen  fachte,  Zuerftgien^  ich  nicht  nur  die 
vierte  Ausgabe  des  gelehrte^  peutfi^üaaäes  mit  ihren 
fünf  Supplementen,  fo  wie  Jens  Worms  Forfoeg  dl  et 
Lexikon  over  danfke,  norfke  eg  istendfke  Ixrde 
M*nd  (3  Theile)  zu.  meiner  Ablicht  durch  —  woria 
mir,  in  Anfehung  dsr  au*gc\va$dtrutt  Schles\vig-HoI- 
fteinifchea  Schriftfteller,  fchon  N^m^in  4^n  Proy. 

Bcr. 
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Rer.  17*87.  H.  4.  S.  497  ff.  vorgegangen  war  —  fon- 
dem  verband  noch  damit  fr.  Hkkard's  Ueberficht  der 
dänifchen  TJtteratur  unter  der  Regierung  Chriftian  VII. 
in  Gatt erers  hiftorifchem  Journal  B.  15.  Dafs  ich  bei 
diefer  Arbeit  alle  Namen  aufgezeichnet  habe,  welche 
in  den  drei  genannten  Werken  vorkommen  und  in  ^ 
meinen  Plan  gehören,  will  und  kann  ichmicht  verbür- 
gen. So  glaubte  ich  z.  B.  mit  dem  alphabetifchenRe- 
gifter  ganz  fertig  zu  feyn,  als  in  der  Oft^rmeffe  1795 
die  erfte  Abtheilung  des  fünften  Nachtrages  vom  ge- 
lehrten Deutichland  erfchien.  Ob  ich  nun  aus  demfel- 
ben  mit  Re<5fct  den  H...  Fr  ahm  aufgenommen  habe, 
den  Friedrich  Auguß  Lorenz,  aber  nicht,  kann  ich  felbft 
Riefen  Augenblick  noch  night  beftimmen.  Bios  Mcu~ 
ftFs  Angaben  brachten  mich  auf  dieVermuthung,  dafs 
der  erfte  ein  Landeskind,  der  andere  wohl  ein  Fremder 
*  feyn  könnte,  da  es  fchon  zu  fpät  war,  fichere  Nach- 
richten  einzuziehen.  'Auf  eben  die  Weife  üherfab  ich 
vielleicht  hie  und  da  einen  Schriftfteller,  welcher  im 
Wcrm  oüstEkJiard  angeführt  wird,  ohne,  dafs  fein  Ge- 
burtsort bemerkt  ift,  Diefer  hätte  als  Landeskind  ent- 
weder  im  Schriftftellerlexikon  felbft,  oder  im  Fall  er 
fchon  geftQrben  ift,  im  erften  Anhang  vorkommen 
müßen*  Denn  fo  viele  Eeiträge  ich  auch,  befonders 
4urch  Freunde  In  Dännenwk,  **W«lH  fi>  konnten 

doch 
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doch  nicht  alle  Fragen  ,  welche  ich  an  fie  that,  hin- 

» 

länglich  von  ihnen  beantwortet  werden ,  zumal, /da 
'  faß  alle  in  der  Hauptftadt  lebten,  dielen  aber  manches 
unbekannt  bleiben  mußte,  was  in  den  übrigen  Gegen- 
den  des  Königreichs  vorfiel. 

Als  ich  mit  dieier  Arbeit  fertig  war,  und  hierauf 
jeden  Artikel  auf  einen  befondern  Zettel  gefchrieben 
hatte,  fchickte  ich  die  meiden  derfelben  entweder  an 
die  einzelnen  Schriftfteller  felbft,  oder  an  Gelehrte 
einer  gewiflen  Gegend  und  eines  gewiflen  Orts,  wel- 
ches  den  Erfolg  hatte,  dafs  ich  bald  Autographa,  bald 
revidhte 'Zettel  zurück  erhielt  Es  verdfent  in  diefer 
Hinficht  befonders 'die  Guth  der  Herren  Juft.R.  LaXvätz 
und  Paft.  Boken  in  Altona  ,  Paft.  Scholz  in  Bovenau, 
Paft.  Volquarts  in  Heiden  Doct.  Ekkard  und  Kandidat 
Msrkujjm  in  Kopenhagen,  Doct.  Sidon  in  Ploen^  und 
Paft»  Nagel  in  Siefeby  einer  dankbaren  Erwähnung,  da 
fie  nicht  nur  dafür  formten,  dafs  die  auf  einzelne  Zet- 
tel  gefchriebenen  Artikel  revidirt  wurden ,  oder  mir 
dafür  Autographa  verfchaften,  fondern  mich  auch 
durch  mitgetheilte  Nachrichten  auf  ne\je,  mir  bisher 
unbekannte,  Schrfftfteller  aufmerkfam  machten.  Un- 
terdeffen  liefs  ich  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H,  5.  die 
wiffenfchaftliche  tind  topogTaphifche  Ueberficht  der 
jetztlebenden  Schleswig -Holfteinifchen  Schriftfteller 

ab- 
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abdrucken,  und  machte  zugleich  in  der  Beil.  S.  6  ff. 
auf  mehrere  Lücken  aufmerkfam,  um  deren  Ausfül- 
lung  ich  die  Beförderer  meines  Werks  erfuchte,  wel- 
ches auch,  wetoigftens  im  Ganzen,  einen  guten  Erfolg 
hatte.  Bald  darauf  kündigte  ich  in  den  Prov.Ber.  1793. 
H.  6.  S.  8.  Beil.  das  Werk  auf  Subfcription  an,  war 
aber  nicht  fo  glücklich,  fo  viele Unterftiitzung  zu  fin- 
den,  um  vor  Schaden  gedeckt  zu  feyn.  Dadurch  er- 
hielt ich  Gelegenheit,  die  einzelnen  Artikel  noch  mehr 
zu  berichtigen  y  welches  mir  defto, angenehmer  feyn 
mufste,  da  ich  bald  einfah,  dafs  nicht  alle  Autographe, 
revidirte  und  mitgetheilte  Artikel  fo  genau  und  voll- 
ftändig  waren,  als  ich  es  eigentlich  beabfichtigte.  Da- 
her wäre  es  gewiffermasfen  nicht  nötltfg  gewefen,  zu 
Ende  der  Artikel,  Autographum,  Revidirt,  Mitgetheilt, 
hinzu  zu  fetzen.  So  bin  ich  z.B.  mit  dem  Artikel  Carf 
FriedribCrarner.,  der  mir  überhaupt  vielleicht  am  aller- 
meiften  (IK  £  Cbrißiani  im  erften  Anhange  ailenfals 
ausgenommen)  zu  fchafTen  machte,  trotz  dem  (Revi- 
dirt) noch  immer  nicht  aufe  Reine  gekommen.  Noch 
mehr  gilt  diefs  von  einigen  Autographen^  deren  Ver- 
fafler  nur  eine  relative  Vollftändigkeit  zum  Zw|?ke 
fieh  gemacht  zu  haben  fchienen.  Da  ich  im  Gegentheil 
nach  der  möglich  gröfsten  Vollftändigkeit  ftrebte ,  fo 
ging  ich  jetzt  bei  längerer  Mulft  andere  litterarifrhe 

Werke, 

,  •  >  * 
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Werke,  Welche  ich  btei  der  erftert  Arbeit,  wo  Mtuftl, 
Worin  und  Ekkardzvvb  Grunde  gelegt  waren,  nur  hin 
und  wieder  verglichen  hatte,  noch  einmal  genau  durch, 
um  aus  ihnen  alle*  das  zu  fammlfcn,  was  für  meine 
Abficht  brauchbar  war»  Dahin  gehört  unter  andern ; 
i)  Ekkard's  Regiftct  zu  den  Gottingef  Zeitungen* 
deflen  Werth  ich  fchon  lange  anerkannt  hatte,  bei 
diefem  Gefchäft  aber  immer  mehr  und  mehr,einfehen 
lernte,  1b  wie  ich  auch  zugleich  bemerkte,  dafs  * 
fei  es  bei  feinem  gelehrten Deutfchknde  (ib  vrieReuft 
bei  feinem  gelehrten  England)  ,  nicht  in  dem  Grade 
gebraucht  hatte,  als  es  in  der  That  verdient.  In  Anfe* 
hung  diefes  Punkts  fei  es  mir  erlaubt,  ein  einziges 
Beifpiel  anzuführen,  um  dadurch  zu  verhüten,  daß; 
nicht  ein  gewiffer  längft  verftorbener  Schriftffeller  aus 
der  vierten  Ausgabe  in  die  fünfte  hinüber  getragen 
witd,  obgleich  aus  des  Verfaffei's  Staatenhiftorie  (3*e 
Auflage  S.375.)  zu  vermuthen  ift,  dafs  er  längft  den 
Fehler  felbft  eingefehen  hat.  Heinrich  Jakob  (nicht 
Johann  Jacob ,  wie  Ekkard  durch  einen  Druckfehler 
hat)  Sie  vers  (richtiger  &Vm),  Sohn  des  CantorsHin* 
rieh  Sivers  in  Lübek,  ftarb  den  6ten  Nov»  1736,  vgl» 
J.  H.  v.  Seelen  Ehrengedächtnifs  defTelben,  Lübek.  Fo- 
lio—  Doctor  der  Theologie,  königl.  Hofprediger  und 

Probfl  der  Probftei  ^Jorra-Tiuft  und  Pfarrherr  inTry- 

'  ferurtt 
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ferum  und  Hannäs ;  gsb.  -zu  Lübek  den  ftarb 
1758.  Ihn  betreffende  Lebensnachrichten  findet  man 
nicht  nur  in  dem  von  Latoätz  aufgeführten  Ge%el%us% 
fondem  es  follen  auch  einige  in  des  Verfaffers  Ge- 
fchi(chtfeChrifti(Iiübeki732)  S.191  fg.  vorkommen. 
Seine  Schriften  gehören  nicht  liieher ;  allein  das  Orf- 
ginal,  deflen  Ucberfetzung  Meufel  anführt ,  und  die, 
fo  viel  ich  weifs,  einen  Bruder  des  E>  N»  Bagge«,  den 
Jobann  Friedrich  Baggc  (Rathsherrn  in  Lübek,  ftarb 
178  4)  zum  Verfafler  hat,  obgleich  es  in  deffen  Lebens- 
beschreibung nicht  bemerkt  wird,  erfohien  1754.  4., 
nachdem  vorher  J.  D.  Overbeck  in  Bibliotheca  Nout 
Lubecenfi4,  141  darauf  aufmerkfcm  gemacht  hatte. 
—  Auch  dienten  a)  bedeutende  BücherVerzeichnifle 
dänifcher  Gelehrten ,  welche  bei  Anlegung  ihrer  Bi- 
bliotheken für  die  VöHftändigkeitUer  Schleswig-Hol- 
fteinifchen  litteratur  forgten,  nicht  wenig  Zu  unferm 
•Zwecke,  wodurch  wirklich  einige  Artikel  ergänzt 
und  berichtiget  werden  konnten.  Auf  diefem  Wege 
fantLich  unter  andern  einen  Schriftfteller,  der  zwar 

*  * 

meines  Wiifens  kein  Landeskind  ift,  von  dem  aber 
hier  zur  Berichtigung  einer  Stelle  in  MeufeVs  littera- 
tur derStaditik  einige  Nachricht  gegeben  werden  folL 
S.  473  heilstes:  WilL  Gifmieser  (vermuthlich  Scbin- 
meiert  Difcours  für  la  preeminence  du  roi  de  Danne- 

marc 
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marc  au  deffus  des  autres  roifc  de  l'Europe»  173 1.  %. 
Ueberzeugt,  dafs  Hielmßierne's  Katalog  in  An&hung 
der  dänifchen  Iitteratur  vollftändig  wäre,  fuchte  ich 
diefe  Schrift  in  defien  Bogfamling,  welches  jedoch  für 
diefsmal  vergebens  war.  Allein  der  Tkottifche  Kata- v 
log  gab  Auskunft  ;  5,  2,  394  wird  angeführt  Difcours 
—  par  Fred/GuilL.  Ginkvimer  173 1.  4.  (nicht  8*). 
Auch  eine  deutfch'e  gleichfals  im  genannten  Katalog 
vorkommende  Ueberfetzung  diefer  Schrift  hatte  ich 
einmal  in  Händen:  F.  W-  Ginbeimer's  unvorgreifliche 
Gedanken  von  den  Vorzügen  der  Könige  zu  Dänne- 
mark,  Norwegen  —  für  andern  europäifcheaKonigen. 
Frankf.  u.  Leipz.  1740.  58  S.  4.  Einer  andern  Schrift 
deffelben  Verfaffers,  welcher  im  Worm  gänzlich  fehlt, 
betitelt:  Reflexions  für  les  defauts  de  la  verfiücation 
francaife  1727. 8-  öedenkt  auch  irgendwo  der  genannte 
Katalog. —  Nutzte  ich  mit  yorzügiichem  Fleifse 
die  Nachrichten  von  dem  Zuftande  der  Wifftnfchaften 
in  den  dänifchen  Staaten,  die  förtgefetzten  Nachrich- 
ten und  das  dänifche  Journal.  Was  hier  v(  rftorbene 
Schriftfteller  oder  litterarilche  Gegenftände  betraf, 
wurde  in  einen  der  drei  Anhänge  verwiefen,  befoflders 
in  den  3ten,  wodurch  mithin  der  Bünauifche  Katalog, 
deflen  Verfaffer  nur  die  in  der  dänifchen  Bibliothek 
befindlichen  Abhandlungen  eintragen  konnte,  ergänzt 

ift. 
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ift.  —  4)  Auch  andre  Werke  wurden  nicht  vergeflen, 
welche  jedoch  bald  wegen  ihrer  Materie,  bald  wegen 
ihrer  Form  nur  wenige  Ausbeute  lieferten.  Zu  der 
erften  Gattung  gehören  z.E.  die  biographifchen  Schrif- 
ten von  Weidlich,  welche  ich  jedoch  nicht  alle  erhal- 
ten konnte,  von  Börner  u.  f.  w.  Zu  der  letzten  Gat- 
tung  at>er  ganz  vorzüglich  Schiparze' s  Nachrichten  von 
Kiel,  welches  Büchelchen  in  litterarifcher  Hinficht 
faft  gt r  keinen  Werth  hat,  in  Anfehung  unbedeutender 
Kleinigkeiten  aber  gleichfam  übervollftändig  ift,  nur 
daß  es  auch  nicht  feiten  Unrichtigkeiten  enthält,  z.  E. 
wenn  S.  316  von  einer  ordentlichen  und  YvohlbeßtUtcn 
Buchhandlung  die  Rede  ift,  wovon  Andere  nichts  wif- 
fen,  wenn  auch  zugegeben  werden  mufs,  dafsBoße- 
gcVs  damalige  Buchhandlung  noch  immer  beflfer  war, 
als  die  gegenwärtige  fogenannte  Bohnifche,  welche 
titer  alleBefchreibung  elend  ift,  fo  dafs  man  fich  wun- 
dern müßte,  wie  das  akademifche  Confiftorium  dabei 
fo  gleichgütig  feyn  könnte,  wenn  nicht  bekannt  wäre, 
dafs  (tfeetwanigen  Bücherfreunde  ohnehin  aus  benach- 
barten Buchhandlungen  mit  dem,  was  fie  brauchen, 
fogleich  verforgt  werden  können.  Auch  (Jb£.  Hcinr. 
Chrißian  Beutlers  *>)  allgemeines  Sachregifter  über 

die 

•)  Durch  einen  Gedächmififehler  ift  diefer  Schriftfteller  im  Werk« 
ftlbft,  fo  viel  ffit«  fich  erinnere,  Beuthner  genannt  worden« 
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aic  wichtigen  deutfcheii  2eii-  und  Wochenlchriften, 
ift  keinesweges  von  der  Einrichtung,  dafs  es  bei  dicfcr 
Arbeit  in  dem  Grade  benutzt  werden  konnte,  als  J. 
S.  Erfib's  Repertorium  über  die  allgemeinere  deut- 
(then  Journale* 

Mit  diefer  zweiten  Revifion  verftrich  beinahe  ein 
Jahr,  als  ich  Gelegenheit  hatte,  einen  Verleger  zu  fin-  - 
den,  welcher  daher  das  Werk  in  den  Prov»Ber.  1794» 
H.  6.  S.  5.  Beil.  und  nachher  noch  einmal  1795.  H.  3. 
&  z  X.Beil,  ankündigte,  Mit  dem  Drucke  wufde  im  Ju- 
lius 1795  der  Anfang  gemacht,  uiid  diefer  ging  fo  lang- 
sam von  Hatten,  dafs  zu  Ende  des  Jahrs  >rft  7  Bogen 
abgezogen  waren»  Ich  war  daher^  um  in  alle  Artikel 
eine  gewiffe  Gleichförmigkeit  zu  bringen ,  genöthigt, 
beimSchriftenverzeichnifs  als  terminum  dd  quem  den 
§chlufs  des  genannten  Jahres  anzunehmen.  Es  mußten 
alfo  die  im  vorigen  Jahre  abgedruckten  Bogen  auf  dop- 
pelte Weife  mehrere  Zufätze  und  Verbefferungen  be- 
kommen, welche  beym  Gebrauch  des  Werkes  nicht  zu 
überfehen  find,  und  Uber  deren  Menge  fich  niemand 
wundern  wird.  Denn  theils  war  di$  Michaelismefle 
mitzunehmen,  und  was  fonll  an  kleinen  Schriften  vom 
vorigen  Jahre  bekannt  wurde,  theils  mufsten  auch  die 
Abhandlungen ,  welche  fich  in  den  letzten  Stücken 

der  verfchiedenen,  befondexs  einheimifchen,  Journale 

» 
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S.B.  tfer  Prov.  Bet.,  des  deutfchen  Magazins  und  des 
Genius  der  Zeit  befinden,  gehörigen  Orts  eingetragen 
werden^  zu  ^efchweigen,  dafc  auch  neuere  Schrift* 
ftelier  entweder  wirklich  erft  179 5  auftraten,  oder 
doch  wenigftens  erft  in  <Sefem  Jahre  bekannt  wurden, 
wie  denn  auch  felbft  Nkmtnn  immer  Nachträge  zu 
den  SchriftenYerzeichiriffen  verfloflfener  Jahre  zu  lie* 
fern  genöthigt  ift>  woraus  ich  felbft  manche  kleine 
Schriften  zue|ft  kennen  lernte,  fb  wie  auch  befonders 
mein  fleisfigfter  Correfpondent  immep  fortfuhr,  mich 
mit  neuen  Beiträge^  zu  unterftützen.  Die  Iitteratur 
gdit  alfo  eigentlich  nur  bis  1795  (ingluQOr  und 
nur  feiten  nahm  ich  auf  die  des  jetzigen  Jahres  Rück- 
licht, in  dem  Falle  z.  E>,  wenn  179^  entweder  neue 
Ausgaben  oder  Fortfetzungen  eines  fchon  früher  er- 
fchienenen  Werkes  herauskamen  oder  Schriften  er- 
fchienen,  die  vorhe*  fchon  ängekündigt  und  mithin 
aufgeführt  waren,  oder  fonft  ein  Umftand  eintrat,  wo- 
durch es  rathfam  wurde,  eine  Schrift  des  jetzigen 

.  b  2  Jahres 

Daher  man  anch  den  Johann  Friedrich  Ernft  Albrecht 
und  deficit  Fran  Sophie  A.  in  dielem  Werke liicht  antritt, 
Welche  fleh,  dem  altgem.  litter.  Anzeiger  1796.  No.  XV*  $,  165* 
zufolge,  20  Altona  aufhalten»  aber  wahrfcheinlich  erft  in  diefem. 
Jahre  dahin  gezögert  find ,  welch«  auch  YonJohtnnGeorg 
Schloffer  gilt,  welcher  gteiehfals  erft  in  diefcm  Jahre  fiel* 
aai  Eutin  niedregeläflen  hat. 
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Jahres  gleich  mitzunehmen.    Hingegen  auf  die  ein- 

s&elnen  Abhandlungen  in  Journalen  von  1796  wurde 

ganz  und  gar  keine  Rücklicht  genommen.    Was  den 

urmimm  a  quo  Wbetrift,  fo  läßt  fich  diefer  natürlich  * 

in  Anfehung  der  Jahrie  nicht  belUqimen.  Gut  ill  zwar 

j&Udttfr  Idee,  in  Gatter  er  s  hiftorifchem  Journal,  alle 

Schriftfteller,  welche  unter  Chrifti  an  V1L  gefchrieben 

haben,  als  folche  zu  betrachten ,  welche  zufammen 

gelebt  haben,  und  daher  zu  einem  Ganzen  vereinigt 

werden  muffen,  worüber  wir  uns  auch  einmal  in  Ko- 

penhagen  mündlich  befprachen ;  allein  mehrere  Um- 

ftände  ftimmten  mich  doch  zuletzt,  fo  fehr  mir  auch 

jene  Idee  gefiel,  wieder  für  meinen  anfänglichen. 

Plan,  nur  lebende  aufzuführen,  und  verltorbene,  von 

denen  ich  noch  etwas  zufagen  hatte?  indenerften 

Anhang  zu  verweifen. 

Je  länger  ich  nun  in  den  fünf  Jahren  Zeit  hatte,  an 

diefem  Werke  zu  arbeiten ,  defto  mehr  erreichte  ich 

auch,  wie  ich  mir  fchmeichle,  die  möglich  größte 

Vollftändigkeit ,  welche  man  jedoch  nicht  nach  der 

Anzahl  der  Artikel  im  Ganzen,  Verglichen  mit  dem 

gelehrten  Deutfchlande,  fondern  naclf  der  Menge  der 

aufgeführten  Schriften  in  einzelnen  Artikeln  beur- 

theilen  muß.    Denn  in  jenem  Werke  können  und 

jnüffen,  wie  fchon  in  der  frühern,  oben  wieder  abge- 

druck- 
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druckten,  Ankündigung  bemerkt  wurde,  und  auch 
MeufeV*  Verfahren  (vgl.  Micbaelfen^  mit  unferm  Wer- 
ke) zu  erkennen  giebt,  viele  Artikel  ganz  fehlen. 
Dahin  gehören  Schriftfteller,  welche  i)  nur  einen 
oder  etliche  Auflatze  in  die  Prov.  Ber.  einnickten/ 

*  r  ' 

I  '  •  1     '  " 

(die  von  uns  aufgenommen  wurden,  etwa  ein  paac 
aufgenommen,  die  keinen  geographifch-ftatiltifchen 
Werth  haben)  ;  %)  eine,  vielleicht  nicht  einmal  felbll 
gemachte,  Docfordifputatiori,  vertheidigten  (welche 
mir  gröfstentheils  durch  eine  mitgetheilte  Nachricht 
bekannt  wurden,  wo  ich  jedoch  nicht  feiten  in  einer 
Parenthefe  bemerkte,  ob  fie  vom  Präfes  oder  Refpon- 
denten  herrühre  —  vgl.  Ackermann,  Ebio,  J.  C.  Kä  - 
ßens 1  —  welches  bei  F/onV,  verglichen  mit  den  Zu- 
fttzen,  vergeflen  wurde,  da  hingegen  Job.  Cbrifioph 
Richter  aus  Horft,  von  dem  irgendwo  in  MeufeVs  hi- 
ftorifcher  Iitteratur,  in  Nicolai*  Reifen  und  in  der 
Berliner  Monatsfclirift  die  Rede  feyn  foll ,  ausgelaffeh 
wurde,  weil  Klüber  in  der  kleinen  juriftifchen Biblio- 
thek St.  26.  dieDifputation,  worauf  es  ankömmt,  dem 
ViSfes  Franz  JofcfhBodmann  beizulegen  fcheint,  dem 
auch  Meufel  im  $ten  Nachtrage  richtig  gefolgt  ilt 
Doch  gehörte  zur  Völlftändigkeit  zuweilen  N.N. 

D.  inaug  aufzuführen,  wenn  man  mit  ziim* 

Bcher  Gewißheit  den  Ref^onflenten  fls  Verftflfa  der 
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lieh  ift.  -  So  wie  man  übrigens  das  genannte  Werk  bei 
diefer  Arbeit  mit  zum  Grunde  legte,  ib  ift  auch  deffen 
verdienftvollem  VerfaiTer  durch  tin  vprgefetztes  M. 
oder  N.  (wodurch,  wie  von  felbft  Erhellt,  das  Werk 
nach,  der  4ten  Ausgabe  mit  feinen  fünf  Nachträge^ 
angedeutet  wird)  das  Nachfchlagen  erleichtert,  zu 
gefchweigen,  dafs  diefes  Zeichen  auch  noch  zu  aar 
dem  Betrachtungen  mancher  Art  Gelegenheit, geben 
kann.  Parenthefen,  welche  eine  Negation  enthalten, 
liefern  gewöhnlich  Berichtigungen  jenes  Werkes, 
z.B.  Cdlifcn  (Chriftian  —  nicht  Carl).  Uebrigens 
wünfehte  ich,  dafs  ich  nach  MeufcVs  Vorgang«  die 
Schriften  und  Abhandlungen  überall  gehörig  abgeän- 
dert hätte,  welches  nur  fehr-  feiten,  gröfstentheils  bei 
Autographen,  gefchehen  ift,  fo  wie  ich  es  auf  der  an- 
dern Seite  gewiffermafsen  bedaure ,  daß  ich  in  Anfe- 
hung  der  Kurze  der  biographifchen  Nachrichten,  dem 
genannten  Gelehrten  zu  fehr  gefolgt  bin,  welches 
noch  neulich  der  Recenfent  in  der  allg.  litt.  Zeit,  an 
den  Sammler  des  Neueften  gelehrten  Berlins  tadelte* 
Gern  hätte  ich  wenigftens  von  dielem  und  jenem 
mehrere  Nachrichten  der  Art  gewünfeht,  die  ich  zwar 
zuweilen  erhielt,  aueh  nicht  feiten,  wenn  fie  dazu 
geeignet  waren,  benutzte,  aber  doch  nioht  allemal 
aufzunehmen  für  Pflicht  hielt.  Ueberhiaupt  wird  aber, 

denke 
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denke  ich,  die  verfchiedene  Form  der  Artikel,  welche 
mm  auch  oft  ohne  den  Zufatz:  Autographum,  Revi- 
dirt,  Mitgetheilt,  leicht  bemerken  kann,  eineange- 
nelme  Unterhaltung  gewähren.  In  Anfehung  des 
Verzeichnetes  der  Schriften  und  einzelnen  Abhattd- ; 
hingen  fuchte  ich  die  gröfste  Vollftändigkeit  zu  er- 
leichen.  Was  dafelbft  zwifehen  den  Titeln  in  Paren- 
fhefenfteht,  ift  gröfstentheils,  wenigftens,  wenn  es 
itterarifchen  Inhalts  ift,  von  dem  Sammler,  welcher 
nicht  Luft  hatte,  die  Autographa,  revidirten  und  mit- 
getheilten  Zettel  blos  abzufchreiben,  fondern  auch 
aoch  fonft  durch  Noteji  mancher  Art  die  Arbeitntttz- 
ach  zu  machen  fuchte.  So  ift  z.  E*  von  den  Difputa- 
uonen,  welche  ihren  eigentlichen  Verfaflern  gröfsten- 
theils beigelegt  werden,  fchon  gefprochen.  Dahin'  ' 
jehört  ferne?  die  Revifion.  des  Repertoriums  der  allg. 
Litt.  Zeit,  und  des  ticitifiusfbhen  Bücherkatalogs,  wel- 
ches doppelte  Gefchäft  ich  jedoch  bald  wieder  aufgab 
und  befonders  nur  dann  zu  unternehmen  genöthigt 
war,  wenn  ich  ein  nicht  genaues  Autographum  vor 
mir  hatte ,  wo  die  Anficht  der  genannten  Werke  mir 
nicht  feiten  auf  die  Spur  half.  Denn  überhaupt  kann 
jeder,  wer  Luft  hat,  leicht  das  erfte  Werk  ergänzen» 
dahingegen  die  Berichtigung  des  aten  (wo  fogar  ein 
Schriftfteller  Sextus  Julius  Frontinus  Adler  vorkömmt) 

h  c  nicht 
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nicht  nur  mühfam,  fbndern  auch  unntfthig  feyn  möch- 
te, weil  es  befojidto  nur  beftimmtift,  den  Ladenpreis 
einer  Schrift  anzugeben-,  fo  fehr  auch  der  Verfafrer 

-deflelben  behaupten  mag,  dafs  es  in  keiner  öffentlichen 
Bibliothek  fehlen  dürfe.  Auch  ein  Verzeichnis  der 
anonymifctaiv  Schriftfteüer  wölke  ich  (f.  S.  3  50  U«* 
fern,  um  dem  fleisfigeR£r/Ü  in  die  Hände  zu  arbeiten. 
Allein  es  unterblieb.,  theils,  um  das  Werk  nicht  zu 
vertheuren,  theils,  weil  ich  befanders  bei  dänifchen 

'  Schriften  nicht  immer  von  ihrer  Anonymität  Gewifs- 
heit  hatte.  In  Anfehung  der  Anonymen  felbft  ift  Meu- 
fifs  Glaubensbekenntnis  auch  dasmeinige,  und  daher 
war  ich,  wie  ich  denke,  vorfichtig ;  nur  mufste  ich  bei 
revidirtea Artikeln  anmerken:  N.N.hat  fich  zu  der  im 
Meufil  ihm  beigelegten  Schrift  nicht  bekannt,  fo  wie 
ich  es  auch  nicht  für  Unrecht  hielt,  Schriftfteller  aufi 
zuführen ,  welche  als  VerfafFer  anonymer  Schriften 
allgemein  bekannt  find,  wenn  ich  auch  uicht  immer 
ihre  Erlaubnifs  hatte,  weil  diefs  oft  fchoa  zu  fpät  war, 
z.  E*  bei  Dietrich  Rolfen  in  den  Zuf ätzen ,  der  Tucht 
nöthig  gehabt  hätte ,  feinen  Namen  zu  verfchweigen^ 
da  von  ihm  keinesweges  jeher  Ausbruch,  gilt  :  wer 
Arges  thut,  hallet  das  Licht.  Dafs  übrigens  ein  ^  das 
Zeichen  einer  anonymifchen  Schrift  &i,  ift  denLefern 
des  gelehrten  De^tfoMaades  bek^iULt  5  nur  im  Artikel 

-  r   .  T*ten*> 

* 

t .  . 
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Tetens ,  wo  es  von  ihm  felbft  einen  andern  Gebrauch 
erhielt,  mußte  die  Anonymität  ausdrücklich  angezeigt 
werden.  Ausferdem  war  ich  auch  willens,  die  lammt- 
liehen  in  den  neun  Jahrgängen  der  Proy.  Rer.  befind- 
lichen Abhandlungen  nach  dem  Sc  bützifch-  Hufe  ländl- 
ichen Syftem  zufcmmen  zu  ftellen,  da  nur  fehr  wenige 
dort  eingerückte  Abhandlungen  der  erftern  Jahrgänge 
in  demRepert  der  AUg,  Litt.  Zeit,  gehörigen  Qrts  ein- 
getragen find,  um  thefls  das  erfebienene  zu  ergänzen, 
theik  zur  Vollftändigkeit  des  nächftens  erfche inenden 
vorläufig  beizutragen.  Doch  diefem  Geschäfte  wird 
fich  mit  eigenthümlichern  Fleiße  und  größerer  Sach- 
kenntnis, zufolge  einer  fchon,  vor  geraumer  Zeit  ge- 
fchehenen  Ankündigung,  unfer,  Niemann  unterziehen, 
und  fo  den,  w  InteH,  Blatt  der  allg.  deutf,  BibL  1794 
S.~.  und  anderswo  kurz  beftimmten  Werth  diefes 
perißdijfchen  Werks,  welches  wahrscheinlich  wegen 
der  Buchhändler*)  noch  nicht  fo  ausgebreitet  ift,  als 

- 

es  zu  feyn  verdient,  in  ein  noch  helleres  licht  fetzen. 
Allein  eine  andrs  Arbeit  behalte  ich  mir  zu  einer  an- 
dern Zeit  undiür  einen  andern  Ort  vor  ,  nämlich  den 
Beweis  zu  fahren,  dafs  in  der  fogenanuten  AUg.  Litt. 

Zeit 

•)  So  meldete  nie  tct  gerevmci:  Zeit  ein  fsänkifchet  Gelehrter,  er 
bebe  den  erften  Jehrgeng  diefe«  Wcikes  Co  thener  bezahlen  mü£ 
fei»,  defe  »hm  die  Laft-,  fich  «Kb  die  folgenden  enxufchiÄa, 
durcheus  Kette  vergehe*  müfle*. 
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Zeit,  viele  wichtige,  Mbft  in  den  MefskataTogen  vor- 
kommende, Schleswig -Holfteinifche  Schriften  von 
den  Jahren  1785-90  (oder  vielmehr  bis  179  5)  nicht 
recenfirt  find,  welches  auch  in  Anfehung  der  abge- 
fchloflenen  deutfchen  Bibliothek  gilt,  die  gleichfals 
deH  Namen  einer  allgemeinen  nicht  verdient. 

In  Anfehung  der  Schriften  deutscher  Gelehrten 
(diefs  Wort  in  dem  Sinne  genommen,  worinn  Meufel 
es  braucht)  denke  ich  auf  größere  oder  geringere  Voll- 
ftändigkeit  fowohl  als  Genauigkeit  Anfpruch  machen 
xu  künden,  weil  mir  hier  die  meiften  Hülfemittel  zu 
Gebote  (landen.    \Vas  aber  diq  Artikel  betritt,  wel- 

*  • 

che  Mos  aus  Wortn  gefchöpfrwerd'en  mußten,  fo  find 
diefe,  wie  ich  beforge,  wo  nicht  alle,  doch  gröfsten- 
theils  am  meiften  unvollftändig  und  am  wenigften  ge- 
nau. Denn  obgleich  ich  auch  diefe  Artikel  entweder 
als  Autographa  oder  revidirt  zurück  erhielt,  fo  ift 
doch  fchon  bemerkt,  dafs  ihre  Vollftändigkeit  nichts 
weniger  als  zuverläsfig  ift.  So  wie  mich  daher  der 
nicht  ganz  littersri&h  genaue  Jens  Worm  (künigl.  dä- 
nifcher  JülHtzrath  und  Rector'zu  Aarhuus ;  geb,  dafelbft 
den  24  Aug.  I7i6,ftarb  als  emeritus  den  3 1  Dec.  (?) 
1790)  nicht  feiten  im  Stiche  liefs,  fo  ift  auch  in  Dan- 
nemark  oder  vielmehr  Kopenhagen  für  mein  Werk 
nicht  alles  genau  nachgefehen  und  berichtiget,  wel- 

i"  f4f    ~ .  che« 
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dies  auch,  imtfall,  daß  die  Schriftfteller  nicht  in  der, 
Hauptftadt  lebten,  nicht  füglich  anging.  Amfchlimm* 
ften  ift  es,  daß  in  jenem  Xexikon,  üeflen  übriger  < 
Werth  gewiß  nicht  verkannt  wird,  theils  die  anonym 
imfchen  Schriften  nicht  bemerklich  gemacht,  theils 
die  Titel  lateinifcher  oder  deutfcher  Abhandlungen 
nicht  feiten  dänifch,  oder  auch  umgekehrt,  überfetzt 
find.  Außerdem  ift  auch  der  jjte  1? heil  diefes  Werks 
(welche*  in  Mcuftlrs  Litteratur  der  Statiftik  S.  47g. 
und  in  Eyrin£s  Ausgabe  des  Hcumannifbheri^  Con-x 
ipectu*  S.  165  fehlt)  jetzt  fchon  13  Jahre  alt,  wes- 
wegen man  ich,  in  Anfehung  neuerer  Schriften  öder. 
Schriftfteller  felbft,  wo  es  an  Autographen,  revidirten 
oder  mitgetheilten  Zetteln  entweder  ganz  fehlte  oder 
diefelben  nicht  genau  geftug  waren,  an  andre  Hülft- 
xnittel  ialten  mufste,  die  man  aber  nicht  alle,  fo  wie 
man  es  gewünfcht  hätte,  bei  der  Hand  hatte.  Möchte 
doch  ein  dänifcher  Gelehrter  in  Kopenhagen,  dem  der 
Hör  difcb*  Saal  offen  fceht,  fich  durch  eineFortfetzung 
diefes  Werks  (welches  fogar  dem  gebornen  Holftei- 
ner  und  großen  Litterator,  J.D.Reuffi  zufolge  der 
Vorrede  feines  gelehrten  Englands,  unbekannt  geblie- 
ben zu  feyn  fcheint)  verdient  machen,  oder  es  viel- 
mehr nach  Eyrings  Wunfeh  lateinifch  umarbeiten, 

um  es  vermittelft  diefer  mehr  allgemeinen  Sprache 

noch 
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noch  gemeinnütziger  tu  Imacheft,.  Denn  MeUJrt  z.  B* 
fcheint  es  nur  nach  detti  Vorgang  anderer  Schriftftel- 
ler  öder  feiner  Correfpondenten  citirt  zu  haben,  nie 
aus  eignet  Anficht.  Sojift  würde  «r  bei  Jobann  Paul 
Gottfried  Pflug  (geb.  tu  Wetzlar  den  *3  N«v.  174t) 
daflelbe  verglichen,  und  fowol  diefen  als  andere  Ar- 
tikel, daraus  ergänzt  haben. 

Daß  die  doppelte  Ueberficht*  fb  wie  üe  in  dieftnt 
Werke  vorkömmt,  von  der,  welche  vor  drei  Jahren 
in  den  Prov.  Ber.  bekannt  gemächt  wurde,  zwar  nicht 
im  Wefentlichen^  aber  doch  In  andern  Rücklichten* 
befonders  iti  Anfehung  der  Zahl  der  Schriftfteller* 
verfchieden  leyft  rnüfle*  verfteht  fich  von  felbft.  Was 
O  dia  topograpbifcbc  Ueberficht  anbetrfft,  fb  findet 
man,  dafs  von  den  486  Schriftftellern  im  Lexikon, 
(jedoch  faluo  errore  calctfli)  azo  Schleswig *H61ftei*. 
ner  im  Vaterlande  blieben,  wozu  noch  3a  in  den 
Herzogthümern  Lebende  kommen,  deren  Vaterland 
nicht  bekannt  ift,  daß  9 4  auswanderten,  1 1?  aber  ein- 
wanderten. Folglich  find  in  jener  Ueberficht  zusam- 
men 463  aufgeführt.    Daß  aber  diefe  Anzahl  mit  den 
im  Lexikon  alphabetifch  geordneten  486  Schriftftel- 
lern nicht  überein  kömmt,  rührt  daher,  weil  bei  der 
Zählung  theils  das  Hochftift  Lubek  übergangen  wur- 
de, theils  die»  deren  Vaterland  oder  Aufenthaltsort 
■ 

unbe- 
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tmbefcanntift,  nicht  mitgerechnet  find»  Uebrigens 
find  die  in  den  2ufätzen  und  Verbefierungen  hinzu- 
gekommenen neuen  Schriflfteller  hier  nicht  mitge- 
zählt, fo  wie  fie  auch  in  der  doppelten  Ueberficht 
felbft  fehlen.  2)  In  Anfehung  der  toißenfcbtftlkhtn 
Ueberficht,  welche  größtenteils  nach  Buhlas  Grund- 
zügen einer  allgemeinen  Enkyklopädie  aller  Wifien-. 
fchaften  geordnet  ift,  habe  ich  mir  das  a  potiori  fit  de* 
nominatio  zur  Regel  gemacht,  nur  daß»  ich  oft,  wenn 
fch  überzeugt  war,  daß  einer  in  mehreren  Fächern 
lieh  gleich  große  Verdienfte  erwarb,  diefen  mehr  als 
einmal  aufgeführt  habe.  Doch  bin  ich  nicht  in  Ab* 
rede,  daß  ich  in  ddefim  Fallt  Cdenn  einmal  wird  man 
jeden  SchriftfteÜer  auch  hier  finden  >  follte  man  ihn 
auch  zuletzt  unter  die  Rubrik  der  Mifcellanfchrift- 
fteller  haben  hinbringen  muffen)  manches  Überfall, 
wie  es  mir  in  der  frühern  Ueberficht  mit  einem  Manne 
gegangen  ift*  bei  dem  ich  wahrhaftig  nicht  feit  geftern 

1 

oder  ehegeftern,  fondern  fo  lange  mich  Litteratur  in- 

teresfirt,  ^mfchlüsfig  bin,  ob  ich  ihn  mehr  wegen  fei- 

ner  gemiuen  KenntHißunfererLandesgefchichte,  oder 

wegen  feiner  tiefen  Geleßifamkeit  der  orientalifchen 

Sprachen  fch'ätzen  foll.  Ueberhaupt  koftete  mir  diefc 

Ueberficht  mehr  Mühe,  als  die  topographifche,  und 

ihr  fehlt  vorzüglich  aus  verfchiedenen  Urfachen  die 

Voll- 
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Difputation  annehmen  konnte.  EineLtikke  der  Art 
im  Artikel  Eichel  ift  in  den  Zufätzen  ausgefüllt,  vexs 
mittelft  des  gefchriebenen  Katalogs  der  Bibliothek 
des  Conferenzraths  von  Cronflern  in  Schleswig,  wfct- 
che  jetzt  nach  dem  Tode  ihresi  Befitzers  nicht  ver- 
kauft, fondern  vertrödelt  wird) ;  3)  einzelne  Predig- 
ten  oder  Gelegenheitsreden  drucken  zu  laßen ,  für 
gut  ftnden;  4)  unbedeutende  oder  heale  Schulpra- 
gramjne  zu  fchreiben,,  Veranlaffung  «fanden  u.  £  w. 
CAuch  die  viel 4n  genealogifchen  Tabellen  des  0.  H. 
Mollet\  deren  Werth  der  Recenfent  in  der  Kieler  Zei- 
tung 1774.  S-  279  fehr  richtig  würdigt,  durften  nicht 
inj  allgemeinen  angeführt,  fondern  mußten  auch  ein- 
zeln jegiftrirt  werden).  Schriftftelkr  diefer  Art,  wel- 
che ich  aus  keiner  argen  Ablicht  die  Deos  minorum 
gentium  nennen  möchte,  gehören,  wie  gefagt,  keines- 
wegesin  ein  gelehrtes  Deutschland ,  wohl  aber  in  ein 
fc breitendes  Schleswig- Holßein.  Nur  ift  mehr  als 
wahrfcheinlich ,  dafs  manche  von  ihnen  fchon  feit 
einiger  Zeit  Verdorbene  im  Werke  felbft  noch  als 
Lebende  aufgeführt  werden*  Denn  ich  wagte  er 
nicht,  mit  Adelung  diejenigen,  welche  über  60  Jahre 
alt  find,  als  Verftorbene  auszukflen,  welchen  Grund- 
fatz  er  fo  gewiflenhaft  befolgt  hat ,  dafs  er  fogar  den 
ehrwürdigen  Greis  J.  N.  v$*  Hontheim  unter  die 

'   -  \       -  Tod- 

» 
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Todten  rechnet,  weil  diefer  damals,  als  jener  Lexiko- 
graph (ich  mit  dem  Buchftaben  H,  befchäftigte,  das 
Glück  oder  Unglück  hatte,  $7  Jahre  alt  zu  feyn.  Der 
Tod  fafts Mannes  aber  würde,  \yenn  er  damals  fchon 
erfolgt  wäre,  eben  fo  gewlfs  bekannt  geworden  feyn, 
als  man  zu  feiner  Zeit  Bodmcr's  Abfterben  erfuhr, 
welches  ein  zu  fleisfiger  Correfpondent  dem  Verfkffer 
des  gelehrten  Deutfchlandes  meldete ,  der  fchon  eini- 

gemal  gewünfcht  hat,  lieber  auf  dasHinfcheiden  min- 

». . 

de*  bekannter  SohriftfteUer  auftnerkfam  gemacht  zu 
werden,.  Dafis  nun  nicht  auch  von  mir  der  eine  oder 
andere,  welcher  nach  dem  Haraz  ülacrimabilis  urge- 
tur  ignotusque  longa  nocte,  als  lebend  aufgeführt  wird, 
ift:  höchft wahrfcheinlich  ?  aHein  da  ich  von  feinem 
Tode  keine  gewilfe  Nachricht  hatte,  fo  bekam  er  in 
dem  Lexiken  felbft  feinen  Platz.       Nicht  allb  die 

• 

beträchtlichere  Anzahl  der  von  uns  alphabeäfch  ge- 
orteten Schriftfteller,  fondem  einzelne  Artikel 
(Ab*brawfonr  H.  Caüiftn  u.  £  w.)  in  uitferm  Werke 
vgl.  mit  dem  gelehrten  Deutfchknde,  werden  des  er- 
fterea gf öfsere  VollftSndigkeit  anzeigen,  \velohe  be-* 
iondcrs  dadurch  erreicht  wurde,  däfs  mm  fich  an  die 
Söfcriftfteller  felbft  imttelbar  oder  unmittelbar  wen« 
den  konnte,  welches  bei  einem  Werke  yoivd^n  Vmr- 
üwi§b  iß*  §d«&rt$R  D^vÖcWan4ei^  -jUKfelSU-  HWnttg* 
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i  *  -  ' 

lieh  ift.  -  So  wie  man  übrigens  das  genannte  Werk  bei 
«tiefer  Arbeit  mit  zum  Grunde  legte,  fo  ift  auch  deflen 
verdienftvollem  Verfeffer  durch  tin  vprgefetztes  M. 
oder  N.  (wodurch,  wie  von  felbft  erhellt,  das  Werk  . 
nach,  der  4ten  Ausgabe  mit  feinen  fünf  Nachträge^ 
angedeutet  wird)  das  Nachfchlagen  erleichtert  ,  zu 
gefchweigen,  dafs  diefes  Zeichen  auch  noeb  zu  anr 
dem  Betrachtungen  mancher  Art  Gelegenheit ,  geben 
leann.  Parenthefen,  welche  eine  Negation  enthalten, 
liefern  gewöhnlich  Berichtigungen  jenes  Werkes, 

« 

z.B.  Callifin  CChriftian —  nicht  Carl).  Uebrigens 

■ 

wünfehte  ich,  dafs  ich  nach  MeufcVs  Vorgange  die 
Schriften  und  Abhandlungen  überall  gehörig  abgeän- 
dert hatte,  welches  nur  fehr  feiten,  gröfstentheils  bei 
Autographen,  gefchehen  ift,  fo  wie  ich  es  auf  der  an- 
dern Seite  gewiffermafsen  bedaure ,  daß  ich  in  Anfe- 
hung  der  Kürze  der  biographifchen  Nachrichten,  dem 
genannten  Gelehrten  zu  fehr  gefolgt  bin,  welches 
noch  neulich  der  Recenfent  in  der  allg.  litt.  Zeit,  an 
den  Sammler  des  Neueften  gelehrten  Berlins  tadelte. 
Gern  hätte  ich  wenigftens  von  diefem  und  jenem 

■ 

mehrere  Nachrichten  der  Art  gewünfeht,  die  ich  zwar 
zuweilen  erhielt,  au$h  nicht  feiten,  wenn  fie  dazu 
geeignet  waren,  benutzte,  aber  doch  nicht  allemal 
aufzunehmen  für  Pflicht  hielt.  Ueberhiaupt  wird  aber, 

:  denke 

•  / 

4  . 
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denke  ich,  die  verfchiedene  Form  der  Artikel,  welche 
man  auch  oft  ohne  den  Zufatz:  Autogräphum,  Revi- 
dirt,  Mitgetheilt,  leicht  bemerken  kann,  eine  ange- 
nehme Unterhaltung  gewähren.  In  Anfehung  des 
Verzeichniffes  der  Schriften  und  einzelnen  Abhand- 
lungen fuchte  ich  die  gröfste  Vollftändigkeit  zu  er- 
leichen.  Was  dafelbft  zwifchen  den  Titeln  in.  Paten- 
thefen  fteht,  ift  gröfstentheils,  wenigftens,  wenn  es 
atterarifchen  Inhalts  ift,  von  dem  Sammler,  welcher 
sieht  Luft  hatte,  die  Autographa,  revidirten  und  mit- 
getheilten  Zettel  blos  abzufchreiben,  fondern  auch 
noch  fonft  durch  Notep  mancher  Art  die  Arbeit  nütz* 
ach  zu  machen  fachte.  So  ift  z.  E*  von  den  Pifputa- 
uonen,  welche  ihren  eigentlichen  Verfaffern  gröfsten- 
theils  beigelegt  werden,  fchon  gefprochen.  Dahin' 
jehört  ferner  die  Revifion.  des  Repertoriums  der  allg. 
litt.  Zeit,  und  des  ticittßüsfclcien  Bücherkatalogs,  wel- 
ches doppelte  Gefchäft  ich  jedoch  bald  wieder  aufgab 
und  befonders  nur  dann  zu  unternehmen  genöthigt 
war,  wenn  ich  ein  nicht  genaues  Auto graphum  vor 
mir  hatte,  wo  die  Anficht  der  genannten  Werke  nur 
nicht  feiten  auf  die  Spur  half.    Denn  überhaupt  kann 

* 

jeder,  wer  Luft  hat,  leicht  das  erfte  Werk  ergänzen, 
dahingegen  die  Berichtigung  des  aten  (wo  fogar  ein 
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nicht  nur  mühfam,  fbndern  auch  unntfthig  feyn  möch- 
te, weil  es  befojidto  nur  beftimmtift,  den  Ladenpreis 
einer  Schrift  anzugeben,  fo  fehr  auch  der  Verfallet 
-deffelben  behaupten  mag,  daß  es  in  keiner  öffentlichen 
Bibliothek  fehlen  dürfe.  Auch  ein  Verzeichnis  der 
anonymifchen  Schriftfteüer  wollte  ich  (f.  S.  35.)  He* 
fern,  um  dem  fleisfigeÄjBr/ijb  in  die  Hände  au  arbeiten. 
Allein  es  unterblieb  .,  theils,  um  da$  Werk  Rieht  zu 
vertheuren,  theils,  weil  ich  befanders  bei  danifchen 

r 

'  Schriften  nicht  immer  von  ihrer  Anonymität  Gewifs* 

heit  hatte.  In  Anfehung  der  Anonymen  felbft  ift  Meu- 

y<r/\*  Glaubensbekenntnis  auch  das  meinige,  und  daher 

war  ich,  wie  ich  denke,  vorfichtig ;  nur  mufste  ich  bei 

vevidirten  Artikeln  anmerken:  N.N. hat  fleh  zu  der  im 

Meufd  ihm  beigelegten  Schrift  nicht  bekannt,  fo  wie 

ich  es  auch  nicht  für  Unrecht  hielt,  SchriftfteUer  aufi  • 

zuführen ,  welche  als  Verfafler  anonymer  Schriften 

allgemein  bekannt  find  ,  \yenn  ich  auch  nicht  immer 

ihre  Erlaubnis  hatte,  weil  diels  oft  Ichon  zu  fpät  war, 

z.  E.bei Di 's trieb  Boyfen  in  denZufatzen,  der  nicht 

nöthig  gehabt  hätte ,  feinen  Namen  zu  verfchweigen, 

da  von  ihm  keinesweges  jeher  Ausbruch,  gilt:  wer 

Arget  thut)  hallet  das  Licht.    Daß  übrigens  ein  *  das 

Zeichen  einer  anonymifchen  Schrift  fei,  ift  denLefesn 

de$  gelehrten  De\itß;W^des  bek^iUitj  nur  im  Artikel 
f  Teten  s, 
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Tcttrn,  wo  es  von  ihm  felbft  einen  andern  Gebrauch 
erhielt,  mußte  die  Anonymität  ausdrücklich  angezeigt 
werden.  Ausferdem  war  ich  auch  wiHens,  die  lammt-  .. 
Hohen  in  den  neun  Jahrgängen  der  Proy.  Rer.  befind- 
lichen Abhandlungen  nach  demScbützifcb-Hufelandu 
fchen  Syftem  zuftmmen  zu  Hellen,  da  nur  fehr  wenige 
dort  eingerückte  Abhandlungen  der  er ftern  Jahrgänge 
in  demRepert  d?t  Allg*  Litt,  Zeit,  gehörigen  Qrts  ein- 
getragen find,  um  thefls  das  ctfcbienene  zu  ergänzen, 
theils  zur  Vollftändigkeit  des  nächftens  crfckciftcndm 
vorläufig  beizutragen.    Doch  diefem  Geschäfte  wird 
fich  mit  eigentümlichem  Fleifse  und  größerer  Sach- 
kenntnifs,  zufolge  einer  fchon  vor  geraumer  Zeit  ge- 
fchehenen  Ankündigung,  vn&x  Nietnmn  unterziehen, 
und  fo  den,  im  InteU^  Blatt  der  allg.  deutf,  Bibl.  1794 
S.~.  und  anderswo  kurz  befämmten  Werth  diefes 
periödifchen  Werks ,  welches,  wahtfcheinlich  wegen 
der  Buchhändler*)  noch  nicht  fo  ausgebreitet  jfo  als 
es  zu  feyn  verdient,  in  ein.  noch  helleres  licht  fetzen. 
Allem  eine  andre  Arbeit  behalte  ich  mir  zu  einer  an- 
dern Zeit  undiür  einen  andern  Ort  vor  ,  nämlich  den 
Beweis  zu  fahren,  dafs  in  der  fpgenannten  Allg,  Litt, 

Zeit, 

•)  So  meldete  nie  vor  gerannet  Zeit  tili  fcänkifcher  Geehrter,  er 
habe  den  erften  Jahrgang  «liefet  W«k«  To  theoer  bezahlen  müA 
ien,  dafa  ihm  die  Mb,  fich  aach-  die  folgenden 
durchaus  hätte  vergehe»  müfle*. 
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Zeit,  viele  wichtige,  fdbft  in  den  Mefskatalogen  vor- 
kommende, Schleswig  -Holfteinifche  Schriften  von 
den  Jahren  178 5  -  90  Coder  vielmehr  bis  179  5)  nicht 
recenfirt  find,  welches  auch  in  Anfehung  der  abge- 
'    •  fchloflenen  deutfehen  Bibliothek  gilt,  die  gleiclifals 
r         den  Namen  einer  allgemeinen  nicht  verdient 
'  .  „       In  Anfehung  der  Schriften  deutscher  Gelehrtem 
(diefs  Wort  in  dem  Sinne  genommen,  worinn  Mcuftl 
es  braucht)  denke  ich  auf  größere  oder  geringere  Voll- 
ftändigkeit  fowohl  als  Genauigkeit  Anfpruch  machen 
zu  können,  weil  mir  hier  die  meiften  Hülfsmittel  zu 
Gebote  {landen.    \Vas  aber  ifc  Artikel  betriff,  wel- 
che blos  aus  Worm  gefchöpftwerdfen  mußten,  fo  find 
diele,  wie  ich  beforge,  wo  nicht  alle,  doch  gröfsten- 
theils  am  meiften  unvollftändig  und  am  wenigften  ge- 
/     nau.    Denn  obgleich  ich  auch  diefe  Artikel  entweder 
als  Autographa  oder  revidirt  zurück  erhielt,  fo  ift 
doch  fchon  bemerkt,  dafs  ihre  Vollftändigkeit  nichts 
weniger  als  zuverläsfig  ift.    So  wie  mich  daher  der 
nicht  ganz  litterarifch  genaue  Jens  Worm  (Tkönigl.  dä- 
tiifcher  Jüftitzrath  und  Rector'zu  Aarhuus ;  geb,  dafelbft 
den  24  Aug.  1 7 1 6,  ftarb  als  emeritUs  den  3 1  Dec.  (?) 
1790)  nicht  feiten  im  Stiche  liefs,  fo  ift  auch  in  Dan- 
nemark  oder  vielmehr  in  Kopenhagen  für  mein  Werk 

mebt  altes  genau  nachgefehen  und  berichtiget,  wel- 

<  '  "■»•  ?•  *■  che* 


Digitized  by  Google 


Vtrrcdt.  XXIX 

-  f     l     «  *  » 

che«  auch,  imtfall,  dafs  die  Schriftfteller  nicht  in  der, 
Hauptftadt  lebten,  nicht  füglich  anging.  Am  fchlimm* 
ften  ift  es,  daß  in  jenem  Lexikon,  tlefifeö  übriger 
Werth  gewiß  nicht  verkannt  wird,  theils  die  anony- 
imfchen  Schriften  nicht  bemerklich  gemacht,  theils 
die  Titel  lateinifcher  oder  deutfchär  Abhandlungen 
nicht  feiten  dänifch,  oder  auch  umgekehrt,  überfetzt 
find.  Außerdem  ift  auch  der  3te  theil  diefes  Werks 
(welche*  in  Meuf4ys  litteratur  der  Statifiäk  S.  47g. 
und  in  Eyring  s  Ausgabe  des  H*«;»4»nifchen^  Con-x 
ipectu*  S.  165  fehlt)  jetzt  fchon  «  Jahre  alt,  wes- 
wegen man  fich,  in  Anfehung  neuerer  Schriften  öder- 
Schriftfteller  felbft,  wo  es  aü  Autographen,  tevidirtea 
oder  mitgetheiltten  Zettein  entweder  ganz  fehlte  oder 
diefelben  nicht  genau  geftug  waren,  an  andre  Hülß- 
mittel  ialten  mufste,  die  man  aber  nicht  alle,  fo  wie 
man  es  gewiinfcht  hätte,  bei  der  Hand  hatte.  Möchte 
doch  ein  dänifcher  Gelehrter  in  Kopenhagen,  dem  der 
Nor difcbc  Saal  offen  fteht,  fich  durch  eineFortfetzung 
diefes  Werks  (welches  fogar  dem  gebornen  Holftei- 
ner  und  großen  Litterator,  J.D.Rcufs,  zufolge  der 
Vorrede  feines  gelehrten  Englands,  unbekannt  geblie- 
ben zu  feyn  fcheint)  verdient  machen,  öder  es  viel- 
mehr  nach  Eyring  /  Wunfeh  lateinifch  umarbeiten, 
um  es  vermittelft  diefer  mehr  allgemeinen  Sprache 

noch 
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noch  geifceinnUtziger  iu  machen.  Denn  Mekjirt  z.  B* 
fcheint  es  mir  nach  dem  Vorgang  anderer  Schriftftel- 
Ier  ödet  feinet  Correfpondenten  dtiit  zu  haben ,  tue 
aus  eignet  Anficht.  Sojift  würde  er  bei  Johann  Paul 
Gottfried  Pflug  (geb.  tu  Wetzlar  den  *s  Nov.  174t) 
daffelbe  verglichen,  und  fowol  diefeit  als  andere  Ai* 
tikel ,  daraus  ergänzt  haben. 

Daß  die  doppelte  Ueberficht*  fb  wie  fie  in  diefent 
Werke  vorkömmt,  von  der,  welche  vor  drei  Jahren 
in  denProV.  Ber.  bekannt  gemächt  wurde,  zwar  nicht 
im  Wefentlichen ^  aber  doch  in  andern  Rückfichten, 
befonders  ifl  Anfehung  der  Zahl  der  Schriftfteller, 

verfchieden  feyft  müde*  verfteht  fich  von  ielbft.  Was 

• 

1)  dia  topograpbtfibc  Ueberficht  anbetrfft,'fb  findet 
man,  daß  von  den  486  Schriftftellern  im  Lexikon» 
(jedoch  faluo  errore  calcüli)  aao  Schleswig  fcHölftei*. 
ner  im  Vaterlande  blieben,  wozu  noch  3a  in  den 
Herzogthümern  Lebende  kommen ,  deren  Vaterland 
nicht  bekannt  ift,  daß  9 4  auswanderten,  I17  aber  ein- 
wanderten.  Folglich  find  in  jene*  Ueberficht  zufam- 
men  463  aufgeführt.  Daß  aber  diefe  Anzahl  mit  den 
im  Lexikon  alphabetifch  geordneten  486  Schriftftel- 
lern nicht  überein  kömmt,  rührt  daher,  weil  bei  der 
Zählung  theils  das  Hbchftift  Lübek  übergangen  wur- 

de,  theils  die»  deren  Vaterland  oder  Aufenthaltsort 

unbe- 
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unbekannt  ift  ,  nicht  mitgerechnet  find.  Uebrigens 
find  die  in  den  Zufätfcen  und  Verbeflerungen  hinzu- 
gekommenen neuen  Schriftfteller  hier  nicht  mitge* 
zählt,  fo  wie  fie  auch  in  der  doppelten  Ueberficht 
felbft  fehlen,  a)  In  Anfehung  der  Xviffenfcbtftlkhen 
Ueberficht,  welche  größtenteils  nach  Buhlas  Grund- 
zügen einer  allgemeinen  Enkyklopädie  alter  Willen^ 
fchaften  geordhet  ift,  habe  ich  mir  das  a  potior*  fit  de* 
nominatio  zur  Regel  gemacht,  nur  daß  ich  oft,  wenn 
ich  überzeugt  war,  dafs  einer  in  mehreren  Fächern 
fich  gleich  große  Verdienfte  erwarb,  diefen  mehr  als 
einmal  aufgeführt  habe.  Doch  bin  ich  nicht  in  Ab- 
rede, daß  ich  in  ditfcm  Falle  (&mn  einmal  wird  man 
jeden  Schriftftelier  auch  hier  finden >  follte  man  ihn 
auch  zuletzt  unter  die  Rubrik  der  Mifcellanfchrift- 
fteller  haben  hinbringen  muffen)  manches  Überfall, 
wie  es  mir  in  der  frühem  Ueberficht  mit  einemManne 
gegangen  ift)  bei  dem  ich  wahrhaftig  nicht  feit  geftern 
oder  ehegeftern,  fondern  fo  lange  mich  Litteratur  in- 
tere^firt,  Imfchlüsfig  bin,  ob  ich  ihn  mehr  wegen  fei- 
ner genauen  KenhtsißunfererLandesgefchichte,  oder 
wegen  feiner  tiefen  Gelefirfamkeit  der  orientalifchen 
Sprachen  fch'ätzen  folL  Ueberhaupt  koftete  mir  diefc 
Ueberficht  mehr  Mühe,  als  die  topographifche ,  und 
ihr  fehlt  vorzüglich  aus  verfchieäenen  Urfachea  die 

Voll- 
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Vollkommenheit,  welche  ich  ihr  zu  geben  fuphte. 
Denn  i)  wurde  es  mir  bei  maiulien  fchwer,  wo  ich 
ihn  hinfetzen  follte,  weswegen  ich  ihm  vielleicht  eine 
Stelle  anwies ,  wo  er  fich  felbft  äm  wenigften  fucht. 
Zwar  hätte  ich  diefer  Schwierigkeit  dadurch  auswei- 
chen könhen ,  wenn  ich  die  befondere  Rubrik  von 
Mifcellanfchriftftellern  weiter  hätte  ausdehnen  wol- 
len. Daher  wird  man  lieh  auch  st)  nicht  wundern, 
manche  in  einer  Clafle  ztffammengeftellt  zu  finden, 
die  doch  fo  fehr  contraftiren  —  (clenn  exempla  funt 
odiofa).  Diefs  wäre  theils  durch  jene  Rubrik  vermie- 
den, theils  auch  dadurch,  dafs  ich  bei  einigen  Wiffen- 
fchaften mehr  Unterabtheilungen  gemacht  hätte,  wie 
ich  z.B.  bei  der  Theologie  that,  wo  es  auch  am  leich- 
teften  anging.  Vielleicht  hätten  auch  3)  noch  einige 
unter  mehr  als  eine  Rubrik  gehört,  und  mancher  fucht 
vielleicht  da  feinen  Namen  vergebens,  wo  er  api  lieb- 
ften  ihn  anzutreffen  gewünfeht  hätte.  Allein  ich  fah, 
wie  gefagt,  bei  der  Wahl  des  Platzes  bald  auf  die 
Wichtigkeit,  bald  aber  auch  auf  die  Menge  der  Schrif- 
ten  in  den  verfchiedenen  Wiffenfchaften  u.  f.  w.  Aus 
diefer  Ueberficht  nun  liefsen  fich  allerdings  mancher- 
lei Refultate  ziehen,  z.B.  in  welchem  Verlfältniffe  die 
verfchiedenen  Wiffenfchaften  von  unfern  Landsleuten 

bearbeitet  find.    Allein  zu  gefchweigen,  dafs  diefe 

Unter- 
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Uoteribchung  leicht  jeder  von  felbft  anftellen  kann, 
fo  ift  die  Sache  auch  überhaupt  nicht  wenig  fchwer. 
Denn  wet  wollte  wol,  um  «inen  concreten  Fall  anzu- 
f  ühren,  behaupten,  daß  die  zur  Erweiterung  der  Ai> 
Zeneikunde  beigetragen  haben,  die '-eine  einzige  Inau- 
guraldiiputation  entweder  felbft  gefchrieben,  oder 
lieh  von  andern  haben  fchreibeii  laflfeiK  Erfreulich  ift 
die  Anzahl  'derer,  welche  die  Landeskunde  in  gf  offerh 
Werken  oder  einzelnen  Abhandlungeft,  z.  B.  in  den 
Prov*  Bei\  bearbeitet  haben.  Eine  voüfländige  Regi- 
ftratut  der  Volksfchriften  feit  ihrer  Entftehufig  könnte 
welleicht  einem  Schleswigs  Holfteinifcheft  VycYUf  zu 
einer  Revilton  derfelben  Veraftlafluflg  geben,,  welche 
der  dänifche  Iitterater  diefes  Namens*  in  Anfehung 
der  dänifchen  Schriften  diefer  Art,  neulich  in  der  Iri£ 
mit  glücklichem  Erfolge  ängeftellt  hat. 

Der  Zweck,  den  ich  bei  den  drei  Anhängen  (auf 
die  ich  aber  wegen  ihrer  Unvollftandigkeit  durchaus 
keinen  Werth  fetze ;  daher  ihrer  auch  auf  den  Titel 
nicht  gedacht  wird)  vor  Augen  hatte,  ift  aus  ihrer  An- 
ficht fchon  von  felbft  fichtbar.  Doch  mufs  hier  noch 
folgendes  erinnert  werden*  Die  Anhänge,  wenigftenö 
den  aten  und  3ten,  hinzuzufetzen ,  entfchlofs  ich 
mich  erft  fpät.  Daher  wiederholen  fie  bald  etwas,  was 
fchon  im  Schriftftellerlexikon  bemerkt  war,  find  bald 

„  c  ge- 
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genauer  als  jenes  (vgl.  z.  E.  dett  Artikel  Brinken  mit 
der  Nachricht  von  der Schule  zu  Hadersleben  im  3  ten 
Anhange)  bald  aber  auch  unvollkömmner  (JJddn  z.B. 
wird  unter  dem  Artikel  J.  J.Peter fen  angeführt,  fehlt 
aber  im  erfteri  Anhange  *  weil  fich  bei  der  Ausarbei- 
tung deffelben  fand,  dafs  hier  nichts  zum  gelehrten 
Deutfchland  hinzufcüfetäen  war).  Denn  eigentlich 
dient  derfelbe  zur  Berichtigung  und  Ergänzung  der 
oft  genannten  Arbeiten  MeufeVs^  Worms  utidEkkard9* 
(wievoi  auch  zugleich  auf  des  erftern  hin  und  wieder 
abgedruckte  Aufforderung,  ihm  zu  einem' gelehrten 
Deutfchlande*  die  feit  1750  verftorbenen  Schriftftel* 
ler  betreifend,  Rückficht  genommen  wurde,  welches 
befonders  die  Artikel  anzeigen,  denen  keiner  von  den 
drei  Buchilaben  vorgefetzt  ift*  wobei  man  nur  be- 
dauert, dafs  es  dieftmal  in  keiner  gröflern  Ausdehnung 
gefchehen  konnte).  Nut  vierüial  machte  ich  ieine Aus- 
nahme. W.E.  Cbrißianfs  Artikel  verdiente  aus  mehr 
denn  einer  Urfache  ganz  abgedruckt  zu  werden, 
theils,  weil  er  im  gelehrten  Deutfchlande,  befonder* 
in  Anfehun  g  der  kleinen  Schriften,  fo  unvollftändig  ift, 
theils,  weil  ich  auf  diefeArt  das  Andenken  eines  Man- 
nes  ehren  zu  können  glaubte,  dem  ich  7"-  Theil 
meine  jetzige  Lage  zu  verdanken  habe.  Sollte  ihm 
auch  der  Nekrolog  kein  Denkmal  ftiften ,  fo  werden 

doch 
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döch  feine  Vieleil  Schriften,  die  nicht  nur  ein  Beweis 
feiiies  großen  Fleißes,  fondern  auch  feiner  ausgebrei- 
teten Kenntnifle  find,  und  der  Rühmliche  Eifer,  womit 
er  einige  Jahre,  als  der  Eihfcigfe  in  feiner  Facultät,  alle 
Theile  der  Philöfo^Kie  zu  lehren  beihüht  war,  feinen 

«  * 

Nameri,  wenn  auch  nicht  dem  ganzen  Publicum  des 
Nekrologs  *  döch  wehigftefts  unfern  beiden  Herzog- 
tümern üüvergfcßlich  machen.  Daß  unfer  Auflalz 
vollftändiger  ift,  als  der,  welchen  man  bei  J.C.Koppe 
findet,  ift  hervorfpririgend.  Allein,  bb  er  ganz  voll- 
Händig  ift,  fteht  zu  bezweifeln.  Dieß  wäre  möglich 
gewefeh ,  wenn  diefer  Gelehrte  nicht  vor  der  feevi- 
fion  dss  ihm  von  mir  mitgetheilten  Zettels  geftorben 
wäre.  Jetzt  rtiufste  ich  ftiich  blos  an  ein  von  der  Güte  , 
des  Profeflbrs  Heinze  mir  ihitgetheiltes  Autographum 
halten ,  worin  der  VerMer  aber  hur  feine  Schriften 
von  1764  -  177Ö  j  und  vielleicht  auch  diefe  nicht  ein- 
mal  vollftäridig,  verzeichnet  hätte,  und  in  Anfehung 
der  neuern ,  beforiders  die  Kieler  Zeitung  und  Prov. 
Berichte  zu  Rathe  ziehen.  Doch  kam  es  mir  fehr  zu 
Hatten,  daß  ich  felbft  eine  beträchtliche  Anzahl  feiner 
kleinen  Schriften  (fo  wie  auch  P.  C.  Henrich  Pro- 
gramme) befitze,  welches  das  im  Schriftenverzeich- 
nifle  bei  der  Angabe  des  Formats  feiten  vorkommen- 

■  *  i 

de?  anzeigt,  wodurch  diejenigen  Difputationen,  Pro- 

c  %  gram- 
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gramme*  Reden  U;  £  w.  angedeutet  werden  *  welche 
mir  bisher  noch  nicht  zu  Geficht  gekommen  find«  — 
Auch  A.  6.  Garßens  (freilich  kein  geborner  Scjiles- 
wig-Holfteiner,  aber  doch  lange  als  ein  folcher  aner- 
kannt). W.  F.  Graf  von  Schmcwto  und  P.  C.  Hcnriei 
verdienten  einen  grüffern  Platz*  Jene,  weilfie  als 
Staatsmänner  und  Gelehrte  gleich  achrungswürdig 
Ä^aren,  und  ich  von  dem  erften  einen  revidirten  Zet- 
tel, von  dem  andern  aber  ein  Autographum  erhalten 
hatte,  die  ich  nicht  wollte  verloren  gehen  laflen ;  die- 
fer,  weil  er  (ich  eine  geraume  Zeit  um  die  gelehrte 
Bildung  fo  vieler  Jünglinge  unfers  Vaterlandes  in 
einem  vorzüglichen  Grade  verdient  gemacht  hatte. 
Dafs  im  erften  Anhange  E  die  einigemal  genannte  Ek- 
kardfche  Ueberficht  anzeigt,  verlieht  fich  von  felbft. 
Aus  diefem  vor  Scholz  •>  Schreiber ,  Schumacher  und 
andern  nicht  gefetzten  Buchftaben  erhellt,  dafs  in  ihr 
Schriftfteller  fehlen ,  welche  doch  in  Chriftian  VII. 
Zeit  fallen.  Aufser  den  Arbeiten  der  drei  oft  genann- 
ten Gelehrten,  welche  in  dem  erften  Anhange  ergänzt 
und  berichtigt  worden,  war  auch  auf  unfere  frühere 
Ueberficht  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  5.  Rückficht 
zu  nehmen,  fo  daß  hier  z.  E.  die  unter  de*  Zeit  aus- 
gewanderten  Schriftfteller  aufgeführt  wurden,  welche 
ins  Werk  felbft  nicht  gehören,  z.  E.^.  IV.  von  Archen- 
Uli 


Oigitized  by  Google 


Vorrede. 


XXXVII 


Lok  u.  C  w.  Solche  hingegen ,  deren  Auswanderung 
mir  fchon  vor  dem  Drucke  jener  Ueberficht  bekannt 
wurde,  und  die  daher  auch  in  ihr  nicht  aufgenommen 
wurden,  fanden  felbft  im  erften  Anhange  keinen  Platz, 
z.  E. ..... .  von  Eck*  welcher  im  *ten  und  5tenNach- 

trage  des  geLDeutfbhl.  vorkömmt,  im  Neueften  gel. 
Berlin  aber  fehlt,  und  höchft  wahrfobeiniich  kein 


m 

h 

auf  eine  Zeitlang  in  unfern  Herzogtümern  fich  auf- 
anhalten  fcheinen  (vgl*  Genius  der  Zeit.  Sept.  179  5. 
und  allg.  litter.  Anzeiger.  1796.  No.  XV.  S.  161.), 
nahm  ich  im  Lexikon  felbft  nicht  auf,  den  einzigen 
hemangcm  ausgenommen,  nicht  fowol,  weil  er  mir 


nahe 


wa^,  um 


fprechen  zu 


können,  als  vielmehr,  weil  es  damals,  als  fein  Artikel 
abgedruckt  werden  folUe,  den  Anübhein  hatte,  als  ob 
« im  Lande  zu  bleiben  Willens  wäre.  Allein,  fo  fehr 
ich  auch  dafür  forgte,  daß  alle  die,  welche  im  Werke 
felbft  fehlen  mußten,  in  jener  Ueberficht  aber  vor- 
kommen ,  im  erften  Anhange  aufgeführt  würden ,  fo 
wird  man  doch  noch  vielleicht  in  der  Ueberficht  den 
einen  oder  andern  noch  lebenden  finden,  welcher  im 
elften  Anhange  nicht  vorkommen  konnte ,  im  Werke 
felbft  aber  nicht  vorkommen  toallte,  und  fich  bald  aus 
diefem,  bald  aus  jenem  Grunde  den  Platz  gänzlich 
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verbat.  So  fehlt*.  E.  ein  noch  lebender  Schriftfteller 
N.  N.  (denn  ich  darf  ihn,  feinem  Verlangen  zufolge, 
durchaus  nicht  nerm$ n) ,  welcher  fchon  in  EkkarÄt 
Ueberficht,  fo  wie  per  prolepfin  hiftorico-Ütterariam 
einmal  in  Harles  Ausgabe  der  ^nViwififghen  Bibliö- 
theca  Graeca  vorkömmt,  blos  deswegen,  weil  er  zu 
befcheiden  (?)  war,  mit;  deri  andern  in  Reih  und  Glied 
geftellt  zu  werden.    Im  aten  Anhange  ift  befonders 

i 

nur,  von  Bibliotheken  vnd  K*buiettern  in  denHerzog- 
thümern  die  Rede ;  vor*  andern  war  nicht  leicht  Nach- 
richt zu  erhalten.  So  foll  Fricdrifk  w*  Htb* 
Remplin  eine  Bibliothek  befitzen,  die  im  Fache  der 
Naturgefchichte  fehr  koftbar  ift,  auch  einen  vortrefli- 
chen  phyfikalifcheBi  Apparat  ynd  ein  fq  fchöries  Obfer* 
vatorium  h*ben,  daß  Bode  felbftauf  demfelben  Öfte- 

■  m 

s  < 

rer,  als  auf  den  Berlinifchen ,  feirie  Beobachtungen . 
anftellt  Dafs  in  Anfeh\ing  der  Kielen  Univerfitäts- 
bibliothek  nicht  einmal  die  Anzahl  de*  Bände  angege- 
ben ift,  rührt  fyefonders  daher,  weil  man  bei  derfelbea 
noch  Gefchäfte  von  mancherlei  Art  hat ,  die  vorher 
geendigt  werden  rnüffen,  ehe  man  an'  die  Aufzählung 

■ 

der  Bände  denken  kann,  zu  gefchweigen,  dafs  es  un- 
gewifs  ift,  wie  bald  man ,  nach  dem  Vorfchlage  eines 
Anonymen  in  denphilofoph.  Annalen  (1795.  Nr.  20.)* 
«auf  die  AuMumung  unferer  öffentlichen  Bibliothek 

bedache 
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bedacht  ift,  ynd  J$wei  Drittel  der  Bücher  mit  gutem 
Fuge  verbrennen  zu  müffen  glaubt."  So  wie  übrigens 
diefer  zweite  Ahhaftg  zum  Supplement  des  Meufcl- 
fchen  Künftlerlexikons  Lienen  foll ,  fo  find  die  Mate-  , 
rialien  des  dritten  nach  J.  M.  frank/ 4  jneifterhaftera 
Plan  geordnet,  den  man  nach  ilrieiner  Meinung  zur 
Erleiphterung  4er  JLitteratoren  bei  dem  Repertoriura 
der  Allg,  Ijtt.  Zeit,  hätte  befolgen  fpljen. 

Was  die  Druckfehler  anbetrift,  fo  denke  ich,  wer- 
den deren  nicht  viele  feyn,  da  das  Werk  nicht  nur 
«inen  ^ufijierkfamen  Setzer  erhalten  hat,  fondern  auch 
einen  gelehrten  Cprrector ,  den  Conrector  Schulz  'ri 
Schleswig,  den  ich  hiemit  öffentlich  für  feine  Mühe 
danke.  Seine  Hülfe  war  mir  befonders  bei  den  Arti- 
keln wichtig,  in  welphen  dünifche  Titeln  vorkommen, 
die  ich  bei  meiner  geringen  Renntniß  der  Sprach* 
nicht  allemal  ganz  yerftand.  Er  corrigjrte  daher  die  , 
«Etaifchen  Stellen ,  welche  entweder  fchon  im  Worm 
verdruckt  oder  im  Manufcript  unrichtig  gefchrieben 
waren,  apf  das  forgf^ltigfte.  Nur  einmal  nahm  er  zu 
mir  feine  Zuflucht,  und  verhütete  ^adurph,  dafs  nicht 
«in  Druckfehler  beim  tybftn  in  meine  Arbeit  überge- 
tragen  wurde.  Im  Artikel  Skaäning  hiefs  es  anfangs  : 
Granders  Jord  i  et  lidet  Rum,  det  er,  geographifke 
Tabeller.    Er  machte  mich  auf  da«  $rfte  Wort  auf- 
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riierkfcm,  alsein  fotehes,  welches  gar  nicht  dänifch 
wäre.  Ich  fand  es  jedoch  fo  im  Wormy  und  zwar  mit 
deutfehen  Lettern.  Wäre  es  lateinifch  gedruckt  ge* 
wefen,  fo  hätte  ich  es  fbgleich  für  ein  Nomen  pro- 
prium angefeben,  wofür  ich  es  denn  auch  jetzt,  un* 
geachtet  der  deutfehen  Lettern ,  anfah.  Außerdem 
bemerkte  ich  auch  fogieich,  es  müfle  hier  ein  Druck- 
fehler feyn,  weil  ich  Grander  für  kein  Nomen  pror 
prium  halten  konnte  und  wallte.  Tbotfs  Katalog 
tS->  3i  i  *.)  half  mir  auch  hier  auf  die  Spur.  Dort  fand, 
ich:  Geändert  geographifche  Tabellen.  Nürnb.  1753.  * 
8,  Daf.  1760.  8.  Hnnfius  führt  den  Titel  vollftändi- 
ger  an ;  Geander  von  der  Oberelbe,  die  Erde  in  einem 
kleinen  Raum,  oder  geographifche  Tabellen.  Nürnb. 
1766.  8.  Diefer  Pfeudonym  ift  mch,  Adelung*  Johann 
Chriftian  Mfddener*  im  Jöcber,  welcher  171 1  ftarb. 
Dafs  defTen  Schrift  noch  1766  wieder  aufgelegt  wur- 
de,  wird  niemanden  befremden,  welcher  fich  erinnert^ 
dafs  faft  in  jedem  Mefskatalog  des  izigenDecenniums 
verlegene  Waare  wiederum  vorkömmt,  %.  E.  Benja- 
min Scbmoikens  Cornrnunionbuch,  Aleri  Gradus  ad  Par- 
naffum  und  ähnliche  Sachlichen  der  Art,  deren  No- 
menklatur, utwz  imGenius  derZciu  vielleicht  eben  fo 
wünfehenswerth ,  obgleich  weniger  tröftlich  feyn 
.  möchte,  als  eine  von  Cbpb*  Heinr.  Scbmid  projectirte 
Ntua  Bibliotheca  latens  et  promiffa. 
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Mehr  wüßte  ich  nicht  hinaufetzen.  Das  Gefagte 
ift  hinreichend,  um  den  Gefichtspunkt  beiBeurthei- 
lung  diefes  Werkes  anzugeben,  welches  ,  wie  ich 
eben  finde,  gröfsteptheils  nach  den  Ideen  ausgearbei- 
tet ift,  die  Friedrich  Roch  (vgl.  allg.Litt;.  Anz.  S.  330 
ff.)  von  Schriften  diefer  Art  zu  haben  foheint  Hie- 
mit  fei  es  aHb  dem  Urtheile  dep  Kenner  unterworfen. 
Bei  allem  Streben  nach  Votlfländigkeit  und  Genatug- 
keit  wird  doch  gewifs  mancher  hie  und  da  Lücken 
finden  orfer  Mängel  bemerken,  deren  Ausfüllung  und 
Verbeflerung  ich  mit  Dank  annehmen  werde,  fo  wie 
ich  überhaupt  nur  von  folchenf  Männern  beurtheilt 
zu  werden  wünfehe,  die  denen  ähnlich  find,  welche 
In  der  Vorrede  zu  Meufeh  hiftorffch-litterarifch- bi- 
bliographischem Magazin  St.  1.  S.  VL  fg^  verzeichnet 
find,  wenig  bekümmert  um  die  vielen  alltäglichen 
Recenfenten  Ütterartfcher  Werke,  die  hier  überhaupt 
gar  keine  Stimme  haben  (Vgl.  erbauliche  Gedanken 
bei  Erfcheinung  der  8ten  Ausgabe  von  Heitmann9 s 
Confpectus  ;imgeuapn$en  Magazin  St,  7  u.  8-  S,  30  ff.). 
Dafs  die  fogenannten  Dü  minorum  gentium,  welche 
mir  entweder  bekannt  waren  oder  bekannt  gemacht 
wurde* —  denn  eigentliche  Jagd  habe  ich  nicht  auf 
fie  gemacht,  um  alle  zu  bekommen,  welches  vielleicht 
doch  noch  leichter  gewefen  wäre,  als  diePtnßonißen* 

c  5  deren 


XLI  Vorrede, 

deren  Name  in  unfern  He^ogthümern  Legion  ift> 
zu  verzeichnen  —  nicht  blos  nach  eignem  Gutdün- 
ken >  fondern  auch  nach  4em  richtigen  Urtheile  des 
Littcrjttors  A.  yv.  Cramer  und  des  Statißikers  A.  C. 
R  Kiemann,  in  ein  fpecielles  yVerk  #efer  Art  auf- 
genommen werden  mufsten,  diefs  werden,  denke  ich, 
kenner  billigen,  lb  wie  Afterlittergtoren  es  tadelnx 
und  mit  dem ,  von  ihnen  felbft  oft  nicht  einmal  ver- 
ftandenen  jSTamen  der  Mlkrologie  gelegen  oder  viek 
rkehr  brandmarken  mögen. 

V  I 

Kiel  im  October  {796. 

*  * 
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$.  137?  W  Ooffil  ftarb  den  20  Pf* 
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Se.  Hochfür fll.  Durchlaucbt9  der  Prinz  Carl,  Landgraf 

.  zu  Hefen ,  auf  Qottorff. 
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in  Schleswig* 
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—  H  ans  Ahl  mann  in  Sonder  bürg, 

—  Michael  Ahl  mann  in  Sonder bur%. 

—  Injpektor  Amhders  in  Sonderburg. 

—  Kaufmann  Asmus  in  Sonderburg, 
— ^  Profeßor  Baden  in  Kiel, 

—  Paßor  B alemann  in  Stfonbergy 
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«—  Etatsrath  Bruyn  in  Schleswig, 

—  Probß  ß  Urdorf  in  Itzehoe, 
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—  Kaufmann  Lorenz1  Garßens  in  Sonder hurg. 

—  Dr.  Chemnitz  in  Preetz. 
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Herr  Jußiträth  von  K  locket  itl  Schleswig. 

—  C.  Köhnke  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Köster  in  Kfel. 

—  Profejfor,  Krebs  in  Kopenhagen. 

—  ÄTr  /  e  g  i  vi  an  n  in  Sonder  bürg. 

—  Jußizraih  Küster  in  Schleswig 
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—  Proftffor  Müller  in  KieL  * 
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BRAHAMSON  (Werner  Hans  Frie- 
drich)» Artiüeriecapirain  feit  1785  (ging  1787  aus  Q^em 
Kriegsdienft  mit  Pention  ünd  Beibehaltung  der  Ar- 
tillerieuniform), Lehrer  der  Erdbt/cbreibung,  der  deut- 
fchtn  und  dänijcbeu  Sprache  an  der  ArtiÜeriefehule  leit 
1 77 1 ,  Lehrer  der  Pbiloßpbie,  des  deutßheh  und  dänifchen 
Stils  bey  der  Landcadettenakademie  zu  Kopenhagen  feit 
I7gO»  auch  fcit  1782  Mitglied  der  königl.  Norwegi- 
fchen  Geielifchaft  der  Wiflenlchaften  zu  Trondhitm  \ 
gekoren  zu  Schleswig  den  20  April  1744*  §  §.  Verfafler 
dreyer  Auffätze  in  der  1767  wöchentlich  erfchiene- 
nen  Tilheg  til  Adreffe-Comtoirets-Efterretninger. 
*  Vier  Gedichte  über  Eigenfchaften  des  höchften  We- 
fens,  von  Cbrißopber  Smart.  Eine  Prcisfchrift.  (Die- 
Ter  Zdfatz,  wofür  es  eigentlich  Preisfchriften  heifsen 
müßte,  ift,  ohne  (ein  Wiffenj  auf  den  Titel  gefetzt.) 
Aus  dem  Englifchen  ins  Deurfche  (aber  nicht  raetrifch) 
überfetzt«  mit  beyged ruck tera  Original.  Kopenh.  ünd 
Leipz,  17^8*  gnS*  Landsfaderen  og  Erobreren.  Et 
Priisdigt;  im  7ten  Stück  der  Forfoeg  i  de  fkirenne  og 
nyttige  Videnf kaber,  (amlfcde  Ved  et  patriotifk  Sel- 
fkab.  Kbhvn.  1769.  8»  iPZT  Landesvater  und  der 
Eroberer,  überfttzt  durch  J.  A<  F.  Schi/mann.  Ko- 
penh. 1770.  8«  X  Bogen.)  *  Bey  Qellerts  Grabe  ikrn 
23  Dec.  1769.  (Schksw.)  4.  (EinGedicht  von  einem 
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Bogen.)  Recenfionen  in  den  beyden  erften  lahrgän- 
gen  des  kritifchen  Blattes,  welches  von  1 770  bis  1 78  $ 
unterm  Titel:  Sammlung  einiger  litterarifchen  Nach- 
richten» in  g.  erft  in  Schleswig,  hernach  in  Rends- 
burg herauskam.  *  Randgloflen  zur  moralifchen, 
fatyrifchen  und  kritischen  Anatomie  der  Schriften  auf 
Hrn.  Prof.  GeUerts  Tod,  zu  den  Fortfetzungen  der- 
felben  und  zu  dem  Friedensrichter  zwißhen  dem  Ver- 
fai'fer  des  Traums  und  den  Anatomien.  Leipz.  1771. 
g.  *  Tanker  ora  Krigsftanden  og  dens  Forbedring. 
Kbhavn.  1771*  g.  *Azan*  oder  der  von  Schulden 
befreyte  Ftirftj  eine  Erzählung,  veranlaßt  durch  die 
Preftfreyheit  in  Dännemark*  (Dieter  letzte  Zu  fetz 
ift  ohne  (ein  Wiflen  auf  den  Titel  gefetzt.)  Aus  dem 
Däniichen  überfetzt.  Kopenh.  und  Leipz.  1771«  8* 
Auffätze,  gebundene  und  ungebundene,  in  der  Wo- 
chemchrift:  Bibliothek  for  nyttige  Skri vier.  Kbhavn. 
1772.  4.  (Vergi.  J.  Zo'ega  im  Anhange.)  *  Kriti- 
fke  Tanker  over  Syngeflykket,  Tronfcelgen  i  Sidon, 
(af  N.  K.  Bredaf)  og  Efterftykket ,  den  dramatifke 
Journal  (af  . . , .)  ved  H.  J.***  (Hans  Johanfen.)  . 
Kbhvn.  1 772^  8«  MagtftcrSebaldus  Nothankers  Lev- 
net  og  Memnger.  1  Bind.  Kbhvn.  1774.  8»  2  Bind. 
1776*.  (Der  dritte  Band  ift,  nach  Worms  Angabe  3, 
569,  von  Petrus  Nicolai  Nyegaerd.)  #Die  Wirkung  1 
des  Chriftenthums  auf  den  Zuftand  der  Völker  in  Eu- 
ropa, von  Tyge  Rothe.  Aus  dem  Dänifchen  überfetzt, 
4  Bande.  Kopenh.  1775  bis  1783»  8-  *  Deklama- 
tionen über  einige  Maurerpflichten,  nebft  einer  Can- 
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täte  auf  die  hohe  Johannisfeyer,  von  dem  Bruder 
Redner  d.  L.  2.  z.  N.  i.  K.  W.  H.  F.  A.  L.  b.  d.  A. 
und  L.  b.  d.  A.  S.  mit  Erlaubnis  der  Obern.  Ropenh. 
1776.  8*    *  Trauerrede  zum  feyerlichen  Andenken 
des  weil.  Hochwurdigften  ProvinciaJ-Großmeifters 
der  vereinigten  Frey  maurerlogen  in  Deutfchland  und 
den  königl.  dänifthen  Reichen  und  Ländern,  gehalten 
in  der  Trauerverßmmlung  im  Jenner  1777  vom 
Bruder  Redner  in  der  Loge  Zorobabel  zum  Nord- 
ftern.  Kopenh.  1777.  8«   *Antheil  an:  Sange  over 
Jnfcedsretten  ved  etSelfkab.  1777.  Gebundene  und 
ungebundene  Auffätze  in  der  Monatsfchrift :  Oet  al- 
mindelige  danfke  Bibliothek*  Kbhvn.  1778-1780. 
g.  (Er  war  auch,  nebft  Paulus  Danket  Baß  und  Lau • 
rentius  Smitby  Reda&eur  dietes  Werks.)  Recenlionen 
in  dem  kritilchen  Wochenblatte,  welches  in  Kopen- 
hagen feit  1724*  8*  herauskömmt»  damals  unter  dem 
Titel:  Nye  Tidender  om  curieufe  og  latrde  Sager, 
nachher  unter  mehrmals  verändertem  Titel,  ixt  aber' 
feit  mehreren  Iahren  unter  folgendem:  Kicebenhavn- 
fke  la*rde  Efterretninger.    Von  ihm  find  Recenfio- 
neu  und  Anzeigen  darin,  im  Iahrg.  1778  und  her- 
nach im  Iahrg.  1789  und  den  ff.  bis  ist.    Neue  De* 
clamationen  über  einige  Maurerpflichten  in  den  LL. 
Z.  z.  N.  und  Fr.  z.  gekr.  H.  i.  K.  von  dem  Bruder 
Redner — Mit  Erlaubnis  der  Obern.  Kopenh»  1779. 
8-  Große  und  gute  Handlungen  einiger  Dänen,  Nor- 
weger und  Hoifteiner,  geforomelt  von  Ove  Mailing* 
Aus  dem  Dänjfthen  uberfetzt,  %  Theile.  Kopenh. 
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1779-  8«  (Von  wo«*  andern  Ueberfetzung,  die  Will. 
Hewftus  ohne  Angabe  des  Verlegers  und  Druckjahres 
anführt,  f.  L.  Bielefeld  und  N.  Oefi.)  Recenfionen  in 
der  kritifchen  Quartal fchrift:  Almindelig  danfk  Lit 
teratur- Journal.  Kbhvn.  1779  bis  1784.  8.  Ge- 
(chichte  der  königl.  Artillerielchule  in  Kopenhagen, 
nebft  zwo  Reden,  welche  in  derftlben  bey  öffent- 
lichen Prüfungen  gehalten  wurden.  Kopenh«  178c. 
8.  Prolog  for  Fifkerne,  holden  den  23  Mart.  178  r, 
^  da  Digteren  J.  Ewald  blev  begravet.  4.  Antheil  an : 
*  Sange  til  Tidsfordri  v  for  danf  ke  Soemxhd,  (welche 
W.  £.  Cbrißiani  deutfch  ttberfttzt  hat.)  Kbhvn.  178 1 . 
'  8*    Chriftt  Kirke.  Oratorium.  Et  Priisdigt;  im  14- 

ten  Stück  der  For£  i.  d.  f  k.  og  ny tt.  Videnfk.  Jtbhrn. 
1^83-  Declamationen  und  Reden  über  Maurer- 
pflichten  und. bey  Feyerlichkeiten ,  nebft  Maurerge- 
dichten. Thetls  verbeöerte  Auflage,  theils  bisher  un- 
gedruckte Stücke,  JCopenh.  1785.  8*  Gebundene 
und  ungebundene  Aurfät2e  in  der  dänifchen  Monats- 
fchrift  Minerva,  die  feit  1 785. 8-  in  Kopenhagen  her- 
auskömmt, üdkaft,  hvorledes  üTavallerifter  baade 
Officerer  og  Gemene  kunne  i  Fredstid  giceres  due- 
lige  til  Feittieneften,  og  tydefige  Begrebcr  om  Alt 
dem  bibringes.  Paa  hcei  Befaling  overfat  af  detTyd- 
#  fke.  tfbhvn.  i78cT.  8»  (Ift  nicht  blos  Ueberfctwing; 

die  Manöver  find  umgearbeitet  —  Fehlt  im  Repert. 
der  L.  Z. ,  fo  wie  man  den  Titel  des  Originals  gar 
nicht  angeben  kann.)  *  Jron  feigeren  i  Gondar. 
Fort*lling  med  Ünderfcegelfer.  Xbhvn.  1787.  8. 
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(Zvreymal  gedruckt  in  demtelben  lahr.)  *  Fragmen- 
ter af Samtaler,  Com  Bilager  til  Skrivter :  Tronfoel- 
geren  i  Gondar.  Xbhvn.  *787-  8;  Forfog  til  en 
nye  Forklaring  over  et  Sted  i  Horatßs  poetifke  Brey 
Om  Digtkonften  (V.  189.)»  im  aten  Theil  der  nye 
Sämling  af  det  kongel.  norfke  Videnfkaberi  Selfkabf 
Skrivter.  Xbhvn.  1788-  4.  (Difcfe  Abhandl.  fehlt 
im  Repert.  der  L.  Z.  II,  714  k).)  *  Grundlinier  til 
raathematifk  Geographie.  (Xbhvn.  1 789O  8«  *  #ai~ 
fer  Jofephs  Tod.  (Xopenh.)  f  790-  4.  (Ein  Gedicht.) 
*TilNytte  ogFornoielft,  Nyaarsgave.  £bhvn.  1790. 
8.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  fish  genannt.)  *  Hvad 
af  den  tydfke  Sproglxre  beer  Isres  udenad.  (£bhvn. 
1790.  8*-^  Ift  e*n  Ausaug  aus  der  deutfehen  Sprach- 
lehre. Xopenh.  1790.)  *  Om  Trykkefrihed  og  PreP 
fitvang;  af  et  Brev.  Jtbhvn.  1790.  8*  *Anmerk- 
ninger  til  Sty  kket  i  Minervas  Januar,  kaldet :  til  For* 
Matteren  af  Folkets  Rosft  om  Tydfkeme.  Xbhvn. 
1790.  8«  (Y^gl«!  Intell.  Blatt  der  A.  L.  Z.  1790.  S. 
93 1.)  Landcadet  Soeren  Chriftian  Meyer.  Jfbhvn. 
1 79 1  ♦  8«  Gebundene  und  ungebundene  Auffätxe  in 
der  dänifchen  Wochen fchrift:  den  danfke  Tilfkuer. 
J£bhvn.  1 791  ff,  8«  (voraus:  „Das  Lied  vom  fthö- 
nen  Midelj  ein  neu  aufgefundenes  altes  dantfehes 
Volkslied,  nebft  der  Melodie,"  im  Jten  Theil 
der  Bragur  deutfth  fiberfetzt  ift.)  *De  mflifke  Ro- 
binfoner,  en  virkeitgTildrageHe.  Nyaarsgave.  Xbhvn. 
1 792. 1 2.  *  y.  Adams  Beantwortung  der  Paineßhen 
Schrift  von  den  Rechten  der  Menfchen.    Aus  dem 
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Herr  Kammerherr  J.  C,  v.  Gbffelin  Kici. 

—  Paßor  &  ran  göard  zu  SchobüÜ. 

—  Candidas  Gr  ei  ff  in  Flensburg. 

—  Doctor  Gump  r echt  in  Kopenhagen. 
, —  Hammer*  Hofnieißer  in  Kopenhagen. 

—  Paßor  Hammer  in  Üienßädien. 
— -  Candidät  Hänfen  in  llaishurg. 

—  Probfl  H  an  Je  n  in  Schleswig.  v 

—  Paßor  Harries  zu  Brügge. 

—  Harzmeyer  ZuStock/ec.. 
— Kammer ratb  Haffelmann  in  Plöen. 

—  Profcffbr  Hegewifch  in  Kid. 
-»»-  Prvfejjbr  Heinz e  in  Kiel. 
— •  Advocat  Hellmann  in  Schleswig. 

—  Kammerherr  Hennings  in  Plöen. 
~  Paßor  Henning fen  zu  Thßntp. 
-i—  Leibmedicus  He nsler  in  Kiel. 

—  Profcßbr  Hensler  in  Kiel. 

—  Paßor  Hensler  in  Schleswig, 

—  Chirufgus  He rholdt  in  Kopenhagen. 

—  Candidat  Holm  in  Kiel,  aus  LübeK 

—  Paßor  Ho  Iß  in  Kiel. 

—  Doclot  Jacob fen  in  Kopenhagen. 

—  Hausvoigt  Ja  c  o  bfe  n  in  Schleswig. 

—  Advocat  Ja  hn  in  Kiel. 

—  Profejfor  Jafperfon  in  Flensburg. 

—  Jtnfen*  Handlungsbedienter  in  Flensburg. 

—  Profeßbr  Jenfen  in  KieL 

—  Stadtcasfirer  Jepfe  n  in  Sonderburg. 

—  Polizeymcißer  Jefs  in  Kiel. 

—  Hofpredrger  Jeffen  zu  Auguflenburg* 

—  Paßor  Jeffen  in  Detzbüti. 

—  Nicol  ai  Jeffe  n  in  Sender  bürg. 

—  Mechanicus  Jiirgenfe H  in  Schleswig. 
' —  Paßor  Kai  Im  er  in  Fahretoft. 

—  Kammerfecretair  Kamphöv ener  in  Schleswig. 

—  Candidat  Kelter  in  Rendsburg. 

—  Christian  Karberg  in  Sonderburg. 

—  hojrenz  Kar b er g  in  Sonderburg. 

—  Secrttair  Kirstei n  in  Kopenhagen. 
~  Copiiß  Klinöe  in  Schleswig. 
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Herr  Andreas  Ptti rfe n  in  Sondtrbnrg. 

—  Jacob  Peterfen  zu  Süden fcenho ff in  Ängeltl. 

—  Advocat  Petri  in  Schleswig. 

— •  Hardesvoigt  Poffelt  in  Schleswig. 
Die  Prediger  bibliotbek  in  Preetz. 

—  Kanzeleyrath  Prehn  in  Sonder  bürg* 

—  Commerzrath  Rambu fc  b  ih  Schleswig, 

—  Zötiinfpektor  Ra'mbufch  in  Schleswig.. 

—  Kammerroth  Rambufch  in  Sonder  bürg. 

—  Sekretair  Rabis  in  Schleswig, 

—  tnfpector  Reicht  tu  Ründboff, 

—  Juftizrath  Rcy  oe  t  in  KieU 
• —  Paftor  G'eörg  Reimer  in  Rendsburg» 

—  Profeßor  Reinhold  in  Kiel, 

—  Paftor  Reuter  in  Horsbüll. 

—  Advocat  Ruch  m  ann  in  Ploen, 

.  —  Geheimeconferenzrath  von  Rum  ob  ¥  id  Schleswig, 

—  Runge  i  Hauslehrer  in  Flensburg. 

—  Apotheker  Säfs  in  Häderslebeil. 

—  Geheimer  ith  von  Schock  in  Kiel.  ' <  • 

—  v.  Sehet ly  Studicfus  in  Kopenhagen. 

—  Paftor  Schttelig  hi. Hu/um.  , 

—  Paftor  Schetelife  in  Schömberg*  , 

—  Sekreiair  Schirm  in  Schleswig* 

—  Graf  von  Schmer  t  au  in  Schleswig. 

—  Kammer Ijerr  von  Schmieden  in  Schleswig. 

—  Stnabschtrurgus  Schmidt  in  Hadersleben. 

—  Advocat  Schmidt  in  Kiel. 

—  Klofterprediget  Schmidt  in  Preetz. 

—  Probft  Schmidt  tn  Tandem.  , 

—  Scbmitt'erlo,  Buchhändler  in  Heide, 

—  Paftor  Seibiz  in  Bovenätu 

—  Profeßor  Schräder  der  Aeltere  in  Kiel. 

—  Paftor  Schröder  in  Haders  leben. 

—  Paftor  Schrbdter  in  Welt. 

—  Paftor  Schütze  in  Bär  kau, 

—  Conreclor  Schulz  in  Schleswig. 

—  Dr.  Schumacher  in  Häder  stehen. 

• —  Kaufmann  Schwor k  in  Sonderbus g. 

—  Paftor  Fr.  Cbriß.  Schwanz  in  Bredßeät. 

—  Paftor  Schwenfen  zu  Hörup. 

Herr 
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XL  VI  II  $ubfcribentenverzeichnils» 

Herr  Affeßbr  Sdwers  in  Kiel. 

—  Obercoußftorialrath  SchwoilmnHnin  Schleswig; 

—  P.  See  hu  fen  zu  Rebberg. 

—  Dr.  Si don  in  PlÖen. 

~  Sonningfen  m  St.  Jürgensby*  bei  Flensburg. 

—  Dr.  Sörenfen  in  Gfückfladt. 

—  Etatsrath  St e mann  in  Hu/um. 

—  Confertnirath  von  Stern ann  in  Schleswig* 

—  Kanzelei ßkr  et  air  Stilke  in  Pliren. 

—  Paflor  Sühr  in  Plöefi.  '  ■ 

—  Dr.  Thiefs  in  Kiel. 

«—  Pafior  t liefen  in  Lunden.  ' 

—  Reclor  Tbbmingin  Eckernförde. 

—  Dr.  To  Liefen  in  Hufum. 

—  Dr.  Thor  Straten  in  Flensburg. 

—  Etatsrath  Trendelcnburg  in  Kiel. 

—  Studtofus  mediu  Uff  häufen  in  Kopenhagen. 

—  Advocat  Valentin  er  in  Schleswig 

—  Kanzeleifekretair  Valentine*  in  Schleswig. 

—  Dr.  Valett  in  Kiel. 

—  Organift  Vent  in  Satrup. 

~  Profe ffbr  Vibor%  in  Kopenhagen* 
i    —  Paflor  Voller tfen  zu  Hütten. 

—  Hofrath  Vofs  in  Eutin. 

—  Projejfor  Weber  in  Kiel. 

—  Advocat  Wein  mann  der  Junge re  tu  SüderßapeL 

—  Wer nicb  in  Sonderburg.  * 

—  Paflor  Wich  mann  in  ' Rabenkirchen. 

—  Landcommisßonsßkretair  Wi en garten  in  Schleswig. 

—  Scbukoücge  Wilckens  in  Preetz. 

—  Paflor  Windekilde  zu  Satrup. 

—  Pafior  Witte  der  Aeltcre  in  Schleswig. 

—  Factor  Wolf  üi  Schleswig. 

—  Controllern-  Zorn  in  Preetz. 
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BRAHAMSON  (Wertler  Hans  Frie- 
drich), ArtiUeriecapitain  feit  1785  (ging  1787  aus  4cnl 
Kriegsdienft  mit  Penhon  und  Beibehaltung  der  Ar- 
tillerieuniform), Lehrer  der  Erdbt/cbreibuug,  der  deut- 
fchen  und  dänifcbtn  Sprache  an  der  Artiüeriefihule  feit 
177 1,  Lehrer  der  Piilofopbie,  des  deut feien  und  d'anifeheit 
Stils  bey  der  Landcadettenakademie  zu  Kopenhagen  feit 
I78ö**uch  feit  178a  Mitglied  der  königl.  Norwegi- 
schen Gefellßhaft  der  Wiffenfchaften  zu  Trondhiem ; 
geboren  zu  Schleswig  Jen  10  April  1744.  §  §.  Verfafler 
dreyer  Auffätze  in  der  1767  wöchentlich  erfchiene- 
nen  Tillaeg  til  Adreffe-Comtoirets-Efterretninger. 
*  Vier  Gedichte  Ober  Eigenfchaften  des  Jhöchften  We- 
fens,  von  Chrifiopher  Smart.  Eine  Prcisfchrift.  (Die- 
fer  Züfatz,  wofür  es  eigentlich  Preisfchriften  heißen 
müßte,  ift»  ohne  (ein  Wifleni  auf  den  Titel  geletzt.) 
Aus  dein  Englifchen  ins  Deutfche  (aber  nicht  metrifch) 
überfetzt,  mit  bey  gedrucktem  Original.  Kopenh.  und 
Leipz.  1768-  gr*8-  Landsfaderen  og  Erobreren.  Et 
Priisdigt)  im  7ten  Stück  der  Forfteg  i  de  fkioenne  og 
nyttige  Videnf  kaber,  ftmtede  Ved  et  patriotifk  Sei- 
fkab.  Kbhvn.  Ij6<)*  8«  (^er  Landesvater  und  der 
Eroberer,  überfetzt  durch  J.  A.  F.  Schi/mann.  Ko- 
penh. 1770.  8«  l  Bogen.)  *  Bey  Qellerts  Grabe  den 
23  Die.  IJ69.  (Schfcsw.)  4.  (Ein Gedicht  von  einem 
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Bogen.)  RecenGonen  in  den  beyden  erften  Iahrgän- 
gen  des  kritifcheri  Blattes,  welches  von  1 770  bis  1 7  8  5 
unterm  Titel :  Sammlung  einiger  litterarifchen  Nach- 
richten, in  $.  erft  in  Schleswig,  hernach  in  Rinds- 
burg herauskam.  *  Randgloflen  zur  moralifchen, 
fatyrifchen  und  kritischen  Anatomie  der  Schriften  auf 
Hrn.  Prof.  Gellem  Tod,  zu  den  Fortletzungen  der- 
felben  und  zu  dem  Friedensrichter  zwifchen  dem  Ver- 
faffer  des  Traums  und  den  Anatomien.  Leipz.  177 1. 
8.  *  Tanker  om  Krigsflanden  og  dens  Forbedring. 
Kbhavn.  I771.  8*  *Azan*  oder  der  von  Schulden 
befrey te  Ftirft ;  eine  Erz&hlung,  veranlaßt  durch  die 
Prefcfreyheit  in  Dännemark.  (Diefer  letzte  Zufatz 
ift  ohne  fein  Wiffen  auf  den  Titel  geletzt.)  Aus  dem 
Dämfchen  tiberfetzt.  Kopenh.  und  Leipz.  177 1.  8. 
Auffätze,  gebundene  und  ungebundene,  in  der  Wo- 
chemchr ift :  Bibliothek  for  ny tt ige  Skri vier.  Kbhavn. 
1772.  4-  (Vergl.  J.  Zo'ega  im  Anhange.)  *  Kriti- 
ike  Tanker  over  Syngeßykket,  Tronfoelgen  i  Sidon, 
(af  N.  K,  Brtdal)  og  Efterfty  kket ,  den  dramatifke 

Journal  (af  )  ved  H.  J.***  (Hans  Johänfen.) 

Kbhvn.  1 772«  8«  Magifter  Sebald us  Nothankers  Lev- 
net  og  Menmger.  1  Bind.  Kbhvn.  1774.  8-  2  Bind. 
1776*.  (Der  dritte  Band  ift,  nach  Worms  Angabe  3, 
560,  von  Petrus  Nicolai  NyegaardA  *  Die  Wirkung 
des  Chriftenthuirts  auf  den  Zuftand  der  Völker  in  Eu- 
ropa, von  Tyge  Rothe.  Aus  dem  Dänifchen  überletzt, 
4  Bände,  Kopenh.  1775  bis  1783*  8-  *  Deklama- 
tionen über  einige  Maurerpflichten,  flebit  einer  Can- 
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täte  auf  die  hohe  Johartnisfeyer,  von  dem  Bruder 
Redner  d*  L.  Z.  z.  N.  i.  K.  W.  H.  F.  A.  L.  b.  d.  A. 
und  L.  b.  d.  A.  S.  mit  Erlaubnis  der  Obern.  Kopenh. 
I776*.  8.    *  Trauerrede  zum  feyerlichen  Andenken 
des  weil.  Hochwfirdigften  Provincial-Großmeifters 
der  vereinigten  Freymaurerlogen  in  Deutfchland  und 
den  königl.  dänifthen  Reichen  und  Ländern,  gehalten 
in  der  Trauerver&mmlung  im  Jenner  1777  vom 
Bruder  Redner  in  der  Loge  Zorobabel  zum  Nord- 
ftern.  Kopenh.  1777.  8«    *Antheil  an:  Sange  over 
lofedsretten  ved  etSelfkab.  1777.  Gebundene  und 
ungebundene  Auffätze  in  der  Monatsfchrift :  Det  al- 
mindelsge  danfke  Bibliothek*  Kbhvn.  1778 -1780. 
8.  (Er  war  auch,  nebft  Paulus  Danket  Baß  und  Lau* 
reiitius  Smith,  Reda&eur  diefes  Werks.)  Recenliönen 
in  dem  kritifchen  Wachenblatte,  welches  in  Kopen- 
hagen feit  1724-  8*  herauskömmt,  damals  unter  dem 
Titel:  Nye  Tidender  om  curieufe  og  laerde  Sager, 
nachher  unter  mehrmals  verändertem  Titel,  izt  aber' 
feit  mehreren  Iahren  unter  folgendem:  Kicebenhavn- 
fke  laerde  Efterretninger.    Von  ihm  find  Recehfio- 
nen  und  Anzeigen  darin,  im  Iahrg.  1778  und  her- 
nach im  Iahrg.  1789  und  den  ff.  bis  izt.    Neue  De- 
clamationen  über  einige  Maurerpflichten  in  den  LL. 
Z.  z.  N.  und  Fr.  z.  gekr.  H.  i.  K.  von  dem  Bruder 
Redner — Mit  Erlaubnis  der  Obern.  Kopenh*  1779* 
8.  Große  und  gute  Handlungen  einiger  Dänen,  Nor- 
weger und  Holfteiner,  gefaramelc  von  Ove  Mailing, 
Aus  dem  DAnifchen  ttberfetzt,  %  Theile.  Kopenh. 
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1779-  8«  (Von  e*ner  andern  üeberfetzüng,  Axt  Will. 
Htinfius  ohne  Angabe  des  Verlegers  und  Druckjahres 
anführt,  f.  L.  Bielefeld  und  K  Oeß.)  Recenfionen  in 
der  kritifchen  Quartalfchrift:  Almindelig  danfk  Lit 
teratur- Journal.  Kbhvn.  1779  bis  1784.  $.  Ge- 
fchichte  der  königl.  Artilleriefchule  in  Kopenhagen, 
nebft  zwo  Reden,  weichein  derftlben  bey  öffent- 
lichen Prüfungen  gehalten  wurden.  Kopenh.  178c. 
8.  Prolog  for  Fifkerne,  holden  den  23  Mart.  178  r, 
da  Digteren  J.  Ewald  blev  begravet.  4.  Antheil  an: 
*  Sange  til  Tidsfordriv  for  danf  ke  Soemxhd,  (welche 
JT.  E.  Cbriftiani  deutfch  ttberfetzt  hat.)  Kbhvn.  1781. 
8-    Chrift*  Kirke.  Oratorium.  Et  Priisdigt;  im  14- 
ten  Stück  derForH  i.  d.  fk.og  ny tt.  Videnfk.  JTbhvn. 
1^83-    öeclamationen  und  Reden  über  Maurer- 
pflichten und.  bey  Feyerlichkeiten,  nebft  Maurerge- 
dichten. Theils  verbeßerte  Auflage,  theils  bisher  un- 
gedruckte Stücke,  ATopenh,  1785.  8*  Gebundene 
und  ungebundene  AuHat2e  in  der  däniftheri Monats- 
fchrift  Minerva,  die  feit  1 785. 8«  in  Kopenhagen  her- 
auskömmt.   Udkaft,  hvorledes  ifavallerifter  baade 
Officerer  og  Gemen«  kunne  i  Fredstid  giceres  due- 
lige  tii  Felttieneften,  og  tydefige  Begreber  ora  Alt 
dem  bibringes.  Paa  hceiBefaling  overfat  af  detTyd- 
f ke.  tfbhvn.  1786*.  8»  (Ift  nicht  blos  üeberfetzüng; 
die  Manöver  find  umgearbeitet  —  Fehlt  im  Repert. 
der  L.  Z. ,  fo  wie  man  den  Titel  des  Originals  gar 
nicht  angeben  kann.)     *  Jronfcelgeren  i  Gondar. 
Fortxiling  med  ünderfogelfer.  Kbhvn.  1787.  8- 
.       ,        '    '  (Zwey- 
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(Z weymal  gedruckt  in  demfelben  Iabr.)  *  Fragmen« 
ter  af  Samtaler,  Com  Bilager  til  Skrivter:  Tronftel- 
geren  i  Gondar.  JCbbyn.  1787.  g;  Forfeg  til  en 
nye  Forklaring  over  et  Sted  i  Horatfes  poetifke  Brey 
0m  Digtkonften  (V.  189O»  im  aten  Theil  der  nyc 
Sämling  af  det  kongel.  norfke  Videnf kabers  Seif  kabs 
Skrivter.  Kbhvn.  iy%$.  4.  (Dtefe  Abhandl.  fehlt 
im  Repert.  der  L.  Z.  II,  714  t)).)  *  Grundlinier  til 
mathematifk  Geographie.  (  Kbhvn.  1 789.)  8.  *  iCai- 
fer  Jofephs  Tod.  (Köpenh.)  f790«  4*  (Ein  Gedicht.) 
*TilNytte  ogFornoielß,  Nyaarsgave.  tfbhvn.  1790. 
g.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  fich  genannt.)  *  Hvad 
af  den  tydfke  Sproglxre  beer  lasres  udenad.  (£bhvn. 
I790.  8«  —  Ift  c*n  Ausaug  au$  der  deutfehen  Sprach- 
lehre. JCopenh.  1790O  *  Om  Trykkef  rihed  og  PreP 
fetvang ;  afet  Brey.  Jfbhvn.  1790.  8«  *Anmerk- 
ninger  til  Stykket  i  Minervas  Januar,  kaldet:  til  For* 
Matteren  af  Folkets  Roeft  om  Tydfkeme.  £bhvn. 
1790.  8*  (Vergl.  InteU.  Blatt  der  A.  L.  TL  1790.  S. 
93  f.)  Landcadet  Sceren  Chriftian  Meyer,  tfbhvn. 
179  u  8»  Gebundene  und  ungebundene  Auffätxe  in 
der  dänifchen  Wochenfchrift:  den  danfke  Tilfkuer. 
A'bhvn.  1 791  ff.  8*  (voraus:  „Das  Lied  vom  fthö« 
nen  Midelj  ein  neu  aufgefundenes  altes  dänifches 
Volkslied,  nebft  der  Melodie/'  im  Jten  Theil 
der  Bragur  deutföh  überfctzt  ift.)  *De  ruflifko  Ro- 
binfoner,en  virkeligTildrageJfc.  Nyaarsgave.  Xbhvn. 
1 792. 12.  *  J.  Adams  Beantwortung  der  Painefchen 
Schrift  von  den  Rechten  der  Menfchen.    An,  dem 
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EngUfchen.  Kopenh,  1793.  8.  *  Fredrik  Bsgger  den 
Vindfkibelige.  Nyaarsgave.  Kbhvn.  1794.  20.  (Un- 
ter  der  Vorrede  hat  er  fich  genannt.)  Gebundene 
und  ungebundene  Auffatze  in  der  Quartalfchrift:  Oet 
danfke  Krigsbibliothek,  et  Quartalsfkrivt,  udgivet 
af  Kaveri  og  Abrahamfin,  1794.  8-  medKobb.  (wird 
fortgefetzt.)  *RortUdtog  af  den  tydfkeSprogfaere. 
(Kbhvn,  1795.)  8»  (Ift  eine  verbefferte  Auflage  der 
1790  unterm  Titel:  Hvad  —  erfchienenen  Schrift.) 
—  Hat  fich  öffentlichen  Nachrichten  zufolge  mit  N. 
E.  Balle  zur  Verfertigung  eines  neuen  dänifchen  Ge- 
fangbuchs vereinigt.  —  Das  von  ihm  in  der  Michae- 
lismefle  1787  angekündigte  „Vollftändige  Protocoll 
der  Commitfion,  welche  verordnet  worden,  Gefetze 
vorzufch  lagen,  wodurch  die  bürgerlichen  Rechte  der 
Bauern  auf  den  adelichen  Gütern  in  Dännemark  be- 
nimmt und  gefiebert  werden.  Aus  dem  Dänifchen 
tiberletzt  und  mit  den  nöthigften  Sacherklärurfgen 
begleitet,"  wird  nicht  <r Icheinen.  (Qrößentheils  Au- 
tographum.)  • 
(M.)  ACKERMANN  (Johann  Friedrich),  Doclor  der  A. 
G.  und  derßlben,  jvie  auch  der  Phyfik,  ordentlicher  Pro- 
feßbr  zu  Kiel  feit  1760,  auch  feit  177$  Archiater  mit 
Etatsraths  Range,  und  feit  1780  Quäßor  der  Univer- 
fität;  geb.  zu  Waldkirchen  im  Vogtlande  den  3  Febr.  1726. 

D.  inaugur.  de  voce  natu rae.  Goetting.  175 1.  4. 
(praef.  G,  G.  Richter,  in  deflen  opufec.  medicis  fie 
wieder  abgedruckt  ift.)  Fraefägia  medica  ex  prae- 
cordiis.  ib.  J752.  4.   Pr#  de  incognito  apud  veteres 
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inftrumentorum  phyficorum  ufu.  Chi  Ion.  1760. 4. 
Oratio  de  ftudiis  litterarum  valctudinis  et  vitae  con- 
firmandae  optima  praefidia  praeftaritibus.  ib.  eod.  4. 
Di(p.  hiftoriae  aetheris  P.I.  ib.  1768«  4  Com- 
mon t.  obfervationum  phy fico  -  ailronomicarum  et 
meteorologicarum ,  cum  figg.;  accedunt  eiusdera 
oratt.  duae  prore&orales.  ib.  1770.  4  Comraen- 
tatio  epiflolaris  de  infitione  variolarum  ad  G.  G. 
Richer,  ib.  1771.  8-  Pf-  <Juo  cnarratur  morbus  et 
ftaio  nuper  (a.  d.  2  Febr.)  adufti  (JFriderici  Caroli 
Meiftiety  Archid.  ChilonienC — vergl.  Kieler  gel.  Zeit. 
1771.  S.  I  !9fF.)  ib.  1771.  4.  (Auch  deutfch:  Nach- 
richt von  der  änderbaren  Wirkung  eines  Wetter- 

ftrahia;  vermehrte  Ausgabe.  Kiel  1772.  8.)  Obftr-  v  . 
vationes  chirurgicae.  ib.  1772«  4.  Nofologiae  Hol* 
fatiae  P.  I.  ib.  1773.  4.  Difp.  obsG  raedico-chi- 
mrgicarura  fpeeimen.  ib.  1775.  4.  (Pr.)  Ad  vario» 
larum  infitionem  quaedam  analeäa.  ib.  eod.  4.  Diip. 
obtC  chirurgicas  compleftens.  ib.  1781.  4.  (Pr.) 
Obßrvatio  ufus  emeticorum  in  pleilritide  vera  in- 
flammatoria  egregii.  ib.  1782.  4-  D.  de  malignita- 
tis  morborpm  difertioribus  iignis.  ib.  eod.  4.  D.  de 
venenoruui  actione,  ib.  eod.  4.  D.  de  antimonii  ufii 
niedico.  ib.  1786*.  4.  (Pr.)  Memorabile  graviditatis 
ferc  biennis  exemplum.  ib.  1790^  4.—  Die  ihm  im 
Meufel  beygelegte  „D.  de  miasmace  contagiofo,"  ift 
nicht  von  ihm,  (b  wie  die  „D.  de  tin&urae  Guaya- 
cinae  virtute  antarthritica"  von  J.  C  Kerßens.  (K*- 
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ADAM!  (Johann  Wilhelm),  lußitzratb  und  erßerVsuze- 
leyßcretair  in  Gliickßadt;  geb.  zu  .  • « .  ly,  *  Zu« 

fällige  Gedanken  über  den  wenigen  Betrieb  in  Hol- 
zem; in  den  Sehl  es  w.  Hofft.  Prov.  Ber.  1789.  H.~ 

(M.  u.  N.  1.  2.  5.)  ADLER  (Georg  Chriftian),  Sohn  det 
Georg  Chriftian  Adler  im  Adelung;  vergl.  außer  dem 
E.  F.  Neubauer  und  ©.  W.  Dunkel  A&a  hift.  eccl. 
Th.  qß.  S.  266.  und  im  Anhange  $•  1080. —  Königl. 
dähifcher  Kircbeuprobß  in  Pinneberg  und  Altona  und 
JHauprpaßor  der  Evangelifib-Lutberifchen  Gemeine  zu  AI" 

,  tona  feit  1791,  vorher  feit  176s  «rft«  und  feit  1759 
xwey  ter  Compaftor  daielbft,  feit  175  g  Paftor  zu  Sa- 
rau, feit  1755  Prediger  auf  Amis*,  geb.  zu  Alt-Bran<- 
denburg  den  6  May  ijtf.  §§.  Der  von  Gott  frommen 
Regenten  verheißene  Segen ;  eine  Rede  am  Iubelfefte 
der  unumfehränkten  Erb  -  Regierung  in  den  König- 
reichen Dännemark,  Norwegen —  Altona  176 !•  8* 
Entwurf  der  Predigten,  welche  er  von  Advent  1759 
bis  dahin  1763  über  die  ordentlichen  Epifteln  gehal- 
ten hat,  2  Bände.  Dafelbft.  8-  G.  C.  Maternus 
von  Cilaho  ausführliche  Abhandlung  der  römifchen 

•  Alterthiimer,  in  Ordnung  gebracht  und  herausgege- 
ben. 4  Theile.  Daf  177$.  177$.  8-  D«»  T-  Uvius 
aus  Padua  römifche  Gefchichte,  von  C.  G.  Maternus 
von  Cilano  überfetzt}  zum  Druck  befördert  und  mit  v 
einigen  Anmerkungen  begleitet.  8  Theile.  Daf  1778- 
j  779.  8-  Ausführliche  Befchreibung  der  Stadt  Rom, 
mit  (15)  Kupf.  Daf.  J781.  4*  Nachrieht  von  den 
pontinifchen  Sümpfen  und  deren  Austrocknung,  mit 
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cioer  genauen  Karte  derfelbcn.  Hamb.  1784  (eigen* 
lieh  1783)-  4.  &  y«l*  Frontini  de  aquaeduäibus 
uibit  Romae^ommentarius,  cum  figg.  Alton,  1792. 
g.  Einige  Predigtenrytirfe  in  J.  Q.  Reichenbachs 
Vormittagspredigten  von  1766  und  1767.— Vergl. 
Bottens  Kirchennachrichten  von-  Altona«  1,  upff. 
(RtvidirtJ) 

Ä.  u.N.  1.  2*  4«  $•)  ADLER  (Jakob  Georg  Chriftian), 
des  vorigen  Sohn —  D.  der  Theologie  feit  179O1  Ober- 
conßßorialrath ,  Qetier  alf aper  int  endent,  des  Hevzogtbums 
Schleswig  und  Ktrcbetiprobß  zu  Tandem  feit  1792»  vor- 
her feit  1789  deutfeher  Hofprediger  und  feit  1785 
Paftor  an  der  deutfehen  Friederichskirche  «u  Chri« 
ftiam haven,  zuerfl  feit  1783  außerordentlicher  Pro- 
fefior  der  fyrifchen  Sprache  und  feit  178  8  außeror- 
dentlicher Prof.  der  Theologie  zu  Kopenhagen;  geb. 
auf  Arnis%  in  der  Schliesharde,  Amts  GottorfF,  dett 
6Dec.i7S6.  nYWtf  Wfft  V)Ö.  Sammlung 
von  gerichtlichen  jüdifchen  Contra  ften,  rabbiniieh 
und  deutfeh.  Hamb.  1773.  8-  Zweyte  Auflage.  Al- 
tona 1792.  8-  Iudaeorum  cpdicis  facri  rite  feriben- 
di  leges  ad  refte  aeflimandos  Codices  manuferiptos 
antiquos  per  veteres.  E  libelloTalmudico:  flSOJD 
D^SÖH  (Traftat  der  Schreiber)  in  latinum  conver* 
las  et  annotationibus  neceflariis  explicatas ,  eruditis 
examinandas  tradit.  Hamb.  1779«  4.  Defcriptio 
codicum  quorundam  Cuficorum,  partes  Corani  exhi- 
bentium  in  bibliotheca  regia  Hafnienfi  et  ex  iisdem 
de  fcriptura  Cufica  Arabum  obfervationes  novae; 
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praemittitur  di%uifitiö  generalis  de  arte  fcribendi 
apud  Arabes,  ex  ipfis  au&oribus  arabicis  iisque  ad- 
huc  ineditis  fiimta.  Altonae  1780»  8ma««  Mufeum 
Cuficum  Borgianum  Velitris  illuftratum.  Rom.  1782» 
4mai.  (Deutfch  abgekürzt  mit  Vermehrungen  von 
J,  G.  Eicbbdrtr.  „Von  der  Religion  der  Drufen,"  im 
Repertor.  für  bibl.  und  morgenländifche  Litteratur, 
Th.  12.)  T.  2.  Hafniae  1792.  4mai.  —  hat  auch 
den  beföndern  Titel  :  Colleftio  nova  numorum  Cu- 
ficorum  feu  Arabicorum  CXVI  continens  numos  plc- 
rosque  ineditos  e  Mufeo  Borgtano  et  Adleriano  di- 
gefta  et  explicata,  und  erhielt  1794  einen  neuen  Ti- 
tel:—  editio  fecunda  au&a  fppplemento  (numorum 
Cuficorum  quibus  e  munificentia  ill.  P.  F.  Submii  au- 
ftum  eil  mufeum  Adlerianum),  cum  VI  tabb. —  Von 
den  Kurden  in  Alien.  An  den  Herrn  Hofrath  Etch- 
lorn  in  Jena ;  in  Beziehung  auf  deflen  Repertorium  8» 
252  fr*;  in  Scfilöztrs  Staatsanzeigen  H.  io-  S.  197  fr. 
(1783.)  Kurze  Ueberficht  feiner  biblifch-kritifchen 
Reift  nach  Rom.  Altona  1783*  8*  Reifebemerkun- 
gen aul  einer  Reife  nach  Rom,  aus  (einem  Tagebuche 
herausgegeben,  mit  einer  Vorrede  von  feinem  Bru- 
der Johann  Cbrißöph  Georg  AdUr  (Obergerichtsadvo- 
caten  in  Altona).  Altona  und  Hamb.  1784*  8«  &re~ 
yi$  linguae  Syriacae  inftitutio,  in  ufum  tironum.  KU 
tonae  1784*  8*  Bey träge  tu  Montfaucons  Hexa- 
plen,  aus  einer  Handfchrift  der  Pfälme  codex  Vatica- 
nus  7545  im  J4ten  Th.  des  Repertoriums  (1784)» 
Neue  Beyträge  zur  Gefthichte  der  Drufen ,  aus  den 


1 

-  -  -  •'/.•• 

Digitized  by  Google 


arabischen  Handfchriften  der  köpigl.  Bibliothek*  zu 
Kopenhagen \  daC  Th.  ic,.    Antrittspredigt  in  der 
Friederichskirche  auf  Chriftianshaven  am  Himmet- 
fahrtstage  1785»  zum  Bellen  der  Chriftianshavner 
Freyfchule.  Kopenh,  1785.  (auch  insDanifche  ttber- 
fetzt.)    Das  erfte  gedruckte  Stück  des  griechifchen 
N.  T.  vom  Iahr  1 504  befchrieben    im  Repertotium 
Th.  18.  f  1786*0    (Pr.)  Nonnulla  Matthaei  et  Marci 
enuntiata  ex  indole  lingiiaeSyriacae  explicata  et  ob- 
fervationes  quaedam  in  hrftoriam  utriusque  evange- 
Iii.  Hafniae  1786.  4.    Bibliotheca  biblica  SereniflC 
Würtembergenfium  ducis,  olim  Lorckiana,  edita  et 
Sereniff  duci  defcripta*  V  Partes»  Altohae  r787.  4« 
Kammuva,  Einweihungsformtilar  zum  z^reyten 
Grade  der  Bomanifchen  Mönche  in  Ava»  tnit  einem 
Kupfer;  im  demfchen  gemeinnützigen  Magazin  rilen 
lahrg.  iftet  Stück.  1788»    Novi  teftamenti  v^rfio- 
nes  Syriacae,  fimplex,  Philoxeniana  et  HierofolymU 
tana,  denuc  examinatae  et  ad  fidem  codi  cum  manu- 
/criptorum  bibliothecarum  Vaticanae,  Angeficae,  Af- 
ßmanianae»  Mediceae,  regiat  aliarumque  novis  ob- 
fervationibus  atque  VIII  tabulis  aeri  incifis  iiluftra- 
tae.  Hafniae  1789.  4.    Vergl.  mit:  Epiftolae  duae, 
una  R.  P.  A.  Antonii  Georg» ,  Aug.  Procur.  generalis, 
altera  J.  Q.  C.  Adlrri,  in  quibus  loca  nbnnuüa  ope- 
ris  Adleriani  de  verfionibus  Syriacis  R  T.  exami- 
nantur.  Hafniae  1791*  4.    Antrittspredigt  in  der 
Schioftkirche  am  vierten  Sonntage  nach  Ofternvtiber 
Luca  %t  49.  Ropenh;  1789  (auch  danifch).  Die 
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Forderungen  Iefii  in  Abficht  des  Gehor&tns  gegen 
die  Landesobrigkeit;  eine  Predigt  über  das  Evange- 
lium am  23  Sonntage  nach  Trinitat.,  in  der  Friede- 
richskirche gehatten.  Kopenh.  1789.  8-  °i*P»  in" 
augur.  Nonnulla  de  vaticiniis  V.  T.  de  Chrtfto.  Haf- 
niae  1790«  4*  Abulfedac  annales  Moslemici  arabice 
et  lattne,  opera  et  ftudüs  Jo.  Jak.  Reitkji,  fumptibus 
atquc  aufpiciis  Petri  Frid.  Sukmii>  nun  primum  edidit. 
T,  1.  Res  geftas  a  Muhamraede  ulque  ad  excidium 
Chalifarum  Ommiadarum  continens.  Hafn.  1790. 
4mai.  T.  2»  continens  res  geftas  fiib  Chalifis  Ab- 
bafidis  et  Ooimiadis  in  Hifpania,  ulque  ad  annum 
400»  ib.  eod.  T.  3.  continens  res  geftas  ab  anno 
401.  ufque  ad  finem  dynaftiae  Chalifarum  Fatemi- 
darum  a.  $67*  ib.  1791*  T.  4.  continens  res  geftas 
ab  anno  fugae  401.  ufque  ad  finem  2.660.  ib.  1792* 
T.  5«  continens  quidquid  reftat  de  opcre  Abulfedae 
et  indices.  ib.  1794.  Einige  Predigten»  gehalten  vor 
den  KönigL  däniichen  Herrlchaften  und  auf  aller* 
höehften  Befehl  herausgegeben.  Kopenh.  1790*  8- 
Das  Sittenbuch  Aattifuwadi  (aus  einem  malabarifchen 
Original);  im  deutfehen  Magazin  179 1.  Febr.  Ab- 

's. 

ichiedspredigt  in  der  Friederichskirche  am  dritten 
Faftenfonntage ,  den  3  Marz  1793.  Kopenh.  (auch 
dänifch.)  Abfchiedspredigt  in  der  Schloßkirche  am 
Palmfonntage,  den  24  Marz  1793*  Da£  (auch  dä- 
nifch.)  Rede  bey  Einweihung  der  Kirche  zu  Gel- 
tingen. Plensb.  1795.  8*  —  Endlich  ftehen  im  7ten 
Theile  von  Baltbaßr  Münters  Predigten  über  die  ge- 

vöhn- 
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wohnlichen  Sonntagsevangelien,  in  Verbindung  mit 
andern  Schriftftellen ,  (Kopenh.  und  Leipzig  1785) 
zwcy  Predigten  Von  ihm,  nämlich:  Das  Unerforfch- 
liche  in  der  göttlichen  Regierung,  gehalten  am  erften 
Sonntage  nach  Neujahr,  Ober  Matth.  2,  19*23  >  vergL 
mit  Rom.  1  j,  33.  und:  Die  Verbindung  unfers  ge- 
genwärtigen Lebens  mit  dem, zukünftigen,  gehalten 
am  10  Sonntage  nach  Trinitat.,  über  Lucä  19, 41- 
48  >  vergL  mit  Gal.  6>  7;  Co  wie  man  in  S.  A.  G. 
Schmidts  Einweihungsfeyer  der  Kirche  zu  Cappeln 
(Flensb.  1793.  g.)  ftine  Eitsweibungsrede  findet.  — 
VergL  Worin  Th.  3.  S.  10  und  892»  auch  das  Pro- 
gramm von  Jeremias  W6ldkht%  welches  bey  Gelegen- 
heit feiner  Do&orpromotion  gedruckt  ward. — Zmey- 
mal  zu  Kopenhagen  in  Kupfer  geftochen,  aber  beyde- 
mal  fchlecht  getroffen.  (Rettdirt.) 
AHLMANN  (Johann  Conrad),  SUcrcttir  auf  dem  Amt- 
häufe  zu  Bredtßedt  feit  I794J  geh.  zu  Sonderburg  den 
p  Ocioh.  #773.  *  Der  Hermansberg  (verteutfeht 

aus:  Labyrinten  eller  Reife  giennem  Tydfkland» 
Schweiz  og  Frankerig,  ved  Jeu?  Baggefi*.  Fcerfte  DeeL 
1792);  im  teutfehen  Mercur  Ian.  1794,  *Noch 
ein  Fragment  zusJ.Baggefetis  Reifen,  Manheim;  daC 
April»  *  Drittes  Fragment,  aus  J.  Bjggefiu's  Rei&- 
tagebuch ;  daf.  May.  *  RouffemCs  Inftl,  oder  St*  Pe- 
ter im  Bielerfee  (Fragment  aus  J.  B*  Reifen);  daCIun. 
1 79  5. — Hat  dem  Heransgeber  des  teutfehen  Mercurs 
verfprochen,  von  Zeit  zu  Zeit  danifibe  Abhandl.,  die 
in  demfelben  eineStel  le  verdienen,zu  überfetzen.  (RtvJ 

.  (N. 
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(N.  1.  2. 4.  5.)  ALBRECHT  (Heinrich  Chriftoph),  lebt 
fett  1794  auffiimm  Gute  Kielseng  bey  Fleusburg,  vor- 
her  pnvatifirender  Gelehrter  zu  Hamburg  und  zu- 
tril  Mitdireclor  einer  Erziehungsanftalt  zu  Eppendorf 
bey  Hamburg  (Lehrer  der  engl.  Sprache  zu  Halle  und 
Himburg  war  er  nie);  geb.  zu  Hamburg  im  Novemb. 

§&•  *  Venus  und  Adonis  *,  Tarquin  und  Lu- 
cretia.  Zwey  Gedichte  von  Shakejfeare;  aus  dem 
Englifchen  überletzt.  Mit  beygedrucktem  Original. 
Halle  1785.  gr.  8.  Verfuch  einer  kritifchen  eng- 
lifchen  Sprachlehre^  vorzüglich  nach  dem  Engl,  des 
D.  Lombi  Bifchof  zu  London.  Daf  1784.  gr,  8«  A 
fhortGrammar  ofchegerman  tongue.  Hamb.  178^ 
8-  J*k  Bacbmair's  englifche  Grammatik ,  ver- 

.  beffert  herausgegeben.  DaC  1789.  g.  *  Neue  Ham- 
burgifche  Dramaturgie.  DaC  179  r*  (hörte  mit 
dem  1 6ten  St.  fchon  wieder  auf.)  Gab  mit  J.  A. 
Fäbrenkrüger  (nicht:  Wächter,  der  nur  Mitarbeite« 
war) heraus:  *HamhurgifcheMonatsfchrift, 6Stücke. 
DaCi79i.g.  Materialien  zu  einer  kritifchenGelchichte 
der  fcreymaurerey.  Erfte  Sammlung.  DaC  1792.  8- 
Verfuch  über  den  Patriotismus.  jfterTh.  Daf.  1793. 
8.  (Th.  2.  ift  angekündigt.)  Unterluchungen  über 
die  cnglilche  Staatsverfassung,  nach  den  neueftto  Ver- 
anlagungen der  Gefchichte  diefcs  Landes.  2  Theile. 
Lübeck  1794.  8-  *  ünterfuchung  über  wahre  und 
fabelhafte  Theologie,  von  Tb.  Paine.  Aus  dem  Engl, 
überletzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zulätzen  des 
Ueberfetzer*  begleitet.  Deutfchl.  1794.  8.    Carl  I. 

von 
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von  England,  ein  hi (fori föhes  Fragment;  im  Genius 
der  Zeit,  April  1795. — Ein  Paar  anonymifcheSchrif- 
ten,  zur  Verteidigung  des  Frcyherrn  von  Knigge  ge- 
gen J.  G.  Zimmermann.«—  Antheil  an  der  Hambur- 
ger aligem.  Litter.  Zeitung,  am  Brauhfchv.  nachher 
Schlesw.  Journal,  (aus  dem :  Geheime  Gefchichte  ei* 
nes  gewetenen  Rofenkreuzers.  Hamb«  179.,  befon- 
ders  abgedruckt  ift,)  am  Journal  aller  Journale»  und 
an  der  Predigerzeitung  1790. 179  u — DasUebungs- 
buch  zur  Erlernung  der  engUfchen  Sprache,  weichet 
W.  Heinßus  ihm  beylegt,  ift,  dem  gelehrten  Deutich- 
Jand  zufolge,  von  feinem  Bruder  Dinerich  Rudolph. 
(Sollte  nicht  revidirt  werden») 
(M.  u.  N.  2. 4. 50  ALERS  (Chriflian  Wilhelm),  DoBor 
der  TbihfiphU  und  Faßor  zn  Ueterßn  in  der  Herrfchaft 
Pinneberg  feit  I789>  vorher  feit  1768  «rfter  Predi- 
ger  zu  Rellingen  in  derfelben  Herrfchaft  j  geh.  %$f 
Hamburg  den  6  Du.  7737.  Predigten  und  Aus- 

züge einiger  Confirmationsredeo.  Theil  1.  Hamb« 

>773*  £•  2*  1775»  E*n  Verfoch  Ober  die  Re- 
den des  ^poftels  Paulus  zur  Ehre  des  Chriftenthums. 
Da£  1776.  4.  Rede  bey  der  Tauft  eines  ertrachie- 
nen  Mohren.  Daf  1777.  8-  Kraut  und  Unkraut, 
beydes  bis  zur  Ernte;  eine  Predigt  über  Matth«  13, 
24-  50.  DaC  1 786.  8-  Gedichre  der  Religion,  dem 
Vaterland*  und  derFreundfchaft  gefangen.  3  Bände. 

Da£  1786. 1787-  1788-  8  —  v»cl«  OeiscMt  in  Ham- 
burg. Wochenfchriften  und  Zeitschriften,  auch  eine 
Predigt  yon  der  Liebe  fürt  Vaterland,  über  das  Eran* 
_  getium 
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geliiim  Luc*  10»  41-48» IO Sonntage  nach  Tri- 
nitat. ,  in  der  erden  Sammlung  der  von  öffentlichen 
Lehrern  in  Schleswig  und  Holllein  gehaltenen  (und 
von  Jakob  Jochims  herausgegebenen)  Predigten  und 
Reden.  Flensb.  und  Leipz.  1784-  80  —  VergL  BoU 
tvis  K.  N.  von  Altona  2>  22% 

(M.  u.N.  1.)  AMBROSIUS  (Eduard),  Hofrath  und  von 
1789  bi«  1794  Land vogt  auf  Sylt>  vorher  auf  Glücks« 
bürg*  gtb.      Flensburg  *  An  den  Herrn 

(Georg  Bruyn)  Verfaffer  der  Prüfung  der  Gedanken 
des  Hrn.  Profeflbr  Fabricius  von  der  Voiksvermeh« 
rung  in  Dännemark.  Flensb.  1782.  8*  *  Ai^r.  Schytte 
Dännemarks  und  Norwegens  natürliche  und  potiti- 
fche  Verfaflungj  deutfch  überfttzt,  mit  einigen  Zu- 
fAtten  und  Anmerkungen.  ifterTheü.  Flensb.  178Z. 
g.  2ten  Th,  iftes  Stück  1785.  *  Verfuch  über  die 
Staatsverfassung  von  Spanien.  Hamb,  und  Kiel  1 783. 
g,  *  Kurze  Nachrichten  von  Sylt.  Kopenh.  1792.  8* 
(wieder  abgedruckt  in  den  Prov.  Bericht.  1792.  H, 
4.)^—  (Revidirt.) 

ANDERSEN  (Andreas  Otto) ,  Cafflrer  hijjjkr  Schleswigs 
Holßeinifchen  Speciesbattk  in  Altona  feit  1788»  vorher 
feit  1777  Bankcaffirerv  geb.  dafilbft  den  19  Iul.  17 jt. 

*  Tabellen,  wornach  die  Silber- Barren  in  der  Al- 
tonaifchen  Bank  inBankogeld  zu  berechnen,  von  15 
Loth  12  Gran  bis  15  Ldth  16k  Grä*,  mit  der  Be- 
rechnung  der  feinen  Silbers,  die  Mark  fein  a  27ttt£ 
IO  ji  tuid  27  fll&  12  ft.  Altona.  41  S.  in  Queerquarc. 
(.Unter  der  Dedication  find  die  Vejrf.  genannt,  näm- 

I 
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lieh  S.  Jenfen,  A.  0.  Anderßn  und  p.  Stahl,  von  wel- 
chen Stahl  fchen  verftorben,  Jenfen  aber,  ein  gebor» 
«er  Däne,  itzc  in  Dännemark  ift.)  —  (Mitgeteilt.) 

APPENFELDER  (Auguft  Moriz),  (hoßfurfilicher  Capi- 
tain  feit  I773>  erhielt  IJJQ.fiinen  Abfchied  und priva- 
tifirt  in  Kiel;  geb.  daßlbfl  den  j  Dec.  1740.  §§.  ♦Et- 
was zur  Aufklärung  an  das  vernünftige  und  forteilen- 
de Kielifche  Stadtvolk,  in  Verfen,  mit  Anmerkungen 

-  in  Pröla,  von  einem  Liebhaber  der  Wahrheit.  Ge- 
druckt in  Deutßhland  (Kiel)  1788-  8-  (Mitgeteilt.) 

BADEN  (Torkel),  Sohn  des  Jakob  B.  im  Mcufil  und 
Worm%  mit  welchem  er  in  gelehrten  Zeitungen  und 
felbft  N.  5.  verwechfelt  wird  —  DoHor  der  Philo/ophie 
und  außerordentlicher  Profeßor  der  Eloquenz  und  Philo-* 
logie  in  Kiel  feit  1794,  auch  feit  179  5;  zweyter  Cu- 
ftos  der  Univerfitätsbibliothek ,  (vorher  feit  1793 
außerordentlicher  Profeflbr  der  Philologie  zu  Ko- 
penhagen,) Mitglied  der  Akademie  derVolfeer  zu  Ve- 
letri  und  cörrefpondirendes  Mitglied  der  köriigl.  Ge* 
fellfchaft  der  Wiffenfchaf  ten  in  Güttingen geb.  auf 
Friederichsburg  den  27  lul.  176 j<  §§.  De  eloqitentia 
Paulina  fpeeimen.  Hafn.  1786.  8-  Arae  Deo  igno- 
to  dicatae  (Adt  17,  23)  cauflTas  ex  antiquifiimae  re- 
ligionis  natura  probabiliter  effe  repetendas,  contra 
Biogenis  La^rtti  narrationem  difp.  ib.  1787-  8-  (°* 
inaugur.)  de  cautfis  negleftae  a  Romanis  tragoediae» 
Götting.  17^9.  g.  De  arte  ac  iudicio  Plavix  Philo- 
flyati  in  deferibendis  imaginibus  commeritatio«  Ha£ 
niae  179a*  4.    Ein  Auflatz  über  die  Normalfchule 

B  in 


o§o        ao  o§o 

(M.)  BECHSTEDT  (Johann  Cafpar),  Kunfl-  und  Laß- 
gärwer  zu  Steinberg  in  der  Nieharde  Amts  Flensburg, 
(vorher  zu  Louifenlund  *,)  geb.  zu  ... .  im  Magdebur- 
gs/eben unweit  Halle  17 ...  VoilAändiges  Nieder« 
fiichiifches  Land-  und  Gartenbüch.  3  Theile.  Flensb. 
und  Leipz.  1 772  - 1774-  8-  Küchengartenbau, 
für  den  Gärtner  und  Gartenliebhaber  befthrieben. 
5ch!es\r.  1795.  g<  Kuchengartenkalender  j  aus  dem 
Küchengartenbau  belbnders  abgedruckt.  Da f  1795, 
8-  (Mit geeilt.) 

BECKER  (Johann  Hermann),  Sohn  dei  verdorbenen 
Hermann  Ludewig  B.t  Leibmedicus  bey  der  verwttt- 
\reten  Herzogin  von  Mecklenburg -Schwerin,  Ver- 
faflers  einiger  Briefe,  die  Cart  Cbrißopb.  Engel  (pect* 
minibus  medicis  (Berol.  1 7g  i4.  g.)  beygefügt  find — ► 
Dottor  der  A.  Q.  und  ausübender  Arzt  in  Altona  feie 
1794;  geb.  zu  Sclmerin  den  j  Inn.  /770.  §§.  D.  in- 
augur.  medica  exhibens  quaeftionem:  an  phthifi  pul* 
monuli  exuleeratae  convenianc  remedia  tonica? 
quam — defendit  au&or.  Roftocjh.  1793,  8«  (Mitge- 
tbeilt ) ,  Hat  in  Verbindung  mit  F.  Q.  A.  Bouebbofo 
angekündigt:  „Auszüge  aus  den  neueften  medicini- 
fchen  Streitfchriften."  *  , 

BEHRENS  (S,  *  ied  Johann  Georg),  Doclor  der  Rechte 
und  Amt sfibr eiber  cuj  Bordesbolm  (eit  179  5»  vorher 
Adjunct  der  Iuriftenfacultät  in  Kiel  feit  1794  und 
zuerft  jjbit  1792»  Privatdocent  dafelbft',  geb.  zu  Marne 
in  Süderdithmarichen  den  17  Iul.  176$.  §§.  (Difll 
inaugur.)  De  perieuio  et  commodo  rei  fub  lege  ad- 

dtäio- 
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diÄionis  in  diem  vendiue  cbmmenutio.  KU.  1793. 

BEND&EN  (Johann  Aegidius), .  P*/for  z«  in  der 
Struxdorfharde  Amts  Goftorff  feit  1791»  vorher 
Faftor  zu  Holüngftedt  in  der  Ahrensharde  defielben 
Amts;  geh.  zu  Schleswig  1740.  $$  Nachricht  von  ei- 
nigen neuerlichft  im  Schleswigfcken  gefundenen  rö- 
tnüchen  Siibermünzen  \  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov. 
B«f.  I788-  H.  3.  Ueber  die  Freuden  des  CfcriAen- 
thumt  und  die  Pflicht,  eff  ftatidhaft  zu  bekennen  (eine 

v  Predigt  und  eine. Confirraationsrede).  1790.  8  (Re- 
vidirt») 

BENDIXEN  (Johann  Jakob),  Dotier  der  A.  G.,  Pbyßkus 
dtr  Stadt  Schleswig  und  des  Amts  Gottorf,  wie  aueb  zu 
Cappeln,  feit  1778»  vorher  ftk  1772  Phyfikus  au  Se- 
geberg und  «uerft  ausübender  Arzt  zu  Apenrade  j  geb. 
zu  Tondern  den  tf  Anguß  /74z.  §§.  D.  inaugur.  de 
diarrhoeae  in  febribui  exantheraatieft  noxa  et  falute. 
HafaeMagdeb.  176$.  4« —  Einige  Auffätze  in  gelehr- 
ten Journalen  und  im  Schlesw.  Wochenblatt.  (Auto» 
gropbum.)  i 

*MM  den  BERG  (Hendrik),  Mennomtifcber  Scbuüebrer 
in  Altono;  geb.  zu  Rotterdam  den  t^Febr.  174}*  §§.  Aan* 
iprak  van  H.  van  den  B.  Informator,  aan  de  Cura* 
foren  der  Schoo!  den  Eenr.  Kerkenraad  de  Contri- 
bueeren  de  Leeden  en  aan  de  Rinderen  —  beygeftigt 
der  in  Söltens  Kirchennachrichten  von  Altona  1*304 
aufgeführten  Schrift:  Redevoering  tecln\ryding  van 
als  gemeemeiyk*  Schoo!  te  Altona  opgerecht;  uitge- 
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Jprocken  d.  12  Sept.  1774»  door  Pieter  Betts.  Alton« 
1774*  Sr*  8.  *Gedagten  by  hetGrav  van  ouzen 
saligen  Leeraar  R.  Rabufen^  in  einer  bey  diefcr  Ge- 
legenheit Altona  1793.  8-  erfchienenen  und  unter 
Karsdorp  aufgeführten  Sammlung. 
BERNTH  (Peter  Lude vig),  Bruderfohn  des  Johann  Lu- 
dewig  im  Hjbrm  —  Paftor  zu  Warnitz  Amts  Apenrade 
feit  1793 ,  vorher  feit  1781  refidirender  Capeilan 
su  St.  Laurentii  auf  Wefterlandsföhr,  zum  Stifte  Ri- 
pen  gehörig,  feit  1782  Paftor  in  Enge  in  der  Karr- 
harde  Amts  Tondcrn,  und  feit  1789  Paftor  zuNord- 
lügum  im  Amte  Lügumklofter;  geb.  zu  Kopenhagen 
den  ig  tun*  tyjf.  De  ctv&f&iroSrvtfty  inter  Iudaeos 
legibus  non  ftabilita.  ...  177$  (als Baccalaureus der 
Philofophie).  Verfiich  eines  Beweifes,  daß  Nrahre 
Chriften  bey  einer  monarchifchenStaatsverfaSung  fich 
des  GenufTes  ihrer  Menfchenrechte  au  erfreuen  ha« 
ben  (eine  Predigt).  Schlesw.  und  Leipz.  1793.  gr.  8* 
(Revidirt.) 

BIELEFELD  (Ludewg),  Paftor  zu  Sterup  in  der  Nie- 
harde  Amts  Flensburg  ieit  1757,  vorher  ßit  1743 
Feldprediger  bey  der  Königinn  Leibregiment  und 
feit  1 744  Paftor  zu  Ockholm  in  der  Landfchaft  Bredt- 
ftedf,  geb.  zu  KtUingbufin  Amts  Rendsburg  den  ly  IuL 
ijr?.  $$.  Beforgte  die  zweyte  Hälfte  der  zu  Flens- 
burg und  Leipzig  1779.  gr.  8*  anonymifch  erichie- 
jienen  Ueberfetzung  von  Ove  Maüings  großen  und  gu-  . 
ten  Handlungen  einiger  Dänen,  Norweger  und  Hol- 
fteiner  (vergi,  M  Qefty,  und  Uberfetzte  :  »EngodSam- 

\rit- 
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wittigheds  fafte$k>tr"  (Au*  demEngüfchen  de«  Shef- 
field.) Kbhvn.  174..    (Nach  dem  Autograflum.) 

VON  BINZER  (Ludewig  Jakob) ,  öberfier  des  tigercorps 
'  tu  Kiel;  geb.  zu  ,  .  .  in  der  Qraffchaft Hanau  174..  (?) 

*  Etwas  von  der  Entftehung,  dem  Zweck  und 
dem  Zuftande  der  dänifchen  lägercorps  in  den 
Schlesw.HoMt.  Prov.  Ben  1787-  H.  2.  *  Eine  Bitte 
an  unfere  Topographen ;  daC  1792.  H.  3.  Ueber 
die  Oxenwather  Heidt  sswifchen  Hadersleben  und 
Ripen;  ein  Schreiben  an  den  Herausgeber,  bey  Ge- 
legenheit des  diesjährigen  Lagers*,  daC  H.  4,  {konnte 
,  nicht  revidirt  werden.) 

BIOERENSEN  (Johann),  Sohn  des  Magifter  Lorenz  B., 
Re&ors  zu  Hadersleben  bis  1762  und  nachmaligen 
Paftors  zu  Stenderup  im  Amte  Hadersleben,  wo  er 
J784  ftarb  —  Paßor  zu  Schottburg  in  der  Frofsharde 
Amts  Hadersleben  feit  178?»  vorher  feit  1784  C0I- 
laborator  an  der  Schule  zu  Hadersleben  geb.  dqßlbft 
den  ;  Febr.  ijtf.  *  Kurzer  Verfuch  über  die  he- 

fte Einrichtung  >ind  den  zweckmäßigen  Unterricht 
in  Bürger-  und  Dorflchuien.  Hadersieb.  170  2.  it  $• 
4«  (unter  der  Zueignung  hat  er  (ich  genannt.)  —  An* 
theü  an  der  unter  J.  Boyfin  aufgeführten  Hadersle- 
bifchen  Monatsfchrift.  •  (Nach  den}  Autographum.) 

M5CHOPF  (Jakob),  Kaufmann  in  Flensburg;  geh,  zu.*. 
§§.  *  Betrachtungen  über  die  Evangelien. 
Aus  dem  Dänifchen  uberfetzt.  ifterTheil,  Flensb. 

■ 

8»    (Mitgetbeilt.)  , 

B  4  BLATT 


BLATT  (Jürgen),  Verwalter  des  Gutes  Loitmark  im  Lan- 
de  Schwanien  feie  1760»  geh.  zu  Flensburg  den  24  Au* 
guft  /7tf .  $£.  *  Betrachtungen  über  die  erörterte! 
Frage:  wie  dem  Bauernftande  Freyheit  und  Eigen« 
.  thum  in  den  Ländern,  wo  ihm  beydes  fehlt,verfehafc 
werden  hönne.  Flensb.  1765!.  8-  *  Erläuterte  Münz- 
tabellen zum  alltäglichen  Gebrauch  bey  der  neuen 
Münzverordnung,  iöwohl  in  Species-  als  Courant- 
münze,  nach  ihrem  Gewicht.  Schiesw.  1788*  8«  * 
ber  die  Niederlegung  der  Domänen  und  Landgüter 
in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holftein,  und 
über  die  damit  verbundenen  wirklichen  und  fchein- 
baren  Vortheile,  Flemb.  Schiesw.  und  Leipz.  1790- 

.  r 

8.  Antikritiken  im  7ten  und  9ten  Stück  der  monat- 
lichen Ueberficht  der  getarnten  Litteratur,  (Schiesw. 
1791.  80  wider  EsmarcPs  Recenfion  im  2ten  Stück. 
(Der  Verleger  jenes  Journals  hat  nachher  den  gan- 
zen Schriftwechfel  Beyder  unter  folgendem  Titel  ge- 
(amrtielt:)  *  Briefe  über  die  Niederlegung  der  ade- 
liehen  Güter  und  über  die  neulich  herausgekomme- 
nen Bemerkungen  über  Angeln  {von  F.  ff.  Otte). 
Flensb.  und  Leipz.  1793.  8*  Kann  der  Kokken  in 
Trefp  ausarten?  —  nebft  einem  Briefe  an  den  Herrn 
Reäor  Esmarch;  in  den  Schiesw.  Holft.  Prov.  Ben 
I794.  H.  3.  (Aus  dem  Autograpbum.) 
BLOCK  (Peter  Ulrich),  Diakonus  zu  Preetz  feit  178$; 
geb.  zu  Meldorf  in  Süderdithmarfchen  4  Oftok  tjjp. 
§§.  Antritspredigt,  gehalten  über  das  Evangelium 
am  zweyten  Oftertage  Luc.  04. 13-35*  Kiel  1785. 

8- 
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g.  Bey  dem  Sarge  einer  (ehr  rahtfchaffeneri*und 
gutdenkenden  Frau,  Maria  Elifabet  Drivetn.  Kiel  * 
179 T.  8.  Von  der  Pflicht  des  Chriften,  den  Armen 
nach  feinem  Vermögen  beyzuftehen.  Eine  Predigt 
im  Sonntage  Miferic  Dom,  über  Matth.  6%  l~4* 
Daf  1793.  %•  Dankpredigt  für  die  Errettung  der 
königl.  Familie  Und  der  Refidenzftadt  Kopenhagen», 
da  am  26  Febr.  1794  das  königl.  Sehl  oft  Chriftians- 
bürg  abbrannte,  am  Sonntage  Reminifcere  über  IeC 
43, 1-3.  gehaltet^  Daß  1794.  8*    (Revidfrt.)  , 

BOEHME  (Matthias  Chriftian),  tafior  zu  Oxewadt  und 
lelsy  in  der  Grammharde  Amts  Hadersleben,  feit 
1758,  vorher  feit  175 1  Schiffsprediger  in  Oftindien 
und  Bengalen  5  geb.  zu  Sonderburg  auf  der  Iirfel  Alfen 
dm  p  Sept.  /717.    §§.  Den  funde  Ords  Form.  Ha- 
dersieb. 1754.  (Ei«  Katechismus.)  Nyeaars-Gave 
d.  e.  et  lidet  Stykke  af  ( Augüft  Herrmann  ?)  Francke's 
Vei  til  Livet  ,  overfat  med  Portale.  Hadersl.  1764* 
g.    Eberhard  David  Haubers  Tanker  om  aandelige 
infägtninger-,  overfat  paa  Danfk.  Kbhvn.  1760.  g.  - 
Chrift  opbyggelige  Spcersmaal  for  Bcern  ...... 

Vergl  Worm  u  Ifc8  und  3/95.  (Autogrophum.) 

(M.U.N.  5.)  BOIE  (Heinrich Chriftian),  Sohn  des  1776 
verdorbenen  Johann  Truderich  B.y  Kirchenprdbften 
des  Amts  Flensburg  und  der  Landfchaft  Bredftedr, 
vie  auch  Hauptpaftors  xu  St.  Nikolai  in  Flensburg 
—  Königl.  danißber  Etattratb  feit  1790,  (vorher  feit 
178  T  würklicher  luftitzrath,)  und  Landvogt  der  Land» 
feboft  SAdifditbmarfchen,  zu  Meldorf,  feit  1781,  (vorher 

b  $  ;  ** 
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feit  1776  Generalftabsßcretair  zu  Hannover  0  geb. 
tu  Meldorf  den  ip  lul.  1744  (nicht  1745).         *  An« 
theil  mit  J  J.  Efibeuburg,  D.  Scbiebeler,  L,  G.  Crome, 
C.  D.  Eb einig,  ym  J.  Engel  und  andern  an  den  Ham- 
burg! (chen  Unterhaltungen.  60  Stucke  in  10  Bänden, 
Hamb.  1766-1771.  gr.  8-    *  Mufenalmanach  oder 
poetifche  ßiumenlefe.  Götting.  1 770 -1775»  16.— 
Gab  heraus:  TeutfchesMuleum.  Leipzig  I776-I788»  * 
(erft  in  GefelMchaft  mit  Dohm*  feit  dem  Anfang  des  * 
Iahrs  1778  aber  allein.  Monatlich  er fchien  ein  Stück  c 
in  8«)  und  <  Neues  teutfehes  Mufeum  feit  dem  lul.  :; 
1789-  179»*    *Cb*näers  Reifen  in  Kleinafien»,  aus  t 
dem  Englifchen.  Leipzig  1776.  gr.  %.    *  Cbandlert  :, 
Reifen  in  Griechenland;  aus  dem  Engl.  Daf  1777*  :( 
gr.  8«  —  Gab  der  Bruder  G6r#/r\  und  Friedr.  Leopold  ^ 
Grafen  zu  Stolberg  Gedichte  heraus.  Daf  1779.  ^ 
Arbeitete  ehedem  auch  an  der  lenaifchen  gelehrten  ., 
Zeitung. —  Zu  den  ihm  im  gel.  Deutichlande  beyge-  ^ 
legten  Gedichten  hat  er  (ich  nicht  bekannt.  (Revidirt.)  ^ 
(M.)  BOLTEN  (Joachim  Friederich),  Vaterbruder  /der  ^ 
beyden  folgenden,  ift  nicht,  wie  N.  5.  behauptet,  $ 
1786  geftorben — D.der  A.  G.  feit  1740  und  Prakti-  ^ 
Jbf/t  »ie  auch  Frotopbyfikus  zu  Hamburg  feit  1754,  vor-  . 
her  feit  1747  Subphyfikus  dafelbft;  geb.  zu  Horfi  ^ 
Amts  Steinburg,  den  11  Aug.  tji^.    §§.  DiC  epiftola-  ,\ 
ris  ad  Q.  C.  Materuum  de  Cilano>  continens,  medki« 
tiones  quasdam  philofophico-medicas  de  tuffis  phthi-  ^ 
ficae  incompefcibilis  vera  caufa.  HaUe  Magd,  1739; 
4.  D.  inau£ur,  tnedico-chirurgica  de  gangüis  gene- 
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ratini.  Hat  Magd.  1740*  4»  Einige  Aufßtte  von 
der  Blatterinoculation  wider  den  D.  Reimarus;  im 
Hamburger  Corre/pondemen  1770.  Nachricht  von 
einer  neuen  Thierpflanse,  mit  illum.  Kupfern.  Hamb. 
1770^  4*  Auch  lateinifch:  Epißola  de  novo  quo— 
daraZoophytorum  genere  ad  Linneum.  ib.  1771. 4. 
Bericht  von  der  Schlaffucht  eines  jungen  Randelsbe« 
dienten  zu  Hamburg;  in  der  neuen  Hamb.  Zeitung 
1773.  Ein  Brief  wider  die  Blatterimpfung;  in  der 
Samffilung  merkwürd.  Erfahrungen,  die  den  Werth 
und  großen  Nutaen  der  Podceninoculatiön  näher  be- 
flimmen  können.  St.  1.  (1774.)  Nachricht  von  ei« 
nein  mit  dem  kunftlichen  Magneten  gemachten  Vcr- 
fuche  in  einer  Nervenkrankheit«  Hamb.  1775. 
Fortgefetzte  Nachricht  von  den  mit  dem  künftlicnen 
Magneten  gemachten  Verfiichen  in  der  Nervenkrank« 
heit  der  lungfer  B.  Da£  1775.  gr.  4.  Ausführlich 
befchriebene  Kranke ngefchichte  der  lungfer  Mariatie 
Branden.  Da£  1779«  4.  Etwas  von  den  Amnions- 
hörnern ;  in  den  Beschäftigungen  der  Berliner  Gefell« 
fchaft  naturforfchender  Freunde.  B.  4.  (1779.)  — 
Hat  eine  der  vollftändigften  Sammlungen  von  Kon* 
chylien  und  Seegewächfen ,  welche  Job.  Dominions 
Schulze»  D.  der  Medicin  in  Hamburg  (vergl.  Nekro- 
log auf  das  lahr  1790.  Th.  2.  S.  12O  heftweiß  zu 
befchreiben  öffentlich  verbrochen  hatte,  allein  durch 
den  Tod  verhindert  nur  Einen  Bogen  lieferte. —.S* 
Joh.  Adr.  Boltens  Kirchennachrichten  von  Altona  1, 
79.    (RcvUirt)  9 


in  Wien;  in  der  dänifchen  Monatsfchrift  Minerva 
179.«.  Recenßis  trium  codicum  manufcriptorutn 
Horatii  vor  der  von  feinem  Vater  in  ufum  fcholarum 
(Hain.  1793.  80  belbrgten  Ausgabe  dietes  Dichters« 
Om  dec  faa  kalde  Solens  Biilede  pai  en  antik  Mar- 
mortavle  i  Rom.  Kbhvn.  1794.  8»  Om  det  muli- 
kalfke  Skuefpil.  Daf  1794.  8»  *  (&*0  Rerum  gefta- 
rum  Dionis  Syracufii  recognitio  Kil.1795.  4.  *(PrO 
Speciraen  leftionum  variantium,  ad  Claudianum  de 
raptu  Proferpinae,  e  duobus  codd.  Mfttis.  Italicis.  ib. 
eod.  4.  —  Befchäfriget  (ich  mit  einer  Ausgabe  der 
Tragödien  desSeneca,  deren  Handfchriften  er  in  Wien 
und  Italien*  verglichen  hat.  —  (Nach  dem  Autograpbum ) 
(M.  u.  N.  f.  5  )  BALEMANN  (Georg  Gottlob),  Sohn 
des  Heinrich  B.  (f  176 1),  Bifchöflich  Lubtekifch-  und 
Herzog!.  Schlesw.  Holft.  Kirchen-  und  Coniittonal- 
raths,  Superintendenten  der  Bißhöfl.  Lübekifchen  Kir- 
chen und  Hauptpaftors  zu  Eutin;  vergl  J  H.  von 
.  Seelens  Ehrengedächtniß  auf  den  fei  bei}.  Lübek  176*1. 
Fol.  —  Anhalt  -  Bemburgiftber  Geheimer  Regierungsratb 
und  Kammer  geruht  iojjeßbr  zu  Wetzlar  y  vorher  Subde- 
Jigirter  bey  der  Kammcrgerichtsvifrtation  dafeibft 
und  Sach&n-Coburgifcher  geheimer  Legationsrath; 
geb.  zu  Eutin  den  1  Sept.,  773/ .  §  §.  *  Etwas  Vorläufi- 
ges von  den  gefetslichen,  perfönlichen  Eigenfchafren 
eines  Reichsftändifchen  Vifitarors  des  kaiferl.  und 
Reichskammergerichts.  ....  1774.  g.  *ßeyträge 
zur  Revißon  und  Verbeflerung  der  fünf  erden  Titel 
des  Concepts  der  kaißrlichen  Kammergerichtsord- 
nung. 
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ftüttg.  Lemgo  1778.  4.  ♦Vifitationsfchlüire,  die 
Verbefferung  des  kaiferl.  Reichskamraergerichrlichen 
Iu(tiz\vefens  betreffend.  DaC  1779.  4,  Z^eyte  und 
letzte  Hauptabtheilung.  DaC  178Ö.  4. 

BARGUM (Ludolph Qomzi),  Concor  ialratb  (feit  1777), 
Kircbenprobß  und  Paftor  zu  Abweide  feit  1763  (vor- 
her Feldprobft  und  zuerft  Paftor  auf  Seeland)  •>  geb. 
%u  Kopenhagen  den  2p  2fov.  1726.  Des  Freyherrn 

Ludemg  von  tiolberg  dänifche  und  norwegische  Staats- 
gefchichte  -,  (nach  der  dritten  l762erfchienenen,von 
Job.  Erkbfin  und  Cbriß.  Magnus  Olrik  ver betörten 
und  fehr  vermehrten  Aasgabe  des  Originals)  int 
Deutfche  tiberfetat.  Kopenh.  und  Leipz.  1750.  4. 
Vergl.  Worm  i,  65.  und  3,  52,  (Revidirt.) 

(M.  u.  N.  3.  4.)  von  BAÜDISSIN  (Caroline  Adelheit 
Cornelia)»  geborne  Gräfin  von  Schimmelmann ,  lebt  auf 
ihrem  Gute  Knop  KirchJpiels  Dänifchenhagen  im  dä«. 
stieben  Walde  j  geb.  zu  Dresden  den  21  lan.  nep.  §§4 
♦Briefe  der  Agnes  und  Ida;  im  deutfehen  Muß  1782. 
Sr#7.  *Die  Dorfgefell&haft  \  ein  unterrichtendes 
Lefebuch  fürs  Volk.  (Hamb.  1791.  g.)  ifter  und  2ter 
Theil.  Kiel  und  Leipz.  1792.  8-  (dänifch  überfetzt 
von  L. JF/ii^e  in  Frie^ericia. . . .  rt%  3.) 

BAY  (Bernhard  Detlef),  Paftor  zu  Schönkircben  Amts 
Kiel  feit  17..,  vorher  Diakonus  zu  Schönberg  in 
derProbftey;  geb.  zu  Preetz  77.  •«  §§.  Andenken  der 
verewigten  Gräfin  C*  zu  Ranzau  (auf  Oppendorf ). 
3  79»-.  8«  (Mitgetbeilt.) 
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(MO  BECHSTEDT  (Johann  Cafpar),  Kunfl-  und  Luß~ 
gäruier  zu  Steinberg  in  der  Nicharde  Amt*  Flensburg, 
(vorher  zu  Louifcnlund',)  geb.  zu  ....  im  Magdebur- 
g/eben unweit  Halle  17 .  •  •  Voliftätidiges  Nieder« 
ftchlifches  Land-  und  Gartenbuch.  3  Theiie.  Flensb. 
und  Leipz.  1772- 1774.  8*  *)er  Kftchengartenbau, 
für  den  Gärtner  und  Gartenliebhaber  befchrieben. 
Sth!es\r.  1795.  g<  Küchengartenkalenderj  aus  dem 
Küchengartenbau  befonders  abgedruckt.  Daf  1795, 
8.  (IjAitgttbeilt.) 

BECKER  (Johann  Hermann),  Sohn  det  verftorbenen 
Hermann  Ludewig  i?.,  Leibmedicus  bey  der  vervitt- 
Nreten  Herzogin  von  Mecklenburg -Schwerin,  Ver- 
faflTers  einiger  Briefe,  die  Car.  Cbrißopb.  Etigel  fpeci- 
minibus  medicts  (Berol.  178*,«  80  beygefügt  find  — 
DoH'or  der  A.  Q.  und  ausübender  Arzt  in  Alten*  feit 
1794;  geb.  zu  Scbwerin  den  f  Inn.  1770.  §§.  D.  in« 
augur.medica  exhibens  quaeftionem:  ari  phthifi  pul- 
xnoniali  exulceratae  convenianc  remedia  tonica? 
quam  —  defendit  auftor.  Roftocji,  1793,  J.  (Af//ge- 
tbeilt )  Hat  in  Verbindung  mit  F.  G.  A.  Bouchkofo 
angekündigt:  „Auszüge  aus  den  neueften  medicini- 
fchen  Strekfthriften."  , 

BEHRENS  (S.  *  icd  Johann  Georg),  Doctor  der  Rechte 
und  Amt  sßbr  eiber  auf  Bordes bolm  feit  1795,  vorher 
Adjunct  der  Iurifienfacultät  in  Kiel  feit  1794  und 
zuerft  (eit  1792  Privatdocent  dafelbft-,  geb.  zu  Marne 
in  Süderdithmarfchen  den  17  Iul.  ty6g*.  §  §.  (DirT. 
inaugur.)  De  periculo  et  commodo  rei  fub  lege  ad- 

*  diäio- 


oio         «  ofo 
<fc£ioms  in  dkm  vendita*  cbmmentatio.  Kil.  1793. 

BENDiXEN  (Johann  Aegidius),  Pa/for  zu  in  der 
StruxdorfHarde  Amts  Gottorff  fett  1791,  vorher 
Paftor  zu  Hollingftedt  in  der  Ahrensharde  deffelben 
Amts;  gek  zu  Schleswig  1740.  §$  Nachricht  von  ei« 
rogen  neuerlich!!  im  Schleswigfchen  gefundenen  rd- 
milchen  Siibermünzen  ,*  in  den  Schlesw.  Hofft.  Prov. 
Ber.  1788.  H.  3.  Heber  die  Freuden  des  Chriften- 
thumt  und  die  Pflicht,  ea ftandhaft  zu  bekennen  (eine 

v  Predigt  und  eine  Configmatioosrede).  1790.  8  (R'm 
vidirt.) 

BENDIXEN  (Johann  Jakob),  Dotier  der  A>  G.,  Pbyfikvt 
dtr  Stadt  Schleswig  und  des  Amts  Gottorff,  täte  aueb  zu 
Cspptln*  ftit  17781  vorher  ftk  1772  Phyfikus  zu  5ey 
geberg  und  zuerft  ausübender  Arzt  zu  Apenrade  \  geb. 
zu  Tündern  den  tf  Anguß  ij+i.  D.  inaugur.  de 

diarrhoeae  in  febribui  exanthematicte  noxa  et  faUite. 
HalaeMagdeb.  176$*  4«  —  Einige  Auffetze  in  gelehr- 
ten Journalen  und  im  Schlesv*  Wochenblatt.  (Auto- 
grapbum.) 

%AW  pek  BERG  (Hendrik),  Mennotütifder  ScbuUebrer 
in  Altena;  geb.  zu  Rotterdam  den  13  Febr.  1743.  §§.  Aan- 
iprak  van  H.  van  den  B.  Informator,  aan  de  Cura- 
«oren  der  Scliool  den  Een*\  Kerkenraad  de  Contri* 

bueeren  de  Leeden  en  aan  de  Hinderen  —  beygefügt 

« 

der  in  Bottens  Kirchennachrichten  von  Altona  r,  304 
aufgeführten  Schrift:  Redevoering  tecln\ryding  van 
de  gesneentelyke  School  te  Altona  opgerecht;  uicge- 
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fprocken  i  12  Sept.  1774*  door  Puter  Bern.  Altona 
1774.  gr,  8.  *Gedagten  by  hetGrav  van  ouzen 
aaligen  Leeraar  R.  Habu/en;  in  einer  bey  dieftr  Ge- 
legenheit  Altana  1793.  8»  erfchienenen  und  unter 
Karrdorp  aufgeführten  Sammlung. 
BERNTH  (Peter  Ludewg),  Bruderfohn  des  Johann  Lu- 
dewig im  Worm  —  Pafior  zu  Warnitz  Amts  Apenrade 
feit  1793«  vorher  feit  17g!  refidirender  Capellan 
zu  St.  Laurentii  auf  Wefterlandsföhr,  zum  Stifte  Ri- 
pen  gehörig,  feit  1782  Paftor  zu  finge  in  der  Karr- 
harde  Amts  Tondern,  und  feit  1789  Paftor  zu  Nord« 
lüg  um  im  Amte  Lügumklofter;  geb.  zu  Kopenhagep 
den  *8  iyj4.  De  xvS'fuiro&vtffy  inter  Iudaeos 
legibus  non  ftabilita.  ...  1775  (als  Baccalaureus  der 
Philosophie).  Verfuch  eines  Beweifes»  daß  wahre 
Chriften  bey  einer  monarchifehenStaatsverfaflung  fich 
des  Genuflfes  ihrer  Menfchenrechte  zu  erfreuen  ha« 
ben  (eine  Predigt).  Schlesw.  und  Leipz.  1793.  gr.  8. 
(Revidirt.) 

BIELEFELD  (Ludewig),  Paßer  zu  Sterup  in  der  Nie- 
harde  Amts  Flensburg  feit  1757,  vorher  feit  1743 
Feldprediger  bey  der  Königinn  Leibregiment  und 
feit  i744Paftof  zuOckhoIm  inderLandfchaftBredt- 
ftedr,  geh.  zu  KeUirtgbußn  Amts  Rendsburg  den  ij  luL 
1J17.  §$.  Beförgte  die  zweyte  Hälfte  der  zu  Flens« 
bürg  und  Leipzig  1779.  gr.  g.  anonymifeh  erfchie- 
nenen üeberfetzung  vonOv«  Maüings  großen  und  gu- 
ten Handlungen  einiger  Dänen,  Norweger  und  Hol- 
fteiner  (vergl.  N,  0*jf)j  und  (iberfetzte  :  „EngodSam- 
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wittigheds  falle  Slot,"  (Aus  dem  Engüfchen  de«  Shef- 
field.) Kbhvn.  174..    (Nach  dem  Autugraplum.) 

von  BINZER  (Ludewig  Jakob),  Oberfier  des  Iägercorps 
*  zu  Kiel;  geh,  zu  .  .  #  /«  der  Gr affchaft  Hanau  174...  (?) 
§§.  *  Etwas  von  der  Entitehung,  dem  Zweck  und 
dem  Zuftande  der  dänifchen  lägercorps ;  in  den 
Schlesw.HoMt.  Prov.  Ben  1787.  H.  2*  *Eine  Bitte 
an  untere  Topographen ;  daf  1792.  H.  3.  üeber 
die  Oxenwather  Heid«  zwifchen  Hadersleben  und 
Ripen  *,  ein  Schreiben  an  den  Herausgeber,  bey  Ge- 
legenheit des  diesjährigen  Lagers  \  daC  H.  4,  {konmi 
,  nicht  revidirt  werden,) 

/  -  1  1 

BIOERENSEN  (Johann),  Sohn  des  Magifter  Lorenz  B., 
Reftors  zu  Hadersleben  bis  %J62  und  nachmaligen 
Paitors  zu  Stenderup  im  Amte  Hadersleben,  wo  er  . 
J784  ftarb— •  Paßor  zu  Schottburg  in  der  Fröfsharde 
Amts  Hadersleben  feit  178?»  vorher  feit  1784  Col- 
laborator  an  der  Schule  zu  Hadersleben  geb.  dafilbfl 
den  ;  Febr.  • Kurier  Verluch  über  die  be- 

lle Einrichtung  >ind  den  zweckmäßigen  Unterricht 
in  Bürger-  und  Dorftchuien.  Hadersieb.  1792*  $Z  $• 
4_t  (unter  der  Zueignung  hat  er  fich  genannt.)  —  An* 
theil  an  der  unter  J.  Boyfin  aufgeführten  Hadersie- 
bifchen  Monatsfchrift.    (Nach  dem  Autographum.) 

BISCHOPF  Jakob),  Kaufmann  in  Flensburg;  geh,  zu.*. 
j?...  §§.  *  Betrachtungen  über  die  Evangelien« 
Aus  dem  Dänifchen  überfetzt,  ifter  Theil,  Flensb. 

x  *7?3-  8-  (Mitgeteilt.) 

B  4  BLATT 

* 
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BLATT  (Jürgen),  Verwalter  des  Gutes  Loitmark  im  Um« 

4 

de  Schwanien  ftit  lj6o>  geh.  zu  Flensburg  den  24  Au* 
gvft  WS-  §&•  *  Betrachtungen  über  die  erörtert« 
Frage:  wie  dem  Bauernftande  Freyheit  und  Eigen« 
.  thum  in  deji  Ländern,  wo  ihm  beydes  fehlt,  verfchafe 
werden  hönne,  Flensb.  1769.  8-  *  Erläuterte  Münz- 
tabellen zum  alltäglichen  Gebrauch  bey  der  neuen 
Münz  Verordnung,  fowohl  in  Species-  als  Courant- 
munze,  nach  ihrem  Gewicht»  Schlesw.  1788*  8«  *^e- 
ber  die  Niederlegung  der  Domänen  und  Landgüter 
in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holftein,  und 
über  die  damit  verbundenen  wirklichen  und  fchein- 
baren  Vortheile.  Flcmb.  Schlesw.  und  Leipz.  1790. 
8.  Antikritiken  im  7ten  und  oten  Stück  der  monat- 
lichen Ueberftcht  der  gefamten  Litteratur,  (Schlesw. 
1791.  g.)  wider  Esmarc&s  Recenfion  im  2ten  Stück. 
(Der  Verleger  jenes  Journals  hat  nachher  den  gan- 
zen SchriFtwech fei  Beyder  unter  folgendem  Titel  ge- 
fammelt:)  *  Briefe  über  die  Niederlegung  der  ade- 
lichen  Güter  und  über  die  neulich  herauseekomme- 
nen  Bemerkungen  über  Angeln  (von  F.  W.  One)* 
Flensb.  und  Leipz.  1793.  8*  Kann  der  Rokken  in 
Trefp  ausarten?  —  nebft  einem  Briefe  an  den  Herrn 
Re&or  Esmarch ;  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ben 
I794.  H.  3.  (Aus  dem  Autografbum.) 
BLOCK  (Peter  Ulrich),  Diakonus  zu \  Freetz  feit  I7g$; 
geb.  zu  Meldorf  in  Süderdithmarfchen  den  4  Ocfok  175t* 
§§*  Antritspredigt,  gehalten  über  das  Evangelium 
am  zweyten  Oftertage  Luc»  24»  13-3$*  Kiel  178$. 

:  ,  .  -        .  ■  >■ 
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g.  Bey  dem  Sarge  einer  fehr  rechcfchaffeneiiv  und 
gutdenkenden  Frau,  Maria  Elifäbet  Drtvcrn.  Kiel 
179?.  8*  Von  <*«r  Pflicht  des  Chriften,  den  Armen 
nach  feinem  Vermögen  beyzuftehen.  Eine  Predigt 
am  Sonntage  Miferic.  Dom.  über  Matth.  S>  1-4. 
Daf  1793*  8*  Dankpredigt  für  die  Errettung  der 
königl.  Famiiie  und  der  Refidenzftadt  Kopenhagen», 
da  am  26  Febr.  1794  das  königl.  Schloß  Chriftiäns- 
burg  abbrannte,  am  Sonntage  Reminifcere  über  Ie£ 

43, 1-3.  gehaltet!*  DaC  1794.  8*    (Revidtrt.)  , 
BOEHME  (Matthias  Chriftian),  Paßor  zu  Oxenwadt  und 
leUy  in  der  Grammharde  Amts  Hadersleben,  feit 
J758.  vorher  feit  175 1  Schifitprediger  in  Oftindien 
lind  Bengalen  \  geb.  zu  Sonderburg  auf  der  Iitfel  Alfen 
dm  $  Sept.  7727.    §§.  Den  (unde  Ords  Form.  Ha- 
dersieb. 1754.  (Ein  Katechismus.)  Nyeaars-Gav« 
d.  e.  et  HdetStykke  af  (Auguft  Herrmann ?)Francke>s 
Vei,til  Livet,  overfitt  med  Fortale.  Hadersl.  1764. 
8.    Eberhard  David  Haubert  Tanker  om  aandelige 
Anfägtninger;  overfet  paa  Danfk.  Kbhvn.  1760.  g. 
Chrift  opbyggelige  Spoersmaal  for  Bcern  ...... 

Vergl.  Worm  r,  128  UIK*  3>95*  (Autographum^ 
(M.u.N.  5.)  BOIE  (Heinrich  Chriftian),  Sohn  des  1776 
verftorbenen  Johann  Friederieb  Kirch enprobftcn 
des  Amts  Flensburg  und  der  Landfchaft  Bredftedt, 
\rie  auch  Hauptpaftors  zu  St.  Nikolai  in  Flensburg 
—  Kötiigl.  danifiher  Etattratb  feit  1790,  (vorher  feit 
178  1  'Wirklicher  luftitzratb,)  und  Landvogt  der  Land* 
febaft  Süderditbmarßbith  zu  Meldarfy  feit  1 78 1  >  (vorher 
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feit  1776  Generalftabsfecretair  zu  Hannöver  -,)  geb. 
tu  Meldorf  den  29  luL  1744  (nicht  1745%  §§.  *  An» 
theil  mit  J  J.  Efibenburgy  D.  Scbiebehr,  L,  G.  Crome, 

1 

C.  D.  Ebelingy  J.  jf-  Engel  und  andern  an  den  Harn- 
burgifchen  Unterhaltungen.  60  Stücke  in  10  Bänden* 
Hamb.  1766-  177 1.  ßr*8»  *  Mufenalmanach  oder 
poetifche  ßiumenlefe.  Gotting.  1770- 1775»  16.  — 
Gab  heraus:  TeutfchesMufeum.  Leipzig  I776*-I788« 
(erft  in  Gefeltfchaft  mit  Dohm,  feit  dem  Anfang  des 
Iahrs  1778  aber  aliein.  Monatlich  erfchien  einStück 
in  80  und  t  Neues  teutfches  Mufeum  feie  dem  lul. 
1 789 -  1 79 1 •  *  Cbandlers  Reifen  in  Kleinafien  \  aus 
dem  Englifchen.  Leipzig  1776.  gr.  8.  *  Cbandlert 
Reifen  in  Griechenland;  aus  dem  Engl.  Daf  1777. 
gr.  g.  —  Gab  der  Brüder  Cbriß.  und  Friedr.  Leopold 
Grafen  zu  Stolberg  Gedichte  heraus.  Daf  1779. 
Arbeitete  ehedem  auch  an  der  Ienaifehen  gelehrten 
Zeitung. —  Zu  den  ihm  im  gel.  Deutfchlande  beyge- 
legten  Gedichten  hat  er  (ich  nicht  bekannt.  (Revidirt.) 
(M.)  BOLTEN  (Joadrim  Friederich),  Vaterbruder  4er 
beyden  folgenden,  ift  nicht,  wie  N.  5.  behauptet, 
1786*  geftorben  —  D.der  A.  G.  feit  1740  und  Prakti- 
kus* wie  auch  Frotopbyßkus  zu  Hamburg  feit  1754,  vor- 
her  feit  1747  Subphyfikus  daßlbft;  geb.  zu  Horfi 
Amts  Steinburg,  den  n  Aug.  17/^.  §§.  DiflT  epiftola- 
ris  ad  G.  C.  Maternum  de  Glano,  con  tineng,  medita*- 
tiones  quasdamphilofbphico-medicasde  tuffis  phthi- 
ficae  incompefcibilis  vera  cauü.  HaUe  Magd.  1739.' 
4.  D.  inaugur.  medico-chirurgica  de  gangliis  gene- 

ratina. 
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ratitn.  Hai.  Magd.  1740.  4.  Einige  Auffitze  von 
der  Blatterinoculation  wider  den  O.  Reimarus;  im 
Hamburger  Correfpondenren  1770.  Nachricht  von 
einer  neuen  Thierpflanze,  mit  illum.  Kupfern.  Hamb»  - 
I77G»  4.  Auch  lateinifth :  Epiftola  de  novo  quo- 
dam  Zoophytorum  genere  ad  Linneum.  ib.  1771. 4. 

•  Bericht  von  der  Schlaffucht  eines  jungen  Randeisbe- 
dienten zu  Hamburg}  in  der  neuen  Hamb.  Zeitung 
1773.  Ein  Brief  wider  die  Blatterimpfung;  in  der 
Sammlung  merkwurd.  Erfahrungen,  die  den  Werth 
und  groften  Nutzen  der  Pockeninoculation  näher  bc« 
ftimmen  können.  5t.  1.  (1774.)  Nachricht  von  ei- 
nein  mit  dem  kfinftlichen  Magneten  gemachten  Ver-  N 
fuche  in  einer  Nervenkrankheit«  Hamb.  1775.  4. 
Portgeletzte  Nachricht  von  den  mit  dem  künftlichen  1 
Magneten  gemachten  Verfuchen  in  der  Nervenkrank« 

'  heit  der  lungfer  B.  Daf.  1775.  gr.  4.  Ausführlich 
betriebene  Krankengeschichte  der  lungfer  Mariam 
Bränden.  Da£  1779*  4.  EtVas  von  den  Ammons- 
hörnern  5  in  den  BeJchäftigungen  der  Berliner  Geßll- 
fchaft  naturfbrfthender  Freunde.  B.  4.  (1779.)  — 
Hat  eine  der  vollfUndigften  Sammlungen  von  Kon» 
chylien  und  Seegewächten ,  welche  Job.  Dominicus 
Schuht ^  D.  derMedicin  in  Hamburg  (vergl.  Nekro- 
log auf  das  Iahr  1790.  Th.  2.  S.  12O  heftweife  zu 
befchreiben  öffentlich  verbrochen  hatte,  allein  durch 
den  Tod  verhindert  nur  Einen  Bogen  lieferte.  — .& 
Joh.  Adr.  Boltens  Kirchennachrichten  von  Altona  1, 
79.  (Revidirt) 
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BOLTEN  (Joachim  Hcrrtiaon),  Hauptpoßoiin  Mitdßedt 
Amts  Hufum  feit  1784»  vorher  feit  177g  Compa* 
ftor  dafelbft,  zuerft  feit  1773  Diakonus  in  Schvrab- 
ftedr,  geb.  w  SüderJIapel  in  der  Landfchaft-.Staptlhclm 
denjt  Dec.  4746.  Antrittspredigt,  von  denn  fchul- 
digenGehoWäm  der  Zuhörer  gegen  ihre  Lehrer, über 
Hebt.  13,  17.  in  der  Kirche  zu  Schwabftedt  den  20 
Febr.  1774  gehalten.  Fliensb.  g.  *  Alte  Klagen  über 
Beuelunfug  auf  dein  platten  Lande,  erneuert  im  Iahr 
1789 »  niit  (A.  Niewannt)  erborgten  Anmerkungen 
und  Zufätzen  au&  einigen  neuern  Schriften  üb»  Ar- 
menpflege; in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1791. 
H.  I. — Ycrgl.  y>  A.  &oluns  Kirchennacbrichten  von 
Altona  1,  78.  (Revidirt.) 

0&  u.  N»  I  -  5.)  BOLTEN  (Johann  Adrian),  erßerCom- 
paßorzu  Altona  feit  179  r,  vorher  zweyter  feit  I782> 
zuerft  Diakonus  zu  Wöhrden  in  Sfiderdithmarfehen 
feit  I772>  geb.  zu  Süderßapel  in  der  Landfibafi  Stapel- 
Ulm  den  u  Sept.  1J42.  DiflT.  biblica  de  Ken  et 
Cethibh  vocabulis  com  pq  litis  ac  divinae  dignitatis, 
praefide  Jo.  Cbrifiopk  Stiebt  publice  defenfa.  Alton. 
1760«  4«  Epift.  gratutatoria  quinque  loci*  voce* 
Ken  et  Cethibh  tanquam  compofitjs  exponens.  Hamb. 
176$«  4*  Die  Bergpredigt  lefu  in  einer  neuen  Ue- 
berfetzung,  mit  Anmerkungen  DaC  1768*8*  An- 
trimpredigt,  m  der  Kirche  zu  Wöhrden  am  15  May 
1772»  als  am  großen  Bußtage,  gehalten.  D*C  '  772. 
g.  Kern-Gebete  aus  dem  König).  Schlesvr.  Holft. 
Ge&ngbuclie.  Heide  1774*  12.    Betreibung  und 
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Nachrichten  von  der  im  Herzogthum  Schleswig  be- 
legenen Landfduft  Stapelholm,  nebft  einer  Landkarte 
von  derftlben.  Wöhrden  1777.  8-  Dithmarfifche 
Gcfchichte  mit  Kupfern.  4  Thcile.  Flensb.  und  Leip- 
«ig  1781  - 1788*  ßr«  8*   Predigt-Entwürfe  über  die 
cpiilolifchen  Texte.  Erfter  Iahrgang.  Altona  1786. 
gr.  8.  Zweyter  Iahrg.  1787.    Hiftorifche  Kirchen- 
Nachrichten  von  der  Stadt  Altona  und  deren  verfehle* 
denen  Religion*- Parteyen,  von  der  Herrfchaft  Pin- 
neberg  und  von  der  Graffchaft  Ranzau.  2  Tbeilc. 
Daf  1750  und  179 1.  8-  Dcr  Bericht  des  Matthaeuf 
von  Iefii  dem  Media  überletzt  und  mit  Anmerkun- 
gen begleitet.  DaC  1791»  gr.  8*    D**  Bericht  des 
Marcus  —  begleitet.  DaC  1795.  gr.  8.    (Ein*  ähn- 
liche Arbeit  über  den  Lucas  hat  er  auch  Co  weit  fchon 
fertig,  dafs  daran  nur.die  letzte  Hand  gelegt  werden 
ibll.)  —  Viele  kleine  exegetifche  Abhandlungen  in 
den  Hamburg.  Nachrichten  aus  dem  Reiche  der  Ge- 
lehrfämkeit,  z.  B.  über  die  Verfuchung  Iefu  vom  Sa- 
un, Anmerkungen  über  J.  D.Micfoelis  Ueberßtzung 
des  Buchs  Hiobs— auch  andere  Auffätz*  in  der  Dith- 
matfifchen  Wochenfchrift  zum  Nutzen  und  Vergnü- 
gen,  z.  E.  im  5ten  Stück  vom  29  April  177s  :  £*■ 
traft  aus  einem  Gottorffifchen  Auitsregifter  vom  Iahr 
15 17,  mit  Ajnmerkungen  —  und  in  einigen  periodi- 
schen Schriften,  namentlich  im  Altonaifchen  gelehr« 
ten  Mercur,  z.fc.  Anzeige  von  (einer  Sammlung  Nie- 
derfächfifcher  Bibeln  — •  und  einige  Recenilonen  in 
der  Predigerzeitung«  — Zum  Drucke  fertig  liegt  eine 
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Gransmatica  Armenica.—  Sein  Bildniß  lieht  Vor  der 
Dichmarfifchen  Gefchichte,  —  Vergl.  deffen  Kirchen- 
nachrichten von  Altona  1,  130-13$.  (Kevidirt.') 
BONG  (Otto  Chriftian),  Sohn  des  1795  verftorbenen 
Chirurgus  und  Bürgercapi^ains  jfoL  Andr.  Bong  in 
Altona  (S.  Schlesw.  Hblft.  Prov.  Ben  1787.  H.  4. 
S.  5 19.) — D.  der  A.  Q.  und  feit  1767  ausübender  Arzt 
und  ' Accouchenr  in  Altona;  geb.  daßlbft  den  1  Aug. 
$§.  DiflT.  inaügur.  de  puJfu,  ut  figno  fallaci,  praeC 
Jo.  Petro  Eberhard.  Halae  176*7.  4.  (JMitgetbeilt.*) 
BORNHOLT  (Hinrich),  Doctor  der  A.  G.  in  Hamburg, 
"  vorher  bis  1758  Katechet  am  Waifen-  und  Zucht- 
haufe zu  Altona |  geb.  zu  Altona  den  to  Tan.  7727.  §§. 
Sendfehreiben  an  Hrn.  Cruje,  worin  demfclben  zu 
leiner  Abreite  Glück  wunfchet  und  zugleich  von  ei- 
nigen Urftchen»  warum  die  heutigen  Philofbphen  Co 
uneins  find,  handelt.  Jena  1749.  2£Bog.  4,  Com- 
mentatio  philof.de  ef&ntia  aniraae  humanaer  Alton. 
175O»  2  Bog»  4«  D*  inaugur.  de  febri  tarn  naturali 
quam  arcificiali.  Lugd.  Bat.  176*9.  3  Bog.  4.  Glück- 
wunfeh  an  Adolph  Frtedr.  Grotendyk  zu  (einem  8often 
Geburtstage,  den  29  Iün.  1784»  nebft  Unterfuchung 
der  Frage:  Warum  einige  Greife  vor  andern  in  ih- 
rem hohen  Alter  ein*  dauerhafte  Gefundheit  befitzen  J 
aus  medicinifchen  und  theologifchen  Grün  den.  Hamb. 
1784»  20  (2 :)  Bog.  4.  Der  Banquerottierer.  Haud 
eft  nocens,  quicunque  non  fponte  eft  nocens.  Setieca. 
1790.  I  Bog.  8«  Etwas  über  die  Unvernunft  der 
Reugionsfpötter.  Hamb«  1793.  5  Bog,  8*  {Mitgeteilt.) 
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BOYSEN  (P#...  D....)>  Poßor zu  Vtßerborg  und Btrht 
auf  Laaland  feit  178  g*b>  zu  Emmrief  in  derHoy- 
ersharde  Amts  Tondern  17.  ...  iTale  til.Ve» 
Ilerborg  og  Birkets  Menighed,  i  Anledning  af  Chri- 
ßiansborgs  Ildebrand  red  Stedens  Pracft;  in  der  dä- 
niichen  Monatsfchrifc  Iris,  (herausgegeben  von  & 
PaulßnO  lahrg.  4.  May  1794«     146-166.  (Aßr- 

gttbeilt.) 

BOYSEN  (Jakob),  Paflor  zu  Altlader slcbttt  feit  1750, 
vorher  Diakonus  zu  St.  Johannis  auf  Fahr  ßit  1780» 
gtb.  zu  Spandctt%  in  der  Hvidingharde  in  Törning  Lehn, 
Amts  Hadersleben,  den  n  Anguß  /7;j,  Vofclbft  fein 
Vater  Andreas  B,  Prediger  und  Probft  in  der  Hvi- 
dingharde war.  Befchreibutig  der  InftI  F<&hrj 
in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1791.  H,  3.  und 
1793.  H.  1. 3. 6.  Berichtigung  einer  Stelle  in  Scbnlt 
militärifch-ftatiftifcher  Anficht  der  Hcrxogthümer, 
die  Infcl  Föhr  betreffend  \  daC  1794.  H.  4.  —  Ver- 
fchiedene  Auffätre  in;  Hadersievfk  Maanedfkrivt 
til  almeennyttigeKundfkabersUdbredelfe.  1793  °8 
•1794.  g.,  deren  Mitherausgeber  er  war.  \Autograpb.) 

BREDING  (Nikolaus),  Iußhzratb  und  Landfibnibtr  (feit 
178 1  auf  Pellworm)  zu  Garding*  im  Wcftertheil 
der  Landichaft  Eiderftedt,  leit  1795)  vorher  Regi- 
ftrator  bey  der  deutfchen  Rentekammer  in  Kopenha- 
gen ;  geb.  zu  Tonuingtn  17  •  .  •  §§.  Das  beglückte  Dan-* 
nemark  (ein  Gedicht  auf  den  Geburtstag  des  Königs). 
Helmft.  1764t  4.  Elegie  auf  das  hohe  Abfterben 
Friedericjjs  V.  Kopenh.  1766*  4.    Der  nordifche 


Sitten  freund,  eine  moralifche  Wochenfchrift 
Iahr  1767.  Kopenh.  8»  (vergl.  dänifches  lourrial  2» 
48.)  Mehrefe  Gelegenheitsgedichte.  Vergl.  Worm  i, 
l6l  und  3,  III. 
(K5.)  BREMER  (Johann  Gottfried),  /<*f  *»  Berlin; 
„geb.  zu  Altona  1743,  lebte  211  Altona  1*769*  zu  Ber* 
„lin  (wo  er  auch  mit  oder  fürBvfcbing  gearbeitet  ha« 
Äben  foll)  177O1  zu  Leipzig  1772  und  überfetzte  aus 
„dem  Franzofifchen.    Er  zeichnet  vorzuglich  fchön 
»mit  der  Feder,  malt  in  Paftell  und  radirte  (einen 
„Grundriß  von  Altona  1771."  (Aus  Ekkards  Uebcr- 
ficht  der  dänifchen  Li  tteratur,  unter  Chriflian  V!L  S. 
133.)  —  Fehlt  in  Nicolai' 's  Befchreibung  von  Berlin 
und  in  Meuftls  Künftlerlexicon,  und  wurde  erft  durch 
N.  5.  und  durch:  Neueftes  gelehrtes  Berlin,  von  N, 
H.  Schmidt  und  D.  G.  G.  Mehring  dem  größern  Pu- 
blicum bekannt.    Aus  beyden  Werken  konnte  da- 
her noch  folgendes  Schriftenverzekhnift  entlehne 
werden;  *  Grundriß  der  Stadt  Altona.  ...  1771. 
(ift,  zufolge  der  Ekkardfchen  Angabe,  blols  eine  Char* 
te;  oder  ift  etwa  die  von  W.  Hdnfiut  aufgeführte 
Schrift:  Grundriß  der  Stadt  Altona  und  Prolpeft  der« 
fclben ,  nebft  Befchreibung  und  Gefchichte.  Hamb. 
I773.  g.  feine  Arbeit?  *)  *  üeber  die  Lehren  der  See- 
lenwanderung derBraminen  von  Indoftan ;  aus  dem 
Frans,  des  Hrn.  Sinner»  Leipzig  1772.  (oder  1773 
nach  Meufelt  bibl.  hiftor.  2, 2,  ga)  8-         im  Erfib.} 

*  Die  Moral  des  Epikurs;  aus  dem  Franz.  des  Hrn. 

.  Bat- 
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Batten*.  I77Ä«  8»  ..(«ßhie» nach  tijftmw  und 
Tabricii  bibl.  Graeca  Mietaii  1^74  ünll  erhielt  einen 
neuen  Titel  Halberft.  1792.  g.)  *  Das  tjenie  det 
Hrn.  htumt  ;  aus  dert  Fran*.  Leipi.  1773.  jj.  *Et» 
was  aus  den  Papieren  eines  Verdorbenen.  Dztl  1774* 
Ä.  ♦  Vtfahre  Maximen  des  Lebens  für  Perfrnen  von 
Stande.  Daf.  1774»  8*  *  Lehren  der  Tugend  und  1 
Rechtfchaffenheit  für  Studierende.  Berlin  177g.  8. 
•Veriuch  einer  Apologie  desEpikurs,  von  einem  An« 
tjbatteuxianer«  Daf  1776.  8*  *  Moral  philofophie 
eines  Morgen! änders.  Daf  1777«  8 •  *  (Di*  let** 
tent)  Reden  eines  proteftantifchen  Gottesgelehrten» 
mit  einer  Vorrede  des  O.  C.  R.  Teller.  Öaf  1,780*  8* 
*  Ueber  die  Unfterblichkeit  der  Seele.  Nach  einer 
Argumentation  von  der  großen  Seele  Friederichs  de$ 
Einzigen.  Ein  Dialog,  jn  Verbindung  «veyer  Anek» 
doten  und  anderer  damit  verknüpften  Raiionhements* 
Mit  einem  Schreiben  an  deh  rirn.  Ö»  C»  R.  Sulding 
und  deffen  Antwort.  Daf  178^.  8.  *  Üeber  den 
Charakter  und  die  Schickfale  des  Freyherrn  Von  der 
Trenck  und  über  den  Ton,  der  in  den  Schritten  dc& 
ftlben  herricht.  .DaC  1787*  8*  *  Et^as  über  die 
Beleuchtung  der  Trenckifchen  Lebensgefchichte.  Daf. 
I787.  8*  #  In  Belgium  liberatum,  Verfus  aliquot» 
;  .  ♦  1 787.  *  Auf  Hollands  Befreyung,  einige  Reime. 
;  . .  1787*  *  Üeber  verfchiedene  Gegenftände*  vor«' 
süglich  aus  der  Naturgefchkhte  und  Völkerkunde, 
xur  Unterhaltung  und  Erholung  für  die  Jugend»  Er- 
lte* jtöndchen.  Berlin  1788-  8*    !  Der  Lal,f  der 

C  Welt, 


Welt,  oder  Befchreibung  der  Winterluftbarkeite^  in 
Berlin.  Eine  populäre  Quartalfchrifc.  2  Bändchen. 
Berlin  J788*  8«  (wird  im  aiphabet.  Reg.  des  Repert. 
dem  H.  ^  Seyfried  beygelegt.)    *  Ueber  Mpfes  Men« 
delsfpfins  Bart.  Daf.  1788-  8-  *  Betrachtungen  über 
den  thieriichen  Magnetismus.   Aus  dem  Franz.  des 
Hrn.  Beryiße  f*  nebft  des  Hrn.  Marq.  v.  Chateüux  Gc- 
danken  über  die  Bewegung.   Mit  einer  Vorrede  des 
Hrn.  Grafen  von  Brühl.  Oresd.  1790.  8*    *  Tippo 
Saib  und  Laura,  oder  Strafe  und  Rettung  in  den  Fol* 
gen  des  jugendlichen  Leichtfinns  «Weyer  Militairper- 
fonen;  eine  authentifche  Gefchichte.  Berlin  1791.  8. 
*Die  innerften  Geheimnifle  und  Fortfchritte  der  fran- 
zöfifcnen  Revolution 9  aufgedeckt  und  detaillirt  von 
einem  Augenzeugen  von  Stande.  Aus  dem  FranzöC 
Daf.  1792.  8*     *  Tafchenbuch  für  Freunde  edler 
Grundfätze;  fortgefttst  durch  einen  Beytrag  ver- 
mifchter  Auffätze  in  Profa  und  Verfen  aufs  Iahr  1 792. 
Daf  1793.  ftf.    *  Einige  Bemerkungen  über  den 
Nachtrag  zu  (Knüppeln'*,  Nencke's  und  C.  L.  iWaoirV) 
Büßen  BerlinifcherGeIehrten,Schriftfteller  undKünft- 
ler.  DaC  179?«  8»  0?  welchen  ßcb  diefes  veUßaudige 
Verzticbtiifs  feiner  Schriften  befindet.    Zu  ihnen  -gehört 
noch:)  *  Billetfpiel.  DaC  1793.    *  Die  fymbolifche 
Weisheit  der  Aegypten  Daf.  1793.  8-  —  Noc^ 
von  ihm;  *Jofepb  Heffentbaltrs Erdbefchreibung, aus 
dem  Lateinifchen,  nebft  den  Zeichnungen  zu  den  Ku* 
pfern  und  andern  Arbeicen  für  Job.  BerneuÜir  den 
Herausgeber  und  Bearbeiter  diefes  Werks. ,  —  Einige 
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Auffitzt  im  Magazin  für  Frauenzimmer,  der  morati- 
fchen  Encyklopädie  u.  f.  V.,  nebft  dem  2ten  Th.  der 
Briefe  über  einige  Begebenheiten  feit  dem  lanre  1740. 
itfädtrog :  Evfi  bey  der  alphabetifchen  Aufzeichnung 
-  feiner  durchaus  anonymifchen  Schriften  fand  man» 
durch  Hülfe  des  Erfib>  dafs  diefer  Schriftftelier,  wel- 
ches  felbft  Meufiln  entgieng,  (chon  im  erßen  Theile 
des  gelehrten  Deutfehlands  fteht,  wo  jedoch  der  Titel 
der  aufgeführten  Schrift  nicht  fi  genau  angegeben  ift, 
als  Erßb  ihn  eintrug ,  der  auch  für  fikbe  „diligens 
induftria"  den  Dank  der  Litteratoren  verdient.) 

■ 

von  BRINCKEN  jetzt  BRINCKEN  fchlecht  und 

recht  (Adolph  Rudolph),  Reclor  zu  Hadersleben  feit 
1786»  vorher  feit  1782  Reftor  zu  Wilfter  in  der 

,  Wilftermarfch;  geb.  zu  Hottfiedt  Amts  Hufum  den 
24  Iul.  '7f4*  Verfehiedene  kleine  Programme 

(die  nicht  angegeben  find).  Mehrere  Auffitze  in  den 
Schlerw.  Holft.  Prov.  Ber.  (namentlich:  Vorerinne- 
rungen  wegen  einer  Topogcaphie  der  Stadt  Haders- 
leben 179).  H.  1.  Ergänzung  einer  Nachricht  von 
dem  St.  Johannishofpital  in  Hadersleben ;  daf.H.  3. 
A&enftückc,  die  lateinifche  Schule  in  Hadersleben  be- 
treifend. 1795.  H*  2  und  3.  *  Lebensnachrichten  des 

* 

Cafpar  Salomo  Von  Saldern ;  daH  H.  2.)  Anonyme 
Beyträge  zu  einigen  andern  periodifehen  Schriften, 
%.  B.  dem  Braunfchw.  Journal,  Archiv  für  Schwärme- 
rey  und  Aurklärung,  u.  a.  m.  Beytrag  zur  Gefchichte 
der  königl.  lateinifchen  Schule  zu  Hadersleben.  17^0* 
8,    (Autograpbum.)  \ 

C  %  BROCK- 
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BROCKDORFF  (Cai  Friedrich),  aus  dem  Haufe  Ofte- 
rade,  Hilburgbaufi/cber  Kammerberr  und  Grofskreuz 
des  weltlichen  Stiftordens  St.  Joachim,  wohnt  i«  Kiel; 
geb.  zu  Tbümoes  Stifts  Wiburg  in  Iütland  1728.  §$• 
Eine  Vertheid igungsfchrift  gegen  feine  Feinde  und 
Verfolger  ( die  er  wegen  feines  langen  Aufenthalts  in 
Aden  (ich  zuzog,  weil  er  in  feiner  lugend  ein  Freund 
von  Reifen  war)»  Berl.  1784*  Abgenöthigte  Ehren- 
rettung gegen  Job.  Nik.  Blume  und  Confbrten.  DaC 
I787*  8«  *  Leben  eines  Niederfächfifchen  Edel- 
manns, ein  Gegenftück  zu  Treuh,  Leben.  2  Theile, 
Daf  1789*  8«  Der  3teTheil  erfchten  179$,  in  weU 
chem  nicht  allein  das  Fehlende  im  Werke  felbft  ein- 
gefügt  ift  ,  fondern  noch  viele  moralifche  Gedanken 
und  manche  ins  Lächerliche  gezeigte  Zeitbegeben- 
heiten zwifchengeftreut  lind.  (Autographum.) 

(N.  5.)  Freyherr  von  BROCKDORFF  (Cai  Lorenz), 
dritter  Deputirter  in  der  deutfcbeu  Canzley  zu  Kopenha- 
gen feit  1795^  vorher  Land-  und  Obergerichtsrath 

1 

in  Schleswig  *,  geh  zu , . .  1 7  . <• .  §  §.  *  Von  den 
Decimationsrechten  einiger  Städte  im  Herzogthume 
Schleswig-,  in  den  Schlesw.  HoIfLProv.  Ben  1789. 
H«,  4.  —  Beforgt  mit  F.  L.  von  Eggers:  *  Corpus  fta-r 
tutorum  Slesvicenfium,  oder  Sammlung  der  in  dem 
Herzogthum  Schleswig  geltenden  Land-  und  Stadt- 
rechte, nebft  den  für  diefe  Gegenden  erlaffenen  neu- 
ern Verfügungen,  mit  Anmerkungen  begleitet,  ifter 
Band  die  fämtlichen  L»mdfchaften  betreffend ,  näm- 
lich Eyderfledt,  Nordflrand,  Stapelholm  und  Feh- 

marn. 

s 
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snarn.  Schlesw.  1794.  4;  (Unter  der  Vorrede  ha- 
,  ben  fie  fich  genannt«)  itet*  B.  betreffend  die  Städte: 
•  Schleswig,  Eckernförde»  Flensburg,  Apenrade,  Ha- 
>  dersleben  und  Hufum.  DaC  179$. 
BROCKDORFF  (Chrifhan  Heinrich  Joachim),  ans  dem 
Haufe  Rohlftorf,  Herzegl.  Wnrtembergifiher  Hofober- 
forßmeißer  und  Kammerjunker  in  Stüttgard;  geb.  zu 

 17. . .    §§.  Gedanke»  zur  Errichtung  einer 

Förfterichufe,  nebft einigen  Vörausge/chickten  Bemer- 
kungen über  die  Notwendigkeit  dferfelbfen:  Hamb, 
und  Leipz;g  1792.  8-  -—  Einige  änonymifche  Auf- 
Hitze  in  Fried.  Carl  Mofer's  Forftarchiv. 
BRUNS  (Franz  Bernhard),  Bruder  des  folgenden  Wr- 
chidiakoiHts  an  der  Jakobtkirebt  m  L(*becky  vorher  zVey.  N 
ter  und  zuerft  (feit  1^8)  dritter  Diakonus;  gib.  zu 
Wardet  Amts  Segeberg  den  n  /«*„  17  fr  §  ^.  RedVbey  y 
der  Taufe  eines  zu  Chrfrto  »bekehrten  Ifraeliteti  aus 
Amfterdam^  fohft  löfua^eri, ;  itzt  DaniePHinricft-Ja- 
cobi  genannt,  den  26  Marz  772  gehalten,  fifinft  fei- 
nem bey  diefer  Gelegenheit  abgelegten  Glaubembe- 
lenntniß  und  einem  kurzen  Anhange  von  einigen 
Lebensuraftänden  diefesPröfelyten.  Lübeck;  g.  Fre- 
digt über  die  gewöhnliche  £|>iftel  am  3  Sonnt.  *ach 
Epiphan.  1783»  als  am  Tage  (einer  25  jährigen  Amts- 
fuhrung  gehalten,  und  auf  Verlanggn  herausgegeben, 
DaC  8«  ""-  Noch  einige  nach  Lüheckücher  Sitte  ver-» 
fertigte  Lebensbefcbreibmgcn  in  deutlcher  Sprachen  - 
(M.  u.  N.  i.S.  8 f.u.730.  N.  2.  4.  *•)  BRU&S  (Paul  Ja- 
kob), D.  dir  FkloJbfkU  feit  1 764,  ord*t*lkber  Frofefior 
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der  Littßrärgeß&icBte,  eiucb  .Bibliothekar  zu  Helmßädt 
»  teit  178 1»  vorher  Privatdocent  in  Jena  von  1764. 
bis  1766%  conferirte  die  Reu<?hlinifchcn  MflC  in  Carls- 
ruhe und  reifte  nach  der  Schweiz  und  Frankreich 
1766  und  1757»  war  1768  Candida:  in  Lübeck 
gieng  1769  auf  Kennicotts  Einladung  nach  Eng- 
land, war  1770  bis  1773,  für' ihn  auf  Reifen,  arbei- 
ten 1775  bis  1780  an  .  defön  Werke- in  Oxford, 
ptivatifirte  17g!  in  Göttingen ,  wo  4r  eben  -an- 
fangen, wollte  Vortefimgen  zu  halten»  als, er  obigen 
Ruf  erhielt  >  geb.  zu  Preetz  (in  (einen  frühern  Schrif- 
ten nennt  er  fich  Lubecenfem*  welches  auch  JUnnicott 
thut,  und  hin  und  wieder  nachgefchrieben  ift,  t.  % 
von  ßjörnftahl  in*  feinen« Briefen  und  Saxe  im  Ono- 
mafticum—  allein  an;  dieiem  Orte  wurde  er  erzogen) 
den.  liJul.  1743.  &  $  Tentamen  metapby  Gcum  de- 
4  monftrationem  unitatis  diyinae  fiftens.  Jena*  1?64* 
PifX  de  diftin&ionibus^aiFe&icmuin  dtvinariim  rite 
fbrmandis.  ib.  eod.  Uvxvno^atvi^tvx  ex  variis  aufto- 
ribus  colle&a  et  cum  eV«mo<?awöjutW  in  ßcria  litte- 
ris  pbviis  coli  ata,  ib.  1765.  Elogium  Jq.  ReücA- 
inAäis  fbc.  lat.  Marchico-Badeniis«  1767.  Benj. 
Kennicott  notae  critka*  in  P4T  43.  43.  48  «  89-  Ex 
Anglico  vertit  et  appendice  auxit.  Lipf  I772-8»  De 
Übel  lo  contra  B.  K.  e jusque  collationem  Mff.  ebr.  nu- 
per  gallicd  (a  de  May,  f.  Michaelis  oriental.  Biblioth. 
5t  104*  «der  eigentlich  Ignace  du  May)  edito  eprftola 
(ab  ipfo  B.  iC.  fcripta)  ad  aroicurn.  Ex  Anglico  ver- 
tit fiiaeque  ad  eundem  ß.  K*  litteras  adjecit»  Romae 

1772- 
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1772-  8-  '  F^menturrt  ei  Übro  LXXXXfhiftöfiae 
T.  Livii  nunc  primum  en;it  ex  cod.  MS.  Vaticano, 
qüondam  Palatino ,  mier  Litippi-tignit^  Na  ^4. 
Hamb.  1773.  Fol.  Änthcit  an  der  Ausgabe  des  Ken- 

'   nkottlchen  Bib^I^eirfc^ 

I78l  d«r  2te  Band  zuOxfbni  in  Pol.  erfchien.  Von 
einem  fyrifch-hexaplari£hen  Mferl  uv'der  AmbYo- 
fianifchen  Bibliothek  zu  May!and';;  im  *2ten  Th.  des 
Eichhornfdien  Repert.  {\7ii  )  I "j9V5>  jt 
Job.  Ernß  (zraffo  Anmerkungen  über  f  mo£  49.  Aus 
den  Grabifchen  Handichriften  auf  der  Bodlejaniichen 

'  Bibliothek  Äii^teiit;  daH  th.  4  ( i 779.)  Nach- 
riebt  vondergriecliiich'en  Ueberietzung  des  A.T.  in 
einem  Codex  zu  Venedig  (als  Auszug  aus  einem  Brie- 
fe);  daHS.  igo-283-  Apologie  für  jtewueoit;  da f 
Th.  6.  0790.)  De  rebus  geftis  RictötäftfflÜ  re- 
gis  in  Palaeltina ;  excerptum  ex  Qfeg.  Abulpbarogii 
chronico,  edidit,  vertit,  illuftravit.  Oxonii  1780. 
4  mai.  (DalTelbe  Stück  vom  Verfafler  felbft  über- 
fetzt  im  7ten  Th,  des  Repertl  unter  dem  Titel:  Ein 
Excerpt  aus  G.  A.  oder  Barhebräus  fyriieher  Chro- 
nik.) Schreiben  über  die  Kennicottfche  Bibel,  nebft 
Nachrichten  von  (einen  zukünftigen  Arbeiten  dar- 
über; in  den  Greifswalder  kritilchen  Nachrichten. 
3781«  S.  154  ff.  (Pr.)  Epiftoiam  Samaritanam  Si- 
chemitarum  tertiam  ad  Jobum  Lu&olfmn*  ex  autogra- 
pho,quod  fervatur  iti  bibliotheca  cl.  Büttnerh  (qüon- 
dam) Prqf.Goetting.,  nunc  primum  edidit,  verfionera 
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druckt.  401  Repertor,  Tb,  1 3,)    Qr.  aditiaßs  de  eo9 
quod  praeftandum         in  üueris  orientalibus*  ib. 
eod, ;  4^  Ueber  Hrn,  D^flioatas).  Kaiidolpht  (in  Ox- 
!  &k*W*  dq?  GeJübdes  fcphta  im  B,  d.  Rieh- 

■VWv3.P? Ei$h|)orns  JUpert  T.  8*  (1781O 
7.$°$*  in/libryin  4  Tb.  8- 

IQ.T  )  Beytra|5  xu  den  Nacbrichten  von  den  luden 
9U  Codfchin  im  I4*en  Tb»  des  Büfchingfchen  Maga- 
jsin|^dal:  .Tb?  9.  (178.1,.)  .  *  Langsame  Schritte  in 
der  bihlißhen  Kritik  i  daf  Auszug  aus  Chro- 
nik ausdem  Syrifchen über(ec%t>  daf  Tb.  1  I*(l7$2). 
De  niendis  typpgraphicis  editionis  van  der  Hooghti- 
anae  aKennjeotto  non  fublatisj  da£  Thvi2,(i7$3). 
De  variis  leftiombus  bibiiorum  Kennicottianorum; 
daf  und  Th.13,  (Drey)  veemifchte  Bemerkungen: 
3)  Etwa«  über  die  Sabäifqhen  Fragmente,  2)  Ant- 
wort auf  eine  Anfrage  vegen  der  MflT.  des  R.  Jofipb 
Kmcbi  3)  Beytrag  zur  Nachricht  von  dem  hebräi- 
fchen  Pfalter,  gedruckt  zu  Bafel  1547$  daf  Th.  12. 
Beyträge  ?u  Montfaucons  Hexaplen  und  Varianten, 
'  aus  einem  grieeb.  Mftr,  der  PfJme  agf  der  Bodleja- 
uifchen  Bibliothek  zu  Oxford  j  dafTh«  13.(1783-) 
Indtx  !ücprum,quae  mandante  cl.  Kennicotto  in  codd. 

hebraic  V  T.  evolvit  j  daf    DifT.  generalis  in  V.  T* 

« 

hebraicum  cum  variis  leftionibus  ex  codd,Mfl[  et  im- 
preffis,  au&ore  B.  Keuuicoit;  reeudi  curavit  et  notas 
*djecit.  Brupsvici  1783.  S"02?.  *  Verfaflung  der 
Univeriitat  Oxford  |  in  der  Berliner  Monatsfeh  rift. 

1783.  May.  Handbuch  der  ajtea  Erdbefchreibung, 
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zum  Gebrauch  der  I  i  gröfsern  cPAnvillifchetilÄfid. 
Charten.  Au>  den  heften  Quellen  verfaßt*  £ten  9a  n* 
des  jfter  Th.  von  Afien.  Nürnb,  1785.  8»  und2ten 
Band.  2ter,Th.  von  Afrika  (das  Capit.  van  Aegypten 
hat  T.  J.  Ditptflr  ausgearbeitet.  DaC  iy$6«  (JWur 
der  erReBand  iÄ  Uteinifch  uberßtzvunter  dem  TU 
tel;  Corapendium  geograpbiae  antiqirae  mäppisd'An» 
yillianis  aecommpdatum  et  e*  *y>timis  feriptofibut 
elaboratura,)  Handbuch  71- L<andcharteri;  de*  aten 
B.  ifterTh.  oder  Agens  Csp*  5. 6„  Pho*iries*.Gole- 
fyrien  und  Paladin a.  Mu.einer^andchaxte.iZireyte 
verbefferte  und  vermehrte  rAitfgabe,  J&afc  17945,  8. 
Entwurf  einer  Einleitung  ins  A.  T«,~*um  Gebrauch 
feiner  Vorlefuijgen«  Helrnft.  1784*  fr  Maccabaeo- 
rum  Uber  primus,  graece  feeundura  exernplar'Vati-» 
Canum  ip  ufum  lcclionum^re^udi  ciir*vit,  ib.eoA  g# 
i  Von  Htitm*  Califen  in  Aegypten..  Aus,  Abuifaradfch 
I  lyrifcher  Chronik  i  im  RepertwTh,  .14.  (1784.)  Be- 
merkungen über  einige  wichtige  Lesarten  der  Cötto- 
nianifthen griechifchen  Handfch,rjft  des  1  B  Mo£;  daC 
Syrifche  Nachrichten  von  den  griechischen  üeber- 
fetzungen, .  aus  Manufcripten  gelammelt;  da£  Be- 
snerkun^pi  über  einige  der  vornehmften  Ausgaben 
der  alten  fyrjfchen  Ueberfetzung  des  N.  T.  und  Va- 
rianten zu  den  Evangelien  diefer  Ueberfetzung.  Aue 
einem  Wolfcnbüttler  Codex  *  daf  und  Th.  15.  16*. 
Excerpte  aus  Chaldäifchen  Mfl.  der  Bibel  j  daf.  Th. 
j  5.  üeber  die  vierte  Ekloge  Virgils  \  in  der  Berlin. 
Monatsfchr.  1784.  Oäob.  üeber  akademifcheVor* 

C  5  lefun- 


-■V  lefiingen  in  Deutfchland-,  in  der  Berlip.  Monattfchr. 

I78S-  ^P1*  Ueber  die  Naffiurier  und  Drufen*,  im 
/    Repert.Th.  t  f>  (178S«)  -'In  <Jem  „catalogus  Biblio- 

-  thecae  D  AnuJuH.v.d.  Hardt,  quae  lödd.  Mfl!  ec  li- 
^risimpreffis,  inter  qnos  rlriflimi  de^rehenduntur, 

•  i  -conftat,  1786  dwendendae"  ift  dfe  Vorrede  und  das 
^Veraeichnifc  der  MftSl  r-5 1  von  ihm'.  Ueberdie 

•  Anerkennung  proteftantifcher  Könige  in  Rom;  in 
f   der  Bertin.  Monatsfthr.  1787«  Sept.   Ob  itri  Hefcräi- 

icben  kein  Name  fei1  die  Tugend  feyv  daf  Oftob. 
rr^Vcber  die  Sonntagsfchüten  in- Englind}  daH  1 788- 
8  lul.    Geographifches  Handbuch  in  Hinficht  auf  In» 
•il  duftrie  und  Handlang.  Leipz.  178$.  §•    Ite  rfecht- 
-=  mäfsige  Auflagt  Nfir*M>;  178^  g;  (gehört  eigfat- 
.  Jkh  iur  Sttir«  der  Nördcäröümfiheif  Lehrbücher.) 
\  Neues  geographifches  Handbuch  —  l^ftemitifch  ge- 
ordnet und  big  auf  die  itzigen  Zeiten  rfprtgefttzt. 

-  (oder  2ter  Theil.)  Nürnb.  1793.  8-    Bar  Hebraei 
c  chronicon  fyriacum  e  codd.  Bodlejanis  defcripfit, 
:;;9naziniam  partetn  vertit  notisque  illuftraVit  P.  J. 
•\  Bruns,  edidit,  ex  parte  vertit  notasqüe  adfecit  Ge. 
:  GwJ.  Kirfcb.  LipH  1789.  4.  2  bände  (ifter  Band 

Text,  ater  Band  üeberfetzung  und  Noten).4  Ein 
.  tnglifcher  Brief  von  Rotterdam  datirt:  To  Mr.  Ur- 
i  bau,  worin  der  Gebrauch  gezeigt  wird,  den  Gibbon 
von  (einem  zu  Oxford  1780  gedruckten  Excerpt  in 
der  Gefchichte  des  englifchen  Königs  "Richard  Lbwen- 
hrz  hätte  machen  können ;  in  Gentleman's  Maga- 
zine. 1789.  Dec  p.  1 109«    Appendix  ad  chronicon 


Grtg2 Abulfaragd,  tyriace  et  latine  ediditj  In  Ptulnr 

,  neuem  Repert.  Th.  f .  ( 1790.)    Erläuterung  tferUn- 
tetfchrifteri  in  <ieh4iebrÄircfccnM(Eau$  dir  jodÄchea  . 
Qefchichte  *,  da£  Th.-2.  ;Ueber  die  ältefreh  Sagen*  der 

<.  jnofaifchen  Menfchenge&hichte;  daf.  Gefchichte  der 
alten  Erdbefchtfetbung  iek  1760;  in  E.  A.  lim» 
mtmaxns  Antillen  der  Geographie  undStatiftik.  iter 
Band  ( 1^790).  Vorfchlag  an  die  luden,  das  Purim- 
ftft  ibzuftharTen;  in  der  Berti m  Monatsfeh  r.  1790. 
April.  Luftige  Erzählungen  aus  dem  Syrifchen-,  daf 
iOÄob..  Was  haben  <rir -den  Miffiorieri  zu  danken? 
Ein  Auszug  aus  einer  den-2<j  Um.  1789  von  ihm' ge« 

;  haltenen  akademifchetr  Rede;  daf  Dec.  Verfiich 
^mer  fyftemattfcfaen  Erdbeichreibung  der  entfernte- 
fteri  Welttheile;  Afrika,  Afiew,  Amerika  untj  Südin- 
«Ken*  Thi  i.oder  Aegypten*.  Frankf  am  Wayir  17-91. 
g.  (i£  von  S.  177  aa&ine  Arbeit,  dfcreiitf Ämtern 
bey  ferner  Kränklichkeit  aufgeben  mulfce^'Th;  3. 

!  oder  Mubien,Sennar  und  ttabefh.  1793.  *fh»^  öder 
Südafrika.  C795.  Repofirorium  für  die  neqöße Geo- 
graphie, Statiftik  und  Gefchichte,  herausgegeben  Von 
P.  J.  Bruns  und  E.  Ä  Wi  Zimmermann  *  Bände  mit 
Kupf.  und  Karten.  Tubißg.  1792  und  1793.  g.  Er- 
gänzung der  bisherigen  Nachrichten  von  den  Johin- 
tnschriften,  nach  Abrah.  Echellenfis:  in \TM*t  Me- 
snbrabilien.  St.  3,  (1792  )  Von  dem  alten  EVange* 
Jienbuch  zu  Aachen-,  daC  Zur  Berichtigung  der  (y- 
rifefien  Chronik  des  Barhebräus,  aus  einem  vatikani- 
fthen  Codex >  daC    Bemerkungen  über  die  March* 

täte- 

f 


! 

k   talerißhe  Scncalogifebe  Tafet*  in  Pmäus  ilemorab. 

S&4*(  1793*)  Wcnhfthftt<uog.iind  Benutzung  deut- 
:  fcher  jSchtifter^ 

Archiv  für  die  neusfWKirchengefchichte,  3tes  Quar- 

-  tal.  1794»    i.B.  MoG 22- erklärt;  in  denMemora- 

-  Jiücn,  St;  ( 17^4)  *7eber die  Zahl Vierzig  im  A. 
T.j  daC  St.  7.  ( !7$>5.)rr  Ob^Wegweifer  ftr  Reifen- 
de durch  die  vornehmften  Länder  Europa'«,  ifter  Th. 

,<  Berlin  1795.  kl.  g."  wirklich erfchienebJey, hat  man 
nicht erfahren  können.  tt-NocIi  hat  er  *de«  Grafen 
BtrdhtbMs  An  Weitung  für  Reifende,  theils  abgekürzt, 
tbeils  ergänze  theite  überhaupt-zweckoiäfsigerbear- 

>.  bfket"  deutfeh  herausgegeben«  Braunfchw.  1791.  8. 
fo  wie  auch  in  TÄnAeV  Gefeilfchaft  von  17g*  bif 

-  2787  iocltff.  die  annales  iifcterariae  Heimftädienfes, 
.   wovon,  aJle  Monate  einStück  erfchien-,  atrdenraänal, 

UttserAHelmftn  dieC.^Gi£ee*er  i788-undi789  her- 
> '  aufgab ,  gearbeitet ,  urtd  dafür  nachher  Recenfionen 
•  in  deinHclmftÄdter  gelehrten  Zeitung  getjefeit/wel- 
.r  che  179 1  ihren  Anfang  nahm»  179/2  m  der  Form 
einer  Quartal (chrift  erfchien  und  1 793  mit  dem  drit- 
ten Quartal  aufhörte« — Antheil  thmals  an  der  IenaU 
,       .   fchen  gelehrten  Zeitung  1764  bis  1766,  dem  deutl- 
ichen Mufeum  1776  bis*i78o»  in  welchen  Jahren 
Auszüge,aus  feinen  in  England  an  den  Herausgeber 
(H.  C.  Bqh)  geschriebenen  Briefen  liehen  und  ein  Auf* 
fita  über  Jak.  Jon.  Bjornßibrs  Charakter  vorkömmt, 
dem  hiftori&hen  Portefeuille  1786  bis  1788»  ^ori» 
theile  eigene  Auf&ue,  theiis  Ueber  fctxungen  von  ihm 
*  vor- 


< 
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vorkommen,  und  E.  A.  9K  Zimmermannt  Annale«  der 
Geographie  und  Stattftik.  BraunfchOcr.  I79öffi; — 
itzt  an  der  allgemeinen  deutfehert  Biblioth.  vom  57- 
ften  Bande  an,  und  der  allgem.  Litterarurzeitung  feit 
ihrem  Anfange. —  Ankündigung  einer  Sammlung  von 
noch  nicht  gedruckten  Predigten  D.  Af.  Luthers.  — 
Sein  ziemlich  gut  getroffenes  BildniJs  vor  dem  1^6- 
ten  Binde  der  allgem.  d.  Bibl.    (Kevidirt.)  * 

(M.  u.  N.  1.)  BRUYN  (Georg),  KonigL  dänifiler  Etauratb 
feit  1773  und  trfler  Bürger mejß er  zu Schleswig  feit  tj60i 
geb.  daftlbfi  den  1$  Nov.  173$.  H-  *  Prüfung  der  Ge- 
danken' des  Hm«  y.  C.  Fabricius  über  die  Volks  Ver- 
mehrung, infonderheit  in  Dännemark.  Altona  17g!. 
£~  Auffoderung  an  feine  Mitbürger  zur  Theil nähme 
an  den  Canalhandel,  mit  vielen  Kupfern.  DaC  1785. 
4.  Ankündigung  eines  öffentlichen  Unterrichts  für 
die  Söhne  Schleswiger  Bürger;,  in  den  Provinzialbe- 
richten  1794.  H.  4.  (Revidirt.) 

(M.)  BURCHARDI  (Chriftian  Auguft),  Sohn  des  177a 
verdorbenen  Probften  zu  Sonderburg  Hinrieb  Attton 
&  —  Paßor  zu  Kettiugen  auf  der  Infel  Alfen  Stifts  Fy- 
nen  feit  I79J>  vorher  feit  1785  Paftor  zu  Atzbüü 
und  Hofprediger  zu  Grsvenfteio,  zuerft  Hofrneifter 
dreyer  Grafen  von  Moltke  zu  Kopenhagen  und  Göt- 
tingen >  geb.  zu  Sonderburg  den  •  • * /7p.  Diff  phi- 
loibpb.  de  legibus  motus  fortuitis  ad  mundum  Opti- 
mum relatis,  quam  ftib  praefidio  Andrea*  Weberi  de- 
fendit  auclor.  Kil.  1772-  4.  *  Verdien  in  Fabeln 
und  andern  Gedichten.  Kopenh.  1781«  8-  Gedichte 


c§o         4.6  o§o 

* 

fbrdte  Mufik  über  Gegenftinde  der  Religion.  Kopenh. 
I?82}8*  *  Nachricht  von  den  Ziegelhöfen  amFlens- 
burgifchen  Meerbufen*,  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov. 
Ben  1787-  5.  Spinnfchule  zu  Gravenßein  im 
Auguftenburgifchen;  daf  1790*  H.  4.  Vergl.  Wort» 
3, 132.  1  • 

(N.£.)  BÜRDORF  (Peter),  ProbflC*)  und  Hauptpaßor  zu 
Itzehoe  fett  1795,  vorher  feit  1783  Diakonus  an  der 
Domkirche  in  Schleswig  und  feit  1782  Diakonus  zu 
Gettorfv  geb.  zu  Weslmgbubren  in  Norderdithmar- 
icheti  den  22  Iun.  77;$.  §§.  Zvey  Predigten:  Von  der 
trheilnehmung  an  dem  Glück  und  den  Freuden  un- 

»  lerer  Mitraenfchen,  am  erßen  Advent  tonn  tage  über 
das  Evangelium  Matth.  21,  1-9.  Von  der  Schön- 
heit des  Chriftenthums  und  der  Pflicht,  eS  ßandhaft 
au  bekennen ,  am  vierten  Adventfonntage  über  das 

r 

Evangel.  Joh.  1,  19  fF.  Schlesw.  179T.  8«  Predig- 
ten über  die  Evangelien  in  den  Sonn-  und  Feiltagen 
des  ganzen  Iahres.  ifterBand.  Schlesw.  und  Leipzig 
v  I793.  gf»  8»  (B«  2.  wird  in  der  Michaelismefle  1795 
erfcheiiien.)  Predigt  nach  der  Hinrichtung  eines 
Mörder«.  DaC  1793.  g.  Ueber  den  Einfluß  des  Pre-  * 
digers  auf  die  Vervollkommnung  des  öffentlichen  Got* 
tesdirenftes  (eine  Predigt).  Flensb.  1794:  8-  üeber 
die  Erhaltung  des  Lebens  und  das  zu  frühe  Begra-  { 
ben.  2Theile.  Daf.  1794.  8.  Winke  zur  Beförde- 
rung der  Feyerlichkeit  des  öffentlichen  Gdttesdien- 
ftes,  2  Theile.  Schiesv.  und  Leipzig  1795.  8*  (Rt* 
vidirt)  -  \> 

BUS* 
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BüSSAEUS  (Samuel  Ulrich),  Diakonus  zu  feit 
1 768»  vorher  Cantor  daßlbft ;  geb.  zu  Croffcu  in  Schie- 
den 17...  §$  Die  Geftalt  eines  Sunders,  der  in 
fich  fcfrlägt;  in  J.  M.  Götzens  Sammlung  erbaulicher 
Canzelreden.  (Mitgetheilt ) 
(N.4.  $.)  BÜTENSCHOEN  (Johann  Friedrich), 

in  Strasburg  (?) ;  geb.  zu  ßramßedt  Amts  Segeberg  den 
14  Im.  rj6$.  §§.  Leidem  2 weyer  edlen  Liebenden, 
nach  dem  Spanüchen  des  Don  Miguet  de  Cervantes 
Saavedra-j  nebft  dem  merkwürdigen  Leben  dyfes  be- 
rühmten Spaniers  und  einem  Verfiiche  über  die  (pa- 
nifche  fchöne  Litte  rat  ur.  Heidelb.  17$$.  g.  Cafar, 
Cato  und  Friedrich  von  Preußen,  ein  hiftoriiehes 
Lefebuch.  DaC  178^.  8*  Romantifche,  komifche, 
rührende  und  moralifche  Unterhaltungen*  ifter  Jh. 
St.  Gallen  179 1.  gn  8.  Alexander  der  Eroberer, 
dramati ich  bearbeitet,  mit  Kupt.  von.Kü£fener.  i#er 
Th.  Zttrch  I79J-8. 
(MO  CALL1SEN  (Chrifiian— nicht:  Carl),  Bruder  §}er 
beyden  folgenden  —  Regietungs*  und  Ober  geriebt sadyo* 
cot  zu  GlMckfiadt  feie  1761  >  geb.  . zu  Preetz  (wo  £in 
Vater  Klofterprediger  war)  den  f  April  134*. 
Promtuarium  iuridicum  über  die  in  den  Schleswig« 
Holfteiniichen  Anzeigen  von  1750  bis  zu  Ende  1768 
enthaltenen  Schleswigfchen ,  königl.  Holfteiniichen 
und  gemeinfehaftlichen  Verordnungen,  auch  unter- 
obrigkeitlichen Verfügungen,  proctamata  praeclufiva 
Aber  adeliche  Güter  und  Commünen,  juriftifche  Ab- 
handlungen u.£  w+  in  alphabetifther  Ordnung  nach 

den 


♦  jiW  ■  ■  *     *  *  * 

den  Materien  2ufamrhe  «getragen  und  re(p.  extrahirt. 
>lön  1769.4.  (Auf  eigene  Koften  gedruckt.)  Zwey- 
te  (durch  Nachvreifiingen  auf  neuere  Verordnungen) 
vermehrte  Auflage.  Gltickft.  179t.  Fortgefetztes 

promtuarium  iuridicurrt,  in  welchem*  die  —  Ver- 

Ordnungen  u.  f.  V.  von  1 769  bis  *u  Ende  1788  gleich- 

*  falls  in  alphabetifcher— —  extrahirt  find.  (Hamb.) 
1789;  4»  (Auf  eigene  Soften)  —  ^Eine  ziemlich  be- 
trächtliche Anzahl  von  Satzfeh riften,  in  zürn  Theil 
fehr  irttereflanten  Proceßfachen»  Welche  bey  dem  Hol- 
fieinrfchen  adelichen  Landgerichte  und  bey  den  fbn- 
ftigen  höchften  Dikafterien  in  Glttckftadt  rechtshän- 
gig gewefen  und  von  ihm  gefuhrt  find."  (ReVidirt.) 

(M.  u.  N.  1.  4.  5.)  CALL1SEN  (Heinrich),  Doftor  der  A. 
6.  feit  1772  ,  wirklicher  Jußitzratb  feit  1784V Gene- 

•  taldireHor  der  clirurgißhen  Akademie  feit  1794  und  feit 
1*7 f$  Prof efi>r  der  Chirurgie  zu  Kopenhagen ,  (vorher 
auch  von  1771  bis  1795  Oberchirurgüs  beym  See- 
Etat),  Wie  auch  feit  y}6$  Mitglied  der  chirürgifcheti 
Akademie  zu  Paris,  feit  1770  der  Societät  der  WiP 
fcnfchaften  zu  London,  feit  178Ö  der  königl.Gefell- 
fchaft  der  Wiflehfchafteh  zu  Kopenhagen  und  feit 
1774  des  Collegii  medici  dafclbft;  geb.  tu  Preetz  den 
n  May  ty+o.  (D.  inaugur.)  Praefidii  claflis  re- 
giae  fanitatem  confervandi  methodus.  Hafn.  1772'  8- 
(üeberfetzt  Von  Joh.  ?aül  Gottfried  Pflug:  Üeber  die 
Mittel,  die  Seefahrenden  und  insbefbndre  die  Re(az<- 
zungen  der  königl.  dämfchenKiiegsfchiffe  gefund  zu 
erhalten;  den  Schiffsvrundarzten  und  andern  Seefah- 

•» 
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rendcn  «um  Beften  überfetzt.    Kopenh,  177g*  8«) 
Inftitutiones  chirurgiae  hodiernae  in  ufiim  academi- 
cum  adornätae.  Hafn*  1777»  8«  (Deutfch  von  A*A. 
ticken  Halle  1785«  8*  und  von  einem  Anonymen: 
Grundfätze  der  heutigen  Chirurgie.  Wien  1783. 8«; 
auch  int  Franzöfifche,  Spanifche  und  Ruflifche  über- 
jetzt.)    Til  mine  Medborgere ,  i  Anledning  afHr. 
Regiraentsfeldfkiasr  Fd.  Martin?*  under  29  Oft.  1784 
udgivne  trykte  Brev  og  dets  Fölger.  Kbhvn.  1785, 
8.  (Deutfch  unter  dem  Titel:  Antwort  auf  Marti- 
nft  Brief  an  Tode.  Aus  dem  Dänifchen.  Kopenh,  1 78  6*. 
8.  —  fehlt  im  Repert.  V,  1072.)    Svar  efter  Lövte 
paa  de,  i  de  nyefte  Kioebenhavnf ke  Efteretn.  om  Ixr- 
de  Sager  indry kkede  Oplytninger  (af  N.  Riegels)  i 
Anledning  af  min  (Martin? s)  Erklsring  til  mine  Med« 
borgere.  Kbhvn«  1785*  8*  (deutfch  überfetzt  von 
F.Martini*,  vergl.  den  Anhang.)  Principia  fyfiema- 
tis  chirurgiae  hodiernae.  P.  1  et  2.  Hafn.  1788  «t 
1790*  8  «ai.  (Deutfeh  von  C.  Q.  Kühn:  Grundfätze 
des  Syftems  der  ganzen  heutigen  Chirurgie,  zuni  öf- 
fentlichen und  Privatgebrauche  eingerichtet.  2  Thcile. 
Kopenh.  1788  und  1791.  gr.  %.  und  von  einem  Ano* 
nymert  Wien  1786- 1791.  gr.  8»  3  Theile;  auch  ins 
Franzöfifche,  Spanifthe  und  Ruflifche  überfetzt.)  — 
Obf  de  gravi  coneuflione  capitis  cum  fra&ura  ba&oa 
cranii  letali ,  in  qua  fe&io  finus  longitudinalis  durae 
matris  inftituebatur  -,  in  föc.  med.  Hafn.  Colleft.  VoL 
I.   De  utero  atque  vagtnae  duplici  obfervatio*,  dalt 
De  hydrophobia  acane  lambenteüadufta  obsCduae-, 

D  daf 
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daH  De  hydrepe  ovarii  obCj  da£  Vol.  %.  X>t 
variis  formationis  calli  impedimemis;  daC  Obf. 
de  concretione  polypofc,  cava,  ramoia,  tuffi  reie&a ; 
in  Aäis  (bc,  med.  Hafn.  Vol.  i,  Hernia  letalis  cum 
ruptura  atque  ftru&ura  omenti',  daC  Circa  incon- 
ßantiam  fyniptomatum  in  hernia  oraenrali  annotata 
daf  Annotationum  circa  callum  oflium  continua- 
tio  fraäae  patellae  reunionem  maxime  attingens; 
daf  De  fiimma  ebrietate  obf ;  dafVoLg.  Obfer- 
vata  quaedam  medico  - chirurgica ;  daf  Specimen 
defcriptionis  morborum  anno  1779  in  nofocomio 
nautico  gralTantium.  Particula  1.  de  inflammatio- 
nibus  pectoris  in  Aäis  regiae  fbc.  med«  Hafn*  Vol. 
I.  Obfervata  quaedam  circa  febrem  putridam  an- 
norum  1779  et  1780  cum  adiunftis  monittt  circa 
inefficac^im  corticis  Peruviana  et  efficaritfimam  vim 
pulveris  feminum  finapeos  Anglicani ;  daf.  Relatio 
epidtmiae  biliofo-  nervofo-  putridae  in  clafle  regia, 
ac  nofocomio  nautico  anno  17g!  graflanti«  una  cuni 
obfervatis  circa  effeäuin  camphorae  dofi  confuetis 
Ionge  maiori  datae  et  jeminum  finapeos  Anglicani 
intus  (umtorum  \  daf  ObC  de  herniotomia  ob  ac- 
cedentem  trismum  letalij  daf.  Vol.  2.  Obfdediar- 
rhoeae  cum  obfhru&ion?  alvi  haud  infrequenti  con- 
nubio,  daf.  Defcriptio  epidemiae  biliofo-  nervofö- 
putridae  inter  nautas  claflis  regiae  anni  1788  et  1789  ; 
daf  Vol.  3.  De  fatfs  fauftis  et  infauftis  perforatio- 
nis  proceflfus  maftoidei  pro  furditate  auferendä,  ad- 
käis  cautelii  praäicis  j,  daf    (Diele  medicinifchen 

1          «  1  .« 
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und  chirurgifchen  Beobachtungen  werden,  zufolge 
des  allgem.  Bücherverzeichnifles,  Ofterfticfle  J795, 
in  einer  deucfchen  Uebcrfctzüng  erfcheinen.)—  Ana- 
totnifk  Bef  krivelie  over  et  Folter  rtied  tvende  Hove- 
der*  im  *ten  Bande  der  neuen  Sammlung  der  Schrif. 
ten  der  k^nigl.  dänifchen  Geiellfchart.    Ora  en  Cur 
paa  et  blindfcedt  Pigebarn  9  Aar  gammel ;  da€ ,  Noch 
eine  danifibe  Abhandlung  über  den  beßändigen  Ver- 
lud und  die  Wiedererfctzung  der  thierifchen  Wär- 
me, und  die  verfchiedenen  Quellen  derielben;  da£ 
Th.  4. —  „Sein  Bildnis  vor  der  Wiener  Ueber fetzung 
der  principia  (yft.  chir.  hod.  fcheint  qach  dem  Ko- 
penhagener geftochen  zu  fcyn  und  gleicht  einiger- 
maßen."—  Vergl.  Warm  3,  137  und  einen  Auszug 
aus  Ahr.  KäWs  Programm  in  J.  C.  Tode  medic.  chirurg. 
Biblioth.  I,  125.  ^Kevidirt.) 
(N.  5.)  CALLISEN  (Johann  Leonhard),  Obercon/tfioriäl» 
ratb,  Qenerayuperintendent  des  Herzogtbums  Heißein  und 
Kircbenprobß  zu  Rendsburg  fiit  I792>  vorher  feit  I7g2 
Paftor  zu  Oldesloe,  ieit  1769  Paftor  zu  Zarpen  im 
Amte  Reinfeld  und  feit  176*4  Paftor  in  der  Neuftadt 
vor  Plön;  geb.  zu  Freetz  den  25  Aug.        §§.  Warum 
wird  im  gemeinen  Leben  fo  wenig  von  Gott  gere- 
det ,  da  es  doch  der  nützlichfte  Gegenftand  der  Un- 
terhaltung ift?  Kopenh.  1791.  8*    (Eine  Abhand- 
lung, welche  in  Kopenhagen  das  Accefiit  erhielt.) 
Zweyte  Aufl.  Schlesw.  und.  Leipzig  1793.  üeber 
den  Freyheusttno  unferer  Zeit.  Altona  1791*  gr.  g» 
Die  lernen  Tage  unfers  Herrn  lefu  Chrifti.  Lübeck 

Da  I79I- 
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I79I.1}*  (*u*  mit  demZufatzt:  erfte  Hälfte.  Schles- 
wig und  Lciptig  1793.  SO  Ift  es  rathfim,  bey  un- 
term  bisterigen  Glauben  an  die  Weifiagungen  der 
Bibel  von  unterm  Herrn  Chrifto  zu  bleiben?  Lübeck 
1792.  8*  Zweyte  vermehrte  Aufl.  Schlesw.  1794. 
Von  dem  geringen,  doch  herrlichen  Anfange  des  Le- 
,  bens  Chrifti  und  der  Seinen  auf  Erden  (eine  Predigt). 
Schlesw.  und  Leipz.  J794.  8*  Ueber  den  Werth  der 

Aufklärung  unterer  Zeit.  Da£  1795.  8.  (favi&rt.) 

♦ 

CAPITO  (Johann),  Doctor  der  A.  G.  feit  I776  und  feit 
1771  Wundarzt  an  der  königl.  allgemeinen  Pflegean- 
ftalt  beym  Wartouhofpital  zu  Kopenhagen;  geb.  zu 
TVitfler  den  2/  Dec.  1746.  *  Beobachtungen  in : 

Gefchichte  und  Verfuche  einer  chirurgitehen  Privat- 
gefellfchaft  zu  Kopenhagen  (herausgegeben  von^.C. 
Tode).  Kopenh.  1774. 8*  *  ÖbsC  raedicae  (oblatae?) 
in  focietate  exercitatoria  (von  der  J.  C.  Tode  in  fei- 
ner medicinifth-chirurgifchen  Bibliothek  hin  und 
wieder  Nachricht  gibt)*  ib.  1776V.  Spec.  inaujpr. 
de  obfervatione  medica.  ib.  1776%  4.  VergL  Worn> 
3»  143.    (Autografhum)  0 

CARL,  Prinz  von  Heffcn-Caffel,  kdnigl.  dänifeier  Feldmar- 
fchaU  und-Stattbalter  von  Schleswig  und  Holflein;  geb.  zu. 
Caffel  dtn  tp  Dect  1744.  §§.  Memoire*  für  lä  cam- 
pagne  de  1788  en  Sucde.  k  Kiel  1789«  8*  (Deutich 
von  C . . .  L...  Langelots :  Denkwürdigkeiten  des 
Feldzugs  gegen  Schweden  im  Iahr  I788>  vomPrin- 
zen  Carl  von  Jleflen.  Flensb.  179a  8»-^Emer  «n- 
>  £  Ci  dern 
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dem  deutßben  JJeberßtzung,  und  einer  englifcfan%*- 

■ 

dejikt  Repert.  IX,  151  und  153O 

CARSTENS  (Hinrich  Gottlieb),  der  Wtffmßhaften  (?) 
EtfliJ/emeTf  itXft  auf  einer  Gefcbäftsrei/enacb  Spanien;  geb. 
im,  Altona  den  2p  Im.  /77z.  §§.  Tordenfkjojd.  Ein 
.  Volksbuch«  Duke  et  decorum  eft  pro  patria —  vi* 
vere.  Altona  und  Leipz.  bey  J.  H,Kaven  und  in  Rends- 
burg bey  Martini,  I794v  1585*  8-  (Autograpbum.) 

(M.)  CARTHEUSER  (Carl  Wilhelm)  •  Sohn  de«  Joh. 
Friedrich  C  im  Adelung  und  Bruder  des  Friedr.  Aug. 
C  im  Meußl  -~  Dodox  der  A.  G.  und  ausübender  Artt 
in  Gluckßadt,  xph  auch  köuigl,  d'dnifiber  Canzeteyratb  (vor- 
her zu  Hamburg);  geb.  %u  Halle  im  Magdeburgifchen 
den  ii  Nov.  171$.  §  §.  D.  inaugur.  de  oleo  Cajeput« 
Francof.  ad  Viadr,  1754.  4<  (Eigentlich,  obgleich 
von  Adelung  übergangen ,  unter  dem  Vorfitze  feinet 
Vaters,  als  Verfafiers,  vertheidigt,  da  fie  von  fr.  Ek- 
b*d  im  Regißer  zu  den  Göttinger  Zeitungen  diefem 
mit  beygelcgt,  in  F.  Rwners  Nachrichten  (3,  389«> 
aber,  und  in  JL  Q.  Bajdingers  Magazin  für  Aerzte  (St. 
A,)yCome  von  J.  S.  fyfib  allein  zugefchrieben  wird: 
%  F.  Cartbeußrs  Abhandlung  von  dem  leiten  flftch. 
tig  öhligen  Salz*  in  den  ätherißhen  Oehlen  -~  über* 
fetzt  von  C.  Q.  Ackermann.)  Betrachtungen  ftber 
«inige  Materien  aus  der  Diätetik,  Hamb,  uad  Leipz, 
*7.5*  8»  Vermehrte  Betrachtungen  über  einige 
aus  der  D.  Altona  1 763*  8*  (Kevidirt.) 

(M.U.N.  i,  2.4.)  CELLARIUS  Qoh.  Elias),  Bruder  (?) 
des  Lude vig  Friedrich  C.  im  Meufel—Pafter  m  Trfr 

t>  3  *a* 
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tau  feit  1788»  vorher  feit  1771  ReÄor  zu  Huftm, 
zuerft  leic  1 768  Hauslehrer  bey  dem  Baron  v.  Ger- 
ftorf  in  Rendsburg ;  geb.  zu  Rudolfladt  im  Fürftenthum 
Schwarzburg  den  3  lau.  1744..  §§.  Das  chrtiiliche  Ver- 
halten  gegen  Irrende  in  der  Religion.  Flensb.  und 
Leipzig  1777.  8»  Der  Ruhm  des  Gerechten  im  Ten 

de  (eine  Predigt  am  Charfreyt.)   1787-  *Ca- 

talogus  bibliothecae  theologicae  a  Petro  Kochio  f  deu- 
ten Leben  er  vorgefetzt  hat),  Paftori  Wizworthienfi 
colledtae  ac  1787  divendendae.  Slesvici.  8*    *  Be- 
ichreibung  von  Paläftina,  in  (. . #.  Ingwerfini)  bibli-, 
(eher  Gefchichte  des  A.  T.  Huflim  1792.  8*  — Seine 
Schul  fchrifeen  find  theih  deutfehe,  1 )  unter  dem  Titel : 
Kufumifche  Schulfachen,  erfte  bis  eilfte  Sammlung« 
Flensb.        -  1787-  4«  Erß*  enthält  einen  Ledions* 
katalog  und  die  Unterfiichung  zweyer  Fragen:  Ob 
es  gut  und  nützlich  fey ,  daß  die  Landprediger  fich 
mit  der  Vorbereitung  junger  Leute  auf  die  Üniverfi- 
tät  befaflfen?  und;  Woher  es  komme,  daft  man  nicht 
fo  viel  wohl  präparirte  junge  Leute  auf  die  Univer- 
firät  (enden  könne,  als  man  wohl  wolle?  1775. 
Ztveytc ;  Ledionenanzeige  und  Nachricht  von  der 
ScJiulbibliothek.  1776.    Dritte:  üeber  die  höchft- 
nöthige  Autorität  der  Schultehrer.  1777»  Vierte:  An* 
weif,  zur  Bildung  guter  Sitten  in  den  Schulen.  I7gg» 
Fünfte:  Berechnung  des  Fleißes  der  Lehrer  undSchü- 
ler  in  Erreichung  des  Schulzweckes.  1779.  Sechste* 
Ledionenanzeige  und  Nachricht  von  der  Schul bibüo* 
thtfc.  1780.  Anhang  zur  fithsttu  Sammlung'.  Wie  der 

Schul- ^ 
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<  Schullehrer  (einen  Schülern  Vaterlandsliebe  einflößen 
könne?  1780.  Siebente :  Anale&a  quaedam  de  vete- 
nim  poetarum  le&ione  iuvenum  lludiis  comhiendan- 
dll78l.  Achtel  Entwurf  der  vom  Könige  unterm  » 
iften  Ndv.  1783  confirmirten  Bürgerfchüle  in  Com- 
bination  mit  den  lateiniichen  Clafien,  nebft  einer  Vor« 
rede  und  fernere  Beyträge  zur  Methodik.  1784*' 
Neunte:  Gedanken  Uber  Lob  und  Tadel,  als  Beför- 
derungsmittel des  Fleißes  und  guter  Sitten  unter  dett 
Schülern.  178 5.  Zehnte:  Erklärung  über  Schulzeug- 
nis. 1786%  (V$rgl.  G<  S.  Fraticke.)  Elfte;  Ueber 
Schul  vificnfchaften  und  ihren  Nutzen,  auf  Veranlaß 
fuog  der  Campifchen  Fragmente.  1787»  (Vergl.  den* 
filbtn.)  —  2)  noth  einige  Programme  vom  Iahr  1 77 2- 
1774  und  lonft  bey  außerordentlichen  Fällen  vom 
Iahr  1777- 1785. —  3)  AMchiedsrede  zu  Hufum  am  - 
letzten  Examine  über  die  Frage :  Warum  widef  ftre- 
ben  Menfchen  mehr  den  Wahrheiten  für  Herz  und 
GeNrtflen9als  den  Religionslehren  überhaupt?  Schles- 
wig 1787.  8-  —  theits  lateinifche :  1 )  commentatio- 
num  facrarum  particulae  quatuor.  Slesv.  4.  Primat 
In  Eph.  j,  14-21.  1785.  Secunda:  In  Eph.  6%  IO 
20.  1786*.  Tertia:  In  iCorinth.  13,  8- 1 3.  178&  " 
Quarta:  De  morum  doÄrinae,  per  Mofen  traditae, 
praeftantia  iufte  definienda.  1788*  —  i)  Außerdem 
noch  vier  andere :  Vindiciae  vaticinii  Mefliani  IeHtfr, 
I.  2.  1772.  Annotationes  quaedam  de  dono  dida- 
ctico.  1774.  Demofthenes  et  Cicero  inter  (e  com- 
parannm  1782*  Dt  fcopö  in  iuventutirinftitutione. 

•  D  4  1784. 
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Einige  einzelne,  anonymifch  erfchienene, 
Predigten.    flbeiU  Autograpbum,  tbeils  mitgetbeiltj 
CHEMNITZ  (Johann  Hieronymus),  Doclor  der  A.  Qi 
und  ausübender  Arzt  in  Freetz;  geb.  zu  Qicktu ,  einer 
adlichen  Kircbe  in  Wagricn,  den  $o  lan,  1724.  §§.  DJ 
inaugur.  de  übe  dorfiiali,  quam  praefide  J.CLBrm* 
del  defendet  aufton  Gotting.  1749.  4. 
(N.  4. 5.)  CHRIST1ANI  (Chriftoph  Jobapn  Rudolph), 
deutfcber  Hofprediger  in  Kopenhagen  feit  1793,  wie  auch 
feit  1 79  5  Direäor  des  Erziehungsinftituts  vor  dieler 
Stadt,  vorher  feit  1787  Paftor  zu  Kalebuy  uitd  Mol~ 
denit  in  der  Struxdorfer  Harde  Amts  Gottorff,  geb. 
zu  Norbye  im  Lande  Schwanfen  den  ij  April  1761.  §§. 
üeber  die  Beftimmung,  Würde  und  Bildung  chrift- 
licher  Lehrer.  Schlesw.  1789«  8*    Briefe  zur  Beför- 
derung eines  veitern  Nachdenkens  Ober  die  zweck- 
mäßigfte  Einrichtung  des  öffentlichen  Gottesdien- 
ftep.  Hamb.  1790.  8*    Anleitung  zum  fruchtbaren 
Nachdenken  üher  die  wichtigften  Angelegenheiten 
des  Menfchen ,  nachdenkenden  jungen  Chriften  bey 
ihrer  Confirmation  gewidmet.  Da£  1791.  8*  2ter 
Theil  (auch  unter  dem  Titel :  Belehrungen  und  Rath« 
gebungen  zur  Erlangung  einer  wahren  GlückßUg- 
keit).  Paf  1 792«  8*  Betrachtungen»  veranlaßt  durch 
eine  Recenfion  meiner  Abhandlung  über  die  B.  W. 
und  B,  chriftl,  L,  im  2ten  St.  des  89Äen  Bandes  der 
allgem.  deutfchen  Biblioth.*,  im  Brau nfchw.  Journal 
St.  3,  4790.    Kurze  Erklärung  über  die  Erinnerun- 
gen im  lunius  des  ßraunfehw.  Journals  i  daC  St.  %• 
•  Bey- 
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Bey träge  zur  Beförderung  wahrer  Weisheit,  Tugend 
uödGIfickfeligkeifc  4Stücke.  Schlesw.  1793. 8.  Pre* 
ü|t  auf  Veranlagung  der  Feuersbrunft,  welche  den 
16  Febr.  1794  das  königl.  Refidenzfehloß  Chriftians- 
fcurg  verheerte.  Kopenh.  1794.  g,    Vorläufige  An* 
kündigung  einer  Erziehungsanftalt  bey  Kopenhagen» 
Da£  I794v8«  (Auch  abgedruckt  im  dfcmis  der  Zeit 
1794»  D*c.)    Predigten.  DaH  1794*  kl.  g.  Predig- 
ten, ifier  Band.  Labeck  und  Leipzig  1795.  Sr*  8* 
(Beyde  Schriften  find  vielleicht  nicht  verfchieden.)— - 
Hat  angekündigt  \  „Bey  träge  zur  Veredlung  der 
Afenfchheit,  herausgegeben  aus  dem  Erziehungsinfti~ 
tut  bey  Kopenhagen,"  welches  heftweife  in  viertel* 
jährigen  Fortretzungen,  in  dänifcher  und  deutfcher 
Sprache  erfcheinen  wird«  (Revidirt.} 
CHRISTIAN!  (Conrad),  Vaterbruder  des  folgenden— 
Apotheker  tu  Kiely  geh,  dafelbß  den  q  Aug.  ijp. 
*  Etwas  über  das  neye  Londner  und  andere  Apothe- 
kerbüdier.  Hamb.  1790.  8*  (vird  im  allgem.  Re- 
pertor.  der  Litteratur  V,  1690  und  N;  5,  dem  P.  G; 
Hensler  irrig  zugeschrieben.)  , 
IN.  5.)  CHRISTIAN!  (Johann  Wilhelm), Sohn  de*  Wil- 
helm Ernfl  C.  im  Anhange  —  Doftor  der  Vbiloßfü* 
vnd  feie  1795  Adjuncl  der  fhilofipb.  Facuhüt  zu  Kiel* 
vorher  feit  J793  Privatdoceuf,  geb.  dafelbß  den  24 
Märt  #77/.  §§.  Commentatio,  qua  expücantur  fun- 
damenta  calculi ,  quem  ab  infinito  nominamus  et 
oftenditur,  quomodo  iis,  quae  tradiderunt  Euclides, 
Archimedes,  Apoilonius  Pergaeus  inni(atur  calcirius 
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:  infiniti.  Gött.  1792.  4*  Mit  2&upfertaf.  (ift  eigent- 
lieh  die  von  der  philoföph.Facultät  zu  Göttingen  im 

r  genannten  Iahre  gekrönte  Preiste  hrift.)  Die  Lehre 
von  der  geometrifchen  nnd  ökono  milchen  Verthei- 
lung  der  Felder.  Nach  der 'däniffhen  Schrift  des  Hrn. 
Niels  MorviÜe  bearbeitet,  mit  Käßners  Vorrede,  Gött. 

1793*  gr^  mit  3  KuP**  D-  inaugurat.  exhiben« 
fiipplementa  ad  commentationem  de  fundamentis  cal« 
culi,  quem  ab  infinieo  nominamus,  anno  fiiperiori 
editam.  KiL  1793.  4.*-  Vergl  W.  E.  Cbrißianfs  Pro- 
gramm :  prolufio,  qua  oftendieur  eandem  ferc  in  hi- 
ftoria,  quam  in  mathefi,  vim  habere  contextum  re- 
runu  1793.4- 
tHRISTIANI  (Wilhelm  Rudölph),  Paßor  bey  der  Zucht- 
hausgemeine  in  Gläckßadt  leit  1792  >  geb.  zu  Altona  den 
"plan.iyto,  §§.  Glaubensbekenntnis;  eingerückt  in 
Rud.  Gerb.  Bebrmannt  Reden  bey  deflen  Tauf  hand« 
lung.  Hamb.  1785.  8«  (Autografbum.) 

m  %  ■ 

CLASEN  (Erich  Friedrich),  Paßor  zu  leUingßedt  in  Nor- 
derdithmarfchen  feit  I787>  vorher  feit  i779D^ako- 
nus  dafelbft*,  geb.  zu  Rendsburg  (wo  fein  Vater  G&ri- 

■ 

ßian  Peter  C.  Reftor  war)  175  . .  §§  

*  ■  * 

CLASEN  (Johann  Joachim),  Bruder  des  vorigen—  P*- 
ßor  tu  Vlsnis%  in  dev  Schliesharde  Amts  GottorfF,  feit 
1763,  vorher  feit  1762  dänifeher  Feldprediger-,  gabi 

.  zu  Rendsburg  17...  §$.  Gedanken  bey  der  Tren- 
nung feines  Freundes.  Helraft.  1756".  4.  DiflT.  phi- 
lologico-  theoiogica  de  homologia  S.  Thomae  Apo- 

-    •  ftoli 
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ftoli  ad  Joh.  ao>  28«  quam  praeH  J.  B.  Carpzov  tue- 
bitur  auÄor.  ib.  1757.  4. 

CLAUDIUS  (Chriftian  Detlef),  Jüngerer  Bruder  des  foU 
genden —  Dottor  der  A.  Q.  und  Pbyßkus  in  den  Städ- 
ten  Heiligenhaven,  Lüijenburg  (wo  er  wohnt),  Neu- 
ftadt  und  Oldenburg,  auch  dem  Amte  Cifmar;  geb. 

zu  Rbeinfeld  Amts  Ahrensbök  175  .  ,    §§. . ,  

(eine  kleine  Schrift ,  welche  er  herausgab,  als  er  un« 
ter  Ehlers  die  Segeberger  (?)  Schule  frequentirte.)  D. 
inaugur.  de  morbis,  quorum  curatio  cum  periculo 
fuftipitur.  Gött.  1773-4- 

(M.  ü.N.  1.2.4.  SO  CLAUDIUS  (Matthias),  erfltr  Revi- 
fir  bey  der  Schleswig- fklßeinifcben  Batik  zu  Altona  feit 
I788>  wohnt  zu  IVandsbtck  feit  1777»  nachdem  er 
177S  Obeilandcomraiflir  zu  Darmftadt  gewefea 
war;  geb.  zu  Rheinfeld  Amts  Ahrensbök  den....  17& 
*Tändeleyen  und  Erzählungen.  Jena  1763%  8» 
Wandsbeck,  eine  Art  von  Romanze,  von  Asmus,  pro 
tempore  Boten  dafelbft;  mit  einer  Zufchrift  an  den 
Kaifer  von  Iapan.  1773.  (Diefes  Gedicht,  nebft  an- 
dern poetifchen  und  profailchen  Auffätzen,  die  im 
Wandsbecker  Boten,  im  Göttingfchen  Mufenalma- 
nach  und  in  den  Hamburger  Addreßcomtoir-Nach« 
richten  zerftreut  waren,  hat  er  unter  folgendem  Ti- 
tel gefammelt:)  Asmus  omnia  (iia  fecum  portans, 
oder  fämtliche  Werke  des  Wandsbecker  Boten.  aTh. 
Hamb,  und  Wandsb.  IJ^S*  8»  (Neue*Ausgabe  1790.) 
3ter  Th.  1778-  '  4ter  Th.  Breslau  1783«  $ter  Th. 
'790.  (Von  den  Ueberßtzungen  einzelner  Stücke 
-  ' "    „  vergi 


vergl.  Erfcb  und  von  der  d^nifchen  J.  E.  Heilmantu) 
Gcfchichtc  des  Aegyptifchen  Königs  Sethos s  aus  dem 
Franz.  (des  Abbe*  Terraßm),  aTheile.  Brest  1777. 
J778«  8*  N*ue,  Auflage»  'Leipz,  1784,  Reifen 
des  Cyrus,  eine  moraüfche  Gefchichte,  nebft  einer 
Abhandlung  über  die  Mythologie  und  alte  Theolo- 
gie, von  (Andr.  Mick)  Kamfay;  aus  dem  Fran*.  (vel- 
ches,  den  Nachrichten  von  der  Stollilchen  Biblioth. 

—  N.CCXCVIII— *ufoJge,vahrftheinlich  ibnfelbfl 
zum  Verf.  hat.)  Mit  einer  Vorrede.  DaC  J78o.  8* 
Irrthum  und  Wahrheit,  oder  Rückweis  für  die  Men- 
fchen  auf  das  allgemeine  Principium  aller  Erkennt- 
nis, von  einem  unbekannten  Philpfophen ;  aus  dem 
Franz.  Hamb«  I7g2-  8*  *  Schilderung  von  Pari*. 
Aus  dem  Franz.  (des  Mercier^  Auszugsweife  über« 
fetzt,  4Theile.  Breslau  .I782-1784*  8»  (vird  nach 
einer  Bemerkung  im  zweyten  Nachtrage  des  gelehr- 
ten Deutichlandes  auch  dem  J.  G.  Bürd*  beygelegt.) 
*  Z\rey  Recenfionen,  iq  Sachen  der  Herren  Leßh»gp 
Mo/es  Mtndelßbn  und  Jaeobl  Hamb.  1 78  6«  8*  *  Auch 
ein  Beytrag  aber  die  neue  Politik,  herausgegeben 
von  Asm  us  y  iß  aus  dem — noch  nicht  erfchienenera? 

—  6ten  Theile  des  Wandsbecker  Botens  befonders 
abgedruckt).  (17^4)  8*  (d&nifth  von  J.  E.HeihnaHn.y 
—Von  ihm  ift  aiich  derdeu^fch^fbnft  Wandsbecfoer 
Bote,  eine  pqlitifche  Zeitung,  die  Bode  in  Hamburg 
druckte,  vom  J.  1770  an  bis  1775  im  Oftober, 

fie  aufhörte.  —  Recenfionen  in  der  neuen  Hambur- 
ger Zeitung  1775. 1776«— Sein Bildflifs  im  3tenTh. 

von 
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Von  Lttvanrt  Phyfiognomik.  Wegen  feines  Auf- 
enthalts in  Darmftadt  findet  man  litterarifehe,  ihn 
betreffende,  Nachrichten  in  Strieders  Grundlage  zu 
einer  Heffifchen  Gelehrten  und  ßchriftft  eller  Gefchich* 
te.  B.  2.—  Ob  übrigens  Fr.  Ekkard 5.  230»  ihmmic 
Recht  den  Volksroman:  Leben  und  Meinungen  det 
Til  Eulenlpiegels,  ifterTheM-  1779.  8»  beylege,  ift 
zu  bezweifeln,  da  Meufel  diefe  Schrift  dem  R  Htrz- 
berg  zuichreibt*  (Größtenteils  aus  dem  gtltbrten 
Dtut/eblande  entlehnt;  denn  obiger  Auffatzßüte  nicht 
berichtigt  Verden,  weil  die/er  Schriftfteller  „nicht 
einfieht,zu  was  dieLebensbeichreibungen,(??)  wenn 
die  Leute  nicht  ungewöhnliche  Verdienfte  haben, 
gut  find  und  fonder  lieb  ihm  alle  Lebensbeichrei- 
bungen,  fb  lange  die  Leute  leben,  etwas  unfchicklichea 
zu  haben  dünken.") 
CLAUS  (Johann  Caiimir)>  Paftor  zu  Höht  Amts  Hütten 
feit  1754;  yeb.  zu  Moringen  im  Hannöverßhen  172g. 
§§.  Predigt  von  der  Vortreflichkeit  des  Gebots  von 
der  Liebe  des  Nächften»  Hamb4 1754*  4.  Ueber  die 
Weisheit  und  Güte  Gottes  in  Beftimttiung  des  Le- 
bensziels wahrer  Gläubigen*  g.  (Ein  Glückwunfeh 
an  A.  Struenfte;  auch  der,  bey  Gelegenheit  feines  Iu- 
bil&ums  erschienenen,  Sammlung  einverleibt.) 

CLAUS  (Johann  Elias),  Pafior  zu  Bornbävet  Amts  Sege- 

1 

berg  feit  178 1 ,  vorher  feit  1770  Diakonus  zu  Hei- 
ligenhaven  \  geh,  zu  Qerbfitktt  im  Mansfeldifthen  17... 
§     Eine  kleine  Rede  bey  Gelegenheit  eines  zu  Depo- 
l  nau  hingerichteten  Delinquenten, ; 

GLAU- 
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CLAUSEN  (Chrißtan),  taßor  zu  Bau  in  der  Wiesharde 
Amts  Flensburg  feit  1789,  vorher  zuerft  Katechet 
am  Zuchthaufe  zu  Altona»  dann  Prediger  zu  Same* 
im  Lauenburgifchen,  darauf  Prediger  zu  Siebeneichen) 
geb.  zu  Flensburg  77; . ,  Verfuch  eines  Unterrichts 
in  den  Hauptwahrheiten  der  ebriftlichen  Religion. 
Eine  Vorbereitung  zu  dem  neueil  Schlesw.  Holftein. 
Katechismus.  Flensb.  1792.  8«  Heiliges  Dankopier 
für  die  gnadenreiche  Hülfe  des  Herrn  am  Tage  der 
größten  Gefahr  (den  2  6  Febr.  1704)*  Flensb.  1794» 
g.  Vcrgl.  Boitins  Kirchennachrichten  von  Altona  1, 
l%% 

.  CLAUSSEN;  (Heinrich  Friedrich  Chriftian),  privatifiren* 
der  (?)  Kecbtsgelelrter  zu  Kopenhagen ;  geb.  zu  Kiel  177 . ; 
$§.  Litterarifche  Nachrichten  von  Adain  Stnitb  x  im  * 
deutfehen  Magazin  1795.  lun.  —  Hat  angekündigt: 
R ecueil  des  Traites,  memoires ,  aftes  et  autres  ecrits 
publics,  qui  ont  etö  rediges  et  publies  par  la  Cour 
de  Dannemarc  depuis  l'lvenemem  au  trone  du  Roi 
regnant  jufqu*  a  l'epoque  aktuelle,  ou  depuis  1*]66 
jufqu'  ä  1794. 
(N.  5)  CLAUSSEN  (Lorenz),  Muüer  auf  Düppelburg  Amte 
Sonderburg-,  geb.  zu  ...  17  ...    §§.  Pra&ifche  An- 
weifang  zum  Mühlenbau,  worin  deutlich  und  gründ- 
lich gelehrt  wird ,  wie  Mehl-  Malz-  und  GrtizmuH- 
len,  fie  mögen  durch  Wind,  Waffer  oder  Pferde  in 
Bewegung  gefetzt  werden  follen,  auf  das  vortheil- 
hafteße  einzurichten  find.  Nebft  einer  Befchr^bung 
2  Weyer  Malirunen  zur  Reinigung  des  Korn«  (welche 

mit 
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mit  I  dazu  gehörigem  Kup£  auch  befortd ers  abge- 
druckt ift).  Eine  belöhnte  Preisfchrift.  Leipz.  179& 
4.  mit  ioKupf.  v  » 

(N,  5O  COHEN  (Raphael),  Oberr abiner  der  Synagoge  der 
hchdeutßben  luden  in  Altona  feit  J776,  vorher  in  Pinsk, 
nachher  in  Pofen;  geb.  zu  Druis  in  Polen  17...  §§. 

^30  (ein  auf  100  Blättern  in  Fol. 
zu  Berlin  im  Iahr  177a  (5S32)  abgedrückter  Theil 

eines  Comment.  über  Jore  Dea).  J NS*ti?  ^50 
(enthält  eine  Sammlung  moralifcher  Reden  oder  viel- 
mehr rVtf1D^n>  das  ift,  jfidifcher Strafpredigten)... 

i75K>(555o).4-  HWM  SV^NW  *ßö* 

(Gutachten  über  ailerley  aufgeworfneFragen).  Alton» 

i792(5S52>F°i'  n^n  D^nDn  n^Nttr  ^bo# 

Daf.  179a  (5552).  Fol.  —  VergU  vor  allen  Dingen 
Boltent  Kirchennachr.  von  Altona  2»  179-181. 

COOPMANS  (Gadfo),  Doclor  der  Weltweithtit  und  AQ. 
und  feit  1793  außerordentlicher  Prof  effor  der  Chemie  zu 
Kiel,  (vorher  feit  179 1  außerordentlicher  Profeffor 
der  Chemie  zu  Kopenhagen  und  feit  1773  ordent- 
licher Profeflbr  der  Medicin,  Chemie  und  materia 

1 

medica  zu  Franeker),  auch  Mitglied  der  Gefelifchaft 
der  Wiflenichaften  zu  Paris ,  Brüffel ,  Harlem  tand 
Uetrecht»  ib  \rie  der  batavifchen  Gefelifchaft  der  Ex- 
perimentalphyiik  zu  Rotterdam;  geb.  zu  Franeker  den 
12  Jan.  1746.  §  §.  Diff  phyfica  de  ventis.  Franequ. 
J770*  4*  Diff  chirurgica  de  cyphoß.  ib.  eodi  ^ 
Befchousrlng  der  Natuur  van  den  Heere  C.  Bannet, 

ver- 
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vertaaia,  en  mec  eemge  AanrnerMngen  vermeeraerc. 
1-3  Deel.  Franek.  1774- 1776.  8»  Oratio  de  me- 
dicamentis  indigenis  ad  raorbos  belli  familiäres  feli- 
citer  depellendos  ßifFeduris.  ib.  1774  4.  Yaris  five 
de  variolis  Carmen*  ib.  1783*  4?  (Auch  ÜB.  1787* 
8.  mit  einer  deutfchen  Üeberfctxung.  ~  Vergl.  Af«r- 
fels  hiftor.  litter.  bibliographifches  Magaz.St.  7. 8*  5» 
314.)    Belchouwing  van  het  Water \  in:  Hande- 
lingen van  het  Genecskunding  Genootßhap,  onder 
de  Zintpreuk  fcrvandis  civibus.  Deel  XJ.  Amfterd. 
1786',  8*         medico-pra&ica  de  recens-natorum 
aphthis;  in:  Hißoire  de  lä  fociete  royale  de  mldi- 
one.  Annees  1787  &  1788«  P*"*  1790»  4*  Ver- 
händeling  over  de  oorzaaken  en  verfcheidenheden 
van  het  beslag  op  deTongj  in:  Verhandelingen  van 
het  Bataaflche  Genootfchap  der  Proefondervindely- 
ke.  Wysbegeerte.  Deel  IX.  Rotterd.  1790.  4.  D. 
phyfica  de  origine  et  natura  turfärura  f  cefpitutn; 
im  .  - .  ten  Theil  der  Schriften  der  BrüflTeler  Akade- 
mie 179.*    Opufcula  phyfico-medica.  VoL  I.  (in 
deffen  Vorrede  er  fein  Leben  erzählt.)  Hafn.  1793*8. 
(3  Theile  zum  wenigßen  werden  folgen.)  Carmen 
elegiacum  in  natalem  27  Friderici ,  Daniae  principis 
regii,  publice  di&um  d.2glan.  *?95*  -Kil.  4* — Ein« 
seine  Gedichtein  lateinifcher  und  holländi fcher  Spra- 
che. —  Arbeitet  an  einem  lateinifch  -  franzöfifchem 
Lexicon.  (Revidirt.)  Die  imRepert.  der  Litter.  V»  227. 
aufgeführte  Schrift  ift,  zufolge  der  Gotting.  Zeitung 
'279 £•  §•  IOIQ9  von  feinem  Vater, welches  im  alpha- 

_  beti- 
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betifchen  Regifter  desRepertor;  nicht  bemerkbar  ge- 
mache  ift. 

CORNIELSEN  (Hans  Marx), privatißrt  in  Schleswig;  geh: 
zu  Tetenbüll  im  Weßertheil  der  Landfchaft  Eyder«* 
ftedt  den  10  Sept.  1742*  £  §.  Topographifche  Nachrich* 
ten  vom  Amte  Gottorffl  Erfter  Verfuch.  Schlesv* 
1792*  (Revidirt.) 

(N.  5.)  CRAMER  (Andrea«  Wilhelm),  Bruder  des  fot* 
genden  —  DoHor  der  Recl/te  und  derfilben  ordentlicher 
Vrofeßbr  zu  Kiel  feit  1792,  vorher  feit  1785  außer» 
ordentlicher  Profeflbr  dafelbft ;  geh.  zu  Kopenhagen 
den  24  Dec.  1760*  Ai.F.  Trendelenburpo  moderan- 
te  de  SCto  Claudiano  ad  Tac.  Annal.  12,  53.  pauca 
difputat.  KiL  178^  4.  D.  Vefpafianus  f.  de  vita  et 
iegislaüone  T.  FUvii  Velpafiani  Imp.  commentariut, 
Jena*  1785.  g.  (D,  Inaug.)  lcäiones  membranae 
Florentinae.  Slesvici  178?«  4*  Spicilegium  anim~ 
adverfionum  in  C  Suetonium  Tranquillüm.  Speer* 
Lubec.  1786.  8*  Dispunftionura  iuris  civilis  übe* 
primus.  Suerini  et  Vfasmariae  1791.  g>  Ad  hifto- 
riam  Novellarum  luftiniani  Imp.  analefta  litteraria* 
Kih  17944  4.  (ein  Programm  zum  Geburtstage  des 
Königs,)  —  Recenfionen  in  dep  letzten  Iahrgängeü 
der  Kider  gelehrten  Zeitung.  (Revidirt.) 

CM.  u.  N.  1-5.)  CRAMER  (Carl  Friederich),  Dotier  der 
Pbilqfipbie,  feit  1775  außerordentlicher  und  feit  1780 
ordentlicher  Prcfeffor  der  griechifehen  und  orienta- 
lifehen  Sprachen,  wie  auch  der  Homiletik  zu  Kiel, 
ptivatifirt  feit  J794  in  Hamburg;  geh,  zu  Quedlinburg 

E  den 
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den  7  März  17p.  §§.  Bey  der  Froriepfchen  und  Be- 
ckerfchen  Verbindung.  Lübeck  177 1.  4«  BeyBern- 
ftorfis  Tode,  an  (einen  Vater.  DaC  1772.  4.  Rolf 
Krage,  ein  Trauerfpiel,  aus  dem  Dänifchen  (des  y. 
Ewald).  Hamb.  1772.  4.  Von  der  Erinnerung  an 
die  vergangenen  Handlungen  unftrs  Lebens.  Eine 
Predigt.  Gotting.  1773.  8.  Freuden  der  Ewigkeit, 
eine  reiche  Vergeltung  der  irdifchen  Leiden  eines 
Chriften.  Eipe  Predigt.  Lübeck  1774.  8-  Vier  Pre- 
digten. Leipzig  1775.  8«  üeber  den  Prolog.  DaC 
1776. 8-  (un<*  m  1  ^hrg.  feines  Magaz.  der  Mufik 
S.  608  ff-)  *  Klopftock  in  Fragmenten  aus  Briefen 
vonTellovr  anEIifa.  Hamb.  1777.  8*  *  Forttetzung. 
Daf  (1778O  8*  Skythifche  Denkmäler  in  PaUftina. 
Kiel  und  Hamb.  1777.  8-  (Vergl.  Kieler  Ltttera- 
turjournal  1780.  St.  1.  S.  74-95,  wo  er  Öch  gegen 
y.  B.  Koppel  Recenfion  in  den  Gotting.  Anseigen  ver- 
theidigt.)  Klopftock.  Er  und  über  ihn.  Herausge- 
geben^ ifter  Theil.  1724- 1747.  Hanjk  *78o.  8- 
aterTheil.  1748- !7$o-  DeÄau  178 1.  3ter  Theil. 
1751  - 1754.  Daf.  1782.  Oumgedruckt  und  vermehrt. 
Leipzig  und  Altona  Theil  1.  1782.  Th.  2./I792. 
Th.  3.1783O  4.Th.  1755.  Leipz.  und  Alt.  1790. 
gr.  8-  $.  Th.  I7*5«  DaC  1793.  BeyUge  und  Nach- 
lcfe  zum  5tenTh.  DaC  1793.  (Ob  der  6te  Theil  er- 
fchienen  ift,hat  man  nicht  erfahren  können;  der  7tex 
hingegen  macht  das  9te  Stück  des  menfehlichen  Le- 
bens aus.)  *  Leben  meines  Vaters.  Aus  dem  Franz. 
(des  Retif  de  la  Bert.)  Lübeck  1780.  8-  Fifkerne. 
fit  Syngefpil  i  tre  Handlinger,  af  y.  Ewald  (Kbhvn. 
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I7go*  8*)  wcenfirt  und  Sbtrfitzt  im  Kieler  Litten* 
turjournal  1780.  St,  7*  g.  9.  Die  Erziehung  der 
Kinder  in  der  Ordnung  der  Natur»  oder  kurzer  In- 
begrif  der  natürlichen  Cefchicbte  der  Kinder  in  ih« 
rem  jüngern  Alter,  zum  Gebrauch  für  Hausväter  und 
Hausmütter.  Von  Mr.  de  Fourcroy,  Verfafler  der 
Briefe  über  die  physiche  Erziehung  der  Rinder.  In 
aTheilen  übeHetzt.  Lübeck  17g  r.g.  Polyhymnia. 
STheilc.  1782-1792.  (Armida;  eine  tragifche 
Oper  von  Cb.Colteüini  und  Aut.  Salieri.  —  Maria  und 
Johannes.  Ein  Patfionsoratorium  von  J.  Ewald.  In 
Mufik  gefetzt  von  Scbulu—  Aline,  Königinn  vonGol- 
conda.  Ciavierauszug  einer  Oper  von  Schutt. —  J. 
A.  Cramtrt  Lieder,  componirt  von  F.  L.  A.  Kunzen. 
—  Athalia,  ein  Trauerspiel  mit  Chören.  Nach  JRn- 
eine.  Die  Mufik  von  Schult. — Orpheus  und  Eur y d ice. 
Eine  tragifche  Oper  nach  dem  Dänifchen.  Die  Mufik 
von  Naumann;  auch  im  ßten  und  9ien Th.  des  Maga« 
ztns  der  MufiL— Holger  Danfke  odcrOberon;  eine 
Oper  in  3  Aden}  von  Baggefin,  componirt  von  F,  L. 
A.  Kunun. —  Hermann  und  die  Fürften,  componirt 
von  demfelben.)  Salz  und  Scherz  vor  Gericht,  eine 
Sammlung  ironischer  und  unterhaltender  Memoires* 
Aus  dem  Franz.  Leipzig  und  Deflau  1783.  8*  Ma- 
gazin der  Mufik.  ifter  lahrg.  in  12  Stücken.  Hamb, 

1783-  8.  2teri  lahrg.  St.  1  -7.  1784-  178^  Die 
neue  Heloife,  oder  Briefe  zweyer  Liebenden,  von 
Rouffkau.  Aus  dem  Franz.  4  Theile  mit  Rupf,  von 
Chodovriecki.  Berlin  178$  fg.  8-  (Hat  auch  den  Ti- 

E  2  *«t: 
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tel :  R7.  fämtliche  Werke.  Th.  3  -  6*.)  Kurze  Ueber- 
ficht  der  franzöfifchen  Mufifc.  Daf  1786.  8-  Flora, 
enthaltend  Compofitionen  für  Gefeng  und  C kavier, 
von  öräve,  GJuck,  Bach,  Ad.  Kunzen,  F.  L.  A.  Kun- 
zen,  Reichardt,  Schwanenberger.  Erftc  Sammlung. 
Hamb.  1787.  4-  Roußhau's  Politik.  Neu  überfetzt. 
2Theite  Berlin  1787.  8*  (hat  auch  den  Titel:  RV. 
Amtliche  Werke.  Th.  r.  2.)  *(A.  C.)  Hwiifs  Reife 
durch  Deutichland.  Ein  Turnier  zwilchcn  Heinze 
und  Cramer  in  Kiel,  gehalten  vor  clem  piain  good  finß 
OG  good  bumor  des  Copenhagener  Publicum.  Kiel 
1788«  8-  Emil,  oder  über  die  Erziehung,  vonJ.J. 
Roufeau,  Bürger  zu  Genf.  ^.Theile.  Aus  dem  Franz. 
überfetzt.  Mit  erläuternden,  beftimmenden  und  be- 
richtigenden Anmerkungen  der  Gefellfchaft  der  Re- 
viforen  aus  dem  Revifionswerke  (deflin  12- 1 5ten 
Theil  er  ausmacht)  befand  ers  abgedruckt  und  her« 
ausgegeben  von  y.H.Campe.  Braunfchw.  1 789*179  !• 
8«  (auch  unter  dem  Titel:  KV.  fämtliche  Werke* 

Uberf  Th.  7-10.  Berlin  1788-1791.  80  #«gg<- 
fen.  Kiel  1789-  8-  Ueber  die  Kieler  Univerfitätsbi- 
bliothek.  Daf.  179 1.  £.  (wardOftern  1795  von  Ra- 
ven in  Altona  auf  die.Vi  fle  gebracht  —  und  ift  merk- 
würdig als  das  einzige  Buch  in  der  Welty  welches  kei- 
nen mit  dem  Buchftaberi  A  fignirten  Bogen  hat.) 
Menfthliches  Lehen,  iftes  bis  8*es  Stück.  Gerech- 
tigkeit und  Gleichheit!  Altona  und  Leipz.  1792»  8- 
(Das  4-6te  St.  führt  auch  den  Titel:  J.  A.  Cramer. 
Seine  hinterlaffenen  Gedichte,  herausgegeben  von  fei- 
nem 
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nera  Sohne,  i  ftes  bis  3  W4St.  r  |)je  5  andern  Stücke, 
welche  ihm  felbft  eigen  (in&,  haben  auch  zur  Auf- 
fchriff:  Nefeggab,  oder  Gefifhichte  meiner*Rei(en 
nach  den  Caraibifchen Infein.)  9  St.  1792.  (auch  un-  is 
ter  ita^dny fachen  Titfl:  Der  Tod  —  Comraentar 
über  den  Meflias.4St.  — Klopftock  (F.G.)  Ueber  ihn. 
7 St.)  ioSlj 79 3.  (auch  unter  dem  Titel:  Bagge- 
fen  oder  das  Labyrinthe  Eine  Reife  durch  Deutich- 
land, die  Schweiz  und' Prankreich.  Aus  dem  Dftni- 
fchen.über(etzt  und  mit  Anmerkungen,  i  St.)    1 1  St. 
1793.  (oder;  Baggeten —  %  St.  oder:  Kiel,  Eutin,  Lü- 
beck..  üeberfets;  aus  B.  Lf)   12  St,  1794*  (auch  un- 
ter  dem  drey fachen  Titel :  Sieyes  Schriften.  Die  Vor- 
fechte und  was  ift  der  Bürgerftand  ?  1  St.  —  Eleuche« 
ria*  1  St. —  Ehrenrettung  der  Gironde.  1  St.)  13  St. 
1794-  (aucl1  unt*r        ir^facbtn  Titel :  Anhang  zu 
der  erden  Dodekade  des  menschlichen  Lehens  — 
Ifinael  (Charles  Firederic).  Ein  Buch  voll  Späne  ohne 
Fugen  oder  Zufammenhang.  2  St. —  Kritüche  Acten 
oder  das  Pro  und  Contra  zur  Würdigung  meines 
«Buches;  Menfchliches  Leben  etc.  3  St.)  14.  St.  1794. 
(auch  unter  dem  <2re^/Mt/rTitel :  Baggelen.  3  St. — 
Hamburg.  Altona.  Ueberfetzung  aus  B.  L,  —  VoJN  ^ 
Händige  A&en  des  Proceffes  der  gerichtlichen  Unter« 
fuchung  ex  officio  durch  des  Königs  Generalfifcal,  an* 
hangig  gemacht  gegen  Thomas  Paine,  aus  dem  Engl.) 

I5  Sc.  1795.  (auch  unter  dem  fachen  Titel:  / 

Baggefen,  4  St  )    1 6  St.  179  5.  (auch  unter  dem 

 fachen  Titel ;  Baggeten,  5  St.  .\ . .  ♦)  Ueber  mein 

E  3  Schick- 
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Schickfit  (Manufeript  für  Freunde),  &ta  volen- 
tem  ducunc,  nolentem  trahunt.  Seneca.  Kiel  1 794. 
g.  Louveft  Schickfil,  geßmmlet  und  tiberfeczt.  St. 
J.  2.  3.  Altona  1795.        Oedichte  im  Göttingfchen 

,'  Mufenalmanach,  Recenfionen  in  dem  ehemaligen* Kie- 
ler Litteratur-Ioarnal  von  1780  und  1781 ,  in  der 
neuen  Hamburger  Zeitung,  im  Wandsbecker  Boten 
und  im  dänifthen  Journal,  welches  ,1767  ff.  unter 
Aufficht  des  Paftor*  ?*Jfcx  lordfe  in  Kopenhagen  her- 
auskam. —  (Revidirt.)  Ueberfetzt  für  Bohn  und 
Comp,  in  Lübeck:  Anecdotes  of  the  Iife  of  theR.H. 
William  Pitt  and  of  the  principal  events  of  bis  lift  in 
3  Voll,  (nach  der  dritten  Ausg.des  Origin.  Lond.  1 793.) 

DAHL  (Johann  Chriftian),  Doclor  der  A.  G.  *» . . geb. 
zu  Schleswig  dm .  • .  77.  • .  $§.  D.  inaug.  aphorismot 
quosdam  phyfico-medicos  continens.  Erlang.  1791. 
8  min.  (Dielen  Schriftfteller  kennt  niemand  in  ganz 
Schleswig.  Sollte  wohl  in  der  Erlanger  gel.  Zei- 
tung, woraus  diefc  Nachricht  entlehnt  ift,  Schleswig 
ein  Druckfehler  feyn?  Zufolge  der  Vorrede  des  rften 
Th.  von  G.  W.  A.  Fikenßher's  Gefchichte  derUniVerfität 
au  Erlang.  (1795)  wird  der  dritte  Th.  Auskunft  geben. 

bAME  (Johann  Friedrich),  Paßor  %n  Tömmerup  in  Artz- 
probftey,  Amts  Jfallundborg  auf  Seeland ;  geb.  zu  Tfitz,- 
wortl  in  der  Landfchaft  Eiderftedt  den  p  lau.  ijtf.  $(. 
Geheimeraäd  Schubarts  Afhandling  om  adfkillige 
Graesarters  Egenf  kaber  og  fordeelagtigJle  Dyrknings- 
maade.  Af  det  Tydffce  overfat.  tfbhvn.  1786.  8» 
{Nach  dem  Autographum.) 

DAMM  (Rasmus), ......  in  Wittßtdt  in  der  Gramm - 

>      ,  v. 
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harde  Amts  Hadersleben *«.... J '/ 7 . . .  §  §. 
:  Ueberdie  Landesvertheilung.  Hadersl.  1794.  8« 
(M.  u.  N.  5.)  DANIELSEN  (Erasmus),  Rector  der  Stadt- 
fihtde  zu  Kiel  feit  1778»  «wf  ßit  1790  Frofeffor  bono- 
rariui  y  geb.  zu  Eckenis  Kirchsiek  Bohren  in  Angeln 
den  2i  April  §  §.  *  Gedanken  über  die  wahre 

Philofophic  des  Chriftenthums  für  jedermann,  von 
E.  Flensb.  1775*  64  s.  8*  *  Wahre  Philofophie  des 
Chriftenthums  für  jedermann,  von  E*  Kiel  1775*8« 
Vorläufige  Einleitung  1 10S.,  nähere  Einleitung  224 
S.  *  Auch  etwas  über  Wahrheit,  Denken  und  Leh- 
ren, auf  Veranlagung  der  Schrift  gleichen  Inhalts, 
(von  Riebe).  Hamb.  undLetpz.  1777.  8-  Erklärung 
dea  vorigen  holfteinifchen  Katechismus.  Kiel  1780* 
8*  Oer  Chrift  bey  dem  Abendmahle  lefu.  Flensb. 
1783*  8«  Lehrbuch  für  Anfänger  in  Erlernung  der 
lateinifchen  Sprache  und  zur  erften  Bildung  der  Iu- 

1 

gend,  als  Verfuch  einer  neuen  Methode.  Kiel  1788* 
8.  Hamb.  1792.  8«  Kurze  Erklärung  der  in  dem 
*chlesw,  Holftein.  Landeskatechismus  enthaltenen 
Rclgionslehren«  Hamb.  1792«  8-  Tafchenhuch 
über  die  Richtigkeit  der  deutfcheti  Sprache  im  Spre- 
chen und  'Schreiben.  Erfter  Theii  (dem  zwey  folgen 
werden).  Kiel  1795.  8. —  Außerdem  fchrieb  er  ab- 
wechielnd  mit  N.  B.  Länge  (vergl.  den  Anhang)  fol- 
gende Programme:  Nachricht  von  den  lateinifchen 
Claflen  der  Kielifchen  Stadtfchule,  als  Einladung  zur 
öffentlichen  Prüfung  der  Schüler  am  2 1  Oäob.  1779. 
ifies  Stück.  (Kiel)  4.    3tes  St. ;  Etwas  über  Verbef- 

E4  fcruog 
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ftrung  dcrKielifihenSchuldifciplin.  17g  r.  5tesSt.t 
Einige  Gedanken  über  die  belle  Schule,  1783«  7t** 
St, :  üeber  die  Vortheile  einer  öffentlichen  Schule  an 
dem  Orte,  wo  eine  Universität  ift,  1785*  9*e*  St.: 
Etwas  über  die  Erziehung  überhaupt  und  über  Ehr* 
liebe  in  Anficht  der  Erziehung  insbefondere.  1787* 
.1 1  tes  St. :  Warum  wird  durch  allen  Unterricht  mit 
der  lugend  fo  wenig  erreicht?  1790.  —  Halbjährige 
Nachrichten  von  dem  Fleifie  und  den  Förtfchritten 
der  Schüler  der  latetnifchen  Stadtfchule  in  ihren  ei* 
genen  Arbeiten  enthalten«  1  des  St,  Kiel  den  14  Apr. 
1791.  2tes  St,  Kiel  den  30  Sept.  1791.  3 tes  und 
4tesSt,  Kiel  den  30  Marz  und  den  3QAuguft  1792» 
deren  Vertheilung  bit  zur  Obrigkeitlichen  Beftim- 
mung  der  Tage  des  öffentlichen  Schulexamens  (wel- 
ches jedoch  imlahr  1795  noch  nicht  angekeift  war) 
verfchoben  wird.—  Arbeitet  an  zwey  Schriften,  be- 
titelt; „Ueber  die  4  erften  Capitel  des  iften  Buchs 
Mofts,  rar  nachdenkende  Lefcr,"  und:  »Der  H9te 
P/alm  wörtlich  tiberfetzt  und  ausführlich  analyfirt» 
nebft  einer  freyen  Ueberfetzung,  vorangefchickt  eine 
kurze  Grammatik  der  hebr.  Sprache  zum  Gebrauch 
für  Schulen,"  (Revidirt.) 

PAN2MANN  (Heinrich  Wilhelm),  DcRor  der  A.Q.  und 
ausübender  Arzt  zu  Lüheck;  geb.  zu  Kiel  den  fSepi.  rjfp. 

P,  inaug,  de  epidemicis  morbis  in  expeditioni- 
fcus  navalibus  obfervatis.  Kiliae  1785«  4« 

(N.  j.  3.4.)  DAU  (Chriflfried  Ulrich),  Ratbsberr  zu  Al- 
nrotocollftihrencler  und  e^pedirender  Direktor 

der 
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der  Schlesw.  Holft.  Speciesbank  fiit  1787»  «uch  feie 
1722  Mitglied  der  General-Lotto -Di reft ton  und  des 
Commerz-ColJegiums  dafelbft,  vorher  feit  1778  Vo- 
lomair  bey  der  deutfchen  Canzeley  zu  Kopenhagen 
und  fiit  1 782  Canzeley  fecretair  und  Gehülfe  imCan- 
zeleyarchiv;  geb.  zu  Itzehoe  den  2$  Sept.  ifjt.  Staats- 
und  Gelehrten  -  Gefchic 'ue  Griechenlands,  von  Carlo 
Dwina;  aus  dem  Italieni&hen  mit  Anmerkungen  und 
ZufätzeiK  ifter  Th.  Flensb.  und  Leipz.  1783.  2ten 
Th.  ifter  B.  17g  5.  gr.  8<  *  Gefchichte  der  Staatsver- 
äoderungvonDännemark,  von  Jobann  Andrer» s;  auf 
dem  Engl,  fiberfetzt,  rfter  Th.  Kopenh.  und  Leipz. 
(Flensb.)  J78&  8*  f*tcr  Topp  WandaWs  Lebensbe- 
fchreibung  der  verdienten  Männer,  die  zu  läger  priir 
durch  Denkßeine  verewigt  worden ;  aus  dem  Däni- 
fchen  überfctzt.  2  Bände.  Meldorf  und  Leipz.  1787. 
8-  ~  »Die  Von  ihm  angekündigte  Ueberfetzung  von 
Knut  Lünov  Rabbers  Briefen  eines  alten  Schaufpielers 
erfchien  nicht,  weil  der  Verfafler  eine  andere  (von 
Ck  H.  Reichel  kopenh.  1785.  80  durch  Mittheilung 
von  Berichtigungen  undZufätzen  uhterftützte.— ^  Be- 
fchäftigt  fich.  mit  äiner  fyftematifchen  Sammlung  al- 
ler die  Stadt  Altona  angehenden  Verordnungen  und 
Verfügungen.*'  —  Zu  den  ihm  und  C.  U.  D.  von  Eg* 

m 

gers  beygelegten  „Materialien  zur  Statrftik  der  däni- 
ichen  Staaten,  aus  Urkunden  und  beglaubten  Nach« 
richten,  nebft  einer  charakteriftifchen  Ueberficht  der 
danifchen  Litteratur.  ifter  Band.  Flensb«  undLeipz. 
* 784-  S-  2ter  Band.  1 786*.  3ter  B.  1 790."  hat  er 
fich  nicht  bekannt.  —  Vergl.  TForm  3.167-  (Reviiirt.} 
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OEMANGEON  (Jean  Bafcitiße),  franzöfifibir  Bürger,  feit 
1 794  zu  Kiel;  geb.  zu  Hadigni  im  Departement  des 
Vöges  den  i  D$c.  ij6j.  Abhandlung  über  die 

franzof.  Ausbräche.  Leipzig  1791.  g.    Lettre  für 
let  prttres  iSditieulet  et  refra&aires.  ä  Paris  1 79  r •  g. 
Geschichte  metner  Vertreibung  aus  Leipzig.  Ein  Bey- 
trag  zur  Charakteriftik  der  da  (igen  Uni  verfielt  und 
churfächfifchen  Regierung  (ohne  Druckort).  1794.  g. 
Auszug  der  franzöf  Sprachlehre,  zum  Gebrauch  der 
Deuttchen.  Kiel  1795.  g.    (Nach  dem  Autografbum.) 
(N.  3.  n.  5.)  Graf  von  DERNATH  (Friederich  Otto), 
Übe  ab\rech/elnd  zu  Haffeiburg  in  IfagrUn  und  And~ 
wortfkow  auf  Seeland;  geb.  zu  ....  den  12  Aug.  1734.  §  $. 
Verfuche  bey  Brunnenarbeiten,  gemacht  von  dem 
(ehemaligen)  Eigentümer  des  Oldesloer  Salzwcrks ; 
in  Heinzens  neuem  KJeitichen  Magax.  B.  f .  St.  r.  *Hi- 
Äonfche  Bruchftucke  zur  Aufklärung  der  Gelchichte 
des  Oldesloer  Salswerks  (ohne  Druckort).  1787.  4* 
(Auch  in  Heinas  neuem  Magax.  B.  2.  St.  4.)  üeber 
das  Salzereien  unfers  Vaterlandes;  in  den  Schlesvr» 
HoLft.  Prov.  Ber.  1789.  H.  2-    Von  den  dänifchen 
Salinen  >  im  politifchen  Journal  1 790.  St.  g.  Etwas 
Aber  beßere  Landeskultur  in  den  Schi.  Holft.  Prov. 
Ber.  179.1.  H.  2. 
DETLEFSEN  (Peter  Friedrich),  Ober-  und  Landgericht 
Wit  auch  Regterungsadvocat  zu  Schleswig  feit  1792»  vor- 
her fcit  1788  Untergerichtsadvocat  dafelbft,  zuerft 
Candidat  der  Theologie  und  eine  Zeitlang  Collabo- 
an  der  Stadtschule  zu  Kiel  >  geb.  auf  Amis  den 

3  S*t'- 
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;  Sept.  1761.  §§.  Ein  Paar  einzelne  Predigten:  Zur 
Beförderung  richtiger  Einfichten  in  die  Religion  und 
gottgefälliger  Gefinming,  Kiel  1786.  8*  (Revidirt.) 
DIECK  (Friedrich  Wilhelm),  Studiofus  der  Theologie  zu 
Kiel  feit  1792  y  geb.  zu  Potsdam  den  30  May  1761.  $§. 
*  Deutliche  An  weifung,  Vergrößerungsgläfirr  auf  eine 
leichte  Art  zu  fchleifen  t  wie  auch  einfache  Und  zu- 
fammengefttzte  Sonnenmikrof kope  zu  verfertigen. 
Hamb.  1793.  8-  mit  2  Kupfcrtaftln.  (Unter  der 
Vorrede  hat  er  fich  genannt.)  —  Arbeitet  an:  Anwei- 
fung,  befonders  für  Landleute»  wie  man  Feuersbrün- 
fte fchnell  löfcht,  und  wie  man  die  Strohdächer  und 
9  das  Holz  an  den  Häufern  feuerficher  machr,  welche 
Schrift  Michaelis  (Hamb.  1795-  80  erfcheinen  wird. 
(Revidirt.) 

DIERCKS  (Reimer),  Unter gericbtsadvacat  auf Freudenthal 
bey  Itzehoe  feit  1794  >  geb.  zuBüfum  in  Norderdith- 

"  marfchen  den  Oftoh.  1^4.  *  Etwas  über  die  bey- 
den  Landßhaften  Süder-  und  Nordertiithmarfchen 
und  den  Verfall  des  dafigen  Credits.  Altona  1791-8- 
(Revidirt.)  4 

(N.  5.)  von  DOERING  (Euftachius),  Sohn  des  folgen- 
den —  Konigl.  dänifcher  Premier lieutenant  zu  Schleswig; 
gek  zu  m/fenbüttel  (?)  17  . . .  §$,  Gab  mit ....  • 
Reinhard  heraus :  *  Neues  hamburgifches  Archiv  zur  ' 
Verbreitung  nützlicher  und  angenehmer  Renntnifle 
unter  Ungelehrten  und  jungen  Perlenen  beyderley 
Gefchlechcs.  6  Stücke.  Hamb.  1789*  8- 

(N.  f.)  von  DOERING  (Johann),  Köoigl.  äänißber AV 
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mrlierr  und  Ammann  Sotiderhurg  (wo  er  wohnt) 
und  Ncrburg  feit  1790»  privatifirte  feit  17g!  211  Al- 
tona und  vrar  zuerft  Droit  zuWolfenbütteb  £ek  zu 
Lüneburg  den  ;  ifag.  typ.  §$.  Rede  auf  den  König 
(Georg  III).  Gotting.  1762.gr.  4.  Gedichte  in  Mu- 
fenalmanachen,  befanden  im  Gottingfchen;  auch  ei« 
nige  befonders  gedruckt.  —  Einige  (unter  dem  Na- 
men W$.)  in  Mufik  gefetzt  von  Reichardt,  Schulz, 
Weiß,  Schönfeldt  und  Hohbein,  in  deflen  Liedern 
mit  Melodien  fürs  Ciavier.  Wolfenb.  1784.  4,— 
Einige  Ueberfetzungen,  die  nicht  angegeben  find» 
(Revidirt.)  „  , 

DOMEIER  (Heinrich  Ludwig),  Bruder  des  Johann  Gar 
bi;iel  D.  im  Meufel  und  im  Nekrolog  auf  1790  — 
Faßor  zu  Nbr/or/ Amts  Rendsburg  feit  1763.  vorher 
feit  1755  Candida*  in  Hamburg;  geh  zu  Moringen 
im  Hannöverfchen  den  tj  Jan.  ij^.  Befchrieb 
feine  Sammlung  yonljolßeimfcben  Steinarten  und  Ver- 
ßeinerun&u;  in  den  Schlesw,  Holft.  Anzeigen  1781. 
St.  8.  und  1  r.  (wieder  abgedruckt  in  J.  S.  Schröter* 
Werke:  Für  die  Litteratur  und  Kenntnifs  der  Na- 
turgefthichte,  fonderlich  der  Conchy lien  und  Steine, 
2ten  B.  jte  Abtb.)  welchen  Auflatz  er  vermehrt  und 
verbeflert  bekannt  zu.  machen  willens  ift.  —  Nach- 
richten von  Glashütten ,  die  ehemals  im  Bezirk  der 
Nortorfer  Parochie  im  Amte  Rendsburg  waren  und 
Vorfchiäge,  diefelben  wieder  aufzurichten;  in  den 
Schlesw.  Holft.  Prov*  Ber.  1787.  H.  4.  Nachricht 
von  einigen  Naturmerkwürdigkeiten  und  üeberr  eften 
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des  Alterthums  im  Hersogthum  Holftehv,  da£  tj%9. 
H.  2.  Entwurf  einer  Topographie  und  Naturge- 
fchichte  des  Kirchfpiels  Nortorf,  nebft  einer  Probe 
derielben*  da£  I79O.  H.  x*  Fortfetzung— s  daf 
1794.  H.  a.  Befitzt  eine  Sammlung  von  Natura- 
lien, wie  auch  Seltenheiten  und  Ku  nilfachen,  die  er 
fchon  feit  175 1  *  17541  da  er  zu  Göttingen  ftudirte, 
iu  fammeln  anfing,  nachher  in  feiner  Yaterftadt  und 

.  daranf  zu  Hamburg,  wo  er  fich  von  1755-1763  als 
Candidat  aufhielt,  wie  auch  tu  Nortorf  fich  zu  er* 
werben  fortfuhr.    (Nach  dem  Autofrapbum.) 

(M.)  EBERHARD  (Johann  Paul),  Bruder  des  Johann 
Peter  E.  im  Adelung,  wo  Börners  Nachrichten  j>  144  ff 

-  und  641 -ff  nebft  Baldingers  Ergänzungen,  (welche 
Lawätz  bey  (einem  biographifchen  Katalog  allein  ge- 
braucht haj)  nicht  genützt  find  —  D*#or  der  Pbiloß- 
fbie  feit  T76Z  und  Frivatdocent  zu  Gottingen  feit  1753* 
wie  auch  Gräflich  Stolberg-  Wernigerode  her  Archi- 
tekt; geb.  zu  Altona  den  25  Jan.  1723,  Befchreibu'ng 
einer  neuen  Mefetafcl.  Halle  T753*  8«  De  novo 
^ransportatoris  ufii;  Goett.  1754.  4*  Verfuch  über 
die  Kriegsbaukunft,  aus  dem  FranzOnT  Da£  1757* 
g.  mit  Kupf.— Stach  in  Kupfer»  Vorftellung  der  Ge 
gend  um  Göttingen,  auf  2  Kärtchen.  1760. 8*  £Söt& 
Zeit*  1760,  II93)>  «igte  der  königl.  Gefelnchaft 
der  Wiflenfeh.  ein  von  ihm  verfertigtes  Modell  der 
Brücke  des  Juüü*  Cäfar's  über  den  Rhein.  B.  G.  1 4. 
(da£  iy62>  769)9  kgtp  derfelben  Gefellfehaft  einen 
Verfuch  vor,  Cafars  Brücke  über  den  Rhein  betref- 
fend*, 


t  ■ 

kndj  (G$ttZeifc.  T76ff,86s0— S.P*itir* Gefchich- 

tc  der  Univerfitat  Göttingen,  Tb.  I.  S.  202  fg.  (konnte 

* 

nicht  berichtigt  Verden.) 

EBIO  (Gerhard  Dieterich),  DoBor  der  A.Q.  und  privuti- 
ßrender  Arzt  zu  Friederic foßädt;  geb.  zu  Garding  im 
Wesenheit  der  Land fchaft  Eiderftedt  den  ;  Sept.  1746. 
§$.  Diff  (olemnis  medica  de  febre  amphemerina  fti- 
pulari  in  traäu  Eyderoftadienfi  quotannis  epidemica 
praefide  J.  C.  Kerßens  (dem  fie  im  Nieufel  irrig  bcy- 
gelegt  wird).  Kilon.  1774.  4.  (Mitgetbeih.) 

(N.  f.  3.4.)  ECKARD  (Friederich Simon),  Paßor  (nicht 
Reäor)  zu  Renßfeld  im  Hochftifte  Lübeck  feit  1779, 
Vorher  fett  1764.  Paftor  zu  Schönwaide  in  Wagrten; 
geb.  zu  Neuftadt  in  Mecklenburg,  (wo  fein  Vater  Ni- 
kolaus  Franz  E.  Reftor  der  Stadtfchule  war)  den.... 
IuL  1736.  §§.  Kurzgefaßte  Gefehichte  der  Bibel  in 
ihrer  Verbindung,  zum  Gebrauch  der  lugend,  Lübeck 
I785.  8-  (erfchien  als  Schulbuch  1793.  in  Verbin- 
dung mit  dem  biblilchen  Religionsbuche.)  Ueber 
die  Bibel  und  deren  Gefehichte.  4  Stücke.  Lübeck 
I78S  ff-  8-  Einleitung  in  die  chriftliche'Lchre.  DaC 
1786»  8*  Philoföphifche  und  kritifche  Unteducbun- 
gen  über  das  A.T.und  deflen  Göttlichkeit,  befonders 
üW  die  mofaiiche  Religion  \  ein  Commentar  zu  den 
phnofoph.  und  krit.  Untersuchungen  eines  Ungenann- 
.  ten  (J.  H.  Schulz)  über  das  A.  T.  und  deflen  Göttlich- 
keit. Greifsw.  1787»  8-  Orrauzds  Wendiges  Wort 
an  Zoroafter  oder  Zendavefta,  in  einem  Auszuge  \ 
uebft  einer  Darfteilung  desReligionsfyftems  der  Par- 
'     .  .  s.  ftn. 
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fcn.  Greifs v.  1789.  $.  —  Noch  finden  fich  von  ihm 
%  Auffetze  in  (//.  CorodPs)  Bey trägen  zur  Beförderung 
•  det  vernünftigen  Denkens  in  der  Religion:  Zur  Be- 
richtigung der  Frage:  Was  haben  wir  in  Adam  ver- 
lören? im  1  jten  Hefte,  und:  Ueber  den  Einfluß  der 
Geifterwelt  auf  uns  Menfchen,  nach  dem  Paulini- 
fchen  Lehrbegrif  EpheH  6»  12;  im  i7tenHeft.  (Mit- 
get  heilt.)  1 
(M.  u.N.  ir50  ECKERMANN  (Jakob  Chriftoph  Ru- 
dolf) 1  Defor  der  Theolcpe  fcit  1 784  und  derfitben  or- 
dentlicher Profeffor  zu  Kiel  feit  1782  (vorher  feit  1775 
Re&or  zu  Eutin);  geb.  zu  Wed*ndorf>  einem  Gräflich 
Bernftorffifchen  Gutein  Mekienburg  -  Schwerin  *  den 
6  Sept.  #7 s +  §&•  Beförderung  der  Tugend  ift  ein 
Hauptendzweck  aller  Schularbeiten.  Eutin  f775.gr. 
8.  Gedanken  über  die  Unzufriedenheit.  Lüb.  1777. 
8*  Neue  Auflage»  da£  1788*  Die  gewöhnlichen 
Fehler,  welche  bey  der  Wahl  des  künftigen  Standes 
begangen  werden.  DaC  1777.  8»  Verfuch  einer 
neuen  poetifchen  üeberfetzung  de*  Buches  Hiob,  nebft 
einigen  Vorerinnerungen  und  einer  nachftchenden 
erläuternden  Umfchreibung»  Leipz.  und  Lob.  1778- 
8#  Animadverfiones  in  librum  Job.  ib.  1779.  g. 
Ueber  die  Erziehung  der  Kinder,  in  Beziehung  auf 
die  Wahl  ihres  Standes.  Lübeck  177p.  8»  üeber 
die  Verbeflerung  böftr  Neigungen  und  Gewohnhei- 
ten. Daf.  1780.  8»  Ueber  die  Nutzbarkeit  des  Un- 
terrichts iq  Sprachen.  Eutin  178  T.  8*  Die  Schöpfung. 
Mofe  iften  Buchs  lfter  Abfchn.  dichterifch  urcichrte- 

ben; 


beti;  iiü  deutfcheri  Mufeura  1783.  Oftpb.  Ueber 
die  gegen  eine  Scelle  in  Schr'öckbs  Kirchengefchichte 
neulich  erhobene  Klage  \  da£  NoV.  De  vaticiniis 
libri  duo.  Hamb.  1784*8-  *  Gefchichtc  der  Ver- 
färbungen des  Chriftenthums»  in  2  Bänden  (aus  dem 
Engl,  des  J.Prießley).  Hamb.  1785.  8*  Die  Pflich- 
ten derjenigen,  welche  vorzüglich  Gelegenheit  ha- 
ben, ihr  Erkenntnifs  zu  verbeflern.  Eine  Predigt.  Kiel 
I78$«  8*  J°el  nftetfifth  überletzt  mit  einer  neuen 
Erklärung.  Lüb*  und  Leipz.  1786*  8*  ^Ans  Vater- 
land. Als  die  Ankunft  Sr.  Rönigl.  Hoheit  des 
Kronprinzen  Friederich  in  Kiel  erwartet  würde. 
Kiel  1787-  8*  Theolog.  Beyträge*  4  Bände  (je- 
der Von  3  Stücken)«  Altona  1790  bis  1795.  8«  # 
B.  1.  St.  1.  2.  3.  zweyte  verbeflerte  Aüflage.  1794. 
J795.  Compendium  theologiae  chriftianae  theore- 
ticae  biblico-hißoricae.  ib.  179 1.  g.  Editio  2.  ibT 
1792*  (pöderleitiSi)  Eckermanns  (und  Löffers)  Gut- 
achten über  einige  wichtige  Reiigionsgegenftändc  ; 
in  Beziehung  auf  den  Religionsprocefs  des  Predigers 
Schulz  in  Gielsdorf.  Görliz  1794.  8.—  Auffätze  im 
deurfcben  gemeinnützigen  Magazin.  Leipzig  1787- 
1790.  und  im  deutfchen  Magazin.  Hamb.  179 1  und 
Altona  feit  1792.  (z.E.  über  die  Ehe;  im  Iuh  1795.) 
—  Recenfionen  im  Kieler  Litteraturjournat  und  in 
der  Kieler  Zeitung,  wie  auch  in  der  allgem.  deutfchen 
Bibliothek  und  den  theolog.  Annalen»  —  Sein  Leben 
fteht  in  J.  K.  G.  Beyers  allgemeinem  Magazin  für  Pre- 
diger. B.  9.  St,  4.  (Revidirt.) 

ECK- 
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ECKHARDT  (Johann  David  Adam),  Buchdrucker  in  AU 
ton*;  geb.  zu  Ei  sieben  den  2$  Iul.  1743.  $§.  Anfangs- 
gründe  der  Zeichenkunft  für  Eltern  und  Kinder  mite* 
lern  und  geringen  Standes.  Altona  1777,  Qiieerfof. 

Zweyte  und  vermehrte  Auflage   Ein  Brief- 

Nrechfel  Zwilchen  ihm  und  demLic.  Wittenberg  inHam- 
burg ift  abgedruckt  in :  Factum  appellationis  cum 
deduetione  gravaminura  in  Sachen  des  Advoc.  CaüU 
fin  in  Vollmacht  des  Buchdr.  Eckhardt,  Beklagten,  itzt 
Appellanten,  wider  Lic.  A.  Wittenberg*  Klägern,  itzt 
Appellaten,  in  puncto  prätendirter  Bezahlung  eines 
honorarii  für  vierteljährige  Befbrgung  des  gelehrten 
Artikels  im  Reichspoftreuter  u,  £  vr.  Altona.  Fol. 
(Mitgethejit.)  Schnitt  Bilder  in  Holz  wj.  H.  Cam- 
fis  Lefebuch.  (Gött.  Anzeigen  1779,  59.) 

ECKSTEIN  (Johann  Ferdinand),  Kaufmann  in  Altona; 
geb.  %u  Gelnbaufen  in  der  Wetterau  17»».  $§.  Des 
Profclyten  aus  dem  ludenthum  y.  F.  Eckßeint  üeber- 
zeugungsgrunde,  daft  Iefus  der  Chriftendie  erfüllte 
Hofnung  Ifraels  fty,  herausgegeben  von  Job.  Schock 
Hinmark  (Worin  3,  339).  Kopenli.  1774.  8.  (Af*/- 
gttbeilt.) 

ECRSTORFP  (Hermann  Chriftoph)»  Buchdrucker  {n  AU 
tona-y  geb.  daßlbfi  den  8  Iun.  ijtf.  §§.  *Rede  von  Er- 
findung der  Buchdruckerkunft,  bey  Gelegenheit  fei- 
ner Aufnahme  in  die  Buchdruckergefelhchaft.  Altona 
1774-  8-  (Mitgetbeilt.) 

(N.  2^5.)  von  EGGERS  (Chriftian  Ulrich  Detlef),  z\rey« 
ter  Sohn  des  H.  F.  von  E. — Dactor  dar  Rechte  ( 1 79 1  )• 

F  außer* 


außerordentlicher  Profeß>r  der  Camer alnißenfcbaften 
(1785)  un<*  ***  Staatsrechtes  (1788)  in  Kofenbagm, 
Secretair  bcy  der  CreditCaffe  (1786)»  zugleich  Mit- 
glied der  DirecYion  (1790)»  Mitglied  und  Referent 
in  der  Isländifchen  Handels-Reahfttiohf-Cömmiflion 
(1787)»  in  der  Ftanmarkifchen  (1788)»  m  derGrön- 
ländlichen  Handels-Commiffion  ( 1 7$  8  V  der  Färöi- 
fihen  (l789)>  Secretair  bey  einer»  die  Rechnungen . 
des  Seewefens  betreffenden,  Cortmiflion  ( 1 789)»  Mit- 
glied  der  IsUndißhenLitte^atur-Gefe1Mcnaft(i787> 
und  der  königl.  norvegifchen  Gefellfchaft  der  WiP 
lenfehaften  (1793)»  g'b*  zu  Itzehoe  den  u  May 
§§.  Hatte  ftarken  Antheil  an  Breitkopfi  Magazin  des 
Buch-  und  Kunfthandels  (1788  ff)»  lieferte  auch  ver- 
fchiedene  Abhandlungen  zum  Göttinger  Magazin 
(1780 ff.) ,  namentlich:  Bruchftucke  zur  dänifchen 
Stattßik.  B.  3.  Sc.  2.  3.»  zu  (R.  F.  Grafen  yon  Lynar 
und  C.  Q.  Küttners)  neuen  Mifcellaneen,  htftorifchen, 
politifchen,  raoraltfchen,  auch  fbnft  philoibphifchen 
Inhalts  (177s  ff)  und  zum  hiflorifcheri  Portefeuille 
(1782 ff)» —  Ankündigung  einer  phyßkalifchen  und 
ftatifti/chen  Befchreibnng  Island».  Kopenh.  1783.  8« 
Hiftorilch-politifche  Abhandlung  über  den  Zuftand 
der  däni  fclien  Bauern,  nebft  einer  Skizze  der  Gefchichte 
der  Menßhheit,  in  Rückficht  auf  Aufklärung  und 
Volksfreyheit.  DaG  1784.  8-  (wird  noch  nicht  aus- 
gegeben.)   Gedächtnisrede  auf  Maximilian  Inliua 
Leopold  von  Braunfchweig,  gehalten  in  der Verfamm- 

lung  der  3  vereinigten  Logen  zu  Kopenhagen.  Ko- 

■ 
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penh;  und  FUnsb.^&f.  g.  ffobqnnjahpk  Rouftau, 
ein  Gemäide  zur  Ehre  der  Menfchheit.  1  tjeft :  ,^ouf- 
fem  der  Iüngling^  Qa£ ,I78$#  8«i  (ift-noch  nicht  in 
den  Buchladen  gekormsen.)  Summarifk  indhold* 
af  hans  ForeJauninger  over  Sutsvidenfkaberne. 
Kbhvn.  1785«  8-  (Dtutfcfi:  Summarifcher  Inhalt 
feiner  VorWungen  über  Staatswifltnlchaften.  D*C 

•  178? •  80    Ol»  deaDanfke  Statskundf  kab  og  Dan- 

•  fke  polinfke  Skrivter,  TrerForel*sninger.  Kbhvn. 
I7&6*  8»  ^e^er  Dättffht  Staatskunde  und  Däni- 
fche  politifche  Schriften.  Drey  Vorlefungen  (iß  Ue- 
berfetzung  der  vorigen&hrüt).  Nebft  einem  Sehr  i  ft- 
ftellcrvtrzeichniffc  und  einer  Inlialtiauzeige  feiner 
Vorlcfungen.  DaC  1786".  8«  *  Probierftein  Jtor  ächte 
Freyjnaurer,  ein  Denkzettel  für  Rofeikreuzer,  Iefui« 
ten,  Illuminaten  und  irrende  Ritten  2  Theile.  DaC 
1786.  8*  Skizze  und  Fragmente  einer  Gefchichte 
der  Menfchheit,  in  Rückficht  auf  Aufklärung  und 
Volksfireyheit.  ifter  Band,  Flentb.  1786*  8* 
(ikali&he  und  ftatiflifche  Befchreibung  von  Island» 
aus  authentifchen  Quellen  und  nach  den  neueften 
Nachrichten.  Det  jften  Theils  iße  Abtheilung.  Ko- 
penh.  1786»  gr.  8*  inaugur.  de  iure  imperantit 
libcrtatera  perianalem  perfectam  reüituendi  rufticit  " 
glebae  adfcripüf.  Gotting.  1791.  8*  Pr.  exhibena 
notitiam  legum  ecclefiafticarum  Daniae  poft  fäcro- 
,rum  emendatiqnem  conditarum  atque  librorum,qui 
pro  fymbolicit  et  liturgicis  habendi  funty  accecit 
oratio  de  incrementif  ftudii  J.  P«  et  untvexfalis  et  par» 
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ges  Magazin,  ifter  Band,  oder  iftes  und  2tes  Viertel- 
jähr.  Leipz«  I7gg.  gr.8«  2ter  B.  oder  3tes  und  4tet 
Vierteljahr*  1788^   3ter  B.  oder  des  2tcn  lahrgangs 
iftes  und  2tes  Vierteljahr.    4t er  B^  oder  des  2ten 
Iahrg.  3tes  (1789)  und  4tes  Vierteljahr.  1790.— 
Unter  feinem  Namen  flehen  folgende  Auffetze  darin : 
Ucber  das  Gemeinnützige  und  Unterhaltende  bey  \rifc 
fenfehaft  liehen  Gegenwänden ,  in  Rückficht  auf  das 
deutfehe  Magazin*,  iften  Iahrg.  iftes  Vierteljahr« 
Gcfchichte  eines  Kindermordes,  nebft  einigen  allge- 
meinen Bemerkungen   daf.    Briefe  an  Frau  von  B. 
über  die  Aufhebung  der  Leibeigeoßhaft  und  Prohn- 
dienfte>  iften  Iahrg.  2tes  Viertelj.,  iften  Iahrg.  jtes 
Viertelj.  und  2teri  Iahrg»  jtes  Viertelj.  Raifonnirte* 
Darflellung  der  neuen  Schleswig -Holft.  Münz-  und 
Bankeinrichtung  ;  iften  Iahrg,  4tes  Viertel j.  und  2ten 
Iahrg»  1  fies  Vierrelj.    Authentifche  ßefchreibung  der 
-'Einrichtung  der  Credircafle  ffir  die  Königreiche  Dän- 
nemark  und  Norwegen,  und  die  Hcpzogth.  Schles- 
wig und  Holflein;  2ten  Iahrg.  stes  und 4tes  Viertel j. 
Deutfehes  Magazin,  ifter  und  2ter  B.  Hamb.  179 1. 
8.  gter  B.  bis  loter  B.  Altona  1792  bi»  179$*  8. 
In  diefer  Monats&hrifc  find  folgende  Auffitze  von 
ihm:  1791.  Febr.  Ueber  die  Realifirung  derKopen- 
hagerier  Bankzettel  und  Einrichtung  der  neuen  D&ni- 
fchen  und  Ndrcregifchen Speciesbank.  —  April :  Nach- 
richt von  dem  Fortgänge  der  Gefeilfchafc  der  Neger- 
freunde-  in  Paris.    Mit  einer  Nutzanwendung  für 

Deutfch- 
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Deutfchlaad,  —  1792.  Ian.  Summarilche  Data  zur 
Kcnntnifs  der  Franxöfifchen  Finanzen  vom  i  May 
1789  bis  zum  1  Ian.  1791»  mit  einer  ftatiftifcben  Ta- 
belle, —  Febr.  Erklärung  über  den  Auflatz :  ücber 
die  nöthjge  Vorficht  bey  Standeserhöhungen  in 
Deutichland,  welcher  arider  des  Herausgebers  Wi£ 
fen  und  Willen  aus  dem  in  Hamburg  gedruckten  De* 
cember- Stück  des  Magazins  179 1  herausgefchnitten 
und  daher  in  dem  unter  (einen  Augen  gedruckten  Fe« 
bruar- Stück  von  179a  wieder  eingerückt  ward.  — 
DaC  Gefchichte  des  Auflatzes  über  die  nöthige  Vor- 
ficht bey  Standeserhöhungen  in  Deut  fehl.  —  April: 
Bemerkung  eines  Franzofen  über  HWands  neuefte  Er* 
klarung  über  die  Conftitution,  aus  dem  Moniteur 
vom  16  Febr.  179a  frey  tiberletzt.  — May:  Littera- 
rilche  Anekdote,  die,  Gottlob!  eine  Seltenheit  ift.  — 
Auguft:  Locke'*  Einfluß  auf  MirahettCs  Bildung.  — 
-O&ob.  Legung  des  Grundfleins  zum  Monument  der 
Bauernfrey heit  in  Dännemark. — Nov.  Summarische 
Volkslifte  der  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
vom  Iahre  1790  (fortgetetzt  im  Oäob.  1794).  •— 
Dec.  Befteht  die  Preßfreyheit  in  Dänemark  bios  in 
Abfchaffung  der  Cenfur?  (eine  Ueberietzung  der  Ab- 
handlung  in  der  dänifchen  Minerva  1791.  Nov.) — 
1793.  Ian»  P*1  Bcflerwefden. —  Febr.  Ueber  einen 
erheblichen  Mifsverfcnd  bey  Schätzung  der  f>anzö- 
fi fchen.  AMJgnaten* —  Marz;  Es  ift  nicht  alles  Gold, 
va^glänzt.  —  DaC  Zu&tz  zu  den  Benv i;kupgen  über 
die  franzöfifchen  ^flignaten. —  April:  Kann  der  Kö- 
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nig  von  D&nnemark  als  Herzog  von  Holftein  fein 
Contingent  zum  Reichskriege  wider  Frankreich  Rei- 
gern ?  —  May :  Ertrag  der  Kricgsfteuer  für  Kopcnha- 
gen  vom  Iahr  1789.  —  Iun,  Ein  englifcher  Bericht 
von  der  Ermordung  Ludewigs  XVI.  ^-Iul.  Verglei- 
chung  der  Schiffahrt  der  vermiedenen  Nationen 
durch  den  Sund  in  den  Iahren  1789  bis  1792  (fort- 
geletzt  im  Iun.  1794  und  im  März  1795).  — Auguft: 
Fernere  Vermehrung  der  franzöfilchen  A/Tignaten.— 
Sept.  Anekdoten  von  der  Ermordung  Ludew.  XVI. 
—  O&ob  Nachricht  von  dem  Zuftande  der  Reichs» 
operationscafle  (fortgefttzt  im  Iun.  1794  und  im 
Febr.  1795)*  — Nov.  Zuckerausfuhr  aus  St.  Croix 
von  1780  bis  1792t  mit  einer  Tabelle. —  Dec,  Nach« 
rieht  von  dem  gefamten  Rticfcfhnde  auf  die  Kara- 
merzieler  am  31  Dec.  179  r.—  1794.  Ian.  Kindliche 
Zärtlichkeit,  Eine  wahre  Anekdote  aus  dem  Feld- 
*uge  J79  I«  Aus  einem  dänischen  Blatte.  —  Febr.  Re- 
de des  Sidi  Mehemet  Ibrahim  über  die  Rechtmäßig- 
keit der  Seeräuberey,  gehalten  im  Di  van  zu  Algier 
1687.  —  März:  Nachricht  von  einer  neuen  Schrift 
über  die  franzöfifche  Revolution. —  April:  Probe 
der  neueften  franiöfifchen  Volksphilofophie.  —  May: 
Das  dänifche  Volk  bey  dem  Brande  des  Schlaffes  Chri- 
ftiansburg.— Iul.  Nachricht  von  der  Gefcllfchaft  zur 
Erhaltung  der  Frcyheit  und  des  Eigenthums  gegen 
Republikaner  und  Gleichmacher  in  England* — Au- 
guft :  Ueber  den  Procefi  des  ehglifcheivGefaifdren  zu 
Kopenhagen»  Hrn.  von  HaiUs,  gegen  den  Profeflbr 
RtAbdt,  nebft  dem  Originalichreiben  des  Hrn.  von 
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Hailes  und"  der  Antwort  des  Grafen  von  Bernftorff 
»  und  den  übrigen  A&enftücken.  —  Sept.  Ein  Vor-  ( 
fchlag,  die  akademifchen Preisfchriften  betreffend.-- 
Nov.  Summarifche  Berechnung  der  Kamrherzieter 
bis  zum  3 1  Dec.  1792.—  Dec.  Soll  England  durch- 
aus nicht  Frieden  machen?  —  1795.  April:  Robe- 
Ipterre-,  nach  einem  englifchen  Blatte.  —  May:  Pfy- 
chologifche  Frage,  Fontemüi  betreffend.  —  lun.  Des 
Hrn.  dt  la  Harpe  ürtheil  über  die  Verfolgungen,  wel- 
cheRoufleau  erlitt.  —  Iul.  LorA  Chatam  Meinung  über 

f  *  j 

Verantwortlichkeit  eincsStaatsbeamten^Äug.Croai- 
weh  Meinung  von  der  Volksfbuverainität.  — Sept.  Sol- 
jen Prediger  über  Freyheit  und  Gleichheit  von  der 
Kanzel  reden?  —  OÄob.  Nachricht  von  den  wich-  > 
tigften  Abänderungen  bey  der  endlich  erfolgten 
Einführung  des  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuchs.  —  ' 
Recenfionen  im  Facht  der  lurisprudenz  und  Staats- 
wiflenfchaft  in  den  Kopen&agtwr  lardt  Efttrrtttiingtr. 
«—Seine  Abhandlungen  »über  den  Entwurf  eines  all- 
gemeinen Gefetzbuchs  für  die  Preufsifchen  Staaten" 
erhielten  in  Berlin  mehrmals  den  Preis»  1b  wie  ihm 
auch  der  auf  die  „Abfaffung  eines  Lehrbuchs  nach 
dem  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuche"  ausgezahlte 
Preis  von  500  Rthlr.  zuerkannt  wurde.  —  Zu  den 
ihm  beygelegten  »Materialien  zurStatiftik  der^däni- 
fchen  Staaten^  (vergl.  Dau)  und  zur  „ftatiftifch-tabel- 
larißhen  üeberficht  der  Volksmenge  in  den  königU 
dänifchen  Staaten,  als  Beylage  zu  dem  2tenTheil  der 

Mater.  Flensb*  und  Leipa.  1787. 8-"  nat  ejB  ßcn  nic^c  1 
bekannt.  — Vgl.  WormTh.  3.S.  18 1 1^923.  (Revid.) 


Digitized  by  Google 


060         yo  060 

(N.  $.)  vd»  EGGERS  (Emil  Auguft  FrjeaY^ch),  dritter 
Sohn  de*  Heinr.  Friedr.  von  E.  —  RcgieruHgsmtb  zu 
Qlückfiait  feit  I794>  vorher  Aufcujtanti  geh  daßlbß 
den  7  JuL  i^p.  Verlach  Uber  die  peinliche  Rechts- 
und  Gerichts  Verfettung  in  Holßein.  ifterTJi.  Hamb. 
1788-  8-  »u*h  den  Titel :  Gefchichte  der  befon- 
dern  peinlichen  Rechte  in  HoLftein.)  2ter  Th.  DaG 
1790.  g.  (hat  auch  den  Titel:  Lehrbuch  des  gegen- 
wärtigen peinlichen  Rechts  in  Holßein.)  Philoiö- 
phifcher  Abriß  von  dem  allgemeinen  bürgerlichen 
Rechtsverfahren.  Ein  Verftich.  Flensb.  \7$o.%.(ynt& 
N.  5*  dem  C.  XL  D.  v.  Egget*  beygelegt.)  Probere- 
lation aus  bürgerlichen  Rechtsaden  der  Konigl.  D4n- 
nemarkifchen  Regierungscanzeley  in  Holßein  zu 
Glückftadt—  Schlesw.  und  Leipz*  1799^  40  S«  FoL 
(Autograpbum.)  —  Hat  angekündigt:  „Iahrgänge  der 
Rechtspflege  bey  dem  Hol  Hein.  Obergcrichte/' 

(N.  5.)  von  EGGERS  (Friedrich  Ludwig),  vierterSohn 
des  H.  F.  von  E.  —  Qhergerkhtsaufiultant  m  Schleswig 
fcit  I787>  g*b.  zu  Qlückftadt  den  j  Tun.  1763.  Cri- 
minalgefchichten  aus  gerichtlichen  Aäen*  im  deut- 
fchen  Magazin  1792*  lul.  und  Aug.  *  Ueber  die  Ge- 
richts- und  Rechtsverfaflung  in  der  Landfchaft  Jfeh- 
mern ;  in  den  Schlesvr.  HpJft.  Prov.  Ber,  1  793.  H.  2. 
'  —  Mitherausgeber  des :  *  Corpus  ftatutorum  SJes vi- 
cenfium.  VerglC.L.Fthr.  von  Bruckdorf.  (Revidiru) 

von  EGGERS  (Georg  Wilhelm),  fünfter  und  jüngfter 
Sohn  des  H.  F.  v.£,  —  Königl.  Itifpector  des  Kronprin- 
teufoegs  in  Suder ditbmarßben  feit  iJpZj/ gefa  zuQlück- 
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fladt  den  13  März  i76f.    $  §.  *  Verfuch  eines  fyflemä- 
tifchen  Lehrbuchs  des  natürlichen  Staatsrechts,  AI- 
tona  1790.  gr.  8.  (Kevidiru) 
von  EGGE  RS  (Heinrich  Friedrich) ;  geb.  zu  Meldorf  in 
Süderdithmar&hen  den  31  May  {722*  Sohn  des  vorma- 
ligen lußitzraths  Jobann  Hinrieb  Eggers  dafelbft  — 
Doclor  der  Phüöfophie  ftit  1745 ,  übte  fich  zuerft 
bey  feinem  Bruder  Chriftian  Siegfried,  Land vogt  von 
Süderdithmarfchen  in  praktifchen  juriftilchen  Arbei- 
ten, ward  i74^«Jm  Lehrer  und  Erzieher  bey  dem 
neuerrichteten  Carolinum  zu  .Braunfeh  weig  ange* 
ftellt,  bis  er  1749  in  Herzog!.  Holftein-Plönifche 
Dienfte  trat»  worin  ef  als  Canzeleyrath  und  Amts* 
/  Verwalter  zu  Rheinfeld  verfchtedene  lahre  alle  obrig- 
keitliche und  Camera  I gefc häfte  emes  Ober- und  ein- 
zigen Beamten  verwaltete.    Dies  Amt  verwechftlte 
er  1752  mit  einer  Rathsfteüe  in  der  Herzog! Xanze- 
Jey  und  Kammer  zu  Plön.   Von  derfelben  nahm  er 
1754  feine  Erlafliing,  fuchte  nunmehr  königliche 
Dienfte  und  privatifirte  desfalls  verfchiedene  Ithre 
zu  Itzehoe; bis  er  1758  die  Anfetzung  als  königlicher 
Canzeley-  und  Regierungsrath  in  <  Glück  fladt  erhielt 
und  bald  nachher  die  Stadtprafidentur  bekam,  wel- 
che er  1775  wegen  feines  Aufrückens  zu.  einer;  Jiö- 

1 

hern  Rathsgage  niederlegen  mufste.  Im  fahr  178 1 
ward*  er  zum  Qonfertnzratb ,  (nachdem  er  ftit  1-774 
Etatsrath  geweftn  und  vorher  Iufticxrnth  geworden 
War,)  1783  zürn  Vke-Canzler  der  Landesregierung  und 
Land-  Cauzler  bey  dem  adeikhen  Landgerichte  ernannt, 
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erhielt  auch  1790  vom  Kaifer  Ioföph  II.  die  Erhe- 
bung in  den  Reichsadei  und  Wirde  1702  bey  der 
Taufe  der  Prinzeflin  Maria  Louife  unter  die  Ritter 
vomDannebrog-Orden  aufgenommen.11)  §§.  De  philo* 
löphiae  pra&icae  indole  atque  ambhu  difquifitio  phi* 
lofophica  praefide  Qodofr.  Profe.  Altonae  1741»  4. 
«  -3^*  CUttfir.  Schaumbarg  pro  loco  in  ordine  JCtorum 
rite  obtinendo  d.  31  Dec.  1742  difputanti  gratula- 
tur  et  de  ritu  veterum  Romanorum  JCcos  variis  de 
f  ebut  conftilendi  paucia  diflerit.  Jenae.  4.  Diffi  !o- 
gico-mathematica,  in  qua  ad  geomecriam  generatim 
applicatur  theoria  de  ordine»  quo  de£nitionet>  fyfte- 
tna  compofiturus,  formare  atque  poncre  debet.  ib; 
174$»  4.  (ift  feine  InauguraldiJputation.)  Comment. 
philofoph.  de  fepienti  iuftitiam  adminiftrandi  rationo 
Sinenfibus  ufitata,  qua  Cbriftiatio  Siegfried  Eggert  — 
novam  dignitatem  atque  officium  —  fratris  officio 
iatisfä&urus  gratulatur.  ib.  eod.  4.  Comparatio 
inter  Eupbratem  philofophum  ac  Joacb.  Qeorg.  Darier* 

< 

quum  oratione  folemni  munus  profe  (Toris  Moralium 
ac  Politices  capeflferet,  inftituta.  LipH  1745.  4.  Ver- 
nünftige tiedanken  von  den  Pflichten  gegen  uns 
felbft,  in  Anfehung  des  innern  Zuftandes  und  deren 
Ausübung,  nach  den  Geietzen  der  Weisheit  entwor- 
fen. Wolfenb.  174g.  8.  (Mitgttheilt.)  Daau  fetze 
man  noch  folgende  Abhandlung :  Cajp.  Jac.  Hutbio  ad 

ob" 

* 

•)  fb  wie  im  Uhr  1795  zum  Adminiftrattr  der  Griffe  haft 
Ranzau  und  Intendenten  der  Herrfchtft  Herzhorn,  Sommer 
tmJ  Grönland  ernannt. 
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obeundam  raumu  Prof.  TheoL  in  Acad.  Erlang,  gra- 
tulaturus  breviter  commentatür  de  raore  veteruh» 
pro  amicisvou  nuncupandi  ac  iblvendi.  Jen.  1743. 
4.  (Diefe  im  mitgetheilten  Auüatze  eigentlich  mcht 
aufgcfiihrte  Abhandl.  traf  man  zufällig  auf  der  Kie- 
ler Univerfitätsbibliothek  an,  fand  fie  nachher  (ögar 
felbft  imCatal.BibLBunaviaftae  2,  349.  und  glaubte 
daher  defto  eher»  fie  auch  hier  eintragen  zu  müflen.) 

vok  EGGERS  (Heinrich  Reter),  erfter  Sohn  dea  Heinr» 
Friedr.  von  E.  —  würklicler  Canzeleyratb  und  Secretaif 
im  deutfchen  Deptrtemetu  des  Gener  alpoßamtr  zu  Kopen- 
hagen leit  1794»  voAcr  ftit  1 779  Canzeleyßcrceair 
und  ßit  17g  t  auch  Canzeiift  im  Brpeditionscomtoir 
bemeldter  Canzeley,  suerft  ftit  1 776  Volontair ;  geb. 
zu  Segeberg  den'lp  Decemb.  typ.  *Forklaring  af 
den  Schulziffce  Methode,  at  finde  Lengden  til  Söe$,  i 
Sammentigning  med  den  nu  bmgelige  Diftancemaa* 
ling  meUem  Maane  og  Stierner  ?  in  der  Minerva  Dec 
1789.  Om  Groenlande  Oefterbygds  fände  ßelig- 
genhed  —  wurde  1792  von  der  königl.  dftnißhen 
landwirtschaftlichen  Gefellfchaft  mit  ihrer  dritten 
goldenen  Medaille  belohnt  und  im  vierten  Bande  ih- 
rer Preisfchriften  (Kopenh.  1794.)  gedruckt,  auch 
nachher  von  ihm  felbft  überfetzt:  Ueber  die  wahre  La- 
ge dea  alten  Oßgranlands.  Kiel  1794.  g.  mit  2  Kar- 
ten.  (Autogruphum.) 

EGGERS  (Matthiaa Simon),  Kämmereybote  in  Altona;  geb. 
dafelbfi  im  Febr,  ijfi.  Trauerrede,  dem  unver- 

geßlichen Andenken  dea  zum  Herfa  Heimgegangenen 
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nig  von  D&nnemark  als  Herzog  von  HbUtein  fein 
Contingent  zum  Reichskriege  wider  Frankreich  weU 
gern?  —  May:  Ertrag  der Krsegsfteuer  fürKopenha- 
gen  vom  Uhr  1789*  —  Ion.  E'ti  englifcher  Berieht 
von  der  Ermordung  Ludewigs  XVI.  ~~  Iul.  Verglei- 
chung  der  Schiffahrt  der  verßhiedenen  Nationen 
durch  den  Sund  in  den  Iahren  1789  bis  1792  (fort* 
geletzt  im  hin.  1794  und  im  März  1795).  — Auguft: 
Fernere  Vermehrung  der  franzöfifchen  Affignaten.— 
Sept.  Anekdoten  von  der  Ermordung  Ludew.  XVI. 
—  OÄob  Nachricht  von  dem  Zuftande  der  Reicht* 
operationscafle  (fortgeßtzt  im  Iun.  1794.  und  im 
Febr.  1795).  —  Nov.  Zuckerausfuhr  aus  St.  Croix 
von  1780  bis  1792,  mit  einer  Tabelle. —  Dec.  Nach« 
rieht  von  dem  gefamten  Rüefcftande  auf  die  Kara- 
xnerzieler  am  3 1  Dec.  1791.—  !794.Ian.  Kindliche 
Zärtlichkeit.   Eine  wahre  Anekdote  aus  dem  Feld- 
zuge  J791.  Aus  einem  dänifchen  Blatte.  —  Febr.  Re- 
de des  Sidi  Mehemet  Ibrahim  über  die  Rechtmäßig- 
keit der  Seeräuberey,  gehalten  im  Di  van  zu  Algier 
1687-  —  März:  Nachricht  von  *intr  neuen  Schrift 
über  die  franzöfiföhe  Revolution. —  April:  Probe 
der  neudien  franzöfifchen  Volksphilofophte.  —  May: 
Das  dänifche  Volk  bey  dem  Brande  des  Schlotes  Chri- 
ftiansburg. —  Iul.  Nachricht  von  derGeßflföhaft  zur 
Erhaltung  der  Frey heit  und  des  Eigenthums  gegen 
Republikaner  und  Gleichmacher  in  England. —  Au- 
guft  *  Ueber  den  Proceft  des  ehglifcheivGefatfdten  zu 
Kopenhagen»  Hrn.  von  HaiUry  gegen  den  Profeflbr 
RaMck,  nebft  dem  Originalfchreiben  des  Hrn.  von 
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Hailes  und  der  Antwort  des  Grafen  yon  BernftorfF 
t  und  den  übrigen  A&enftücken.  — .  Sept.  Ein  Vor-  i 
fchlag,  die  akademifchen  Preisfchri  ften  berreflfend.  — 
Nov.  Summariiche  Berechnung  der  Kamiii  er  zieler 
bis  sum  31  Dcc.  1792.—  Dec.  Soll  England  durch- 
aus nicht  Frieden  machen?  —  179$.  April:  Robe- 

# 

ipierre j  nach  einem  englifchen  Blatte.  —  May:  Pfy- 
chologifche  Frage,  FonteneUe  betreffend.  —  Iun.  Des 
Hrn.  de  la  Harpe  ürtheil  über  die  Verfolgungen,  wel- 
cheRoufleau  erlitt.— Iul.  Lord'Chatams  Meinung  über 
Verantwortlichkeit  eincsStaatsbeamten.— Aug.  Crom- 
weis  Meinung  von  der  Volksfouverainität.  —  Sept.  Sol-  ■ 
len  Prediger  über  Frey heit  und  Gleichheit  von  der 
Kanzel  reden?  —  OÄob.  Nachricht  von  den  wich-  j 

T 

tigften  Abänderungen  bey  der  endlich  erfolgten 
Einführung  des  neuen  Preußifchen  Gefetzbuchs.  —  • 
Recenfionen  im  Fache  der  Iurisprüdenz  und  Staats- 
wiffenfchaft  in  den  Kopen&agemr  larde  Efterrettunger. 
—  Seine  Abhandlungen  „über  den  Entwurf  eines  all- 
gemeinen Geßtzbuchs  für  die  Preufsifchen  Staaten** 
erhielten  in  Berlin  mehrmals  den  Preis«  fo  wie  ihm 
auch  der  auf  die  „Abfaflung  eines  Lehrbuchs  nach 
dem  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuche"  ausgezahlte 
Preis  von  500  Rthir.  zuerkannt  "wurde.  Zu  den 
ihm  beygelegten  „Materialien  zur  Statiftik  der-däni- 
fchen  Staaten1'  (vergl.  Dan)  und  zur  „ftatifti  fch-tabel- 
larißhen  üeberficht  der  Volksmenge  in  den  königU 
dänifthen  Staaten,  als  Beylage  zu  dem  2tenTheil  der 
Mater.  Flensb.  und  Leipz.  1787*  8»M  tat  er  (ich  nicht 
bekannt.— Vgl.  Wbrmlh.  3.S.  18 1  «nd  923.  (RevidJ  ^ 
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außerordentlicher  Profeffbr  der  Cameralrvi/ßnfcbaften 
(1785)  umJ  ***  Staatsrechtes  (1788)  in  Kopenhagen, 
Secretair  bey  der  Creditcafle  (1786)»  zugleich  Mit- 
glied der  DireÄion  (1790)»  Mitglied  und  Referent 
in  der  Isländiichen  Handels-Realifations-CommifTion 
(1787),  in  der  Ftnnmarkifchen  (1788)» *«  derGrön- 
ländifchen  Handels-Commitfion  (17*88)/ der  Färöi- 
fthen  (l789)>  Secretair  bey  einer,  die  Rechnungen 
des  Seewefens  betreffenden,  Conimifiion  ( r  789)»  Mit* 
'glied  der  I$!ändilchenLittefatur-Gefel!fcliaft(i787y 
und  der  königh  norvegifchen  Gefcllfcfcaft  der  WiP 
lenfchafcen  (l793)>  pb.  zu  Itzehoe  den  u  May  17; i. 
§  §.  Hatte  Harken  Antheil  an  Breitkopfs  Magazin  des 
Buch-  und  Kunfthandels  (1788  ^*0>  lieferte  auch  ver- 
fchiedene  Abhandlungen  zum  Göttiriger  Magazin 
(1780 ff)«  namentlich:  ßruchftucke  zur  däniiehen 
Statiflik.  B.  3.  Sc.  2.  3.,  zu  (R.  F.  Grafen  von  Lynar  * 
und  C.  G.  Kuttneri)  neuen  Mifcellaneen,  hiftorilchen, 
politifchen,  raoralifchen,  auch  fbnft  philo fophtichen 
Inhalts  (1775  ff)  und  zum  hiflorifchen  Portefeuille 
(l782  ff). —  Ankündigung  einer  phyfikaliichen  und 
ftatißi/chen  Befchreibang  Islands.  Kopenh.  1783.  8- 
Hiftorifch-politifche  Abhandlung  übet  den  Zuftand 
der  dänifchen  Bauern,  nebft  einer  Skizze  der  Gefchichte 
der  Menfchheit,  in  Rück  ficht  auf  Aufklärung  und 
Volksfreyheit.  DaC  1784.  8*  (wird  noch  nicht  aus- 
gegeben.) Gedächtnisrede  auf  Maximilian  Iulius 
Leopold  von  Braunfchxveig,  gehalten  in  der Verfamm- 
lung  def  3  vereinigten  Logen  zu  Kopenhagen.  Ko- 
penh« 
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penn; und  FUBS^.^&f .  g.    Jobqnn  Jahpb  Roujfcau, 
ein  Gemälde  zur  Ehre  der  Menfchheit.  i  fcjeft ;  ,i\ou£ 
feau  der  Iüngüngs  Qa£  I786\  S*.  (^ncch  nicht  in 
den  Buchladen^gfikpmwen.)    Sujnmarifk  Indhold 
af  hans  Forelaesninger  over  Scatsyjdenfkaberne. 
Kbhvn.  1785«  8*    (Deurfifc:  Summarifcher  Inhalt 
feiner  Vorlegungen  über  Staatswiffenfchaften.  D*f. 
1785*  80    Pm  denDanfke  Stat$kundfkab  og  Dan- 
fke  politiflpe  Sfcriyter,  Tre  Forel*sninger.  Kbhvn. 
I7Ä6V8*    üejaer  Dänj$ht  Staas&kunde  und  Däni- 
fche  politifche  Schriften..  Drey  Vorlefungen  (ift  Uc- 
berfetzung  der  vorigen -Schrift).  Nebft  einem  Schrifc- 
Hellerverzeichnifle  und  einer  Inlialtsanzcige  feiner 
Vorlefungen.  DaH  1786«  8*  *  Probier&ein  f ür  ächte 
Freymaurer,  «in  Denkzettel  für  Roienkreuzer,  Iefui» 
ten,  iHuminaten  und  irrende  Ritter.  2Theile.  DaC 
1786.  8«    Skiaze  und  Fragmente  einer  Gefcluchte 
der  Menfchheit,  in  Rückficht  auf  Auf  klärung  und 
Volksfreyheit.  ifter  Band.  Flenib.  1786«  %.  P^y- 
fikalifche  und  ftatiftifche  Befchreibung  von  Island» 
aus  authentifchen  Quellen  und  nach  den  ncucften 
Nachrichten*  Det  jftenTheils  iße  AbtheÜung.  Ko- 
penh.  1786*  gr.  8*        inaugun  de  iure  imperantis 
libertatera  perfanalem  perfeäam  reßituendi  rufiicii 
glebae  adfcriptit.  Gotting.  1791.        Pr.  exhtben« 
notitiam  legum  ecclcfiafticarnm  Daniae  poft  lacro- 
trum  emendatianem  condiurum  atque  librorum.qui 
pro  fymbolicif  et  iiturgicis  habendi  funty  accedit 
oratio  de  increraentil  ftudii  J.P,  et  untveriaiis  et  par« 
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ticularis  inlhurata  religiöne  ;evangelica  adiuvame. 
Hafniae  1791.  4,  Alton,  i7$2.-  Ora  Trykkefrih*. 
dens  Hfftorie  i  Danmark,  overfit  af  det  Tydfke,  og 
fcciger  cn  Afhandling  ora  vorer  Trykkefrihedens 
Omfang.  Kbhrn.  I79I-  8«  (Dat  Original  der  irflen 
Abhandlung  fteht  im  lan.  und  Febr.  des  deutlchen 
Magazins  von  1791  und  ift  daraus  unter  dem  Titel  : 
*Ucber  die  neueren  Verordnungen  in  Anffhung  der 
Preßfrey heit  in  D&rinemark,  nebft  der  vollftändigen 
Epiftel  Voltaire'*  zn  den  König  von  Dännemark  über 
diefen  Gegenftaftd.  Hamb.  1791.  8*  einzeln  abge- 
druckt.) Underretning  om  den  nye  Danfke  og  Nor- 
fke  Species-Bank.  8»  C.  F.  T.  von  Lüttichau  vorläu- 
fige Bekanntmachung  einer  weit  getriebenen  VermeC 
fenheit  des  Prof  C.  I/.  JX  von  Eggert  in  Kopenhagen. 
Neue  mit  vermcflenen  Anmerkungen  vertehene  Aus- 
gabe. Kopenh.  1792«  8»  Auch  ianifibt  forceget  med 
corpus  deliÄi  famt  flere  hiftorifke  Oplysninger.  Daf 
I792-8*  Sonnenklarer  Beweis  der  unglaublichen  Ver- 
meflenheit  eines  Kopenhagner  Profeflbrs,  oder  cor- 
pus deli&i  und  hiftorifche  Erläuterungen  in  Sachen 
des  Reichsgrafen  C.  F.  T.  von  Lüttichau  gegen  C.  U. 
D.  von  Eggert.  Da£  1792.  8*  Rechtliche  Unteriii- 
chung  der  Aeufterungen  im  deutfchen  Magazin  für 
den  December  1792)  über  den  Hrn.  Reichsgrafen  C. 
F.  T.  von  Lüttichau.  Da£  1792.  %.  Til  Publicum 
om  Rigsgreven  C  F.  T.  von  Lüttichau.  Kbhvn.  1792. 
8.  Aufklärungen  in  Rockficht  auf  die  Erhebung  des 
Hrn.  CF,  T.  von  Lüttichau  in  den  Reichsgrafenßand. 
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hergehenden  kleinen  deutfchen  Auffetze.)  Bemer- 
kungen aber  den  Geiß  der  neuern  Landwirthfchafcs« 
gefetze  in  Dännema4rk,,und  die  dagegen  erregten  Be- 
Ichwerden.  Alt.  «1792.  gr.  g.    *  Sammlung  von  Ur- 
kunden und  Aktenitücken  zur  Gefchichte  der  neuen 
Prcufsifchen  Gesetzgebung ,  nebft  einer  Abbildung 
und  Beschreibung  de«  Preitraedaftleti.  Kiel  J794.  g. 
Denkwürdigkeiten  der  franzöfilchen  Revolution,  in 
vorzüglicher  Rückficht  auf  Staatsrecht  und  Politik, 
ifter  und  stter  Band.  Kopenh.  1794. 1795.  g.  (Th. 
3 .  ift  angekündigtyTh.  1 .  dänüch  überletzt  von  Matth. 
Ratfy.  Koperih.  1795O '  Raifonneret  Plan  til  et  Uni  ver- 
fitet  for  Norge.  Chriftiania  1794«  g.    (Eine  Preii- 
fchrift.)    Archiv  für  Suattwiflenfthafr  und  Geßtz- 
gebung.  ifter  Band.  Zürich  1795.  gr.  g.  —  In  der 
dänifchen  Monattfchrtft  Minerva  find  folgende  Auf- 
fetze von  ihm :  Udfoerlig  Efterretning  om  Crcditcaf» 
ftn.  Sept.  I7g9.    Kan  Regieringen  have  tilftrxkke- 
lige  Grunde,  for  at  lade  en  Afgrvt  vedvare,  fkicent 
den  er  fkadclig  for  den  almindeüge  Velfierd?  Nov. 
Anmserkninger  om  Tallotteriets  Ophsvelfe  t  Dan- 
mark.  Ian.  May.  Inn*  1790*    Efterretning  om  det 
Chr.Hichman  atCreditcaffin  tilftaende  Laan  og  den 
fiden,  mod  ham  anlagt*  Sag.  O&öb.  Indberetning 
om  dm  Kongel.  Groenlandfke  Handel  og.de  nyefte; 
ved  (arame  foretagne  Forandringer.  Ian.  Febr*  April. 
May.  1 79  r .  Beftaaer  vor  Try  kke&ibfcd  ailene  deri, 
at  Cenfuren  er  aphasvet)  O&ob.   .  Fortfimelfe  af 
Indberetningen  om  den  Groenlandfke  Handel.  Marz 


und  Oftob. 7793.  .';.>••■  '  Teutfches  gemeinntttzi-  < 
ges  Magazin,  ifter  Band,  oder  1  ftes  und  2tes  Viertel- 
jahr. Leipz.  1788.  gr.8«  aterB.  oder  3tes  und  4tet 
Vierteljahr*  1788*   3t€r  B.  oder  de«  2ten  Iahrgangt 
iftes  und  2tet  Vierteljahr.    4f er  IL  oder  des  2ten 
Iahrg.  3t c$  (1789)  und  4tes  Vierteljahr.  1790.  — 
Unter  (einem  Namen  flehen  folgende  Auffetze  datin: 
Ueber  das  Gemeinnützige  und  Unterhaltende  bey  xrift 
fenfchaft  liehen  Gegenftänden,  in  Rückficht  auf  das 
deutfche  Magazin;  iften  Iahrg.  iftes  Vierteljahr» 
Gefchichte  eines  Kindermordes,  nebft  einigen  allge- 
meinen Bemerkungen ;  daC    Briefe  an  Frau  von  B» 
über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  und  Prohn- 
dienfte;  iften  Iahrg.  2tes  Vierte!).,  iften  Iahrg.  3tes 
Viertel),  und  2ten  Iahrg.  jtes  Viertel  j*  Raifonnirte/ 
Darflellung  der>  neuen,  Schleswig -Holft.  Münz-  und 
Bankeinrichtung;  iften  Iahrg.  4tes  Vierte!),  und  2ten 
Iahrg.,  \  fies  Viertelt".    Authentifche  Beichreibung  der 
Einrichtung  der  Creditcafle  i Är  die  Königreiche  Dän- 
nemark  und  Norwegen,  und  -die  Hepzogth.  Schles- 
wig und  Holftein;  2ten  Iahrg.  at es  und 4tes Viertel j. 
Deutfehes  Magazin,  ifter  und  2ter  B.  Hamb.  1791. 
8.  3ter  B.  bis  loter  B\  Altona  1792  bis  1795.  8- 
In  diefer  Monatsfchrift  find  folgende  Auffitze  von 
ihm:  1 791.  Febr.  Ueber  di&  Realifirung  der  Kopen- 
hagens Bankzettel  und  Einrichtung  der  neuen  D*ni- 
fchen  und  NörsregtfchenSpeciesbank.  —  April :  Nach- 
richt von  dem  Fortgänge  der  Gcfeilfchafc  der  Neger- 
freunde"  in  Paris.    Mit  einer  Nutzanwendung  für 

Deutfeh- 
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Deutfchland. .—  1792.  Ian.  Sommarifche  Data  zur 
Kenntnifs  der  Franzöfi&hen  Finanzen  vom  1  May 
1789  bis  zum  1  Ian.  1791»  mit  einer  ftatiftifchen  Ta* 
belle.  —  Febr.  Erklärung  über  den  Auflatz:  Ueber 
die  nothjge  Vorficht  bey  Standeserhöhungen  in 
Deutichland,  welcher  wider  des  Herausgebers  Wi£ 
ien  und  Willen  aus  dem  in  Hamburg  gedruckten  De- 
cember- Stück  des  Magazins  179 1  herausgefchnitten 
und  daher  in  dem  unter  feinen  Augen  gedruckten  Fe* 
bruar- Stück  von  179z  wieder  eingerückt  ward.  — 
DaC  Gefchichre  des  Auflatzes  über  die  nöthige  Vor- 
ficht bey  Standeserhöhungen  in  Deutfchl.  —  April: 
Bemerkung  eines  Franzofen  über  Unlands  neuefle  Er* 
klarung  über  die  Conftitution,  aus  dem  Moniteur 
vom  16  Febr.  179a  frey  überfetzt.  — May:  Littera- 
ri (che  Anekdote»  die,  Gottlob !  eine  Seltenheit  ift,  — 
Auguft:  Locke's  Einfluß  auf  MirabtatCs  Bildung.— 
-O&ob.  Legung  des  Grund  Heins  zum  Monument  der 
Bauernfrey heit  in  Dännemark. — Nov.  Summarische 
Volkslifte  der  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika 
vomlahre  1790  (tprtgefetzt  im  Oaob.  1794)?  — 
Dec#  Befteht  die  Preßfreyheit  in  Dänemark  bios  in 
Abfchaffting  der  C5en(ur  ?  (eine  Ueberletzung  der  Ab- 
handlung in  de?  dlnifthen  Minerva  1791-  Nov.)  — 
1753.  Ian.  Das  Beflerwej  den.  —  Febr.  Ueber  einen 
erheblichen  Mtfsverftand  bey  Schätzung  der  franzö- 
fifchen  Aßignaten,  —  März;  Es  ifl  nicht  alles  Gold, 
was-glänzt.  — DaC  Zulatz  zu  den  Ben*ei;kiingen  über 
die  franzöfifchen  ^ffignaten.—  April:  Kann  der  Kö- 

F  4  nig 
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nig  von  D&nnemark  all  Hersog  von  Holftein  (ein 
Contingent  zum  Reichskriege  wider  Frankreich  wei- 
gern?— Mty:  Ertrag  der  Kritgfft euer  für  Kopenha- 
gen vom  Iahr  1789*  —  Iun.  Em  en'glifcher  Berieht 
von  der  Ermordung  Ludewigs  XVI.  ~  Iul.  Verglei- 
chung  der  Schiffahrt  der  vermiedenen  Nationen 
durch  den  Sund  in  den  Iahren  1789  b's  1792  (fort* 
gefetzt  imlun.  1794  und  im  März  1795).  — Auguft: 
Fernere  Vermehrung  der  franzöfilchen  Affignaten.— 
Sept.  Anekdoten  von  der  Ermordung  Ludew.  XVI. 
—  Oftob  Nachricht  von  dem  Zuftande  der  Reichs- 
operationscafle  (fortgefetzt  im  Iun.  1794  und  im 
Febr.  1795).  —  Nov.  Zuckerausfuhr  aus  St.  Croix 
von  1780  bis  1792»  mit  einer  Tabelle.  —  Dec.  Nach« 
rieht  von  dem  gefamten  Rüefcftande  auf  die  Kam- 
in erzieler  am  31  Dec.  1791. —  I794.1an.  Kindliche 
Zärtlichkeit.  Eine  wahre  Anekdote  aus  dem  Feld- 
zuge  J79.1.  Aus  einem  dänifthen  Blatte.  —  Febr.  Re- 
de des  Sidi  Mehemet  Ibrahim  über  die  Rechtmäßig- 
keit der  Seeräuberey,  gehalten  im  Di  van  zu  Algier 
1^87-  —  März:  Nachricht  von  einer  neuen  Schrift 
über  die  ffanzöfifche  Revolution.  April:  Probe 
der  neueften  franzöfifchen  Volksphilofophie.  —  May; 
Das  dänifche  Volk  bey  dem  Brandl  des  Schlofles  Chri- 
ftiansourg.  —  Iul.  Nachricht  von  derGe&lIföhaft  zur 

....        1  * ,  1  • 

Erhaltung  der  Freyheit  und  des  Eigenthums  gegen 
Republikaner  und  Gletchmacher  in  England. —  Au- 
guft; Ueber  den  Proceß  des  englifchen-Gefaitdren  zu 
Kopenhagen  ,  Hrn.  von  Hailit^  gegen  den  Profeflor 
Ra&bek,  nebft  dem  OriginaMchreiben  des  Hrn.  von 
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Hailes  und  der  Antwort  des  Grafen  von  Bernftorff 

v  und  den  übrigen  A&enftücken.  ~~  Sept.  Ein  Vor-  < 
ichlag,  dte  akademifchen  Preisfchriften  berreffend.  ^~ 
Nov.  Summarhche  Berechnung  der  Kammerzieler 
bis  «um  31  Dec.  1792.— •  Dec.  Soll  England  durch- 
aus nicht  Frieden  machen? —  179$.  April:  Robe* 
fpterre-,  nach  einem  enghfchen  Blatte.  —  May:  Pfy- 
chologifche  Frage,  Fontwutt*  betreffend.  —  Iun.  Des 
Hrn.  dt  la  Harpe  Unheil  über  die  Verfolgungen,  wel- 
cheRoufleau  erlitt.  —  Iul.  Lord  Cbatams  Meinung  über 
Verantwortlichkeit  eincsStaatsbeamten;-^Aug.Croi»- 
we/x  Meinung  von  der  Volksfouverainität*-—  Sept,  Sol- 
len Prediger  über  Freyheit  und  Gleichheit  von  der 
Kanzel  reden?  —  OÄob.  Nachricht  von  den  wich- 
tigften  Abänderungen  bey  der  endlich  erfolgten 
Einführung  des  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuchs.  — 
Recenfionen  im  Fache  der  Iurisprudenz  und  Staats« 
wiffenfchaft  in  den  Kcpenbagtmr  larde  Efetrrtttunger. 
—  Seine  Abhandlungen  »über  den  Entwurf  eines  all- 
gemeinen Geietzbuchs  ftfr  die  Preufsifchen  Staaten" 
erhielten  in  Berlin  mehrmals  den  Preis«  fo  wie  ihm 
auch  der  auf  die  „Abfafliing  eines  Lehrbuchs  nach 
dem  neuen  Preufsifchen  Gefetzbuche"  ausgezahlte 
Preis  von  500  Rthlr.  zuerkannt  "wurde.  Zu  den 
ihm  beygelegten  „Materialien  zur  Statift  ik  der^äni- 
fchen  Staaten''  (vergl.  Dau)  und  zur  „ftatiftifch-tabel- 
larifchen  Ueberficht  der  Volksmenge  in  den  königt« 
dänifohen  Staaten,  als  Bey  läge  zu  dem  2  tenTheil  der 

Mater.  Flensb.und  Leipz.  1787. 8»"  h**  e*  ßch  nicht 
bekannt. —Vgl.  Wbrm Th.  3. S.  1 8 1  und 923-  (ReviJJ 
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(N.  5.)  von  EGGERS  (Emil  Auguft  Pricärich),  dritter 
Sohn  des  Heinr.  Friedr.  von  E.  —  Regierungsratb  zu 
Glückftadt  feit  1794»  vorher  Aufcujtant;  geb.  daßibfi 
den  yJuLi7jp.  Verfuch  über  die  peinliche  Rechts- 
und Gerichts  verfa  flu  ng  in  Hol  ft  ein.  ifterTh.  Hamb. 
1788*  8*  (hat  auch  den  Titel :  Gefchichte  der  befon- 
dern  peinlichen  Rechte  in  Holftein.)  2ter  Th.  DaC 
1790  8«  (bat  auch  de»  Titel:  Lehrbuch  des  gegen- 
wärtigen peinlichen  Rechts  in  Holftein.)  Philoib- 
phifehcr  Abriß  von  dem  allgemeinen  bürgerlichen 
Rechtsverfahren.  Ein  Verfuch.  Flensb.  1790«  8"  0*rird 
N.  5.  dem  C.  U.  D.  v.  Eggens  beygelegt.)  Probere- 
lation aus  bürgerlichen  Rechtsaden  derKönigt.Dän- 
nemarkifthen  Regierungscanzeley  in  Holftein  zu 
Glückftadt  —  Schlesw.  und  Leipz,  1793.  40  S.  FoL 
{Autcgrapbum.)  —  Hat  angekündigt :  „Iahrgange  der 
Rechtspflege  bey  dem  Holftein.  Obergerichte.- *. 

(N.  5.)  von  EGGERS  (Friedrich  Ludwig),  vierterSohn 
des  H.  F.  von  E.  —  Qhergtritbtsaufiultant  in  Schleswig 
ftit  I787;  geb.  %u  Glückftadt den  j  /«».  1763.  Cri- 
minalgeichichten  aus  gerichtlichen  Aften*  im  deut- 
fchen  Magazin  1792*  lu).  und  Aug.  *Ueber  die  Ge- 
richts- und  Rechtsverraflung  in  der  Landfchaft  feh- 
mern  •>  in  den  Sehlem.  Hpift.  Prov.  Ber.  1793.  H.  2* 
1  —  Mitherausgeber  des:  *  Corpus  ftatutorum  $lesvi- 
ceniium.  Vergl.  C.  L.  Ff  hr.  von  Brackdorff.  (Revidirt.J 

von  EGGERS  (Georg  Wilhelm),  fünfter  und  jtingfter 
Sohn  des  H.  F.  v.£,—  Käuigl.  Ittfpeefor  des  Kronfrin- 
zenkoegs  in  Süderditbmarfiben  leit  1 79  2*/ Glück- 
.1 
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ßait  dm  >3  März  rjSf.    %%.  *  Verftich  eines  fyfttma- 
tifchen  Lehrbuchs  des  natürlichen  Staatsrechts,  Al- 
tona 1790.  gr.  8«  (Revidiru) 
von  EGGERS  (Heinrich  ^Friedrich);  geb.  zu  Meldorf  in 
Sttderdithmarfchen  din  3/ M#y  /72s*  Sohn  des  vorma- 
ligen luftitzraths  Jobunn  Hiuricb  Eggers  dajfelbfc  — 
Do&or  der  Philöiöphie  feit  1745 ,  übte  fich  zuerft 
bey  feinem  Bruder  Chriflian  Siegfried,  Land vogt  von 
Sttderdtthmarlchen  in  praktischen  juriftifchen  Arbei- 
ten, ward  1746LWRI  Lehrer  und  Erzieher  bey  dem 
neuerrichteten  Carolinum  zu  .Braunich  weig  ange- 
bellt, bis  er  1749  in  Herzogt.  Holftein-Plowfchc 
Dienfte  trat,  worin  et  als  Canzeleyrath  und  A«i ts- 
ver walte  r  zuRhcinfeld  verjehtedene  labre  alle  obrig- 
keitliche und  Cameralgefchäfte  eines  Ober-  und  ein- 
sigen Beamten  verwaltete.    Dies  Amt  verwechfclte 
er  175a  mit  einer  Rathsftelte  in  der  Herzogt Xanze- 
ley  und  Kammer  zu  Plön.   Von  derfclbcn  nahm  er 
1754  feine  Erlaflung,  fuchte  nunmehr  königliche 
Dienfte  und  privatifirte  desfalls  verfchiedene  lajirt 
su  Itzehoe? bis  er  175$  die  Anfetzung  als  königlicher 
Canzeley-  und  Regierungsrath  in  Gluck fladt  erhielt 
und  bald  nachher  die  Stadtprafidencur  bekam,  wel- 
che er  1775  wegen  feines  Aufrückens  zu.  einer  „ho- 
hem Rathsgage  niederlegen  mnfste.    Im  fahr  178 I 
ward  er  zum  Ccnfermzratb ,  (nachdem  er  ftit  1«774 
1  Etatsrath  geweßn  und  vorher  Iuftitzrath  geworden 
var,)  1783  zum  Vke-Canzhr  der  Landesregierung  und 
Land-  Qmzltr  bey  dem  addicltn  Landgerichte  ernannt, 

.<  :  erhielt 
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erhielt  auch  1790  vom  Kaifer  lofeph  II.  die  Erhe- 
bung in  den  Reichsadel  und  Wirde  1792  bey  der 
Taufe  der  Prinieffin  Maria  Louifc  unter  die  Ritter 
vomDannebrog-Orden  aufgenommen/)  §§.  De  philo» 
fbphiaepra&icae  indole  atque  ambhu  difquifitio  phi- 
lofophica  praefide  Gtdofr.  Profe.  Altonae  174,1,  4. 
Jo.  Qtttfir*  Scbüumbarg  pro  loco  in  ordine  J  Ctorum 
rite  obtinendo  d.  31  Dec.  1742  dkputanti  gratula- 
tur  et  de  ritu  veterum  Romanorum  JCtos  variis  de 
t ebue  confulendi  paucit  diflerit.  Jenae.  4.  Diffi  lo- 
gico-mathematica,  in  qua  ad  geometriam  generatim 
applicatur  theoria  de  ordine,  quo  definitionet,  fyfte* 
tna  compofiturus  >  formare  atque  poneredebet*  ib; 
1745»  4  (iß  feine  Inauguraldifputation.)  Comment. 
philofoph.  de  fapienti  iuftitiam  admintftrandi  rationo 
Sinenfibus  ufitata,  qua  Cbrißiano  Siegfried  Eggert  — 
novam  dignitatem  atque  officium  —  fratrts  officio 
fatisfäfturus  gratulatur.  ib.  eod.  4.  Comparacio 
inter  Eupbratem  philofophum  ac  Joacb.  Qeorg.  Darier* 
quum  oratione  (ölemni  munus  profeflbris  Moralium 
ac  Politices  capefferet,  inftituta.  LipC  1745.  4;  Ver- 
nünftige öedanken  von  den  Pflichten  gegen  uns 
ielbft,  in  Anfehung  des  innern  Zußandes  und  deren 

* 

Ausübung,  nach  den  Geletzen  der  Weisheit  entwor- 
fen. Wolfenb.  174g.  8.  (Mitgetbeih.)  Dazu  fttxe 
man  noch  folgende  Abhandlung:  Ca/p.  Jac.  Hutbio  ad 

ob- 

*)  Co  vie  2m  lahr  1795  zum  Adminiftrator  der  GrafTchaft 
Ranzau  vnd  lntendentcn  der  Herrfchaft  Herzhorn,  Sommer 
o«d  Gröalaod  ernannt. 
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obetindd m  munui  Prof.  TheoL  in  Acad.  Erlang«  gra- 
tulaturus  breviter  commentatür  de  more  veterum 
pro  amictt  voca  nuncupandi  ac  folvendi.  Jen.  1743. 
4.  (Dieß  im  mitgetheilten  Auf  (atze  eigentlich  wcir 
aufgeführte  Abhandl.  traf  man  zufallig  auf  der  Kie- 
ler UniveriStätsbibliothek  an»  fand  fie  nachher  fagar 
ßlbfl  im  Catal.BibLBunavianae  2,  349.  und  glaubte 
daher  defto  eher,  fie  auch  hier  eintragen  zu  mußen») 

von  EGGERS  (Heinrich  toter),  erfter  Sohn  des  Heinr. 
Friedr.  von  E.  —  würklicler  Canzeltyratb  und  Secretaif 
im  deutfibtn  Department  des  Generalpoflamtt zu Kopen- 
hagen ftit  1794,  vofher  ßit  i 779  Canzeleyßcretair 
und  ßit  17g*  buch  Canzelift  im  Bxpeditionscomtoir 

•  bemeldter  Canzeley,  suerft  ftit  1776  Volontair ;  geb. 
zu  Segeberg  den'**?  Decemb.  typ.  $§f  *ForkSaring  af 
den  Schulzifkc  Methode,  at  finde  Lengden  til  Söes,  i 
SammenHgning  med  den  nu  brtigelige  Diftancetnaa- 
ling  mellemMaane  og  Stierner ;  in  der  Minerva  Dec 
I789«  Ora  Grceniands  Oeflerbygds  fände  Belig- 
genhed  —  wurde  1792  von  der  königh  dtnißhen 
Jandwrthßhaftlichen  Gefellfchaft  mit  ihrer  dritten 
goldenen  Medaille  belohnt  und  im  vierten  Bande  ih- 
rer Preisfchriften  (Kopenh.  1794.)  gedruckt,  auch 
nachher  von  ihm  filbfi  überßtzt :  üeber  die  wahre  La- 
ge det  alten  Oftgroenlands.  Kiel  j 794  g.  mit  2  Kar- 
ten.  (Autcgraphum.) 

EGGERS  (Matthias Simon),  KSrnmereybott  in  Altona;  geb. 
daftlbft  im  Febr.  tj6t.  Trauerrede,  dem  unver- 
geßlichen Andenken  des  zum  Herrn  keimgegangenen 

Hoch* 
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Hocnfefirdigen  £>e£utirten  Altfehotttfehen  Obermei* 
te  .fir.  Jakob  Wübtbn  ww  Ajpem,  königl.  dänifchcn 
Conferenzrath*  zu. Altona,  gewidmet,  und  gehalten 
5  in  der  Loge  Ferdinand  zum  Felfen  in  Hamburg  am 
:  i^Ian.  1793  vom  ßr.  M  S.  E.  Hamb,  gedruckt  von 
J.  P.  Tonder.  16  S.      .Rede,  der  Feyer  des  St.  Jo- 
hahnisfeftes  gewidmet  und  in  der  Loge  Ferdinands 
zum  Felfen  in  Hamburg  gehalten    den  30I  un.  1 70  3 . 
l6S.  g.  (Mstgttbtilt.) 
<Mi  u.  N.  I  -  5.)  EHLERS  (Martin),  Dotfor  *«i  oriew- 
/wtfer  Proftffbr  der  fbilofppbit  in  Kiel  feit  17761  gek 
:  «1  Nortorf  in  der  WillUrrnirfcJi  de*  <f  J<w.  7752.  Er 
ward  Re&or  in  Segeberg  .  1760.  -Außer  andern  An« 
trAgen  zn  Reftoraten  oder  Lehrftelleubey  Schul- und 
Lehrinftalten  erhielt-er  dalelbft  einen  wiederholten 
Ruf  nach  St.  Petersburg  an  die  Stelle;  welche  Büfihing 
niedergelegt  hatte.    Er  nahm  den  letzten  Ruf  unter 
der  Bedingung  an  ,  daß  er  feine  geradezu  fachende 
Erlaßling  erhielt,    Der.  fei.  Graf  Bentflorff  hielt  ihn 
aber  im  Lande  zurück,  und  er  ging  darauf  als  Reftor 
an  die  nun  in  ein  Gyranafium  verwandelte  Schule 
in  Oldenburg.    Er  lehnte  hier  einen  Ruf  nach  Mag- 
deburg an  die  Stelle  ab,  die  izt  Funch  bekleidet  und 
damals  auf  feinen  Vor  ichlag  erhielt.    Wie  das  Ol- 
denburgifche  gegen  das  Grofsfürftlich-  Holfteinifche 
vertäuten  t  werden  fbllte,  wurde  er  1771  als  ProfeC- 
for  und  Re&or  an  das  akademifche  Gymnafium  in 
Altona  verfetzt,  wo  Anträge  von  Weimar  und  Stral» 
fund  an  ahn  eingingen.  In  Kiel  fehlug  er  noch  einen 
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Ruf  nach  Dresden  aus.  Die  Vorzüge  einer  an« 
umfchrankcen  monarchifchen  Regierung  vor  andern 
'Regierung! formen.  Eine  Iubelrede.  Altom  1761.4. 
Quatentrs  fcholae  ma  gifter  Philoiophus  efle  debeat? 
1763.  4.  Von  der  bey  Zuladung  und  Beförderung 
der  lugend  zum  Studieren  nöthigen  Bebutfrmkeit. 
Altona  17^4.  4*  Gedanken  von  den  zur  Verbefle- 
rung  der  Schulen  notwendigen  Erforderntflen.  Al- 
tona und  Lübeck  i?66: 8-  Ob  es  ein  ficheres  Merk* 
mal  von  der  guten  und  rechtichaffenen  Amtsführung 
eines  Schulmanns  fty,  wenn  er  an  feinem  Orte  allge- 
mein geliebt  und  gelobt  wird?  Altona  1766*  4«  Ora- 
tio de  iufto  auftoritatis  in  opinionibus  pretio.  Ol- 
denb.  17S9.  4.  Von  der  Schädlichkeit  einer  sah!- 
reichen  lugend  in  Schulen.  DaC  1769. 4.  Vom  Nuz- 
zen  und  Schaden  der  Schaufpiele.  DaC  1770-  4.  Oe- 
danken vom  Vocabel  lernen  beym  Unterricht  in  Spra- 
chen (d^  überhaupt  eine  Anleitung  zur  gefchvinden 
und  gründlichen  Erlernung  der  Sprachen  in  fich  ent- 
halten). Altona  177a  8-  Von  dem  Etnftifle  der 
Wahrheit  in  menfch  liehe  Glück  feligkeit.  Oldenb. 
1 770.  4.  Gedanken  über  den  Luxus.  Da£  1 770  4. 
De  habitu  bonarum  artium  ad  religionem  et  virtu- 
tem.  ib.  1771»  4.  Von  den  EinAuilen,  deiche  die 
Art»  wie  SchuUehrcr  benrtheilt  werden,  in  Schul-  und 
Erziehungsgefclräfie  hat.  DaC  1771.  8-  Anmerkun- 
gen über  die,  (eine  Abhandhing:  vom  Voca beilernen 
betreffende,  Recenfion  in  Klüttwr  deutscher  BiMioth. 
DaC  1771.  8.    Von  den  Vortbeikn  und  Vcrgnfl- 
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gtingen»  \relchc  Eltern  im  Unterricht  und  in  der  Bit 
düng  der  lugend  vor  Schullehrern  vonus  haben.  Al- 
tona 1771.  g.  Von  der  Notwendigkeit*  bey  m  Er- 
siehungsgefchäft  vorzüglich  auf  die  Bildung  des  Her* 
zens  au  fehen.  DaC  1771»  g.  Von  Giückfehgkeiten 
des  Regentenftandes.  Da£  1773*  g.  Einige  das  AU 
tonailche  Gyranafium  betreffende  Bemerkungen  und 

r    ■ 

Gedanken.  Daf  1774. 4*  Fafciculus  diflertationum 
argumenti  philoföphich  Fiensb.  et  LipG  1775,  g; 
Sammlung  kleiner  das  Schul-  und  Erziehungswefen 
betreffenden  Schriften«  worin  vorher  gedachte  deut- 
sche SchuXchriften  und  aufserdem  Gedanken  aber 
Penfionseinrichtungen  und  eine  Abhandlung  von  ei- 
nigen das  Erziehungswefen  betreffenden  unerkann- 
ten HindernuTen  und  Einrichtungen  enthalten  find* 
Fiensb.  und  Leipz.  1776.  g.  Abhandlung  über  die 
Entvrickelung  der  Seelenfähigkeit,  in  Abiicht  auf  die 
moralifche  Bildung  des  Menfchen;  im  iftenTh.  der 
Cratnerfthen  Beytr&ge  zur  Beförderung  theologi- 
fcher  und  anderer  wichtigen  Kenntniße  ( 1 777).  Ge- 
danken über  den  Charakter  unferer  Zeit  und  über 
die  (ich  darauf  beziehenden  Pflichten;  da£  im  2teti 
Th.  ( 177g.)  Betrachtungen  über  die  Sittlichkeit  der 
Vergnügungen.  2  Bände.  Fiensb.  1779.  g.  ,  (Der 
Abfchnitt:  »Vergnügungen  des  gefelligen  Umgangs*» 
ift  dänifih  ttberßtzt  in  Almeennyttige  Samlinger  %  St.) 
Z^eyte  verbefferte  Ausgabe  1700.  üeber  die  Lehre 
von  der  menfehlichen  Freyheit.  Öeflau  1783.  8* 
(Frtttzößfih  yonjofifb  Gabrhl  Per  ein,  der  1787  ai» 
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Leäor  der  fra/izöfilchen  Sprache  zu  Kiel  ftarb,  über« 
fstzt,  mit  einer  Vorrede  und  mit  einem  Gefpräch  vom 
Ueberferzer  und  mit  einem  Zufttz  vom  Verfalle r,  un- 
term Titel :  Dilcours  ftir  la  liberti.  a  Deflau  &  Leip£ 
J783»  80    üel>er  die  Sympathie,  mit  Rückficht  auf 
deren  eigentliche  Befchaffenheit  und  auf  deren  Ver- 
hälrnifs  zur  Selbil liebe  und  Wohl thätigkeitj  im  4ten 
Th#  der  Cramerfchen  Bey träge  (1783).    üeber  die 
Unzufäfllgkeir  des  Büchernachdrucks  nach  dem  na- 
türlichen Zwangsrecht»  Deflau  1784.  8-  Antheil 
an  der  allgemeinen  Revifion  des  gefamten  Schul- und 
Erxiehungswefens.  Hamb.  1785 IF.  Winkt  für  gute 
Fürften,  Prinzenerzieher  und,  Volksfreunde.  2TheiIe. 
Kiel  und  Hamb.  1786.  17^7.  8-    Anmerkungen  zu 
Fiuks  Etwas  über  Anleihen  >  in  den  Schlesxr.  Holft. 

■  ■ 

Prov.  Ben  1788«  H.  3.  Ideen  zu  einem  patrioti- 
schen Bunde;  im  deutfchen  gemeinnützigen  Magazin 
1  Jahrg.  3  Viertelj,  S.  102-125.  und  4  Viertelj.  S. 
34-62.  (1788O  Gefpräche  zwifihen  einem  Fürften 
und  /einem  Rath  über  die  zur  Verbe/Terung  des  Fi- 
mnzzuftandes  und  zur  Abhelfung  mancher  Staats- 
übel zu  veranftaltenden  Maafcregeln;  daC  2  Iahrg. 
J  Viertelj.  S.  I  r6-  139.  (1789O  Sendfehreiben ' ei- 
nes Kammerdieners  an  feinen  Herrn,  ein  Raffinement 
in  der  Politik  betreffend  j  daf.  4  Viertel/.  S.  1 6*7-190. 
Kielifcher  Handkalender  ftir  die  lahre  1 788  -1792. 
12.  Schleswig -Holfteinifcher  Specialkalender  für 
die/elben  lahre.  Kiel  1787-1791«  8>  Staatswiffen* 
fchaftüche  Aurfätzc«  Kiel  1791*  8«   ßucn  zum 
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lernen*  (Glückßädtifches  Lefebuch  vom  ßl.  C.  R. ' 
Lange  herausgegeben,)  zum  allgemeinen  Gebrauch  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holflein  verbeP- 
ferr.  Kiel.  ß.  Sendfehreiben  an  Wieland*  zur  Ant- 
wort auf* deffen  Zufchrift,  die  franzöfifche  Revolu- 
tion  undConftitution  betreffend*  im  deutfehen  Mer- 
kur 1792.  St.  7.  (Autographum.)  Antheil  am:  *  Wo- 
chenblatt zum  Betten  der  Armen  in  Kiel.  1 794  ff  $. 
(Vergl.  G.  Holjl.)  Litterarifche  Gedanken  von  der 
Schrift  des  Hrn.  Prof.  Hcgeivifch  in  Kiel  über  Neutra- 
lität i  im  Genius  der  Zeit  1794.  Sept.  Von  den 
Pflichten,  welche  Staatsbürger  in  Zeiten  des  Getrei- 
demangels oder  der  Theurung  gegen  ihren  Staat  zu 
erfüllen  haben  >  in  den  Prov.  Ber.  1795.  H.  5.  (ift 
aus  dem  Wochenblatte  211m  Betten  der  Armen  in  Kiel 
vieder  abgedruckt,  wurde  aber  auch  befbnders  für 
Freunde  abgezogen.)  Gedanken  eines  Ungenannten 
über  die  Abhandlung  von  den  Pflichten  der  Staats- 
bürger in  Zeiten  des  Getreidemangels —  mit  Anmer- 
kungen; daC  Antheil  an  der  Vorrede  zu  SußmihU 
Predigten.  (Vergl.  Rein  hold.) 
EICHEL  (Johann),  Dotier  der  Arzmygclalrtheit  und  Pro- 
vinzialmtdicus  auf  Fyneti ,  in  Odenfie  wohnhaft;  geb.  zu 

JHoßrup  in  der.Schluxharde  Amts  Tondcrn  den  

'74**  Wfp.  inai?£ur  Experiment*  cir- 
ca fenfum  videndi;  in  fbc.  med.Hafn.  collect.  Vol.  I. 
P- ^38*  (17740  Continuatio;  ibid.  p.  330.  Epi- 
ftola  de  varlolis  ad  avunculum  fuum  D.  Fabricium* 
tnedic.  nofoc.  Hafn.  Fridericiani»  anno  176*6  miflk 
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rotistjiie  quibuldam  1774  adieftisj  ibid.  Voi«  iL 
(1 775.)    Scarlatinae  conftitutio  epidemica  annor  um 
1776 et  1 777  5  in  Aaisloc.flied.Hafn.Voi.ILOi 779.) 
—  VergU  Worm  3*  \%2  und  923.  . 
(N.  5.)  filMBKE  (Georg),  Dofor  der  MUßpbit  (feit 
1793)  »»^  Arzeneygelabrtbeit  (teit  1794)»      <wc£  feit  * 
1795  Adjunft  der  medicinißben  Facuität  tu  JDV/,  vor- 
her feie  1793  Privatdocenr,  geb.  zu  Hamburg  den  17 
Dec.  #7 7/.  §  §.  Verbuch  einer  fy  ftematifchen  Nomen- 
klatur für  die  phlogifti&he  und  atitiphlogiftifche  Che- 
mie.  Halle  1793.  8.    Etwa»  über  unfer  Kuchenge- 
fchirr-,  in  den  Prov.  Rer.  1794«  H.  $•    Spec.  inau- 
gur.  fiftens  analyfin  chemicam  fbntium  muriatico- 
rum  Oldetlotinfiura*  Kil.  1794«  g.    Verfiicjie  Ober 
den  Wärmelloff  j  in  J.  A.  C  Grew'j  Journal  der  Phy- 
fik  B.  7.     Ueber  das  Leuchten  des  Phosphoru*  in 
Stikgas  -,  daH  B.  g.  (Revidiru)   Wird  vo»  y>Brißbn,t 
Trane*  elementaire  ou  Principe*  de  phyfique  3  TT, 
Paris  1789  - 1792*''  eine  Ueberfetzung  mit  vielen  Zu« 
f ätzen  und  Anmerkungen  beforgen,  wovon  Theil  i. 
Hamb*'  1796  herauskömmt» 

(M.u.  N.  1-  5.)  EKRARO  (Friedrich),  DoBor  der  Mio. 

» 

fifbie  (eis  I7$4  und  Sekretair  der  königlichen  Bibliothek 
zu  Kopenba^eti  feit  November  1790;  vorher  feit  1785 
Amamicnfis  bey  derfelben,  fchon  berufen  oder  er- 
nannt I784i  »uerft  feit  1772  Privatdocent  und  zu- 
gleich von  1 775-  f  781  Amanuenfis  und  Bibliothek- 
lehr  eiber  zu  Göttingen  \  geb.  zu  Friederiebtort im  dä- 
mfehto  Wälde  den  6  Dec.  1744.  ^  'Auffätxe  in  «wo 
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Hamburger Wochenfchrifteif  (befbnders  in  dem  red- 
lichen Hamburger)  176$  £  'Moralifche  Erholung». 
Hunden.  Aus  dem  Franzofifchen.  Altona  176g»  $. 

*  Bourn's  Uebereinftimmung  der  natürlichen  und 
geoffenbarten  Religion.  Aus  dem  EngHfchen.  4  Tb. 
DaC  1 770  ff.  *DefleIben  geiftliche  Reden  über  aus- 
erltfene  Parabeln  unfers  Heilandes.  2  Theile.  DaC 
177  *•  8»  (Bey  de  Werke  hat  ergemeinfchaftlich  mit 
Vufcb  fiberfetzt.)  *  Dav.  Humt't  Leben  der  Königin* 
nen  Maria  und  Eli  faber,  in  de  (Ten  Gefchichte  von 
England.  B.  5  und  6*.  Breslau  1770  ff.  4.  *Cata- 
logus  bibliotbecae  Borgeeftianat.    Hamb.  1772*  8* 

*  Ueberßtzungen  aus  dem  Englüchen  in  den  letzten 
Stocket)  des  enkyktop.  Journals.  Cleve  177  5.  g.  Ue- 
berficht  der  Oerter,  wo  die  bekannteren  griechifchen  - 
Schriftfteller  lebten *,  riebft  einer  Grundlage  zur  Ge- 
fchichte der  Bibliotheken»  wo  fie  in  Handfchriften 
erhalten  worden.  Gießen  1776-  8*  *Bibliothecae 
Rk&ttrianae  P.  III.  philologica  et  critica  P.  IV.  theo- 
logica.  Goett.  1775.  1776.  8»  Anthcil  an  Eyrings 
Litteraturalmanachen  für  1776  und  1777.  gr.  g. 
Vermehrte  die  Litteratur  in  Achtnwaläs  Staatsklug- 
heit 1779»  8*  Afiatifche  Thiernamen,  gefammelt 
aus  C.  W.  Bmuers  Handfchriften»  mit  zwey  lateini- 
fchen  Schreiben  an  C.  fV,  J.  Qatterer;  in  deffen  Bre- 
viarium  Zoologiae  P.  I.  (Gott  1780O  Litterari- 
fches  Handbuch  der  bekannten  höhern  Lehranftal- 
ten  in  und  äußer  Teutfchland,  in  ftatiftifch- chrono- 
logifcher  Ordnung-,  oder  Fortfraung  der  akaderai- 
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fchen  Nachrichten,  umgearbeitet  Th.  f.  Erlangen 
I78o-  8-  Tb*  2.  178a.  Hatte  Antheit  am  Kin* 
deralmanach.  Nürnb.  17g!.  8*  fi>  \rit  am  Reifen* 
den  reiner  Wochenfchrift  zur  Ausbreitung  gemein- 
nütziger KeniitniJTe.  Hamb.  1782*8*  *Tafchenbuch 
für  Kinder  und  Kinderfreunde.  Nürnb.  1782,  g. 
Tafchenhuch  —  17Z\S.  (^t  auch  den  Titel: 
Kurset  Lehrbuch  der  Naturgeich  ich  te  für  Kinder  und 
Kinderfreunde.  Nürnb.  und  Leipzig  1782.  8-  und 
ift  mit  einer  neuen  Vorrede  gedruckt  1783  und  ohnt 
det  Verfaflen  Namen  mit  fremden  Zufttzen  1792. 
Seinen  kurzen  Text  au  12  aufgemalten  Abbildungen 
füdafiatifther  Völker,  der  ein  Anhattg  det  Tafchen- 
buchs  1783  war,  hat  der  Verleger  auch  unter  einem 
befbndern  Titel  herausgegeben.)  Allgemeines  Regi« 
fter  über  die  Göttingifchen  gelehrten  Anaeigen  von 

1753- 178*-  aTheile^  Gott  1784.  1785.8.  (Der 
ifteTh.  begreift  die  anonymifchen  Schriften  und  der 
2te  in  zNrey  ftarken  Hüften  die  genannten  Schrift* 
Heller.)  *  Erinnerungen  über  einige  Briefe  eines  vor« 
geblichen  Franzofen  (Co/p.  Ritsbcck),  der  lehr  (bnder* 
bar  von  Sachen  bit  über  die  Elbe  hinüberge reifet 
ftyn  will,  von  einem  Veteran  aut  Thüringen,  der  ehe« 
malt  auch  reife  te,  aber  bedächtlicher.  Alethinien  (AI« 
tona)  1784*  8«  Catalogue  bibliothecae  Wakbiiuu* 
Goett.  1784-  8-  *  Schreiben  über  ein  Werkdien  un« 
ter  dem  Titel :  Schilderung  det  deutfthen  Reicht  und 
der  dtutfehen  Litteratur,  von  einem  Engländer  zu 
Berlin  für  feint  Freunde  zu  London;  nebft  einem 
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kurzen  Auszüge  der  Wezelfcten  Schrift  Uber  deutiche 
Sprache,  von  Hrn.  Abbe  Kenzinger;  beyde  aus  dem 
FranzöC  frey  überletzt,  mit  kurzen  Berichtigungen 
und  Zufätzen.  Alt.  1785«  g.  Regifter  zu  Hrn. Hof* 
rath  Sc&lbztr's Staatsanzeigen.  H.  I-2*.  Gott.  1785. 
gr.  8.  Regifter  zu  H.  25-48-  Da  f.  1790.  Regifter 
zu  H.  49-72.  Daf  1^  5.  'Catalogus  bibliothecae 
Joh.  Sa*.  Auguftinu  Hafn.  1786.  8-  * Bibliothecae 
Larckianat  P.III,  phiiologica  et  mifcellanea.  ib.  1787* 
8.  Vorrede  zu  (Carl  Htim.  Kragen' r)  kleinen  Vörie* 
Hingen  für  verheyrathete  und  unverheyrathete 
Frauenzimmer,  zum  Unterricht  und  Vergnügen.  Mit 
einem  Schreiben  an  das  deutiche  Publicum  begleitet« 
Kopenh.  und  Leipz.  178t«  8-  Gedlchtniftrede  über 
Job.  Mich.  Gtuß  —  gehalten  vom  Hrn.  luftitzrath 
Ove  Meiling;  aus  dem  Dänifchen  über  letzt  und  mit 
einigen  Zufätzen  begleitet.  Kopenh.  1787*  gr*  8* 
*Stroeetanker  om  Lsrdom  og  laerde  Tidender.  Kbhvn. 

1787.  4.  *  Kioebenhavna  Tidender.  1787«  4-  I- 
Igde  Stykke.  Udkaft  til  en  fuldftsndig  Haandbog 
over  almeennyttig  Kundfkab  og  Litteratur.  Kbhvn. 

1788.  8-  Fuldftamdtg  Haandbog  over  almeennyt- 
tig Kundfkab  og  dens  Litteratur.  Mathematifk-phy* 
fifke  Deel.  Kbhvn.  1788*  8*  Philofophifk-politi- 
fke  Deal.  1789.  Statiftifk-hiftorifke  (eller  anti- 
quarifke)  Deel.  179Ö.  Nogle  Qply'eninger  over 
mine  Haandboeger  om  almeennyttig  Kundfkab  og 
dens  Litteratur»  tillige  med  nogen  Efcerretning  om 
mine  Studeringer  og  litterar if  ke  Henfigter,  for  dem» 
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der  ikke  kiehde  raig.  Rbhyn.  1789.  %.  *  Catalogus 
bihliothecae  Tbottianae.  T.  III.  P.  I  et  II.  LibriMath. 
Phyf  Med.  PhiloH  Oecon.  ec  Polit.  ib.  1790.  8  naai. 
lordbeflcrivelfe  for  unge  og  «Idre  Lajfere,  tildeeis  efc 
ter  Hr.  C«*7  Gott^old  Reichels  tydfke  Haandbog,  over- 
fat  ved  Merten  Haü*gert  overalt  foroeget  og  tildeeli 
rettet  ved  F.  E.  Rbhvn.  1793.  g.    *CataIogus  bi- 
Wiothecae  Tbeodori  Holmfkjcld.  ib.  1794.  g.  Nie// 
FrabPs  litterarifke  Fortjenefter  (i  Bogen  in  g.)>  vor 
^fohinterlaflenen  Ueberfetztirvg  desSchummelfchen 
kleinen  Voltaire.  1794.  CJafTificeretFortegnclfe  oyer 
de  nyefte  og  brugbarefte  Borger  og  fmaae  Skrifter 
fiden  1789,  med  Arke-Talleti  og  Robbertav  lernet 
Angivelft  og  Priler  1794.  8*    Syftematifk  Vejled- 
ning  til  alraeenny  ttigo  Naturkundf  kab  i&rVsxt-Ri« 
gets  1795«  8*  med  Robb.  —  Uebrigeni  lieferte  er, 
valirend  leinet  Aufenthalte  in  Deutfchjand,  Recenfio- 
nen  im  Reichipoftreuter  1770  ff.  und  in  der  Ham- 
burger neuen  Zeitung  1771  ff.»  in  den  Gothaifchen 
und_Qreif«valdifchen  gelehrten  Zeitungen  feit  1780, 
auch  Au£fätzet  Recen/mien  und  Nachrichten  in  Gitte- 
ren hiftorifchem  Journal  (in  deffen  1 $tcn  Bande  von 
ihm  die  »Ueberficht  der  dänifchen  Litteratur  unter  der 
Regierung  Chriftiant  VII."  herrührt  >  allein  der  Auf 
fit*:  D&nifche,  Norvegifche  und  lsländifche  Litrera- 
lurB.  12.  nicht  ihn,  \r\eMeufel  in  der  Litteratur  der 
Statiftik  S.  478.  vermuthet,  fondern  wahrfcheinlich 
Qattertr  fclbft  xumVerfaffer  hat.  Vergl.  B.  if.S^g.) 
und.  in  Meufels  hiftorifcher  Litteratur  1781  - 1784» 
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(namentlich :  * Gefchichte  einiger  Wappenfchilde  der. 
dinifchen  Monarchie,  aus  den  neueilen  Unterfuchun- 
gen  darüber  -,  1782*  St.  9.)  ferner  die  pädagogifcht 
Litteratur  in  Af.  Hifsmanns  Anleitung  cur  Kenntnift 
der  phüofoph.  Litteratur.  Lemgo  177g.  g„  ein  Paar 
Avffäiity  Dännemark  angehenden  der  Bibliothek  für 
Denker.  Gera  1783«  gr.  8«  (namentlich:  Üeber  den 
Zuftand  der  Gelehrlamkeit  in  Dännemark,  und:  Die 
künftigen  Folgen  dea^lndigenatrcchti.  St.  60»  einen 
teutfchen  Auszug  aus  P.  J.  Heyltn's  zu  Brüflel  1774 
gekrönter  Preisfchrift :  de  Belgicae  hodiernae  fluviif 
eorumque  mutationibus,  im  2ten  Th.  der  Meufel« 
fehen  Beyträge  zur  Erweiterung  der  Gefchrchtskun- 
de,  einige  kleine  Beiträgt  zum  politifchen  Journal 
1781  -  1785*  un<*  *um  Niederelbifchen  Magazin.  — 
Wegen  eine!  Fehlgrift  des  itzigen  Afleflbrs  Oye  zu 
Schleswig,  damaligen  Kopenhagener  Correfponden* 
ten  des  politifchen  Journals,  der  einige  Ausfälle  ge* 
gen  fich  oder  den  E.  K.  von  Schiracb  von  den  fpätern 
Mitarbeitern  an  Kicebenhavns  Tidender  1787  dem 
erftern  Vcrfafler  derfelben  Ekkard  unrichtig  zulchrieb 
und  ihn  desfalls  in  einem  Fliegeblatte  angrif,  ver- 
theidigte  diefer  fich  ebenfalls  in  einem  dergleichen 
Blatte:  * Til  det  txnkende  Publicum.  Kbhvn.  1787. 
8»  —  Er  hat  von  1785  bis  itzt  Antheil  an:  Nyeftc 
Kioebcnhavnfke  Efierretninger  om  laerde  Sager,  be- 
fonders  im  geographifchen  und  gram  matifchen,  auch 
litrerarifchen  Fache,  macht  auch  feit  1790  die  Regi- 
fter  zu  dieier  gelehrten  Zeitung  und  hat  ßic  1794 
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auch  einigen  Antheil  an  der  Kritik  og  Antikritik.  — 
Seit  1 792  gibt  er  die  Wochenfchrift  Sem  leren  herauf» 
woran  er  feit  dem  4ten  und  noch  mehr  feit  dem  6ten 
Bande  den  ftärkften  Antheil  hat,  redigirte  auch  für 
1792  und  1793:  Fuldfbendig  Addreß-ogStatf-For* 
tegnelfe  over  Danmark,  Norge  og  Prov in  lerne.  Kice- 
benh.  12.  und  ffir  1792»  1794  und  1795 :  Kicebcn« 
haviwBoepxkVejvifere,  und  zwar  die  Heyden  neue- 
ften  mit  Zufatzen  anderer  Art,  weswegen  fie  folgen* 
den  veränderten  Titel  erhielten:  Topographifk  og 
cekonomifk  Lommebog  over  Kicebenhavnt  Mxrk» 
vaerdigheder.  1794.  1795*  12.  —  Ali  Stifter  einer 
kleinen  wohltbätigen  Gefellfchaft  gab  er  auch  her* 
aus:  *Plan  til  en  mindftbekoftelig  Opdragclfet*  og 
Underftcettelfes-Anftalt  for  fattige  P  iger.  Kbhvn« 
1789*  g«  und  lieft  fftr  die  Stiftung  unter  feiner  Durch* 
ficht  fiberfetzen:  F.  Schulz  s  Leopoldine,  overfit  ved 
And.  H*yfin.  Kbhvn.  1792*  8*  Endlich  hat  er  mit 
Berichtigungen  und  Zufatzen  zu  den  geographischen, 
naturkundigen,  moralifchen,  litterarifch.cn  und  gram- 
matifchen  Abtheilungen  neu  herausgegeben:  (Nie// 
Praif  s)  Laefebog  for  Boern  og  den  tilvoxende  Ung- 
dom.  4de  Oplag.  Kbhvn,  1793.  8-  und  (6*)  hiftort- 
fke,  litterarifke  og  philofophifke  Anmocrkninger  til 
(Jobinn  ScbwoVs)  Priiffkrivt  om  Hindringer  og  Bt- 
fordringt  Midier  for  Religionens  moralfke  Virknin- 
gertoverfat  ved  Bargt  Foßholan  Kofod.  1793. 8-  (fehlt 
im  Erfib)  hinzugefügt.— „Ueber  (eine  litter arifibt  Er- 
%hhung  und  den ,  trotz  aller  Hindernifle,  beftindig 
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im  Geficht  behaltenen  Zie//>it/;#,  warum  dieler  Schrift« 
fteller  das  Studieren  ftatt  aller  andern  Vergnügungen 
wählte  und  dem  für  ihn  Co  undankbaren  Stande  treu 
blieb»  obgleich  Temperament  und  erfte  Erziehung 
ihn  dem  Kriegsftande  weit  mehr  geneigt  machte,  £ 
obige  Oplysmngtr*  welchem  erften  Stücke  noch  nicht 
mehrere  gefolgt  find."  —  Sein  Schattenriß  vor  (einem 
Tafchenbuch  für  Rinder  und  Kinderfreunde  1784* 
(Theilt  revidirt,  theils  Autograpbum.) 

EKKARD  (Henrike  Elifabet),  geborne  Bornfebreiber;  geb. 
zu  Altona  den  16  lau.  #74;,  verbeyratbet  mit  dem  vorigen 
Sckrifißeüer  iy6j.  Sie  hatte  ftarke  Neigung,  gelehrt 
oder  wenigflens  d  ra  m  ati  he  Schriftft  ellerinn  zu  wer* 
den;  aber  die  Härte,  womit  man  in  jenen  Zeiten,  be- 
iönders  zu  Altona,  Leute  zu  behandeln  pflegte,  die 
fich  blot  auf  Liebe  verheyratheten ,  zwang  fie  zu 
ganz  entgegengefetzten  Arbeiten  und  ihre  fchönften 
Tage  verftrichen  —  (ine  linea!  Plane  zu  Sthaufpie- 
len  hat  fie  entworfen  j  aber  zur  Ausführung  fehlten 
—  bequeme  ümftände.  Zuweilen  nur  glückte  ihr 
ein  Vera;  uncT Briefe  fchrieb  fie  oft  für  andere,  die 
ßlbft  keine  zu  Schreiben  wußten,  aber  nie  einen  für 
fich  felbft,  weil  fie  davon  nichts  für  fich  hofte,  ob- 
gleich Andre  oft  durch  jene  Briefe  erlangten,  waa  fie 
fliehten.  Gedruckt  find  voii  ihr  bloß  Neujohrtwün- 
ß&e  für  17^8  Altona  g.  und  wieder  andere  derglei- 
chen 1771  Hamb,  g.,  auch  andere  zu  Altona  1771. 
An  Mufenalraanachcn  wollte  fie  nie  etwaseinfehicken* 
(Mitgethälu) 
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ERHARDI  (Asmut  Friedrich),  Fa/for  «»  Bordes  holm  feit 
17^4»  vorher  feit  1781  Paftor  zu  Brockdorff  und 
feit  1 77 1  Compaftor  zu  Grube ,  geb.  zu  Scbmßifttdt 
Kirchfpitlt  und  Amts  Bordeiholm  den  $  /«/.  1746. 
Pie  Geburt  lefu.   Eine  Cantate.    Von  J.  F.  //eJw» 
dem  jtingern  in  Mufik  geletzt  und  aufgeführt.  1763. 
4.    Lieder  eines  lünglings.  Greifsw.  1766.  Et- 
vai  vom  Spargelbau;  in  den  Schlesw.  Holft.  Anzei- 
gen  1784*  St.  19»    Letzte  Bitten  und  Wünfche  ei- 
nes Vaters  an  leinen  Sohn  bey  deffen  Abrehe  auf  die 
Akademie;  daC  St.  19.   Gedanken  einet  vaterlftndi« 
fchen  Volksfreundes:  zur  Prüfung  und  Beherzigung» 
daH  1786.  St.  49.    üeber  das  Durch faugen  der  Brü- 
lle, nebft  angehängten  verfchiedenen  Mitteln  dage- 
gen; daH  1787.  St.  14  und  16*  An  meine  Freunde, 
deren  Gebäude  vom  Schwamm  angegriffen  werden  \ 
daf  St.  29.    Nachricht  von  einer  bey  Berlin  neulich  , 
entftan  denen  Anftalt  zur  Beförderung  der  ßaum*ucht 
und  einer  hinlanglichen-Kenntnift  derfelben;  daf. St. 
30*    Nachricht  von  einer  unter  den  Pferden  und 
dem  Hornvieh  grttTirenden  Krankheit-,  daf.  1789. 
St.  50.    Hamburg.  Addreis-Cocnt.  Nachricht.  1789. 
St.  99.    Alton.  Addrefc-Comt.  Nachr.  1789*  St.  ior. 
(Dazu  gehört  noch  eine  im  Iahr  1790  auf  Begehren 
der,  der  Hornyiehfeuche  wegen  allerhöchft  veroroV 
neten,  befttndigen  CommüTion  in  Kopenhagen  abge» 
faßte  und  von  der  Zeit  an  zum  Drucfc  fertig  liegen» 
de  ausführlichere  Schrift: »üeber  das  im  Ausgange 
des  Iahrs  1789  an  den  Pferden  und  dem  Rindvieh 
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in  Holdem  bemerkte  Zungengeßhwnr.)— Nachricht 

4 

von  einer  Zwerginn ,  die  (ich  itzt  zu  Bordesholm  in 
der  Nähe  von  Kiel  aufhält;  in  den  Prov*  Ber.  1790. 

H.  3.  Nachricht  vom  Spergel,  einem  auf  Sandfei« 
dern  pachtenden  Futterkraut  und  von  dem  Verfu- 
che»  der  in  diefem  Iahr  mit  der  Einführung  defielben 
in  die  Holfteinifche  Land  wir  thfchafc  wird  gemacht  , 
werden;  daf  H.  4.  Die  raeinen  ökonomifchen  und 
andern  gemeinnützigen  und  litterarifchen  Abhand- 
lungen und  AnfT&tze  in  den  Schlesw.  Holft.  Anzeigen 
in  der  letzten  Hälfte  des  Iahrs  1790»  und  von  den 

I.  I79I>  1792  und  1793.  Verfchiedene  kleine  Bey. 
träge  zu  auswärtigen  periodißhen  Schriften«  (Au* 

tographum.) 

i.  f. 2.4/5.)  ESMARCH. (Heinrich  Peter  Chriftian), 
Recior  der  DomfcbuU  zu  Schleswig  feit  177g»  vorher 
feit  1770  Conreäor  derfelben  Schule  ;  geb.  zu  Ulms 
in  der  Schliesharde  Amtl  GottorfF  den  21  Febr.  174;. 

Sfeecii  praxis  decünatiorium  et  coniugationum, 
umgearbeitet.  Flensb.  1779.  g.  Zweyte  Auflage 
I780.  Vierte  verbeflirte  und  vermehrte  Auflage 
1789.  Sechste  Auflage  1794.  *  Nachricht  von  den 
geendigten  Le&ionen  in  den  beyden  erfien  C laden 
der  königl.  Domfchule  zu  Schleswig.  Eine  Einladung 

.'S 

(von  ihm  und  dem  Conrc&or  DirkßnX  Pl*&«  I780» 
4.  Prt  De  verbi  XxpToe  vi  et  interpretatione.  ibid, 
1780. 4.  Pr.  De  praepofitionibus,  quae  in  N.T.  cir> 
cumfenbunt  genitivum.  ib.  178 1.  4*  Pr.  De  leaio- 
nibua  vulgaris  priorum  verfiium  Pfalmi  XVI.  ibid. 

178a. 
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I#8*«  Virgils  Gedicht  von  derLandwirthfchaft, 
überfetit.  Da£  1789.  8«  voce      in  H  T. 

circumföribeme  Dativum.  ib.  1783.  4.  Der  Brief  ' 
an  dieGalater  überfetxt.  Altona  1734.  3.  Der  Brief 

■  * 

an  die  Epbiftr  überfetxt.  1785-8*  Anfangsgrande 
der  Naturgefchichte,  welche  zugleich  zur  Uebung  in 
der  lateini&hen  Sprache  dienen  können.  Fish.,  1787. 
8.  Virgils  Eklogen  überfetzt.  SchJesw.  1787.  8* 
Zweyte  Auflage.  DaC  1788*  Schleswigfche  Flora. 
Daf.  1789-  8*  Erfte  bis  fechste  Fort  fetz  ung.  Da  H 
1 790 •  1 795»  Seine  Recenfion  der  bekannten. Schrift , 
über :  Die  Niederlegung  der  Domänen  (C  Blatt)  in 
der  monatlichen  Ueberfichc  und  Antikritik  ifl  wieder 
abgedruckt  in  den ,  unter  genanntem  SchriftfteHer, 
.  aufgeführten  Briefen  —  An  den  Hrn.  Verwalter  Jur* 
gen  Blatt.  Schlei w.  und  Leip*.  1793*  8.  Beschrei- 
bung der  Grefer,  rietartigen  GewäcMe,  Schafttinge 
und  Kannenkräuter»  welche  in  den  Heraogthümern 
Schleswig  und  Holftein  wild  wachfen.  Schlsw.  1794. 
8. — Antheil  an  der  monatl.  üeber ficht  (C  zurMüBUri).  ■ 
(Revidirt.)  Von  ihm  angekünd.:  Praecepta  maxi me 
neceflaria  theol.  dogmat.in  ufum  fcholar.  inferiorum  e 
Mori  Epitome  theol.  chrift.  potrflimum  excerpta.  — 
EVERS  (Joachim  Loren«),  Qoldfibmidt  in  Alton*;  geb. 
dafilbfl  den  20  Sept.  tytf.  $$.  Von  dem  Uebertriebe* 
nen  in  den  menfchlichen  Handlungen.  Vorgelefen 
bey  der  Peyer  des  Johanniifeites  1794  in  der  Loge 
Ferdinand  cum  Fellen  su  Hamburg  von  Br.  J.  L.  E. 
Redner  der  Loge.  Als  Handfchwf  t  für  Ordensbrü- 
der. 8- — Außerdem  find  von  ihm  ein  Paar  Gedichte 
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.  keraiis:  Bey  der  Todtenfeyer  Vatdinandi  des  14en- 
fthen  freundes,  Herzogs  von  Braimfchvreig,  GeWral- 
grofsmeifters  der  vereinigten  Logen  in  Deutfchbnd, 
in  der  L0ge  Ferdinand  zum  Feiten  zu  Hamburg  den 
5  Sept.  1792.  von  Br.  y.-L<  E.  8»  Bis*  anderes  auf 
eine  AJtönaer  Hochzeit.  (Mitgetbeilt.) 

(M.  u.  N.  1.  1.  4.)  von  EWALD  (Johann),  Oberfler  du 
Schleswig/den  lägercorpt  und  des  Schksr*ig~Hotßtini- 
fchen  leichten  Infanterie -Bataillons  zu  Ecker  ttförde  feit 
vorher  feit  1788  Obriftlieurenant;  *ar  1  y60 
Volontaircadett,  wurde  1761  Pahndrich  im  fc)ilfi- 
fchen  Infant  Regim.,  1765  Secondlieutcnant  in  der 
Garde,  1774  Capitata  der  Leibjäger,  gieng  1776  als 
Capitata  einer  lägercompagnie  nach  Amerika  und 
wurde  1784  Capitain  bey  dem  Dittfurthfcheninfan- 
«erieregiment;  geb.  zu  Gagel  den  30  Marz  1744.  (nicht' 
174?)-  'Gedanken  eines  Heflifchen  Officiers 

Uber  das,  was  man  bey  Führung  eines  Detafchements 
im  Felde  zu  thun  hat.  Cauel  1774.  g.  Der  Parthey- 
g&nger,  oder  über  den  Dienft  der  leichten  Truppen. 
. . . .  1784*  8*  Abhandlung  ober  den  kleinen  Krieg. 
Cauel  1785.  8*  Abhandlung  aber  den  Dienft  der 
leichten  Truppen.  Schlesw.  1^90.  *  Gcfpräche 
eines  Hu&rencorporalt,  eines  Jägers  und  leichten  In- 
fanteriften  Uber  den  Dienft  der  leichten  Soldaten.  AU 
tona  I794.  8.  (Kiviiiru) 

EY BEL  (Gott heb  Friedrich),  Diakonus  an  dar  Marian" 
hirclx  in  Flmsburg,  vorher  feit  1754  Diakonut  xu 
Bordelutn  in  der  Landfchaft  Bredftedt,  gib, 
im  Vogtlands  1714.  $$•  
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FABRICIUS  (Chriftian  Albrecht),  konigl.  dänifiber  tt*- 
%eleyratb  und  Committirttr  im  Qeneral  Landes  -  Ökono- 
mie- und  Commerz- CoBegjum  z*  Kopenhagen,  (vorher 
«\reyter  Adminiftrator  der  Zahlenlotterte  dafetbft,) 
auch  Mitglied  der  Direktion  der  königliche»  Credrt- 
kafle,  Mitprä  Ii  dem  der  königh  dänifchen  Landhaus 
hahangfigefeilfchaft  und  Mitdire&or  der  Kopenhage- 
ner Gefellfchaft  zur  Aufnahme  der  Naturhiftdricj 
geb.  tu  Apenrade  den  21  April  1754.  Förfog  i  at 

befvare  det  opgivne  Spcersmaal :  Hvad  er  det ,  4öm 
nteeft  trykker  Borgerftandens  Naering-  i  de  fmaac 
Ktoebftarder,  og  hvorledes  kan  derpaa  beft  raades 
Boed?  eingerückt  in :  ceconomifke  Magazin  8  Bind. 
(Kbhvn.  1 7640  Tanker  otn  de  nye  Indretninger 
i  Landvarlenet.  Slaverie  feder  Nederdrargeighed, 
Dovenfkab  og  Vankundighed.  Frihed  fieder  Liv» 
Aand,  Oplysning  og  Sasder.  Kbhvn.  r  H«  1784.  $. 
aH.  1785.  3  H.  1786.  4  H.  1 787.  (auch  unter 
dem  Titel :  Noget  endnu  om  de  nye  Indretninger  i 
Landvxfenet.)  Hvis  fbrfatning  er  den  lykkeligft* 
enten  den  Danfke  Farfte-Bondes,  eller  den  Meklen- 
borgfke  Ltvegne-Bbndes?  in  der  dani {eben  Miner- 
va 1785.  St.  6.  Brev.til  en  Ven  angaaende  de  op- 
kommende  Stridigheder  i  Anledning  af  den  faa  kald- 
te  jydfke  Ambaffade.  Kbhvn.  1791.  VcrgU  Warm 
3, 924«    (Nach  dem  AutograpbumJ 

FABRICIUS  (Friedrich  Wilhelm  Peter),  Sohn  des  Jo- 
hann Chriftian  F.  im  Worm  —  Doßoz  der  A.  G.  und 
trivafptebrter  aufß$rnbo!m;  geb.  zu  Tondern  den  t+  Dec. 
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1742.  $$.  De  motu  humorura  progreffivo,veteribtis 
non  ignbto.  Alton.  1762*  4.    (D.  inaug.)  tentamen 
^roedicum  de  Emetotrophja.  Edinb.  1767.  8«  Vcrgt» 

(M.  u.  N.  1-5.)  FABRICIUS  (Johann  Chriftian),  Bruder 
des  vorigen,  wird  von  J.  G.  Datier  (S.  $28)  »*rig 
als  verftorben  aufgeführt — Dottor  der  Plilqfiplie  und 
Proßsß*  der  Oekonotiiie>  Natur  lehre  und  CemeralwiJJen- 
fchafteii  %u  K$ß  feit  1775»  vorher  ftit  1770  Profeflbr 
der  Qe^ocomie  zu  Kopenhagen ;  geb.  zu  Tendern  den 
j  lan.n+H-  Verteidigung  der  Moofse  a^uf  Jau- 

ern Wiefen;  in  D.  Q.  Schreber's  Sammlung  vermie- 
dener Schriften  aus  den  ökonomifchen,  Policey-  und 
Cameralvirfinfchaften.  Th.  5.  (1766.)  ^  Anfangs- 
gründe der  ökoDomifchen  Wiflenfchaften ,  zum  Ge- 
brauch akademifcher  Vorlcfungen.  Flensb.  1773.  8* 
Zvreyte,verbeflerte  Auflage.  Kopenh.  1783.  (Eine 
dan ifehe  Uebertetzung  ift  in  den  Kopenhag.  Addreff- 
Comt.  Nachrichten  1795  Nr-  £42.  angekündigt.) 
Forfccg  tilen  Afhandling  omPlanternesSygdomrne; 
in :  Norfke  Videnf kaber  Seif  k.  Skrifter.  5  Deel.  Sy- 
ftema  entomologiae,  liftens  infectorum  cUffes,  ordi- 
nes,  genera,  fpecie*,  adieftis  fynonymis  loci*,  defcri- 
ptionibus,  obfervationibus.  Flensb.  et  Lip£  1775.  8- 
Beichretbung  der  weiften  Ameife*,  im  jften  Bande 
der  Bewältigungen  der  Gefellfchafc  naturforfchen- 
der  Freunde  in  Berlin  (1775)»    Genera  infe&orum 
eorumque  charaöeres  naturales,  fecundum  numerum» 
figurata  ficum  et  proportionem  omnium  partum* 
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oris;  adie&a  mantifla  fpecierum  nuper  deteetarura. 
Ril.  1777.  8-  Vcrfiich  Ober  die  Gefetze  des  Natur- 
reichs; im  2tenTh.  der  CramerfchenBey  träge  (1778). 
Philofophia  entomo!ogica,fiftens  fcientiae  fundamen- 
ti,adieÄis  definitionibus,  exemplis,  obftrvationibut, 
adumbrationibus.  Hamb,  et  Ril.  177g.  8  mai.  Kit« 
neralogifthe  und  techjiologifche  Bemerkungen  auf 
einer  Reife  durch  verfchiedene  Provinzen  in  England 
und  Schottland;  mit  Anmerkungen  und  Zufätzen 
von  J.  J.  Ferner ,  in  des  htutrn  neuen  Bey trägen  zur 
Mineralgefchichte  verfchiedener  Linder.  B.  I.( 17780 
Reift  nach  Norwegen,  mit  Bemerkungen  aus  der  Na« 
turgefthichte  und  Oekonomie.  Hamb.  1779.  8« 
auch  zu  Amfterdam  1781.  8*  ™s  HoUändifcht  tiber- 
fttzt,  und  fteht  auszugrweift  theüs  im  2ten  B.  der 
Nürnberger  Sammlung  neuer  Reiftbefchreibungen 
1780.  go  theils  dUnifck  in  der  Sämling  af  de  befte  og 
nyefte  Reiftbefkrivelftr.  2  D.)  Nfthere  Um  ft  In  de 
aus  dem  Leben  des  Rittars  von  Linne;  im  deutfchen 
Muftum  1780.  St.  5  und  7.  Betrachtung  des  Luv* 
neifchen  Syftems  und  ftines  eigenen  Syftems  der  En« 
tomologie;  im  aten  B.  der  Schriften  naturforfchcn« 
der  Freunde  (178  !)•    Von  der  Volksvermehrung, 

• 

infönderheit  in  Dännemark.  Hamb,  und  Kiel  178  r. 
8»  Specice  inft&orum  exhibentes  eornm  difFerentiat 
rpecificas,  fynonyma  auctorum,  loca  natalia,  meta- 
morphofin;  adiectis.  obftrvationibus ,  defcriptioni« 
bus.  T.  1.  a.  Hamb.  178L  %mi\.  Betrachtungen 
über  die  allgemeinen  Einrichtungen  in  der  Natur« 
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DaC  178 1.  8.    Ankündigung  einer  ökonomifchen 
Gefchichte  Friederich  V.*  im  Kielifehen  Magazin  B. 
I.  St.  2.    Ertrag  der  Bauernhöfe  in  Dännemark 
1764.  ff.;  im  hißorifchen  Portefeuille  1783.  St.  2. 
Om  Hcere-Redfkaberne  hos  Krebs  og  Krabbers  in: 
Nye  Sämling  af  detKonge).  danfke  Videnfk.  Selfk. 
Skrifter.  2  Deel  (1783)*        Sanders  ökonomifche 
Naturgefchichte  für  den  teutfchen  Landmann  und 
dielugend  in  den  mittlem  Schulen,  fbrrgefetst.  4.ter 
Th.  Leipx.1784.  8«  (Auch  unter  dem  Titel :  Cultur 
der  Gewichfe,  zum  Gebrauch  des  Landmanns. — Th. 
5 .  ift  angekündigt.)    Briefe  über  London,  vermisch- 
ten Inhalts.  Defiau  1784-  8*    (Drey  waren  fchon 
yorher  ins  Kieler  Magazin  eingerückt.).  Von  der  Er- 
ziehung, befonders  in  D&nnemark.  DaC  1784.  g. 
Befchrtibung  der  Atlasmücke  in  ihrer  Puppe  (tipula 
sericea);  im  §ten  Bande  der  Schriften  der  Berliner 
Gefellfchaft  naturforfehender  Freunde  (1784).  Nach- 
richten  vom  d&nifehen  Handel  *,  im  hiftorifchen  Por- 
tefeuille 1785.  St.  J-f .  (Diefelben?)  Hiftorifche Nach- 
richten vom  dänifthen  Handel  i  im  polit.  Journal  1785. 
B.  2»  S.  302  ff  383  ff  49*  ff  ('ni  Zufcmmenhange 
und  erweitert  wiederholt  in  fiiwu  Policeyjchriften 
Theil  1.  S.  1 1-306»)    Schreiben  von  den  neueßen 
Einrichtungen  in  Wien ;  da£  §t.  6-  Schreiben  vom 
Zuftande  der  Wificnßhaften  im  Oeßerreichfchen  ; 
daC  St.  7«  Ungedruckte  Briefe  auf  einer  Reife  durch 
Deutfchland;  daC  1786.  St.  3  ff    Briefe  auf  einer 
Reife  durch:  Rußland  178$*  da£  178$.  ,$t,  3  und 
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11.  1787.  St.  2  und  4.  (Franz,  im  efprit  des  Jour- 
naux  1788.  VII.  X.)  Lob  der  Uibeigenfchaft;  im 
neuen  Kielifchen  Magazin  (i?86)  fct.Se.  3.  (<fo»i/M 
überfetzt  in  der  Minerva.)  Poficeyfchriften.  iTh. 
Kiel  1786.  Kopei^i.  J787.l8.  (Daraus  dämfch  über- 
..Am:  Hvori  beftaaer^  Borgerdyd  ?  Kbhvn.  1786.  80 
%  Th.  1789.  Mantifla  infeäomnu  fiftena  eorum 
ipecies  nuper  dtteftat,  *die&is  ciuraäeribus  generi- 
cif,  differentiit  fpeci&is»  emendationibuf,  obßrva- 
tionibiw.  T.Ictll.  Hafii.  1787.  gmü.  Dänne- 
nurks  Finanz-  und  Schuldenfreien  5  im  neuen  Kieli« 
fchen  Magazin  B.  %.  St  1.  0787-)  Schreiben  übet 
dem  von  dem  Bauernftande  in  BernftorfF  errichteten 
Obejirk-,  im  hiftor.  Portef.  1787.  Nova  infefto- 
r um  gener a;  inSkrifter  af  Naturhiftorie-SetfkabetJ 
B.  I.  (1790.)  Auch  eingerückt  in  J,  G.  Schneidere 
neueftem  Magazin  der  Entomologie  Sc.  1.  Von  ei- 
nigen» dem  Geich lechte  Ip«  fich  nähernden,  Infb&cn- 
gefchlechtern  j  in .  den  Abhandlungen  der  naturfor- 
fthenden  Gelellfchaft  in  Paris.  Th.  f.  (1792O  CarJ 
a  Linni  praele&ipnes  in  ordine*  naturale!  ptantarum 
e  proprio  et  J.  C.  Fabricii  Mto.  edidit  P.  D.  Giefeke« 
Hamb.  1792.  8*  Entoraologia  fyftematica  emen« 
data  et  au&a  ficondum  claües,  otdiaes,  genera,  fpe- 
cies  i  adieäis  fynonymis,  locis,  oblervationibus»  de« 
firiptionibui.  T.  1,  Hafn.  1792.  g.  T.  2  et  T,  3.1 
!•  1793*  T-  3-  p«  2.  et  T.  4.  et  ult.  1794.  Uev 
bcr  Schriften  vonlnfeäen ;  inSkrifter  af  Naturhifto- 
rie  -  Seif  kabct.  B.  3 .  (  j 79  3 .)   Mineralogifche  und 
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-  technologifche  Bemerkungen  auf  einer  Reiß  durch 

verichiedene  Provinzen  in  England  und  Schottland; 

in  J.  J.  Ferkers  Nachrichten  und  Befchreibungen  ei- 

*  niger  chemifchen  Fabriken.  Haiberit.  1794*  8-  Vgl. 

*  Warm  f,  296*  3,  205  und  92s.  und  Martin  Thrane 
■'  Brtnnicb  litteraturae  danicae  fcientiarum  natura  Rum 

T.  2«  öder  bibliotheca  au&orum  et  librorum  fcien- 
tias  naturales  traäantium*pag.  200  fq.  (Revidirt.) 
PALLESEN  (Lorenz  Nikolai),  Pafior  zu  Stborg  und  Qih 
leleic  auf  Seeland  feit  1793 ,  vorher  ftit  179p  Garni- 
ibnsprediger  in  der  Citadelle  Friedrkhshaven ;  geb. 
zu  ßiert  in  der  Tyftrupper  Harde  Amt*  Haderst  eben 
dm  20  April  tyjp.  $§.  Die  Pflicht  der  Dankbarkeit 
gegen  Gott.  Eine  Predigt  am  I4ten  Sonntage  nach 
Trinit.  1790.  Kopenh,  8«  Magazin  for  Reiigions- 
l*rere.  4  Binde,  Kbhvn.  1793-1795.  8- (das  Werk 
vird  5  bis  6  Bände  ausmachen,  wovon  aber  2  Drit- 
theüe  Ueberietzungen  find.)  Hvad  der  fkal  treefte  ' 
os  over  Kongeboligen  Chriftiansborgs  forgeiige  L«v- 
ninger,  fordftillet  i  en  Prxdiken  paa  2  S.  i  Faften 
over  Ef.  43,  f  -  3.  Kbhvn.  8-  Ueber  das  Viele  und 
Mancherley,  das  Gott  uns  Menfchen  auf  Erden  be- 

*  reitet  hat.  Eine  Predigt,  gehalten  iirder  Frauenkirche 
su  Hadersleben  am  2ten  S.  nach  Trinitatis  1795.  S- 
{Nach  dem  Autograpbum.) 

FEDDERSEN  (Broder),  Paflor  zu  Kaltenkirchen  Amts  Se- 
geberg, vorher  deutfeher  Capellan  bey  der  Garni- 
fonskirche  in  Kopenhagen ;  geb.  zu....*7...    § §. 
'  Abßhiedspredigt  in  der  Gamifonskirche  zu  Kopen« 

-  ;*  hagen. 
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lugen.  Kopenh.  1790*  8-    Antrittspredigt  zu  Kai- 
tenkirchen.  Daf  1790.  8»    (Mitget  heilt.) 

(M.)  FEDDERSEN  (Peter),  Obergerichsadvocat  zu  Altona 
feit  1 772»  vorher  Secretair  des  Dolors  J.  ü.  Pauli  zu 
Hamburg;  geb.  zu  Flensburg  den  n  April  1742  (nicht 
1744)*  $V  *  Gemeinnützige  Nachrichten  aus  dem 
Reiche  der  Wiflenfchafeen  und  der  Künftc.  Hamb 
1768  (nicht  17^5).  4.  *  Anleitung  iür  den  gerin- 
gen  Mann  in  Städten  und  auf  dem  Lande»  in  Abficht 
auf  feine  Gesundheit,  von Ttffot*  aus  dem  FranzöC 
DaC  1767.  8«  (Rividirt.) 

FEHSE  (Johann  Heinrich)»  Sohn  des  Johann  Heinrich 
F.  im  Adelung —  Paflor  %u  Oldenswort  im  Oftertheile 
der  Landfchaft  Eiderftedt  feit  1787*  vorher  feit  1782 
Diakomis  zu  Neukirchen  in  Norderdithmarfchen 
und  (ek  1777  Diakonua  zu  Delve»  geb.  zu  Hemme  in  , 
Nor^crdithmarfehen  17/4.  J§.  Ehrengedichtnifi, 
von  (einem  Vater»  Magifter  J.  H.  F.  Heide  1777*  8* 

FELDMANN  (Mafiut  Johann),  Profeffor  (feit  1705)  «*>i 

•  CottreBor  in  Altona  (feit  1794)»  vorher  feit  1789  Sub* 
reÄor  dafelbttV,  geb.  zu  Wüßtr  den  20  Febr.  1762. 
Der  ZeitengeilL  Ein  Gedicht  am  königlichen  Ge- 
burtstage 1793»  im  Hörfale  des  akademüchen  Gyra- 
jtafiums  in  Altona  vorgeleftn.  Alt*  1793-  4*  ~~  Ift 
auch  Ueberfetzer  des  3  ten  Th.  der  (unter  J.  C.  N.  Nire- 
mmui  aufgeführten)  neueften  Gefchichte  Frankreichs» 
aus  dem  Engl.  (Mitget heilt.) 
<N.  5.)  FIDALGÖ  (Benjamin  Moflaphia)  der  ältere,  Kauf- 
mann von  der  fortugefifiben  Imdengemeiue,  in  Altona  feit 
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ij6%  wohnhaft;  gtb.  %u  Hamburg  den  22  Sept.  #7«. 

Fragment  des  Eflais  du  Vieillard  du  Mont  Liba- 
non  ou  Vllme  fe&ion  des  Dialogues  entre  le  Vieil- 
lard du  Kl.  L.  de  ie  Vieillard  du  Mont  Caucafe*  Ex- 
trait  du  refte  de  I 'ourrage,  qui  eft  epcore  cn  Manu- 
fcrit.  Altona  1784.  8*  2  edit.  179a  Replica  in 
Sachen  des  Propheten  Samuels»  contra  Agag,  König 
der  Amalektter,  in  puncto  homi-  et  infanticidii.  Hier- 
auf folgt  ein  merkwürdiges  und  yermuthlich  inter- 
eflantes  Gefpräch,  betitelt:  (Alte  Neuigkeiten  und 
neue  Altcrthtimer.)  DaC  1785*  8*  Vergl. Sölten  %% 
I09.    (Revidirt.)  . 

4«  u.  5.)  FINK  (Otto  Jakob),  Kaufmann  in  Altona; 
gtb.  dafelbfi  den  26  Der.  174p.  *  Freymüthige  Be- 

merkungen über  das  Finanzwefen  des  konigl.  d*ni- 
fchen  Staats.  (1787O  8*  *  Nachtrag  zu  den  freym. 
Bemerk.  (17^7.)  8«  *Unvorgreifliche  Prüfung  de£ 
len»  wodurch  Herr  Etatsrath  Zoega  dasjenige«  was 
er  von  dem  Plane  der  projektiven  neuen  Munzver- 
ftnderung  in  den  Herzogth.  Schleswig  und  Holftein 
in  feinen  Schriften  bekannt  gemacht,  hat  rechtferti- 
gen wollen«  Altona  1787*  8*  (£»n  Auszug  daraus 
in  Schdels  Journal  für  die  Handlung.  B.  3.  H.  $.) 
*Auch  etwas  über  Banken»  Banknoten  und  Handlung, 
zur  Beantwortung  eines  Sendfehreibens  (von  J.  H« 
Wiehe)  aus  Kopenhagen.  Da£  1788.  8»  *  Abgcnö* 
thigte  Beantwortung  der  Belchuldtgung,  daß  meine 
Berechnung  über  die  Kupfermünze  falfch  fey.  Nebft 
Abfertigung  des  alten  Holfteiners  wegen  feiner  höh- 
nischen 
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ntfthen  Ausfälle  auf  eitie  unvorgreifliche  Prüfung  ~ 
Da£  1 78  g.  8.  *  Nähere  Erläuterung  der  Berechnung 
über  die  neue  Schlesw.  Holft.  Kupfermünze.  Auch 
etwas  an  den  (ehemaligen)  Hm.  Profeflbr  Tetens  in 
Kiel.  DaC  1788.  8.  Etwas  über  Anleihen,  welche 
Umerthanen  ausderStaatsinduftriecafTe  gereicht  wer* 
den;  in  den  Schlesw.  Holft  Prov.  Ber.  1788»  H.  3 . 
Erwiederung  gegen  des  Hrn.  Prof.  Ehler t  in  Kiel  An- 
merkungen über  mein  Etwas  über  Anleihen  aus  der 
Staatsinduftriecaffe.  Daf  1788.  8*  (Auszug  daraus 
in  den  Prov.  Ber^i788*  H.  £•)  *  Etwas  über  das 
richtige  Adjuftiren  der  Münze.  Mehr  über  die  Vor- 
theile  der  Wipper.  Vieles  über  die  Verwechslung 
der  alten  Dinifchen  gegen  die  neue  Schlesw.  Holft. 
Münie,  DaC  1788*  8«  —  Vergl.  (Adolfs  Friedesichs 
Meyers*  Hof  -  und  Landgerichtsadvocaten  in  Preetz) 
Exceptionaldedu&ion  in  der  AppellationsinfVanz, mit 
Gründen  ftr  den  ßefcheid  in  der  erfi^en  Initaaz.  Von 
Seiten  des  Kaufmanns  0.  J.  Fink  in  Altona,  Provo- 
caten,  itzt  Appel  taten,  wider  die  Dire&eurs  des  dor« 

M 

tigen  königl.  Bankconatoirs,  Provocanten,  itzt  Appel- 
lanten; betreffend  eine  von  Letztern  wider  Erfterrt 
angeheilte  vermeintliche  Di&ma$ions-  und  Injurien- 
klage  -r  Altona  1791.  Pol.  —  (Revidirt.) 
(N.  3-5.)  FISCHER  (Johann  Leonhard),  Doßor der  Fh* 
tofophie  (ftit  1 78 5)  und  Arzeneygelahrtheit  (ftit  1 789)» 
mich  feit  1793  ordentlicher  Frofeffor  dir  Chirurgie  %nd 
Anatomie  m  Kiel,  vorher  fek  1789  außerordentlicher 
Profeflbr  der  Mediciu  und  feit  1786  Profeftor  beym 
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anatomifchcn  Theater  t  in  Leipzig;  geb.  tu  Culmb*di 
den  ip  May  tyto.  §§.  F.  C.  F.  Werneri  vermium  in- 
teftinalium  brevis  expofitio.  Continuatio  fecunda, 
poft  mortem  auctoris  ( 1785)  edita  atque  tabb.  2  ae- 
neis  au&a.  Cum  4  tabb«  ad  nat.  piÄis.  Up£  1 786. 
g.  Continuatio  tertia,  cum  5  tabb.  ibid.  1788*  Ob- 
fervationes  de  oeftro  ovino  atque  bovino  fa$ae9di- 
Iput.  quam  defendet  a.  d.  15  Dec.  ib.  1787«  4«  cum 
4  tabb.  Ueber  die  Finnen  im  Schweinefieifch,  mit 
jKupf.;  im  deutschen  gemeinnützigen  Magazin  iften 
lahrg.  (1788^  ^tek  Viertel).  (Difp.  inaug.)  Taeniae 
hydatigenae  in  plexu  choroideo  nuper  inventae  hi- 

*  * 

iloria.    Accedunt  nonnulla  alius  argumenti  de  ver- 
mibut  inteftinalibus  obff.  ib.  1789*  4-  c-  tab.  aenea. 
AnNreifung  zur  praktifchenZergliederungskunft,  nach 
Anleitung  des  Thomas  Pole  anatomical  inftruäor.  Mit 
I^Kupfert.  DaC  1791.  gr.  8.    Neurologiae  genera- 
lis tra&atus,  deferiptio  anatomica  nervorum  lumba- 
lium,  facralium  et  extremitaturo  interiorum.  ibid. 
1791.  Föl.  Cum  4  tabb.  linearibus  et  4  adumbratif. 
Anweiftmg  zur  praktifchen  Zergliederungskunft;  die 
Zubereitung  der  Sinnenwerkzeuge  und  der  Einge- 
weide. Daf  1793.  8.  mit  6  Kupfert.    („An  weifung 
zur  praktifchen  Zergliederungskunft  *,  die  Zuberei- 
tung des  Hirns  und  der  Nerven,**  und  eine  Abhand- 
lung: »über  gerichtliche  Seaion"  wird  Oftern  1796 
erfcheinen.)  —  Mehrere  Auffitze  in  verschiedenen 
Journalen.  —  Der  von  W.  Hetnfiut  ihm  beygelegte 
„Abrifs  eines  neuen  Syftems  über  die  raenichüche  Na- 
tur" 
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tur"  ift  nicht  von  ihm —  Vergl.  (J.  G.  Eck'*)  Leip- 
ziger gel.  Tagebuch  auf  1786.  S.,5  f.    (RiW/rr.)  • 

FLESS1  URG  (Jens),  königf.  dänifitnr  Etatsratt\  (war  bis 
1 79  5 » vo  er  auf  (ein  An  (liehen  entladen  wurde,  Amt*» 
Verwalter  und  Hausvogt  im  Amte  Hütren  und  Har- 
deivogt  in  der  Hüttendr  Harde,)  wohnhaft  zu  Ffake- 
buy;  geb.  ty . . .  *  Nachricht  von,  dem 

Zuftande  der  Landfchuleri  in  der  Hüttcner  Harde  des 
Herzogthums  Schleswig,  nebft  einer  oh  nge  fahren 
üeberiieht  von  dem  Ertrage  des, Leinbaues  und  der 
Webereyen  im  lahr  1792;  in  den  £chlesw.  Holft» 
Prov.  Ber.  1793.  H-  5* 

(M.  u  N.  4.  c,.)  FLOR  (Matthäus  Johann),  Hauptpoflor 
zu  Neuenkirdtii  in  Satderditbnuirfihtn  jett  1782,  vor- 
her  feit  1774  Diakonus  dafeibft  \  geb.  zu  Ncumüqßer 
den  29  lun,  '740.  Predigt  von  der  Sande  wider 
den  heiligen  Geiß,  über  Matth.  12»  5 1.  34.  Glück- 
ftadt  1770.  4.    Die  Gottheit  Chrifti   Die  ei- 

gentliche und  fchrifimäßig«  Lehre  der  evangelifch- 
lutherifchen  Kirche  vom  heiligen  Abendmahl.  Ham- 
burg 1771.  8»  Von  ö*en  Leiden  der  Thjere.  DaC 
1772.  8*  Die  Grundfefte  des  chrift liehen  Glaubens 
und  der  Hof  nung  zur  ewigen  Seligkeit.  Bütsow  und 
Wismar  1772.  8-  Die  Grundfefte  —  Seligkeit  ver- 
theidigt.  DaC  1772«  8*  Meine  Gedanken  über  be- 
fondere  Unglücksfälle  und  allgemeine  Landplagen« 
K.iel  1786.  8*  Von  Recht  und  Frey  hei  t  eines  Pre- 
digers und  Schriftftellers,  nebft  einigen  Bemerkungen 
über  die  Schwächen  in  der  neuen  Lehrart  von  den 
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göttlichen  Strafen.  Daf  1787*  8-  Meine  Lebensge- 
fthichte,  oder  Gottes  Rath  liegt  Aber  Mangel  und 
Feindfchaft.  Heide  179  n  8-  .  Ein  Wort  vielleicht 
jku  (einer  Zeit,  aus  dem  vormale  fo  genannten  freyen 
Dithmarfchenlande  über  Monarchen  und  Monar- 
chien. Attona  1703.  8«  —  Vergl.  JoAatm  Chrißian 
•    Flobr  im  Anhange*  . 

FLORIS  (. .  i  . . . .)  geb.  tu  77...  $$. 

(N.  I-5O  FOCK  (Johann  Georg),  C&nfißorialratb  und 
Hauptpaßor  an  der  Nicotaikircbe  zu  Kiel  feit  1795;  vorher 
Superintendent  dar  evangel.  Kir  eben  in  den  Inner oßerreichi- 
fiben  Landen  und  Paßor  der  evangel.  Gemeine  zu  Wien  feit 
1783»  aüch  feit  1785  geiftlicher  Rath  des  Confifto- 
riums  der  A.  C.  dafelbft,  ßit  1782  d&nifchcr  Lega- 
tionsprediger dafelbft,  zuerft  feit  1779  Re&or  in  ftu 
ner  Vaterftadr,  geb.  zu  Neumiinßer  den  16  Nov.  ryj7* 
§§.  Predigt  bey  feyerlicher  Eröfnung  des  offen  t~ 
lichen  Gottesdienftes  der  evangel.  lutherifchen  Ge- 
meine in  Wien  und  dem  Antritt  des  öffentlichen  Lehr- 
amts bey  diefer  Gemeine,  am  7  Sonntage  nach  Tri- 
jiitat  Wien  1783.  8-  Predigt  2ur  Empfehlung  des 
allgemeinen  Arraeninftituts,  am  13  Sonnt,  nach  Tri« 
nitat»  Da£  1783-  8*  Predigt  bey  Einweihung  des 
lutherifchen  Bethaufes  xu  Wien,  über  1  MoC  28>  l6. 
j%  DaH  1784*  8«  Vorrede  zum  rweytenTheü  der 
Gefchichte  der  Proteftanten  in  Oefter  reich,  Steier- 
mark, Kärmhen  und  Krain,  von  J520  bis  auf  die 
iteuefteZeit,  von  GL  £.  Waldau.  Anfpach  1784.  %. 
Vorrede  au  Af.  Bogenbardfs  evangelifchem  Chrtfteo, 
Presburg  1 784.  8  *   Gebete  und  Formulare,  welche 
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beytn  lutherifchen  Gottesdienfte  in  Wien  gebraucht 
werden;  im  erften  Bande  des  litnrgifchen  Magazins 
von  Seiter.  Erlang«  1 784.  8.  Anrede  bey  der  Taufe 
eines  luden,  welche  den  19  Iun.  1785  in  dem  hiefi- 
gen  Bethaufe  der  Augsburg.  Confeflionsverwandten 
verrichtet  worden  ift,nebft  der  ganzen  übrigen  Tauf« 
handtung.  Wien  1785.  8*  Rüge  aufteilender' Un- 
Wahrheiten  und  Verleumdungen,  welche  der  Verfaß 
fer  der  Reifen  durch  das  fudiicbe  Deutfchland  (Phil. 
Lud».  Herrn.  Röder)  von  der  evangelifchen  Gameine 
su  Wien,  ihrer  gottesdienft  liehen  Einrichtung  und 
dem  Charakter  ihrer  Prediger  in  die  Welt  geftreuet 
im  Journal  von  und  für  Teutfchlahd  1789*  St,  Fi. 
Einige  Charakterzüge  des  fei.  Hrn.  Erttft  Frkdr.  Andr. 
Giüp/V,  gewefenen  Confiftorialraths  und  zweyten 
Predigers  der  evangel.  Gemeine  A.  G.  zu  Wien;  in 
Beyer s  aligemeinem  Magazin  für  Prediger.  B.  j.St.  5. 

(1789-)  anch  eiiwdn  (Nürnb.)  1789.  8-  Beruhi- 
gungsgrttnde  der  Vernunft  und  des  Chriftenthums 
bey  dem  gegenwärtigen  Kriege;  eine  Predigt  über 
P£46*.  Wien  1790.  8-  Predigt  bey  Veranlaffung 
des  Todes  unfers  geliebten  Kaifers,  Jofephs  II,  über 
Pf  1 16t  JJ.  Am  Sonnt.  Reminifcere  gehalten.  OaH 
1790.  8*  (auch  in  der  Auswahl  der —  GedächtniuV 
predigten  —  auf  Jofephs  Tod,  oder  des  neuen  Mi« 
^azins  vorzüglicher  Predigten  7ten  Tk)  Ermunte- 
rungsrede an  feine  Gemeine  nach  der  Huldigung  Leo* 
poldsll.  Daf  1790.  gr.8«  Sammlung  einiger  Can« 
aelvortrage.  DaC  1794.  gr.  8*    Gcdächtnifsrtde  auf 
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den  höchftfcligen  Kaifer  Leopold  II,  über  Luc.  12, 
4?  -44-  gehalten.  Wien  1792«  8«  Zwey  öffent- 
liche Vorträge  Uber  die  ächte  Bürgerereue.  Im  Bet- 
haufe der  Augsburg.  Confefltonsver  wandten  zu  Wien 
gehalten.  Daf.  1793.  8-  Zweyte  Aufl.  mit  Geneh- 
migung det  Verf.  herausgegeben  und  mit  Anmerkun- 
gen verfehen  von  C.  Vtkhufen.  Stade  1793.  8. 
Anleitung  zur  gründlichen  Erkenntniß  dej  chrift« 
liehen  Religion »  zum  Gebrauch  in  den  Schulen  der 
Augsburg.  Confeflionsverw.  in  den  kaifcrl.  königl. 
Erblanden.  Nach  höherm  Auftrage  verfaßt.  Wien 
1794,  8-  (Eine  nene  Aurlage  ift  angekündigt«)  Vor- 
fchlag,die  Nutzbarkeit  der  öffentlichen  Religiontvor* 
träge  zu  befördern  \  im  neuen  theologifchen  Journal 
von  Hänlein  und  Ammon.  B%  4.  St.  1.  (1794.)  Er- 
munterungen  an  die  ProtefUnten  zu  einem  ftülen 
und  ruhigen  lieben  in  aller  Gott&ligkeit  und  Ehr- 
barkeit. (Eine  Predigt.)  Wien  1794*  8»  (Wieder 
abgedruckt  in:)  Zwey  öffentliche  Vorträge,  veran- 
laßt durch  die  gegenwärtigen  Zeitumftände.  Gehal- 
ten im  Bethaufe  der  Augsb.  Conf.  Verwandten.  DaC 
1794*  8-  ZNrcY  K-riegspredigten  \  in  Veltbufens  chrift- 
Jichem  Troftbuche  in  Kriegszeiten  (1795).  —  Wird,,* 
in  Verbindung  mit  feinem  Col legen  ....  Schmidt^  für 
Joßph  Stahel  und  Comp,  überfetzen :  (John? — vergl. 
Gött.  Zeit.  1795.  S.  1505.)  Drytdale't  fermpna, 
(Kennte  nicht  berichtigt  werden,) 
FORCHHAMMER  (Johann  Ludolph) ,  Subrtctor  der 
Stadtfcbult  und  Ltbrtr  ,der  ßürgerßbult  m  Hufum  feit 

1788» 
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*7&8;  Rabcnkirtbeü  in  der  Sehl  iesharde  Amt* 

Gottorff  ir»  #2  0#o£.  1764»  Nachricht  von  der 

Bflrgerfchule  zu  Hufum  und  einer  damit  verbunde- 
nen kleinen  Erziehungsanila Itj  in  den Sch!es\r.  Holft. 
Prov.Ber.  17p;.  H.  3  und  4. 

(N.  5.)  FR  AHM  (H. .  .)>  kouigl.  diwfiher  RtgimtntscJji- 
rurgus  zu  . , . gel»,  ta  . . . .  77. . .  §$.  Reich rei^ung 
einer  neuen  Methode»  veraltete  Gefchwüre  der  un- 
tern Gliedmafsen  zu  heilen.  Altona  f  704..  g. 

(N.  4.  5.)  FRANCKE  (Georg  Samuel),  Retter  ander 
Sta.itfibutt  zu  Hufum  feit  1788'  vorHer  fett  1784  Leh- 
rer an  der  neu  zu  errichtenden  Bttrgerfchole,  oder 
vierter  Lehrer  an  der  Stadtfchuk  dafclbft;  geb.  zu 
Hörnerkirchen  in  der  Graffchafc  Ranzau  den  7  Sepr. 

§§•  Empfehlung  und  Entwicklung  der  Lehr- 
methode rnathematifcher  Anfangsgründe  auf  niedem 
Schulen;  in  %  E.  CiUariur  10  Sammlung  Hufumi- 
fcher  Schulfachen,  Schieiw.  178&  4*  In  viefern 
Unterricht  in  den  Anfangsgründen  der  angewandten 
Mathematik  in  einer  ßurgerfchule  nöthig  fey;  in  der 
1 1  Sammlung.  DaC  1787.  4,  *  Philofophifch-theo- 
logifche  Abhandlung  Ober  dat  Verdienft  der  chrift- 
lichen  Religion  um  die  Lehre  von  der  Unfterblich- 
keit  der  menfehlichen  Seele.  Flenib.  1788*  8*  Com- 
mentaüonet  quaedam  theologicae  de  librorum  V.T. 
in  inftitutione  populi  praeftantia  et  ufii,  Prima  uni« 
verfaüs  quid  de  11.  V.  T.  in  inftitut.  pop.  praeft.  et 
tifi]  in  univerfum  fit  iudteandum?  Slesvici  1788*  4* 
Ueber  die  Vorzuge  und  Mängel  unftrs  Zeitalters  für 
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den  ftudirenden  Iöngüng.  Rede  beym  Antritt  des 
Re&orats.  Schlesw,  1788«  8«  *  Einige  Ideen  über 
das  Verhältnifs  der  Religion  zur  Sittlichkeit»  in  eini- 
gen Briefen.  Veranlaßt  durch  die  von  den  Direkto- 
ren des  Stolpe fehen  Legats  in  Leiden  für  das  lahr 
1789  bekanntgemachte  Preisfrage:  An  fint  ©ffi< 
atque  hominem  natura  obligatum  efle  demonitrari 
nequeat,  nifi  pofita  an  im  am  m  imnwtalita,te?  Kiel 
I789v  8«  (auch  als  Programm  in  der  12  —  13  ift 
ein  Druckfehler  —  Sammlung  Hufum.  Schulfachen«) 
üeber  den  Hang  zu  Zerftreuungen  bey  der  ftudiren- 
den lugend,  nebft  Lebensumftände  und  Charakter- 
zQge  des  Hrn.  Johann  Heinrich  Fri/5,  gewefenen  Con- 
reftors  cu  Hufum  (welche  im  Magaz.  jfür  Schulen 
B.  1.  St.  %  wieder  abgedruckt  find)*  in  der  1 3  Samm- 
lung HuH  Schuld  Schlesw,  1790»  8-  Hu£  Schuir 
14  Sammlung*  voran  ein  Brief  tiber  die  Frage:  In 
wiefern  öffentliche  von  Schullehrern  felbft  mitge- 
theilte  Schulnachrichten  zur  Charlataneria  fcholaftica 
und  inwiefern  fie  vielmehr  in  das  Gebiet  der  Pflich- 
ten gehören>  die  gewißefthafee  Schulmänner  dem  Pu- 
blikum überhaupt,  dem  öffentlichen  Inftitur,  woran 
fie  arbeiten, und  Geh  fclbft  fchuldig  find?  Da£  1791« 
8.  Pr.  Xenophontis  in  Cyropaedia  „imperatoris 
kborcs  honore  fieri  leviores  iisdemmilitum/'queifr» 
admodum  ad  ordinem  eruditorum  queant  aeconv- 
modari?  ib.  179a«  4«  Hu£  Schuld  15  Sammlung 
(enthalt  eine  Nachricht  von  der  feit  Ottern  1791  ge- 
troffenen veränderten  Einrichtung  der  dortigen  Stadt- 
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fchtile  und  den  darnach  feit  der  Zeit  getriebenen  Lt- 
dionen). Schlesw.  1792.  g.  Unterricht  in  den  nö- 
thigften  Sachkenntnißen  für  die  bürgerliche  lugend 
(in  Verbindung  mit  J.  Q.  Witt).  Daf.  1792  (eigent- 
lich 179 3>  8-  Zwey  ftarkeTheile  (mit  9  Kpf.  zum 
2Th.),  nebfi  drey  Anhängen  (mit  2  Kp£  zum  3  An- 
hange). Da£  1793.  (Oer  trfit  hat  auch  den  befbn- 
dern  Titel:  Kurzer  Unterricht  von  den  Gefchöpfcn 
der  £rde  und  vornümlich  von  dem  Menfchen ,  alt 
dem  edelften  derfelben.  Der  zweyt e :  Kurser  Unter- 
richt in  hiftorifehen,  geographifchen ,  mathemati- 
fehen,  phyfikaiifchen  und  mat  hematifch  -  phyfikali~ 
fehen  KenntniflTen,  ibvreit  fie  gemeinnützlich  find. 
Der  erfii  Anhang  enthält  die  Erdbefchreibung  und 
Gefehichte  von  Dännemarl.,  ntbft  einer  genealogi- 
fehen  Tabelle  und  Zeittafel  \  der  zweytt  darWichtig- 
fte  aus  der  deutfihen  Sprachlehre;  der  dritte  die  An« 
fangtgründe  der  Steuermannskunft.)  Virgil«  Aen. 
Ge£  6\  255 -753.  in  Hexametern  uberfetzt;  ein  Ver- 
fuch  und  eine  Probe,  nebft  einem  Nachtrage  zur  15- 
ten  Samml.  HuC  Schulf.  Daf  (1793)  g.  Hu£  SchulC 
16  Samml.  Voran:  Ueber  den  Gehalt  des  erften  Ci- 
ceronianifehen  Tufculanifehen  Dialoge,  in  Beziehung 
auf  den  Phadon  de«  Plato;  in  Form  eine«  Briefe« 
(nebft  einer  Memorie  auf  den  fei.  Con£RathAf«yer). 
Daf  1793.  g.  (Die  philologifehe  Abhandlung  Acht 
auch  im  Schulmagazin  B.  2*  St.  2O  Einige  Canzel- 
reden,  für  nachdenkende  Freunde  des  biblifehen  Cbri- 
ftenthums  beftimmt,  erweitert  und  mit  einigen  An- 
merkungen begleitet.  DaC  1793.3.  De  rarione,  qua 
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eft  critica  philbfophia  aii  Interpretationen?  librorum 
in  primit  facrorum  (vor  der  17 Samml.  Huf  SchulC) 
Slesvici  1794.  8-  (auch  abgedruckt  im  neuen  Schul- 
magazin  3,  2.)  Pr.  orationit,  qua  in  fchola  (aluta- 
vit  Wolfrathum.  Socratis  laudes,  qutbus  concludit 
XenophonMemoratohüm  opusculum  einübet  do&o- 
ri  chriftiaho  fc&andae  proponuntut«  ib.  cod.  8.  De 
noyoofficia  eruditorum  tamquam  peculiarem  d  oft  ri- 
tt ae  morum  "parte m  (ingulatim  traftahdi  more  in 
univerfitatibusnonnullis  Urterariit  nuperufureeepto 
acroafc,  (vor  der  1 8  Samml.  HuG  Schuld)  ib.  1795. 

—  Außerdem  hat  er  tbejU  einige  kleine  Auffitze 
in  die  Schlerw.  Holft.  Prov.  Ber.  einrücken  laflen,  (na- 
mentlich: Einige  Nachrichten  über  den  Zuftand  der 
Manufaduren  und  Fal-  tken  in  derStadcHufum  17871 
H.  2.  Einige  Nachrichten  über  den  gegenwärtigen 
Zuftand  der  Manufafturen  und  Fabriken  in  Friede« 
richtftadt;  H.  5.  Proben  des  Manufacturfleilses  im 
nördlichen  Theile  de«  Herzogthumt  Schleswig  1792. 
H*  3.)  theils  Bemerkungen  über  einzelne  Stellen  des 
Tacituf  Ann.  1.  1.  cap.  28-  und  de  Germ,  c  12«  f 
im  Schulmagazin  B.  1.  St.  %.  mitgetheilt.  (Nach  dem 
Autvgrophum.) 

(M.)  FR ANCKE  (Joachim),  DcBor  der  A.  Q.  und  aus- 
übender Arzt  zu  Schleswig  feit  t7$2t         kbnigL  duni* 
ßher  At  chiater  feit  178 1  >  ph.  zu  Wilßer  den  aj  Febr. 
ij2i.  D.  inaug.  praef  Q.  E.  Himbergen (dem 

Adelung  tie  beylegt)  de  calore  et  frigore  corporis  hu- 
mant  et  d«  modo  agendi  raedicanaentotUm  refrig«- 
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rantium  et  calefaciemium.  Jenae  175  t.'  4.  Philo« 
fophifche  Betrachtung  der  Arzeneykunde  und  des 

Arnes  I7S3*  (ift  wahrfcheinlich  nicht  verfchie- 

den  von  der  in  Wilhelm  Heinfius  allgemeinem  Bücher* 
Jexikon  aufgeführten  Schrift :  Philoibphifche  Abbil- 
dung der  Arzeneyerkenntnift  und  des  Arzeneyver- 
Händigen  überhaupt  betrachtet,  Altona  I754.  4J.) 
Verfuch  in  phyfifchen  Betrachtungen  über  die  Urfache 
und  Entftehungsart  des  Erdbebens,  Schlesw.  17.56» 

< 

$<    (Nach  dem  Autograpbum.)       )  %,, '       >         \  , 
FRJEDERICrL  CHRISTIAN,  Herzog  zu  Helft  ein- Sonder- 
burg^Auguftenburg,  fiicc.  feinem  Vater  den  15  Nov. 
J794>  geb.  den  28  Nov.  tytf.  §§.  Rede,  gehalten  bey 
Austheilung  der  jährt,  akadem.  Preife  in  Kopenhagen, 
den  1 1  April  1795  \  in  den  Prbv.Ber.  1705.  H.  4. 
(N.  1.)  FRfEDERICI  (Ernft  Ludewig),  Hofprediger  *uf 
Glücksburg  in  der  Munkbrarupper  Harde  Amts  Flens- 
burg feit  1787,  vorher  Paftor  zuKahlebuy  und  Mol- 
denk;  geb.  zu  Burg  aufFebmern  (vo  fein  Vater  Georg 
Ernft  F.  Kirchcnprobft  und,  Hauptpaftor  war)  den 
f  May  17;;.    §§.  *  Empfehlung  der  Rechen-  und 
Schreibkunft,  auch  für  Leibeigene.  Hamb.  g. 
(wird  im  Meufil  einem  von  unfcrmSchriftfteller  ver- 
fchiedenen  E...  L...  Friedend  beygelegt.)  Pauli 
Brief  an  die  Römer,  tiberfetit.  Dan.1783. 8.  *Nach* 
jpchtvon  einer  neuangelegten  Induftriefchul*  im  Fle* 
»•  cken  Glücksburg  >  in  den  Schi.  Holft.  Pro v.Ber.  1793. 
H.  5.    Predigten  am  Pfingftfefte;  auf  höchßcm  Be- 
fehl zum  Druck  gegeben.  Altona  1794.  g.  Schul- 
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reglemtnt  für  die  vereinigte  Lehr- und  Arbeitsfchule 
in  Glücksburg»  nebft  einer  darauf  fich  beziehenden 
Predige  ^ind  Einweihungsrede.  Flensb.  179$.  8.  — 
In  Göttingen»  wo  er  von  1768  bis  1771  ftudirte, 
war  er  einer  der  erften  Mitarbeiter  der  phitologi (eben 
Bibliothek,  die  unter  C.  W.  F.  Walchs  Aufsicht  I770nv 
herauskam»  (Mitgctheilt.) 
FRIES  (Heinrich  Hänfen)«  DoHor  der  A.  G.  und  aur üben* 
der  Arzt  zu  Flensburg  feit  176g  ;  geb.  dafelbß  den  17 
März  1J43.  §$•  D.  inaug.de  caufa  caloris  "in  corpore 
animati.  Halae  1766.  4.  (Mitgetbetlt.) 
FRISE  (Conrad  Heinrich),  des  Predigtamts  Candidat;%u 
Flensburg;  geb.  zu  Hu/um  den  t  März  rj6$.  *  Er- 

sählungen, moralifchen  und  hiftorifchen  Inhalts,  aus 
dem  Engl ifchen.  Flensb.  1789.  8.    *  Die  erfahrne 
Ratlfgcherinn,  in  einer  Reihe  von  Briefen  einer  Mut- 
ter an  ihre  Töchter.  DaC  J79X  $•    Anleitung  sur 
vernünftigen  Beurtheilnng  und  Benutzung  trauriger 
Naturbegebenheiten,  Eine  Predigt  über  1  MoC  35, 
3.  bey  Gelegenheit  der  eingeäfcherten  königlichen 
Burg  den  30  Marx  1794  zu  Flensburg  gehalten.  DaC 
1*794.  8«~  Einige  anonymifche  Auffatzc  in  verfchie- 
denen  Journalen  und  Wochenblättern.  (Mitgetbeilt.) 
FROELICH  (F. .  H  .x.  W. Diakonus  zu  Qrundbof  in 
der  Husbye-Harde  Amts  Flensburg  feit  1794;  geb. 
,  auf  Glücksburg  den  2 j  Sept.  ijtp.    §§•  Das  Emte{j|ft. 
Ein  Singfpiel  in  einem  Aufzuge.  Aus  dem  Däninnen 
von  Tbaarup,  nach  der  Muixk  des  Kapellmeifters  Schulz 
überferzt.  Altona  1799.  8- 
FU  ERSEN  (Johann  Nikolaus),  Bargermeißer  zu  Eckern- 


Digitized  by  Google 


o§o         131  o$o 

forde  l  geb.  zu  Schleswig  den  io  Nov.  /7J7.    §§.  Nach- 
richt von  dem  Fortgange  der  in  Eckernförde  ange- 
.  ordneten  Verbeflerung  des  Armenwefens  ;  in  den  Schi. 

Hotft.  Prov.  Ber.  1793*  H.  t.  (Revidirt.) 
(N.  5.)  FUNK  (Nikoraut),  zweytex  Compaflor  zu  Altona 
feit  1791,  vorher  ftit  1790  Ad juna  an  dertelben  Kir- 
che und  Nachmittagsprediger  zu  Ottenfen  j  geb.  zu 
Marne  (nicht:  Morne)  in  Süderdithmarfchen  den  12 
May  ijöj.  Z\ro  Ancrittipredigten,  gehalten  zu 

Altona  undOttenfen.  Altona  175)0.  2«  Predigt  zum 
Andenken  des  fei.  C  R.  und  Probften  Lange>  gehalten 
am  zweyten  Sonntage  nach  Epiph.  DaC  1791«  S« 
Rede  bey  der  Einweihung  der  neuen  Armen-  und  Way- 
fenhautfchule  in  Altona  gehalten.  Daf  1794.-8.  (Rev.) 

GARMSEN  (Johann  Heinrich),  Doclor  derA.  G.  und  aus» 
übender  Arzt  zu  Tündern;  geb.  dafelbfi  den  21  Febr.  1722, 
§§.  D.  inauguralis  de  cihorum  concoftione  in  ren- 
triculo.  Hafn.  1764.  g.— Vergl.  JForw  3,  237. 

GEHRT  (Johann),  Doclor  der  A.  Q.  und  feit  176*1 
äbenderArzt  in  Altona;  geb.  zu  ffltfler  den- 30  Aug.  7737. 
$§.  D.  inaugur.  de  nitro  cubico,  praeüde  Rud.  Augufl. 
Vogel)  Goett.  1 76*0.  4.  (Mitgetbeilt.) 

GERCKEN  (Sebaftian  Hinrich),  Licenciat  der  Rechte  und 
zweyter  Stadtfecretair  in  Altona ;  geb.  zu  Lübeck  den  2+ 
lul.  i-j2g.  Difp.  de  juribus  fidejufförit  cambia- 

lis.  Gieße  1753.  4.  (Mitgetbeilt.) 

(N.  1  u.  5.)  GERSON  (Jofeph),  DoHor  der  Medicin  und 
Chirurgie  9  wie  ancb  ausübender  Arzt  und  Geburtshelfer, 
von  1776  bif  1779  in  Altona,  nto  er  auch  anatomi- 
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fche  Vorlefungcn  gehalten  hat,  und  feit  1779  inHam* 
burg>  jüdifchcr  Nation;  geb.  zu  Altona  im  lunius  1756. 

Hiftoria  febris  putridae,  ex'dilacerata  et  reli&a 
poft  abortum  in  utero  placenta  ortae;  in  Coli.  foc. 
..  med.  Hafn.  Vol.  2-  0775-)  Haemorrhagia  Vehe- 
menz uteri  foetut  foreipe  extra&usj  in  Todt's  medi- 
cinifch -Chirurg.  Bibl.  B.  2.  St.  2.  S.  j  99  ff.  ,  Partus 
gemellorum  larga  haemorrhagia  ftipatus;  daf  B.  3. 
St.  3.  S.  ZI  I  ff.  Sylloge  obfervationum  de  partu  la- 
boriofo,  diff.  inaug.  praefide  Jo.  Anir.  Murroy,  Goett. 
177 6*  4.  Beobachtung  bey  einer  Frau,  die  eine 
Frucht  in  ihrer  Murtertrompete  drey  Iahre  und  cini- 
ge  Monate  getragen,  welche  durch  den  Hintern  ent- 
bunden worden,  mit  erläuternden  Gefchichtcn  und 
Anmerkungeu.  Hamb.  1784.  {J. — -Auf  dem  bey  {ei- 
ner Promotion  herausgekommenen  Programm  von 
J.  A,  Murray  find  einige  biographifche  Kachrichten 
von  ihm  aufgenommen  in  Tade's  Bibl.  B.  5.  St.  1.  S. 
(Mitgethtilt.) 

(M.  u.  N.  1.5.)  von  GEEjLSTENBERG  (Heinrich— nicht : 
Hans  — Wilhelm),  privatißrt  feit  1785  in  Altona >  war 
zuerft Drägonerlieutenant  zu  Schleswig,  dann  Ritt- 
meifter  zu  Kopenhagen,  feit  1771  geheimer  Confe- 
renzfecretair  dafelbft,  feit  1773  Committirter  in  der 
Rcntckammer  dafelbft  und  feie  1775  dänifcher  Re- 
fident  und  Conful  zu  Lübeck  \  geb.  zu  Tondem  dm 
3  Tau.  7737.  §§.  Tändeleyen.  Leipzig  1759.  Ver- 
beflerte  Auflage  1760.  8.  3te  Aufl.  1765-  8*  *Pro- 
faifche  Gedichte.  Altona  1759.  g.  (JForm ;  Kopenh. 
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1770  fchehtt  ein  n$uer  Titel  zu  fcyn.)    *Krieg$Iie-  /  . 
der  eines  königl. dftniföhen Grenadiers  bey  Eröffnung 
des  Feldzuges.  (Altona)  1762.  12-    *  Handbuch  für 
einen  Reuter,  von  Ok  Madfen  (oder  W.  F.  Graf  von 
Schmettau  I.)  Reuter.  Altona  1763.    *Die  Braut, 
eine  Tragödie  nach  Fr.  Beaumont  und  J.  Fletcher. 
Nebft  kritifchen  und  biographifchen  Abhandlungen 
über  die  vier  größten  Dichter  des  altern  Brittifchen 
Theaters  und  einem  Schreiben  an  den  Hrn.  Kreis« 
ftcuereinnehmer  Weife,  itopenh.  und  Leipzig  1765. 
g.    *  Briefe  über  Merkwürdigkeiten  der  Litteratur. 
ifter  Band  in  3  Sammlungen.  Schlesw.  1766*. 
g.  Die  4te  Sammlung  führt  den  Titel:  ücber  Merk- 
Würdigkeiten  der  Litteratur;  der  Fortfctzung  erfteg 
Stück.  Hamb,  und  Bremen  1770.  8*  (Dic  Abhand- 
Jung  über  die  fchlechte  Einrichtung  des  Italienifchen 
Singgedichtes  ift  aus  dieftn  Briefen  auch  in  C.  F.  Cra* 
wert  Magazin  der  Mufik  —  Iahrg.  2*  St.  5  und  6.  — 
abgedruckt.)    *  Gedichte  eines  Skalden.  Kopenh. 
1766»    Ariadne  auf  Naxos;  eine  tragi (che  Can täte 
mit  Stiegels  Prokris  und  Kephalus,  componirt  von 
Scbeibtn.  Daf.  1767«  Fol.  —  mit  Veränderungen  aus  \ 
einem  Briefe  des,  Verfaflers  herausgegeben  von  jf.  C 
F.  Bach.  Lemgo  1774.  —  mit  neuen  Veränderungen 
in  Rcichards  Theaterjournal.   (Jtalieniföh  überfetzt. 
Neapel  1732.)    ügolino,  eine  Tragödie  in  5  Aufzü- 
gen. Hamb,  und  Bremen  1768*  kl*  4*  (Dänifch  über* 
letzt  von  J(pbann)  Ii  (ermann)  M(efcr).  Kopenh« 
1779.  8.)    Minona  oder  die  Angelfachfen,  ein  tra- 
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gifches  Melodrama  in  4  Acten.  Hamb.  1785.  *  Zwey 
Kammern  im  Staate?  oder  Einet  nach  Bolingbrokt 
fyftematifch  beantwortet  von  Jammerfried  Wett- 
ftein ;  im  deutfehen  Magaxin  1 792.  Nov»  *  Die  Theo- 
rie der  Kategorien  entwickelt  urid  erläutert.  Altona 
1795.8*  *  Ob  die  Accentuation  der  Ausbräche  vom 
Sylbenmcuße  abhängen  könne?  im  Genius  der  Zeit 
Iun.  1795.  —  Hat  auch  hauptfächlich Antheil  ander 
Hoifteinifchen  Wochenschrift,  dem  Hypochondri- 
ften.  Schlesw.  1763.  Frankf,  und  Leipzig  1767. 
VerbeiT.  Ausgabe.  Hamb,  und  Schlesw.  177  f.  2  Bän- 
de >  und  ichrieb  ehedem  auch  Receniionen  für  die 
neue  Hamburger  Zeitung,  —  Seine  Grazie  ift  francö- 
fifch  nachgebildet  von  Berquin  in  deflen  1775  erschie- 
nenen Gedichten.  Ueber  fetzungen  einzelner  Gedich- 
te aber  finden  (ich  in  den  reviews,  im  Journal  Oran- 
ger, in  Hubers  Choix  Tx>m.  Q,%  in  Bertolds  Idea  della 
bella  Ietter.  Alem.Tom.  1,  fo  wie  Gratierne  in  Birclt 
nye  hidortf  k  Magazin  af  Fortxllinger.  B.  2.  St.  2.— 
Sein  Hymnus  auf  die  Harmonie»  componirt  von  F. 
X.  A.  Hunzen ,  erfcheint  bey  H.  G.  Nägeii  in  Zürich« 
*—  Sein  Biidnift  vor  dem  Voflifchen  Mufenalmanach 
auf  das  lahr  1777,  (wo  fich  auch  in  vermiedenen 
Iahrgängen  Gedichte  von  ihm  finden),  und  vor  dem 
50  Band  der  neuen  Bibl.  der  fchönen  WilTenfch.  Vgl. 
Worin  i,  347  und  3,  243.  (RevidirtJ  Von  der  ihm 
hie  und  da  beygelegten  üeberfetzung  des  Beattifs  C  ' 
van  Rüdinger* 

(M.  u.  N.  4.  5O  GEYSER  (Samuel  Gottfried),  Bruder 
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des  Cbriftian  Gottlieb  G.  xtiMexifils  Künftlerlexikon  — 
Doaor  der  PbiUfiphie  (feit  1765)  und  Theologie,  der 
Unten  ordentlicher  Profeffor  zu  Kiel  feit  XJ^J^wie  Much 
Konigl.  Dänifcher  Kirchenrath  feit  1782»  Würklider 
Kirchenrath  ftit  1789,  vorher  (eit  1771  Profeflbrder 
morgcnUtadifcheji  Sprachen  an  dem  Gymnafium  zu 
Rcval  und  zuerft  Adjunct  der  philofophifchen  FacuU 
tät  zu  Wittenberg;  geb.  zu  Görlitz  den  n  lau.  ^40. 

Diflertatt.  tres  de  ufu  patrum.  Wittenb.  1765. 
4»    Pr.  Poltae  Qraecji  antiquiores  interpretis  facra- 
rum  litterarura  magiftri.  ib.  1768*  4»  Predige  vom 
\rciien  Verhaken  der  Heiligen  in  Anfehung  ihrer  ver- 
•    borgenen  Fehler.  Leipzig  1769.4.    Progr.  vom  Pa« 
triotiimui.  Revali77i.4.    Pr.  von  der  Leichtig- 
keit des  Patriotismus  unter  einer  guten  Regierung» 
DaC  r772*    Pr.  zu  der  Feyer  des,  feftlichen  Taget, 
welcher  dem  Andenken  des  1774  mit  den  Türkei* 
gefchloftnen  Friedens  gevidmet  ift.  DaH  1775*  4* 
Pr.von  derTheilnahme  des  Staats  an  der  öffentlichen 
Erziehung.  DaC  1775.  4«    Pr*  von  der  NothNren- 
digkeit,  den  öffentlichen  Schulunterricht  den  Bedürf« 
niflen  und  dem  Gefchimck  der  jedesmaligen  Zeiten 
,  anzupiflen.  Da£  1776-  4.    *  Zweifel  bey  der  ge- 
wöhnlichen Utberietzung  und  Erklärung  einiger  Stel- 
len in  den  Pfälmen»  im  aten  Bande  der  Cramerfchen 
BeytrÄge  (f778).  Progr.  Pafchale:  Difputantur  non- 
null«  univerft  de  dubitationibus  contra  hiftoriam 
reditus  JX.  ad  vitani  allatis.  KU.  177$.  4«  Apho- 
ethici  in  ufum  (cholarum  fuaruro  ßripti.  ibid. 
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1739-  8«  (vird  im  Bremer  Schulmag,  2,  r,  212  — 
mirabile  diclu! —  zu  den  Cbreflomaj&ien  gerechnet.) 
—  Recenfionen  in  den  novit  A&is  Eruditorum ,  J. 
A.Ernefifs  theologifcher  Bibliothek,  und  den  jMii- 
fihen  gelehrten  Zettungen.  —  Vergl.  Gadebußb  im 
ißen  Th.  feiner  Lieflandifchen  Bibliothek  und  J.  C. 
Veltbufens  Programm  zur  Do&orpromotion :  anno- 
tationum  philologicarura  et  exegeticarum  ad  IeC  6$% 
1-6.  fa(cic.-2.  Kil.  1777.  4«  (Bevidirt.*)  Sejn  von 
Of/er  gezeichnetes  Bild  vird  fem  Bruder  in  Rupfer 
ftechen,  * 
^  (N.  5.)  GISEKE  (Ludwig),  Sohn  des  Nikolas  Dietrich 
G.  im  Adelung  und  Bruder  des  Ernft  Johann  Ludwig 
OttoG.  im  Meufel — Herzogt.  Braunfcbweig-Beverifiber 
Rath  zu  Glücksburg  ftit  1794  (vorher  Secretair  zu 
Meisdorf );  geb.  zu  Quedlinburg  (nicht:  Hamburg)  den 
21  Iul.  1756.  §§.  Seine  litterarifchen  Arbeiten  find 
meißens  in  Journalen  zerftreut  und  zum  Theil  ohne 
feinen  Namen  erfchienen  in:  Allerneuefte  Mannigfal- 
tigkeiten, von  den  Iahren  1783  und  1784*  Deut- 
fches  Mufcum,  von  den  1. 1785  bis  1788«  Gotting« 
fche  BlumenJefe,  von  den  I.  1786  bis  1790.  Neuer 
deutfcherMcrcur,  von  den  1. 1790  und  179 1.  Deüt- 
fches  Magazin,  von  den  I.  1791  und  1792.  Br£un- ' 
fchweigifches  Magazin,  von  den  I.  1791  bis  1793» 
*—  Gab  mit  feinem  feruder  herans:  *  Gemälde  Und- 
lieber  Gluckfeligkeit.  Von  zwey  Brüdern  (unter  der 
DedLcation  haben  fie  fich  genannt).  Leipzig  1791.  8« 
(Den  Anfang  «iner  fchwedifchen  Üeberfetzung  ließ 
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GfinetU  befbrgen.)  — 6  Erzählungen  aus  dem  Men- 
fchenleben,  dem  Thierreich  und  der  Ideenwelt.  DaC 
1794.  8»  mit  einem  Kup£  {Nach  dem  Autographum.) 
GLASEMEYER  (Nikolaus  Hinrich),  Pafior  zu  Breiten- 
bürg  in  der  Herrfchaft  gleichen  Namens,  Probftey 
Münßerdorfo  geb.  zu  KeUingbufen  Amts  Rendsburg 

11V*    §  §•  Eine  Trauerrede  zu  Iena  Eine  Rede 

bey  der  Hinrichtung  einer  Mordbrennerinn  ...... 

{Mitgetheilt.) 

voft  GOESSEL  (tfriederich  Chriftian),  Königl.  Danißher 
Kammer  herr  und  Confereuzratb  in  Schleswig,  welchen 
Ort  er  Oftern  1796  mit  Kiel  vertaufchen  wird  \  war 
vorher  außerordentlicher  Gefandter  am  türkifqhen 
Hofe,  nachdem  er  in  auswärtigen  Angelegenheiten 
feines  Hofes  in  Berlin,  Madrid  und  Venedig  alsLega- 
tionsTecretair,  Chargen  des  affaires  und  Legationsrath 
gedient  hatte;  geb.  zu  Schleswig  dm  3  Auguffl  7722. 
*  Freyraüthige  Gedanken  über  Patriotismus  oder  Va- 
terlandsliebe, von  einem  Weltbeobachter.  Schlctw. 
und  Kiel  1787.  g.  Sendfehreiben  an  Hrn.  B.  D.  R,, 
die  Schädlichkeit  nächtlicher  Privatlchmaufcreyen 
betreffend.  Da£  1794.  8*    (Nach  dem  Autographum.') 

(N.  J.  4..5O  GOSCÖ  (Jofias  Ludwig),  privatißrt  ßit 
1794  zu  Hamburg,  lebte  vorhin  zu  Kopenhagen,  LeifK 
«ig  und  Weimar;  geb.  zu  Preetz  den  iilatt.  rj6f.  $§. 

.  Entwurf  eines  Plans  zu  einem  vollftändigen  Syftem 
der  fämtlichen ,  einem  Staatswirthe  nothwendigen 
Wiffenichaften;  zur  Erläuterung  verbunden  mit  ei- 
jaer  Entwiklung  einiger  der  erften  Gegenß&nde  der 
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Seaatswirthfchaft.  Kopenb.,1787.  §.  Pliilofophi- 
Iche  Aphortsmenjttber  die  Staatswirthfchaft.  Da£ 
1789«  8**  Fragmente  über  den  Ideenumlauf.  Da£ 
J789.  8.  Menfchenlehre  für  den  Weltbürger  und 
Staatsmann*  1  der  Band.  Da£  1789*  8«  (tehlt  im  Re- 

\  §  V 

pert.)  Der  Cjeift  der  Menfchenkenntnifle  und  Staats-  • 
Weisheit.  ißenB.  jftes  St.  Sept.  1790.  Berlin.  8* 
Gefpräch  über  den  Ausfpruch  des  Plato,  daß  die  Welt 
nicht  eher  glücklich  werden  kann»  bh  die  Regenten 
Philofophen  oder  die  Philoibphen  Regenten  werden; 

einer  Nachricht  von  vermiedenen  herauszu- 
gebenden Schriften.  Kopenh.  1791«  8«  *  Bibliothek 
der  Charitinnen,  ifter  B.  mit  Kupf.  Gotha  179a» 
1  %*  2ter  B.  1 794.  *  Politifch-  ftatiftifch-  mercan- 
tili&hes  Mufcum ,  oder  Beyträge  zur  Aufklärung  in 
der  StaatswuTenfchafc  und  zur  Leitung  der  kaufra&n- 
niichcn  Speculation.  ifter  Band.  Erfurt  1794.  8«—" 
Die  von  ihm  in  der  Oftermefle  1795  omnymifcb  an- 
gekündigte Ueberfetxung:  Die  Ritter  vom  weiften 
Schwan,  oder  der  Hof  Carls  des  Großen.  Eine  hi- 
ftorHche  Erzählung.  Aus  dem  Franzöfifthen  der  Grä- 
fin von  Genlis.  3  Bände.  Hamb.  8-  erfcheint  Ottern 
1796«    (Revidirt.)  '* 

GRANGAARD  (Paul  Hänfen),  Tajhr  zu  SchobüU  Amt!  , 
rlufum;  gib.  zu  Ifisbyey  einer  Gemeine  des  Gutes 
Tröyborg  unter  der  Infpeäion  des  Bifchofs  zu  Ripen 
im  Herzogthum  Schleswig  bey  Tondern,  den  2;  März 
'7*4*  Verfiich  einer  metrifchen  Ueberfetxung 

des  Propheten  Jonas.  Flcnsb.  1792.  8*  (Rtvidirt.) 

-  GRAUER 
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GRAUER  (Hieronymus),  Prediger  tu  BJes  Amts  Apen- 
radc  fcit  17^5;  ge*.  zujordktrcb  deftelbcn  Amts  ^e» 
177 . .  $§•  *  Einige  Nachrichten  von  den  in 
den  Aetmern  Tondern  und  Apenrade  verfertigten 
Tüchern;  in  den  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ben  179a. 
Jf.  5« 

GREIF  (Georg  Hjnrich),  Diakanus  an  dir  St.  Nikolaiksr- 
cbe  in  Flensburg  feit  178Ä»  vorher  feit  176Z  Diakon 
nus  zu  Büium  in  Norderdithmarfchen  *,  geb.  tu  Heide 

tien  2  lun.  r-ftf.  Aufser  einigen  Gedichten^  die  zu, 

■ 

verfchiedenen  Zeiten  und  bey  verfchiedenen  Gelegen* 
heiten  einzeln  dem  Druck  übergeben  wurden:  über 
die  Vollkommenheit  der  Zahl  (9)»  wozu  Fanteneüens 

/  und  von Mairam  Bemerkungen  Anlaß  gaben;  in  efer 
Leipziger  gelehrten  Zeitung  1 765.  N.  5  ).  Die  Freun- 
de,  nicht  die  Feinde  Iefu  find  die  bellen  Zeugen  fei- 
ner  Auferftehung»  Eine  Predigt  über  Apoftetg.  jo, 
34-41.  zu  Bufum  am  andern  Oftertage  1766  gehal- 
ten$  in  der  zu  Heide  1 779  herausgekoramenenSamm* 
Jung  vonTredigten  und  Reden,  welche  von  öffent- 
lichen Lehrern  im  Herzogthum  Schleswig  und  Hol« 
ftein  gehalten  worden.    Zwey  Predigten:  von  den 

-  Gerechten«  die  es  gut  haben,  und:  von  4<m  Zuna- 
hen Gottes  zu  dem  ♦  der  fich  zu  ihm  natyt.  Flensb. 
1777.  %•  Eine  Wahl  predigt,  zu  Tönning  1780  ge- 
halten. .....  Eine  Copulationsrede  bey  der  Vereidi- 
gung des  Flensburger  Kaufmannt Jofias  Lorck.  .... 
—  Leichenpredigten  und  Parencationtn  bey  Sterb- 
ftllen  in, Flensburg.    (Nsch  dem  Autografbum.) 

(N. 
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(N.  2-40  GR  EVE  (Peter),  Paßor  zu  Friederkhsart  im 
dänhehen  Walde  feit  I7%69*,  geb.  %u  Ueterfin  den  .... 

*       -  * 

1732.  §§.  Excrcitationes  facrae  (fex).  Flensb.  1784. 
g.  Die  Größe  und  Herrlichkeit  Gottes  in  feiner  Vor- 
fehung  und  Regierung  der  Welt  überhaupt,  und  der 
Kirche  Chrifti  insbeföndere.  Daf.  1787.  8-  (Sollt* 
nicht  revidirt  werden.) 

GROENLAND  (Peter),  Canzeleyfecretair  in  der  deutschen 
CanzeJey  zu  Kopenhagen}  geb.  zu  Wilßer  den  tj  QBob. 
ij6i.  *  Melodien  zu  Liedern  mit  oder  ohne  Be- 

gleitung desClaviers  zu  fingen.  iftesHeft.  Kopenh. 
und  Leipz.  179 1.  gr.  8-  '  Akademifches  Liederbuch» 
in  Mufik  geletzt.  2ter  Th.  Altona  und  Leipz.  1755. 
Fol.  —  Verleb iedene  kleine  Melodien  im  deutfehen 
Magazin.  —  Mitarbeiter  an:  Studien  für  Tonkünft- 
ler  und  Mufikfreunde,  herausgegeben  von  Kunzen 
und  Reichardt.  (Revidirt.) 

(M.  u.N.2.  3.  5.)  GROT  (Joachim  Chriftian),  Paßor 
bey  der  evangelifcb  -  lutberifchen  Qemeine  auf  Wafiley-^ 

Qßrovo  zu  St.  Petersburg;  geb.  zu  Plön  den  174.. 

§  Kanzelrede  von  der  Rechtmäßigkeit  der  Blatter« 
einimpf  ung  aus  allgemeinen  Gründen.  An  dem  jähr- 
lichen Dankfeft  wegen  der  Wiederherftellung  Katha* . 
rina  II.  und  Paul  Petrowitfch  den  21  Nov.  176*9  ge- 
halten. Mietau.  8*  Z\rote  Kanzelr.  von  der  Recht- 
mäfsigk.  der  Blatternimpfung  aus  beföndern  Grün- 
den. —  j  770  gehalten.  DaH  8«  Dritte  Kanzelr.  von 
der  Rechtm.  der  Blattereinimpf.  in  Anfebucg  der" 
Pflichten  gegea  Gott.  —  1771  gehalten.  Reval.  $• 

Bey- 
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Beytrag  zur  Geßhichte  der  evangelifch-lutherifchen 
Kirchen  in  Rufsland,  nebft  einigen  Erbauungsreden» 
welche  die  Aufrichtung  der  Katharinenkirche  veran- 
lafst  hat.  Mietau  1772.  8-  Gefangbuch  für  die  lu- 
therifche  Gemeine  zu  St.  Petersburg,  j  773.  Betrach- 
tung vüber  die  göttlichen  Gerichte  in  einigen  Er- 
bauungsreden, welche  durch  die  in  der  Stadt  Mofcau 
ausgebreitete  Peft  veranlaßt  wurden.  Leipzig  1774. 
J.  Predigt  von  der  VermefTenheit  des  Unglaubens» 
nebft  einer  ruffifchen  Ueberfetzung  (von  Er.  Hicb- 
mamt).  Petersb.  177p.  8»  Nachricht  von  einer  neuen 
Einrichtung  der  Katharinenfchule  in  der  zweytcn 

Linie  auf  Wafiley-Oflrow,  im  Petersb.  Journal  

(auch  einzeln?  rußtfcb  in  einer  zweyten  Auflage. 
Petersb.  1780.4.)  Einrichtung  einer  in  Petersburg 
für  Stereefälle  geftiftcten  Gefcllfchaft.  Zweyte  Aufl. 
Petersb.  1779.  4.  Petersburgi&he  Kanzel  Vorträge, 
ifter  Theil.  Leipz.  1781-  gr.  8«  (enthält,  aufser  den 
drey  einzeln  gedruckten  Kanzelreden  von  der  Recht- 
mäftigkeit  der  Blattercinimpfung,  noch  ach  jpäter 
gehaltene  Predigten  über  eben  dieftn  Gegenftand,  fo 
daß  die  im  Meußl  aufgeführten  „Kanzelreden  über 
die  Biattereinimpfung,  Zwey  Th."  gar  nicht  zu  exifti- 
ren  fcheinen.)  2ter  Th.  1782-  (auch  unter  dem  Ti- 
tel: Kanzelvorträge  über  Religionslehren,  die  nach 
den  Bedürfniffcn  der  Zeit  und  der  Umftände  ausge- 
wählt find.)  Rede,  die  bey  der  am  3  Iün.  17O/0  vor- 
genommenen Prüfung  der  Katharinenfchule  und  bey 
der  Niederlegung  des  Amts  ihrer  Lehrer  gehalten 
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wurde.  Rcval.  4.  Von  der  Wicht,  über  dierWege 
der  Vorßhung  nachzudenken;  Kanxcivortrag  bcy 
dem  LeichenbegängniflTe  des  Hrn.  E.  L.  Stein,  Doäor 
der  A.  G.,  hber  Jer.  10,  3.  Petersb.  ,1790  8»  Be- 
trag zur  Beförderung  der  Gottesverehrung  und  gu- 
ter Ge  (Innungen  in  Religionsliedern«  Königsb.  J793. 
gr,  8.  Fürchterliche  Folgen  der  mi  fsver  ihndenen  1 
Volksfreyheit.  Predigt  am  Jten  Sonnt,  nach  Oßern 
1794,  über  die  Epiftel  1  Petri  2>  ri-?0-  Petersb, 
1794.  gr.  8»  (Konnte  nicht  revidirt  Verden.) 
(N.  2. 4.  5.)  GRUENING  (Andreas),  Schulhalter  in  Hm- 
bürg  fcit  1792»  vorher  in  Altona  *,  geb.  auf  Selkmüble 
Kirchfpiels  Haddebyc  Amts  GottorfF  den  2$  Sept.  17^6. 
§§.  Verfuch  eines  Unterrichts  in  den  4  Species  für 
Kinder.  Altona  1782.  8«  4te  Auflage.  Da£  1792- 
Vermehrte  Aufl.  1795.  Rechenbuch  für  Rinder, 
zum  Gebrauch  in  Schulen.  Altona  17g  3.  g-  2te.Aufl.  j 
1784-   3te  Aufl.  179 1.     Reduäionstabellen  der 

* 

Banco- Noten  zu  Courant.  Daf  1786.  Fibel  und 
Anleitung  zum  Gebrauch  der  Grüningfchen  Fibel, 
nebft  einem  kleinen  Entwurf  einer  Schulordnung. 

Hamb.  1789-  8» —  Gewann  einen  Preis  über  

welche  Arbeit  aber  nicht  als  Preisföhrift,  (bndern  als 
eine  Anweilung  für  Schullehrer,  wie  (elbige  zweck- 
mäßig Unterricht  in  der  Religion,  Lefen,  Schreiben 
und  Rechnen  für  den  künftigen  Handwerker  geben 
können,  erfcheinen  wird.  (Revidirt.) 
GRUENING  (Nikolaus),  Bruder  des  vorigen  —  Schul- 
bolttr  zu  Hamburg;  geb,  zu  Hu/um  ijtf.    §$.  Wahre 
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Darftellung  des  Vorgangs  in  Betref  Asmus  Hanfens 
und  feines  Sohns.  Hamb.  1793.  8.  (Mitgetbeilt.) 
GUELDENZOPFF  (Johann  Peter)»  DoHor  Ar  itft  «*4 
ausübender  Arzt  in  Altona;  geb.  zu  Neß  hn  Mecklen- 
burgifchen  im  Dec.  r/p.  D.  inaug.  de  eleäione 

venarum  fub  fanguinis  ventilatione  fiibinde  neceua* 
ria  praeC  ö.  C.  Detbarding.  Bützov.  1765. 4- 
getbeüt.) 

GUNDELACH  (Johann  Daniel),  Pafidr  zu  Petertdorftuf 
Fehrnern  Jeit  I7g2>  vorher  feit  1764  Diakonus  da« 
feJbft;  geb.  zu*  Plön  1739.  Die  Vortheile  langwie- 
riger Krankheiten«  Eine  Standrede,  in  letta  gehalten 
den  27  Jul.  1759.  lena  1759.4.  Die  »noralifche 
Vergletchung  nach  dem  Mußer  Plutarchs*  Da£i76o* 
4.  (Mitgetbeilt.) 

HA  ELSEN  (Johann  Andreas),  Paßor  zu  Berpnbnjeu  in 
der  Landfchafc  Stapelholm  feit  176*9»  vorher  (eit 
1753  zueritCantor  undSchulcolleg,  dann  Conre&or 
an  der  Domfchule  in  Schleswig)  geb.  zu  ....  im  Brau*. 
.denburgifebeK  den  ....  17.-.  $  Exerciratio  de  eo, 
an  poiygamia  patrum  V.  T.  fuerit  hei  tat  Slesvki 
1758*  4-  Vergl.  Bottens  Befchreibung  von  Stapel* 
hotm.  S.  3  g  r. 

Baron  vok  HAGER  (Johann  Wilhelm  Friedrich),  aus 
dem  Haufe  Altenftaig,  kbmgl.  dämßber  Ittßitfirttb  im 
Altona;  geb.  zu  Laubacb  bey  Wetzlar  den  29  tun.  17*8« 
§  §.  Kurzgefaßter  Unterricht  von  dem  Holzbau,  als 
dem  einzigen  Mittel,  dem  einreißenden  Holzmangel 
in  Zeiten  vorzubeugend  Kopenh.  1763*8« — Belörgte 
1  die 
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die  Flcnsburgifclien  Addrcßcomtoir-Nachrichten  der 
Iahre  1766"  bis  1770  und  die  Altonaifchen  Addreft- 
comtoir-Nachrichten  Vom  Oft.  1773  bis  zum  Schluß 
fe  vom  erflen  Quartal  1793^  wo  fie  C.  F.  Kifs  über- 
nahm. (Mitgetbeilt.)' 

HAGGE  (  ),  Scbidmeißer  zu  Seeth,  Kirchfpiels  Süder- 

ftapel  in  der  Landfchaft Stapelholm  >  geb.  zu  ....den 
. . . .  17 . . .  §  $•  *  Gedanken  über  die  Fcldrnäufe  und 
ihre  Verheerungen  in  der  Landfchaft  Scapelholm*,  in 
den  Schtesw.  Holft.  Prov.  Ber.  1788*  H-  5« 

von  HAHN  (Friederieb),  Mecklenburg/eher  Erblandmar- 
fcbally  Ritter  des  Dcnnebrogorden  (feit  J783)>  Erbberr 
auf  Remplitii  Baßdorp  u.  f.  w.,  zu  Remplin  bey  der  Stadt 
Malchin  im  Mecklenburgißben ;  geb.  auf  Neubaus  (?),  ei- 
nem  adel.Gute  im  Oldenburgcr  Dißricl:  Wagriens,  den 

 *7  ♦ « .         Mehrere  (?)  Abhandlungen  in  Bo- 

de's  Aftronomifchem  Iahrbuche,  z.  E.  über  die  Surei- 
fen des  Iupicers  und  deren  Veränderung-,  im  aftron,  - 
Iahrb.  für  1794  

HANKE  (Carl)*,  geb.  zu  Roswalde  in  Mähren  Hfo,  gegen- 
wärtig in  Flensburg ,  wohin  er ,  1792  von  Schleswig 
unter  vorcheilhaftern  Bedingungen  berufen  wurde, 
um  dort  nach  und  nach  die  Muhle  mehr  in  Aufnah- 
nie  zu  bringen  und  zugleich  auf  königlichem  Befehl 
eine  Singfchule  anzulegen,  wozu  die  Stadt  arme  Kin- 
der beyderley  CJefchlechts  für  ihre  Rechuung  gibt. 
Er  i(l  Vcrfaffer  einiger  mufikalifchen  und  dramati- 
fchen  Auffitze  in  periodifchen  Schriften,  wo  auch 
einzelne  Lieder  von  ihm  vorkommen  j  hat  das  Sing* 
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Üpiel  Robert  und  Hamich«»,  die  Geßnge  und  Chöre 
xiim  luftigen  Tag  oder  der  Hochzeit  des  Frgaro,  dru- 
cken lauen;  ferner  Gefänge  beym  Ciavier  für  Ken- 
tier und  Liebhaber.  Th.  j.  2.  1790.  th.  3.  4.  (w«U 
che  die  durch  die  Vermählung  des  Kronprinzen  yer- 
anfaßten  Gefänge  und  Lieder  enthalten)  1791.  Sei- 
nen, mufika Ii föhen  Vorrath,  fb  wie  die  Anfangsgrün- 
de feiner  Singfchule,  will  er  auch  nach  und  nach  her- 
ausgeben» (Afitographüm.}—  Hat  1795  angekündigt: 
Gefinge  und  Lieder  einheimifcher  Dichter  für  Ken- 
ner und  Liebhaber,  2  Theile*  in  Queerrol; 

HANSEN  (Detlef  Nikolai),  Probfi  feit  1792  und  Haupt, 
poflor  an  der  Domkircfc  in  ScbleTwig  feit  1778»  vorher 
ftit  1762  Diakonus  dafelbrV,  geh,  dafiR'ft  den  2$  Tun. 

§§•  Re^c  m  Gegenwart  des  Kronprinzen  und 
der  Kronprinzeffin  am  Tage  nach  ihrer  Vermählung 
gehalten  in  der  Domkirche  zu  Schleswig.  Schlesw. 
I79O.    (Revidirt.)  "i 

HANSEN  (Hans  thriftopher),  Pojhr  %u  Hotöngßtdt  in 
der  Arensharde  Amts  GottorlF  feit  1795,  vorher  ftit 
1789  Conredor  zu  Glückftadt  und  ftit  1784  K*te- 
chet  am  Kielifchen  SchülmeifteHeminarium ;  geb.  zu 
Struxdorfm  Angeln  den  t$  May  1764.  Pr.  War- 
um ift  es  nicht  rathßm,  Jünglinge,  welche  man  den 
Wiflenfchaften  gewidmet  hat,  vor  ihrem  zwanzig- 
ften  Iahre  nach  der  Akademie  zu  fchicken?  Glückft, 
37^2.  4.  Pr»  Empfehlung  der  gemeinnützigen 
Kenntnifle,  worin  die  älteften  Quartaner  der  hiefigen 
Stadtfehute  nach  Fried.  Cont\  Langens  Lefebuch  Unter- 

K  rieht 
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rieht  eAalten.  Daf  1.754.  4*  (RtvjMrtjJ)  —  Arhei- 
tet  an  einer  griechifchen  Grammatik  und  an  einer 
chreftoniathia  t«v  o. 
von  HARBOE  (Chrißine),  geborm  Falfin,  Rittmeißerinn 
zu  Haderslebeu;  geb.  dafelbß  (?)  rj6.  (?).  §§.  Iujiane, 
oder  die  Belohnung  der  Tugend  >  ein  LuftipieL  in 
5  Aufzügen. ....  Allzuviel  an  einem  Tage;  ein  Luft- 
Ipiel  ifl*2  Aufzügen. ....    Moralifches  Allerley. ... . . 

—  Drcfe  Schriften  find  zu  Anfang  des  vorigen  De- 
cennius  j^höchft  wahrßheinlich»  mit  Ausnahme  der 
moral.  Ailerley,  anon^mißb)  erfchienen.  {Mitgetbeilt.} 

H ARGENS  (Chriftian  Friedrich),  Söhn  des. folgenden 

—  Doäor  der  A  Q. ,  ausübender  Arzt  und  Privatdocent 
zu  Kiel  feit  J793,  auch  feit  1794  a&ives  Mitglied 
der  Gefellfchaft  correfpondirender  Aerzte  zu  Iena> 
geb.  zu  Eutin  den  8  Febr.  7773.  §§.  D.  inaug.  exhi» 
bens  eorum>  quae  in  partu  diificili  et  praeternaturali 
fub  ipfam  partug  periodum  peragenda  ftint,  feiagra- 
phiam  fyffematicam.  KiL  1793«  8. —  Anonymifcher 
VerfaiTer  und  üeberfetzer  mehrerer  Auffätze.in  C. 
W.  Hnfelauds  Aufklärungen  für  die  Arzeneykunde 
und  Annalen  der  franzofifchen  Arzeneykunde.  —  Ar- 
beitet an  einer  Ueberfetzung  von  Underwood's  Werk : 
On  tltv  difeaßs  of  children.  (Ed.  2.  1790.  8- 
2  Vols.)  mit  erläuternden  Zufätzen  und  praktifchen 
Anmerkungen.  —  \WdAntheil  nehmen  an  Hufitlandt 
Journal  für  die  praktifche  Arzney  künde  und  Wund- 
arzneykunft,  (Revidirt.) 

HARGENS  (Wolf  Marquard  Friedrich),  Doclor  der  A. 

I 
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auch  Stadt-  und  Stiftsphypkus  tu  Eutin  feit  1765, 
vorher  Privatdocent  zu  Kiel  -,  gib-,  zu  Freetz  dm 2$ 
May  typ.   §§.  D.  inaug.  de  hydrope  pectoris,  praeG 
R.  A.  Vogel.  Goett.  1763.  4.  (Rcvidirt.) 
(N.  5.)  H^RRIES  (Heinrich),  Paßor  zu  Brügge  Am» 
Bordesholm  teit  I794>  vorher  feit  1790  Paftör  au 
Sieverftedt  in  der  Uggelharde  Amts  Flensburg;  geb.- 
tu  Flensburg  den  9  Sept.  1762.   §  §.  *  Wcihnachtsbttch» 
lein  für  die  lugend.  Flcnsb.  1791. 12.   Der  fromme 
Seefahrer.  Ein  Handbuch  zur  vernünftigen  Erbauung 
und  nützlichen  Unterhaltung.  Daf.  1792.  $•  (Auch 
dinifth  überfetzt  •>  vergl.  Overbeck.)    Der  May,  ein 
Hirtengefang  vom  Ramler,  in  Mufik  gefetzt.  Altona 
1793.  4.    Proben  feus  einer  neuen  Ueberfetzung  der 
Thomfonfchen  Iahrszeiten  in  Jamben;  im  Genius 
der  Zeit  May,  Iun.  und  Aug.  1794.  (DasGanze  wird 
mit  vorangefctzter  Biographie  und  angehängten  er- 
klärenden Anmerkungen,  auch  mit  Kupfern,  Oftcrn 
I796erfcheinen.) — Antheil  an  dem  Flensburgifcheu 
Wochenblatte  für  Iedermai;n,  welches  feie  1789  exi- 
ftirc  und  eine  Zeitlang  von  ihm  ganz  allein  heraus- 
gegeben wurde.  (Revidirt.) 
HARTMANN  (Ernft  Chriftian),  Doetor  der  A.  G.  und 
Phyßkus  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Hadersleben ;  geb.  zu 
Eisleben  (auf  eben  dem  Zimmer,  \fo  Luther  I546 
ftarb)  den  2       *729-  $$•  D-  »naug.de  purpura  puer- 
peralem fymptomico  ex  uteri  inHammatione.  Halae 
175.  (?>  — 1  (Mitgctheilt.) 
HARTZ  (Johann  Tycho),  Compaßor  zu  Tonuingcn  im 
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(  Oftertheil  der  Landfchaft  Eiderßedt  feit  I784>  g'fc 
zu  Neueukircben  in  der  Kremper  Marfch  den  21  Iul.  1756. 
Predigten  zur  Beförderung  chriftlicher  Gefin* 
'  nungen,  zum  Theil  in  Beziehung  auf  Mitbürger  de« 
Vaterlandes  unter  der  glücklichen  dänifchen  Regie- 
rung. Flensb.  und  Leipz.  1794.  gr.  8.  Patriotifche 
Wünfche,  die  Katechetik  betreffend;  in  den  Prov. 
Ber.  1795.      6.  (Revidtrt.) 
HASE  (Johann  Otto),  Oberförfier  zu  Eutin  feit  1788; 
geb.  zu  Scbrvarzenbcck  im  HerzogthumxLauenburg  den 
25  März  tjjp.     §§.  Preiilchrift  über  die  Vortheile 
und  Nachtheile  des  Kappens  der  Bäume,  au^  Veran- 
lagung der  Hamburg.  GefelHchaft  zur  Beförderung 
der  Künfte  und  nützlichen  Gewerbe ;  im  2ten  Th. 
der  Schriften  diefcr  GefelHchaft.  Beantwortung  der 
Hauptgefichtspuncte  vorftehender  Preisfrage.  Hamb. 
1793.  8»  wurde  befonders  gedruckt.  (Mitgetbeilt.) 
Ueber  die  Hauptmängel  des  Holfteinißhen  Forftwe- 
iens;*  in  den  Prov.  Ber.  1795.  H.  3. 
HASSE  (Heinrich  Theophilus  Chriftian),  DoBor  der 
Rechte  und  Amtsverwalter  in  der  Grafßbaft  Ranzau,  auch 
königl.  dänifiber  Legationsratb ,  wohnt  zn  Ranzau  geh» 
zu  Barkau  Amts  Kiel  den  t$  Iul.  174t.    §§.  Delineatia 
tabellaria  (iftens  convenientiam  et  difconvenientiam 
iuris  fucceftionis  ab  inteftato,  vulgo  Erbgangsrecht, 
fecundum  ius  civile,  Lubecenfe  civicum,  Danicum» 
Iutiae  mcridionale,  nec  non  ius  provinciale  Eidero- 

itadien  (e  et  Nordftrandicum  1779*  4*  ft- 

paratione  liberorum   De  proceflii  concurlus. 

x  ■ 
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: . .  (Mitgeteilt.)  Vergl.  N.  H.  Schwarze  Nachrich. 
ten  voq  Kiel,  durchgefallen  von  J.  H.'Ftbfi.  S.  403. 
HASSELMANN  (C*rl  Friedrich),  Söhldes  1784  ver- 
r  fforbenen  Großftirfth  Generalfqperintenderiten,  Con- 
i&orialraths^robftcn  und  Hauptpaftors  in  Neumtirt- 
fler,  Friedr.  Franz  II.  Vergl.  Scholz* s  Entwurf  einer 
Kirchcngefchichte  des  Hefzogthums  Hotßeih  S.  282. 
—  Paflor  zu  RahTfieit  Amts  Trittau  fejt  1778  t  vor- 
her feit  1767  Archidtakonus  zu  Neumünfter  und 
feit  jj66  Diakonut  zu  Oldenburg-,  geb.  zu  Neumün- 
flerijf.*  Riagen  und  Empfindungen  der  zart- 
liehen  Freundfchaft.  Hehnft^  17^4.  4.  Kurze  hifto- 
rifcheBefchreibung  der  Feierlichkeiten,  mit  welchen 
die  Katharinenkirche  zu  Großen -Afpe  in  Holftein 
am  27  Febr.  1772  cingeweihet  worden ,  nebfl  der 
Einweihurigsrede  des  Genera  lfu  per  in  tendenten  Hoffet* 
mann  und  der  erften  Predigt  des  Paftor  Scheeh  Zürn 
Druck  übergeben.  4. 

HASSELMANN  (Zacharias),  Bruder  des  vorigen —  Cam- 
neirath  und  Amtsvervealter  in  Plön  feit  1792»  vorher 
ßit  I786*  tandvogc  auf  Hdgoland,  zuerft  ßjpernu« 
nierärerCanzeley-  und  Regierungsfecretairin  Glück» 
ftadt ;  geb.  zu  Ntumünfter  den  22  Febr.  1758.  *  Nach- 
richt von  den  Tuchmachern  in  Neumünfter;  in  den 
Schh  HoHt.  Prov.  Ber.  1787.  H»  r.  Verfiich  einer 
Befchreibung  der  Infd  Helgoland,  mit  vier  Fortfez- 
sungeit-,  daf  1790  H.  j.  3.  1791.  H*  5,.  &  iy$2> 
H.  I.  (Revidirt.) 

CN.  SO  von  HEDEM  ANN  (Hartwig  Johann  Chriftoph), 
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geb.  zu  Schleswig  den  24  0#*fc  1756.  Seit  177a  in 
Hannöver  ifchen  Dicnftm,  da  er  bey  dem  4ten  Inf.  Reg. 
Fähndrich  und  Lieutenant  ward.  Anfangs  1793 
ward  er  Oberadjutant  bey  clem  Gen«  Major  y.  Muh*- 
lius  und  aU  diefer  im  May  zu^Vilvoordea  bey'BruP 
AI  ßarb,  kam  er  jn  diefer  Function  bey  dem  Feidmar- 
fchall  von  Freytag.  Er  wohnte  aUen  Affairen  in  die- 
len Feldzügen  bey,  bey  denen  das  Hannover.  Lager 
war,  bis  zum  6  Sept.,  da  er  bey  Wormhout  bleflirt 
wurde,  Den  70ftob°.  ward  er  Hauptmann  und  kam 
Anfangs  des  Iahrs  1794  aU  Cavalier  bey  dem  Prinzen 
Adolph  von  Großbritannien  in  weichem  Porten  er  die 
folgenden  Campagnen  machte  und  noch  fleht.  §$. 
*  Auf fätze,  Skizzen  und  Fragmente,  dem  be&ndern 
Publikum  gewidmet.  Hamb,  j 787.  8*  *Ueb«rdie 
Freyheit«  ein  Zuruf  an  deutfehe  Fürfhn  und  an  deut- 
liches Volk.  Altona  1 790.  8*  Di«  gw>ße  Revolution^ 
eine  Pofle  in  einem  Aufzuge,  Hamb.  J79  J.  8*  &ai*l 
von  Elendfheim,  oder  Sinnlichkeit  und  Philosophie. 
Schlesw.  und  Leipz.  1792.  8«  2ter  Theil  1793.  — 
.  Einige  in  Journalen  und  vorzüglich  im  Journal  aller 
Journale  befindliche  Auf fätze  und  Gedichte,  (tfacb 
dem  Autograpbum,  oder  nach  einem  von  anderer  Hund  mit' 
Zettelten  Auf/atze  ?)  , . 

HEGELUND  (Johann  Marquard),  Compafior  an  der  Gar» 
nißnslürcbe  in  Rendsburg,  vorher  Rector  zu  Friede- 
richsftadt  i  geb.  daßlbfi  175. .    §§.  Antrittspredigt 
in  Rendsburg.  1792.  8«  (MitgetLeilt.) 
(M.  u.  N.  \.%  4.  5.)  HEGEWISCH  (Diederich  «Her- 

mann}» 
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mann),  Doäor  dtrifbilofophie  und  ordentlicher  Profeßbr 
dtrfelbenzu  Kiel  ftkj  i?g2y ^vorher  ftit  1780  außer- 
ordentlicher  Proftflor  dafelbft,  vor  diefcm  zuerft  Hof- 
meiller  der  Seyledci^ir  K|hder.  im  Apdretfchen  Hau- 
fe  au  Hannover  (vergU  I%krak>g  auf  'fff&j*  B.  1.  S. 
I6Q»  dann  Pnvatfcdretair  bey  d«n  ftt  Schatzmei- 
der,  Grafen  .von*  Schimmel  mann  und  känigl.  dini- 
fch«»  Legationifecretatr  zu  Hamburg;  geb.  zu  Quaken* 
brügge  im  Seift  Osnabrück  den  1 5  Dec.  f  746.    $  §. 
*  VerftcK-eioir  tleichichte  Kaifer  Karls  de*  Grofsen. 
Le>p*.  1777,  gr4$. 7(pje  ne«e  AkBage  öder  vwlmehr 
Umarbeitung,  bey  welcher  er  fich  genannt  hat,  führt 
den  Titel :  Gefchichte  der  Regierung  Kaifer  Karls  des 
.  Größen.  Hamb;  1 79  K  gr.  SO  *  Gefchichte  der  FnjUv 
kifchen  Monarchie  von  dem  Tode  Karl*  des  Großen 
ibis  zu  dem  Abgange  der  Karolinger*  rHamb.  und  Kiel 
17*79;  gr.  g.   Gefchichte  <ter  Deutfchen  Von  Konrad 
dem  Brfteo  bis  zu  dem  Tode  Heinrichs  des  Zweyten. 
iXüf  ijrgr*  gr.  8*    Ccfchichte  der  Regierung  Kaifer 
Maximilians  detffirften.  aThtik.  DaG  1782. 1783. 
gr.  8* '  üeber  die  gegeiueitigen  Pflichten  verfchiede- 
ner  unter  einem  Oberhaupt  vereinigten  Nationen, 
beym  Schlufle  eines  CoUegrumSiübißr  die  vatcrländi- 
ßhe  Gefchichte.  Altona  1784.  8-    Kleine  Schriften. 
Flensb.  und  Leipz.  J78cV8.    Charaktere  und  Sic- 
tcogemälde  aus  der  teutßhen  Gefchichte.  de*  Mittel- 
alters, mit  Nachrichten»  die  den  Aufzeichner  betref- 
fe». ErüeSemmlung.  Daf.  1786. 8»  Ueber  die  ver- 
meintlichen feeräabttrifchen  Unternehmungen  der  fo- 
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genannten  Normanne*  'oder*  Dänen  gegen  <Ji*  Fran- 
zofen im  £ten  und  1 3teniahrh>  ,  im  deutfthen  ge- 
meinnützigen Magazin<  1.788)  jftenlahrg..lfte*  Vier- 
tel)., vergl.  3te$  Viertelf.rSi  $$a..(auch  in  der  379$ 
erßhienenen  Sammlung- Avicder  abgedruckt«)  Die 
Zeit  wird  kommen»  oder  dejrt  nordifche  Frophet  im 
Gi Idehaufe  zu  Bergen  1 08  2  i  da£  2tes  Viertel^  All- 
gemeine Ueberficht  der  teütfcfaeh  Culturgefchiöhte 
bis  zu  Maximilian  dem  firAentf  Cein  Anhang  zur  Ge-' 
fchichte  diefes  Kaifert.  Hamb,  f  7$8*  gAj  g.  *  Dal 
Seerohr  oder  die  Erfindung  der  FerngJäfei:.  dgm  Ge- 
dicht. Kiof flachen  gewidmet;  Altona  J788*  4.^(ffhlt 
im  Repertor.)  Hiftorifclie>!«ritwürdigkeiten,  die 
Parlamente  in  Frankreich'  betreffend;  in  der  Berlin. 
Monatsfchrift  1788.  Dtc# ;  X789*  *an-  *  (auch  in  der 
angeführten  Sammlung.)  Ueber  den  ichriftftelleri- 
fchen  Charakte*  des  Täcttus',  daf  1789.  lul.  Ueber 
die  Toleranz;  au»  dem  Braunfchweigifcheri  Journal 
befondors  abgedruckt. :  Braunfthy.  1 789*  8*  U*ber 
die  Einführung  der  chriftliche»  Religion^  in  Schve- 
den>  im  deucfchcmgemeinnüt^igen  Magazin  (1789) 
Iahrg.  2*  St.  S-  *  UeJ>er  den  htterarifchen  Charak- 
ter  Friedrichs  Ii.  und  einiger  (einer  Werke  *t  im  neuen 
deutfchen  Mufcum  1789«  St.  3«  5.  und  1790*  St  I* 
Ueber  ein  Athenienfilcjiet  Piepbilma  oder  Volkade- 
cret>gewifte  Verbindungen  mit  den  Sidoniern  betreff 
fend  \  in  der  Berliner  Monatsfchrift  1 79 1 .  Su2.  (auch 
in  der  Sammlung.)  *  Arnold  von  Brefcia  vor  Ge- 
richt und  auf  dem  Scheiterhaufen ;  da£  St.  6".  *  Ue- 
ber 
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ber  die  Alexaas  der  Anna  Comnena ;  daf  St.  i  r .  Auf- 
tilge  au«  de»  Debatten '  der  Franzölifchen  National- 

'  verfammlung  über  die  Einführung  der  Gefchwornen ; 

,  im  deutfchen  Magazin  1791.  Mära  und  Ißl.  (auch  in > 
der  Sammlung*)    Da9  Lied  vom  heiligen  Anno  mit 

;  etnerüeberfetaung  iftjd  Anmerkungen ;  daC  May,  IuL 
und  O&ob.  Ueber  dert  richtigen  Begrif  vom  Ge4de, 
über  die  Wichtigkeit  des  Geldes  in  Abficht  auf  Na- 

r  tionalrcichthum  und  über  die  Schwierigkeit,  in  Lftn* 
dern,  wo  der  fchxrere  Münsfuß  üblich  ift,  den  leich- 
ten cinau führen;  daf  I79l;lun.  (auch  in  der  Samm- 
lung.) Schreiben  an  Hrn.  Prof,  über  die  Mög. 
Jkhkeit  eines  allgemeinen  Münzfußes;  daC  Oftob. 
(auch  in  der  Sammlung  und  in  der  Handlungsbibiio* 
thek.  B*  %)  *  Betrachtungen  über  den  Einfluß  der 
ckütichen  Staats ycrfaffung  auf  das  Nationalglück  der 
Deutfchen,  in  Beziehung  auf  2  Auffät*e  von  Mira- 
beau  und  Wklwui;  in  der  Berk  Monatsfchrift  1792« 
»  May«  *  üeber  die  Pflicht  der  Ergebung  in  Zeiten, 
wenn  die  Wahrheit  verfolgt  vird.  Eine  Predigt 
über  2  Tim.  4, 1 7.  gehalten  in  England  unter  König 
Jakob  II  \  äaftMay.  Welche  von  den  Europäifchea 
Nationen  bat  das  Mercantilfyitem  suerft  vollftladtg 
in  Ausübung  gebracht?  da£  O&ob.  Die  *wey  Hau« 
delsfpeculanten.  Ein  Pendant  zvt  der  Diderotfchen 
Erzählung;  Jakob  und  fein  Herr;  daH  1793.  April. 
*üeberficht  der  vermiedenen  Meynungen  Über  die 
Vahren  Quellen  des  allgemeinen  Staatsrechts daß 
IuL   Syftcm  des  Sir  im.  Jones  über  die  iltefte  per- 
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(ifche  Staats-  und  Reng'ronsgefchichte. ;  daf.  Nov. 
Auszug  aus  des  D.  Pritfl/ey's  Abhandlung  von  der 
philofophilchen  Notwendigkeit  und  von  feiner  mit 
D.  Prke  über  diefe  Lehre  gewechfelten  Schriften;  im 
deutfchen  Magazin  1793.  Sept.  und  1794-Ian.  An 
Deutfchlands  Patrioten.  Anzeige  von  der  Art,  wie 
ein  Cenför  in  Leipzig  ein  ihm  vorgelegtes  Manufcripe 
hat  behandeln  wollen.  Kiel  1793.  8-  *  Ueber  die 
Neutralität  bey  dem  gegenwärtigen  Kriege.  Dafelbft 
I7$3.  8-  (ift  ins  ScfaeJißAe  übtrCetzt.  Stockh,  1793. 
80  Hiftorifche ,  philolöphtfehe  und  litterärifche 
Schriften.  ifterTheih  Hamb,  und  Kiel  4793.  gr.  8* 
*Obfervations  d'un  Danois  für  une  hrochure  qui  a 
pour  tttre:  Coniideraeions  für  laneutralitö  des  cer- 
taines  puiflances.  ä  Kiel  1794.  38  S.  8-  *  Einige 
Anmerkungen  über  Kailer  Julians  Schriften  undCha- 
rakter;  in  der  BerL  Monatsfchrift  1794.  April  und 
May.  Ueber  die  Litteratur  der  Hindus;  daf  Aug« 
Die  Aramäer  oder  Syrer.  Ein  Bey trag  zur  allgemei- 
nen VVeltgefchichte;  daf.  Sept.  *Zweyte  Ansprache 
der  Gefellfchaft  freywilliger  Armenfreunde  an  ihre 
Mitbürger;  in  den.Prov.  Ber.  1794.  H.4.  *  Erinne- 
rungen aus  einer  Reift  nach  Stockholm^  im  deutfchen 
Magazin  Ian.  und  Febr.  1795.  (auch  einzeln  abge- 
druckt. Kiel  1795. 80  *  Ueber  die  Wahrfcheinlich- 
keit  eines  künftigen  vollkommenen  Zuftarides  der 
Menfchheft.  An  Hrn.  Prof  v.  Eggers;  daf.  Iul.  *Zu- 
fätze  zu  diefer  Abhandl.;  daf.  Oäob.  *  Dritte  An-  - 
fprach*  der  Gefellfchaft  frey  williger  Armenfreunde 

an 
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an  ihre  Mitbürger;  in  den  Prov.  Bcr.  H.  4. 

Amerikanifches  Magazjn,  oder  authentifche  Beyträge 
sur  firdbefthreibung,  Staatenkunde  und  Gefchichte 

von  Amerika*  Herausgeg.  von  C.  D.  Ebelhtg  und  — 

1 

jflesSt.  Hamb.  1795.  gr.  8.  Antheii  an  der  Wo- 
chenfehrift  zum  Beden  der  Armen  in  Kiel  imd  an 
der  Vorr.  zu  Sufemibls  predigten*  Vergl.  Reinbold. — 
„In  der  Berliner  Monatsfchrifi  und  im  demfehen  Ma- 
gazin flehen  noch  einige  Auffätse  von  ihm,  (die  aber 

,  nicht  beftimmt  angegeben  werden  können,)  tbeils 
ohne  feinen  Namen»  theiU  mit  einem  willkührlich 
gewählten  Buchftaben  unterzeichnet,  . über  die 
Wortfolge  in  der  deutfehen  Sprache;  eine  gegen  den 
Hrn.  von  Ramfabr  gesichtete  Abhandlung  über  die 
Anfprüche  des  Adels  an  die  wiebtigften  Staatsbedie- 
nungen  j  ein  Auflatz,  betitelt :  die  vier  Contra&e  u. 
f.  v."  (Revidirt.)  ■  . .  i.  " 
HEILMANN  (Johann  Ernft),  Taflor  zu  Kiartemmde  und 

"  Driftgßrup  auf  Fünen  feit  1779,  vorher  feit  176*2 
Paftor  4u  Lunde  auf  derfelben  Intel,  geb.  zu  Haders* 
lebenden  2p  Iäti.  173; .  Opvzkkelfes  Tale  i  An- 

ledning  af  eh  ynkelig  Begivenhed.  Odenfee  1774.  8* 
Gelierte  aandelige  Oder  og  Sange»  paa  Oanfke  over- 
fit. OdenH  1775  og  1777;  g.  („Hat  Gyldtndail 
ohne  mein  Willen  nachgedruckt  und  eigenmächtig 
verbeffert,  aber  eigentlich  verhunzt. — Tredie  forbe- 

-  drede  Opiag.  Kbhvn.  178  5.")  Det  huuslige  Livt 
tykke».  overfat  af  Tydfk  üden  Navn,  og  udgiven 
med  Oedication  og  Portal*  af  Boghandler  Iverfen. 
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Viborg  177 . .  8.  Kongerigerne  Danmark»  og  Nor- 
ges,  famt  Hertugdommene  Slesvigs  og  Holfteens  Hi- 
ftorie  indtil  vore  Tider  ved  Profcflbrerne  iCbr ißani 
og  Gebhardt*  paa  Danfk  overfat.  Sorot  og  Odenfte 
1776-1753.  4.  8  Bind,  (»Eigentlich  find  nur  die 
erften  Bande  von  mir,  hernach  hatte  ich  Mitarbei- 
ter.') Forbrydcren  ude*  Lige,  en  Praediken  af  Le« 
vanr  i  Anlfdning  a£ Giftblandelfen  i  Zürich,  over- 
fct.  Odenf  1777.  8»  (Fehlt  im  Erfik.}  Aandelige 
Sange.  Odenf  1778-  8-  *»•  Sämling  af  htdtil  utryk- 
te  Poefier  eiler  Nytaarigaven  for  1782*  Qdenf  find 
die  letzten  von  ihm  unoer  dem  Namen  H.  A.  (Hans 
Alvor,  d.  \i  Johann  Ernft.)  Täte  paa  Kongens  Fced- 
felsdag,  den  29  Jan.  '785  holden  i  dttFynfke  typo- 
gravifke  Selfkab.  Odenf.  1783.  8«~  »Einige  kleine 
Stücke  in  Verfen  und  Profa  in  Btringt  und  Iverßttr 
Zeitungen.  Vermiedene  Fabeln,  Erzählungen  und 
andere  hißorifche,  politifche  und  moraliiche  Stücke 
in:  Almeennyttige  Sämlingen  Ödenf.  1780  ff.  g. 
(voraus:  Knud  La  ward,  et  Soergefpil.  Odenf  1792. 
8«  und:  Goliath  og  David >  et  mufikalifk  Drama  i 
3  Afdelinger.  Odenf  1793. 8-  befonders  abgedruckt 
find)  und  in:  Samleren, einer Kopenhagner Wochen- 
ßhrift,  die  itzt  aufgehört  hat*M  —  „Ich  fahre  noch 
fort,  für  Ivtrftttt  Monatsfchrtft  Originale  und  Ueber- 
fetzungen  zu  liefern».  Neulich  habe  ich:  Auch  etwas 
über  die  neue  Politik  von  Asmus  tiberletzt,  und  die 
mehreren  Stücke  aus  feilten  förmlichen  Werker*über- 
fetzt,  verde  auch  fortfahren %  fo  wie  neuere  Theile 

her- 
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v   herauskommen;'    {Nach  dem  Anfographum.)  Vergl. 
Jftr»3,3!5£       ,  \ 

von  HEINEN  (.  •  ,1  •  .)>  M<i/or  r»  Schleswig;  geb.  *«.... 
17 . . .  $  $.  *  Bemerkungen  über  das  (lebende  Heer 
in  Dännemark,  veranlaßt  durch  die  patriotißhen  Ge- 
danken eines  Dlnen  über  flehende  Heere,  politifches 
Gleichgewicht  und  Staatenrevolution         1793»  8- 

(N.  5O  HE1NZE  (Friederich  Adolf),  Sohn  des  Johann 
Michael  H.  im  Meufti  —  Doctor  der  A.  G.  feit  179O1 
ausübender  Arzt  und  Prtvatdocene  in  Kiel  feit  1 79 1 ;  geb. 
zu  Lüneburg  den  1%  May  77^,  §$»  Difp.  inaug.  de 
ortu  et  difcrimine  polyporum,praecipuepolyporum 
uteri.  Jenae  1790.  4.  (deutsch  im  Tafchenbuch  für 

<  deutfche  Wundärzte.  1790O  -Fr.  Lud.  Bang:  medi* 
cinifche  Praxis  fyftematifch  erklärt  und  mit  ausge- 
wählten Krankengefchichten  erläutert«  Aus  dem 
Lateinifchen  überfetzt  und  mit  einem  Regißer  verfe- 
hen.  Ropenh.  1791.  8,  (Mitgetheilu) 

HEINZE  (Johann  Georg)»  Doctor  der  A.  G#>  auch  fett 
1777  Fürß-Bi/cfofl.  Jußtzrath  und  Leibarzt  in  Eutin; 
geb>  zu  Subla  im  Hennebergifchen  de»  2$  April 
Difp.  inaug*  praefide  Miel.  Alberti  habitä  de  extra« 
ftione  fbetus  perverfi  ex  utero  pofl  aquarum  efflu- 
xum  compreflb.  Halae  j  742-  4*  (wird  im  Adelung 
dem  Präfcs  beygelegt.)  Neue  elektrifche  Verfuche 
mit  der  von  dem  Hrn.  D.  von  Marum  erfundenen 
neuen  Elektriiirmafchine  und  dem  von  dem  Hrn.  D. 
Schäfer  bekanntgemachten  Elektriciutsträger  in  ei- 

nem 
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nem  Schreiben  an  den  Hrn.  Gondela.  (ohne  Druck- 
ort)' I777.  4.  Ii  Bog.  (Autograpbum.) 
(M.u.N.  r-  5.)  HEINZE  (Valentin  Auguft),  Bruder  des 
Fried  er  ich  Adolf  —  Docior  und  ordentlicbtr  Frofeffot 
der  Pbilofophie  zu  Kid  feit  1787  >  (vorher  feit  1782 
außerordentlicher  Profeflbr,)  auch  feit  1789  Mitglied 
der  Churfttrftl.  Mainzifchen  Akademie  der  WhTen- 
(chaften  zu  Erfurt  j  geb,  zu  Lüneburg  den  i$  Febr. 

*  Bibliothek  tfer  Gefchichte  der  Memchheit.  %  Bän- 
de. Leipzig  1780  bis  I785.  8-  (dänifcb  von  Peter 
Magnus  Trojel.  3  Bände.  Soroe  178 1  i*is  1784-^- 
ländifib.  Amfterd.  1784.— Die  4  erften  Bande  erschie- 
nen unter  Hirfcbfeldf  Dir e&\on>  die  4  letzten  aber 
haben  auch  den  belbndern  Titel :  Befchreibung  der 
Chineßr,  aus  den  heften  Reifebefchreibungen  gefam- 
melt.  4Theile.  Leipzig  1784  und  1785.  80  Di- 
plomatifche  Gefchichte  des  dänifchen  Königs  Walde« 
mar  III.  Daf.  1781.8*  Hiftorifche  Abhandlungen 
der  königLGeftllfchaftderWilTenfchaften  zu  Kopen- 
hagen ;  aus  dem  Dänifchen  überfetzt  und  zum  Theil 
mit  Vermehrungen  und  Verbeuerungen  ihrer  Verfaß 
(er,  auch  einigen  eigenen  Anmerkungen.  c/Theile.- 
KieKDelTau  undKopenh.  1782  bi«  179 1.  gr«8.  Kie- 
lifches  Magazin  vor  (?)  die  Gefchichte,  Staatsklug* 
heit  und  Staatenkunde  herausgegeben»  B.  r.  5t.  k 
Kiel  und  De(fau  1783*  8»  B.  1.  St.  2»  3*  1784- 
St«  I.  Kiel  und  Leipzig  1784.  St.  2«  3.  178S?  (Von 
ihm  ift:  Ankündigung  einer  gelehrten  Gefchichte  der 
UniverfitSc  Kiel.  ß#  1.  St.  2.  und:  ZuverläCige  Be- 
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fchreibung  des  neuen  Schleswig -Holftemifthen  Ca- 
nals;  daf  St., 3.)  Neues  Kielifches  Magazin —  B.  f. 
St.  1.  Kopenh.  1786-8.  B.  1.  St.  2.  3,  i?87*  3»2* 
St,  1.  2.  1787»  $t*  3.  1788*  (Von  >hip  ift  :  üeber 
den  Werth  des  Allegirens  in  der  Gefchichte.  B.  f  ♦ 
St.  J.)  Schätzung  der  verhältniftmäfsigen  Stärke 
von  Großbritannien  während  der  gegenwärtigen 
und  der  vier  vorhergehenden  Regierungen,  und  des 
Verluftes  (eines  Handels  in  einem  jeden  Kriege  feit , 
der  Staatsveränderung»  von  Qiorg  Cbalmers.  Aus  dem 
Englifchen,  mit  einigen  Anmerkungen»  Berlin  und 
Stettin  1786.  gr.  8-  (FriedtrkkvQnBHthwddsy  &u* 
fiomifche  und  fiatiflifche  Reife  durch  Mecklenburg, 
Pommern,  Brandenburg  und  Holftein.  Aus  dem  Dä- 
nifchen  überfetzt,  mit  einigen  Anmerkungen*  Ko- 
penh* 1786.  8«  Duplik  gegen  den  Hrn.  Pro£  Kege- 
wifcb>  die  Zuverlässigkeit  in  der  Gefchichte  und  den 
frühen  Gebrauch  des  Pulvers  bey  den  Chinefern  und 
Mongolen  betreffend;  eine  vorläufige  Bey  läge  zum 
iften  Stück  des  neuen  Kieliichen  Magazins  (1786)* 
üeber  Preußens  König  Friederich  II,  mit  Rücklicht 
auf  die  monajrchifche  Regierung  und  den  dänifchen 
Staat,  von  Tyge  Rothe.  Aut  dem  Dänifchen  überfetzt, 
mit  einigen  Anmerkungen.  Kopenh.  und  Leipz.  1 787. 
8.  Ankündigung  der  Vorlefungen  über  des  fei.  Gm* 
fjer/  pritms  lineas  i&goges  in  eruditionem  univerfa- 
lero.  Kiel  1788-  4«  Sammlungen  zur  Gefchichte 
urid  Staats wiflenfehafu  B.i.  Gotting.  1789. 8-  B*2. 
Heft  1. 1 79  %m  Einleitung  in  die  allgemeine  und  be- 

fbn- 
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fbndere  Europätfche  Staatskunde.  Entworfen  von 
M.  Eobald  Toze  —  4te  Auflage,  nach  dem  Tode  des 
Verfaflers  neu  bearbeitet  und  mit  den  nöthigen  Ver- 
beflerungen  und  Zufätsen  verfcben.  ifterBand,  wel- 
eher  die  vorläufigen  Grundfätze,  Europa  überhaupt, 
Spanien,  Portugal  und  Grosbritannien  enthält.  Schwe- 
rin und  Wismar  1790.  gr.  8-  (der  ate  B*.  ift  ange- 
kündigt»)  —  Gab  in  feinem  und  feines  Bruders  Na- 
men heraus:  (Seines  Vaters)  J.  M.  Heinzens  Gegen- 
fragen auf  die  (von  Wieland  im  deutschen  Merkur  auf 
geworfene)  Frage:  »Sind  die  Bücher  nützliche;-,  wel- 
che den  Menfchen  darftellen,  wie  fie  find,  otjer  die, 
welche  lehren,  wie  fie  feyn  fbllen?"  Kiel  1793»  8- 
16"  S. —  Recenßonen  in  dem  Kieler  Litteraturjournal 
und  der  Kieler  Zettung,  deren  Direftor  er  war,  wie 
auch  in  der  allgemeinen  deutfchen  Bibliothek  vom 
6often  Bande  an  und  einige  wenige  in  der  aHgemet- 

* 

nen  Litteraturzeitung»  an  welcher  er  aber  ßhon  feit 
ein  Paar  Iahren  keinen  An theil  mehr  nimmt.  (Revid.) 
(N.  * 4.  5.)  HEINZELMANN  (Johann  Chriftian  Frie- 
drich), Sohn  des  Rudolph  Friedrich  Otto  im  Anhan- 
ge —  QerooUmüchtigter  $n  der  dtntfch^n  Kammerkanzeley 
zu  Kopenhagen  feit  1793  h  ftudierte  anfänglich  Theo- 
logie in  Halle,  ward  1784  Lehrer  am  königl.  Päda- 
gogium zu  Halle  ,  welches  er  1 789  verließ  und  in 
Göttingen  als  Führer  eines  jungen  Studierenden  fich 
auf  die  RechtswifTenfchafc  legte,  worauf  er  fich  179 1 
nach  Kopenhagen  wandte;  geb.  zu  Meidorf  den  . . # 
17*2.  §$.  Griechifches  Lefebuch  für  die  untern  Cla£ 
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fen.  Kall«  178*.  8*  2tt  Aufl.  1793.  Philofophi- 
fche  Blicke  auf  Wiflenfehaften  Und  Menfchcnleben, 
für  reifende  Iünglinge  herausgegeben  von  —  und  C# 
V.  Vofi.  iften  Bandet  iftcs  und  2tes  Stück.  Hallt 
1789*  8-  (ift  n>€ht  fortgefetzt.)  Von  den  alten  cim« 
brifthen  und  ftchfifchen  Eidgerichten  überhaupt  und  K 
Ton  der  Ditjimariiichen  Nemede  intbcfonderc  j  in 
den  SchJ.  Holft.  Prov.  Ben  1793*  H.  ft.  (auch  einzeln 
abgedruckt.  Altona  1793.  80  Hiftorifche  Berich-  ' 
tigung>jein«  angebliche  Verordnung  König  Chriftian 
III.  betreffend;  daC  H.  6.  *üeber  die  Cultur  des 
Nadelholzes  in  Holftein;  da£  1794.  H.  1.  Rede  in 
der  königl.  LandhaushaltungsgefelUchaft  bey  der 
vom  Kronprinzen  gefehehenen  Prämienaustheilung  . 
den  6  Febr.  1794«  gehalten  von  dem  Generalprocu- 
reur  und  Conferenirath  Ci.  Colbiörnfin,  Präsidenten 
der  Gefellfchaft.  Aus  dem  DAnifchen*,  daf.  Heft  %i 
(wird  im  sten  Nachtrage  einem  Johann  Bernhard  Hm 
beygelegt,  welcher  gar  nicht  exiftirt,  \rie  fehon  im 
iften  Nachträge  richtig  bemerkt  wurde.)  —  üeber 
Hrn.  von  Kotzebue's  Buch:  Vom  Adel ;  im  deutichen 
Magazin  1793.  Aug.  Fragmente  aus  Plato's  Repu- 
blik. Aus  dem  Griechinnen ;  daf  1795.  Marz.  {Nacb 
dem  unvollfimdigen  Autograpbum.) 
(N,  1. 4.  5.)  HELLWAG  (Chriftoph  Friedrich))  Doftor 
der  Pbilofipbie  (feit  1774)  und  Arztneygtlabrtbeit  (feie 
1784)»  feit  1788  Herzogl.  Oldenburgiftber  Hof* 
rath  und  feit  ij  $2  Leibarzt  zu  Eutin,  vorher  feit  17$I 
ausübender  Arzt  zu  Gaildorf;  get.  s*  Calw  im  Her« 
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«ogthum  Würtcraberg  Jtn  6  März  17 tf,  $§.  Be- 
schreibung und  Gebrauch  des  Storchfchnabels.  (Tü- 
bingen) 1776*  4.  Befchreib.  und  Gebrauch  des  St. 
einet  mechanifchen  Inftruraents  tum  Zeichnen,  fcte 

f  *  ~  ~ 

vermehrte  und  verbeflerte  Ausgabe.  (Da f.)  1777.  8« 
♦Vcrfuch  (Iber  das  Leibnitzifche  Kräf tenmaaß ;  im 
Sch^äb.  Magaz.  St.  7.  1777.  DifiT.  inaug.  phyfiol. 
med.  de  formatione  loquelae,  praeH  G.  C.  C.  Storr 
(dem  fie  im  1  ften  Nachtrage  des  gel.  Deutfchl.  fftlfch- 
lieh  als  Verfafler  beygelegt  wird,  worin  neulich  C 
G.  Kühn  in  biblioth.  med.  T.  I.  p.  27  !♦  gefolgt  ift). 
Tubing.  1781-  *  Beschreibung  und  Gebrauch  z^reyer 
Werkzeuge  zum  fenkrechten  Ausziehen  eines  Zahns 
aus  (einer  Höhle,  nebft  2  Kupfertafeln ;  in  Richers 
chirurg.  Biblioth.  B.  6.  St.  2t  Ankündigung  der  An- 
ftalt  für  kranke  Hausarme  zu  Oldenburg,  gefchehen 
in  den  Oldenburg,  wöchentl.  Anzeig,  im  Febr.  1784t 
mit  Anmerkungen  begleitet  im  Iul.  deff  Jahrs;  im 
Journal  von  und  für  Deutfchl.  1784*  St.  9.  Ucber 
die  Vergleichung  der  Farben  des  Regenbogens  mit 
den  Tönen  der  mufikalifchen  Qäave;  im  deutlchen 
Mufeum  1786,  Oftob,  Von  Würmern  in  den  Zäh- 
uen;  in  den  Blättern  vermifchten  Inhalts.  B.  f.  H.  5. 
Oldenb.  173 7.  Vom  kalten  Bade;  daf.  B.  2*  H.  3. 
1788»  Vom  vielfachen  Regenbogen;  im  neuen 
deutfehen  Muleum  1790.  April.  (Gröfttentieilf^eiit» 
tograpbum.)  '  .  " 

(M.  u.N.  r-5.)  HENNINGS  (Auguft  Adolph  Friedrich 
—  braucht  eigentlich  nur  den  erften  Vornamen),  kö- 
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nigl.  düntfcber  Kammerherr  {Kit  I78o)i  Obercommerz- 
und  Handels-  Intendant  in  den  Herzogtümern  Schleswig 
und  HolRem  Oberbeamter  in  denAemtem  Plön  und  Arens- 
hock  (feit  I787)>  beydtr  Rechte  Doftor,  weint  zu  Plön 
(nicht:  Schleswig),  vorher  Deputirter  im  Genertl-  • 
Landes-  Oekonomie-  und  Commerz  -  Coilegium  zu 
Kopenhagen»  geb.  zu  Pinueberg  den  1?  luL  1746.  §§# 
De  legibus  Danorum  antiquiflimis  atque  confuetu- 
dine  iudiciali,  praemiffis  quibusdam  de  ortu  Dano- 
rum  et  Odino  non  Afiatico.  Alton.  1765*  4.  (eine 
unter  JP.  C.  Henrici  vertheidigte  Difputation,  dem  fie 
von  Meußl  im  gel.  Deut&hl.  und  in  der  Litter.  der 
Statiftik  S.  479  irrig  beygelegt  wirölO  ß"T  inaug. 
de  u(u  et  applicatione  legis  fextae  C«  de  fecund is  nu- 
ptiis.  Gotting.  1766*  4*  Ueber  die  Vernunft.  Ber- 
lin 1778-  8»  *£flai  hiftorique  für  Ies  arts  et  für  leur 
progres  en  Dannemarc  *>  publie  a  1  occanon  du  Sal- 
Ion  de  l'^cadlmie  royale  de  Charlottenbourg.  aCo- 

penh.  1777.  8*  —  Ne"e  Aufl.  1784»  (?)  —  (fteht  im 
Auszuge  dänifcb  in  der  von  Erfih  übergangenen  Ue- 
berletzung  von  Büfcbings  Gefchichte  der  zeichnenden 
Künße.  Kopenh.  1783.  80  Olavides;  herausgege-  v  ' 
ben  und  mit  einigen  Anmerkungen  über  Duldung 
und  Vorurthcile  begleitet.  DaC  1779.  8«  Beant- 
wortung der  im  allgemeinen  dänifchen  Litteraxur-  1 
Journal  (von  J.  CSchönheyder)  gegen  ihn  gerichteten 
Recenfion.  Dat.  178O' 8»  Antwort  auf  das  Beden- 
ken  des  Hrn.  Prof.  Lars  Smith.  Daf  1780.  8-  (Vergl. 
Sammlung  aller  Streitfthriften,  Co  das  Buch  Olavidet 
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inDännemark  veranlaßt  hat.  Kopenh.  1780*8-  und: 
Nachricht  von  der  über  Hmningt  Olavides  entftan- 
denen  Streitigkeit  im  ptenThrder  neueflenReligions- 
gefchichte  von  ffakb.')  Philofbphifche  Verfuche, 
2  Binde.  Daf.  178a  8.    Ueber  Duldung.  DaC  1780. 

(ift  aut  dem  vorigen  Werke  befanden  abge- 
druckt.)   Poeme  für  le  ßntiment.  a  Copenh.  178a 
8.    *  Ueber  $e  Cameralverwaltung  in  Frankreich. 
Daf.  1 78 II    Ueber  das  Schickfal  der  Tugend ,  nach 
dem  iften,  2ten  und  6ten  Buche  der  Republik  des 
Plato;  im  deutfchen  Muleum  1781.  Febr.  Philofo- 
phifche  und  ftatiftifche  Gefchichte  desUrfprungs  und 
Fortgangs  der  Freyheit  in  England.  Kopenh.  1783. 
J.  Sammlung  von  Staatsfchriften,  die  während  des 
Seekrieges  von  1776*- I783>  fbwol  von  den  krieg- 
führenden, als  auch  von  den  neutralen  Mächten  öf- 
fentlich bekannt  gemacht  worden  find}  infoweit  föl* 
che  die  Freyheit  des  Handels  und  der  Schiffahrt  be- 
treffen, herausgeg»,  mit  einer  Abhandl.über  die  Neu* 
tralität  und  ihre  Rechte,  infönderheit  bey  einem  See- 
kriege, begleitet.  2  Bände.  Altona  1784. 178S-  gr-8* 
Gegenwärtiger  Zuftand  der  Benutzungen  der  Euro- 
päer in  Oftindien,  ißer  Th.  Kopenh.  1784.  gr.  8- 
(auch  unter  dem  Titelt  Gefchichte  des  Privathandels 
und  der  itzigen  VerfafTung  der  Befitsung  der  Diners 
in  Oßindien,  mit  königl,  Erlaubnis  au$  dem  Archi- 
ve gefamraelt).    2ter  Th.  Hamb,  und  Kiel  J785- 
(auch  unter  dem  Titel:  Geichichte  des  Carnatiks  in 
Beziehung  auf  das  Tanjourfche  Gebiet  und  der  däni- 
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fchen  Colonie,  nebft  einer  Nachricht,  von  den  Pro- 
duften der  Coromandelküfte  und  den  Sitten  und  der 
bürgerlichen  Yerfaflung  der  Tamulifchen  Indianer«) 
3ter  Th.  DaC  j  786«^  (auch  unter  dem  Titel:  Ver- 
nich einer  oftindifchen  Litteraturgefchichte,  nebft  ei« 
Her  kritifchen  Beurtheilung  der  Aechtheit  der  Zend- 
bttcher.)    Uebei>die  Vahren  Quellen  de«  National- 
Wohlftandes,  Freyheit,  Volksmenge  und  Fleiß»  im 
Zufämmenhange  mit  der  raoralifchen  Beftimmung 
der  Menfthen,  und  der  Natur  der  Sache.  Kopenh. 
und  Leipz.  1785.  8-    *  Bericht  der  Unterfuchungs- 
und  Re vifionsrCommiflTion  des  im  lahr  1 783  entdeck« 
ten  Caflamangels  von  dem  Zuftande  der  königl.  daV' 
nifchen  afiatifchen  Compagnie.  Aus  dem  Dänifcnen 
(im  Auszuge  überfctzt).  Hamb,  und  Kiel  178$«  8* 
Oekonomifche  Betrachtungen  einer  im  I.  1779  auf 
Befehl  unternommenen  Reift  durch  Iütland.  Kopenh; 
und  Leipz.  1786*  gr.  S.    Kleine  ökonomifche  und 
caraeraliftifche  Schriften*  2  Theile,  Kopenh.  1787. 
gr.  8«  (daraus  überfetzte  er  dahifch:)  Pragmatifke 
Bidrag  eil  Kornpoliets  Hiftorie.  Kbhvit  1787'  8»  — 
Seine  Preisabhandlung  über  die  Einführung  einer  Na- 
tionaltracht in  Dannemark  findet  man  in :  Prey  Ab- 
handiungen  über  die  Frage :  Ift  es  nützlich  oder  fchjui- 
Jich,  eine  Nationaltracht  in  Dänneraark  einzuführen  ? 
Kopenh.  179 1.  8-  —  Hiftorifch-moralifche  Schilde- 
rung  des  Einflufle«  der  Hofhaltungen  auf  das  Ver* 
Serben  der  Staaten.  Aut  dem  Schlcw.  Jouru.  (April 
1792)  befonder*  abgedruckt.  Altona  l^ßz,  J$.  Vor- 
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'f  urtKeilsfreye  Gedanken  Ober  Adelsgeift  und  Arifto* 
kratism.  Braunfthw.  1792»  gr.  8»  (auch  unter  dem 
'l  Titel:  Kl  eine  ökonomifche  und  cameraiiftifche  Schrif- 
ten, 3 te Sammlung  —  war  zuerft  däni/ch  in  die  Mi- 
nerva eingerückt  —  eine  hoüändifche  üeberfetxung  ift 
wenigftens  angekündigt«)  *Do&or  Martin  Luther  1 
Deutfche  gefunde  Vernunft  von  einem  Freunde  der 
Ftirften  und  des  Volks,  auch  einem  Feinde  der  Be- 
trüger  der  einen  und  der  Verräther  des  andern.  AU 
tona  1792.  8*  Zweyte  mit  Zufätzen  und  2  Abhand- 
lungen vermehrte  Auflage.  1793.  Meine  Duellge- 
fchichte.  Berichtigung  der  Wahrheit  und  zum  rei- 
fen Nachdenken  über  Duelle  überhaupt,  denkenden 
Männern  vorgelegt.  Altona  1 79 5. 8.—  Verfafler  meh- 

,  rerer  Auf  fttze  in  der  dänifchen  Minerva ,  im  neuen 
deudehen  Mufeum  und  im  Schlesw.  Journale  179a 
und  1793.— •  Herausgeber  des  'Genius  der  Zeit,  ei- 
ner Monatsfchrift  (Altona  1794.  2terlahrg.  1795.) 

.  und  der  *  Annalen  der  JeidendenMenfchheit  m  zwang- 
lofen  Heften.  Altona  1794.  gr.  8*  ItesHeft  1795. 
—  Zu  der  ihm  hin  und  wieder  beygelegten  „philo- 
fophißhen  Schilderung  der  gegenwärtigen  Verfaffung 
von  Island.  Altona  und  Leipzig  '1786.  8."  hat  er 
fich  nicht  bekannt,  wie  er  auch  nicht  Herausgeber 
der  »Materialien  zur  Statiftik  der  dänischen  Staaten" 
ift.  Vergl.  Worin  3,  323  und  940.  (Revidirt.) 

HENNTNGSEN  (Henning),  Cändidtt  der  Theologie  zu 
Hu/um  feit  1792;  geb.  zu  Grundhof  in  Angeln  den  ig 
März  1767.    5  5.  Etwas  über  den  Bärlappen  (Lyco- 
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podium  clavat.  Linn.)«  zur  Beherzigung  für  die  Hei- 
degegenden ;  in  den  Schi.  Holfi.  Prov.  Ber.  1794.  H. 
3.    Etwa«  zur  Beherzigung  für  die  Landwirthe  in 
den  Herzogtümern;  üaf.  H.  4.  (R$vidirt.) 
HENRICHS  (Hermann),  privatifirt  zu  Kiel  -,  vorher  von 
1781  bis  1792  hannöverifcher  Officier  im  Dienfte 
der  englifch*oftindifchen  Compagnie  zu  Madras  auf 
derKiifteCoromandei;  gebt  zu  Bremen  den  10  lau.  1763. 
§$.  *  Kurze  Gefchichce  des  Prinzen  Heralclius 'und 
des  gegenwärtigen  Zuftandes  von  Georgien.  Flensb. 
und  Leipz.  1793*  8*    An  weifung  zu  neuen  Evolu- 
tionen, oder  Entwurf  eines  taktifchen  Lehrbuchs  für 
leichte  Infanterie,  mit  Plans  undKupf.  Daf.  1795.  8» 
(Nach  dem  Autograpbum.) 
*  (N,  I.  2. 4. 5.)  HENSLER  (Chriftian Gotthilf), Sohn  des 
folgenden  —  Doctor  der  Theologie  feit  1792  und  ordent- 
licher Pfofeffbr  dtrfelben  zu  Kiel  feit  1789,  vorher  feit 
J786*  außerordentlicher  Profeflbr  derfelben»  feit 
1784  AdjunÄ  der  philofbphifchen  Facultät  und  feit 
J782  Hofmeifter  bey  den  Grafen  vonReventlow  in 
Kopenhagen  ;  gtb.  zu  Preetz  den  p  März  rf6o.        Co-  / 
dicum  N.  T.  graecorum,  qui  Havniae  in  bibliotheca 
regia  aflervantur,  notitia,  adie&a  le&ionis  varietata 
Specim.  I.  Havn.  1784«  8«  0*  genutzt  von  A.  Bircb, 
dem  Herausg.  des  N.  T.y  wovon  zu  Kopenh.  1788* 
gr.  4.  der  ifte  Theil  erfchienen  ift,  dem  der  VerfaJP 
Ar  auch  feine  zur  Fort  fetzung  gefämmelten  Materia- 
*  Ken  hat  zukommen  lalten.)    ♦  üsber  den  Werth  der 
moralifchen  Beweggründe  zur  Tugend.  Eia  philoio- 
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phifcher  Verfiich  von  Andr.  Gamborg.  Auf  dein 
nifchen  aberfetzt»  mit  Verbeflcrungen  dej  Verfafler«. 
Kbpenh.  und  Leipz.  1784.  8*  Animadverfionei  in 
quaedam  duodecim  Prophetarum  loca.  Kil.  178^.4. 
Jefaiae  neu  überfetzt,  mit  Anmerkungen.  Hamb,  und 
Kiel  1788*  gr«  8*  Bemerkungen  über  Stellen  in  den 
Pfalmen  und  in  der  Genefis.  Daf  1791.  gr.8«  *Be* 
rnerkungen  auf  einer  neulichen  Reife  durch  die  Land- 
fchaft  Eyderftedt  und  einige  angränzende  Oerter  und 
Gegenden-,  in  den  Prov.  Ber.  1792.  H.  3.  Erläute- 
rungen des  iften  B.  Samuels  und  der  Denkfpruche 
Saiomo's.  Hamb«  und  Kiel  1795.  gr.  8. —  Gab<her» 
aus:  G.  L.  Ahlemanns  Sammlung  einiger  Predigten» 
Hamb.  1789.  gr.  %•  —  Nahm  Antheil  an  Do  der  leint 
theolog.  Journal.  —  Auffktze  in  der  Wochenschrift 
aum  Beilen  der  Armen  in  Kiel.  —  Vergl.  Worm  3, 940* 
(Revidirt.) 

(M.  u.  N.  1 . 2. 4*50  HENSLER  (Philipp  Gabriel),  DoBar 
der  A.  G.  und  derfilben  ordentlicher  Profeßor  %u  Kiel  feit 
1789»  auch  feit  1775  königl.  dänißker  Arckiater, 
vorher  feit  1769  Phyfikut  zu  Altona  und  feit  176*3  v 
Phyfikus  zu  Segeberg,  nachdem  er  von  J75}-I755 
in  Göttingen  Theologie,  nachher  aber  dafelbft  Medi-^ 
ein  ftudirt  hatte ;  geb.  zu  Oldenswort  in  der  Landfchäft 
Eyderftedt  den  11  Dec.  t^p  §§.  *  Poe ti (eher  Verfiich 
vom  Gefühle  (ein  Glückwunfeh  an  feinen  ehemali- 
gen Lehrer,  den  Rektor  Kraft  in  Schleswig).  London 
(Göttingen)  1758'.  4*  D.  inaugur.  Tentaminuaätfet 
obfervationum  de  raorbo  varioloib  fatura.  Götting. 
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}  J62.  4.    *  Briefe  über  das  Blatterbetzen,  2  Thtfle. 
Altona  1765, 176$.  8*    Beytrag  zur  Gefchichte  des 
Lebem  und  der  Fortpflanzung  des  Menfehen  auf  dem 
Lande.  Da£  1767«  4*  (nachgedruckt  ,auf  SotmenfeU 
Veranftaltueg  und  mit  einem  Anhange  von  densel- 
ben. Wien  1777.  80    Anzeige  der  hauptfächlich« 
ften  Rettungsmittel  derer,  die  auf  plötzliche  Unglücks- 
falle leblosgeworden  End, oder  in  naher  Todesgefahr 
fchweben.  Altona  1770.  8*  (neue  Ausgabe  „nach 
feinem  Plan  ausgearbeitet  von  J.  C&.  Fr.  Scbirf.  DaC 
*7o7 >'  vorin  auch  einige  Capitel  vom  Verf.  (elbft 
bearbeitet  find.)    Kurze  Nachricht  von  der  letzten 
Krankheit  des  Hrn.  Grafen  von  Bernftorff.  DaC  1 772- 
kl.  4,  (nieder  abgedruckt  in:  Sammlung  einiger  über  / 
die  Krankheit  und  den  Tod  des  Hrn.  Grafen  v>  Bern-  ; 
ftorff  an  den  Hrn.  DocV  Htnsltr  abgelaufener  Briefe» 
•1772.  kl.  4.)    Antheil  an:  Bericht  und  Bedenken» 
die  Kriebelkrankhelt  betreffend,  welche  von  den  Schi. 
Holft.  Phyficis  an  die  königl.  deutfche  Kammer  zu 
Kopenhagen  eingefandt  worden,  nebft  dem  desfalls 
von  dem  königl.  collegio  medico  dafelbft  ausgefer- 
tigten^ refponfo  und  einem  Unterrichte  für  das  Land- 
volk. Kopenh.  1772.  8^  Obfervata  in  cadavere  vi- 
ri  iftero  variisque  morbis  lente  enefti;  in  Aais  foC. 
med.  Vol.I.  Hafn.(i777.)— »Da  zwifchen  derCa- 
lenbergifchen  Landfchaft  und  den  Mitgenoffcn  des 
Calenberg.  Wittweninftituts  fich  Streitigkeiten  erho-  » 
ben  hatten,  und  er  mit  Tttuu  und  Bäfib  Mandate 
rius  des  letztern  ward»  verfaßte  er":  Nachricht  von 
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dem,  vras  zwtföhen  der  Administration  des  Calen- 
berg! fchen  Wittweninftituts  und  einigen  GenofTen 
deflfelbtn  verhandelt  worden.  Hamb.' 1732.  g.  Le« 
ben  (eines  Bruders  Peter  Wilhelm*  (vrelcher im  Ade- 
lung fehlt;  vgl.  Ekkard's  Ueberfkht  S.  1^2*)  vor  deu- 
ten Gedichten,  deren  Herausgabe  er  mit  J.  H.  Vofi 
befbrgte  und  feibft  einige  Gedichte  hinzufügte«  Alt. 
und  Hamb.  1782.  8-  —  Legte  1782  der  königl.  So- 
cietlt  der  Wiflenfchaften  zu  Göttingen  eine  Abhand- 
lung vor:  üeber  die  weibliche  Krankheit  beym  He- 
rodot  und  über  die  KÜf^utr»  des  Hippokrates  (vergl. 
Gotting.  Zeitung  1783»  37  fg.).  —  Gefchichte  der 
Luftfeuche,  die  zu  Ende  des  r  5ten  Iahrhund.  in  Eu- 
ropa ausbrach.  B.  1.  Hamb.  1783.  8^  B«  2.  Ab- 
fchnitt  1.  1789-  (auch  unter  dem  Titel:  üeber  den  . 
Weftindifchen  Urfprung  der  LuiUeuche —  Neue  un- 
veränderte Ausgabe.  DaH  1794.)  Ueber  Kranken- 
anftalteh.  Hamb.  1785.  4.  Antheilan:  Pharma« 
copoea  Danica,  regia  auetoritate  a  collegia  medico 
Hafnienfi  con&ripta.  Francof.  eeLipH  178&  8* 
nifcher  Geldcours  von  1736  (nicht  1763,  wie  un- 
richtig auf  dem  Titel  fleht)  bis  1787»  nebft  einigen 
Anmerkungen;  in  den  Prov. BerM787-  H.  3.  (Wird 
im  allgem.  Repcrtof.  der  Litteratur  von  1785-1790. 
VIII,  1705  irrig  dem  O.  J.  Fink  beygelegt,  obgleich 
fchon  der  Ree.  in  der  allg.  Litt.  Zeit,  den  Verf.  er- 
rieth.)  Bedenken  über  die  Bekanntmachung  gehei- 
mer Afzeneyen  in  öffentlichen  Zeitungsblättern ;  daf  . 
H.  6*  *Z\rey  Abhandlungen  über  Geld  und  M Un- 
sen» 
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zen,  Banken  und  Banknoten.  Altona  1788*  8«  (Di« 
eine:  „Ueber  Geld,  Münze  und  Banknoten"  ift  von 
ibm,  die  andere;  »Einige  Gedanken  von  Geld  und 
Banken"  vom  itzigen  Portugie£  Generalconful  Job. 
Scbuback  in  Hamburg.  —  Beyde  Abhandlungen  find- 
auch  abgedruckt  in  den  Prov.  Ben  1788»  H.  G. 
X.  AbUmams  Lebensumftände  und  Charakter,  vor 
der,  von  C.  G.  Hensler  be&rgten,  Sammlung  einiger 
Predigten  deffelben.  Hamb.  1789*  gr.8»  (wieder  ab- 
gedruckt  in  Fedderfitfs  6ter  Sammlung  der  Nachrich- 
ten von  dem  Leben  und  Ende  gutgefinnter  Menfcht  n.) 
Nachrichten  von  einigen  Wahrnehmungen  an  der 
Bramftedter  Quelle  aus  den  mit  dem  Mineralwafler 
derfclben  im  Iahr  1764  angeftelkett  Verfuchens  in 
den  Prov.  Ben  1789.  H.  6.  Vom  ausländifchen  Aus- 
fatze  im  Mittelalter,  nebft  einem  Bey trage  zur  Kennt« 
niß  ünd  Gefchichte  des  Ausfttzes.  Hamb.  1790*  8* 
Neue  unveränderte  Ausgabe.  Da£  1794.  *  Anfpra- 
che  der  GefelHchaft  freywilliger  Armenfreunde  zu 
Kiel  an  ihre  Mitbürger;  in  den  Prov.  Ber.  1792«  H. 
6.  Zwo  Vorreden  zu :  Anmerkungen  über  den  Cat- 
tnnenbau  von  J.  Fb.B.  von  Robr.  Th,  1.  Alt.  1791. 
Tb.  2.  1793.  8*  —  Die  lta  weyten  Nachtrage  ihm 
beygdegte  Schrift:  „Guter  Rath,  wie  man  fich  bey 
dem  Gebrauche  des  disjährigen  nicht  recht  reif  und 
trocken  gewordenen  Getreides  verhalten  folle?  Al- 
tona 1784."  «ff  riebt  von  ihm,  fo  wie  das  im  fünfnn 
Nachtr.  aufgeführte  „Etwas  über  das  neue  Londoner 
und  ander«  Apothekerbüchcr"  den  ConrattCbrifliani 
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«um  Verf.  hat.  —  Recenfionen  in  der  allgem.  deut- 
fchen  Bibliothek.  - —  Sein  Bikini  ß  vor  dem  2tenBan- 
de  der  neuen  allg.  deutfchen  Biblioth.  (Revidirt.) 
HERüOLDT  (Johann  Daniel),  Divifiouscbifurgüs  in Kq* 
fenbagtn  feit  1794)  geb.  zu  Apenradi  den  to  /««•  ijfy< 
Seine  bisherigen  Utterärifchen  Arbeiten  find  folgen- 
de kleine  Abhandlungen;  i)  lieber  die  wichtigften 

i 

Urftchen  der  Blindheit.  %)  Ueber  ein  neue«  biutftil- 
lendes  Inftrument  (dänifch).  Beyde  vertheidigt  in 
ToaVs  arzeneykundiger  Gefellfchaft  (aber  vielleicht 
nkbt  gedruckt).—  3)  Drey  Artikel  über  die  Einboh- 
rung  desZitrenfortfatzes  ,  in  Tod<?$  däniiehem  Medi- 
cinalblatte  Mo,  1 1,  1 5, 23.  —  4)  Eine  über  denfelben 
Gegenftand;  in  Tode**  Annalen  St.  13.  5)  Ueber 
den  Zuftand  der  Wundarzeneykunft  in  Dännemark 
1730*  Beytrag  zur  Gefchichte  des  Medicinalwe&ns 
des  See-Etats;  in  Todis  Gefundheitsjournal  1793. 
No.  3,4,  23>24.Ä7>28n\—  6)  Gedanken  über  Baß» 
iolms  Vorfchlag,  ein  allgemeines  Leichenhaus  zu  er- 
richten-,  in  der  dinifchen  Iris  1793.  —  7)  Ueber  **nt 
veraltete  Steinoperation,  g)  Au* ficht  über  die  Ge- 
fchichte der  Amputation  (beyde  in  der  dänifchen  phy- 
fiko  -  medico  -  chirurgifchen  Bibliothek,  an  der  er  or- 
dentlicher Mitarbeiter  iß).  —  9)  Commentatio  de 
*  quaeftione  medka:  Num  vires  medicamentorum  o& 
ücinalium  chemy:a  analyfi,  vel  organis  fenfuuxn  vel 
confideratione  fimilitudinis  in  partibus  efientialibus 

reftius  cognofeuntur?  (eine  1793  gekrönte 

PreUfchrift,  Welche  vitikicht  noch  nicht  gedruckt 
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ift.  Vergl.fctebenhavnsUmverfitets- Journal.  Fcerfte 
Aarging.  S.  12»)  —  (Nach  dem  AutdgraplumJ 
HERRMANN  (Georg Michael), Doelor  der  A.&nniPhy. 
fikur  in  den  Aeratern  Plön»  Arensbök  und  Reinfeld, 
wie  auch  in  der  Stadt  Plön  (wo  er  wohnt),  geb.  zu 
Plön  iffi.  $§•  D.  inaugur.  de  phthifi.  Jenae  1759. 
4.  (Revidirt.)  Antlieil  an  dem,  unter  R  Q.  He«x/er 
aufeef ührten>Bericht,dieKriebelkrankheit  betreffend.  , 
HILDEBRAND  (Hinrich  Adolf),  Paflor  zu  WaüsbW  in 
der  Wietharde  Amts  Flensburg,  vorher  Diakonus  xu 

Delve;  geb.  %u  n » .  ♦    §  V  Der  Tempel  des 

Gefchmacks  (wahrfcheinlich  eine  Ueberfetiunjs 

aus  dem  Franaöf  des  Voltaire.) 
HINTZE  (Nikolaus),  Doöor  der     Q.  und  Pbyfihts  in 
Süderdithmarfchen  (feit  I787)>  vohnt  zu  Meldorf; 
vorher  feit  177 1  ausübender  Ar«  in  Kopenhagen, 
wo  er  bis  176*6*  ftudirtt,  darauf  ein  konigl.  Reifcfti- 
pendium  erhiejt,  und  nachdem  er  fich  drey  Iahre  in 
'  Berlin  aufgehalten  hatte,  nach  Frankreich  und  Eng- 
land reifte;  geb.  zu  Kopenhagen  (wo  fein  Vater  Divi- 
fionschirurgus  war)  den  2  Oclcb.  17+2.    §§.  D.  inat^ 
gur.  medico-chirurgwa  deJungo  articulorum  praeT 
Ja.  Frid.  Cartbeufer  (dem  Baldinger  im  ergänzten  Bör- 
ger fie  beylegt).  Franc,  ad  Viddr.  1769»  4-—  Vergl. 
Worm  3,  340.  (Antographum.) 
HIRSCHFELD  (Chriftian  Gottlob),  Dofhr  d*r  A.  Q> 
und  Pofimeißer  zu  Altona  —  war  vorher  ausübender 
Arzt  dafelbft  von  1762  bis  1766,  ging  in  diefem  I. 
nach  Lauenburg,  wo  er  1775  Pbyfikus  war,  und 
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kehrte  1793  als  Poftmeifter  weder  nach  Altona  zu- 
rück—  geb.  zu  Altona  den  21  Febr.  rjtf*  D.  inau- 
gur.  de  fcirrho  pulmonum  praef  J.  G.  Roeder/r.  Göt- 
ting.  1762.  4.  (Mitgetbeilu) 
HOEKSTR A  (Joannes  Albertus  Sytfes),  Sohn  des  Sjoerd 
Sytfes  Hoekftra,  der  Prediger  zu  Emden  war  —  ward 
Mennonitenprediger  1784  zu  Edam  ,  1785  zu  Weil- 
zaan,  1786  zu  Utrecht,  1793  zu  Altona;  geb.  zu  Em- 
den den  28  Ißt*  l7fy  §§.  Leerredenen  en  Bedefton- 
den.  TcUtredit  178&  8-  Plechtige  Leerredenen 
door  Sjoerd Sytfes  Hoekflra,  in  Leven  Predikant  to  Em- 
den en  J.  A.  S.  H.  Te  Utrecht  1790.  8-  Doop  en 
Aflcheidsleerrede  gehouden  te  Utrecht  179g,  met 
een  vofafgaand  Bericht  wegens  ten  ^egenwoordigen 
Toeftand  der  Doopsgezinden.  Te  Utrecht  1793.  8* 
Trooft-Zang  Van  Mejufvrouw  Katharina  Rahufen, 
geboren  van  Hoorn  —  in  der  unter  Kartdorp  aufge- 
führten Schrift.  Schölten  tegens  het  Misbruyken 
yan  Gods  Naam,  uytgegeeven  door  J.  A.  S.  H.  Alt. 
1794  8*  *ct$  ter  Handhaaving  en  Bevordering  van 
Waarheid  enPlicht.  Altona  1794.  8»  Leerredenen 
door  G.  Karsdorp9  J.  de  Jager  en  J.  At  &  //.,  Leer« 
aaren  der  Mennoniten  Gemeende  te  Hamburg  en  Al- 
tona, met  cn  vorafgaand  Vertoog,  waarin  getoont 
word,  dat  Genade  Plicht  de  Leer  van  Iezus  en  zyne 
Apoftelen  60k  de  Leer  van  Menno  en  der  waare  Men- 
noniten of  Doopsgezinden  is.  Altona  1794.  8- ~ 
Außerdem  befinden  fich  von  rhm  verfchiedene  Ab" 
bandlungen  und  Gedichte  in  folgenden  Werken :  Men- 
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gelingen  van  het  Utrechtfche  T.  D.  en  L,.  Genoot- 
fchap,  Schatkamer  vanKunft  enSmaak,Qadtdienftig 
Magazyn,  T.  D.  en  L.  Magazyn  van  den  Heer  G.  B. 
a  Braudis*    (Tbeils  Antograpbum,  tbeils  mitget  heilt.) 
HOLM  (Hans),  Mitglied  der  Schule  zu  Hadersleben  feit 

1 79 5  ( ?  0 y       zu  H  •  •  •  W  Erbauliche  Chri- 

ftenerwägung  des  Leidens  und  Sterbens  Ieiü  Chrifti. 
Haderst.  1794.  8« 
HOLST  (Gerhard),  Archidiakonuc  an  der  NikoMkirche  tu 
Kiel  feit  1792»  vorher  feit  i789Paftor  zu  Enge  Amts 
Tündern  ,  geb.  zu  Flensburg  den  10  Ociob.  17*2.  §§.  Be- 
fthreibung  des  Kirchfpiels  Enge  in  der  Karrharde 
Amts  Tondern,  in  den  Prov:  Ber.  1791.  H.  4.  Ein 
vichtiges  Erfordernis  zur  Beförderung  der  Spinne- 
reyen in  unferm  Vaterlande;  daf.  1792.  H*  ?.  *Wo- 
chenfchrift  zum  Beften  der  Armen  in  Kiel,  deren  er- 
ften  Iahrgang  vom  3  April  1793  bis  zum  26  März 
1794  (Kiel  4328,45.)  er  allein  beforgte,  itzt  aber  in 
Verbindung  mit  andern  herausgibt.  —  Außerdem 
hatte  er  Antheil  an  dem  unter  H.  Harries  aufgefahr* 
ten  Wochenblatte»  hat  einige  Gelegenheitsgedichte 
drucken  lauen  und  die  von  N.  B.  Lange  angefangene 
Ueberfetzung  der  ftatiftifchen  Briefe  über  Dännemark 
und  Norwegen  (Breve  til  en  udenlanfkVcnomDan- 
mark,  af  C  Dreyer.  Soroe  1790.  80  vollendet.  (Re- 
vidirt.) 

HOYER  (Nikolaus  Eberhard),  Pafior  zu  Kaltenkirchen 
Amts  Segeberg  (eit  I76r>  g*b.  (zu  Grafenwiehe  im 
Herzogthum  Schleswig,  nach  andern)  zu  DreUdorf 

in 
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in  der  Landfchaft  Bredfiedt  Amts  Flensburg  (vro  fein 
Vater  damals  Diakonus  war)  172p  (?).  §§.  Rede  bey 
des  Königs  Friedrich  V.  Vermahlung  mit  Juliana  Ma- 
;  ria  von  Brauüfchweig ,  gehalten  zu  Helmftedc  am 

5  Auguft  1752.  Helmft.  Fol.  ßiitgerieiit.) 
HUDEMANN  (Georg  Hinricty, Sohn  des  Ludewig  Frie- 

drich  H.  im  Adelung  s-  Doclor  der  A.  G.  und  konigl. 
dänifcher  lußitzrath>  privatifirt  zu  Heide  in  Norderdith- 
marfchen,  (vorher  ausübender  Arzt,  dann  KirchfpieU 

Vogt  zu  Henßedt  und  zuletzt  Pfenningmeifter  in  Nor* 
derdithmarfchen;)  geb.  zu  Henfiedt  in  Norderdith- 
marfcheri  den  24  März  1739,  §  §.  Eine  Glückwtin- 
fchunggrede  an  Adam  Struenfee  beym  Antritt  feiner 

neuen  Aemter.   D.  inaug.  exhibens  ohftrva- 

tiones  quasdam  ad  cicutae,  mercurii  fublimaiif  et 
phosphori  ufum  internum  pertinentes ,  praeC  P.  J. 
Hartmann.  Helmftad.  1763.  4.  .  Ein  Gltttkwunfch 
an  G.  H.  Frenckel>  in  der  Sammlung  der  bey  deflen 
Amtsjubiiaum  erfchienenen  Schriften.  Hamb.  1771. 
4.  (Mttget&eift.)  Vergl.  Febfi's  K*  G.  von  Nord»  D. 

6  794  £ 

(N.  5.)  HUDTWALKER  (Chriftian  Martin),  Bruder 
des  Johann  Michael  H.  im  Meufel  —  Pafiar  zu  Neu- 
kireben  im  Hochftift  Lübeck  feit  1789,  vorher  feit 
1 786  Paftor  zu  Malent  >  geb.  zu  Hamburg  den  /;  Oftob. 
nfo.  *  Anleitung  zu  einer  vernünftigen  Andacht 
beym  Genuffe  des  heil.  Abendmahls,  für  den  Bürger 
und  Landmann,  von  einem  Landprediger.  Hamb. 
*  79 1  •  8*  ^  vey te  verbeflertc  und  vermehrst  Auflas 
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Daf  1 79  3 .  üebcr  die  Landlchulen  in  den  ade* 
liehen  Gütern  Hoißeins,  ihre  Hauptmängel  und  die 
Mitte),  ihnen  abzuhelfen ;  nebft  einer  Nachricht  von 
einer  neuen  Schuleinrichtung  in  dem  Gute  Rantzau ; 
in  den  Sehl*  Holft.  Prov.  Ber.  1754.  H.  1.  Auszug 
eines  Schreibens  an  den  Herausgeber,  die  Rantzau« 
Schule  betreffend  v  da£  I7<?£.  H.  3.  Ueber  den  gjäk 
ringen  Nutzen  guter  Volksbücher  und  die  Mittel,  fie 
rkfam er  zu  machen ;  da£    (Mitgethält.)  -s 

(N.  4.)  IABGER  Johann  Gottlob),  Doclor  dir  fbiloM 
fhit  feit  1758,  und  Rector  zü  Meldorf;  geb.  zu  Wer* 
daü  in  Meißen  den  24.  Iul.  1732.  §§.  De  fide  luftig- 
cante  fpeeimen  ad  Phil.  3,  g.  9.  praef  F.  Bakrdt. 
LipH  1755.  4.  Obftrvationes  in  Proverbiorura  Sah 
verfionem  Alexandrinam.  Meldorpi  et  Lipf.  178g. 
g.    (Reviatru)  ,  v,  - 

i>*  IAGER  (Jan),  zweyttt  Prediget  an-der  Mennoniunlär^ 
th%  zu  Altona  feit  I7$2>  geh*  tu  Hamburg  den  10  März 
*V9*  '  H*  Die  Aufmerkfemkeit  einer  Gemeine  auf 
den  Tod  ihres  Lehrers  bey  dem  (eh  Abfterben  des 

Gerrit  Karsdorp  —  in  Betrachtung  gezogen  I7SOb 

De  zaljge  hope  en  Verwachting  eener  godvrugtige 
siele  in  Leven  en  in  Sterven,  ter  Gelegentheyd  van 
het  zjlig  Overlyden  van  J*  Ris  overwogen  in  eene 
Redevoeringe  over  PH  39,  8-  Hamb.  1784. 8»  Over- 
denkingen  ter  Gelegentheyd  van  het  Overlyden  des 
Heere  Reinhard  Ra/ju/en-,  in  der  unter  G.  Kartdorp 
aufgeführten  Schrift.  Leerredenen  —  Alt.  1794.  8» 
(Q  Hoehßra.)  Vcrgl.  Bolten  i,  30a. 

M  JAHN 
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MHN  (Jakob  Dieterich),  Do8or  der  A  G.  und  Fhyßkut 

*  *  ■ 

m  Norder  ditbmarßhen  feit  1?87>  w»*»*  zu  //«^Vor- 
her ausübender  Arzt  in  Neumünfter  und  Zuchthaus, 
medikus  dafelbft;  geb.  zu  Neumünfter  dt»  1  tun.  #777» 

*  -  * 

D.  inaugur.  de  fitu  uteri  obliqno,  praefi  W.  F. 
Cappel  (dem  fie  vielleicht  richtiger  beygelegt  xrird). 
Helmftad.  1 78  5.  4.  (Mitgetbeilt <)  —  (Wurde  ganz 
neulich  wieder  abgedruckt  in:  Sylloge  operum  mt- 
norum  praeftanüorum  ad  artera  obftetriciam  fpe- 
ftanüüm,  curante  Fr.  Sc*/*g«/.  Vök  L  Lip£ 

(N.  5.)  IAKOBSEN  —  nicht;  IACOBSEN  —  0akob),  , 
Lehrer  der  Navigation  (feit  1793  im  Dorfe  Tinnum 
auf  Sylt  und)  feit  1794  m  Fiemburg  (?),  vorher  feit 
1 76*4  Schullehrer  zu  Tinnum  5  geb.  zu.Kiochries  Kirch* 
(piels  Lindholm  AmtsTondern  im  Riefing^Mohr  den 
4  Aug.  tj$p.  §  §.  Freundfchafdiche  Bcwirthung  mei-» 
ner  mathematifchen  Brüder  mit  einem  Tractemcnt 
von  6  Gerichten,  oder  curieufe  mathemarifche  Auf* 
gaben,  nebft  ihrtr  Auflöfung.  Schlew*  1790.  8»  wit 
einem  Kupf«,  (Nach  dem  Autograpbum.)  — *  Von  ihm 
ader  zu  den  merkwürdigen  Männern,  deren  et  in 
unferm  Vaterlande  mehrere  giebt,  gehört"  vergl.  Q. 
S.  FrauckeV  Schreiben  in  den  Prov*  Bcr.  179^  H.  3« 
S.  401  ff. 

(N.  4.  5.)  IANEKE  (Otto  Benedict  Rath  in  dar  BifcUf- 
~,   licb-Lübechfchen  Rentekammer  zu  Eutin feit  1775*  gab. 
zu  Bramßedt  Amts  Segeberg  den  nMay  7727.  §$.  *  Be- 
ehrt.bung  der  hoJfteinifchtn  LandvirthfehafL  Hamb« 
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1783.  g.  Bemerkungen  über  einige  in  der  aus  dem 
Dftnifchen  (von^prf.  Heinze)  uberfetzten  ökonomi- 
fchen  und  fhcifti  fchen  Reife  (Friederich  vouBucbwalds) 
durch  Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg  und 
Hölftein,  geäußerte  Behauptungen ,  welche  die  hol- 
tie'i nnche  Landwirthfchafc  und  den  Unterfchied  zwi« 
leben  derfelbeu  und  der  Mecklenburgifchen  Wirth- 
*  fchaft  betreffen,  Da£  1788*  8«  *üeber  die  Nieder« 
legung  der  Domainen  und  Landgüter  in  den  Herzog- 
thüraem  Schleswig  und  Holftein.  Ffetisb.  Schlesw. 
und  Leipzig  1790*  J.  Verlisch  einer  wirthfchaft- 
ücheu  Gefchichce  der  beydcn  holfteiniicheh  Gitter 
Rantzau  und  Cofclau  und  der  nach  und  nach 'erfolg* 
ten  VeFbeflerungen  in  ihrer  Cultur  und  ihrem  Ertra- 
ge, aus  Rechnungen  gezogen,  die  bis  200 Iahre  zu- 
rückgehen; in  den  Pro*.  Ben  1792«  H.  4.  5.  Ueber. 
die  Anwendbarkeit  der  Koppelwirthichaft  in  der 
Mark  Brandenburg,  mit  einer  Vorerinnerung,  die 
durch  die  Bemerkungen  des  Hrn.  Grafen  von  Herz* 
berg  über  die  holftefoifche  Koppel  wirthfchaft  veran« 
laftt  worden.  Hamb.  1794.  g.  *  üeber  die  Aufhe- 
bung der  Dienftpflichtigkeit  und  Leibeigenichaft  5  in 
den  Schi.  Holfl.  Prov;  Ber.  1795.  H.  3.  (Revidirt.) 

lAfcSSEN  (Johann  Jakob),  DoBor  der  A.  G.  und  Fhyfikut 
in  den  Städten  Tönning  (wo  er  wohnt)  und  G*rding9 
wie  auch  in  der  Landfchaft  Eider ßedt,  Everß&cp  und 
Vtbolm;  geb.  %u  . . . .  iy . . .   

IASPERSÖ1Ä  (Johann),  geb.  zu  Flensburg  den  2  j  Dec.  1744, 
VT*r  Anfangt  Erzieher  <äreycr  Grafen  yon  Ahlefcld 
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zu  Langeland  und  Rixingen ,  darauf  von  *779  bis 
I78S  Profoß>r*  Mitglied  der^pre&ion  und  Biblio- 
thekar am  Erziehungsinftitut  zti Deftau,  lebt  itzt  zu 
Flensburg.  §§•  Von  1781  bif  1785  beforgte  er  die 
Redaktion  und  den  Druck  der  Denauer  p&dagogifchen 
Unterhaltungen,  worin  fich,  außer  Proben  einer  Kin« 

.  derzeitung,  Briefen,  Gedichten,  Ueber/etzubgen  und 
andern  Auffetzen,  „dieGeburtsfeyer,  ein  Kmderdra- 
yna  in  3  Aufzügen,"  von  ihm.  befindet.    *  OUtus  Qla~ 
viur  ökononiifche  Reife  durch  Island  in  den  nordweft- 
Jichen  und  nordöftlichen  Gegenden.    Auf  köntgl. 
dänifchen  Befehl  herausgegeben.  Aus  dem  Dänifchen 
überfetzt.  Leipzig  1787«  4,  nebft  17  Kupf.  und  ei- 
ner, neuen  Charte.    *  Peter  Friedr.  Suhms  Gefchichte 
Dänhemarks,  Norwegens,  Schleswigs  und  Holfteins, 
zum  Gebrauch  der  laudierenden  lugend.  Umgearbei- 
tete und  befonder*  in  der  Gefchichte  Schleswigs  und 
Holßeins  ergänzte  Ausgabe  (vergl.  Jakob  Peierfin  im 
/Anhange).  Flensb.  1794.  8«  (P**  er/?e  Abfchn.  wird 
auch  einzeln  verkauft  unter  dem  Titel:  P.  F.  Sülms 
«rfter  und  kürzerer  Auszug  der  dänifchen,  Norwegi- 
ichen  und  Schleswig-K  olßeinifchen  Gefchichte,  zum 
Gebrauch  der  lugend.)  —  (N<jc£  dem  Autograpbum.') 

(N.  I.  2.  5.)  JENSEN  (Friedrich  Chriftoph),  Doctor  der 
Reche  und  derfilben  ordentlicher  Profeffor  zu  Kiel  feit 
U785>  (vorher  feit  1781  aufserordentlicher  Profet 

;  fbr,}  auch  Secretair  der  fortwährenden  Deputation 

•  der  Schlesw.  Holft.  Ritterfchafr,  geb.  dafelbfi  den  ty  * 
lul.  rjjf.    §§.  D,  inaug.  de  libera  bona  avita  alte- 
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nandi  facultate  in  Holfatia  per  fpeculum  Saxonicura 
non  reftrifta.  Kil.  ljy$*  4.  De  patria  Romanorum 
poteftate  pro  Gebguero  adverfus  Robertum  V.C.  difle- 
rit.  Suerini,  Bützov.  et  Wismar.  1784-  8»  **ie 
fchichte  der  Maurere y,  ein  Beweis  göttlicher  Vorfc- 
hung.  Rede  am  Tage  der  Einweihung  des  neuen  Ver- 
fcmmlungshaufcs  der  Ehrwürdigen  Loge  Louife  zur 
gekrönten  Freundfchaft  in  Kiel,  den  6lu!.  1785.  ge- 
halten von  I**  B.  R.  Kiel.  g.  Eine  Rede  über  die 
Wohlthat  einer  Lehr-  und  Arbeitsanftalt;  in :  Samra- 
lung  der  Reden»  welche  bey  Eröfnung  der  neuen  Ar« 
incnpflege  und  bey  der  Einweihung  de9  Frey  fchul- 
haufes  in  Kiel  den  3  Iun.  179  3  gehalten  worden.  Kiel. 
$.  —  Antheil  an  der  Wochenfchrift  zum  Beften  der 
Armen  in  Kiel,  z.  E«:  Ift  esiür  eine  Armenanftale 
nützlich,  die  Armen  durch  ein  befönderes Zeichen  an 
ihrer  Kleidung  bemerklichzu  machen?  i793.St.39. 
üeber  den  im  vorigen  Heft  (der  Prov.  Ber.)  S.  I2g. 
erwähnten  Vorfchlag  zu  einer  allgemein  feftzufetzen- 
.  den  vorteilhaften  Aufhebung  der  Leibeigenfchaft 
auf  allen  Gütern  in  etwa  zu  beftimmenden  Iahren; 
in  den  Prov.  Ber.  179  5.  H.  5. —  Die  Nachtr.  1.  ihm 
beygelegten  „obfervationes  ex  iententiis  facultatif 
iuridicaeKilonienuV  (1773.4.)  hat  er  unter  dem  ei- 
gentlichen  VerfaflTer  J.  H.  Fricke  (dem  auch  Adelung 
fie  richtig  zufchreibt)  vertheidigt,  Co  wie  »de  criteriis 
veritatis  partem  generaliorem  ad  praeferiptum  con- 
ftitneionis  Fridericianae"  ( 1 774.  4.)  unter  dem  Pr*- 
fes  und  Ygr£  Andr>  Wtbtr.  —  Vergl  WvilkVs  biogr. 

M  3  Nach- 

»  a 

Digitized  by  Google 


©§o        i8x        o$o  . 

Nachrichten  Th.  3  undTh.  4.  Nachtrag  S.  14t.  (Rf 

vidirt.) 

(N.  1.)  IESSEN  (Chriftian),  Herzogt.  Hofprediger  %u  Au- 
gußenburg  feit  1772»  vorher  fcjt  f  765  Cabinetspre» 
diger;  geb.  zu  Apetirade  den  29  April  1743»  Rede 
bey  der  öffentlichen  Confirmation  der  Prinzeflin  zu 
Schleswig  u.  C  v.,  Louife  Chriftine  Caroline,  gehal- 
ten in  der  Auguftenburg.  Schloßkirche.  Fish.  177g» 
4.  Gelegenheitspredigten ,  gehalten  in  der  Schloß- 
kirche zu  Auguftenburg.  Flensb.  und  Leipzig  1783« 
gr.  8-    {Revidirt.)  * 

IOHANSEN  (Friedrich)»  Paßor  tu  Husbye  in  der  Hut- 
by eharde  Amte  Flensburg  feit  1 78$»  vorher  ßit  1 768  ^ 
Paftor  zu  Wanderup  in  der  Wiesharde  \  %cb.  zu  Wals* 
büd  in  derßlben  Harde  den  /;  lutu  1740.  *  Von 
der  brüderlichen  Beftrafung  (eine  Predigt).  Flensb. 
I792-8»    (JMitgetbeilt.)  s 

(N.  4.  5.)  IOHANSEN  (Nikolai),  Kircbenprobß  (ßit 
4789)  md  (ßit  1776)  Htuptpaßer  an  der  Nikolaikircb* 
%u  Flensburg*  zuerft  ßit  1768  Diakonus  dafelbft»  ßit 
)77I  aber  Paftor  zu  Hattftedt;  geb.  zu  Niebüll  in  der 
Bökingharde  Amte  Tondern  den  n  Aug,  1740.  §$.  Quae- 
dam  de  divifione  librorum  V*  T.  in  ufura  iuvenum 
ftudioforura.  Flensb.  1780.  4«  Vier  Leichenpredig- 
ten. Die  erfte  über  Wilhelm  Carl  ChriAiani,  Diak. 
zu  St.  Nikolai  in  Flensburg.  Flensb.  1781*  8*  D'e 
«\rote  über  Heinrich  Chriftian  Moller,  fünften  Leh- 
rer an  der  Flensburger  Stadtßhule.  Schlesw.  178  •  • 
4.    Die  dritte  über  Gotthard  Hanßn  ,  Rathsbcrrn 
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und  Kaufmann  in  Flensburg.  Kiel  1786.  4.  Die 
vierte  über  Johann  Braack,  Kloftervorfteher  und  Kauf, 
mann  in  Flensburg.  Schleid,  1786.  4.  Ein  kurzer 
Abriß  der  vornehmften  Glaubenslebren  und  Lebens- 
pflichten untrer  aller  heil  igften  Religion,  vie  die  ge-  v 
vöhnlichen  Sonn-  und  Fcfhagsevangelien  dazu  An- 
leitung geben*  Gotting»  1786*  4.  (erhielten  einen 
neuen  Titel:  Predigten  über  die  Glaubenslehren  und 
Lebenspflichten,  nach  Anleitung  der  gewöhnlichen 
Sonn-  und  Felltagsevangelien*  Schlesw.  1 79 1 .)  *  Die 
Offenbarung  Johannis,  oder  der  Sieg  desChriften- 
thums  über  das  luden-  und  Heidenthum.  Fiensb.  und 
Leipzig  1788*  8«  Neue  Ueberfetzung  der  Leidensge- 
fchichte  Iefii  Chrifti.  Haders!.  1789-  kl«  8*  Grund- 
rüTe  der  Predigten,  welche  an  den  Sonn-  und  Feftta- 
gen  in  den  fahren  1789  bis  1794  von  ihm  gehalten 
\rordtrt  find.  Fiensb.  8.  (N*c£  dem  Autograpbum.) 
Arbeitet  an  ♦ .... .  vergl.  C.  A.  Vahntitier. 

IPSEN  (Carl  Friederich),  Pafior  zu  Grömitz  AmtsCtfmar 
fcit  lj6o>  vorher  ßit  1758  Hofcapellan  zu  Kiel; 
geb.  tu  Neumunfter  tji..  j  Difp.  praeC  A.  H.  tyck* 
mann  (dem  eigentlichen  Verfaffer,  zufolge  der,  auch 
befonders  abgedruckten,  Vorrede  des  7ten  und  letz- 
ten Theils  der  Einleitung  deffelben  zur  Schlesw.  Höift. 
Hiftorie)  habita  ad  NoveUam  CXLVI  de  controver- 
ua  nata  ex  (äcrarum  licterarum  le&ione  in  fynagögr* 
Iudaicit  corapofitaque  per  iuftinianum  Imper.  KU. 
■1758*  4-  (Mitget&eili.) 

IUERGENSEN  (Johann  Chriftian),  Mubonikus  in  Seile  fi- 
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wig;  geb.  dafilbß  den  7  April  §744*    §§•  Gab  in  Ver- 
bindung mit  andern  heraus:  ♦Schleswigfche  Kunft- 
bey  träge,  vorzüglich  in  Rückficht  auf  die  königt.  da- 
Richen  Staaten.  iftesHeft  mit  aKupfertaf.  Schicsv. 
3792.  gr.  4.    2tes  H.  mit  2  Kpftaf.  DaC  1792«  —\ 
Kleinigkeiten  in  C  F.  Cramers  Magazin  für  die  Mu- 
fik  und  in  der  monatl  Ueberficht.  (Revidirt.) 
(N,  5.)  KAMPHOEVENER  (Hieronymus),  Amtsverwal- 
ter und  Hausvogt  im  Amte  Hütten  und  Hardesvogt  in  der 
Hüttener  Haide,  im  Kircbjpiel  Hütten  wohnhaft*  fcit 
3795;  vorher  Kammerfccretair  und  Ge vollmächtig- 
'  ter  bey  dem  zweyten  Holfteinifchen  Comtoir  der 
Rentekammer  und  Revüor  bey  der  Klaflenlotterie 
zu  Kopenhagen-,  geb.  zu  KlixbüU  in  der  Karrharde 
,  Amts  Tondern  den  27  Jan.  /7J7.    §§.  Befchreibung 
der  bereits  vollführten  Niederlegungen  königl.  Do- 
mänengüter in  den  Herzogthümern  Schleswig  und 
Holflein ,  womit  zugleich  dife  Aufhebung  der  Leib« 
eigenfchaft,  wo  fie  ftatt  gefunden  hat»  verbunden  ge- 
treten ift.  Kopcnh.  1787.  8.    (Eih  Auszug  daraus 
fteht  in  den  Provinzialberichten  1 788,  H.  3.)  Etwas 
zur  Erläuterung  über  dasMtinzwefen  überhaupt  und 
Uber  den  Urfprung  und  die  Befchaffenheit  des  dAni- 
fthen  Münzfußes  von  J.  Zoega.  Aus  demDänifthen. 
I>a£  1789*  8*    Einige  Nachrichten  von  dem  Leben 
des  verftorbenen  Etatsraths  J.  Zoega.   (Aus  der  dä« 
mfchen  ürfchrift  einer  Frau  ......  überfetztO  in 

den  Schi.  Holft.  Prov.  Ben  1789*  H.  5.  (RevidirtJ) 
KARSO.ORP  (Gerrit),  erßer  Prediger  an  der  Mennonittn- 
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kirch  in  Altona  feit  I752>  a«  Hamburg  wohnhaft;  geb. 
zu  Altona  den  23  May  tyzp.  §§.  Ein  Gediehe  auf  H. 
T.  de  Jager.  Hamb.  1749.  Lyk-  en  Gedachten  isre- 
den  overGen.  48»  21.  to'egepaft  op  het  hoogft  fmar- 
telyk  Overlyden  van  Zyne  Kongl.  Majefteit  Frederik 
V.  d.  18  Mart.  1 766.  Hamb.  4.  De  Zegen  van  Je- 
hovah  over  Köningen«  die  na  zyn  Harte  zyn,  over 
P£  127,  5.  vergeh  met  P£  91,  14-16.  op  den  dag 
der  plegtige  Gebeeden,  om  de  voorJpoedige  Regee« 
ringe  van  Zyne  Majefteit  Koninf  Chriftian  VIL~d. 
2tS  Mai  17 66*  Hamb.  4.  Het  Charafter  van  Pieter 
Beets  in  zyn  Leeverf  Leeraar  der  Doopsgezinde  Ge- 
ineente  te  Hamburg  en  Altona,  in  eene  Redcvoeringe 
Apoc.  2»  19«  d.  20  Oft.  1776.  Hamb.  De  vrugt- 
bare  Nagedachtenis  van  vereeirwigde  Leeraaren  um 
gewesen  mit  Hebr.  13,  7.  Hamb.  1776.  8-  *Die 
Glaubenslehre  der  Vahren  Mennoniten  oder  Taufge-  ; 
linnten,  aus  deren  öffentlichen  Glaubensbekenntnis 
len  zufammengezogen  durch  Cornelius  Ri*.  Mit  ei- 
nem erläuternden  Vorberichte  und  Anhange.  (Aus 
dem  Hollandifthen  überfetzt.)  Hamb*  1776.  4.  De 
volmaakte  Gelukzaligheid  der  Hemelingen  ondert* 
beftier  van  den  Opziener  harer  Ziele  Jefus  Chriftus, 
die  zichhunner  eertyds  outfermdein  eene  Leerreden 
over  IeC  49,  jo.  na  Aanleiding  van  het  Overlyden 
van  G.  Beets  —  Hamb.  1777*  8*  Stand-  en  Gedag- 
tenis-Rcde  over  Abraham  Wynands  zedert  veertig 
Jaaren  oudfte  Leeraar  der  Mennoniten  te  Hamburg 
en  Altona  de  eerfte  op  het  Kerkhof,  d.  3  Sept.  1790. 
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de  nreede  in  de  Kerk  der  Mennoniten,  d.  10  O&ob. 
uirgefprooken.  Altona.  8*    Lyk-Rcdcn  op  het  talig 

h|  Affterven  van  Reinlard  Rabufin,  uitgefproöken  in  3e 
Rerk  der  Mennoniten  te  Altona \  in :  Het  godfalig 
Sterven  van  K.  K.  Leeraar  der  Mennoniten  te  Harn- 
bürg  en  Altona.  Overwogen  en  ter  godvrugtige 
Nagedachtenis  der  Gemeente  overgegeven  door  des 
©verlegenen  nagelatene  Amptgenoten  G.  K.  en  Jan 
de  Jäger.  Met  een  bygevoegden  Trooftzang  door 
J.  A.  S.  Hoekjfra ,  thant  Leeraar  der  Mennoniten  te 
Utrecht  en  een  Lyk-Digt  (door  Hendrik  v,  d.  Berg). 
Altona  1793.  8*  Leerredenen —  Altona  1794«  8. 
(Vergl.  Hoekßra.)  Siehe  Bottens  ÄL  N.  von  Altona  i, 
JOO  ff.  (Revidirt.) 

(M.  u.  N.  1.  5.)  HEESTENS  (Johann  Chriftian>  DcHor 
der  Fbihfipbi*  (feit  1750.)  und  A.  ö.  (feit  1757)  und 
der  letztem  ordentlicher  Frofeffor  zu  Kiel  (ei  1 1 77a  (vor- 
her feit  1757  Profeflbr  der  praktifchen  Mediän  und 
Chemie,  und  Arzt  des  Krankenhaufes  der  Univer- 
ficät  zu  Moskau,)  auch  feit  1772  Mitglied  derkaiferl. 
Akademie  derNaturforfcher;  geb.  zu  Stade  den  rjDec. 
rji\.  Ueberfctzte  unter  S.  J.  Baumgartens  Aufi 

ficht  die  erftenTheile  von  Niceren'r  Nachrichten  1750 
f.  Arbeitete  von  1752  bis  17^6  an  C  G.  Ludovicft 
Kaufmannslexicon.  *  J*b.  Jakob  E rubier  von  der 
Ungewißheit  der  Kennzeichen  des  Toder.  Aut  dem 
PranzöC  2  Theile.  Kopenh.  1754.  8*  —  Ueberlieft 
dem  Bernhard  Chriftoph  Breitkopf  eine  aus  PbiUmon 
IwisSavtry  diäion.  univerfel  de  commerce  gezogene 
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Tabelle  von  dem  verfebiedefcen  Cour»  der  Mjtazen, 
in  Fol»  die  vielleicht  nicht  gedruckt  ift.— t  Verfertigte 
in  Leipzig  mehrere  Ueberfetzungen  ,  deren  er  fich 
nicht  mehr  erinnert.  —  D.  de  maturatione  et  caufla 
perfe Äionis  corporum  organtcorum.  Lip£  1757»  4. 
(ift  (eine  HabilitationsdiJputation.)    De  maturatio- 
ne,  ut  caufla  novae  valetudlriis  diflT.  altera,  ibid.  cod. 
(ift  feine  DoAordi  fputat.)    Tentamen  technologiac 
fofliiium.  Mofquae  1759.  J.    Daß  die  Ehre  und 
'die  Wohlfahrt  eines  Landes  eine  Folge  von  der  Aufc 
nähme  der  Wiffenfchaften  fcy.    Eine  Rede  am  Ge- 
burtstage Katharina  II.  gehalten.  Da  f  1762.  4.  Ad 
augendum  incolarum  in  Ruffia  infufficientem  nume- 
rum  pro  ruricolis  plebeiis  maxime  monita  et  prae- 
cepta.    Catharinae  IL  natali  dedicatus  ftrmo  pane- 
gyricus.  ib#  1769«  4» '  Caroli  a  Lintie  genera  morbo- 
rum,  in  auditorum  ufura  publicata,  edit.  itcrata. 
Hamb.  1 774.  g.  Tiffofs  fimtliche  zur  Arzeneykunft 
gehörige  Schriften ,  nach  den  neueften  Originalaus- 
gaben  aus  dem  Franxöf.  und  Latein,  überfetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet  %  Theile.  Hamb.  1774. 
1775.  $,    Zweyte  Auflage.  Leipzig  1779.  Dritte 
Aufl.  (welche  vider  fein  Wiflen  erfchien).  Da£  1791. 
Pr.de  pleuritide  mediaftini.  Kil.  1774.  4.— Beforgte 
von  177Ä-1793  die  Kieler  gemeinnützigen  Nach- 
richten.   Pr.  de  gangraena  a  deeubitu  optimaque 
tarn  praeeavendi  et  depellendi  methodo.  Kil.  1776. 
4,    Pr.  fiftens  fedis  proetduae  refcftione  felicitsr  fi- 
sutae  brevie  hiftpria.  ib.  1779.  4.    D.  novorum 
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pharmacorum  technicorurti  Pharmacopoeae  Danicae 
vires,  ufiis  et  doßs. .  Kih  1779*  4.  D.  de  ftomachi 
debilitate.  ib.  1780.  4.  D.  de  tinäurae  Guayacinae 
virtute  antarthritica.  ib.  1782.  4.  (wird  im  Meufcl 
irrig  dem  J.  F.  Ackermann*  welcher  Präles  war,  bei- 
gelegt, wo  im  Gegentheii  ibmfilbß  drey  Difputatt., 
bey  denen  er  nur  pr&fidirtc,  zugefchrieben  find:  D. 
de  febre  amphemerina  ftipulari  (1774),  ift  votnRe* 
ipond.  G.  D,  Ebio;  D.  de  branchotome  et  ad  illam 
inßituendam  commodiflimis  inftrumentis  (1776), 
vom  verftorbenen  Refpond.  Job.  Rhode;  D.  primi- 
tiae  Florae  Holfaticae  (1780),  von  G.  H.  JVtber.)  — 

■ 

(Revidirt.) 

4 

1 

KERSTENS  (Johann  Chriftian  2)>  Sohn  de*  vorigen, 
mit  welchem  er  Nachtr.  5.  verwechfelt  ift  —  Doüor 
der  A.  G.  und  ausübender  Arzt  zu  Itzehoe  ftit  1792» 
g*&.  zu  Moskau  den  a£  Ian.  ij6$.  §  §.  Matthias  Sax- 
torpb  Auszug  der  Entbindungskunft,  zum  Gebrauch 
für  Hebammen.  MitKupf.  AuademDänifchcnüber- 
fetzt.  Leipz.  und  Kopenh.  1792.  8-  inaug.  for- 
midolofi  Rheumatismi  biliofi  triplici  abfeeflu  meta- 
ftatico  aegre  demum  fanati  hiftoria.  Kit.  1792.  8« 
—  Mehrere  Ueberßtzungen,  die  nicht  angegeben  wer- 
den können. 

KIESBÜY  (Henning  Adolph),  DoHor  der  A.  Q.  und  Phy- 
fihis  in  *den  Städten  Friedrkbsßadt  und  Hufum  (wo  er 
wohnt),  nie  auch  dem  Amte  Hvfum  ftit  1789 ;  geb.  zu 
Geltingen,  einen?  adclichen  Kirchfpieic  in  Angeln,  den 

I 
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$4  Un.  ijsp»  f  §•  D.  inaugur.  monita  et  praecepta 
de  ufu  vomitorio.  Kil.  17g 5.  4.  (Reyidirt.) 
(M.  u.  N.  1. 2-  5.)  KIRCHHOF  (Nikolaus  Anton  Joh.)> 
Ratbtberr  (feit  1784)  Kaufmann  in  Hamburg;  geb. 
Sit  7/c*&oe  (nicht:  Glückftadt)  1$  Sepf.  772;.  §$.  • 
Befchreibung  und  Abbildung  eines  Spinnrades  mit 
zssr otn  Spulen;  in  (P.  Fedder/efts)  gemeinnützigen 
Nachrichten  aus  dem  Rtiche  der  Wiflenfchaften  und 

m  Rtinfte.  St.  18.  (1768O  Befchreibung  einer  Zurn- 
ftung ,  ^reiche  die  anziehende  Kraft  der  Erde  gegen 
die  Gewitterwolken  und  die  Nützlichkeit  der  Blitz* 

•  ableitet  ziemlich  beweifet,  nebft  einer  Kupfertafel. 

.  Befchreibung  verfchiedener  nützlicher  Mafchinen  aus 
J.  Fergig/faV  Vorlefungen  überfetzt  Hamb,  und  Ber- 
lin  1781*  8*  7*  Wons  Verbeflerung  der  Feuerma- 
fchiene,  aus  W.  Pryce  Mineralogia  Cornubienfi  über- 
fetzt ;  im  Götting.  Magazin  1782.  St.  2.  Die  Aftro- 
nomie  nach  Ntmon's  Grundßttzen  erklärt,  faßlich 
lür  4ie,  welche  nicht  Mathematik  ßudieren,  nebft  ei- 
nem Anhange  vom  Gebrauche  der  Erd-  und  Him- 
nielskugel,  von  J.Fergufin.  Aus  dem  Englifchen, 
mit  einigen  Zufäczen.  Berlin  und  Stettin  1783«  8* 
Neue  vermehrte  Auflage.  DaC  1785.  8»  Dritt«  ver- 
mehrte Auflage,  mit  11  Kupf.  Da  f.  1793.  8-  Die 
Gefetze  des  Fallens  der  Körper,  und  die  daraus  her- 
geleiteten Lehrfätze  Newton'*,  imgleichcn  die  ürfache, 
warum  die  Fluth  und  Ebbe  an  beyden  Seiten  der  Er- 
de zu  gleicher  Zeit  fteigen  und  fallen,  auf  eine  faß- 
liche Art  erklärt  mit  einer  Kupfertafel.  Hamb.  1792. 

4. 


4.    Auszug  aut  GooXs  und  Kings  Reife  in  den  fah- 
ren 1776  bif  178a  nebft  einem  Verzeichnis  ihrer 
beobachteten  Breiten  und  Längen.    Imgleichen  Be- 
merkungen ttber  die  Abweichung  der  Magnetnadel» 
«um  Beweife,  dafs  die  Länge  der  Oerter  dadurch  mit 
Gewißheit  nicht  beftimmt  werden  könne.  Berlin  u. 
Stettin  1794,  8.  —  Von  feinem  raathematifchen  und 
phyfikaJifchen  Cabinet  findet  man  eine  Nachricht  im 
Journal  von  und  für  Deutfchland  17$. .  St.  ..—Sein 
Bildnifs  von  Beyel  vor  dem  68ften  Band  der  allg  d# 
Bibi.  (Revidirt.) 
RISS  (Chriftian  Friedrich),  DirtBor  der  Schleswigs  Hol. 
fieinifden  Speeiesbank  in  Altona ;  geb.  zu  Wernigerode 
Schreibt  feit  den  I  April  1703  die  Alconatfchen 
Addrefs-Comtoir-Nachrichten.  (Mitgetbeilt.) 
KLAUSEN  ^Göttlich  Ernft),  Profeffor  und  ReHor  des  Gyn- 
nufiwns  zu  Altona  feit  1794,  vorher  feit  1789  Con- 
reftor  und  ßit  \*f%6  Subre&or;  geb.  zu  Carlum  in 
der  Karrharde  Amt*  Tondern  den  6  Sept.  1762.  §$. 
Blicke  in  die  Vergangenheit,  Eine  durch  Ueberneh« 
mutig  des  Conreftorat*  am  Alton.  Gymnafium  ver- 
anlafste  Rede.  Altona  1789.  gr.  4.  Iugendbildung. 
Ein  Gedreht  Cvomit  der  Verfafler  Nament  dea  Alt. 
GymnaH  alt  öffentlicher  Redner  de»  Königs  Geburt*. 
&ft  feyerte).  Öaf.  1792.  gr.  4.  Schlummergefang 
einetSkalden  bey  der  Wiege  der  dänifchenPrinxeffiit 
Marie  Louife.  Daf.  1793.  4.    Te  Deum!  an  die  Er* 
oberer.  Luc.  23.  34i  im  Schier*.  Journ-r793-  Iun. 
Vatereinfalt  und  der  Priefterftew*  im  Getfiua  Ar 

■   x  .  Zeit 

:  .    »  .    :    .'  -  •   .  ; 
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Zeit  1794.  Febr.  Warnung  und  Lehre;  daC  Die 
Unfchuldvein  Familiengefang,  da£  März.  Lied  für 
Dänen;  daflun.  Hymnen  daf.Sept  Grabfchrift 
auf  den  fil.  Hettrki;  daC  Dec  Proben  einer  metri- 
fchen  Ueberfttzung  von&jftrV  dramatifchen  Ski  12c n 
der  nördlichen  Mythologie.  Elegie  und  Hymne  aui 
dter  Niaderfahrt  der  Freya  (nach  der  anreycen  Aus- 
gabe des  Englifchen  Originals»  Lohdon  1792);  im 
deudebe* Magazin  J794.  April.  Proben  —  Mytho- 
logie. Bardenchöre  aus  Motfta;  daC  Iun.  Proben 
—  Mythologie.  Druidenchöre  aus  Starno;  daß  1795. 
Mir*.  — Lieft  auch  ein  Gedicht  auf  Dufib'r  Tod  in 
des*  Altonas?  Merkur  (1787)  rücken  und  verfertigte 
*wey  lieber»  die  bey  der  Einweihung  des  neuen  Schul- 
häufte  für  die  Armen»  und  Waiftnküsder  der  Stadt 
Altona  (vergi.  K  Funk)  abgefangen  wurden.  (Re- 

KLOPPENBURjG  (Jakob),  Gmcbnfibrtibtr  zu  

ü»4er  Eros-  und  Calelundharde  Amts  Hadersleben  ; 
geb.  zu*,  in  Süderdithmarßhen  17...  $§.  Geo- 
graphie, für  Iedcrmann>  infonderheit  für  die  lugend. 
Th,  J.  Europa.  Schlesw.  1785.  8*  Th.  %  die  übri- 
gen-Weltrheile.  178&  Die  dänifibe  Ausgabe  diefts 
Buchs,  welche  thetls  von  einem  andern  nach  dem 
Original  fiberfttzt ,  theils  von  dem  Verfafler  felbft 
umgearbeitet  iß,  hat  den  Titel  :  Geographie  for  En- 
hver,  ißer  forüngdommen,  in  2  Deel«.  Kbhvn.  1 787.  g. 

KNICKSEIN  (Johann;  Chriftian)  <,  Dükonur  tu  Wnttt- 
fitth  in  tbf  •  Wilftemurfth  tax.  vj60i  g*, «* Jtarwa 
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in  Sftderdithmarßhen  den  ij  Ociob.  r/u.  §§.  Ver- 
nünftige Gedanken  von  dem  Geräufch  eines  Wort- 
fechters im  Lande  der  Gelehrten.  Hamb.  1750*  4. 
(RevidirtJ  . 
(M.)  KOÖH  (Detlef),  P^or  Oeveryie  in  der  Uggei- 
harde  Amts  Flensburg  ftit  1784 >  vorher  fcit  177Ä 
ordentlicher  Profeflbr  der  Logik  und  Beredfamkeie 
an  dem  akademifchenGymnamim  zuZeibft;  geb.  zu 
Flensburg  den  tf, April  17441  §§.  Dali  die  Religion 
Iefu  die  einzige  Quelle  des  Troftes  bey  dem  Verlufte 
geliebter  Perfonen  fey.  Halle  1769*  4*  Das  Bild 
eines  großen  Regenten.  Rede  am  Geburtstage  Chri- 
ftian  VII,  den  29  lan.  1770  in  Flensburg  gehalten. 
Hamb.  1770.  4.  Vorfchlag  und  WünFche  an  die 
Herren  des  konigl.  danifchen  Hofes,  die  in  die  un- 
mittelbare allerhochfte  königl.  Beförderung  zu  geld- 
lichen Bedienungen  in  den  Herzogtümern  Schles- 
wig und  Holftein  einen  Einfluß  .haben.  "Frankhirt, 
Leipzig  und  Kopenh.  1773.  8.  Ausführliche  Anzei- 
ge der  öffentlichen  und  Privat vorlefungen, die  künf- 
tig gehalten  werden  foilen.  Zerbft  1776.  4.  *  An- 
leitung und  Materialien  zu  Predigten,  die  dem  aufge«  ' 
klärten  Publicum  angemeßen  find*  Haderst.  1787.  8. 
*  Ueber  die  Bildung  guter  Prediger  und  die  belfere 
Einrichtung  des  Canzelvortrags,  nach  den  Bedürfnis- 
sen eines  erleuchteten  Jahrhunderts,  nebft  einigen  Ma- 
terialien für  die  Kanzel,  zur  Probe  vorgelegt.  Flensb. 
1787*  8-  — Vergl.  R*fi'  Nachrichten  von  den  itxt 
lebenden  Anhaltifchen  Schriitftellern  Th.  %.  . 

KOCH 
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KÖCH  (Friedrich  Wilhelm),  De&or  der  A.  G.  und  feit 
1786  Phyßkus  in  den  Städten  Glückfiadt  (wo  er  wohnt), 
Itzehoe,  Krempe  und  PPilßer  und  in  dem  Amte  Steinburgf 
wie  auch  Medicus  beym  Zucht-  uud  Werkhaufe  zu  Glück- 
fiadt>  auch  feit  1789  Mitglied  der  königl.  mediclm- 
Ähen  Societät  in  Kopenhagen;  geb.  zu  Rendsburg  den 
$  Oclob.  ijfp.  §§.(£ine  Abhandlung,  swey  Kopf- 
wunden urid  eine  die  Peripneumonie  betreffend.  Ko« 

pehh   D.  medica  de  miasmate  putredinoio, 

pfaefide  C.RMangor.  Haflr;  178  $•  8*    D.  inaugur. 
*  ipecifflen  medicum ,  fiftens  febrim  putridam  nervo« 
fam,  praefide  A.N.  Aasheim.  ibid.  1786.  (Auto* 
grapbüm*) 

KOEHN  (Johann),  Scbulbalttr  in  Hamburg,  (geb.  zu  Hu± 
/Um  /7*.,)  hat  die  Hamb.  1782»  4»  in  &wey  Theilen 
erichienene  Ausgabe  des  Hamburgifchen  Comtoiri- 
ilen  von  Jürgen  Eiert  Kruß  mit  veranftaltet,  wie  die 
Vorrede  mit  deutlichen  Worten  zeigt.  \Mitgetbeilt.) 
KOELPIN  (Alexander),  lußitzrath  und  hönigl.  Hofcbirurl 
gut*  auch  Profeßbr  an  der  chirurgifiben  Akademie  zu  Jfo- 
fenhagen\  geb.  zu  Ueterfen  den  $  luL  typ.  $\*  Ver- 
lchiedene  Abhandlungen  in  der  177 1  erfchienenen 
juriffilch-medicinifch-Okonomifchen  Zeitung.  — DUE 
epiftolaris  di  vitro  antimonii  cerati  ad  Job.  Frid.  Wah* 

  1773*  8,    De  empyemate  obf.j  in  Aäis 

med.  Hafn.  Vol.  I.  (1777.)  De  emphyfcmatc 
biliori  öbHj  daf.  De  fiftula  perinaei  urinaria 
cum  abfoluta  vrethrae  coalitione  obf  \  daC  Vol.  IL 
Cl779*)  Oe  capitis  läefionibut  meletemau  media»- 

N        '  chiwr- 


194  o§o  . 

chirur^U  cum  adiedtti  obC  . . , .  1777.  $.  (demfch: 
Medicinifch -chirurgifche  Betrachtungen  über  die 
XopfVunden,  nebft  einigen  Wahrnehmungen— über- 
fetzt  und  mit  einer  .neuen  Vorrede  vermehrt«  Leipz. 
1779.  g.)  De  chirurgiae  recentiorif  prae  veteri  prae- 
ft'antia  et  progreflli.  Oratio  inaugur.  academ.  1737 
habita  cum  ratione  examinum.  Hafn.  1788. —  Vgl. 
Worm  3,  429.  (Revidirt.) 
HOEPPE  (Heinrich  Gottlieb),  geb.  zu  Neukirchen  im 

4  a 

Stifte  Merfeburg  den  #7  ytyr//  /750.  Er  hat  in  Halle 
8  Iabre  ftudirt  und  dafelbft  17  j 6  das  examen  raedi-  , 
cum  abgelegt,  in  eben  dem  Iahre  (eine  dilT.  inaugur« 
de  vera  raorborum  diagnoii,  certo  therapiae  funda- 
mento,  praefide  Job*  Junkero  vertheidigt,  yfo*  darauf 
in  Glück fladt  als  ausübender  Arzt  niedergelaffen  und  IJ69 
das  Pbyfikat  in  den  Städwn  Glückftadt,  Itzehoe,  Wil- 
fter  und  ifrempe»  wie  auch  im  Amte  Steinburg,  er- 
halten* bis  ihm  ljg6ftin  Scbmegerfihn  F.  W.  Koch  ad» 
,  iungirt  wurde.    (Mitget  heilt*} 

tfORDES  (Berend),  DoHor  der  Thilo fophie  (feit  178O 
und  derfelben  außer  ordentlicher  Profeffor  in  Kiel  feit 
J792t  Nrie  auch  Unterbibliothekar  feit  179  3^  vorher 
Phvatdocent  in  Jena  feit  1787  und  Jfrcl  feit  1789; 
.  geb.  zu  Lübeck  den  2j  Ociob.  1762.  Oh/ervationnra 
,  in  Janae  oracula  Jpecimen,  ratione  potiflimum  habi* 
ta  verüonis  Alexandrinae  fragmentorumque  Heidt» 
plarium.  Jena*  1788.  4«  (wird  Nachtr.  5".-  dcm*e- 
Jpondenten  G6.  7.  W.  Mofcbe  bey gelegt,  vrozu  ohne? 
Zweifel  die  Erlanger  gel.  Zeit  Veranlagung  gab.),  *M. 

>  ' 
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AccJ  Plauts,  Sarfinatis  Umbri,  comoediae  duae  (Ca- 

»  * 

pteivei  et  Trinumus)  ex  rec.  J,  F.  Gronovii.  ib.  eod. 
8«  *  Ruth  ex  verfione  LXX.  iüterpretum  fecund  um 
exemplarVatic»num  recognitum  aLamb.Bos.  Acce- 
dit  Periocha*,  in  qua  de  Ruthae  hiftoria  exponit,  in 
ufum  (chotarum,  quibus  idfotnata  linguae  hebrar  ae 
et  gensus  dt&ionis  T.  comparantur.  ibid.  eod.  g. 
M.  Accius  Plautus  und  Friedrich  Wolfgang  Reiz.  Kiel ' 
1793*  8«  (Wiffenfchaftliche  und  topographifche) 
Ueberficht  der  htt  lebenden  Schleswig-Holßeinifchcn 
Schriftftellcr;  in  den  Prov.  Ben  1793.  H.  5.—  Re- 
cenfionen  in  der  Kieler  gelehrten  Zeitung  vom  Jahr 
1790  und  179 1»  im  Fache  der  biblifchefn  Exegefe 
und  claffißhen  Lifteratur.  —  Vergl.  (J.  O»  Ec kys)  Leip- 
ziger geh  Tagebuch  auf  das  fahr  1787» 
(M.  u.  N.  1.  3.  5.)  von  KREBS  (Heinrich  Johann),  fro* 
feffer  und  Lehrer  der  Mathematik  und  der  Kriegmiffen- 
febaftenley  der  Ländcadetten- Akademie  und  der  konigL 
ArtiÜerie/chule%  auch  Capitain  im  Artillerieeorps  zn  Ko- 
feubagen*  und  feit  1794  Mitglied  der  Cefellfchaft  der 
WifTenfchaften  dafelbft;  geb.  zu  Fabretoft  in  der  Bö* 
ckingsharde  Amts  Tendern  den  t6  May  /741.  An- 
fangsgrande der  reinen  Mathematik.  Th.  j.  Arith- 
metik. Th.  2,*  Geometrie.  Kopenh.undLeipz.  1777. 
177g.  8.  mit  Kupf.  Zweyte  vermehrte  und  verbe£ 
ferte  Auflage«  Kopenh.  1792. 1794*  gr-  8»  Anfangs- 
gründe  der  eigentlichen  Krieg*wiffen(chaften.  Aus 
den  heften  militärifchen  Schriften  «ufammengetra- 
gen.  Flenib.  und  Leipz.  1784*  8«  (Dänifch  überfetzt 
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von  Chrißian  Friedrich  von  Heußier.  Kopenh.  1785»  80 
Taktifche  Grundfätze  und  An  Wettlingen  zu  militari« 
fehen  Evolutionen,  von  der  Hand  eines  berühmten 
Generals  /vo»  Saldern).  Von  Schreib-  und  Pruckfeh- 
lern  berichtigt  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben» 
Kopenh.'  1 786*  8.  mit  Kupf.  In  Erfahrung  gegrün- 
dete Gedanken  vom  Gebrauch  der  Mannfchaften,  die 
jungen  Officiers  anvertraut  werden  beym  Angrif  und 
Vertheidigung  kleiner  Poften,  von  dem  Hrn. . . . .  I . 
Ia  Foffe  (dem  Jüngern,  den  Adelung*  zufolge  dem  Bk- 
kardfehen  Regifter  über  die  Gött,  Anz.  mit  dem  Va- 
ter  Etienne  Quiüaume  verwechieit).  Aus  demFranz&r 
Oberfetzt  und  herausgegeben.  Kopenh.  und  Leipzig 
Ii 789.  4*  mit  1 1  großen  Planen«  Abhandlung  von 
der  Einrichtung  der  kupfernen  Pontons.  In  der  kö- 
nigl.  Soc>  der  Wiffenfch.  zu  Kopenh.  vorgelefen  den 
9  Nov.  1793*  Mit  1  JCupf.  Kopenh.  i794.gr. 8«  (Dä* 
nifch  in:  Nye Sämling  af  det  kongl.  danfke  Videnfk; 
Selfk.  Skrivter.  5.  B.  1.  H.)  —  Noch  hat  er  für  (eine 
Vorlefungen  Carl  Augpß  Struenfieys  Anfangsgründe  der 
Kriegsbaukunft  (3  Theile.  1771  - 1774.  80  «ifain- 
snengezogen  und  verändert  >  wovon  Carl  Cbrißopb 
Kainein  Tb.  j.  Kopenh.  1778-  Th.  2.  B.  j.  1780.  B. 
2«  178 1»  8*  mit  Kupf.  aus  feinem  Manußript  dänifch 
überfttzt  und  herausgegeben  hat.  —  Vergl.  Worm  3, 
'443.  (Revidirt.y 
KRICHOUFF  (Johann  Gottfried),  BaBor  der  A.  Ö.  und 
Thyßhur  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Tonderfry  geb.  zu 

Görlitz  77 . . .  §  §,  D.  inaugur.  .;»•-•,  '  *  Nachricht 
.  von 
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von  der  in  der  Stadt  Tondern  errichteten  Anftalt  wir 
Verpflegung  und  Heilung  kranket1  Armen  und  dem 
damit  verbundenen  Krankenhaufe  \  in  denFrov.Ber; 
1737.  H.  4.  Gedanken  über  die  Abßellungj  derBet« 

t   teley  und  die  Beförderung  der  Arbeitfamkeit  in  der 
Stadt  Tondern  j  da£  1788*  H.  3.  (Konnte  nicht  rc« 
1  vidirt.  werden.)   '  •  -  " 

KROYMANN  (Hinrich),  privatißrt  in  Hader  sieben;  geh: 
%u  Scbubyt  in  der  Ahr$n*  harde  Amts  Gottorff  <fc»  /  /kig. 
/7#.  §§.  Der  veifciftc  Bauer.  Ein  Wochenblatt. 
Flensb.  177Ä.  1777-  4.  Nyttige  Anmafrkmnger  for 
Danfke  Patrioter,  angaaende  Landvxfenet,  om  det 
dobbelte  Boghotderie  paa  Landgodier,  ifte  Hefte» 
Vibörg  1783. 8.  Det  ynkelige  Foraar  1784  ogTan- 
ker  pver  Aarfagerne  dertil  og  Raad  derimbd.  Kbhvn. 
1784*  8*  Pfaeludium  til  Holftenerne  i  Danmark»1 
r. . .  •  ♦  1785*  4-  Nogle  frie  Forklxringer  over  Dan- 
marks Agerdyrknings-Katechifmus,  til  vakre  Land- 
maends  Aere.  Odenfee  1786.  8-  &  Exempel  ved 
Landvaefenets  Krifis  til  xdclmodige  Jorddrotter  og 
godmodige  Bonder.  Oden£  1787-  8«    Dcn  bedfte 

Methode  til  Fly vefandets  Darmpning  1 7 . . .  gr»1 

(Auch  eingerückt  in  Aalborgs  patriotif  ke  Samlio*» 
ger.  178  8«)  Vtove  af  Forfogct  tii  en  Reife  i  Dan-, 
mark  og  Holfteen.  Kbhvn.  1789-  (Steht  auszugt« 
weift  in  den  Prov.  Ber.  1790.  H.  1 .)  Det  Maaneds* 
korrefpondent.  i790.May  bis  179 1  Ajpril; ,  Dänifch- 
und  deutfch;  unter  dem  Titel :  Der  Korrefpondent^ 
dftnifth  und  deutich,  fortgeßtzt  17g . .  —  Muherau* 
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geber  (?)  der  unter  J.  Boyfin  aufgeführten Hadt rs- 
levfke  Maanedfkrivt.  Vgl.  Vorm  3,4*6  (Rtvidirt.) 
(N.  5.)  KROYMANN  (Jürgen),  Bruder  des  vorigen  — 
Schreib-  und  Rechenmeißer  am  Gymnaßum  zu  Altona  itxt 
1794,  vorher  zweyter  Lehrer  der  Stadtfchuie  zu 
£ckern forde;  geb.  zu  Schubye  in  der  Ahrensharde  Amte 
GotcorfF  den  io  Tun.  rtfp.        Anleitung  zum  gemein- 

nftulichcn  Rechnen.  Schlesw.  1787.  8»  Zweyte 
yerbeflerte  Auflage.  Daf.  1791.8.  Erde  Anleitung 
zur  Kenntnift  der  gemeinn^klichen  Algebra.  Pa£ 
1787*  Mathematifche  üebungen  des  Witzes  und 
Nachdenken«.  DaH  1792«  8«  (Rwidirt.)  —  Hat  an- 
gekündigt: Entwurf  einer  ^gemeinnutzl.  Geometrie. 
KRUSE  (Ernft  Chriftian),  Paßor  bey  der  alten  Kirche  auf 
Tellworm  feit  I792(?)i  geb.  zu  Altona  den  26  Aug.  1764. 

Ueher  die  Abnahme  der  weltlichen  Rüde  Schles- 
wigs und  Holfteins;  in  den  Schi.  Hol fi.  Prov.  Ben 

1793.  H.  3.  Nachricht  von  der  doppelten  Ueber- 
fchwemmung  der  lnfei  Pellworm. —  Glückliche  Aus» 
flehten  in  die  Zukunft  \  da£  Noch  etwas  über  ei- 
nige  Vorfichtsanftalten  zur  Verminderung  der-WaP» 
ferfchäden,  mit  Rückficht  auf  den  Auffatz  des  Hrn. 
Doäor  Wolf  über  diefe  Materie  im  1  St.  der  disjähri« 
gen  Prov.  Ber.  \  daC  H.  5.  Ueber  den  ürfprung  der 
Briefen  auf  der  Weftküfte  Schleswigs-,  daf.  H.  6*. 
Neue  Ueberfchwemmüng  der  Intel  Pellworm;  daC 

1794.  H,  2.  Befchreibung  der  In  fei  Höge-,  daC  üe» 
ber  den  Ürfprung  des  Stalleramtes  und  die  Etymolo- 
gie des  Namens  Staller  i  daf.  H.  3.    Vom  Schlick- 
torfe 
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torfe  und  dem  daran»  gezogenen  Salze;  daC  See- 
hundsfang bey  der  Iriftl  Norderog,  daf  König 
Abels  Zug  gegen  die  Friefcn.  Nach  einem  Extraft 
au»  der  alten  allgemeinen  Eyderftädtifehen  Chronik; 
mit  Anmerkungen,  daC  H.  4.  Topographie  der  In- 
fe>  Nordftrand  vor  der  Fluth  vom  Iahr  1634*  <*a£ 
1795.  H.  2.  Fehde  der  EyderfUdter  und  Oithmar- . 
ßher  in  denlahren  14 13  und  1416*;  daHH.j.  *Dat 
Traumge(icht»nach  dem  Lat.  des  Cuiiaeus.Schl.  1795»  8. 

KUECR  (Johann  Heinrich  Philipp),  DoHor  der  A.G.  nttd 
ausübender  Arzt  zu  Ueter/en;  geb.  'zu  Hamburg  den  if 
März  17 fS.  §§.  D,  inaug.  de,Emprofthotono,  quam 
fub  praefidio  Job.  OuiL  Baumer  (dem  Meufel  fic  bey- 
xfegO  publico  cruditorura  examiui  fubmittet  auÄor 
et  refpondens.  Giefläe  177$.  4.  (Mhgetkeilt.) 

KÜN NIGER  (Johann  Jakob  Hermann)»  Auditeur  beym 
Leibregiment  Reuter  *«  Schleswig;  geb.  zu  Flensburg  den 
loOclob.  *7J$;  Quaeftienes  iele&ae  ad  ius  natu- 
rae  fpe&antet,  quat  praefide  Ludov.  Frid.  Ceüdri*  (dem 
Meufel  fie  bey  legt)  defendit.  Jcnae  1776%  4»  Ueber 
das  peinigen  und  Bleichen  der  JCupferftiche;  in  den 
Schteswigfchen  JTunftbey  tragen  H.  I.  Sicheres  Mit- 
tel, das  Reißen  und  Ausfpringen  der  Waflerfarben 
für  die  Miniatur-  und  WafTermalerey  zu  verhindern ; 

.  daC  Ausführliche  Beichreibung  des  fchönen  Brüg- 
raannfchen  Altars  im  hohen  Chore  der  Sehl  es  wigfthen 
Domkirche»  v  elcher  vormals  in  der  Bbrdesholmer 
Kirche  geftanden;  daC  H,  2.  (MitgetbeiltJ 

JTUN2E  (Garl  Sebaftian  Heinrich)»  Rechr  zu  Neußadt 
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in  Wagrien  feit  1795  i  geb.  zu  Kiel  den  2  fifr.  J77* 
§J.  Deutfchiands  kryptogamifche  Gewächfe,  oder 
botanifches  Tafchenbuch  auf  1 795.  Hamb.  8.  —  Von, 
^Sammlung  der  gemeinnützigsten  Mafchjenen,  n*ch 
Leupold  und  andern  Schriftfteliern  bearbeitet,"  er- 
fcheint  Oßern  1796  der  iu>  unA  ajeTbeil  in  gr.  g. 
(Revidirt.)  •  ;r 

LA  EG  ER  (Johann  Lothar  ius),  Kaufmann  in  Altona;  gib. 
zu  Hamburg  den  8  lun.  774 j.  §  §.  Allgemeine  Lebens- 
regeln für  meine  1 6jährige  Tochter,  ein  Gefchenk  an 
ihrem  Confirmationstage.  Altona  im  März  17©%  32 
S.  8-    (Mitgetbeilt .) 

LANGE  (Carl  Friedrich),  Paßor.  zu  Oldenburg  in  Wa-' 
grien  feit  1779,  vorher  feit  1765  Archidiakonus  und 
feit  1758  Diakonui  dafelbftj  geb.  zu  Neußadi  in  Wa- 
*  grien  ij.  . .  Predigt  nach  der'  in  Oldenburg  ent* 
ftandenen  heftigen  Feuersbrunft,  Hamb,  1773.  8. 
(Mit get  heilt.*)  4 

(M,  u.  N.  iO  LANGE  (Johann  Heinrich),  Diakwus  und 
Rtftor  zu  Nervax  in  Efthland  feit  1759*  vorher  feie 
1750  Reftor  zu  Dorpat  in  Liefland;  gtb.  zu  Preetz 

den.  I7I7-  Gedächtnißpredigc  auf  die 

Kaiferin  läifabet  Petrowna,  nebft  einer  Traue,  rcantate. 
Riga  Etwas  Alttt,  das  fich  aber  auch  recht 

gut  auf  untere  itzige  neue  Zeit  paflet.  Reval  1773. 
$.  Eine  merkwürdige  und  zuverJäßige  Nachricht 
von,  der  Verbrennung  des  oberften  Prieüers  bey  den 
Kalmücken.  DaCi77j..g>.  Ein^  kleine,  aber  \rohl? 
bewahrte  Dofis  von  Vernunft,  allemal  ficher  zu  ge- 

brau» 

r 

r 
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brauchen,  wider  den  itxigen  epidemifchen  Paroxys- 
mus  u.  £  w.  verordnet  im  L  1775.  — *  Vergl.  Qade- 
bufib  Liefländifche  Bibliothek  Th.  2  >  nach  welcher 
er  feit  175Ö  mehrere  Einladungsfchriften  edirt  hat/ 
LANGHOPF  (Johann  Friedrich),  Qoctor  der  Reche  m 
.    Alton*;  geh.  zfe Hamburg  den  8  März  :74p.         EX  in* 
augur.  de  erroribus  problematicorum  circa  probatio- 
nem  in  perpetuam  rei  memoriam  prae£  €.  F.  lfiuck* 
Uro.  Kil.  1773.  4.  (Mitgetheilt.) 
LASSEH  (Erasmus),  Faßor  zu  Qverndrup  (J),  einem  Dor- 
fe auf  Fönen geb.  zu  Heils  in  der  Tyftrupharde  Amts 
Hadersleben  den  2$  fthr.  1756.         Spottgenberg  om 
de  cyangelifke  Brcedres  Arbeide  blant  Hedningerne, 
Overfat.  QdenC  1784»  8-  (ftUt  im  Erfcb.)  VergK 
JPorn>  3,  054. 

LAU  (Johann  Chr*ftian%  Beßtzer  einer  Notenßecberrey  m 
Altona  feit  1792*,  gtWzu.  Neußodt  in  Wagrien  deti  27 
Üttob.  1765.  §§.  J.  F.  Sohink  verntinftig-chriftliche 
Gedichte,  mit  Mufik  von  Lau.  Altona  1790.  Queer- 
folio,    *  Auswahl  von  Liedern  aus  Hrn.  J>  R  Sciittk 

.  vernunftig-chriftlichen  Gedichten.  Mit  leichten  Me- 
lodienfür Liebhaber  des  Claviers  uhcfGefanges.  Neue 
Auflage,  nebft  einem  Anhange.  Hamb.  1792*  Queer- 
foüo. — Von  feiner  Notenßech.  £  Prov.  Ber^  1 79  2*  H. 
5.  und  1793..  H.  2.  S.  2Q.,in  der  BeyL  (Revidirt.) 

LAU  (Johann  Chrifloph),  Bagvibofmeißer  in  Scbhswigi 
geb.  zu  Tönning  den  19 [Nov.  1752.  §§•  Etwas  über 
ein  allgemeines  Fufsraaafsj  in  den.  SthlcW*  Kunft- 
beytr*ge«  H.  fc.  (JM*tg#Mk)> 

■  -        ;         N  * 
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LAWAETZ  (Chrißian  Otto),  Bruder  der  d rey  folgenden 
—  Iuftitzratb  und  Committirter  im  Qeneral~Land- Oeko* 
nomit-  und  Commerz  -  Colkgium  zu  Kopetibagen\  geb.  zu 
Rendsburg  den  31  Un.  1745.  *  Om  det  Afiati- 

fkeCorapagniet  Handels-BeftyreHe.  Kbhvn.  1778.  g. 

LAWAETZ  (Ferdinand  Otto  Vollrath),  Befitzer  des  ad* 
J  lieben  Qutes  Breun fledt  oder  Stedingsbof  in  IVagrien;  geb. 
zu  Rendsburg  den  11  May  17$I.  §§.  Verseichnift 
der  verlchiedenen  Preife,  wofür  zu  Bramfttdt  in  den 
Iahren  1668  bis  1789  der  von  den  Eingepfarrten  an 
die  dortige  Kirche  gelieferte  Rocken  jährlich  um  Faft- 
nacht  die  Tonne  öffentlich  verkauft  worden»  aus  den 
bey  der  Kirche  befindlichen  Kirchenbüchern  geso- 
gen in  den  Schi*  Holft.  Prov.  Ber.  1 789,  H«  3.  Vofa 
der  Befchaffenheit  der  ehemaligen  Leibeigenfchah  in 
dem  adelichen  Gute  Bramfiedt  bif  zu  ihrer  vollende- 
ten Aufhebung.  Ein  Bey  trag  zur  Gefchichte  der  Bau* 
ernfreyheit  in  Holftein,  daC  1792*  H.  5«  Artikel 
der  in  dem  Dorfe  Weddel  brok,  im  adel.  Gute  Bram- 
ftedt,  errichteten  und  von  der  Gutsherrfchaft  confir- 
mirten,  fögenannten  Windgilde,  mttgetheilt ;  daf 
1794.  H.  1.  Gedanken  über  den  Zuftand  der  Häuer- 
inften  im  Kirchfpiel  Kaltenkirchen,  die  Urßtchen  der 
von  ihnen  geäußerten  Unzufriedenheit  und  die  Mit- 
tel, ihnen  aufzuhelfen»  da£  1795.  H*  $. 

(M.  u.  N.  f .4. 5.)  LAWAETZ  (Heinrich  Wilhelm),  In- 
ßitzratb  und  Privatgclebrter  zu  Altona  feit  I785>  Vor* 
her  Klofterfchreibcr  und  Syndikus  des  adelichen  Stiht 
su  Ueterfen,  zuerft Secreuir  und  Aufeultant  bey  der 

•  :  v  t.  ;  Groft- 
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Grofsftrftl.  Ruffifchea  und  Htrzogl.  Holfteinifthen  ' 
luftitzcanzeley  in  Kiel;  geb.  %u  RtndsburgyUn  27  April 
1748-  §§•  *  Moralifchet  Wochenblatt.  4  Thetlt. 
Leipz.  176$  8«  *GeiftlicbeOden  und  Lieder.  Harn«* 
bürg  1775. 8.  *  Ueber  die  Aufmunterung.  DaC  1775. 
„  g«  Epiftel  über  den  Eheftand,  Abzugeben  an  meine 
Braut.  1776.  g«  Verfuch  Ober  die  Temperamente. 
Hamb*  1777.  8*  *Die  Temperamente,  ein  Luftfp. 
Daf  1777.  %•  *  Beahtwortupgen,  durch  den  Bericht 
zur  Untcrftützung  und  ReviGon  des  bey  der  d&nifch- 
aliatifchen  Compagnie  im  I.  178  3  entdeckten  Cafla- 

*  *  1 

mangels  medergefetzten  Commiflion  veranlafiet.  Auf 
,  dem  DAnifchen  uberfctiu  Altona  1785«  &  Hand- 
buch für  Bücherfreunde  und  Bibliothekare.  Des 
iften  Theils  ifter  und  2ter  Band.  Von  der  Gelehr- 
(ämkeit  überhaupt.  Halle  1788*  8«    3ter  B*  1789» 
Drey fachet  Regifter  zu  den  3  erften  Bänden  des  1  ften 
.  ,Th.  feines  Handb.  für  Bücherfr,  und  Bibltoth.  1791. 
*    Elfter  Nachtrag  zu  den  3  erften  Binden  des  1  ften  Th. 
In  2  Abtheilungen.  1 79 1 .   Des  rweyten  Nachtrags 
crfte  Abtheilung.  1794.  .Des  iften  Th.  4ter  B.  erfte 
Abtheilung.  1790.    Zweyte  Abtheil.  1790.  (Diefe 
beyden  Abtheilungen  haben  auch  den  bcfondern  Ti- 
tel :  Verzeichnis  einzelner  Lebensbefchrcibungen  be*  v 
rül  mter  Gelehrten  undSchrifcfteller  älterer  und  neue* 
rcr.Zeit.)    Erfter  Nachtrag  zum  4ten  B.  des  iften 
Th.  1792.    (Das  ganzeWerk  hat  außer  dem  fchon 
angt  führten  allgemeinen  Titel  auch  noch  folgenden :    •  .  t 
Handbuch  zum  Gebrauch  derjenigen ,  die  &h  von 
».  .  1  %  der 

* 
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der  Gelehrfamkeit  überhaupt  einige  Bücherkenntniß 
zu  erwerben  wünfehen.)  Handbuch  für  Bücherfr. 
und  Bibiioth.  des  2t<n  Th.  ifter  B.  StatiÄik»  Politik 
und  einige  damit  verwandte  Gegenftftnde.  Erfte  Abi 
theilung.  Mit  dem  Schattenrifle  dea  Verf.  und  einer 
Vorr.  des  D.  Krümtz  in  Berlin.  Halle  1794.  8- 
auch  den  Titel :  Bibliographie  intcrefianter  und  ge- 
meinnütziger Kenntniflc.)  ster  B.  Da£  179$.  — • 
Vcrfuch  einer  Li tteratur  der  Rofenkreuaer;  im  Jour- 
nal von  und  für  Deutfchland.  1788-  St.  5.  ücber 
die  Tugenden  undf  Lafter,  fo  wie  überhaupt  über  die 
Neigungen  und  Lei  den  ff  haften  des  Menfchen,  belege 
und  erläutert  mit  vielen  Anekdoten  und  BeyJpielcn 
aus  der  alten  ibwohl  als  der  neuern  Geich  ich  te.  ifter 
Th.  Flensb.  1789.  8.  2terTh,  1790.  3terTh.  1793; 
Sammlung  vermachter  Lieder»  in  Mufik  gefetzt  von 
^.  M.  Konig.  Altona  1790-  Queerfolio.  Ueber  die 
Noth wendigkeit  und  Möglichkeit  eines  allgemeinen 
Reperroriums  der  Litteratur  und  Bücherkunde  >  im 
Journal  von  und  für  Deutfchl.  1791.  St.  1.  *  Neues 
Journal  aller  Journale»  oder  fkiagraphifche  Ueberficht 
der  vorzüglichften  fremden  und  einheimifchen  Zeit» 
fthriften.  j 2  Stücke  (nicht:  fiebs  St.)»  Hamb.  1790* 
$t  Verfoch  über  die  richterliche  Billigkeit.  DaC 
1793.  g.  Die  Diamanten j  ein  Schaufpiel  in  einem 
Aufauge»  welches  eine  wahre  Gefchichte  enthält,  nebft 
einer  Abhandlung  über  das  Nachfpjel.  DaC  1793-  8- 
—Gedichte  im  Schwickertfchen  Mufenalmanach  und 
im  Wielandfthen  Merkur,  —  Einzelne  Auffetze  in 

den 
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den  Hamburgifchen  Ad  drefscomtoir-  Nachrichten, 
dem  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  ,  dem  Jour- 
nal von  und  für  Deutfchland,  der  Lemgoer  Zeitung 
für  Rechtsgelehrte  ,und  dem  anfänglich  vom  Hrnl 
von  Heß  in  Hamburg  herausgegebenen  Journal  aHer 
Journale.  —  Seinen  Schattenriß  hat  D.  Krünitz  durch 
S.  Halle  1792  in  Rupfer  ftechen  laßen.  (Revidirt.) 
(N.  5.)  LA  WAETZ  (Johann  Daniel),  Etatsrüth  und  Kauf* 
mann  in  Altona;  geb.  zu  Rendsburg  den  tj  März,  ij fa. 
§§.  *  Briefe  über  den  neuen  Finanzplan  in  D*nne~ 
mark.  Hamb.  178&  8»  ~—  Verden  ihm  beygelegt, 
•wogegen  er  aber  öffentlich  in  der  allgemeinen  Litte- 
raturzeitung  proteftirt.  *  Briefe  eines  alten  Holftei« 
ners  an  feinen  Sohn  im  Schleswigfchen  über  die  neue 
Münze  und  fcank.  Altona  178g.  8#  —  follen  auch 
von  ihm  feyn,  und,  zufolge  des  5ten  Nachtr;  *  Be- 
merkungen über  die  neue  Einrichtung  des  Geldes  in 
den  Herzogthümera  Schleswig  und  Holfteint{Hamb.) 

(M.  u. N>  2. 3.)  LEHMANN  (Adde  Johann),  konigl.  iä- 
nißher  wirklicher  Conßflorialrath  —  vard  1753  Sub* 
ihtut  des  Hauptpredigers  in  Plön,  1755  Paitor  tu 
Arensbök,  176 1  fürftl.  Schlesvig-Holftein^Plönifcber 
Hofprediger,  legte  aber  1765  fein  Amt  nieder  und 
gieng  nach  Erpach,  alsdann  nach  Worms,  wo  er  noch 
f  rivatifirt;  geb.  in  der  Gegend  von  Lübeck  und  Arens- 
bök (Schwartau  ?)  17...  §§•  Leichenpredigt  auf  den 
Herzog  Friedrich  Carl  in  Plön.  Plön  1762.  Folio. 
Traurede  bey  der  Vermählung  des  Grafen  von  Er« 

pach 
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pach  mit  der  Prinzeffin  von  Holnein  -PI<Jh.  Plön 
1764.  Wohlgemeinte  Vorfchfäge  zur  Aufrichtung 
dei  verfallenen  Chriftenthumt  unferer  Zeit.  Franjtf. 
am  Mayn  J766.  8-  *  Traftat  über  die  Leibeigen- 
schaft, an  Graf  Ca  jus  von  tteventlou  gerichtet.  Of- 
fenbach 1780.  8-  Verdienft  der  chrifMichen  Offen- 
barung  um  die  menfchliche  Vernunft  in  Aufhellung 
der  Religionsautfichten.  Da£  1783-  4-  Chriftlicher 
RetigionskatecWsmut,  für  (ich  allein  und  abgefbn- 
dert  öder  in  Verbindung  mit  dem  Verdienfte  der 
chrtftlichen  Offenbarung.  aTheile.  Daf.  1783.  8- 

LEIFHOLD  (Chriftian  Leonhard),  Paßot  zuScbwanßn. 
einer  adelichen  Kirche  im  Lande  Schwanfen,  feit 
1763»  geh  zu  Preetz  #7...  —  fchrieb  in  der  Schiet- 
vigfchen  monatlichen  Ueberficht  der  Litteratur,  noch  - 
früher  alt  J.  Blatt,  ein  Paar  (unbedeutende)  Zeilen 
gegen  H.  P.  C.  Esmarcb,  zur  Verteidigung  (!!!)  der 

Leibeigfenfchaft.  (Mitgetbeilt.) 

■ 

LEMPELIÜS  (Gerhard  Wilhelm  Amandus) ,  Tiflor  zu 
Cotztnbüü  in  der Landfchaft  EiderÄedt  feit  179 ^vor- 
her feit  1784  Conre&or  der  Domichule  zu  Schles- 
wig; geb.  zu  Kiel  den  s;  Dec.  176t.  $§.  C  Coro.  Ta- 
cict  opera  cum  fcholiis  in  utilitatem  juvenum«  T.  h 
Sletv.  1791.  g.— Von  ihm  foÜ  auch  herrühren:  Sar- 
kaimen.  Aut  einer  danifchen  Originalfchrift  (def 
Jacob  Cbriftuut  Bie—  Vergl.  Worm  r,  106  und  3,  75. 
vie  auch  neue  alfgem.  deutfche  BibL  S.  3  36.  des  In- 
teilig.  Blattet  für  1753)  überfttxt.  Adrian.  1752.  8. 

_  -  v  - 
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(N.  sO  LESSER  (Johann  Andreas^  £***/  det  Philipp 
Jacob  L.*  Predigers  zu  Sc  Nikolai  in  Nordhau  fen,  Sobn 
det  D.  Johann  Gott iieb  L.,  konigt.  dänifchen  Iuftitz- 
raths,  erften  Herzog!.  Plönfchen  Leibarztes,  vr'te  auch 
ordentlichen  Arztes  des  adelichen  Klofters  zu  Preetz 
(vcrgl.  Börtier  l>  441  und  29  442)  und  Bruder  des 
Johann  Philipp  L.  in  Worm—  konigl, dänifiber  Canu- 
leyratb  (feit  1780)1  privatifirt  feit  VJMittJtna*  vor- 
her fett  1789  in  Weilburg,  feit  1785  in  Schlitz  bey 
Fulda,  feit  1780  in  Kopenhagen,  zuerft  feit  176*7  in 
Dienften  des  Friedrich  von  Hahn,  Erbherrn  auf  Neu* 
haus  u.  £  y**  im  Mecklenburgifehen  ,  anfangs  als  St* 
crettir, dann  als  XufUtzinfpeftpr;  gib.  zu  Prent  (nicht: 
Weilburg)  den  *  lul.  *Die  natürliche  Re- 

ligion,  vie  folche  in  den  Schriften  der  heidnifche» 
Philofophen  gefunden  wird,  von  Cbriftian  Baftbolm. 
Aus  dem  Dänifchen.  Kopenh.  1784.  8*  *  Wühl* 
Thomas  Kaynafs  Auffätze  für  Regenten  und  Unter- 
fihanen.  Aus  dem  Franzöfifchen.  ErfterTh.  in  2  Ab- 
theil. Nflrnb.  1788«  8»  Der  zweyte  vird  folgen. 
—  (Die  Ueberfetzung  der  Ray nalfchen  Gemälde  vpn 
Europa,  velche  ihm,  \rahrfcheinlich  aus  VerVechÄ* 
hing,  in  den  Provinztal  berichten  1793.  H.  6*.  zuge- 
fchrieben  wird»  ift  nicht  von  ihm.  Vergl.  Erfib's  anb- 
nymifchesSchriftcnverzeiehni  &••*--)  Zum  Druck  liegt  , 
^fertig:  »Peter  Kofod  Anckert  dänifche  Rechtsgefchich- 
te,  von  König  Harald  Blaatands  Zeit  an  bis  auf  die 
Könige  aus  dem  Oldenburgifchen  Stamme.  Aus  dem 
Dänilchen.,,    (Nach  dem  Autografbum*) 

,  (MO 
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(M.)  LESSER  (Wolf  Heinrich),  Bruder  des  vorigen  — 
Pa/?or  zu  Süder fiapel  in  der  Laridfchaft  Stapelholm  (tit 
1772,  vorher" feit  1759  Diakonus  dafelbß;  geK*u 
Preetz  den  p  Ottib.  typ.  *Das  Lob  der  aufrich- 

tigen WÜnfche  (ein  in  fremdem  Namen  verfertigtes' 
Gedicht).  Helmit.  1 75 1 .  Fol.    Ein  Leichencarmen 
auf  den  Tod  feinet  Vaterbrüders,  Friedrich  Ckrißün 

-  * 

Ln  Paftors  au  St.  Jacobi  und  Marcini  in  Nordhaufen, 
für  ihn  und  feinen  Vater.  Plön  1754.  Folio.  Der 
Werth  der  Liebe  (ein  Gedicht).  Daf  1754,  Fol.  Auf 
den  Tod  der  Frauen  Emilia  Friederika  L.  Daf  1754. 
Fol.  Erneuerte  geneaiogifche  Nachricht  von  dem 
LeCTerfchen  GefcMechte.  Dani'755.4.  2 Bogen,  (be- 
zieht fich  auf  die,  von  Latv'dtz  1,726  und  3,  235. 
' ,  übergangene  „genealogifche  Nachricht  von  dem  ge- 
legneren Leflerfchen  Gefehlecht,  von  Friedr.  Ghrift. 
Leffer,  Nordhauf.  1729.4.")  "  Eine  lateinifche  Gra- 
tulation an  (einen  Bruder  Johann  Philipp  L»,  als  er 
1756  xu  Kiel  den  medicinifchen  Doktorhut  erhielt ; 
hinter  der  (im  Worm  ausgeladenen)  Inauguraldifpu- 
tatton,  die  der  letatt  als  Auäor  de  vartolis  unter  G# 
H.  Kamugieffer  gehalten  hat*  *  Erfindung  su  Abfb- 
lutionsreden  aus  befondern  Sprüchen  der  h.  Schrift. 
(Altona  1760*)  gi%  g.  Zum  Geburtstage  (einer  El- 
tern (ein  Gedicht).  Schlesv.  176g.  8.  —  Vergl./fo/- 
tens  Befchreibung  der  Landschaft  Stapelhölm  S.  366*. 

( Revidirt.) 

LEWON  (Friedrich  Wilhelm),  Doclcr  der  Rechte  und 
Außultant  m  der  Regierung  %%  Eutin  ßit  I7ggi  pb. 
•  da- 

■ 

■v  < 
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rf*yj#/?  ^»7^  Iul.17^.  $$.  D.  inaügur.  (praeC  Orr. 
FriVfc  jVinckler)  de  Iii  er  o  ex  confiieatione  an  et  qua- 
tenua  vi  iurisdi&ionis  patrimonialit  pereipiacur.  Kil. 
I778.4.  (Mitgeteilt.) 

(N.  5.)  LIETZEN  (Ferdinand),  Ketfor  *»  Triedericbißadt 
ftit  I7°2>  g*k  Struxdorf  in  Angeln  <fci»  12  >frt>. 
'7j>  §  $•  Bemerkungen  über  öffentliche  Iugendbil* 
dung.  Flensb.  1794.  g.  (Revidiru) 

LIHME  (Martin  Friedrich),  privatißrt  in  Plön  feit  1777, 
war  vorher  feit  1764  PafiWzu  Töftrup  in  Angeln 
Amts  Gottorff;  geb.  zu  Hadersleben  1733.  §§.  Der  an* 
gehehmeWegzuGott.  Eine  Predigt.  1776.  ♦Wich- 
tiger Brief  an  (Riebe)  den  glücklichen  Verfafler  der 
Schrift,  betitelt:  üeber  Wahrheit,  Denken  und  Leh- 
ren. 1777.    *  Der  liebenswürdige  und  glücklich* 

^Schullehirer  auf  dem  Lande.  1777.    *  Die  Hofnung 

^Waidiger  beflferer  und  froherer  Menfchcn  unterm  Mor.« 
de.  Ein  Lefehuch  der  menfchenfreuodlichen  Left« 
weit  und  den  Lefern  der  Antoinette  o<Üf  des  Mähr- 
chens  aus  der  andern  Welt  zugeeignet,  Hamb.  1777. 
J}.  *  Etwas  zur  Empfehlung  der  Blatterinoculation. 
177g.  Erbauungen  für  Jedermann,  für  die  Bedttrf- 
»ifle  unferer  Zeiten.  1780«  8^  (vird  irrig  baLd  dem 
Jokob  Jochims^  bald  dem  j*  B.  Baßdorp  zugefchrieben.) 
Neue  Auflage:  *  Allgemeine  Gltickfeligkeitslehre^und 
Erbauungsbuch  für  ledermann.  Flensb.  1786. '  g. 
(Navb  dem  Autographum.) 

LILIE  (Brnft  Gottfried),  Sohn  des  Krnjr  Pbilipp  L.  im 
Anhange  —  Dottor  der  Pbihßphh  und  Subrector  dei 

O  Alto* 
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Atonaifehtn  Qymtiafiums  feit  1795,  war  feit  Michae- 
lis 1794  Privatdocent  in  Göttingen  und  privatifirte 

vorher  feit  1792  nach  einer  durch  Italien  im  lahr 

♦ 

179 1  gemachten  gelehrten  Reife  zu  Hamburg*,  geb. 
zu  Preetz  den  2g  Febr.  ty6j.  §§.  (D,  inaugur.)  Plato- 
ifnvfententia  de  natura  animi.  Goett.  1790  8-  (Mb* 

getbeilt.) 

LILIE  (Wilhelm  Gottlob),  Brüder  det  vorigen  —  Dector 
der  A.  G.  und'Pbyfikus  in  der  Stadt  Flensburg  und  den 
Aemrern  Flentburg  und  Bredßedt,  auch  Vorfteher 
und  Lehrer  bey  der  Hebammenfchule  in  Flensburg; 
geb.  zu  Elmsborn  den  22  März  tjji.  Rede  von  der 
Größe  der  Beherrfcherin  aller  Reußen  >  gehalten  zu 
Stettin  am  Geburtsfeile  der  Kaiferin  Katharina  II»  den 
3  May  1771.  Stet»in.  Fol.  D.  inaugur.  de  plumbi 
yirtutibus  medicis  —  —  £dinburgi  1775*  8* 
hydrope  Afcite  per  emefin  curato in  AÄis  fbc.  ftfr 
dicae  Hain.  Vol.  L  (1777.)— Lieferte  dem  //.  K*r- 
rier  Materialien  zu  dem  letxten  mcdicinifchenCapicel' 
in  dejpin  frommen  Seefahrer.  (MitgetbeiU.) 

LOPPNAU  (Carl  Friedrich),  privatifirt  feit  1793  in 
Plön—  var  anfangs  feit  1757  Hofprediger  bey  dem 
Marggrafen  Friedrich  Ernft,  Statthalter  in  den  Her- 
zogtümern Schleswig  und  Holftein,  nachher  feit 
1762  Paftor  zu  Gickau«  einem  adelichen  Kirchfpiele 
InWagrien,  unweit  Lütjenburg»  bis  er  Kränklichkeit 
halber  refignirte;  geb.  zu  Friedeviebsort  im  D&nifchen 
Walde  den  t+  Nov.  1732.  Die  herrlichen  Beloh- 

nungen guter  Streiter  Itfu  Chrifti.  Eine  Predigt  zum  ' 

Ge- 
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Gcäächtnifr  des  Statthalters  Friedrich  Ernft.  Glückft. 
1763.  Fol.  Die  Pflichten  Dännemarks  bey  feinem 
Glücke.  Daf.  1760.  Catalogus  librorum  in  omni 
feieutiarum  genere  rariorum  ac  rarifllmorutn ,  quos 
magnss  furotibus  fummaque  cura  per  40  annos  col- 
legtr>  nunc  venum  exponit  unique,  fi  Deo  ita  placue* 
rit,  emtori  tradit.  Lubec.  1791.  8*  (Nach  dem  Att~ 
togtipbum.) 

(N.  4.  5.)  LÜDEWIG  —  nicht:  LUDWIG  —  (Niko- 
laus Matthias),  Pafior  zu  Quickborn  in  der  Herrfchaft 
Pinnebefg  feit  1789,  vorher  (eit  i784Conre&or  zu 
Gluckftadt;  geb.  zu  Rendsburg  den  19  Sept.  #7; $. 
Aefofi  griechifthe  Fabeln»  nach  dem  Plan  des  Gedike« 

x  fthen  Lefebuchs  bearbeitet  und  mit  einem  griechüch- 
deutfehen  Wörterbuch  verleben ,  für  die  erften  An- 
fftnggr  der  zweyten  ClalTe  der  lateinischen  Schule  in 
Glüctftadt.  Gotting.  1789.  %.  Verfertigte  auch 
den  Kaulog  der  bibliothecae  Weberianae  (P.  1.  2« 

KU.  1783«  1784«  8*)  Ul,d  ftt««  ütterarifche  Nach- 
\reifiingen  hinzu* 
LUEDERS  (Johann  Benedict  Frans)*  Ämtsverwalter  auf 

Qottorjfy  geb.  zu  ♦  dito  17...  *Ver- 

aeichnift  der  dänifchen  Rünftler>  mit  Inbegriff  der 
Fremden, welche, in  den  dänifchen Staaten  gearbeitet 
haben»  im  iften  und  2ten  Htfre  dtt  Schleswigfchen 
Kunftbeyträge  (ein  zur  Berichtigung  und  Vermeh- 
rung des  Füefclinfchen  Künftlerlexikons  beftimmeer 
Aufiatz,  der  fich  aber  nur  über  die  •r&tn/änf  Buch- 
fUben  de»  Alphabets  erftreckt).  , 

v  '  0  2  CM. 
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(M.  u.N.  I.)  MA  ASSEN  (Nikolaus  Heinrich),  Do&or  der 
Richte  und  Stadtgericbtsaffeffbr  zu  Regensburgy  vorher 
von  1770  bit  178a  Prediger  an  der  Collegialkirche 
Stu  Eutin;  geb.  zu  Preetz  den^n  Sept.  1739.  Die 
erhabene  Würde  der  ächten  chriftlichen  Religion. 
Hamh.  1773.  8-  Fünf  Reden  bey  öffentlichen  Con- 
firmationen  und  Segnungen.  Daf  1777.  8»  Speci- 
men  inaugurale  de  contr*Äus  littcralis  natura.  Altorf. 

■  1^83-8.  (Mitgetbeilt.) 

(N.  5.)  MACKENSEN  (Wilhelm  Friederich  Auguft), 
Doftor  der  Pbilofopbie  und  Privat dacent  in  Kiel  feit  1795; 
geb.  zu  Wolfenbüttel  deu  4  AprU  ij6f  (nicht:  1767). 

*  Die  Brief  tafehe.  Erfter  Aä  eines  unvollende- 
ten Luft  fpielt;  in  derOllaPotrida  I790f  St.  4.  Bey- 
träge  zur  Kritik  der  Sprache,  insbefondere  der  deut- 

-  fthert.  ißesSt.  Wolfenb,  1794.  8-  #  Pfy$hologi- 
fche  und  phyfiologtfche  Untcrfuchungen  über  das 
Lachen.  Aus  dem  Franzöf  überietzt.  Nebft  einer 
Abhandlung,  in  welcher  Kants  Erklärung  des  Lachens 
erläutert  und  Hrn.  D.  Platners  Theorie  des  Lächer- 
lichen geprüft  wird.  Daf.  1794.  8-  * ünterfuchung 
über  den  dtutfehen  Nationalcharakter,  in  Beziehung 
auf  die  Frage:  Warum  giebt  es  kein  deutfehes  Na- 
tionaltheater? DaH  1794.  8* —  Auffätze  in  der  Ber- 
liner Monatsfchrift,  in  Moritz's  Magazin  zur  Erfah- 
rungf feelenkunde  und  in  den  Beyträgen  zur  Beför- 
derung der  fortfehreitenden  Ausbildung  der  deut- 
fchen  Sprache,  von  einer  GefclHchäft  von  Sprachfreun- 
den, (nämlich:  Bemerkungen  über  die  Bemerkungen 

des 
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des  Seyns;  to.  r,  Bemerkung  einiger  fehlerhaften 
Ausdrücke;  daC  üeber  den  GefchichtsftyH  St.  2. 
Anmerkungen  zu  Hrn.  HiUmers  Bemerkungen  zur  Be- 
richtigung der  deutschen  Sprache,  3  iftes  Cap.;  daC 
Ueber  den  fa liehen  Witz  in  der  Sprache;  St.  3.)  Ke- 
cenfionen  in  Jakobs  philofbphifchen  Annalen  und  Auf- 
Jatzt  im  philoibphifchen  Anzeiger.  —  Qe&chtt  im 
Gdttinger  Muftnalmanach  von  1789  und  1790.  W. 
M.  unterzeichnet,— In  Nachtr.  5.  ift  er  ftflihch  alt 
Verfafler  des  »letzten  Worts  über  Gotting?»  und  (ei- 
ne Lehrer"  angegeben  worden,  welches  jedoch  gleich 
im  Reichsanzeiger  1795.  St.  20 1.  widerrufen  wur- 
de. —  Seine  im  Intel Itgenzblatt  der  neuen  allgem, 
deutfch.  Biblioth.  auf  179  5.  S.  161.  und  in  denGoth. 
Zeit.  1795.  St. . .  angeführte  D.  inaugur.  de  motu  et 
caufla  ift  noch  nicht  erschienen.  (R,evidirt.) 
MAGELSEN  (Hinrich),  Haudlungs-Committirur  auf  dem 
Comtoir  von  Hinrich  van  der  Smiften's  Söhnen  in 
Altona}  geb.  zu  Hamburg  den  22  luL  1734,  Die  er« 
ften  Gründe  des  Buchhaltens.  Altona  1770.  4»  2te 
Auftage.  DaH  1772.  Fol-,  Anwendung  feiner  erften 
Gründe  des  Buchhaltens  auf  die  gemeinften  Vorfälle 
der  Handlung  und  Wirthfchafr.  DaH  1772.  FoL 
Anleitung  zum  kaufmännifchen  Buchhalten,  oder  An- 
wendung feiner  erften  Gründe  deflelben,  2«r  und 
letzter  Thal.  DaC  »779.  Fol.  —  Auch  findet  man 
Auffatze  von  ihm  in  den  Fragmenten  aus  dem  Ge* 
biete  des  Handlungsweföns  von  J.  Ct  Sietapitu.  (Hamb, 
J780«  1781^  8->  neralich  im  3ten  Heft ;  Yora  Pari 

O  $  '-s  und 
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und  de»  Wechßl-  Courfcn ,  im  $.  tf; 7.  und  TOten 
Heft:  Briefe  an  einen- Freund  über  den  Gebrauch  et« 
ner  Anleitung  xum  Buchhalten;  im  1  iten  Htft:  Et- 
,  was  für  diejenigen,  Teiche  erras  zur  See  versichern 
JaflTen  —  in  der  Wandsbeker  kaufmännisch  -  politi- 
fchen  Zeitung  von  derafelben  Sinapius  (daC  1782): 
Einige  Handlung! neuigkeiten  u.  f.  v.  —  im  allgemein 

.  nen  Journal  für  die  Handlung  von  J.  C.  Schedtl 
(Schwerint  Wismar  und  Büzow  1786  fg.)»  nemlich 
in  deittften  Bandet  %  Heft:  Bemerkungen  über  die 
Waarenpreif zettel  und  Courszettel ;  im  3  Heft:  Voli- 
fttndige  Tabellen  über  Geldwechfel»  Gold-  und  Sil- 
ber-SpecuIationen ;  im  4 Heft:  Wie  viel  Tage  rech- 
net man  auf  ein  Iahr  bey  Wechfel-Difcontiren  in 
Hamburg?  und  Bemerkung  wegen  der  in  Hambur- 
ger Banko  zu  zahlenden  kleinen  Pollen»  die  keine 
IOO ttl£  ausmacht,  in,  des  aten  Bandes  iHeft:  Ein 
Paar  Original  briefe  wegen  einer  Warenrechnung, 
die  zur  Abmachung  eines  Seefchadens  beygebracht 
Verden  iollce  —  endlich  in  Scheid*  neuem  allgemei- 
nen Journal  für  die  Handlung  (Frankf.  am  Mayn 
1788 ÄO»  ««mlich  iften  Bandes  2  Quartal:  Schrei- 

s  ben  über  die  erften  Wirkungen  der  neuen  königl. 
Wttnzverordnung.    (Mitget&eiltJ)  ! 

MANHARD /Johann  Wilhelm),  DoHor  der  Fbihfiphie 
und  privatifirender  Gelehrter  in  Altona;  geh.  zu  Heppacb 
im  Herzogthum  Wttrtemberg  den  Febr.  ty<o.  §§. 
Gefpriche  zwifchen  einem  Prediger  und  Landmann, 
*u*  dem  Holtendifchen  frey  überfetzt.  ......  8*  (ift 
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genommen  aui  dem  xweyten  Bande  des  Evangeli-  «• 
fthen  Magazien.)    Zeugnifle  von  Icfu,  in  zwo  Pre- 
digten, in  Altona  in  der  heil.  Geiftkirchc  öffentlich 
vorgetragen.  Hamb«  1787.  g.    Chriftoph  Söring 

v  und  feine  Familie.  Eine  Gcfchichte.  Daf.  1788»  8- 
Fragment  eines  GefprÄcha  über  1  'joh.  3,  1  - 10.  AI- 
tona  1790.  8-  16 Seiten.—  Yerfchiedene  Auffttxe  in 
den  Bafeler  Auszügen  der  deutfchen  Gefellfchaft,  un- 
ter dem  Titel :  Etwas  filr  Liebhaber  chriftlicherWahr- 
heit  und  Gottfei igke it.  (Mitietbeilu) 

MARTENS  (Johann  Lorenz),  Stadtkatecbet  in  Kiel;  geb.     '  - 
zu  Gar  ding  den  tf  März  tf€f.    §     Vorläufige  Nach- 
richt Von  der  Schaarzucht  in  der  Landfchaft  Eider« 
ftedt;  in  den  Sehl.  Holft.  Prov.  Ber.  1793.  H.  4. 
(Revidirt.)  , 

MARTINI  (Georg  Chriftlieb),  Pafior  zu  Süfil  Amts  Arenf. 
bock  feit  1741;  geb.  zu  Hanfübn  einem  adelichen 
Kirch fpicl  in  Wagrien  den  17  Jan.  17 tp.  Die  Auf- 
trftehung  der  Todten  aus  dem  Wachst  hu  me  einet 
Saamenkorns,  erklärt  über  1  Kor.  15,  35.  36;  in 
Friedrich  Wagners  Sammlung  auserlefeoer  Kanzelre- 
den.  Th.  3.  1745.    (Mitgetheilt.)  ' 

MASSMANN  (Nikolaus  Hinrieb),  Pafior  an  der  deutfebe*  . 
FriedricBskircbe  auf  Cbrifiiansbaven  feit  1793;  geb.  zu 
Heiligenlaven  Amts  Segeberg  den  10  März  ij66.        An-  » 
trittspredigt  in  der  Friedrichskirche  am  sten  Paften- 
fonntage,  den  17  März,  über  Rom.  I,  16":  Kenn  die 

.  '  Lehre  Icfu  ihre  Bekenner  glücklich  machen?  Kdpenh.  , 
1 79  3.  g.  (wurde  ins  DAnifche  überftut.)  *»  (Bevtörf .) 

O4  MAT- 


Digitized  by  Google 


P$o        %U  oio 

*  '  *  *  \. 

M  ATTHIESEN  (Johann),  P«/or  *«  ßtfrg«»«  in  der  Land- 
fchaft.Bredftedt  feit  1739  (auch  Senior  des  Schleiv. 
Hfclft.  MinifterO>  zu  Bebrendorf  (nach  andern: 
zu  Lohnfted)  in  derfeiben  Landfchaft  den  12  Febr.  i7o8. 
§§.  Parcntation  auf  den  Paftor  und  Senior  Jejfa  in  ' 

Langenhorn  (uriterdc^  GedAchtnißfchriften  auf  letx- 
tern  befindlich.  Oratio  de  feneauce  maxi- 

m©  laudäbili,  quum  C*  £.  Z,»«u#itf  50  ftcrae  funäio- 
nii  ännura  iubilo  fclemni  dauderet.  FJeofb.  1762. 

4.     (Mitgetbeilt.)  t 
MATTHIES&EN  {Johann  Ainjuft),  £/Vw/*  Ar  focte 
und  Cafprer  am  königl.  Bankcommr  in  Altona;  gib.  da- 

*  filbft  den  illul.  niu   $  j.  d.  inaugur.  de  fido  quo- 

dam.marchionatuSlfSvkenfi^tinillumiHiqueprae^ 
tenfo  S.  R.  G.  imperii  iure  —  praefide  Alb.  Mlifpo  .  , 
Frickio.  Helmft.  ijßg,  4,  (Mitgetbeitt.)  (vird  von 
M«^/,  fovohl  im  gel.  Deutfchiande,  alc  in  der  Staa- 
tengefch.  S.  327,  richtig  dem  F.  p.  Häbet  -Ii»  beyge- 
fpffi  4cm  auch  Ekkard  in  Qatterers  hiftorifchem  Jour- 
nal ?h.  15,  S.  jo^.  fie  zuzufc^^  VergL 
fyn.  Journ,  1,4,  1720  — 
WAU  (Johann  Friedrich),  QericbtsaHuariur  in  Meldorf 
+  '  föt  1795»  vorher  fupernumerarer  Canzcleyiecretair 

und  Gehulfe  im  Archiv  au  Gltickftadt ;  geb.  zu  

J7;  • «  S§«  Einige  Gedichte,  die  nicht  eigentlich  Qe« 
legenheitsgedichte  find.  (Mitgeteilt.) 

3.>  von  MECKLENBURG  (Ezechiat  Gutta*),  Qfcr* 
ßtrundßemraladjntant  du  königl,  Artilleriecorps,  zu.  Ko- 
v  -  ««*9J».  vorher  Major  und  Lehrer  bey  der  Arulle- 
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rieakademie  dafelbft ,  geb.  *»  Rendsburg  den  17  OHob. 
1742*  §§.  Praktifk  Underviisning  for  dem,  der 
ere  beftemte  til  at  betiene  Feldt- Artillerie,  o£ifxr 
Regiments-Artillerie.'  Rhhvn.  1786.  8*  (Revidirt.) 

MELDOLA  (Abraham),  Mitglied  der  Fartugiefifcben  Syna- 
goge zu  Altona,  öffentlicher  und  gefclrworner  kaiferl« 
Notar  und  Translator  m  Hamburg;  geb.  %u  Amßer- 
dam  17 .  # ,  §  $.  Nova  Grammatica  portugueza  di  vi- 
dida  em  VI  Partes  »  d*  i-  neue  portug«  Grammatik» 
in  6  Theilen«  Hamb.  1785«  gr«  8-—  Ueberfctzte  J. 
B.  Scbiff's  hebräifchen  Lobgefäng  auf  die  Vermäh- 
lung des  Kronprinzen   Dankiagungsrede  für 

die  glückliche  Errettung  Sr.  König!.  Maj.  Chriftian 
VJL  und  deflcn  König!«  Familie  aus  dem  Brande  des 
SchloJTesChriftiansburg  xu  Kopenhagen  am  26"  Febr. 
diefes  lahrs,  gehalten  überjef.  43, 1-3.  am  Sonnabend 
den  !$  Mär»  1794.  zu  Altona  in  der  Synagoge  der 
.Portug.  jüdifchen  Gemeine*  Altona«  20  S.  4.-»- Vgl. 
Bottens  Kirchen -Nachr.  2>  220» 

(M.  u.N.  1-5.)  MELLMANN  (Johann  Dieterich)»  Bru- 
der des  1795  verdorbenen  Joh.  Wilh.  Ludv.  M. 
in  Nachtr.  2.  vergh  neue  allgem.  deutfcbe  Bibl.  IatelL 
Blatt  1795.  S.  242  ff.     Doclor  der  Reche  und  der  fei- 
lten ordentlicher  Profejffbr  zu  Kiel  ftit  1773;  geb.  zu 
Klütz  in  Mecklenburg  den ..... .  1747.  tyedi- 

tatio  ad  1. 5.  C.  de  donatione,  qua  praelcftt.  in  acad. 
Chriftiano- Albertina  habendas  indicit.  Kil.  1770. 
4.  Commentatio  de  ititerpretatione  legum  Roma« 
aarum,  praeftrtira  Cod.  repet.  praeleft. ;  pars  prima 
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eaque  generalis«  quam  pro  gradu  Do&oris  defendit. 
Kil.  1770*  4.  Pr.  Ueber  den  Geiß  oder  die  Auswahl 
hiftorifcher  Begebenheiten.  Daf  1771.  4.  Pr.  Num 
ftmper  iut  fuum  cuique  fit  tribuendum  ad  Leg.  io. 
D.  de  juftitia  et  iure*  ib.  eod.  4.    Pr.  Betrachtung 
über  den  behutiamen  Gebrauch  der  Gefchichtc.  Got- 
ting, und  Kiel  1772*  4*  Commentatfo  hermeneuti- 
ca  iuris  ecclefiaftici  ad  cap.  5«  X.  de  dementia  exeom- 
municationis.  Lubec«  1772*  4«    Or.  applicationem 
iuris  ad  fa&a  meditationibus  quibusdam  illuftrans. 
Kil.  1772«  4*  Merkwürdige  Rechtsfälle,  nebft  einer 
kurzen  Betrachtung  über  die  Gefchichte  und  den  Ge- 
brauch des  deutfehen  Privatrechts.  2  Stücke.  Schwe- 
rin 1775.  8«  Or.  de  cauflis  iuris  incerti.  Kil.  1776. 
4«    D.  de  condominio,  curae  legitimae,  quae  femi- 
nis  Lubecenfibus  in  fratree  et  (brores  male  fcfe  ge- 
rentes,  competit,  unico  et  vero  fundamento.  ib.  eod. 
4>    Pr.  Spec.  i.  cautionum,  quae  in  iuris  Germanici 
privati  ftudio  et  applicatione  funi  adhibendae. ,  ib. 
eod.  4.    Spec*  2*  ib.  1783*  4«    Spec  3.  pars  1.  ib. 
178^  4«   Or.  de  deeifione  caufarum  ex  legibus  ae- 
qui  atque  boni.  ib.  ]  778«  4.    Biga  orationum  aca- 
demicarum.  ib.  eod.  4.  Commentatio,qua  ftudium 
philofophiae  vitae  et  poputaris  commendatur  iuris- 
prudentiae  cultoribus.  Defläv.  1783*  4*    De  wü* 
quiis  iuris  canonici  in  regimine  fcholaftico^t  acade- 
mico.  Comment.  1.  Kil.  1784.  4.  *  Aufmunterung 
*ur  Ausübung  maurifcher  Tugend.  DaC  1785»  %• 
Lanx  fatura  prima,  errorura  communium  in  iure 
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profe&orum  ex  ialtaci  argumentatione  philofbphica, 
et  critica  fuperftitiofa.  Hamb«  «17&6.  4,  De  con- 
curfu  perfonaliter  privilegiatorum  inter  fe  fpeciatim 
mutui  gratuiti  fecundum  praxin  in  primis  Lubecen- 
fcm  f.  fpicilegium  praft.  ad  Art.  XII.  T.  1. 1.  3.  jurit 
Lubec.  ib.  eod.  4.  Comroencatio  de  politia  acade- 
miarum  olim  hierarchica  atque  earum  charaäere  ec- 
clefiaftico.  ib.  1790.  4*  Sefefta  capita  doftrinae  de 
fideicommitfis  familiarum  nobilium  ex  iure  Mega- 
politano et Sfesvico-HoMatico illußrata.  Alton.  1793. 
g.  Einleitung  in  das  gemeide  und  Schleswig-Holft. 
Damm-  Deich-  Siel-  und  Schleufenrecht.  iften  Th. 
ifter  Abfchn.  Leipzig  und  Altona  179$.  8*  —  Rt»' 
cenfionen  im  hiflorifchen  und  juriftifchen  Fache  in 
elen  erden  Iahrgängen  der  Kielifchen  gelehrten  Zei- 
tung. —  Antheil  an  der  Von  J.  E.  Fabtr  beförgten 
Ueberßrzung  der  Beobachtungen  aber  den  Orient; 
an  einigen  gedruckten  Deduktionen  und  proceflTuali- 
fchcn  Satxfchriften ;  an  Guflav  Ludewig  Baden,  Bürger- 
weiften  in  Nakfkov  auf  Laaland,  (Bruders  det  T«r- 
hl  Baden)  Inauguraldifputation :  Sitva  difFerentiarum 
I.  R.  et  dantco-germanici  circa  varias  tutelae  (pecies. . 
Kil.  1794.  4.  Die  von  Meußl  aufgerührte  Anhand- 
lung:  »Ueber  die  Litteratur  und  nothvendige  fyße- 
matißhe  Erlernung  det  holfteinifchen  Rechts"  ift 
nicht  fertig  geworden,  weil  er  über  dies  Thema  ein  ' , 
neues  Werk  nach  einem  andern  Plane  ausxuarbeiten 
willens  ift.  —  Vergl.  Midlichs  biögraphifche  Nach- 
richt. 2, 29.  Nachtr.  1,194.  Nachtr.  2> 1 7  i •  (  Revidirt.) 
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und  deren  Ausdehnung.   Eine  Einladungsfchrift  iu 
Vorlefungen.  Kiel  175  g.  4.    Di(p.  J.  G.  uni verfallt 
de  fanäitate  legatorum.  ib.  1759.  4*  Kann  ein  Ver- 
Achter  der  offenbarten  Religion  wohl  tugendhaft  ftyn 
oder  auch  nur  eine  einzige  gute  Handlung  verrich- 
ten? Hamb.  176 1.  4.    Ueber  die  Belefenheifi  junger 
Frauenzimmer.  DaC  1761.  4*    Yerfuch  einer  Auf- 
legung der  bekannten  Schriftftelle  Apoftelg.  i $,  II. 
DaC  176L  4.    Standrede  bey  der  Beerdigung  des 
Paftor  Alex«  Cafperfen  in  Neuftadr.  Eutin  1764*  4. 
Wahlpredigt  am  dritten  Ofterfeyertage.  Hamb,  und 
Kiel  I771.  8«  Nachricht  von  Neuftadt  in  Holflein» 
im  6ten  Band  des  Büfching.  Magaz.  (1772.)    *  Des 
Hrn.  Abt  Mittot  Univerfalhiftorie,  alter,  mittler  und 
neuer  Zeiten.  Aus  dem  FranzöC  9  Theile.  Leipzig 
1777"  178  3*  §r«  8»    Bey  träge  zur  Beförderung  der 
häuslichen  Andacht,  in  einer  Sammlung  von  Predig- 
1  ten.  Hamb.  1777.  gr.  8*    Ueber  das  Monument  zu 
Raftorf.  Daf  I7t79-  8*    Worte  ans  Volk  geredet, 
unmittelbar  nach  der  Enthauptung  Detief  Duken  auf 
dem  freyherrl.GuteDepenau  am  27Dec.  1782-  DaC 
8*    Bey  trag  zur  Bcförd«  der  hftusl.  Andacht,  in  ei- 
ner  abermaligen  Samml.  von  Predigten«  Deflau  und 
Leipzig  1783.  8-    Gedächtniftpredigt  nach  Beerdi- 
gung des  Hrn.  Paflor  J*k  Qbrtfi.  Krück  in  Preetz- 

Hamb.  1784*8*  (Rtvidirt.) 
(N.  5O  MOLDEN H A WER  (Johann  Jakob  Paul),  Sohn 
des  Joh.  Heinrich  Daniel  und  Bruder  des  Dan*  Gott- 
hilf im  Mtufii  —  aufstrordmUcbtr  PrefiJ/br  dtrfbiio- 
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ßphie  tu  Kiel  feit  1792»  vorher  Candidat  der  Theo- 
logie  zu  Kopenhagen  (nicht  Doäor  der  Arxeney ge- 
lahrtheit, wie,  y.tx.  Schneider  in  der  Dedication  vor 
dem  2ten  Th.  feiner  fcriptorum  rei  rufticae  vermu- 
th«t)j  geb.  zu  Hamburg  den  11  Febr.  ijM.  §§.  Tenta- 
men  in  hißoriara  plantarura  Theophrafti.  Hamb. 
1791-  8m*«»  (RevidirtJ 
(M.u.N.  1.2.)  ROLLER  (Ol aus  Heinrich),  Sohn  des 
Johann  M.  im  —  Profeffbr  (nemlich  honora- 

rius  —  Meufels  Autdruck  in  der  Lirteratur  der  Stati- 
ftik     47$;  ehemaliger ,  fetzt  entweder  voraus,  dafi 
er  et  nicht  mehr  iß,  oder  fchon  geftorben  ift)  der  IS- 
terärhiflorie  bey  der  kbnigl.  Univerßtät  tu  Kopenhagen 
(feit  1 744)  mW  Keffer  1»  Flensburg  von  1 749  - 1 79  5» 
wo  er  abdankte,  geb,  %u  Flensburg  den  f  May  rytf. 
Commentatio  de  vita  et  feriptis  Job.  Moüeri  Flens-  . 
burgenfit,  Reftorit  quondam  fcholae  patriae  optirae 
meriti,  cutz  Bernhardt  et  Olai  Henrici  MoUerorum.  Sfet- 
vici  1734«  4*    *  Dänifthe  Bibliothek,  oder  Samm- 
lung von  alten  und  neuen  gelehrten  Sachen  aus  Dan« 
nemark.  4«9tet  Stock.  Koptnh.  und  Leipz.  J743- 
1747*  8*  (ßl*  I~3*  find  von  Lud.  Harboe  und  jalu 
Langebek.)   Nachricht  von  einer  vorhabenden  Schiet- 
wig-Holfteinifchen  Kirchen-  Prediger-  und  Schulge- 
fthichte.  Schief w.  1744,4  (auch eingerückt  in:  Harn* 
bürg.  Berichte  von  den  neueften  gelehrten  Sachen 
1744*  S»  1 90  ff.)  Hiftori&he Nachricht,  (bwohl  von 
den  königlichen  Pröbften  Überhaupt,  welche  den  Kir- 
chen der  Stadt  und  des  Amts  Flensburg  feit  der  Re- 
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formation  vorgeftanden,  als  auch  infbnderheit  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  M.  Fritdr.  £)amt.  Flens- 
burg 175 1.  4.  Eine  alte  merkwürdige  Nachricht 
(Rttprecbt  Geyjpütfcfar't;  vergl.  Worin  j>  3  SO.)  von 
Cbsißians  III.  letzten  Stunden,  nebft  einem  Verzeich- 
nulTe  der  Scribenten ,  welche  von  diefera  Könige  in 
befondern  Schriften  gehandelt,  FJenib.  1752.  4. 
Martini  Jtuori  et  JolKircbmanni  epiftolae  ex  mufeo  0. 
H.  Molkri;  in:  nova  Bibl.  Lubec.  Th.  f.  S.  lc/5  ff. 
Th.  2.  S.  I44ff.  Th.  4.  S.  121  ff.  (1753.  1754-  80 
Hiftorifche  r  Bericht  von  Flensburg,  welchen  ein  dor- 
tiger Rathsverwandter  {Jonas  Hoyer)  zur  Zeit1  des 
kaiferl.  Krieges  in  feinem  Exilio  zu  Malmoe  162g 
zufammengetragen  hat,  aus  dem  eigenhändigen  Auf* 
fatze  des  Verf.  ans  Licht  gebellt,  nebft  einem  Vorbe« 
rieht  von  defleh  Vorfahren,  Leben  und  Schriften. 
Da£  1759  unc*  1760.  4.  Bericht  von  vermiede- 
nen Ländern,  St&dten  und  Gegenden  des  Herzogthums 
Schleswig,  wie  auch  von  etlichen  Freygütern  deflel- 
ben,  aus  dem  eigenhänd.  Auffatz  des  Verf.  des  Berichts 
von  Flensburg,  als  ein  Anhang  denselben*  ans  Lkht 
geftelb.  DaC  176*1.  4.  Hiftorifthe  Nachricht  von 
der  Kirche  zu  St.  Johannis  in  Flensburg,  wie  auch 
von  den  Paftoribus,  die  vor  und  nach  der  Reforma- 
tion feit  300  Iahren  derfelben  vorgeftanden.  DaG 
I762>  4.  Hiftorifche  Nachricht  von  der  5t.  Johan- 
niskirche in  Flensburg  und  den  Diakonis,  die  feit 
200  Iahren  bis  hierher  derfelben  vorgeftanden.  DaC 
176*3*  4-   Hiftorifche  Nachricht  von  dem  uralten 
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,  ;  •  adlichen  und  nunmehr  zumTheil  hochgräflichen  Ge- 

:  fchlecht  der  van  Ho/ßein  überhaupt  und  von  der  Mol- 
knba&fiben  Linie  in(bhderheit.  Daf  1763*  4»  Nach- 
richt von  dem  adüchen  Gefthtecht  der  Heeßen.  Daf 
1764*  4*  D«y  genealogifche  Tabellen»  aus  welchen 
erhellet,  welcher  Geftalt  I.  K.  H.  Wilhelmine  Caroline* 

.,  JEr>prinzefIin  von Dännemark,  und  S.ED,  Wilhelm* 
Erbprinz  von  Heflen-CafleU  beyderfeitt  iöwohl  aus 
Koni  gl.  Dänifchen,  als  auch  aus  dem  Hochfürßlich- 

:  Heflifchen  Hauß  abftammen.  Daf  1764.  Fol.  Anim« 
adverfionum  in  feriptjores  aliquot  hiftoriae  littef ariae 
recentjores  hiftQr>cc*  -  crjticanim  erronea  emendan- 
tium»  oblcura  illuftrantiiun,  dubiaqu*  de  iis  vifa  vel 

r,  .jconfirmancium,  vel  rtfellentium  fpeeimen*  Ex  fche- 
dis  paternis  collegit,  recenfirit  et  tlluftravit.  ibid„ 
,  (17650  4.  Genealdgifche  Nachricht  von  dem  ural- 
^  ten  adlichen  und  nunmehro  hochgräflichenGefchlecht 
der  von  Baadißin.  Daf.  1766.  4*  Genealogifche  Ta* 

• 

belle  und  Nachricht  von  dem  Brandtifiieti  Gefchlecht. 
Daf.  1766.  Fol.    Sechs  genealogifche  Tabellen,  bey 
Gelegenheit  der  allerhöchsten  Koni  gl.  Vermählung 
Cbrißian  VII.  und  Carolina  Mathilda  entworfen ,  aus 
welchen  erhellet»  welcher  Geftalt  Sie  beyderfeitt  fo- 
.wohl  von  den  Königen  zu  Dännemark  und  Norwe- 
gen,, als  auch  den  Königen  in  England,  Schottland 
und  Großbritannien  auf  vielfache  Weife  abftamipen. 
4  Daf  1766*  Fol.    Bey träge  zur  Civil-  Kirchen-  und 
,    Gelejhrten-Gelchichte  der  Stadt  Flensburg,  Daf  1767. 
4.  (enthalten  den  hiftor.  Beriefet  von  Flensburg  nebft 
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deflin  Anhang,  die  Nachricht  von  dem  Gefchfecht 
der  Heeßen ,  die  Nachr.  von  den  Flensburg.  Pröbften 
und  die  Nachr.  von  der  Kirche  zu  St.  Johannis  in  ' 
Flensburg,  deren  Paftoren  und  Diakonen.)  Beytri- 
ge  zu  r  Kirchen- und  Prediger^Gefchichte  def  im  Her« 
'zogtbume  Schleswig  belegenen  Aemter  Apenrade, 
Hadersleben,  Tondern,  nach  Anleitung  einer  ^enea-  • 
logifchen  Tabelle  entworfen.  Daf<  1769.  Fol.  Hir 
ftorifche  Nachricht  von  den  Königen  und  Fürften, 
infonderheit  aus  dem  Oldetiburgifchen  Stamme,  wel- 
che die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holfteirr'  be- 
herrfcht  haben,  nebft  verfcbiedenen  genealogifchen 
Tabellen  von  den  Nachkommen :  j.Sveno  //,  Königs 
in  Dännemark;  2.  Gerhard  II,  Grafen  zu  Holftcin 
und  Schäumburg;  *  3.  Chrißian  It  Königs  in  Dlnne- 
snark.  —  Hey  Gelegenheit  einer  feyerlichen  Rede  auf 
das  Geburtsfeft  Königs  Chrißian  VII,  aus  dem  eigen- 
handigen  Auf  (atz  Jenas  Hoyers  ans  Licht  gefiel  It.  Daf. 
I770.  4-    Letztes  Ehrengedächtnils,  welches  feinen 
Eltern  aufgerichtet  worden,  und,  außer  den  bey  ih- 
rer Beerdigung  und  zü  ihrem  Andenken  gehaltenen 
Leichpredigten,  Reden  und  Abdankungen,  eine  (im 
hawätz  %  76  fg.  ausgeladene)  Nachricht  von  ihren 
Leben  und  Vorfahen  in  fichfaist.  Daf  1771.  4.  Hi- 
ftorifch-geneatogifche  und  diplomatifche  Nachricht 
Von  dem  uralten  adlichen  Grfchlecht  der  von  Ahle* 
feldt  — .  Nebft  zehn  genealog.  Tabellen. "  Daf  177 1. 
Foh  Sieben  genealog.  Tabellen,  zur  Erinnerung  der 
Vermählung  der  Prinxeflin  Louifi  mit  dem  Landgra- 
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fen  und  Prinzen  Carl  von  Heften -Caflel  entworfen, 
Daf  !77r.  Fol.  Beyträge  auf  Ädelsgerchicht^über. 
haupt,  infonderheit  abe*  dar  Dänißhen  und  Schlei« 
wig-Holfteinifchen,  i  Tk  Da£  x?72.  2  Tb.  1775. 
4.   Genta  legi  (che  Tabellen  von  den  Vorfahren  und 
Kindern  Hrm  Qeorg  Fi  iedr. von  Hölßrin  und  Frau  So- 
pbia  Magdalena ,  Gräfin  von  Akur/fr.  Daf.  1772.  Fol. 
Genealog.  Tabelle  von  den  väterlichen  Vorfahren 
und  Nachkommen  des  Cammerraths  Hilmar  Meitickc. 
Daf  1773.  Fol    Genealog.  Tabelle  Und  Nachrich- 
ten von  den  Vorfahren  und  Nachkommen  Job.  Qer- 
hard  Fedderfiv,  Bürgermeisters  in  Flensburg  >  Und  deP 
(en  Ehegattin  Anna  Elifabet  HaUenfin.  Daf  1773.  Fol. 
Erneuertes  Andenkendes  durch  milde  Stiftungen  und 
Legate  um  feine  Vaterftadt  Flensburg  hochverdien- 
ten Bttrgermeifters  Qerdt  von  Merfelds  Daf  1773.  4. 
EhrengedächtnifsFe^r  Fe^er/eVidemäitern  Und  dem 
Jüngern ,  deputirten  Bürgern  und  Kaufmännern  in 
Flensburg,  errichtet.  Daf  1773.  Fol.  Genealogifche 
Tabelle  und  Nachricht  von  den  mütterlichen  Vor- 
fahren und  Kindern  der  Ehegattin  Friedr.  Woldfin^ 
Rathsvervrandten  in  Hufum,  Lucia  Peterßn.  Da£ 
j 773.  Fol.    Genealog.  Tabelle  von  Anna  Peter/ent 
des  Flensburg;  Hofpitat  Vorftehers*  Matthias  Holfl 
Ehegattin.  Dafc  1773.  Fol.    Genealog.  Tab.  von 
der  Prebni/cben  und  andern  Flensburg.  Familien,  aus 
welchen  «ntfprofön  find  Laurentius  Prebn  —m-  Daf 
1774.  Fol.    Genealog.  Tab.  von  Lorenz  Pribn  und 
fiiner  Ehegattin  Qatbarina  Strkhrin.  Daf  1774.  Fol. 
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Genealog.  Tab,  von  Oho  Beyers  Vorfahren.  DaC  1774: 
Fol.  Genealog.  Tah.  von  der  Beyerifcbeu  Familie,  in 
fb  ferne  aus  derfelben  abdämmen  Georg  Claim  und 
deflen  erfte  Ehegattiii  Gatkarina  Maria  Müllerin.  DaC 
1774.  Fok  Genealog*  Tab.  von  der  Witttmackifibeu% 
Kloeherfcben  >  VttHfclxn>  Timm/eben  und  andern  alten 
Flensburg.  Familten*  aus  welchen  emfpr offen  Brigitta 
Cbrifiina  Lüders,  geb.  Timme».  DaC  1774.  Fol  Ge- 
nealog. Tab.  von  Nikolaus  HaUenfin  und  deflen  Ehe- 
gattin Catbaritta  Eüfibtt  Peterfen.  DaC  1774.  Fol. 
Dreyzehn  genealog.  Tab.  von  Feder  Fedderßn  und 
deflen  Ehegattin  Lucia  Skiin gs.  Daf  1774.  Fol.  Er- 
neuertes Andenken  der  milden  Stiftungen,  durch  wel- 
che fich  der  vor  200  Iahren  verftorbene  Stifter  der 
lateinifchen  Schule  Luiolph  Naamaui  und  deflen  Eltern 
um  Flensburg  verdient  gemacht.  Daß  1 774. 4.  Ver- 
mifchte  Nachrichten  und  Urkunden,  Welche  Ludolf  b 

Naa?nawt\irie  auch  den  Francifcanerorden  und  dtften 

•  ■  . 

Scbickfale  in  Dännemark,  befönders  zur  Zeit  der»  Re- 
formation, betreffen.  Daf  1775.  4«  Hiftorifche  und 
genealogifche  Nachrieht  von  dem  uralten  adlichen 
Gefchlechte  derer  von  Z<zkw  oder  Subm,  welches  im 
^ten  lahrhund.  in  Pommern  entfproflen  ift„  und  (ich 
in  den  folgenden  Zeiten  in  Holland,  Schweden,  Po- 
len,  Rufsland,  Mecklenburg,  Sachten  und  Hoiittin» 
wie  auch  in  Ddnnemark  und  Norwegen  ausgebreitet 
hat.  Daf  1775.  4.  Genealog.  Tabelle  und  Nach- 
richt von  dem  alten  Gefchlechte  derer  von  Untn^m* 
(bnderheit  von  den  mütterlichen  Vorfahren  des  Kam« 
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merratht  ////war  Maincke.  Daß  177$.  Fol.  und  4.; 
Genealog.  Tab.,  und  Nachr.  von  Gabriel  Peter  Gade- 
hufih.  DaC  1776.  Fot  Genealog,  Tab.  und  Nachr.  , 
von  den  Vorfahren  der  vier  Gcfch  vifter  Elfibe  Mar- 
gareta^Jobantu,  Cbrißian  und  Jobann  Cbrißian  Amb der s. 
DaC  1 777.  Fol.  Genealog«  Tab.  und  Nachr.  von 
vcrfchiedwicn,in(bnderheit  Mecklenburg!  fchcn,  Pom- 
roerfchen  und  Schleiwi^-SoMteinifthen  Familien, 
■aus  welchen  entfpro (Ten  der  Herr  Cbrißian  Freyherr 
von  Nettelbladt  und  deffen  Wittwe  Maria  Amalia  L*t- 
kematm.  DaC  1777.  Fol.  Ehrengedächtnift  Niko- 
laus Nummenßn.  DaC  1777.  Fol;  Erneuertet  Anden- 
ken Sr.  Ehrw.  TbemwAttzerfiih  Paftorg  zu  Seeinburg 
— .  DaC  1779*  4*  Genealog.  Tab.  und  Nachricht 
von  der  Vatentinerifcben  Familie ,  infonderheit  von 
Jürgen  Valentina*  und  deflen  Ehegattin  Helen*  Fauft. 
DaC  1778.  Fol.  t~.  voi*  ffeiw  Hanfetu  DsS,  1779.  Fol, 
—  von  den  mütterlichen  Vorfahren  der  Gebrüder 
J)etlef  und  Gabriel  Peter  Qadebnfcb:  DaC  1779.  Fol» 
-~  von  Gkorg  Gläden.  DaC  1779.  Foh  —  von  Lorenz  ^ 
Hanfin.  DaC  1779.  Fol.  von  der  Streßmfden  Fa- 
milie überhaupt  uncfejngbefondere  von  den  Vorfah- 
ren und  Nachkommen,  wie^iuch  dem  Leben  und  dea 
Schriften  H*n.  Conrad  Fritfr  Straß»**  Confißorial- 
rath*  und  Kirchenprobfts  auf  Fehraern,  wie  auch 
Hauptpaftors  in  der  Stadt  Burg,  DaC  178 1-  FoU 
(fehlt  im  lawätz.}  Ehrengedftchtnifs  Frau  Anna  £d- 
äow%  geh*  Stricken,  und  ihrer  a^rey  Söhne  Heinrifb 
r*Wn>  und  Jakob*  Cbrißia»,  &dam.  DaC  vjfy.  1*1 
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MBNTfil*  (Johann  Daniel),  DoBor  der  Pbilojbpbie und 
Compaßor  zu  Barmßedt  in  der  Grafschaft  Ranzau  feie 
1785»  vorher  feit  1781  Miffionair  in  Tranquebar; 
%  geb.  zu  Strafsburg  dun .  6  Febr.  1 7  5  5 ,  §  §.  D.  inaug, 
, .  n .  . .  Argentor,  ... . .  Schiffe rgefpräche. . ,  .  ♦  Vgl. 
neuere  Gefchichte  der  evangeluchen  Miflionsanftal- 
ten  in  Oftindien  in  der  Vorr.  zum  Elften  und  äfften 
Stück,  die  darauf  entlehnte  Nachricht  in  Aftis  hifto- 
rico-ecclefiafticis  noftri  temporis.  B.  g.  S.  179  ff.  und 
Bottens  Kirch,  Nachr.  von  Altona  2,  396. 

MERC1ER  (  .),..««..  des  Louis  Sebaßian  Af.-^-  pri- 

vatifirt  zu  Wandsbeck  (?)•,  geb.  zu  in  Frankreich 

17.  ..  Antheil  an  dem  unter  H. JPfcraar  aufge. 
führten  hiftorifchen  Journal ...... 

MEYER  (Johann  Heinrich),  DoHor  der  Pbiloßpbie  und 
Privatdocent  zu  Kiel  feit  1791;  gek  zu  Braunfcbweig 
den  y  lan*  1766.  Gerechtigkeit  über  die  Unge- 
rechtigkeiten gegen  Knigge  in  der  allg.  L.  Z,  u.  IT  V. 
Kiel  1793.  8-  —  Recealionen  in  der  neuen  aUgem. 
deutfeh.  Biblioth.  *  Merkwürdigkeiten  aus  der  Le- 
bensgefchichte  Täte  Wilkinftns,  privilegirten  Dire- 
äorfl  der  königlichen  Theater  zu  York  und  Hull,  von 
ihm  (elbft  befchrieben.  (Aus  dem  Engl.)  Berlin- und 
Stettin  1795.  8*  VerfUch  einer  neuen  Grundlegung 
zur  allgemeinen  Rechtslehre.  Leipzig  1796.  gr.  g. 
(Autographum.) 

(M.)  MICHAELSEN  (Valentin),  Paßor  zu  mißer  feit 
1786»  vorher  fiit  1760  Diakonutdafelbft;  geb.  zu 
Hamburg  den  $  Des.  1733*         Die  Macht  der  .Reli- 
gion 
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,  £ion  tefii,  die  Thronen  der  Monarchen  fichtr  zu  grün- 
den, Eine  Iubel predigt*  Hamb.  1 760.  4»  Gute  Kö- 
nige find  vorzügliche  Gefchenke  der  wohlthätfgen 
Gottheit.  Eine  Standrede  am  Be,grftbnißtage  Königs 
Friederich  V.  Daf  1766.  8-  Eine  feyerliche  Auf- 
forderung an  die  ganze  Welt  zum  würdigen  Betra- 
gen gegen  lefturi,  dem  liebenswürdigften  König  der 
Menfchen.  Eine  Wahlpredigt,  in  Hamburg  gehalten; 
in  J.  M.  Goeztfr  neuer  Sammlung  auserlefener  Kan- 
zelreden Th.  3*  Die  unfelige  Thorheit  derir,  die 
Iefum  und  feine  Lehre  freventlich  verwerfen  und 
verleugnen.  Eine  Wahlpredigt,  in  Hamburg  gehal- 
ten. Hamb.  1774*  4*  Zwo  Predigten  auf  Veran- 
laffimg  des  vorzunehmenden  Baues  einer  neuen  Kir- 
che zu  Wilder»  Mit  einem  (auch  in  die  Acta  hifto- 
rico-feccl.  noftri  temporis  B.  3.  S.  226  ff.  eingerück- 
ten) hiftorifchen  Berichte  von  der  aken  Kirche  da- 
ftlbft.  Hamb.  1775. 4.  Von  dem  Unglücke  desSün- 
dendienftes  und  der  Glückfeligkeit  im  Dienfte  Got- 
tes, über  Job*  8»  34~3<>>  *n  ^er  ift«n  Sammlung  von 
Predigten  und  Reden,  welche  von  öffentlichen  Leh- 
rern in  den  Herzogth,  Schleswig  und  Holßein  gehal- 
ten worden.  (Heide  1779.  8.) —  (Mitgetbeilt.) 

(14.  u.  N.  1. 20.-MIE.LCK  (Johann  Bertram),  Docior  der 
Ybiloßpbieund  Hauptpaßor  bey  der  Flecketikircbe  zu  Preetz 
feit  1784,  vorher  ftit  1771  Diakonus  dafelbft  und 

'  feit  1763  biakonus  zu  Neu  (ladt;  geh,  zu  Kiel  den  14. 
März  ij$6.  $§.  Dup.  philof  de  divifion*  in  infini- 
tum.  KU.  17581  4»    Abhandlung  von  Metaphern 
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und  deren  Ausdehnung.  Eine  Einladungsfchrift  xu 
Vorlefungen.  Kiel  175g.  4.  Difp.  J.  G.  uni verfallt 
de  fan&itate  legatorum.  ib.  1759.  4*  Kann  ein  Ver- 
ächter der  offenbarten  Religion  wohl  tugendhaft  fiyn 
oder  auch  nur  eine  einzige  gute  Handlung  verrich- 
ten? Hamb.  176 1.  4.  Uebcr  die  Beleftnheu  junger 
Frauenzimmer.  Daf.  1761*  4»  Verfuch  einer  Auf- 
legung der  bekannten  Schriftftelle  Apoftelg.  15»  1 1. 
Daf  1761.  4.  Standrede  bey  der  Beerdigung  des 
Paftor  Alex*  Cafperfen  in  Neuftadt.  Eutin  1764«  4. 
Wahlpredigt  am  dritten  Oftcrfeyertage.  Hamb,  und 
Kiel  I771.  8»  Nachricht  von  Neuftadt  in  Holftein; 
im  6ten  Band  des  BOfching.  Magaz.  (1772O  *  Des 
Hm,  Abt  MiÜot  Univerfalhiftorie,  alter,  mittler  und 
neuer  Zeiten.  Aul  dem  Franxöf.  9  Theile.  Leipzig 
1777- 178  gr«  %•  Bey  träge  zur  Beförder  ung  der 
hauslichen  Andacht,  in  einer  Sammlung  von  Predig« 
!  ten.  Hamb.  1777.  gr.  8*  Ueber  das  Monument  zu 
Hattorf.  Daf  I7JO.  8»  Worte  ans  Volk  geredet, 
unmittelbar  nach  der  Enthauptung  Detlef  Duken  auf 
dem  frcyherrl.GuteDepenau  am  27Dec.  1782-  Daf 
Bey  trag  zur  Beförd.  der  hftusl.  Andacht,  in  ei- 
ner abermaligen  Samml.  von  Predigten.  Deflau  und 
Leipzig  1783*  8*  Gedächtniftpredigt  nach  Beerdi- 
gung des  Hrn.  Paftor  JA  Chrifi.  Krück  in  Preetz. 
Hamb.  1784-8.  (^tvidirt.) 
(N.  5.)  MOLD£NHA  WER  (Johann  Jakob  Paul),  Sohn  , 
des  Joh.  Heinrich  Daniel  und  Bruder  des  Dan.  Gott- 
hilf im  Mtußl  —  oußtrordtntUcbtr  Prtftßbr  itrfbilo- 
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fiphit  %u  Kielftxt  1792,  vorher  Candidat  der  Theo- 
logie zu  Kopenhagen  (nicht  Doftor  der  Arzeneyge-     /  * 
lahrtheit,  vui         Schneider  in  der  Dedication  vor 
dem  2ten  Tfc  feiner  fcriptorum  rei  rufocae  vermu- 
thet)}  geb.  zu  Hamburg  den  it  Febr.  176 i.  Tema» 
inen  in  hiftoriara  plantamm  Theophrafti.  Hamb« 
1791.  gmat.  .  (RevidirtJ  » 
(M.  u.  N.  1 .  2O  ROLLER  (Olaus  Heinrich),  Sohn  des 
Johann  M.  im  Jocher  —  Frofeffor  (nemlich  honora- 
rius  —  Meufels  Aufdruck  in  der  Lirteratur  der  Stati- 
ftik  S«  475 :  ehemaliger }  fetzt  entweder  voraus,  dafi 
er  et  nicht  mehr  ift,  oder  fchon  geftorben  ift)  der  IS* 
terärhißorie  bey  der  konigl.  Univerfität  %u  Kopenhagen 
(feit  1744)  und  Rector  in  Flensburg  von  1749- I79S»  • 
\ro  er  abdankte;  g eb.  %u  Flensburg  den  9  May  tjtf.  $  §Ä 
Commentatio  de  vita  et  icriptie  Job.  Mollert  Flem- 
burgenfii,  Re&orif  quondam  fcholat  patriae  optime 
meriti,  cura  Bernhardt  et  Olai  Henrici  MoUerorum.  Stet- 
vici  1734*  4.    'D&nifche  Bibliothek,  oder  Sa  mm- 
lung  von  alten  und  neuen  gelehrten  Sachen  aus  Dän« 
nemark«  4- 9t««  Stück.  Koptnh.  und  Leipx.  J743- 
I747.  8.  (St.  1-3.  find  von  Lud*  Harboe  und  Jak. 
Langtbek. )   Nachricht  von  einer  vorhabenden  Schles- 
V    wg-Hol$einifcben  Kirchen-  Prediger-  und  Schulge- 
fchichte.  Schleid  1744. 4.  (auch eingerückt  in:  Harn- 
bürg.  Berichte  von  den  neueften  gelehrten  Sachen 
1744*  S.  190  ff.)  Hiftor iiche  Nachricht,  lowohl  von 
den  königlichen  Pröbften  überhaupt,  welche  den  Kir- 
chen der  Sude  und  des  Amts  Flensburg  feit  der  Re- 
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formation  vorgeftanden ,  als  auch  infbnderheit  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  M.  Fritdr.  Dam*.  Flens- 
burg 1751.  4.  Eine  alte  merkwürdige  Nachricht 
(Rnprech  Geyfiutfchr't;  vergl.  #onw  j,  350.)  von 
CbtifiiQns  III,  letzten  Stunden,  nebft  einem  Verzeich- 
niAe  der  Scribenten,  welche  von  diefcra  Könige  in 
be (bndern  Schriften  gehandelt«  Flensb.  1752.  4. 
Martini  Buari  et  JolKirchmanni  epiftolae  ex  mufeo  0. 
//.  Moüeri;  in  -  nova  Bibl.  Lubec.  Th.  I.  5.  155  ff. 
Th.  2.  S.  I44<F.  Th.  4.  S.  121  ff.  0753-  I7S4-  80 
Hißorifcher  Bericht  von  Flensburg,  welchen  ein  dor- 
tiger Rathsverwandter  {Jonas  Hoyer)  zur  Zeit1  des 
kaifcrl.  Krieges  in  feinem  Exilio  zu  Malmoe  1628 
zufammenge tragen  hat,  aus  dem  eigenbändigen  Aufp- 
latze des  Verf.  ans  Licht  geftellt,  nebft  einem  Vorbe- 
richt von  defleh  Vorfahren,  Leben  und  Schriften. 
Da£  1759  um*  1760.  4*  Bericht  von  verichiede- 
nen  Ländern,  Städten  und  Gegenden  des  Herzogthums 
Schleswig,  wie  auch  von  etlichen  Freygütern  deflel- 
ben,  aus  dem  eigenhänd.  Auflatz  des  Verf.  des  Berichts 
von  Flensburg,  als  ein  Anhang  deflejben,  ans  Lteht 
geftellt.  DaC  1761.  4»  Hiftörifche  Nachricht  von 
der  Kirche  zu  St.  Johannis  in  Flensburg,  wie  auch 
von  den  Paftoribus,  die  vor  und  nach  der  Reforma- 
tion feit  300  Iahren  derfelben  vorgeftanden.  DaC 
1762»  4*  Hiftörifche  Nachricht  von  der  5t.  Johän- 
niskirche  in  Flensburg  und  den  Diakonis»  die  feit 
200  Iahren  bis  hierher  derfelben  vorgeftanden.  DaC 
x763*  4»    Hiftorifche  Nachricht  von  dem  uralten 
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adlkhen  und  nunmehr  zum  Theil  hochgrtflichenGe- 
fehl  echt  der  von  Hoßßein  Uberhaupt  und  von  der  Mol- 
Unhagifchm  Linie  infohderheit.  Daf  1763.  4*  Nach- 
jricht  von  dem  adtichen  Gefchlecht  der  Hetfttn.  Daf 
•    1764»  4.  Drey  genealogifche  Tabellen,  aui  welchen 
erhellet,  welcher  Gewalt  I.  K.  H.  fVilMmhte  Carotine, 
t  .  J^prinxeflin  von  Dännemark,  und  S.H.D.  WHhüm* 
Erbprinz  von  Heflen-Caflel,  beyderfeits  (öwohl  aus 
König!.  Dänifchen,  als  auch  aus  dem  HochftrfUich- 
;  Heflifchen  Haufe  afcftammen.  DaC  1764.  Fol.  Anim- 
adVerfionum  in  ittlptores  aliquot  hiftoriae  litterariae 
recentiores  hiftor>co-criticarum  erronea  emendan- 
-    tium,  obfeura  illuftrantium,  dubiaque  de  iit  vifa  vel 
rr  Tfonfirmantium>  vel  rtfelientium  ipeeimen.  Ex  fche- 
,  dis  paternas  collegit,  recenfuit  et  illuftravit.  ibid. 
(176^.)  4.  Gjenealdgifche  Nachricht  von  dem  ural- 
ten  adlichen  und  nunmehro  hochgräflichenGefchlecht 
der  von  Baudiffin.  Daf.  1766.  4*  Genealogifche  Ta« 
belle  und  Nachricht  von  dem  Branätif^tn  Gefchlecht 
Daf.  1766.  Fol.    Sechs  genealogifcheYabellen,  bey 
Gelegenheit  der  alterböchften  Konigl.  Vermählung 
Cbrifiiun  VII.  und  Carolina  Afafbilda  entworfen,  aus 
welchen  erhellet,  welcher  Geftalt  Sie  beyderfeitt  fo- 
wohl  von  den  Königen  zu  Dännemark  und  Norwe- 
gerij,  alt  auch  den  Konigen  in  England,  Schottland 
und  Großbritannien  auf  vielfache  Weift  abftammen. 
Daf.  1766.  Fol.    Bey träge  zur  Civil- Kirchen- und 
,    Gelejirten-Gefchichte  derSudt  Flensburg.  Daf  1767. 
4.  (enthalten  den  hiftor.  Bericht  von  Plensburg  nebft 
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de(Ten  Anhang,  die  Nachricht  vöh  dem  Gcfchtecht 
der  Heißen ,  die  Nachr.  von  den  Flensburg.  Pröbften 
und  die  Nachr.  Von  der  Kirche  zu  St.  Johannis  in 
Flensburg,  deren  Paftoreft  und  Diakonen.)  Beytra- 
ge  zurKirchen-  und  Predigef-Gefchichte  de*  im  Her- 
'zogtbume  Schleswig  belegenen  Aemter  Apenrade, 
Hadersleben,  Tondern,  nach  Anleitung  emW^enea- 
logifchen  Tabelle  entworfen.  Daf*  1769.  FoL  Hi- 
ftoriiehe  Nachricht  von  den  Königen  und  Fürften, 
infonderheit  aus  dem  Oldenburg! fchen  Stamme,  wel- 
che die  Heriögthümer  Schleswig  und  Holfteirf  be- 
herrfcht  haben ,  nebft  verfchiedenen  genealogifchen 
Tabellen  von  den  Nachkommen :  1.  Sveno  7J,  Königs 
in  Dännemark;  2.  Gerbard  II  >  Grafen  zu  Holftein 
und  Schaumburg;'  3.  Cbriflian  J,  Königs  in  Dänne- 
mark. —  Eey  Gelegenheit  einer  feyerlichen  Rede  auf 
das  Geburtsfeft  Königs  Cbriflian  VII.  auf  dem  eigen- 
händigen Auffatz  Jana s  Hoyers  ans  Licht  geftellt.  Daf. 
I770.  4.    Letnes  Ehrengedächtnifs,  welches  feinen 
Eltern  aufgerichtet  worden,  und,  außer  den  bey  ih- 
rer Beerdigung  und  21t  ihrem  Andenken  gehaltenen 
Leich predigten.  Reden  und  Abdankungen,  eine  (im 
Lawätz  2,  76  fg.  ausgeladene)  Nachricht  von  ihren 
Leben  und  Vorfahen  in  fichfafit.  Daf  1771.  4.  Hi- 
ftorifch-genealogifche  und  diplomatilche  Nachricht 
Von  dem  uralten  adlichen  G<  fchlecht  der  von  Ahlt- 
fel&t  — .  Nebft  zehn  genealog.  Tabellen. N  Daf  177  f. 
Fol.  Sieben  genealog.  Tabellen,  zur  Erinnerung  der 
Vermählung  der  Prinzcflin  Louifi  mit  dem  Landgra- 
fen 
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fen  und  Prinzen  Cur/  von  Heften  -CafTel  entworfen. 
Daf  f77l.  Fol.   Beyträge  auf  Ädelsgefchichte  über« 
haupt,  infonderheit  aber  der  Dänifchen  und  Schiet- 
wig-Holfteinifchen.  j  Th.  Öaf  l?72.  2  Tb.  1775. 
4.   Genealogifche  Tabellen  vort  den  Vorfahren  und 
Rindern  Hrm  Georg  Friedr.von  Holßein  und  Frau  5o« 
pbia  Magdalena  »  Gräfin  von  Knutb.  Daf.  1772.  Fol. 
Genealog.  Tabelle  von  den  väterlichen  Vorfahren 
und  Nachkommen  des  Cammerfatht  Hilmar  Meincke. 
Daf  1773.  Fol.    Genealog.  Tabelle  Und  Nachrich- 
ten von  den  Vorfahren  und  Nachkommen  Job.  Ger- 
bard  Tedderfetu  Bürgermeisters  in  Flensburg,  lind  de£ 
fen  Ehegattin  Anna  Elifahet  HaUeiifin.  Daf  1773. 
Erneuertes  Andenkendes  durch  milde  Stiftungen  und 
Legate  um  feine  Vaterftadt  Flensburg  hochverdien- 
ten Bürgermeifters  Qerdt  von  Merfelds  Daf  1773.  4. 
Ehrengedächtnift  Peäer  Fedderfin  dem  ättern  Und  dem 
jüngern ,  deputirten  Bürgern  und  Kaufmännern  in 
Flensburg«  errichtet.  Daf  1773.  Fol.  Genealogifche 
Tabelle  und  Nachricht  von  den  mütterlichen  Vor« 
fahren  und  Kindern  der  Ehegattin  Frieir.  Woldfen% 
Rathsvtr wandten  in  Hufum  >  Lucia  Pe'terfen.  DaC 
J773.  Fol.    Genealog.  Tabelle  von  Anna  Peterfen% 
des  Flensburg.  Hofpitat  Vorftehtrs,  Mattinas  Holfi 
Ehegattin.  Daf  1773.  Fol.    Genealog.  Tab.  von 
der  Prebnifcben  und  andern  Flensburg.  Familien,  auf 
welchen  entfpronen  find  Laurentius  Prebn  — „•  DaC 
1774.  Fol.    Genealog.  Tab.  von  Lorenz y  Prebn  und 
feiner  Ehegattin  Catbarina  Strickerin,  Da£  1774.  Fol. 
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Genealog.  Tab.  von  Oho  Beyers  Vorfahren.  DaC  1774; 
Fol.    Genealog»  Tabu  von  der  Beyerifcben  Familie,  in 
1b  ferne  aus  derielben  abftammen  Georg  Qläden  und 
deflen  erfte  Ehegattin  Catbaritta  Maria  Malierin.  Da£ 
1774.  Fol.  Genealog*Tab.  von  der  Wittemackifeben* 
Kiocherfiben*  Vettifchen^  Timm/eben  und  andern  alten 
Flensburg.  Familien»  aus  welchen  entfproflen  Brigitta 
Cbrißina  Luders*  geb,  Timmen.  DaC  1774.  Fol  Ge- 
nealog. Tab.  von  Nikolaus  HaUenfen  und  deflen  Ehe- 
gattin Catharina  Elifabet  Peterfen.  DaC  1774.  Fol. 
Dreyzehn  genealog.  Tab.  von  Peder  Tedderfen  und 
deflen  Ehegattin  Lucia  Sufotgt.  DaC  1774.  Fol.  Er- 
neuertes Andenken  der  milden  Stiftungen,  durch  wel- 
che lieh  der  vor  200  Iahren  verftorbene  Stifter  der 
lateinifchen  Schule  Ludolf  b  Naamant  und  deffen  Eltern 
um  Flensburg  verdient  gemacht.  Daß  1 774. 4.  Ver- 
mifchte  Nachrichten  und  Urkunden,  welche  Ludolf  b 
Naamanit\r\t  auch  den  Francifcanerorden  und  deffen 
Schickfale  in  Dännemark,  befbnders  zur  Zeit  den  Re- 
formation, betreffen.  Daf  1779«  4«  Hiftorifche  und 
genealogische  Nachricht  von  dem  uralten  adlichen 
Gefchlechte  derer  von  Zaum  oder  Subm>  -welches  im 
£ten  Iahrhund.  in  Pommern  entfproflen  ift»  und  fich 
in  den  folgenden  Zeiten  in  Holland,  Schweden,  Po- 
len, Rußland,  Mecklenburg,  Sachten  und  Holflein, 
wie  auch  in  Dännemark  und  Norwegen  ausgebreitet 
hat.  Daf  1775.  4.    Genealog.  Tabelle  und  Nach- 
richtron dem  alten  Gefchlechte  derer  von  LJfei*»»m<- 
fönderheit  von  den  mütterlichen  Vorfahren  des  Kam- 
mer- 
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merraths  Hilmar  Meincke.  Daf  1775.  Fol.  und  4.; 
Genealog.  Tab.,  und  Nachr.  von  Qabriel  Peter  Qade- 
bufch.  DaC  1776.  Fofc  Genealog.  Tab.  und  ffechr. 
von  den  Vorfahren  der  vier  Gefchwifter  Elfahe  Mar* 
gareta,  Johann*  Chrißian  und  Johann  Chriftian  Ambders. 
Daf.  1777.  Fol.  Genealog.  Tab.  und  Nachr.  von 
verfchiedcflcrhinibnderheitMtcklanburgirchen,  Pom- 
merlchen  und  Schleswig- HoHleinifchen  Familien» 
aus  welchen  entfproffen  der  Herr  Chrißian  Freyherr 
von  Nettelbladt  und  deflen  Witt ve  Maria  AmaHa  Lmt. 
hmamt.  Daf  1777«  Fol.  Ehrengedächtnife  Niko- 
hut  Nummenftn.  Daf  1777.  Foh  Erneuertet  Anden- 
ken Sr.  Ehrv.  Thamar.Attaerflfh  Paftors  zu  Steinburg 
— .  DaC  177fr  4*  Genealog.  Tab.  und  Nachricht 
von  der  Vahitttntrifcben  Familie,  infonderhek  von 
Jürgen  Valentintr  und  deflen  Ehegattin  Helena  Fauft. 
DaC  1778.  Fol.  t-  von  Hans  Hanfin.  DaC  1779.  Fol, 
—  von  den  mütterlichen  Vorfahren  der  Gebrüder 
Detlef  und  Gabriel  Feter  Qadebufih.  Daf.  1779.  FoK 
~r  von  Gwrg  DaC  1779.  Fol.  —  von  hören* 

Hanfin.  Daf,  1779«  Fol.  -~  von  der  Strefawfden  Fa- 
milie überhaupt»  unp^insbefondere  von  den  Vorfahr 
ren  und  Nachkommen,  wie^auch  dem  Leben  und  den 


Schriften  Hrn.  Conrad  FrieWr.  Strefiws»  Confiftorial- 
raths  und  Kirchenprobft«  auf  Fehmern,  wie  auch 
Hauptpaühora  in  der  Stadt  Burg,  Daf.  17g!.  FoU 
(fehle  im  Lawätz.y  Ehrengedächtnifs  Frau  Anna  Ed* 
dowy  geh*  Stricken,  und  ihrer  ^rfrey  Söhne  Heinrkb 


taulfin  und  JahhXtttfian.Eddo*.  DaC  1,7*3*  FoL 
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Erneuertet  Andenken,  des  Flensburgifchen  Bürger- 
meillers  Marcus  Schröders ,  wie  auch  des  Stadtfecre- 
tärs  Herman  Ritgenberg  Daf.  1782.  Fol.  Regue 
urbis  Flensburgiae  chorpgraphia  encomiaftica,  con- 
iUÜbm  et  ienatoribui  inclutae  cju$dem  rejpublicae 
ante  annot  CXC  dedicata,  Sles  vigae  excodubat  Nicol. 
Wegener  1593  »  occafiope  orationum  Gymnaftica- 
xum  renoyata.  ibid.  178?«  Fol.  Genealog,  Tabelle 
und  hiftorifche  Nachricht  von  Sr,  Hochgräfl.  Excel- 
lence,  Hrp.  Qregtrf  Cbrifiian  Qrafen  von  Hoxtbaufin. 
D*f<  1783,  Fp(.  Erneuertet  Andenken  des  Flensbur* 
gifchen  Bürgermeifters  Htinricb  yon  Mjrftldt  und  defc 
fcn  Stiftungen.  DaC  178 3.  4.  Kurze  hiftorifch-ge- 
nealogifch$  Tabelle  und  Nachricht  yon  dem  uralten 
adlichei^  frey herrlichen  und  hocbgrAfl.  Gefchlechte 
derer  vop  Haxtbaufin*  inlönderheit  Cbrißian  Friedrich 
von  Haxtbaufin.  Schleswig  1784-  Fol  —  Für  die 
NacbricbttnvombaltifcbenMter  hat  er  geliefert:  Nach- 
richt von.  den  Paftoribus»  welche  der  Gemeine  zu 
Alt-Hadersleben  feit  de?  Reformation  vorgeftandem 
J76I5;.  St,  7.  S.  20  fg.  St*  1 3.  St  $3*  Nachricht  von 
einer  hüchf*  feltenen  und  merkwürdigen  S(?hnft  O- 
putiBrantiii  Paftors  auOnsbye  im  Amte  Hadersleben* 
1766*  $%x  1 3.  S,  5  3  -7t*  Nachricht  von  den  Pafto- 
ribus  %i\  Woltrup  und  Bi$rm;mj  im  Amte  Hadertie- 
ben, \7§6<.  St,  %\.  S,  8 St  Na*hri$h*  von  Syvert 
XitttzaUx  Amtmann  zu  Hadersleben.  1767.  St.  33, 
34«  S.  ijo-  136,  --r  ift  vpllfMndiger  eingerückt  in 
*e  $chl<  Holft.  Aweijen  1770.  $.  %%l  r  284-  I« 
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diefcr  Sammlung  hat  er,  feit  1753,  znnyun4ßnfug 
Abhandlungen  einrücken  laßen,  die  fbwohi|jurSchl. 
Holft.  bürgerlichen,  kirchlichen  und  gelehrten  Ge- 
fchichte  gehören,  alt  auch  den  Damfchcn  und  Hol- 
fteinifchen  Adel  betreffen.  Die  von  ihm  felbft  darin 
auegearbeiteten  Schriften  find  folgende  vierzig:  Nach- 
richt von  einem  zu  Overfee  im  Amte  Flensburg  ver- 
dorbenen Prediger*  welcher  6*1  Jahre  feiner  Geraeine 
vorgeftanden,  Und  deffen  Anteceflörihuf.  1758*  $• 
953  ff.  Lebenebefchrcibung  des  königl.  dänifchen 
Iuflitzratht  und  Doft,  der  A.  G.  Burcb.  Job.  Lemhke; 
daf.  S,  266  ff.  Nachricht  von  der  Rtventtovißben 
Familie  überhaupt*  und  infonderheit  dem  königl. 
Geheimen  Co'nferenzrath  und  Ritter  vom  Elephan- 
*en,  Qm  Revtntlov ;  daf,  S.  620  ff.  Nachricht  vön 
Job.  Löfs  Schriften*,  daf.  5,  635  ff.  Anzeige  von 
der  Iubelhochzek  des  Bürgermeifler«  Loyt  zu  Flens- 
burg, und  Nachricht  von  deffen  Vorfahren,  welche 
verfchiedene  geiftliche  Ehrenämter  im  Herzogthume 
Schleswig  verwaltet  haben;  daf  S«  74g  ff.  Hifto- 
rifche  und  genealogifche  Nachricht  von  dem  uralten 
adlichen  Geßhlechte  der  von  Bercktutin,  und  infon- 
derheit dem  Grafen  Qbrißieti  Anguß  von  Bercktntin, 
geh.  Rath  im  geheimen  Staat!  -Confeil  und  Ritter 
vom  Eiephanten.  1759.  S.  120-150.  Recenfion 
einiger  Schriften»  welche  von  Königs  Cbrißian  II*, 
jüngftem  Sohne,  Herzog  Johann  dem  Iüngern,  hau« 
dein,  nebft  einer  kurzen  Nachricht  von  den  Verfaf- 
lern  4erfelben-,  daC^  $24  ff.   Nachricht  yo*  der 
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Ordination  eines  Predigers  auf  Nordftrand,  welche 
au  Wittenberg  gefchehen  ift.  Nebft  dem  von  den 
Theologis  dafcibft  desfall«  erthei!tenTeftimonio>dat. 
I557.den  2$Mart;  da£S. 415 ff  Hiftor. Nachricht 
von  der  auf  Sunde  vitt  belegenen  Gemeine  Utderup 
und  deren  Paftoribus ;  daf.  S.  506  ff.  Nachricht  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  verfchi edener  Hamme* 
riebe,  die  feit  200  lahren  in  Dännemark,  wie  auch  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holfteinfich  aufc 
gehalten  und  verdient  gemacht  haben  *,  daf.  S.  66$r 
6i$'  Verxeichnifs  der  Bredftedtifchen  Lehrer  in  der 
Kirche  und  Schule.  1760-  5.  \  ff.  Bericht  vom  Her« 
zogthum  Schleswig  überhaupt,  und  von  verfchiede- 
j»ep  Städten,  Ländern  und  Gegenden  deflelben  infon- 
derheit.  Aus  einem  Manuferipti  daf  S*  86-284* 
Nachricht  von  dem  Leben  des  Plönifchen  Confißo- 
riairaths,  Superintendenten  und  Hofpredigers  Peter 
honßjr,  daf  S.  267-279.  Nachricht  von  demOe- 
fthlechse  der  Farfeny  welches  in  Hamburg,  in  Bremen, 
wie  auch  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Hol* 
Rein  bisher  geblühet;  daf.  S.  341  ff.  Nachricht  von 
den  Reftoren  zu  Schleswig,  aus  t>an.  Hartnack  Manu- 
icripty  daC  S.  42$  ff  Anzeige  der  Schriften  vom 
güldenen  Horn,  und  ein  ungedruckter  Bericht  von 
demfelben.  1761.  S.  289  ff.  Nachricht  von  ver- 
fchiedenen,  die  vor  der  Reformation  auf  der  Infel 
Fehmern  geiftliche  Bedienungen  verwaltet  haben; 
daC  S.  373  ff.  Ordnung  und  Folge  der  Paftoren  und 
Infpeäarsn  der  Kirche  Vi  %f£  aui  Pehmen»,  feit 
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I59I-I693.  Au«  Matthias  Lobedantz  Handfchrifr, 
da£  S.  470 ff!  Zuverläffige  Nachricht  von  der  Vo- 
cation  nach  Kopenhagen»  welche  der  General fuperin- 
tendent  D.  Stcpb.  Clotz  kurz  vor  feinem  Tode  erhal- 
ten hat;  da£  S.  593  ff.  Nachricht  von  den  Schrif- 
ten  desSuperiritend.  Ptter  Hanßth  welche  die  Kirchen- 

1 

verfatiTung,  den  poiitifchen  Zuftand  und  andere  Ein- 
richtungen in  den  Holftein-Plöni&hen  Landen  be- 
treffen« 1762*  S.  145  fT  Nachricht  von  einer  noch 
ungedruckten  Holftem-PIönifchen  Kirchen-Ordnung, 
welche  Herzog  Job.  Adolph  verfaflen  laffen»  und  1 690 
betätigt  und  publicirt  worden  \  daf  S.  709-728. 
Anzeige  von  einer  bey  Gelegenheit  des  Souveraim- 
täts-Jubilit  hi  Flensburg  herausgekommenen  Schrift 
und  deren  Verteidigung*,  daG  S.  791  ff  Anmer- 
kung, woher  et  gekommen,  daß  einige  berichtet  ha« 
ben,  als  wenn  die  Stadt  und  Vefte  Glflckftadt  bereits 
I604  erbauet  worden.  1763.  S.  245  ff.  Anmer- 
kung von  dem  gelehrten  Diebftahl,  denen  Job.  Cluvtr 
von  Marquardt  öudiur  und  andern  ohne  Urfache  be- 
fchuldigt  worden $  daf  S.  353  ff.  Zwo  Anmerkun- 
gen, welche  Flensburg  betreffen,  deren  eine  das  Alter 
derfelben  bcftimmt,  und  die  andere  eine  Steile  erläu- 
tert in  des  Freyherrn  von  Holbtrg  dänifcher  Reichs- 
hiftorie,  in  welcher  ohne  hinlänglichen  Grund  be- 
hauptet  wird,  daß  der  König  Bricb  den  Magiftrat  da- 
felbft  wegen  verübter  Untreue  hinrichten  laßem  Aus 
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fchrift  M.  Job.  Holmn's.  1764.  $•  37  ff.  Lebens- 
huf Baltb.  Held,  Do&,  der  Rechte.  1765. ''S.  Ii  ff. 
Infcriptionen,  welche  verfchiedene  Holßeinifche  Gra- 
fen, die  im  ljten  und  I4ten  Iahrh.  geftorben  find, 
betreffen,  und  in  den  Kirchen  der  Stadt  Hamburg  be- 
findlich gewcfen  find,  in  einigen  Anmerkungen  erUu« 
tert  *,  daC  S,  129  ff.  Merkwürdige  Nachricht  von 
dem  Leben  und  den  Schriften  Andr.  Hoyers,  Do&  der 
Rechte  und  Prof.  zu  Kopenhagen»  Jlonigl,  Staatsrath. 
Aus  deffen  Manufcript;  daf.  S.  147- 190.  Beytrag 
zur  Hiftorie  der  in  den,  Herzogtümern  Schleswig 
und  Holftein  im  Gebrauch  gewefenen  Gefangbücher 
und  vormaligen  Liederdichter.  Einem  Freunde  in 
Kopenhagen  1 747  in  einem  Sendfehreiben  mitgetheilt 
von  N.$  daf;  S.  201-222.  Zveyter  Beytrag;  daf 
5.  22|-238.  Hiftorifche  Nachricht  von  der  Jatei- 
ntfeheu  Schule  zu  Haderschen  \  daf  S,  iE  Hi- 
ftor.  Nachr.  von  der  am  1  lun,  176$  abgebrannten 
Kirche  zu  Hohenfelde,  imd  denPaftoren>  die  fcit  der 
Reformation  das  Wort  Gottes  in  derfelben  verkün- 
diget haben  v  daf.  S.  393  (f.  Nachricht  von  dem  Le- 
ben Friedr.  Andr.  Feterfen»  welcher  zu  Neukirchen 
über  6oIahr  im  Predigtamt  geftanden,  und  im  90- 
ften  Iahr  feines  Alters  geftorben  ift.  S.  21  ff. 

Nachricht  von  verfchiedepen  Schriften  fbil.  Brnß  Lä- 
dersy  Fürftl,  Glücksburg. Probien  und  Hofpredigers; 
daf.  S.  33  ff.  Nachricht  von  den  Predigern  zu  Mql- 
trup  und  Bierning  im  Amte  Hadersleben.  1767.  S. 
1 30  ff.  1 3  s  ff.  vollfUndiger  1 770.  S.  %%  1  ff.  Nach- 
richt 
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rieht  von  der  uralten  und  noch  blühenden  dänifchen 
Familie  der  Herrn  \ox\Koßnkran%,  aus  einem  Manu- 
fcript  det  Freyherrn  Frittlr.  \Vilb.  von  Hemberg  vom 
lahr  1730.  Mit  einigen  Anmerkungen.  1770.  S. 
1 3  7  ff.  Nachricht  von  der  evangelifch-lutherifchen 
Kirche  in  Friederichsftadt  und  deren  Predigern ,  aus 
des  Probften  Ptur  Pttrejus  Manufcript  i  -  c?af.  S.  1 69  ff. 
Nachricht  von  dem  vormaligen  Amtmann  zu  Ha- 
dersleben Syvert  Rautzqn;  daf  S.  28  f  &  Nachricht 
von  D.  Ca/par  Däuckvetrtbs  Landesbefchreibung  der 

,  Herzogtümer  Schleswig  und  Holftein  >  daf  S.  29  5  ff 
und  309  fr.  Nachr.  von  den  Privilegien  der  Schles- 
wig -Holfteinifchen  Ritt,erfchaft ;  daC  S.  589  ff — 
VergL  Worm  Th.  r'S-  59-68-  Th.  3.  S.  529-532. 
und  S.  964.  WO)  nach  der  Verfickerung  diefts  Schrift» 
ftellers  felbft,  welcher  unlere  Abfchrift  feiner  hohen 
Iahre  wegen  nicht  nachfeilen  konnte,  das  Vernich* 
'  nifs  der  Schriften  und  einzelnen  Abhandlungen  ganz 
voMftändigifh 

(N.  5.)  MOLTKe  (Adam  Gottlob  Detlef),  Exgraf  *uf 
Nor,  einem  ad  liehen  Gute  im  dänifchen  Walde*,  gth. 

* 

zu  Odeuße  dtt\  /r  lan.  rj6j.  §§.  Fragment  einer  Reife 
nach  der  Schweiz)  im  deutschen  Magax.  1792.  St. . . 
Eine  Abhandlung  aus.  dem  Franz,  des  Turgot;  daC 
Sc. . .  Buijenfpoorighecden,  Erfte  Excurfion.  Auch 
unter  dem  Titel:  Reife  nach  Maynz  (zur  Zeit,  des 
Bombardements).  jllerTh.  Altona  1794.  8»  2ter 
Th.  DaC  1795.  (Zmey  Theile  werden  folgen,)  — 
(Rtviürt.) 
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zur  MUEHLEN  (Johann  Herrmann  Gottfried),  Fafior 
mt/Nordmarfci,  einer  kleinen  Hallige  Amts  Hufumj 
geb.  zu  Rendsburg  rjl..  §  §.  ♦  Monatliche  Ueberficht 
der  gefeinten  Litteratur  (in  Verbindung  mit  andern 
herausgegeben);  Schleswig.  Januar  und  Febr.  179 1. 
8-  (zufammen  8  Bogen.)  -\ 

MÜELLER  (Chriftian  AuguftGuftav),  Fafict  tu  Qkfthen- 
dorf  Amts  Ahrensbök  ieit  1761,  vorher  feit  1755 
Paftor  in  der  Neuftadt  vor  Plön-,  geb.  zu  Fifa  vjij. 

Gedächtnifipredigt  auf  den  Hersog  Friederieb, 
Carl  zu  Holllein-Plön.  1762.  Fol.  (Mitgetbeilt.) 

(N.  MÜELLER  (Heinrich),  aufurordetxlicber  Profefi 
fir  dir  Theologie  zu  Kkktftit  1789  (vorher  ieit  1786* 
Diakonus  an  der  Nikolaikirche  dafelhft)  und  feit  178Z 
Infiitutor  und  erfier  hehrer  des  Scbulmeißerfimintriums ; 
geh*  zu  J'trt  im  Amte  Flensburg  den  25  Febr.  17; p.  §§• 
Von  der  Entftehung,  Einrichtung  und  bisherigen 
Wurklamkeit  des  königl.  Schulmeifterieminarii  in 
Kiel,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  Vorzug- 
lichften  Hindernifß  und  Beförderungsmittel  diefer 
Anftaltj  in  den  Schi.  Holft.  Prov.  Ben  1788*  H.  %. 
(auch  einzeln  gedruckt.  Altona  1788«  8*  una*  Ange- 
ruckt in  Kruntäs  Encyklopädie  im  Artikel  „Land- 
fchule"  Th.  62.  und  in  dem  befondern  Abdrucke  deC 
ftlben:  »Die  Landfthuien,  fÖNrohl  für  Lehr- als  auch 
Induftrie&hulen  betrachtet.  Berlin  1794.  gr.  g.") 
Cramrt  Verdienße  um  das  Königl.  Schuiraeißerfirmi- 
nariurn  in  Kiel.  Eine  Rede  zu  (einem  Gedächtnis 
*ro  C  Aug.  1788  ün  Lehtfaai  des  Seminar,  gehalten. 
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Kiel  1788.  8»  (dänifch  in  Fyens  Maanedefkrift.  B. 
19*  i?89*  80   *  Bemerkungen  über  des  Hrn.  C  R. 
S<hv o Umarm'/ Grund f^tze  y  nach  welchen  die  für  die 
.  Herzogthümer  Schleswig  und  Holßein  beftimmte  Li- 
turgi*  fowohl»  als  das  Handbuch  der  Perikopen  aus- 
gefertigt Nordens  in  den  Prov.  Ber.  1793.  H.  f. 
*  Ueber  die  Stadrraifenkaffe  und  die  Kurrende  in  Kiel 
und  deren  etwanige  Vereinigung  mit  der.  neuen  Ar- 
menanftalt.  Ein  der  Gefellßhaft  freyvilliger  Armen . 
freunde  von  ihrer  Schulcommiflion  abgeftattetes  Be- 
denken; dafi  1794.  H.  2.    (Rtvidrrt.)  ;  ' 
(M.  u.  N.  i  -  5.)  MUELLER  (Johann  Gottwerth),ZV#or 
der  Philo fopbh  und  Prtoatgetörter  zu  ItzcLot  feit  1 772 '» 
geb.  zu  Hamburg  deH  17  Mty  1744.    §§.  Gedichte  der; 
Freundfthaft,  der  Liebe  und  dem  Scherze  gefangen» 
2  Theile.  Helmftädt  und  Magdeb»  1770.  1771*  8. 
•Der  Deutßhe  (eine  Wochenichrift)»  Th«  1-4.  Mag* 
deb.  1771*  (find  ganz  von  ihm,  das  4»  und  I9tc 
Stück,  welche  von  J.  S.  Pmzkt  find  und  einige  einge- 
sandte Beytrtge  abgerechnet).    Th.  5-8*  Hamb. 
J773  bis  1776  (find  ganz  von  ihm)»  *  Siegfried  von 
Lindenberg.  DaC  1779.  8»    Zweyte  rechtmäßige 
und  durchgchendsgeänderte  Ausgabe.  4Theile.  Leip- 
zig I78I«  1782.    Dritte  vom  Verfafier  verbefterte 
Originalausgabe.  DaC  1783.  mit  4  Kupf.  von  Cho- 
eloxriecki  (von  dem  fich  1 2  zum  Siegfn  v.  Lind,  ge- 
hörige Kup£  im  Gott. TafchenkaL  für  1 784  befinden). 
Vierte.  DaC  1785.    Fünfte  rechtmäßige,  vom  Ver- 
i affer  durchgehende  verbeflerte  und  vermehrte  Ans- » 
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gäbe  in  4.Thei1en«  Auf  Druckpapier  und  Schreibpap. 
Da£  1790.  nebft  28  Kupf.  von  Chodowiecki,.  Bött- 
ger,  Müller  und  Dornheim,  auf  feinem  Schweizerpa- 
pier abgedruckt.  HbtiääÄifcb:  Siegfried  van  Linden- 
terg. Üit  het  Hopgduirfch  vertaald  {fo1Ite,nach  die- 
fes  Seh  riftftellers  eigener  Verficherung>  heifeen:  ^Vtr* 
baUändtri*,  denn  ärger  ift  nie  ein  Schriftftelter  gern  ifi- 
handelO*  I«'«  Gravehhage,  by  Jfaac  van  Cleef. 
1787-  1788-  2  Bände,  gr.  8  mit  Kupf.  Dämfcb 
von  Friedrich  Audreät  von  Pflueg.  4.Theile.  Ropenh. 
1786.  8»  —  *  Der  Ring;  eine  komifche  Gelchkhte» 
nach  dem  Spartifchen.  Ittehoe  t777»  g.  Fratizoßßb 
von  K.  L.  von  Bilderbeck  (vergl?  Erfili).  —  Zvreyte 
rechtmäßige  Ausgabe,  mit  Kupf.  Gotting.  1788-  M. 
g.  Hoüätidifibx  De  Ring.  Een  fchertfehdc  Roman. 
Döor  den  Schryver  van  Siegfr.  van  Lindenb.  Naar 
de  laatfte  hoogduy tfche  Uitgaave.  MetPlaateri.  Am- 
Herd,  by  A.  Mens.  1790*  gr.  g.  D'dmfcb  von  F.  A. 
von  fflueg:  Ringen.  En  komif k  Hiftorie,  fkreven 
af  Författeren  til  S.  V.  Lindenberg.  Kbhvn.  I7$8*  8» 
*  Gefchichte  def  Sevararhbeh ;  aus  dem  FrarlxöC 
%  Theife.  Daf  f  783«-8-  *  Komtfche  Romahe  aus 
dett  Papieren  des  braunen  Mannes  und  des  VerfäflTerf 
des  Siegfr.  v.  Lindenb.  1  fter  Band,  Welche*  den  iften 
und  2teh  Thi  der  JVatdbeime  enthält,  (auch  ütttef  dem 
befbhdern  Titel  ♦  die  Herren  von  Waldheim,  ver- 
kauft ueird  und  boU'dndifcb  uberfetatt  ift:  öefchiednis 
van  de  Heeren  van  Waldheim,  üit  het  Hoogduitfch 
vertaald.  Rotterdam,  by  Dirk  Vis.  J  786.  %  Bände.  8.) 
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Götting.  1784*  kl.  8.  2ter  Band,  welcher  den  jjten' 
und  4teii  Th.  der  U'aldhtime  enthalt.  Da£  178$.  Jter 
Band,  welcher  den  iften  und  2ten  Theil  Emmerichs 
enthält.  Da£  r786\  4terBand,  weicherden  Jten 
und  4ten  Th;  Emmerich  enthält-  1787-  $ter  Band, 
welcher  den  $tert  und  6ten  Th.  Emmerich  enthält. 
1788»  6*ter  Band,  welcher  den  7teh  und  8teh  Th, 
Emmerich  enthält«  1789«  '  (tioUändifib:  Errirtierik. 
Naar  het  hoogdiiitfch  van  J.  Q.  MüÜer*  Aririfterd. 
by  A.  Mens.  1788  bis  1790.  6*  Bände*  gr.  $.)  7ter 
Band,  welcher  den  ifteh  und  atenTh.  desHrn. 
mar  enthält.  179Ö.  8 tcr  Band  j  welcher  den  3ten 
und  4ten  Th.  des  Hrrt.  Thomas  enthält.  1791.  (Hol- 
tänäifchi  Gcfchiedni*  van  den  Heer  Thomas.'  «aar 
het  Hoogduitfch  van  den  Heer  Müller.  Atnfterd.  by 
A.  Mens.  1794.  2  Bände,  gr.  8-  „Eine  dänifche  Ue- 
berietzung  dieftr  komtfehen  Romane  begann  F.  A. 
votxPflutg,  der  jedoch,  (eitdem  er  Generalkriegsconv 
irnflär  geworden,  aus  Mangel  an  alier  Muffe,  die  Ar- 
beit einem  andern/ich  weiß  nicht,  ob  überladen  oder 
aufgetragen  hat/1  Kopenh.  i786bis  1793.— *Straus- 
federn,  (nach  J*  C.  A.  Mufäfis  Tode)  fbrtgefttzt  vom 
Verfaff.  des  Siegfr.  von  Lindcrrb.  ater  Band.  Berlin 
1790«  8«  3ter  Band*  DaC  1791.  (Alle  3  Thäile  dä- 
nifch.  Kopenh.  1795.  8-  De*  4"  Band  1795  ift 
von  einem  andern.)  *  Ueber  den  Verlagsraub9  oder 
Bemerkungen  Ober  D.  Reimarns  Verteidigung  des 
Nachdrucks  im  April  des  deutlchen  Magazins  1791, 
vom  Verf.  des  Siegfr.  von  Lindehb.  Lcipz.  179 1.  g. 
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♦Selim,  der  Glückliche,  oder  der  Subftitut  des  Ori- 
muzd,  eine  morgen  l/ln  dt  (che  Gcfchichte;  nach  der 
Guzurartifchen  Urfchrifc  herausgegeben  vom  Yerf. 
des  Siegfr.  von  Lindenb.  3  Theile»  mit  Kupf.  von  J. 
W.  Steil.  Berlin  und  Stettin  1792-  8?  (Gegen :  »der 
Orimuzd  oder  der  Subftitut.  Eine  wahre  Gefchichte 
vom  Verf.  des  S»  v.  Lind.",  welche  C.  F.  Schneider 
in  der  Oftermefie  1792  in  aTh.  ankündigte  und  die 
wahrfcheinlich  nicht  erfchienen  feyn  vird,proteftir- 
te  der  Verf.  oder  vielmehr  F.  Nicolai  mit.  feinem  Voi> 
griffen  in  der  allgem,  deutfehen  Biblioth.)  *  Frie- 
drich Brack,  oder  Gefchichte  einet  Unglücklichen» 
Aus  denen  eigenhändigen  Papieren  herausgegeben 
vom- Verf.  des  S*  v.  Lind.  4  Bände.  Berlin  1793- 
1795.  8.  —  Antheil  an  verfchiedeoen  periodifchen 
Schriften.  —  Gedichte  im  Göttingfchen  Mufenalma- 
nach. —  Recenfionen.  —  Vorrede  zu:  Bemerkungen 
über  die  Fehler  untrer  modernen. Ersiehung ,  von 
einer  praktifchen  Erzieherin.  Herausgegeben  vom' 
Verf.  dei  S.  v.  Lind.  Leipzig  179t.  8-  (Revidirt.) 
N.  J.  2.  4.  5.)  MÜMSEN  (Jakob),  Dochr  der  A.  G.  und 
fbyßkus  in  der  Herrfchaft  Pinneberg  and  der  Qraffchaft 
Ranzau  (wohnt  zu»  Altona)  feit  1789  t  (vorher  feit 
1.767  in  Hamburg  und  von  J784  bis  1789  in  Ko- 
penhagen,) auch  Mitglied  der  königl.  Societät  zu  Ko- 
penhagen, gek  zu  Hamburg  den  /$  Aug.  7757.  D# 
inaugur.  de  plethorae  düferentiis.  Lip£  1766.  4.  *A. 
Pope  Vcrfuch  vom  Menfchen,  neu  überfetzt.  Hamb. 
J782«  8-  (vird  im  Meufii  irrig  demj.  C.  Unztr  l?ey- 
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gelegt.)  *  Kurie  Nachricht  von  der  epidemifchen 
Schnupfenkrankheit  und  der  BefehafFenheit  der  Luft 
1781  und  1782.  Hamb.  1782-  8-  "Gedanken  über 
die  Luft  und  ihren  Einfluß  auf  Wachsthum  und  Er« 
haltung  brganifcher  und  belebter  Körper;  auf  einer  * 
Reue  gefaramelt.  Dat  1787»  8»  *  Tagebuch  einte 
Reife  nach  dem  füdlichen  Theii  von  Norwegen  int 
Sommer  1788-  Ein  Manufcript  für  Freunde.  Hamb, 
und  Kiel  1789-  8*  *  Apologie  der  Bäume.  Der  pa- 
triotifchen  Gefellfchaft  zugeeignet  von  einer  alten 
abgängigen  Ulmei  Kiel  1792.  8» —  Verfchiedene  Ab* 
handlungen  und  Auffätse  in  verfchiedenen  periodi- 
ichen  Schriften  1  namentlich  dem  teutfehen  Mufeura 
1777, Ian*  • 4  •  •  um*  *778  April  .  ♦  • .  (Revidiru) 

MÜTZENBECHER  (ßamuel  Dietrich),  Dochr  der  A.  Q. 
Und  ausübender  Arzt  in  Altona  \  geb.  zu  Bourdeaux  den 
f  Nov*  i-jC6.  D.  inaug.  hißoriam  febris  intermit« 
tentis  exhibent.  Kiliae  1790-  4*  (Revidirt.) 

NASSER  (Johann  Adolf).  Docior  der  Pbiloßphie  feit  1788 
und  derßlben  außerordentlicher  Profeffor  zu  Kiel  feit 
1789;  geh  daßlbß  den  2/  Febr.  17/3.  §§.  *NeueBey- 
träge  2ur  Leclüre  für  junge  Leute,  j  fter  Band.  Hamb; 
1785*  8*  Caru!Ii>Horatii  aliorumque,  veterum  poe- 
tarum  latiftorum  carmina  lyrica  feleäa  in  uftim  prae«. 
leäionum  fuarum  publtcarum  edidit.  Kil.  1 794«  8» 
(hat  auch  den  Titel:  Catülli  —  in  ufom  fcholarum 
curavit.)  Lyrifche  Gedichte,  aus  dem  Lateinifchen 
überfetzt.  Ein  Verfuch  für  feine  Zuhörer.  DaHi795. 
8.  —  Der  erfte  Band  feiner  Brief«  über  die  Gefchichte 
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der  dcütfchen  PoeGe  wird  wahrfcheinlich  mit  dem 
Ende  des  I.  1796  zutii  Abdruck  fertig  feyn.  —  Ver- 
fchiedene  Recentionen  in  der  KieJifchen  geh  Zeitung 
vom  I.  177^  und  1777.    (Revidirt.)  . 
Von  NEYN  ABER  (Johann  Siegfried  Friedrich  Wilhelm), 
^  Volontär  bey  der  ktinigl.  deutfchen  Canzeley  in  Kopenhagen 
feit  J789>        zu  Rendsburg  den  10  Nov.  1767.  In 
der  d&nifchen  Minerva  vom  I.  1792  und  1793  be- 
finden (ich  von  ihm  folgende  Auffetze:  Öm  de  Lah- 
des Befordring  i  Staten.  Om  Eeder.   Hvorfor  det 
Fynes  at  deLaerdes  Antal  forminclfkes  (deutfeh  Ober- 
fetzt  unter  dem  Titel:  Woher  kömmt  es?  dais  (ich 
die  Anzahl  aufgezeichneter  Gelehrten  in  unfern  Ta- 
gen zu  vermindern  fcheint?  —  in:  Sammlung  ange- 
nehme- nnd  nützlicher  Reifebefchreibungen  und  Auf- 
fätze  allerley  Inhalts.   Aus  der  dänifchen  Minerva 
(von  j.  F.  Schütze')  forg  faltig  gewählt.  Leipz.  1792. 
g.)  Om  en  almindelig  Statsmoral.  Orh  Udfnaevel- 
ferne  i  Hendfeende  til  Staten.  (Revidirt.)    J.  H.  Fr/- 
cke's  Grundßetninger  af  Haandvxrkernes  Ret.  Over- 
fat,  med  Anmasrkninger  og  Tilla-g  af  de  danfke  og 
holftecnfke  Love  fpreeget,  (bm  ogfaa  forfynet  med 
en  Indledning.  Kbhvn.  1 79  5.  8. 
(N.  5.)  NICHELMANN  (Gottlob  ChriÄoph),  privatifi- 
r ender  Gelehrter  in  Altona*  vorher  zu  Frankfurt  am 
Mayn*,  geh*  zu  Treuenbrietzen  in  der  Mittelmark  den 
4  Nov.  rjfo>    §§.  Die  Frankfurter  Zeitungen  der  1. 
1776-  1780»    Der  Altonaifche  Merkur  von  1780 
bis  itzt  —  In  Leipzig  und  Frankfurt  am  Mayn  hat 
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er  auch  mehrere  kleine  theatralifche  und  andere  Shrif- 
ten  aus  dem  Franzöfifchen  und  Ehglifchen  ins  Deut-, 
fche  überfetzt.  (Mitgetheilt.) 
(M.  u.'N.  1-5.)  NIEBUHR  (Carften),  königl.  dänifchcr  , '  1 
Mrklichr  lußttzrath  und  Landfihreiber  in  Süderdith- 
mtrfihen  tu  Meldorf  feit  177 8  (vorher  Hit  1760  In* 
genieutlieutenant  zu  Kopenhagen,  von  1762-  1 767 
auf  Reifen  und  feit  1768  Ingenieurhauptmann  au  * 
Kopenhagen),  geh,  zu Lüdingwohrt  im  Lande  Hadeln 
den  ij  März  tjtf  (nicht:  173 5).  Befchreibung 
Von  Arabien,  aus  eigenen  Beobachtungen  Und  im  Lan- 
de  felbft  gesammelten  Nachrichten  abgefaßt.  Ko- 
penh.  1772«  4-    (Auszug  aus  N.  Reifebefchreibung 
von  Arabien.  Biel.  1790.  8«)  —  Die  Litteratur  der 
Ueberfctzungen,  Welche  aus  Erfifrs  Verzeichnis  ver- 
mehrt Verden  können,  gibt  er  felbft  fo  an :  „Defcri* 
Option  de  l'Arabie.  a  Copenh.  1775.  4.    Ein  Nach* 
»druck  diefer  Ueberfetzüng.  Utrecht  177. ,  4.  Ein 
»anderer  Nachdruck,  Paris  177.«    Eine  holländi- 
sche Ueberfetzüng.  Utrecht  177." (nach  Erfih  1774). 
<— •  Reifebefchreibung  nach  Arabien  und  andern  um- 
liegenden  Landern,  ifter  Band.  Kopenh.  1774*  4. 
fiter  B.  1778«  —  Hier  macht  er  felbft  folgende  Zu- 
'  fäcze,  die  \rieder  mit  Erfih* s  Angaben  zu  vergleichen  » 
find:  »Voyage  en  Arabie.  T.  j.2-  Utrecht  1776.  4. 
„Reize  naar  Arabien.  Utrecht  1776.  4.  in  ITheilen* 
»Reift  und  Beobachtungen  durch  Aegypten  und  Ära-  % 
„biem  Bern.  8-  ein  Auszug  aus  den  vorher  benann- 
»ten  Werken,  Voyage  de  Mohfieur  Niebuhr  en  Ara- 
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„bie.  Suifle  i^go.  gleichfalls  ein  Auszug  fn  8."  Spä- 
terhin  wurde  noch  bekannt :  Travels  through  Ara- 
bia,  and  othcr  countries  in  the  Eaft,  performed  by 
Mr.  Niebuhr.  —  Translated  'into  Englifh  by  Robert 
Heron.  With  Notes  by  the  translatör  and  illuftra- 
ted  with  Engravihgs  and  Maps.  Edinbourgh  1792» 
2  Voll.  8-  Sämlingen  af  de  bcdße  og  nyefte  Reiß- 
befkrivelfer  i  et  udfcerligt  Üddog,  Ö.  XT.  Kbhvn. 

8.  enthält  leine  Reife  in  den  Iahren  bis 
I76ct. —  Defcriptiones  animalium,  auiüm,  amphi- 
biortiro,  inle&orüm,  vermium,  quae  in  itinere  orien- 
tali  oblervavit  Petrus  Forfkal.  Poll  mortem  aucto- 
ris edidit  — •>  Adiecta  eil  materia  medica  Kahiria- 
jia,  atque  tabula  maris  rubri  geographica.  Hafniae 
1775.  4mai.  Flora  Aegyptiaco- Arabica,  five  de- 
Icriptiones  ptantarum,  quas  per  Aegyptürh  inferio- 

- 

rem  et  Arabiam  felicem  dctexit,illuftravit  P.  Forfktl. 
toll  mortem  auctoris  edidit  — .  Accedit  tabula  Ara- 
biae  felicis  geographico  -  bötanica.  ib.  eod.  4  mai. 
Icones  rerum  natnraliüm,  quas  in  itinere  oriencali 
depingi  curavit  P.  Forfkal.  Poll  mortem  auctoris  ad 
Regis  mandaturh  aeri  incifas  edidit  —  ib.  1776. 
*Ueber  Irwin' s  Reilebefchreibung}  im  deutlchenMu- 
leum  1 78 !•  St.  1 2.-  .........  da£  1 784.  St,  3 .  (zu- 
folge dem  allgemeinen  Sachregifter  über  die  wichtig- 
ftcn  deutfchen  Zeit-  und  Wochenlchriften  von  J.  H. 
C.  Beut/er  S.  17.  des  Namen verzeichnifles  der  VerfF.) 
Von  den  Derwifchen  und  Santoneit  der  Mohammeda- 
ner; daC  St.  4.    Ueber  die  Lage  des  Tempels  zu  Ic- 
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ru$lem>  in  Anfchung  der  Gefehr  bey  Gewittern; 
daf  St.  5.  Ueber  den  Aufenthalt  und  die  Religion 
der  Johannesjünger  und  Naflfairier;  da£  St.  6.  Von 
den  verfchiedenen  Nationen  und  Religionsparteyen 
in  dem  tQrkifchen  Reiche;  daf  St.  7.  Zußtz  zii  den 
Bemerkungen  über  die  Lage  des  Tempels  zu  Ierufa- 
Jem daf.  St.  8«  Bemerkungen  zu  Haleh  und  auf 
der  Reife  von,  diefcr  Stadt  nach  der  InfelCypern; 
da,C  1787-  St.  3.  4,  Von  der  Hauptfarbe  der  weif- 
ien  und  fchwarzen  Mcnfehen;  daf  St.  Von  den 
chriftüchen  und  mohamedanifchcn  Korlaren;  daf 
St.  9.  Profely tenmacherey  vermiedener  Religion*- 
parteyen,  besonder*  der  römifchen  Kirche  im  türki- 
fthen  Reiche*,  daf  St.  12*  Bemerkungen  über  Per* 
fepolis;  daf  1788-  St  3.  Bemerkungen  über  den 
Auf  (atz:  Profelytenmacherey  yerßhied.  Religions- 
parteyen im  Dec.  I787>  daf.  St.  5.  VerfafTüng  dei 
Ottoraannifchen  Reichs ;  daf  St.  7  und  8»  Militai* 
rüclae  Vcrfafllxng  des  Ottomannifchen  Reiches;  im 
neuenv  deutfchen  Mufeum  1789«  St.  1.  %  (dänifch 
Itberßtzt  von  H,  Riber :  C.  N.  det  Tyrkifke  Ri- 
ges  politifke  og  militairifke  Forfatning,  Kbhvn. 
1 79 1  •  80  Bemerkungen  über  die  Schriften  des,  Hrn« 
von  Peyßbtiely  gegen  den  Baron  von  Ton  und  Hrn. 
von  Vbhuyi  daf  St.  6\  Das  Innere  von  Africa,;  daC 
1 790.  St.  10.  üeber  den  Urfprung  der  Pyramide» 
in  Aegypten  und  der  Ruinen  in  Perfepolis;  daf  St* 
1 2.  Noch  etwas  über  die  mohamedanifchen  Frey- 
ftaaten  in  der  ßarbarey  \  daf.  179  r.  S^  1.  3.  Noch 
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etwas  über  das  Innere  von  Africa ;  daC  St.  5.  Be- 
merkungen über  die  zwey  erften  Bände  der  Reiten 
des  Hrn.  Bruce  zur  Entdeckung  der  Quellen  des  Nilsj 
daf  St.  6.  —  Polhöhe  von  Barmftedt;  in  Büßbingt 
wpchentl.  Nachr.  1785.  S.  325  ff  —  Ucber  die  per- 
tepolitan.  Infchrifcen  *,  in  v.Murr's  Journal  Th.  4* 
^S.  122  fff  yeber  arabifche  Siegel  %  daf.  Th,  io  S. 
299  f.  Verg|.  Worm  2t  \22  und  3,  564.  ^-  Sein 
ihm  unähnliches  Bildniß  vor  dem.  4jften  B.  der  all- 
gem.  cieutfch.  Bibff  (Reitidirt.) 
NIELSEN  (Georg),  Conferenzratb  feit  1767»  nndBiblio- 
thck«rr  der  königl.  Handbibliothek  %H  Kopenbagen; 
geb.  zu  Norburg  auf  der  Intel  Alien  den  3  April  rjio. 

*Rtde  in  der  Loge  Zorobahel  zu  Kopenhagen  ge- 
halten, Hamb.  1746«  4«  Relatione  degli  Statt  e 
Corte  di  Sua  Ecca  il  Sign.  Antonio  Guntbero,  Comtc 
di  Oldenbourg,  med  en  Side  omSide  hostrykt  danfk 
Overfacttelte  forfattet,  Kbhvn.  1756.  8  •  —  Antheil 
an:  *  Befkrivelte  over  Danfke  Mynter  og  Medailler 
i  denfconge!,Samling.  2Dee!t.  Kbhvn.  17p  I.Fol.  (Un- 
ter  der  Zueignung  haben  fich  genannt;  G.  Nielten.  F. 
A.  Müller.  O.P.  Kalle.  L.Spengler.)Tillxg  1794.— Die 
von  Worm  3,  565.  ihm  beygelfgte  difl,  de  intelleäu 
humano  hat  er  unter  Jok  Jak.Lelmanns^  des  eigent- 
lichen Verf.,  Vorfitz,  blos  vejrtheidigt,  (Nacb  dem 
Atttcgrapbum.) 

NIELSEN  (Johann),  Doctor  der  A.  G.  und  fbyfiku/zu 
Cbrifliania  (?)  in  Norwegen',  geb.  zu  Hadersleben  den 
33  Un.  j-jf  ii,   §  j,  D,  inaugur.  de  praeßantiflima  me- 
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thodoilluftrandimateriammedicamprafticam.Hafn.  , 
1778*8-  Vergl.  Werm  3,  566  und  967. 
(M.  u.N.  1-  5.)  NIEMANN  (Auguft  Chriflian  Heinr.— 
pflegt  ftch  nur  des  erftern  Vornamens  zu  bedienen)» 
Docior  der  Tbiloßpbie  und  ordentlicher  Trofeffqr  derfil- 
ben  tu  Kiel  feit  1794  (vorher  feit  1787  außerordent- 
licher Profeffbr);  gtb.  zu  Altona  den  30  lan.  tj6t. 
*  Akademifches  Liederbuch,  j  ft  es  Bändchen.  Deftati 
und  Leipzig  1782.  8-  nebft  dem  dazu  gehörigen  No- 
tenbuche  (von  F.  L.  A,  Kunzen)  in  QueerfoU  2tet 
Bändch.  Altona  und  Leipzig  1795. 8-  (^ucn  unter  dem 
Titel :  Gefellfchaftlichet  Liederbuch,)  nebft  dem  da; 
zu  gehörigen  Notenbuche  (von  F.  Grönland)  in  Queer* 
fol.    Von  der  Induftrie,  ihren  Hinderniflen  und  Be- 
förderungsmitteln -y  ein  Bruchftück  aus  der  Polkey-» 
vifien&haft,  xux  Anzeige  feiner  Win tervorlefung. 
Altona  1 784. 8.    Vörfchläge,  Hofnungen  und  Wün« 
fche  zur  Beförderung  der  Landeskunde,  der  Natio- 
nalbildung und  der  Ge/werbfrmkeit  in  den  Herzog- 
thümern  Schleswig  und  Holftein.  Flensb.  1786*-  8* 
Erfte  Grundfetze  der  Staatswirthfchaft.   1  fter  Th# 
Altona  1790.  8*   Sammlungen  für  die  Forftgeogra- 
phie,  oder  Nachricht  von  der  wilden  Baumzucht  uncj 
Forftwirthfchaft  einzelner  Länder,  aus  neuen  Reife« 
und  Llnderbefchreibungen  entlehnt*,  ein  LefebucH 
für  Forftmänner  und  Freunde  de»  Waldet.  1  Her  Band. 
Da£  1791.  gr.  %.   Abriß  des  fbgenannten  Carheral- 
ftudiumaundBeftimmung  feinet  Zweckt  für  fich  und 
in  Verbindung  mit  der  Rfchtfgelehrfamkeit,  für  (eine, 
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Vorlefungen  entworfen.  Kiel  179a.  8.  Hofnungen 
beflerer  Zeit»  am  Stiftungstage  einer  beffern  Armen- 
pflege vorgetragen  in  der  erften  feyerlicjien  Verfämnt- 
lung  der  Gefellfchaft  frey  williger  Armenfreunde  in 
der  unter  F.  C.  Jenfen  aufgeführten  Sammlung  der 
Reden  u.  f.  w.    üeber  den  Grund/atz  der  Armen- 
pflege.   Ein  Yortrag  in  der  feyerlichen  Verfarrim- 
lung  der  Gefelllchaft  freywilfiger  Armenfreunde  am 
39  März  1794.  von  dem  Wortführer  derselben  (aus 
dem  Wochenblatte  zum  Beften  der  Armen  in  Kiel  be- 
sonders abgedruckt).  Kiel.  20  S.  $•  (wird  im  Kata- 
log der  Oftermefle  1795  unrichtig  unter  dem  Titel: 
UberArmenverforgungsanftalten,aufgeführt.)--Gi#^ 
die  Schleswig-Holfleinißbw  Provinzialfpericbte  heraus*  Al- 
tona, Kiel  und  Kopenhag»  Neun  Iahrgänge  (jeder  be- 
fiehl aus  6  Heften).  1 787  - 1 79$  •   Von      find  fol- 
gende Auf/atze  1  *Zuftand  der  Manufakturen  und  Fa- 
briken in  Altona,  am  Schlufle  deslahres  i*j%6\  1787- 
H.  I.    *  Beurkundete  Gefchichte  und  gegenwärtige 
Lage  der  Handelsgefellfchaft  zu  Glückftadtj  H.  %. 
Ueber  Lombarde,  ihre  Abficht  und  Einrichtung,  mit 
beygefügter  Nachricht  von  einigen  einheiraifchen 
Lombarden;  H.  3.    *  Gedanken  und  Wünfche,  die 
Wiederherftellung  der  einheimifchen  Gefundbrun- 
nen  betreifend,  nebft  einigen  angehängten  Nachrich- 
ten von  dem  ehemaligen  Bramftedter  Gefundbrun- 
nen ^  1789.  H.     •  *Die  Kiefer  zu  Wiemersdorf. 
Fragment  eines  Gefprächs  auf  einer  Reife  im  Vater- 
lande; 1791.  H.  3.   * Bruchltucke  aus  meinem  Ta- 
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te  auf'  Holfteimfchen  Wanderungen. .  R  i# 
Die  Scene  in  der  Schenke;  H.  5,    *  Ueber  den  ein- 
heimifchen  Manufa&urfleifs ;  ein  Vorichlag,  allen  Ma- 
nufa&urißen  und  Pabricanten  in  Schleswig  und  Hol» 
Hein  zur  Erklärung  vorgelegt;  da  f.    *■  Nachrichten 
aus  der  neueilen  gemeinnützigften  Litteratur*,  H.  6* 
(ein  flehender  Artikel»)    *  Ueber  die  mit  der  neuen 
Alton aifchen  Armenpflege  verbundene  Arbeitsanftalt, 
179a.  H.  2.    *  Zweytes  Wort  über  die  Anlag«  der 
Indußriefthulen  in  unterm  Vaterlande.  Antwort- 
fehreiben an  den  wohlwollenden  Land prediger  (Do- 
myer)  zuN  -  f.-,  da£    *ManufaÄurberichte:  all- 
gemeine Bemerkungen  ftätt  einer  Einleitung  a  £  w.» 
da£  und  1793.11.  4.  *•  Nachricht  von  dem  im  Dor- 
fe Wiüinghufcn,  Amts  Reinbeck,  im  L  1761  wieder 
entdeckten  Gefimdbrunnen   H.  3.   Nähere  Erinne- 
rung an  die  wichtige  Frage:  wer  ift  der  erfte  Wic- 
derherfteller  der  Bauernfreyheit  auf  fchleiwig-hol- 
fteinifchen  Gütern  gewesen?  H.  5.  Ueber  das  Strand- 
recht in  den  dänifchen  Staaten:  eine  neuliche  Erör- 
terung des  Hrn.  Bi^fcb  mit  einer  frühern  des  Hrn. 
Schräder  «ufcmmengeftel  lt;  H.  6.   Anfrage,  den  ße« 
trieb  der  Kolerey  in  Holftein  betreffend*  daC  *Ur- 
theile  und  Meinungen  wider  und  für  den  Schlesw« 
Holft.  Canal,  aus  der  Fremde  entlehnt  und  mit  eini- 
gen berichtigenden  Anmerkungen  begleitet  ^1703. 
H.  1 .  Nachricht  vou  einigen  neuen  wirthfthaltlichen 
Verbeflerungen  auf  dem  Holfteinifchen  Gute  Rixclorf, 

nebft  einer  gelegentlichen  Bemerkung  y  cUC   *  An- 

Q^5  mer- 


'  0§0  2$0.  0$0 

merkung  xu  Bergers  Abhandlung  über  das  Gefindc- 
wefep,  befbnders  in  fittlicher  Rückficht  >  1794. 
(von  diefer  Bergerfchen  Abhandlung  hat  er  auch  ei- 
nen befondern  Abdruck  mit  einer  Zueignung  an  den 
Senator  Günther  in  Hamburg  veranftaltct.)  Einige 
Bemerkungen ,  veranlaßt  durch  H.  Hilft  Aufflux : 
Meine  Erfahrungen  von  öffentlichen  Armencafitn*, 
H.  5 .  *  Luthers  und  Lathers  laute  Klagen  über  den 
Wucherunfug  in  Holftein  im  lo'ten  und  I7tenlahr- 

■ 

hundert.  Zur  beliebigen  Vergleichung  mit  dem»  was 
amSchluflc  des  igten  Brauch  ift;  1795.  H.  *  Fra- 
gen und  Erinnerungen  über  vaterUndifche  Gegen- 
ftände;  da£  (ein  ftehender  Artikel)  *  Einige  gele> 
gentliche  Bemerkungen  über  unfer  Poftwefcn  >  H.  2. 
Nähere  Erklärung  über  die  (im«2ten  H. enthaltenen) 
Berichtigungen  und  Erinnerungen  und  feint  neulichen 
gelegentlichen  Bemerkungen  über  unter  Poftweftn; 
H.  3.  Nachrichten  undürtheile  über  vaterfändifche 
Gegenßände,  aus  fremden  Schriften  entlehnt;  da£ 
(ein  ftehender  Artikel.)  Rede  bey  der  Verpflichtung 
und  Einführung  einiger  neuen  Gcfchäfrführer  der 
Gefellfchaft  freywilliger  Armenfreunde  in  Kiel  am 
Tage  der  2ten  fahreifeyer  ihrer  Armenpflege,  den 
3  lun.  1795  gehalten-,  H.  4.  —  und  was ßttfi  in  den 
Prov./Ber.  mit  N.  unterzeichnet  iß.  ~-  Ift  Mitarbeiter 
an  dem,  unter  Holfi aufgeführten,  Kielifthen  Wochen- 
blatt zum  Beilen  der  Armen.  —  Der  von  Meufel  an- 
geführte „Grundrifs  eines  vollftändigen  Lehrbuchs 
der 'Staate  ^iflenfchah,  mit  beygefügter  Btteherkunde,, 
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.  war  der  Titel,  unter  welchem  die  nachmalt  Tieraus- 
gekommenen  „erftcn  Grundfätze  der  Staatswirth- 
fchaft"  zuerft  im  Mefskatalo£  angekündigt  wurden. 
Die  ebenfalls  von  M.  angeführte  Schrift:  „Üeber  das 
Studium  der  fogenannten  CameralwifTenfchaften  und 
die  Mittel,  daffelbe  in  Ländern,  wo  es  ihm  an  An- 
hängern  fehlt,  zu  befördert**'  ift  nicht  crfchienen,  und 
die  im  Meßverzeichnifle  angekündigte  „ftatiftifche 
Ueherficht  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Hol- 
ftein  nach  den  in  den  iftcn  fünflahrgängen  derProv. 
Ber.  gefammeltcn  Nachrichten,  nebft  einem  vollftän* 
digen  Regiftcr  dlefer  fünf  Iahrg,"  noch  nicht  heraus- 
gekommen.   (Revidirt.)  ■  [ 

NIEMANN  (Chriftian  Gottlieb  Ditmer),  AdjuncUes  Mu 
nißeriutns  der  Hauptkircle  tu  Alton»  und  Nachmittage 
frediger  zu  Otfeti/eu  feit  1795,  vorder  Katechet  und 
Capellprediger  zu  Reinbeck ;  geh.  %n  Altona  den  27  Oft, 
n6S-  §$•  Ueber  die  Befreyung  der  Aemter  Reinbeck 
und  Trittau  von  der  Landausfchuftftcllung  und  Re- 
krutenlieferung und  deren  Verwandlung  in  eine  jähr« 
liehe  Abgabe;  in  den  Prov«  Ber.  1794.  H. 

(N.  5.)  NIEMANN  (Johann  Carl  Nikolaus),  Äruder  der 
beyden  vorigen  -4-  Dottor  der  A.  Gr.  und  Fbyfikus  in 
.  den  Städten  Segeberg  (wo  er  wohnt),  Oldesloe*  wie  auch 
in  den  Aemter n  Segeberg  und  Traventbal  (cit  1793;  gib 
%u  Altona  den  j  März  1764.  D.  inaugur.  de  ame- 

norrhoea fiue  de  fluxus  menflrui  reuntione  et  fub- 
preffione.  Kil.  1787«  4-  *  Gefdiichte  Frankreichs 
von  der  erften  Gründung  diefts  Staats  an-bis  zu  der 


o§o         i$%  o\o 

gegenwärtigen  Revolution.  Aus  dem  Engl.  Ifterund 
2ter  B.  Altona  1792.  8.  (Vgl.  Feldmann,} 
(N,  5.)  NISSEN  (Hans  Friedrich),  Faßor  zu  Sarau,  einer 
adltchen  Kirche  in  Wagrien  feit  179O1  vorher  feit 
I7g9ConreÄor  und  feit  i787ColIaborator  in  Kid» 
geb.  zu  Kiel  den  10  Nov.  176 j.  *  Verliich  einer  kur« 
zen  Ueberficht  des  ety mologi  (chen  Thcils  der  griechi- 
fchen  Sprachlehre.  Kiel  1788-  8-  In  M.  TulliiCi- 
ceronis  de  finibus  bonorum  et  malorum  Iibrosanim- 
adver fiones.  Lubec.  1 79 1 .  %.  Curae  novißimae  in 
M.  T.  C.  Tufculanas  quaeftiones.  Altooae  j  792.  g; 
(Revidirt.). 

NISSEN  (Lars),  in  Flensburg;  gßb.  zu...., 

Nachricht  von  einer  neuerlich  im  Schleswig- 
fchen  angefangenen  Bereitung  eines  vorzüglichen  Tor- 
fes aus  unbrauchbarer  Moorerde y  in  den  Proy.  Ber» 
1793.  H.& 

NISSEN  (Wolder  Andreas),  Sohn  des  E. ...  K  im  An- 
hange —  Doctor  der  A,  G.  und  Fbyfikus  in  der  Stadt 
lind  dem  Amte  Revdsburg;  geb.  zu  Hamburg  den 14  Iul. 
rjU*  $§.  D.  inaugur.  de  polypis  uteri  et  vaginae. 
Goetting,  1789«  4«  cum  tabb.  aeneis.  (Mitgetheilt.) 

NISSEN"  (  ),  GevoUmächtigter  in  Segeberg;  geb.  zu 

;  17...  §§•  Von  dem  Kalkberge, bey  Sege- 
berg >  feiner  Bearbeitung  und  den  Einkünften  von 
^enfelben;  in  den  Prov.  Ber.  1794.  H,  3.  Der  fimt- 
lichen  Kufener  im  Amte  Traventhal  Bitte  um  Be- 
freyung  von  Naturalfteilung  des  Land  aus  fchuflfe«  ge- 
gen eine  Geldabgabe,  nebft  der  königU  Refolution 
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aüf  diefc  Bitte  $  da£  H.  4.  Verfuch  einer  vollftän- 
digen  Topographie  des  Amts  Traventhal  mit  Inbe- 
grif  Giefchenhagen,  in  Beziehung  auf  ältere  Nach- 
richten; daf.  H.  5.  *Ueber  die  Sicherheitsmaßre- 
geln gegen  lofes  Geiindel  und  Landlt  reicher,  und  ei- 
nige unfcrer  lieh  darauf  beziehenden  Landesvtrotdr 
nungeri;  da£  1795.  4. 

NOODT  (ChrifHan  Anguß),  Canzeleyrath,  Bürgermeifler 
und  Stadtßcretäir  in  Oldesloe;  geb.  zü  Kiel  1^,. 
Befchreibung  der  Stadt  Oldesloe;  in  den  Prov.  Ber. 
1790.  H.  4.  Berichtigung  einer  Anzeige  für  Reilen- 
de; daC  1^95.  H.  6. 

(H.  4.)  OERTLING  (Friederkli  Ernft  ChriÄian),  Päßor 
zu  Eichede  Amts  Trittau  feit  I793>  vorher  feit  1784 
Paftor  zu  St.  Michaelis  Dom  in  Norderdithmarfchenj 
geb.  zu  Rendsburg  ijj..  Tabelle  über  die  in  der 
heiligen  Schrift  enthaltene  Glückfeligkeitslehre  iefu, 
mit  beygefügter  Verweifiing  auf  die  Fragen  des  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holftein  einge- 
führten Katechismus  zur  Beförderung  des  nützlichen 
Gebrauchs  deflelben  beym  Religionsunterricht  in  der 
lugend.  Meldorf  1786. 12;  Von  den  vierUrfcchen, 
-warum  die  Menfchen  bey  Widerwärtigkeiten  (b  oft 
muthlos  werden.  Eine  zu  Meldorf  am  iten  Ofter- 
tage  über  das  Evangelium  gehaltene  Gnaden -Iahrs- 

- 

Predigt  1792.  4. 

(N.  3.  sO  OEST  (Johann  Friederich),  Sohn 'des  folgen- 
den  —  Director  und  erßer  Lehrer  am  Schulmeiflerftmi- 
nariam  für  Vynen  Und  Langeland  feit  1795»  wohnt  im 
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Kirchfpiel  BrvbetroUebur%  (hatte  fich  vorher  im  Flecken 
Glücksburg  (nicht  Damp,  wofür  N.  5*  durch  einen 
Druckfehler  Damy)  etablirt,  und  arbeitete  an  tiner 
Erziehungsanftalt  für  junge  Frauenlimmer);  *tb.  zu 
Neukircben  in  Angeln  dey  tobec.  /7JJ.  Abhand- 
lung über  die  Preisfrage ;  Wie  kann  man  Kinder  und 
junge  Leute  vor  dem  Laßer  der  Unzucht  überhaupt 
und  der  Selbftfchändung  infbnderheit  verwahren, 
oder,  dafern  fie  fchon  angefteckt  feyn  Ibllten,  fie  da. 
von  heilen?  (Eine  gekrönte  Preisfchrift.) .  Im  6ten 
Theil  der  Rcvifion  des  gefamten  Erziehungswefcns 
(auch  befonder«  gedruckt:  Für  Aeltern,  Er- 
aieher  und  Iugendfreunde  über  die  gcfährlichfte  und 
yerderblichftelugendleuche.  Wolfenb.  1787.  g.  fcte 
Auflage  1 794O  Hochft  nöth  ige  Belehrung  und  War- 
nung für  Iünglinge  und  Knaben \  daf.  (auch  einzeln. 
Wolfenb.  1787*  8*   ateAufl.  1788O    Höchft  nö- 
thige  Belehrung  und  Warnung  für  junge  Madchen; 
daf.  (auch  einzeln.  Wolfenb.  1787*  80—  (AfiV^e- 
'tbeilt.*)    üeber  Eintheilung  der  Schulen  in  ClaflTen, 
vorzüglich  in  Beziehung  auf  Landfchulen  \  in  C*  J. 
JR.  ChrißianVt  Bey trägen  iften  B.  iftem  Hefte. 
(M.)  OEST  (Nikolaus),  geb.  den  30  Märt,  tyip  zu  Uldrup 
in  Sundewitt,  wo  (ein  Vater  Johann  Georg  Oeft  als 
Diakonus  ftand,  deflenlmterricht  er  bis  in  fein  2cftet 
Iahr  gen  oft,  worauf  er  nach  Hamburg  gefand  c  und 
im  Johanneum  von  dem  Reäor  Johann  Samuel  Mül- 
ler zur  Akademie  vorbereitet  wurde.    Er  ftudirte 
darauf  die  Theologie  zu  Roftock,  und  nach  einem 
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vierjährigen  Aufenthalt  dafelbft  kehrte  er  in  fein  Va- 
terland  zurück,  wo  er  bald  darauf  von  dem  Herzog 
su  Glucksburg  all  Fafkr  adiunftus  in  Ntukircitn  in 
Angeln  berufen  und  um  Michaelis  1744  introducirt 
tyurde.    Aufgefordert  von  dem  Iußitzrath  v.  Cron- 
heim  lieferte  er  verfchiedene  Auffätze,  die  in  den 
Glückftadtilchen  Anzeigen  abgedruckt  wurden,  wie* 
auch  eine  Abhandlung  vom  Magefchifte,  die  Geh  Im 
Glückftädtifchen  Magazin  befindet.  Als  Mitglied  der 
danifchen  Ackerakademie  hat  er  eine  (auch  auf  kö- 
nigl.  Kotten  su  Kopenhagen  ins  Dänifche  überfetzte> 
Abhandlung  über  den  Ackerumlatz  oder  die  Aufhe- 
bung der  Feldgemeinfchaften,  (Flensb.  I76ft.'g0  und 
hernach  eine  ökonomifch-praktifche  Anweilung  zur 
Einfriedigurg  der  Ländereyen,  nebft  einem  Anhange 
(daß  1767«  8*)  heraufgegeben«   Aus  dem  Dänifchen 
überfetzte  er  in  Verbindung  jnit  L.  Bielefeld  die  erfte 
Hälfte  von  OveMMngs  guten  und  großen  Handlun- 
gen der  Dänen  —  (Flensb.  1779.  g.)  und  Cbrifiian 
Sommerfelds  Geographie ,  die  er  zugleich  mit  einem 
Anhange  von  der  mathematifchen  Erdkenntniß  ver- 
mehrte. (Flensb.  und  Leipzig  1784«  80  Außerdem 
gab  er  auch  eine  Liederconcordanz  zum  bequemern 
Gebrauch  des  neuen  allgemeinen  Gefangbuche«  her- 
aus. —  Uebcr  Kirchenagenden,  Liturgien  und  Ritua- 
le; in  den  Prov»  Bcr.  1794.  H.  2. '—  Etliche  kleine 
Gedichte  von  ihm  find  in  dem  Flensburgißhen  Wo- 
chenblatt und  (bnß  einzeln  gedruckt  worden. —  Bey 
einer  vor  mehreren  Iahren  von  der  däni&hen  Land- 
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htushaltuhgs  -  Gefell fchaft  ausgefüllten  Preisfrage 
»über  die  vortheilhaftefte  Größe  eines  Bauerhofe*" 
war  er  Concurrent.  Daß  manche  angefehene  Gü- 
terbefitzer  die  Vorfchläge,  die  (eine  Abhandlung  ent- 
hielt, mit  ihrem  Privatintereffe  nicht  vereinigen  konn- 
ten, war  wol  allein  Schuld  daran,  daß  <}i«fe  Schrift 
bis  itzt  noch  Manufcript  ift.  —  Eben  (b  hat  von  fei- 
ner ausfuhrlichen  und  dem  fei.  Kanzler  Cramer  zuge- 
findten  fteceniion  des  Schleswig -Hdlfteinifchen  Ge- 
langbuches, das  Publicum  keine  Notiz»  nehmen  kön- 
nen» (Theils  Autographum,  theilf  mitgttheiltj  Vergl. 
Worm  3,  576%  ' 

1.  u.  N.  3.)  OLIVARIUS  (Holger 'de  Fine),  aufseror- 
dtntlichtr  Prafejfor  des  d'dnifchen  Rechts  und  der  d'dnifchen 
Sprache  zu  Kiel  feit  178 1,  (war  öfters  aufReifen,  zu- 
letzt von  1789  bis  1793,  Wo  er  fich  am  längften  in 
Italien  aufhielt,  ohne  daß  er  fich  jedoch  in  Kiel  ei- 
nen  Vicarius  gehalten  hätte,  wie  das  gelehrte  Deutfeh- 
land  wähnt  0  geh.  zu  Kopenhagen  den  16  Augufi  rjtf 
(nicht:  1754).  §§.  Elementa.  iuris  privati  Danici 
atque  Norwegici  ex  ipfis  fontibus  dedufta.  Odeni. 
1782.  8-  Von  der  vernünftigen  Verehrung  Gottes, 
von  Peter  Kofod  Ancher ;  aus  dem  Dänifchen  überfetzt. 
Kiel  und  Leipz.  178  2.  8-  Nogle  Stykker  af  tableau 
de  Paris,  frcmftillide  med  Anmserkninger  til  den» 
hvis  Indflydelfe  paa  en  Stats- Regiering  er  betydilig. 
Hamb.  178&  8*  England  af  Hr.  v.  Archenholt  over- 
fat.  Kbhvn,  1787-  8»  2  Bind.  Nogle  Reyfe-An- 
mxrkninger  til  Laesning,  ifacr  for  Ungdommen,  1. 
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£•  H*fie.  Kbhvn.  1794.  8-  3  Haft*  Kid  179  y> 
A  letter  irom  Mr.  Olivarius  to  hif  Countrymen,  the 
Dane* ,  upon  the  fubjeÄ  of  Mr.  (Robert)  Moltswortb. 
Kiel  1794.  8«  (Ein  Bogen).  Ueber  einige  Mittel, 
den  Zinsfuß  herabzufetzen  und  dem  Ackerbau  und 
den  Manufa&uren  aufzuhelfen.'  DäC  1^94.  8-  (Rf 
vidirt.)  Vergl.  fPbrm  3,  5 8 5«  Midlichs  biograph; 
Nachr.  4,  1 54. 
(N.  4.5.)  OLSHAUSEjf  (Detlef  Johann  Wilhelm),  D. 
der  Pbiloßpbie  und  Diakonus  in  Oldesloe  leit  1794>  vor- 
her Hofmeifter,  zuerft  zu  Oelfchau  bey  Leipzig,  dann 
in  Hamburg,  zuletzt  in  Kopenhagen;  geb.  zu  Nord- 
beim  im  Hannöverfchen  den  30  März  1766.  §§.  *P. 
Jones  geographifch-hiftorifch-ftatift ifchcs  Ha ndbuch 
zur  Kenntnifi  der  gegenwärtigen  und  vergangenen 
Zeit.  Au»  dem  Engl.  fcTheile.  Leipzig  1789. 1790. 
8,  -  Etwas  über  die  neueften  Staatsrevolutionen,  be- 
fonders  die  franzöfifche;  im  Archiv  für  Sch\rärme- 
rey  und  Aufklärung  B.  3  und  4.  (17*90»)  Prolego- 
naene  zu  einer  Kritik  aller  fbgenannten  Begreife  für 
und  ^ider  Offenbarungen«  Ein  Verfuch.  Kopenh; 
179  !•  8*  D.  inaugur.  de  immortalitate  hominum 
fublata  doftrina  de  animi  fimplicitate  certa.  ib.  eod. 
£.  De*  ufii  rationis  in  religione  revelata  di(£  ibid. 
1792.  8»  Religion  und  Tugend,  ein  .Verfiich  j  im 
deutschen  Magazin  1791.  Nov.  und  Dcc.  Beyfpiel 
einer  Erinnerung  aus  den  früheften  Kinder  jähren,  alt 
Beytrag  zur  Erklärung  des  Ursprungs  individueller 
Neigungen  und  ürtheile  der  Menjfchen  \  daß  J793.1 
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April.  Onn  denn  wirklich  der  Determini(mu§  mit 
der  Moral  beßehen?  daf  1793.  Febr.  Eine  Bemer- 
kung, dieKantifchePhilofophie  betreffend;  daf  Dec. 
Die  chriftliche  Theilnahme  an  den  Freuden  und  Lei« 
den  ünferer  Mitmenfchen.  Eine  Predigt.  Kopenhag. 
1793.8.  *  Anfrage;  im  deutfch.  Mag.  1794.  Febr. 
Ueber  die  Anwendung  philofbphifcher  Syfteme  'auf 
pofitive  Religionsfyfteme;,  daf.  Mftrx.  Erinnerung 
zu  einer  Stelle  aus  Schmidt  ^loralphilofophie;  daC 
Iun.  Vertraute  Briefe*  Als  Beytrag  zur  Menfchen* 
kenntnifs;  daC  1795  Febr.  *  Woher  da»  äufierft 
unangenehme  des  Zuftandes  der  Ungewißheit;  daC 
März.  Etwas  über  den  Hang,  leinen  Ort  211  verftn« 
•dem;  daf  April.  Briefe  über  die  menfehliche Seele; 
in  C.  y.  R.  Cbrifiiani\s  Beyträg.  iften  B.  iftem  Heft 
(wird  fortgefctzt).  Lehrbuch  der  Moral  und  Reli- 
gion, vorzüglich  für  <Iie  gebildetere  lugend,  nach  rei« 
nen  Grundfätzen.  Schlesw.  1796.  8»  (Revidtrt.) 
OTTE  (Friederich  Wilhelm),  trßer  Landit^eclor  dir 
Herzogtümer  feit  1791,  wohnt  ~u  Arild,  Kirchfpiels 
Norderbrarup  in  derStruckdocf  harde  Amts  GottorfF; 
geb.  auf  Kriefebyey  einem  ad  liehen  Gute  im  Lande 
Schwanten,  den  9  Dec.  ijfy.  *  Bemerkungen  über 
Angeln,  aus  der  Brieftafche  zweener  Freunde,  bey 
-  tiner  Fuftreife  im  Sommer.  ScMesw.  1791-  8-  *^e" 
fchreibung  der,  nach  dem  Vorfchlage  einer  königl. 
Commiffion  in  den  Secländifchen  Aemtern  Friedc- 
richtburg  und  Cronenburg  vorgenommenen  Einrich- 
tungen, nebß  einigen  allgemeinen  Bemerkungen  über 
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den  Feldbau,  Von  . . . .  Häußn;  aus  dem  Dämchen 
fiberfttzt.  Altona  1792.  8.  (Unter  der  Vorn  hat  er 
fich  genannt.)  Etwas  über  die  neue  Setzung  im  All- 
gemeinen', in  den  Prov»  Ber.  1*792*  H.  6.  üeber 
die  vcrbeflerte  ökonomifche  Einrichtung  auf  Afch- 
berg-,  ein  Schreiben -5-  daH  1793.  H.  3,  ücber  die 
Niederiegung  des  Guts  Maasleben  und  die  damit  ver- 
bundene heilfame  Entbindung  der  Gutsuntergehöri- 
gen von  der  Leibcigenlchaft;  da£  1794.  H.  6.  *Ue- 
ber  dieBrandweinbrennereyen  in  Flemburg  und  den 
verbotenen  Handel  mit  Ruffifchem  Brandwein  auf 
Norwegen.  Flensb.  1794.  8»  (Unter  der  Zueignung 
hat  er  (ich  genannt.)  *Ucber  die  Vortheilhaftigkcit 
und  Zuverläffigkeit  der  swirkfamen  Verhütung  des 
bisherigen  Schleichhandelt  mit  RuHilchem  Brand- 
wein auf  Norwegen.  DaH  175^4.  8*  Schreiben  an 
einen  Freund  über  die  befchloflene  Niederlegung  der 
Hüfen  und  Verwandlung  derftlben  in  Pachtftellen 
auf  dem  Gute  Rethwißh  in  Hölftein ;  in  den  Prov. 
Ber.  I79ft  H  2.  Noch  etwas  über  den  Brand  wein- 
Handel  der  Stadt  Flensburg.  Zur  Beantwortung  ei- 
nes im  erften  Stücke  des  Genius  der  Zeit  enthaltenen 
Auffätzes;  daC  H.  3.  Berichtigung  einer  Stelle  in 
dem  neulich  mitgetheilten  Auffatz  über  die  beabfich* 
tigte  Einrichtung  des  Gutes  Rethwifch;  daf.  Oe- 
Jkonomifch-itatiftifche  Befchreibung  der  Infel  Feh- 
mern.  Schlesw.  ij<)6.  8-  —  Wird  Antheil.  nehmen 
an  C.  Jt  R.  CbrißhmPs  gemeinnützigem  Journai  (Re- 
vidirt.) 
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OUTZEN  (Erasmus),  Paßor  auf  der  Qrbde*  einer  Halli- 
ge  in  der  Weftftc  Amts  Hpfum  feit  1787»  vorher 
feit  1782  Prädikant  in  Büfum  Wörth;  geb.  zu  7mg« 
Jeff  in  der  Schluxharde  AmtsGottorfF  den  iy  Tun,  ijtf.  ■ 
§  .  *  Pfklrne,  hauptßtehiich  zum  gotrgeVeihteh  Le- 
ben, von  £\  0.,  P.a.d.G.  Flensb.  1 79  T.  8-  (Mitgttbtik.) 

OUTZEN  (Hans),  Bruder  des  vorigen  —  Diakcnut  zu 
i  Borlum  in  der  Landfchaft  Bredftedt  feit  I786\  vor* 
her  feit  1785  *u  St.  Nikolai  auf  Föhr;  ge&.  7Y*g- 
leff  i-jjf.  §§  Forfoeg  til  en  Sundheds-  Katechismus. 
Overfat  af  det  Tydfke  (des  Bernhard  Cbrißian  Fauß), 
Flensb.  1794.  8*    (Mitgetbeilt.)  '  , 

OVENS  (Friederich  Carl),  Cammerratb  und  Amt* Verwal- 
ter in  Neumünßer;  geb..%u  17/.  ♦  }§.  ^Nach- 
richt von  den  Fabriken,  Gewerben  und  Handwerkern 
im  Flecken  und  Amte  Weumünfter;  in  denProv.Ber. 
1788- H.  3. 

OVERBECK  (Georg  Hermann),  Cantor,  Mußkdireßor 
und  dritter  Scbulcoüege  in  Flensburg  von  I77f  -  I795i 
wo  er  abdankte;  ge£.  an  Lügumkloßer  dju  4  J«/.  1743. 
§$.  Gab  heraus  und  verbefferte:  Aandeüge  Vifer, 
deren  Verfaflfer  fein  mütterlicher  Großvater  Johann 
Friederieb  Jakobdus  ift.  Haders).  176*7»  8.  Den  from- 
me Soefarer,  ved  H.  Harriesy  overfat.  Flensb.  179a. 
8.  —  Gelegenheitsgedichte.  (Revidirt.) 

,OYE  (Friederich  Georg),  CanUleyaffeffor  und  zweyter 
Gouvernements - Secretair  in  Schleswig;  geb.  zu  Haders* 
leben  ij..  .  §  §.  *  üeber  die  einheimifchen  Woilen- 
roanufaäuren,  infonderheit  der  in  den  Herzogthü- 
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mern  Schleswig  und  Holftetn;  in  den  Prov.  Ber. 
1788»  H;-$.  •  •  •       .  •*  ■'  ( '««• 

PAAPE  (Johann  Wilmfcn) ,  Kaufmann  zu  Altona ;  geh;  / 
daßlbfi  den  ip  Äug.  typ.  §§•  *  Gedanken  einet  Un« 
genannten,  den  einl&ndtfthen  WollT  und  Rübfaa*» 
handel  und  die  mit  lolchen  Landetproduäen  (ich 
befchäftigenden  Fabriken  des  Vaterlandes  betreffend»  ' 
mit  Anmerkungen,  vornemlich  in  Beziehung  auf  die 
Landfchaft  EyderfUdt;  in  den  Prov.  Ber.  1787.  H. 
5.  *  Einige  Erklärungen  und  Antworten  auf  die  An- 
merkungen übet  die  Gedanken»  den* einländifchen 
Wollhandel  betreffend,  von  dem  Verfafier  diefcr  Ge- 
danken, daf  1788-  H.  a.  [Mitgetbeilt.) 

PANITZ  (Georg  Hinrich),  Paßor  zu  Hagen  im  dinifchen 
Walde  ftit  !78l»vorher  feit  1776 Diakonus  zuGet« 
torf;  geb.  zu  Hemme  in  Norderdithmar&Ken  diu  30 
Juft.iy4p.  ♦  Der  Volksfreund ;  ein  Lefebuch  für  r 
den  Bürger  und  Landmann  (bis  itzt),  drey  Iahrgftn-  ,v  ,  N 
ge  (wovon  der  letzte  auch  den  Titel  führt:  „*Au£ 
fitze  und  Gefchichten,  nützlich  und  lehrreich  fürs 
Volk,  von  einem  Volkifreunde.  ifter  Jh.").  Schleif 
wig  I791-i795-  8«  (MitgetbtUt>\ 

PANNYSON  (  ),  

(N.  5.)  PAPPENHEIMER  (Heymann  Salomen),  prrv* 
tifir ender  Gelehrter  jüdifiher  Nation  in  Altona ;  geb.  zu 
Lübtinitz  in  Schießen  im  Afay  /770*  Das  Leben 

des  jüdifchen  Gelehrten  Hartwig  W*ffely\  im  iftea 
Th.  von  Wolfraths  Charakteriftik  edler  und  merk- 
würdiger  Mcnfthin,    *  Die  Parifcr  Jacobiner  aufge- 
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ftcHt  in  ihren  Sitzungen*  Ein  Auszug  aus  ihrem  Ta- 
gebuchte,  veranftaltct  und  mit  Anmerkungen  beglei- 
tet von  J*  W.  von  Arcbenbolz.  Hamb.  1793.  fc.  (Der 
2te  Th.  ift  in  der  Michaelismeue  1793  angekündigt 
—  auch  erfchienen?)  —  Verfchitdene  Ueberfetzun- 
gen,  Recenfionen  und  andere  Auffitze  in  Journalen» 
welche  in  der  Minerva  zumTheil  mit  P— • —  r,  auch 

 r  unterzeichnet  find,  (Mitgetbeilr.)  Die  in  den 

Prov.  Ber.  (1794.  B.  2*  S.  I2£.)  und  Nachtr.  5.  ihm 
beygelegten  „Beyträge  zur  Berichtigung  der  Beweife 
vom  Dafcyn  Gottes  aur  der  reinen  Vernunft  und 
dem  Dafeyn  der  Zeit  und  des  Raums  aus  der  Erfah- 
rung" find  von  Solomon  Seligmann  Pappenheimer  zu 
 in  Schlefien. 

PAULSEN  (Carl  Friederich  Ferdinand),  Organiß  zu  St. 
Marien  in  Flensburg;  geb^dqfilbß'ien  11  Febr.  ijfy* 
Clavicr-  und  Singeßücke.  Flensb.  und  Leipz.(i7jj4-) 
Qrfol.  (Mitgetbeilt.)  Angekündigt  ift:  „Lieder  mit 
Melodien,  zu  fingen  am  Cla vier,  in  Mufik  gefetzt  von 
C  E.  F.  P.  Erfte  Sammlung;' 

(M.)  PAyLSEN  (Paul),  Paßör  zu  Oflenfeld  Amts  Hufum 
feit  1773,  yorheit  feit  1761  Paftor  zu  Uetvesbüli  in 

.  Eydcrftedt;  geb.  zu  Oliensivortb  im  Oftertheil  der 
Landfchaft  Eyderftedt  Jen  26  Ion.  (ift  nicht  ge- 
ftorben,  wie  Nachtr.  5,  behauptet  wird).  Über- 
zeugender Beweis,  von  der  Notwendigkeit  der  Wie* 
dererftattung.  Flensb.  1781.  8v  »Nach  feiner  Ab- 
ficht follte  diefe  Schrift  nur  Bewegung^gründe  für  Je- 
dermann zur  Ausübung  diefer  (Bflicht  enthalten.  Ei- 
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Htm  zweyten  Theil*  aber,  der  jedoch  itzt  fch  wer  lieh 
ericheinen  möchte,  waren  die  nähern  Beftimrnungen 
und  cafuiftifchen  Sachen  vorbehalten/'  (Nack  dem 
Autograpbum.) 
PETERS  (P...  J...),  Örganiß  zu  St.  Nikolai  aufFölr; 
•  geb.  zu  ......  #7. . .  §§.  Leichte  Melodien  zu  Lie- 
dern verfthiedenen  Inhalte.  Zwey  Sammlungen.  ... 
METERS  (...•..),....,.  in  Friedricbsßadt ;  gib.  zu ..... 

™7...   V.... 

UETERSEN  (Chriftian  Gottlieb),  F*/fc>r  5*  Af*r«#  in  Sü- 

derdithmarfchen >  geb.  zu  •  tj • . .    §  §.  Milde 

Stiftungen  im  Kirchfpiei*  Marne  j  in  den  Prov.  £er, 

1794.  H.  6*.  / 
PETERSEN  (Daniel),  Ptf/for  2«  Oxenwadt  und  hlt  in  der 
Grammbarde  Amts  Hadertieben  fcit  I79S>  vorher 
feit  1786  P*ftor  *u  Holebtill  in  der  Lundtofthajrdt 
Amts  Tondtrn;  geb.  zu  Broacher  in  Sunde\ritt,(wo 
lein  Vater  Lorenz  P.  Prediger  war)  dm  6  lau.  ijjf. 

"lieber  die  Mängel  einiger  unterer  Landfchulen 
und  die  Mittel,  denfeiben  abzuhelfen;  in  den  Prov. 
Bcr.  1791.  H.  2.  üeber  die  Verdienfte  und  den 
Charakter  des  je).  Philipp  Erttß  Lüders,  Hofpredigers 
und  Probften  zü  Glücksburg ;  daf  1792.  H,6.  (Äe* 
vidirt.) 

PETERSEN  (Johann  Jakob),  Raths  ebirurgus,  Demonßra* 
tor  vicarius  am  CoÜegh  anatomteo  und  feit  29  Iahren 
aus  übender  Wundarzt  in  Altona;  geh.  zu  Hamburg  den 
3  May  1736.  War,  fo  lange  DoÄor  Uden  (yergl 
den  Anhang)  der  Hauptvcrfafler  \rar>  Mitarbeiter 
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gn  derWochenfchrift:  Di«  Aerzte,  Altona  1785.' 
und  an  der  Gefand  hei  ts zeitung  deslahrs  1786.  Un- 
ter dem  Namen  Heinrich  Lehrbegicrig  auf  Spitzen- 

■ 

häufen  hat  er  befondert  in  der  erften  N.  19,  vom 
Aderlaflen  und  in  der  letzten  N.7.  über  die  ei  fernen 
Mafchintn  und  Schnürleiber  bey  gebrechlichen  Kin- 
dern und  eine  Warnung  an  das  Publicum,  (ich  vor 
Spielverfprechern  und  Anpreifern  zu 
ben.  (MitgeiLeilr.) 
PETERSEN  (Theodoras  Francifcus),  Tauzmeißer,  wel-  i 
eher  zwar  zu  Itztbot  wohnt,  aber  doch  oft  verfthieT 
dene  Städte  unterer  Herzogtümer  befucht;  «k  zu 
Königsberg  in  Preußen  1703.  Praktifche  Einlei- 

tung in  die  Choregraphie  oder  die  Kunft,. einen  Tanz 
durch  Charaktere  und  Figuren  zu  befchreiben,  mit 
vier  Franzöfi(chen  Contre-  und  zwölf  Engtifchen 
Country- Tänzen,  für  das  zweyte  und  letzte  halbe 
lähr  1769.  Hamb.  1769*  Praktifche  (vollfländi- 
ge?)  Einleitung  in  die  Choregraphie  oder  Tanzzeich« 
liungskunft,  nach  dem  FranzöH  Original  (des  ....). 
Mit  zwölf  vollftandigen  Engl.  Tänzen,  nebft  einem 
Bey  trag  zur  Aufnahme  des  geordneten  Tanzes.  1  fter 
Theil.  Schlesw.  1791,  kl.g.  Mit  Kupf.  und  Touren« 
(Mitgttbtilt.) 

(N.  4.  5.)  PHILIPSON  (Mofet),  gtb.  zu  Altona  den  so 
iVbv.  i-jSu  Er  widmete  fich  von  Kindheit  an,  unter 
Privatlehrern  und  bey  eignem  Fleifte,  den  WiflTen- 
fchaften  und  brachte  mehrere  Iahre  auf  dem  Chri- 
ftianeum  zu ,  wo  er  an  P.  C.  Htnrki  und  L,  H.  S. 

Jclne 
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Jehie  wahre  Freunde  und  Gönner  fand..  Da  ihn 
in  der  Folge  mehrere  Gründe  davon  abhielten,  eine 
UntverfitAt  su  befuchen  und  überhaupt  auch  nie  ein 
einziges  r?eld  der  WifTenfchaften  ihn  fo  ganz  aivfich 
zog,  daß  er  innern  Beruf  gefohlt  hätte,  (ich  ihm  ganz 
und  allein  zu  widmen :  fo  nahm  er  irn  Dec.  1784. 
eine  Buchhalter ß eile  im  Fideicommißcemtoir  zu  Hanmver 
an»    Seitdem  hat  er  diefen  Ort  nicht  verlaflTcn  und 
ihm  ift  (chon  fiit  mehrern  Iahren  die  Führung  aller 
Gefchlfte  und  die  Raffe  anvertraut  worden.  Nie  hat 
er  aber  eigne  Handlung  getrieben,  oder  (ich  der  Kauf* 
mannfehaft  gewidmet.    Außer  dem  „Leben  Bene- 
dlftt  von  Spinoza"  (Braunfeh w.  1790.  8*)  M^  den 
„Bemerkungen  über  die  Durfte llung  der  luden  auf 
der  Bühne"  (in  den  monatlichen  Heften.  Hannover 
1792.)  hat  er  mehrere  kleine  Auf/atze  in  F.  B.  Bene«  , 
cken's  lahrhuche  für  die  Menfchheit  (1788  -  1790% 
mehrere  Antrits-  Abfchicds-  und  andere  Gediehet  für 
die  Großmannifche  Bühne  und  Ueberfitzungen  aus 
dem  Engüßhen,  welche  die  Schulbuchhandlung  zu 
Braunfchweig  verlegte,  ausgearbeitet,  die  jedoch  be- 
nimmt anzuführen  der  Mühe  nicht  verlohnen  möch- 
te* Eben  fo.  wenig  verdient  eine  O/er,  die  er  aus  dem 
Jtali'dnifihen  mit  Beybehaltung  der  Mufik  und  eine 
aiiglifche Komödie>di9  er  für  die Grofsmannifche Bühne 
ins  Deutfche  ttherfttzte,  in  Anßhlag  gebracht  zu  wer- 
den.   Weniger  unbedeutend  ift  vielleicht  eine  Can* 
täte  auf  Leflings  Tod,  die  Großmann  in  „Leflings 
Denkmahl,  eine,  vaterlandifcheGe(chichte>dejm  teut- 

R  c  v  fchen 
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(eben  Publicum  zur  Urkunde  vorgelegt/1  (rlannov. 
179 1)  nat  abdrucken  hffen  und  die  fein  damaliger 
Mufikdire&or,  Weber,  in  Mufik  gefetzt  hat.  Seine 
jetzige  Lage  und  befonders  feine  Kränklichkeit  ver» 
hindern  ihn,  mehr  zu  (chrei^en,  und  einzelne  Ideen, 
die  er  des  Auf  bewahrens  werth  achtet,  hat  er  Gele* 
genheit  in  (einen  Recenßonen  für  die  aügem.  Litttr.  Zt> 
tung  anzubringen*  (Autogrtpbum.)  Gutachten  über 
die  Verbeuerungen  des  ludeneides.  Neuftr.  1796".  8* 

PIETER  (  Joachim),  Doctor  der  Pbilofiphie  feit  I76g,fr/- 
VBtifirt  feit  einigen  Iahren  zuQötnitz  beyCalau  in  der 
Niederlaufitz,  zuerft  Adjunft  des  Minifteriums  zu 
Altona  und  Nachmittagsprediger  in  Ottenfen  von 
1750  bis  1766,  hierauf  bis  1772  Privatdocent  in 
Kiel,  dann  Rektor  der  Dorotheenfchule  zu  Berlin  und 
endlich  Reftor  zu  Bafekov  in  der  Lanfitz;  -Al- 
ton* den  1  May  rjtp.    §  §.  DiflT,  phyfica  de  terrae  cpn- 
cutfionibus  a.  1738  in  Anglia  öbfervatis,  praeC  G.C. 
Maurno  de  Cüano  ab  ipjb  a.  1741.  d.  13  Sept.  defen- 
la.  Alton.  \.    De  poßfi,  fapientiam  loquente,  D.  in- 
augur.  quam  praef.  W.  E.  Chrifiiani  d.  1 5  Mart.  1768 
defendit.  Kil.  4.   Homerici  carminis  laudes  ex  fon- 
tibus  Grtecorum  Romanorumque  derivatae  rivulis- 
qut  recentiorum  dedu&ae,  ut  inftar  commentarioli 
in  Homerum  efle  poflint.  Berol.  1775.  8-  —  jSein« 
in  der  letzten  Schrift  verbrochenen  diflertt.  Home- 
ricae  find  nicht  erfchienen.  Vergl.  Bottens  Kirchen* 
Nachr.  von  Altona  141  ff. 

(N.  5.)  P1NKVQ6S  (Chriftian  Göttlich),  Bucbbßndler 

oder 
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oder  vielmehr  Bücher  Verleiher  zu  Alton*  $  geb.  zu 
17 . . .  $  *  Anekdoten  und  Geifteszüge  von 
edlen  Menfchen ,  zum  Vergnügen  und  zur  Bildung 
für  alle  Stände,  Altona  1788«  S**—  Mehrere  ähnliche 
Schrifcen. 

(N.  5.)  POLCHOW  (Johann  David),  Bruder  des  Chri- 
ftian  Peter  in  Pütters  GelefrrtenrGeßhichte  von  Göt- 
tingen 2y  244  —  Paflor  zuGeuin  im  Hochftift  Lübeck 
feit  1765  9  gtb.  zu  Parchim  in  Mecklenburg  den  1$  Nov. 
173a.        D.  de  unftione  Chrifti,  praef.  J.  C.  Kocbtr} 

■ 

Jen»  1794.  4»  Die  letzten  Stunden  (eines  (el.  Vaters 
-Jakob  Bernhard  P.,  Superintend.  zu  Parchim.  Ro* 
ftode  1756«  Fol«  Zum  Andenken  des  fei.  Arcbidia- 
konus  DaVid  Bertram  Löfcher  in  Parchim  (über  die 
Frage:  *b  man  mit  Recht  verftorbene  Ch ritten  leüg 
nennen  könne?)«  Lübeck  1769.  Fol.  Das  Leben  (ei- 
nes fei.  Bruders  Chriftian  Peter  P.,  Diakonus  in  Lauen- 
bürg.  Lüh.  (?)  1770-  Fol.  Buchftaben-  Syllabir- 
und  Zahlentafel  ftr  (eine  Schulen.  Daf.  1784«  um- 
gearbeitet 179  c  Gemeine  Syllabirtafel,  nach  wei- 
cher untere  Kinder  die  erde  Anleitung  zum  Lefen, 
Hochdeutfchvfrftehen  und  Denken  bekommen.  Göt- 
ting.  1785. 8-  verheuert  Lübeck  179 1.  und  zum  Ge- 
brauch für  die  (amtlichen  Capitelfchulen  eingerich- 
tet. Roftock  1793.  lieber  Volk  und  Fibeln,  zum 
fruchtbaren  Gebrauch  in  Volksfchulen  (ein  Dialog). 
Lübeck  1786*»  4*  Winke  für  theologifche  Bieder» 
manner,  welche  ein  neues  Gefangbuch  für  den  öffent- 
lichen Gottesdienft  (ammlen  wollen  j  mfrog/eYliturr 
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gifthem  Archiv  Fach  3.  (1786-)  Bemerkungen  über 
den  öffentlichen  Gottesdtenft  und  aber  die  Volksfchu- 
len  im  Herzogthum  Oldenburg;  daf.Fach  4.  Nach« 
rieht  von  einigen  in  feiner  Kirche  vorgenommenen 
liturgifchen  Veränderungen  \  daf  Fach  5.  (1788O 
Geniner  Lefefibel.  Lübeck .1788.  8<  Hat  unferc Ge- 
gend bey  Einführung  <jes  Chriftenthums  durch  Otto . 
den  Grofsen  und  Heinrich  den  Löwen  gewonnen! 
DaH  1789.  4.  Inftru&ion  für  die  Lehrer  an  den  Ca* 
pitularfchuleo  des  Hochftifts  Lübeck  ,  auf  Befehl  e. 
Hochw.  Domcapitels  verfaffet.  Da£  1793.  8«  Lefe" 
Übungen,  zum  Gebrauch  der  Capitelfchulen  (ift  noch 
nicht  ausgegeben.  Den  Anhang,  der  fich  auch  bey 
der  Geniner  Lefefibel  befindet)  nämlich;  „Lefeübun- 
gen  in  verfchiedenen  Schriftarten,  ein  Nachtrag  zum 
Vorhergehenden lieft  der  Verfafler  zuerft  in  Göt- 
titigen  1785  unter  dem  Titel;  „Zugabe  zur  Lefefibel 
des  Hrn.  Paftor  Gladbach  für  die  Schuljugend  dei 
KirChfpiels  Genin"  drucken  und  vermehrte  ihn  bey 
der  zwoten  Auflage  beträchtlich).—  Allerley  gedruck* 
te  Reimereyen ,  Recenfionen  und  Auffätze  in  perio- 
difchen  Schriften  und  vermiedene  Bey  trige  zum  Ar- 
chiv für  die  rieuefte  Kirchengeichichte.  —  Die  oben 
aufgeführte  Nachricht  von  (einen  liturgifchen  Abän- 
derungen zu  Genin  bis  im  Sommer  1786*  in  Pratjee 
liturgMchem  Archiv,  Fach  5;.  S./177  D*8  230,  konnte 
noch  manches  nicht  enthalten,  fo  nachher  erft  hinzu- 
gekommen ift,  und  die  Rechenfchaft  vor  dem  Publi- 
-  - 

cum  von  den  dort  vorgenommenen  Schulverbeffe- 

run- 
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rangen  befindet  Hch  auch  fchon  m  Zerren**™  Hän- 
den, welcher  fie  nächftens  in  feinem  deutfchen  Schul* 
freunde  xrird  abdrucken  laffen.  (N*c&  dem  Autegra- 
pbnm.)  Von  feinen  (eic  27  Iahren  nach  und  nach  ge- 
machten gottesdienftlichen  und  Schulverbefferungen 
im  Hochftift  Lübeck  wird  nächftens  auch  im  Archiv 
fitr  die  neuefie  Kirch engefchichte,  zufolge  einem  B. 
I.  S.  164.  gethanen  Veriprechen,  Nachricht  gegeben 
werden«  Erfahrungen  über  die  Unfehädlichkeit 
des  gemeinfthaftlichen  Kelchs  im  Abendmahl,  als  cj- 

.  sies  vorgeblichen  Vehikels,  die  Luftföuche  *u  verbrei- 
ten; da£  B.  3.  St.  4+ 

POPERT  (Jakob  Jofeph),  jüdifcbtr  Nation,  prtvatifirt  in 

Altona;  geb.  zu  17 . . .    §  $.  DlpN.  Altona 

5  S  50  O790).  8.  (Mitgetheilt.) 

POSCHOLAN  (Magnus  Chriaoph),  Paßor  tu  Cropp 
Amts  Gottorff feit  I77fi  vorher  fcit  176*1  Paftor  zu 
Hollingftedt  und  fck  175$  königl.  däriißher  Fejd- 
prediger*,  geb.  zu  Kopenhagen  oder  Sorot  (?)  tj...  §§. 
En  opbyggelig  Pajflions- Samtale  imellem  en  Lsrer 
og  et  Barn.  Overfat.  Kbhvn.  1752.  8*  Sfäbe- 
Uns  Betragtning  om  en  (and  Chriftens  Gläde  og  Be- 
drcevelfc.  Overfat.  Kbhvn.  1753.  8-  H^koh 
koßeligcHonning-Draaberaf  Klippen  Chrifto.  Over» 
fat  af  Engelf k.  Kbhvn.  1761.  8-  Praediken  over 
Matth.  22>  15-22.  Kbhvn.  1766.  g.    Ein  Wort 

\  der  Erweckung  zur  Herzensvifitation,  wurde  feinen 
lieben  Zuhörern  nicht  ohne  Bewegung  in  einer  Pre- 
digt am  Tage  der  Gentralkirchenviutation  in  der 

Hol-, 
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Hollingftedter  Kirche  den  I6*lul.  jyS6  vorgehalten, 
welches  ihnen  nunmehro  fchriftlich  zu  einer  nähern 
Prüfung  und  mehreren  Erbauung  in  die  Hände  ge- 
liefert wird.  Flensb.  1766.  8-  Vier  Zeugnif^  der 
Wahrheit  vonChrifto  und  dem  rechtfchaffenen  We- 
fen  in  ihm,  in  drey  Predigten  und  einer  Confirma- 
/  tionirede.  Nebft  einem  Anhange  etlicher  erbaulicher 
Lieder.  Minden  r 76^.  8-  *  Gedanken  eines  Wahr- 
heitsliebenden von  der  Wahrheit  der  chriftlichen  Re- 
ligion. Hamb.  1768-  8«  Vergl.  Worin  2,  21 5,  der 
vielreicht  noch  durch  die  Hamburg.  Nachrichten  aus 
dem  Reiche  der  Gelehrfemkeit,  die  man  nicht  zur 
Hand  hatte,  ergänzt  werden  kann. 

von  PRANGEN  (Johann  Friedrich  Auguft,)  DoHor  der 
A.  G.  und  ausübender  Arzt  zu  Cor/or  auf  Seeland;  geb. 
tu  Kiel  ij6..  §§.  D.  inaugur.  de  morbis  fpatfhodicis, 
hyftericif  praefertim.  Hafn.  1794.  4,  * 

PRIMON  (Carl  Friedrich),  Jiüdirt  feit  1787  inKopen- 
bogen  Theologie  und  Sprachen ;  geb.  zu  Schleswig  den  1$ 
Aug.  1763.         Mine  Luner. ......  (ift  äfthetifchen  , 

Inhalts).    Middagspoften  (ein  Wochenblatt 

*  ermilchten  Inhalts).  Einige  Gedichte  in  der  däni- 
fchen  Minerva  und  verfchiedene  anonymifche  Ab- 
handlungen.   (Nach  dem  Autographum.*) 

y 

RABEN  (Nikolaus),  Paßor  zuSlängerup  auf  Seeland,  geh. 
zu  Hader  sieben  (?)  ij. . .    §  $  

Reichsgraf  zu  RANZAU  (Chr. . .  .),auf4fchberg  im  Pree- 

zer  Diftria*,  geb.  zu  17,,.  Auffätze  in 

der 
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der  Berliner  Mdnatsfchrift,  als:  Ueber  die  einländi- 
fthen  Colonien  der  Europäer,  Iul,  1792. .... 

<M.)  von  RECK  (pHilipp  Georg  Friederich),  königl.  ii- 
r    ntfcher  Regier  ungsrath'  zu  Ranzau ;  geb.  zu  •  • .  v  .  im 
Hannöver/eben  den  10  Sept.  1710.  Nachricht  von 

dem  Etabliflfcment  der  Salzburger  Emigranten  zu 
Ebenezer  in  Georgien«  Hamb.  1776- 

RfclGHE  (K  F. . . . Infptcior  des  adlichen  Guts 

Rundhoff  in  Angeln;  geb.  zu  Aß  her  sieben  den  .. 

*  *  Ein  Holfteiner  an  feine  Landsleute  in  den  dani- 
fchen  Provinzen,  um  fie  gegen  den  un finnigen  Frey- 

'  heitsfth  windet  zu  verwahren ,  und  gelegentlich  ein 

Wort  vom  Lager  zuOxenwath  1793«  8-  *öcr 

todte  Zaun.  Eine  Procefsgefchichte.  Kiel  1793.  8* 
—  *  Befchreibung  der  im  dänifchen  Walde  im  Her- 
zogehum  Schleswig  gelegenen  adlichen  Güter  Sehe- 
ftede  und  Grtinhorft;  in  den  Prov.Ber.  1787.  H.  5. 
♦Witterung  de*  Iahrs  1736  und  ihre  Wirkung  auf 
die  Landwirthfchaft;  daf  H.  6*  'Witterung  des 
Iahrs  1787  und  deren  Wirkung  auf  die  landwirth- 
fehafelichen  ErzeugniflTe',  daf  1788»  H.j.  ^Nach- 
richt von  dem  Erfolge  der  veränderten  ökonomifchen 
Einrichtung  des  Guts  Ekhof ;  öaf  H.  5.  *Eprftcl  ei- 
«es  empirifchen  Landwirths  an  die  Herrn  Landpre- 
diger in  Schleswig  und  Holftein;  daC  1791.  H.  6. 
Auch  etwas  über  die  Oxcnwather  und  andern  Hei- 
den  in  den  Herzogtümern,  in  militäiifch-ökonomi- 
fther  Rücklicht,  veranlagt  durch  den  (1792.  H.  4.  ab- 
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gedruckten)  Auffatz  des  Hrn.  Qberftl.  von  Binzer-, 

daf.  1793.  H.  2. 
REIMER.  (Georg),  Pa/for  an  der  Marienkirche  zu  Rends- 
burg fcit  1788»  vorher  feit  1771  Archidiakonus  und 
ftit  1769  Diakonus /dafelbfl»  geh*  zu  Flensburg  den 
6  Nov.  1741.  Di(T.  hiitorico-litteraria  de  vita, 

erudiüone  et  fcriptis  Saxonis  Grammatici,  hiftorici 
Dani*  patriae  ornamenti.  Helmftad.  1762- 4.  (fehlt 
im  Saxe  und  Ltfwtfr«,  'wird  im  Meufel  und  felbft  von 
X/c/*  in  den  Prolegom.  zu  (einer  Ausg.  des  Hiftori- 
kers  dem  Präfcs  J.  B.  Carpzov  bey gelegt,  richtiger 
aber  in  den  Leipz.  gel.  Zeitungen  auf  1762,  in  Hielm- 
ßiernes  Bogfamling  S.  334.  und  inCatal.  Bibl.Thott 
5»  2»  398«  dem  Refpondenten).  Von  den  Gebräu- 
chen der  alten  nordifchen  Völker,  infondcrheit  der 
Dänen,  in  Antehung  des  Eheftandet.  Flensb.  1764*4. 
(Eine  Gelegenheitsfchrift).  *  Der  Verföhnungt tag. 
Eine  Cantate.  Schlesw.  1778*  8*  Zvrey  Auffitze 
in  den  Glückftädtifchen  Anzeigen:  von  Flensburgs 

■ 

1764.  St.  12«  und:  Lob  der  Gcfchichtc;  1764. St. 4. 
(Nach  dem  Autogrophum.) 
(N.  3. 4.  5.)  REINHOLD  (Carl  Leonhard),  DoBor  der 
P&iloßppie  und  ftit  ]  794  ordentlicher  VrofeJJbr  derßlben 
%u  Kiel  (trat  1773  in  den  Orden  der  regulirten  Prie> 
fter  des  heil.  Paulus,  insgemein  die  Barnabiten  ge- 
nannt, vofelbft  er  J782  Profeflbr  der  Philofophie 
undi^ovitienmeifter  \rar,  wurde  darauf  1785  Sach- 
fen-Weimarifcher  Rath  in  Weimar,  1787  außeror- 
dentlicher und  1 79 1  ordentlicher  Profeflbr  der  Phi- 

.  lofö- 
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loftplde  in  Jena)r  g&*tu  Witn  im  af  Ofo  17;!  (nicht 
1*7$?}.  §V  *  Allgemeine  Damenbibliothek.  Eine 
freye  üeberfetzong  dee  Iraözöf.  Werks  diefes  Na- 
mens»- mit  «weckmäfsigen  Veränderungen  und  Zu- 
Tätzen  und  einer  Vorrede  von  m*ht&  Uip*.  1785« 
^789«  8*  6  Bände  (wurde  ins  H^dj^überfttztt 
AUgem*  Biblioth.  vor  Damen  eri  jonge  Heeren»  Am« 
ftcrdam  1787  ff.)*  *  Herzenseriejchterqng  zvneyer 
Menfchenfreunde  in  vertraglichen  Briefen  über  La- 
vüttrs  Glaubentbtkenmnißw  ßrcnikf.  undLeipc.  178V 
J.  *Die  hebräißhen  Myfterien  oder  die  ältefte  reli- 
giöfe  Freymaurerey.  hy  *wey  Vorlefimgen  gehalten 
in  der  Q  Loge  zu  ***  rpn  Br.  Decmr»  Leipz.  1788» 
8,  (au«  dem  Journal  für  Freymaurer»  Brüder  und 
Meifter  abgedruckt.)  Ueber  die  nähere  Betrachtung 
der  Schönheiten  eines  epifchen  Gedichts»  all  Erho^ 
Jung  für  Gelehrte  und  Studierende;  eine  akademi- 
Icke  Rede.  Jena  178g*  8*  (Aus  dem  deutfchen  Met« 
kur  1788«  May  befcnders  abgedruckt.)  Ehrenret* 
tung  der  Lutherifchen  Reformation  gegen  rwey  Ca- 
pitel  iif  J.  M.  (M.  J.)  ScbmWs  Gefchichte  der  Deut- 
leben,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  gegen- 
wärtige kathol.  Reformation  im  Oefterreichüchen. 
Paf  1789.  8-  (Aus  dem  deutfehen  Merkur  J78& 
Febr.,  März»  April  vermthrttr  abgedc*ick£.)  Uebec 
die  bisherigen  Schkkfale  der  Kantifchen  Philpfophie. 
Da£  1789.  8.  (Aus  dem  deUtfchen  Merkur  I78ü«  - 
b*  fonders  abgedruckt.)  Verfuch  einer  n$ uen  Theo- 
rie des  menlchlicheQ  VorfteUungiyennogeii*  DaC 
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1789-  gr»  8*  (P**  ift«  Buch  ift  in  Bruchftücken  im 
Merkur»  im  neuen  deutfehen  Mufcum  und  in  der  Ber* 
Unar  Monattfchrift  abgedruckt.)  Briefe  über  die 
KantifchePhiiöfophle.  ffter  B.  Leip«.  1790  gr.  g. 
(ftand  vorher  im  deutfcKen  Merkur  und  wurde  fo 
nachgedruckt  unter  dem  Titel:  *Au«vahl  der  befien 
Aufötse  aber  die  Käntifthe  Philofophie.  Frankf.  und 
Leipx.  vj Jö.  80  Äter  B.  J792.  Beyträge  xur  Be- 
richtigung bisheriger  Misverftändnifle  der  Philofo- 
phen.  ifter  B.  Daa  Fundament  der  Elementarphi- 
loibphie  betreffend.  Jena  1790.  gr.  g.  2ter  B.  Die 
Metaphyfik,  Moral,  moralifche  Religion»-  und  Gc- 
(chmacks lehre  betreffend;  1794  Ueber  daa  Funda- 
ment des  philoiöphifchen  Wtnena.  Da£  179 f.  gr*  g. 
Ueber  den  Begrif  der  Gefthichte  der  Philofophie;  in 
Futteborttf  Beytrftgen  zur  Geßhichte  der  Philofophie 
St.  1 .  ( 1 79 10  Rede  bey  der  Wiedcrherfteitwig  des 
akademifchen  Ehrengerichte  in  Kiel.  Nach  dem  Aufc 
trag  und  im  Namen  dea  akademifchen  Confiftoriums 
gehalten  den  1  Nor.  1794;  in  den  Pro v« Ber •  1794. 
H.  6.  (auch  einseln  abgedruckt  Alt.  1795» '80  — 
Schrieb  178 1  und  1782  die  Recenfionen  der  philo- 
fophtfehen  und  theologifehen  Artikel  fh  der  Wiener 
Realreitung*  —  Befbrgte  von  178 5  -  I7tt*g«m«m> 
iehaftlich  mit  Wklanä  die  Herausgabe  des  deutfehen 
Merkurs,  au  wcjchem'er  die  meiften  in  dieferi  lahr- 
gingen enthaltenen  Recenfionen  und  außer  mehrern 
andern,  feinen  Schriften  nachmals  eingerückten  oder 
auch  befönders  abgedruckten,  AuffttaeiT-folgende 
'*  •  -  (neu- 
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(neulich  unter  dem  Titel:  „ Auswahl  vermißhter 
Seht iften.  Jena  1 796.  g."  gefammelte)  geliefert  hat : 

*  Gedanken  über  Aufklärung.  1784.  Jul.  Aug.  Sept.  1 
tDie  Wiflenfchafcen  vor  und  nach  ihrer  Seculari(a- 
tion.  Ei»  hiftorifches  GemÄlde,  daf.  JuK  *Ueber 
die  neueften  patriotiichenLieblingtträume  in  Deutsch* 

.  land;  daf.  Aug.  und  Sept,  *  Schreiben  det  Pfarren 
zu  *  *  an  den  Herautgeber  des  deutschen  Merkurs 
über  «ine  Recenfion  von  Herders  Ideen  sur  Gefchich- 
te  der  Menfchheit.  178$.  Febr.  *  Skiaae  einer  Theo- 
gonie  des  blinden  Glaubens.  1J$6.  Jun.  Ueber  den 
EirtfluÜ  des  Gefchmacks  auf  die  Cultur  der  Wifien- 
fthaften  und  der  Sitten.  1788*  *cor-  *  üeow  die 
Natur  des  Vergnügens.  Oa.  Nov.  und  1789»  J*n. 

*  Vorbereitung  au  den  künftigen  Preisfehriften  über 
denCOltbat.  1751.0a.  Die  drey  Stande,  ein  Dia- 
log.  179a.  Marx.  Dtt  Weltbürger,  ein  Dialog;  daC 
April.  *  üeber  die  teutfehen  Beurtheilungen  der  fran- 
aöfifchen  Revolution.  EinSendfchretben  an  den  Her- 
ausgeben  I793.  April.  An  leine  in  Jena  aurttckge- 
laflTenen  Zuhörer.  1794.  Jul.  —  Erhielt  1795  den 

;  Preis  für  eine  Abhandhing,  welche  nachher  unter  fol- 

*  gendem  Titel  erfchien :  Refeie/fr,  J.  C.  SclmaVs  und 
J.  //.  Abicbt's  gekrönte  Preisfehriften  über  die  von 
der  Akad.  der  Wiflenfch.  au  Berlin  vorgelegt^  Frage : 
Welches  find  die  wirklichen  Fortfehritts  der  Meta- 
phy fik  feit  Leibnita's  und  WolfPs  Zeiten  in  Deutfcfc. 
landt  Berlin  1796.  gr.  8-  *~  üeber  den  philo&phi- 
fchen  Skepwcismuf  ,  Vorrede  au  Tttmemsnn/  Üeber- 

:  .*"'■..  Sa  fctxunf 
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fetsnng  der  Huraifchen  Abhandlun£über  den  menfch- 
liehen  Verftand.  Jeaa  I79J.  8«  —  Ueber  den  Geift 
der  wahren  Religion,  Vorrede  au :  Sammlung  'eini- 
ger Predigten,  welche  bey  befondern  Veranlagungen 
gehalten  worden  von  J.  SufmibL  Herausgegeben 
und.  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  den  Profeflofen 
Af.  Ehlers,  C.  U  Reinbold  Und  D.  H.  Hegtwifik.  Kiel 
£1795.  8#  —  üeber  den  Einfluß  des  gefunden  Verftan- 
des  auf  philofophirende  Vernunft,  Vorrede  zur  deut- 
schen Ueberfetzung  völj  C*  Hornemänris  philofophi- 
fchen  Schriften«  Altona  1796**  %.  (Vergl*  CIL  Bote 
im  Anhang.)  —  Nimmt  ftit  ,1787  Antheil  an  der  all- 
gem.  Litter«  Zeit,  zu  welcher  er  insbefondere  dicRe- 
cenfionen  von  Kams  Kritik  der  reinen  Vernunft  2te 
Ausg.,  von  Kants  Kritik* der  Urteilskraft  und  von 
Kants  Religion  innerhalb  der  Grämen  der  Vernunft 
geliefert  hat.  —  Arbeitet  an  einer  Gefchichte  der  So- 
kratik.  —  ^eiiwon  Henne  ßhlecht  getroffenes  Bild- 
Ulis  ßeht  vor  dem  erften  Bande  von  A.  Ax- 
wanns  allgem.Magaz.  für  kririfche  und  populäre  Phi« 
lofophie,  ein  befleres  lieferte  1794  J.  H.  Ups.  — 
(Näcb  dem  Autographum.) —  Vergl.  einen,  lauter  Un- 
richtigkeiten enthaltenden*  AuHätz  im  deutfchen£u- 
fchauer  178  und  einen  andern  im  Genius  der  Zeit 
Ü794.  St.  .  •  Aus  einem  Briefe  von  Jena  über  feinen 
Abgang  nach  Kiel. 

I.  u.  N.  1.  5.)  REU5S  (Auguft  Chriftian),  Sohn  des 
Jeremias  Friederich;  vergl.  auiser  den  drey  inSchMs 
einer  Kirchcngefchichte  des  Herzogthums 
-  r  Hol- 
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Holfteins  S.  16%.  aufgeführten  Schriften  (Dän.  BfyL; 
Mo/er  s  Lcxicon  der  itzt  lebenden  Theologen  in 
Deutfchland  und  Srrodtmann'f  Gefchiditc  itzt  leben- 
der <3£tehrten)  Wärmt  Lextcon  und  BbWs  Gefchichte 
der  üniverfität  Tübingen  S.  209  f.  —  DoBor  der  A. 
G.  und  feit  179 1  Wurtenberg*  cbar  akter  ifirter  Leibarzt 
%u  Stuttgart,  vorher  feit  1784  bifchöfl.  Speyerfcher 
geheimer  Rath  und  Leibarzt  zu  Bruch  AI,  feit  17g} 
außerordentlicher  ProfelTor  der  A.  G.  zu  Tübingen  1 
und  auerft  ausübender  Arzt  zu  Stuttgard*,  geb.  %u 
Rendsburg  den  1  lan.  §§.  D.  de  terrae  rnotuum 

caufla.  Tubing.  1773.  4.  D.  de  fale  fedativo  Hom- 
bergii.  ib.  1778-  4»    Befchreibung  eines  neuen  che- 
mifchen  Ofens  (nach  Jof  Black),  nebft  5  Kupfertaf.  * 
Leipzig  1782«  8*  D^  inaugur.  anatomico-phyfica, 
fiftens  novas  quasdam  obfervationee  circa  ftruÄu- 
ram  vaförum  in  placema  humana  et  peculiarera  hu- 
ius  cum  utero  nexura.  Tub.  1784.  4.—  Auffätze  in 
Creüs  neueften  Entdeckungen  in  der  Chemie  i  z.  E. 
von  Vcrftärkung  der  Kohlenhitze  durch  dephlogUH- 
firte  Luft,  Th.  8  0783)  un<*  in  Abhandlungen 
der  Böhmifchen  GefelMchaft  ler  WilFenfchaften,  z.  E.  - 
eine  Unterfuchung  der ; Afche  von  Hey ,  welche  ein 
Bützftrahl  entzündet  hatte  (178^). 
(M.  u.  N.  1.4. 5.)  REÜSS  (Jeremias  David),  Bruder  det 
vorigen  und  des  Chriftian  Friedrich  im  Mtufil  (nicht 
des  Johann  Auguft,  wie  Bougine4 4, 629  behauptet) — 
Dotier  der  PMoßpbie  feit  1768  *ni  feit  1785?  *rdeht~ 
Heber  tfaftjfir  der  Qelebrwtgefcbkh*  >  -.wiViWfc'**  fc»f 
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1789  Vnttrbibliotfoktr  inGSttingtni  vorher  feit  1782 
außerordentlicher  Prof eflbr  der  Piiilofophie  undCu- 
ftos  der  Bibliothek  dafclbft;  zuerft  Privatdocent  und 
Unterbibliothekar  «11  Tübingen;  geb.  zu  Rendsburg 
den  18  Iutt.  17 fo*  §§.  Befchreibung  einiger  Handfchrif- 
ten  aus  derUniverfitäubibliothek  zu  Tübingen,  nebft 
Anzeige  der  verfchiedenen  Lernten.  Tüb.  177g.  g, 
BefchreibiMg  merkwürdiger  Bücher  aus  der  Univer- 
fit&ttbibliothek  zu  Tübingen  vom  Iahr  1468  *1477 
und  *\reyer  hebrlifchen  Fragmente.  Da£  1780.  8* 
Leäionum  varietat  ad  Piatonis  dialogos  ex  cod.  Tu- 
bing.  ->  im  2ten  Th.  der  Zweybrücker  Ausgabe  178^ 
Antheit  an  J.  F.  Fi/cber**  dritten  Ausgabe  von  Plato's 
Euthy  phro,  Apologia  Socratis»  Crito,  Phaedo  (178  3)» 
▼ergl.  die  Yorr.  S.  7 ff.  —  Sammlung  der  Inftru&io- 
nen  des  Spanifchen  Inquifitionsgerichtt »  gefammelc 
auf  Befehl  des  Cardinais  Don  Alonfo  Manriquey  Erz- 
bifchoft  von  Sevilla  und  Generalinquifitors  in  Spa- 
nien. Aus  dem  Spanifchen  überfetzt.  Hannov.  J7$g. 
8.    Beyträge  zur  neuen  Ausgabe  von  J.  A.  Fobricii 
fiibl.  graeca.  Hamb.  1 790  fqq»  4.  Das  gelehrte  Eng- 
land, oder  Lexicon  der  iut  lebenden  Schrift fteller  in 
Großbritannien«  Irland  und  Nordamerika,  nebft  ei« 
nem  Verzeichnis  ihrer  Schriften.  Vom  Iahr  1770- 
*  1790  (in  zwey  Hälften).  Berlin  und  Stettin  1791- 
8-  (Revidift.)    +  Bruchitucke  zur  Gefchichte  ausUn- 
difcher  Univerfitäten ;  in  Meufih  hiftor.  litterar.  tri- 
blipgr.  Magazin  St.  7.  8.  O794.)    Hiftorifche  Ein- 
leitung zu  J.  M.  WansUVs  Befchreibung  Von  Aegyp- 

#  ten 
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te*im  Iahr  1664,  welche  91»»  gereinigt  und  lesbarer 
gemache,  dem  H.  E.  G.  ftulus  für  die  dritte  Samm- 
lung der  merk  vürdigfteri  Reifen  in  den  Orient  ( 1 794) 
aus  einer  Göttinger  Handfchrift  mittheilte. -^•.Arbe.i- 
tet  an  einer  Fortftt&ung  der  regefta  chronologico-di- 
plomatica  des  feter  Qeorgtfih.  —  Sein  Bildnifs  von 
Scbwenttrley  179^.—  Vgl.  Pütters  Gelehrtengefcfcidti. 
te  von  Göttingen 

REUTER  (Johann  Nikolaus),  Rector  zu  Eckemßrde  £it 
1784;  d*fiti>ß  M  2  Febr.  176.  ^.  Nachricht 
von  der  Schule  «u  Eckernförde;  in  den  Prov.  $tr. 
1737.  H.  4.  Pr.  Von  dem  Nutten  öffentl.  Schul- 
prfifungen.  Schlesw.  1790*  4«  Pr«  Ermahnung  aa 
Aeltern, Ober  den  häuslichen  Fleiß  der  Kinder  tu  vra- 
chen.  Kiel  1793.  4  —  (Revidirt.) 

Cräfinn  von  REVENTLOW  (Julie)  auf  Ebmkendorfm 

Kieler  DiftriÄ;  gefc,  tu  77. . .  §§.  *  Sonntags- 

freuden  des  Landmanns  Kiel  179 1.  8*  Antheil  am 
Tafchenbuch  von  J.  Q.  Jacobi  und  feinen  Freunden 

r  4 

Ar  1796Y 

(N.  4. 5.)  REYHER  (Johann  Georg)»  Urenkel  des  Sa- 
muel R.  im  Jöcher  —  Dottor  der  A*  Q.>  ausübender 
Arzt  ntid  Privätdocent  zu  Kiel  feit  1782;  geb.  dafelbft 
den  i|  May  17/7.  D,  inaugur.  de  venenis.  Kil. 

J782«  4.  #Ueber  die  Einrichtung  kleiner  Hofpit*- 
ler  in  mittlem  und  kleinem  Städten»  Hamb.  u.Kiel 
1784»  %*  (unter  der  Vorrede  hat  er  fich  genannt.) 
Etwas  über  die  Verfeinerungen.  Kiel  17^9.  8«  An- 
leitung *ur  Rrhalwn^  der  Gefundheic  für  den  Und- 

S  4       .    v  mann. 
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mann.  Seherin  und  Wismar  1790.  8.  (erfchien  z\i 
Wien  1790  italienifch,  überfetzt  von  Aioyßus  Careno 
—  flicht  Carenus,  wie  er  N.  5.  heißt  —  einem  Sohne 
des  17$..  verdorbenen,  von  Adelung  übergangenen, 
Prof.  gleichen  Namens  *u  Paria»)  Allgemeine  pa- 
Öiologifche  Bitt  oder  Lebensordnung  für  Kranke. 

1790-  8-  Aufzüge  medicinifcher  Probe-  und 
Emladungsfchriften.  B.  j.  St  1.  DaC  1790.  8-  St.  %. 
Ä791.  (St.  fcegt  noch  im  Mfcript.)  Gemeinnützi- 
ge Unterhaltungen  aus  der  Arseneykunde,  Naeurge« 
fthichte  uhd  Otkonomie.  alahrgänge  (feit  dem  May 
4790  erfchien  wöchentlich  ein  halber  Bogen).  Kiel 

4  »79o  h»  1792-  «•  Entwurf  einer  medicinifchea 
Enkyklopädie  und  Methodologie,  Leip*.  und  Alton* 
'*79  fr  8-  Yorfchriften  *ur  Erhaltung  der  Gefund- 
heit,ftr  Schulen  in  Städten  und  auf  dem  Lande.  Kiei 
*794-  8*  (Revidirt.)  % 
RHINA  (Johann),  Hiuptpaßor  tu  Wesfingburen  in  Nor- 
derdithmarfchen  ieit  17921  vorher  feit  i756Djako- 

aus  und  feit  17^2  Archidiakonus  dafeibft;  geb.  zu 
Weumuhlen  Amts  Kiel  den  24  Febr.  tyig.    $§,  £foe 

Pfingftpredigt  über  die  Epiftel  des  swey  ten  Fefttages. 

Heyde  177. .  8-  Eine  Standrede  über  Apoftelgefch; 

24>  14- 16. 'am  ifclun.  1777,  als  am  Tage  der  Beer- 

digung  des  M.  Joh.Heinr.Fehfe  gehalten. .  VergL 

Frtß*,  Nachrichten  von  den  Predigern  in  Norder- 

dithmarfthen  S.  70  ff# 

~  tu  JVeüm&wm  dea 
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tf  Märt  §§•  Elö  Glückvunfch  an  G.  F.  Frm- 
ktl\  in  der  Sammlung  der  bey  deffen  Iubelfeyer  er- 
ichienenen  Schriften.  Hamb.  1771.  4.  Yergl.  F#£/e 
am  a.O.  S.  573  und  im  Atihange  S.  91. 
(N.  5.)  RICHTER  (Johann  Leonhard  Friederich),  Buch, 
binär  in  Altona;  gib.  zu  Warnffieit  im  HalberiUdti~ 
fihen  17, . .  *  J§.  Der  durch  Europa  und  Amerika 
aufmerkßme  Reifende  u.f.  v.  Altona  1777. 8*  *Di# 
allerficherften .  Kennzeichen  der  nahen  Zukunft  des 
Herrn  Jefii  Chrifti  zum  Gericht  u.  f.  (Air.)  1790. 
$.  Außer  diefen  bey  den,  ihrem  volIfUndigen  Ti- 
'  tel  nach,  m  Bottens  K.  N.  2»  20.  Und  daraus  in  N.  5. 
angegebenen,  Brofchüren,  crfchienen  in  der  Folge: 
♦Die  vonChrifto  dem  Philadelphifchen  Engel  in  de* 
<ten  Kirchenstit  gegebene  offene  Thür  zu  dem  gro- 
ßen Geheimnifie  der  heil.  Offenbarung.  (Alt.)  1790» 
J.  (unter  dem  Namen  QottUeb  Lebrech  Hurter)  und; 
♦Einige  -wichtige  und  nachdenkliche  Propheceihun- 
$en  Ober  da»  Königreich  Frankreich,  betreffend  deP 
fen  Sture  und  Zerftörung  der  Monarchie,  vorausge- 
fehen  im  fahr  Chrifti  16*53  und  aus  bewährten  Schrif- 
ten ausgesogen,  Verden  dem.  begierigen  Publico  hie- 
tntt  bekannt  gemacht«  Frankf.  und  Leips.  1792«  8« 
(Mitgetbeitt.) 

(M.  u.N.  1.  3. 4.  5O  RIST  (Johann  Chrlftoph  Friede- 
rich), Ururenkel  des  bekannten  geiftiiehen  Lieder- 
dichtersjohann Rift;  vergl.  Boltenys  K.  N.  2,  7.60  ff* 
—  Paßor  zu  Nietidorf  in  der  Herrfchaft  Pinneberg  feit 
i770j  gtb.  zu  Hamburg  de»  3  IuJ.         §§.  Anveei- 
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Hing  für  Schutmeißer  niederer  Schulen  zur  pflichfc- 
.  mäßigen  Führung  ihres  Amt«.  Aus  swey  gekrönten 
Preisich riftert  sufammengetragen  und  mit  vielen  Zu- 
f&tcen  herausgegeben.  Hamb.  1782.  8*  Zweyte 
ßhr  verbefferte  Aufgabe  1787. (nachgedruckt  tu  Bam- 
berg 1787*  8»  Dänifch  überfeut  von  Lauritr  Hoffe, 
Paftor  in  Friedericia:  Anviisning  for  Skolemxftre  t 
lavere  Skoler  til  deres  Embcdes  rette  Foerelfc,  over- 

fitw  .....  1 794«)    vßt- Bolm  2i  248*  . 
RIXEN  (Claus),  geb.  zu  Bockel,  Kirchfpiels  Nortorf  Amts 
Rendsburg,  den  i^Febu  1*764.  war  von  1785-1787 
Organift  und  Schullehrer  zu  Groftenflintbeck  im 
Amte  Bordesholm,  ift  (eitdem  Scbuüebrer  im  Gute  Knop 
Kirchfpiels  Dänifchenhagen  im  Dänißhen  Walde» 
Schreibt,  Venn  er  Muffe  hat,  zuweilen  einige  kleine 
Auf  fät&e  für  die  Pro  v.  Ber.,  wovon  folgende  die  wich« 
tigften  find:  *  Gedanken  über  einige  Mittel»  die  sur 
keffern  Befoldung  der  Dorflchullehrer  anwendbar 
fcyn  möchten.  1792.  H.  6*  und  1793.  H.  2«  *Ue- 
ber  die  Schafzucht  in  der  oft  liehen  Gegend  des  D^ni- 
fthen  Waldes,  in  Rückficht  des  Bauern  oder  kleinern 
Landwirthes.  1794.  H.  5.  utjd  1795.  H.  1.    *  Für 
Freunde  landwirtschaftlicher  Verbefferungen.  1794. 
H.  6.  Etwas  über  Kenntnifs  und  Benutzung  einher» 
mifcher  Gräfer  und  Kräuter  für  Lantfwirrhe,  beibn- 
ders  über  das  Honiggras ;  daf    *  Sollte  nicht  jede 
Dorffchule  eiue  praktifche  Schule  der  Landwirth- 
fchaft  und  jeder  Dorffchullehrer  Lehrer  der  Land« 
Wirtschaft  Ccy n  ?  j 79 5.  H.  1 .  2.  —  Yon  dem  Volks- 

freun- 

» 

*  * 

»  Digitized  by  Googl 


■\      ©$o        s83  o§o 

freunde  (vergl.  Fatf*)  var  er  anfängst  &f  Heraus- 
geber, aber  nicht  der  Verfaßer.    Ueberhaupt  hat  er 

*    an  diefer  Schrift  fehr  wenig  Antheil.  Ein  (vielleicht 
,  nicht  mit  abgedruckter)  Auflatz  zum  jten  lahrgang!  % 
„Ueber  Turnipfe,  deren  Beichaffenheit,  Gebrauch, 
Nutzen  und  Anwendung"  ift  von  ihm.  (Autograpbum.) 

ROETTGER  (Johann  Friederich),  lußtzratb%  wie  auch 
Regierung*-  und  bber  geriebt  s-Advocat  in  Qluckßadt;  geb. 

%u  *7...         Beiörgtßit  17..  die  Schleen* 

Holft.  Anzeigen,  wovon  unten  ein  Mehrere!. 

ROH  DE  (Johann  Nikolaus),  DoHor  der  A.  G.  und  ausüben- 
der Arzt  in  Glückßadt  feit  1786,*  geb.  dafilbfi  rjp0  §$. 
D.  inaugur.  de  praeeipuo  antimonii  ufu  medico.  Kit 
i  *785»  4-  (Rtvidirt.) 

(M.  u.  N.  4.)  von  RUEDINGER  (Andreas  Chriftoph). 
k'ojiigl.  dänifiber  geheimer  Legationsratb  (feit  1788)»  Vr*m 
vatißrt  feit  1790  zu  Altona;  war  anfangs  1763  Land- 
cadett,  1765  Lieutenant  auf  der  daniiehen  Eftadre 
nach  Algier,  1774  Capitain  vot>  des  Königs  Regi- 
ment, in  demf.Iahr  königl.  dänifcher  Legationsfecre- 
tair  und  Charge  d'affaires  zu  Berlin,  1789  Amtmann 
im  Wefterarat  Hadersleben  mit  Obriftenrang,  re- 
fignirte  aber  1790  wegen  Schwächlichkeit;  geb.  zn 
Leipzig  den  2;  Offs*.  9746.  •  Anmerkungen  über 
Minorka,  als  ein  Auslug  aus  Capitain  Armßrongs  im 
Iaht  1740  in  engl ifcher  Sprache  herausgekommener 
Gefchichte  diefer  Intel.  Mit  Veränderungen  undZu- 
f&tzen.  Geschrieben  im  Auguft  1770*  Hamb.  1784* 
g.    *  James  Beattiis  Verfuch  über  die  Natur  uncLün- 

ver- 


Veränderlichkeit  der  Wahrheit«  im  Gegenfatze  der  . 
Kiügeley  und  Zweifelfiicht.  Auf  dem  Engl.  Kopenh.1 
und  Leipzig  1772.  8-  (wd  im  gel.  Deutfchl.  Th.  3.  1 

'   richtig  ibm>  im  gel.  England  und  Nachtr.  5.  aber  ir-  4 
rig  dem  M.  W.  von  Qerßenberg  beygelegt.)  ygUPruffe 
litteraire,  par  Dwina,  T.  3.  (Mitgetbeilt.) 

RUEDINGER  (Carl  Auguft),  Mitglied  der  Scbleswitfcben 
UoffibauffielergefiUfcbaft  feit  !782?ftudirte  vorher  zu 
Halle*,  geb.  zu  Kclbra  im  Scbnfarzburgifcben  dtn  1$  Febr. 
17/j.  Erich  und  Abel,  Könige  von  Dännemark;  ein 
Trauerfpiel  in  fünf  Aufzügen.  Schlesw.  1796. 
Nächftens  wird  im  Druck  erföheinen :  Tillmer  und 
(eine Familie;  ein Schaufptel  in  drey  Aufz.  (Revidirt.) 

(N.  4.)  SALCHOW  (Chriftoph  Peter  Theodor),  Bru- 
derfohn  des  Ulrich  Chriftoph  S.  im  Anbange  — •  Can- 
didat  der  Reebse  und  Volontair  hey  der  Rentekammer  zu 
Koptnbagen  feit  1700 4  geb.  zu  Rendsburg  den  #2  lan. 
1764.  Ueber  die  Frage :  Wie  fbll  der  Danifchen 
Zettelcirculation  geholfen  werden  und  was  find. die 
beften  und  einzigften  Mittel  dazu?  Kopenh.  1790« 
g.  *  OÄroy  und  Reglement  der  Dänifch-Norwegi- 
fthen  Speciesbank  auf  40  lahre.  Chriftiansburg,  den 
1 6» Febr.  1791«  Aus  dem  Dänifchen.  Kopenh«  g. 
(Diefe  gleich  nach  dem  Original  erßhienene  Ueber- 
fetxung  fehlt  im  Repertorium  der  allgena.  Litter.  Zeit» 
VIII,  I83S>0~>  {Rnidirt.) 

(M.  "»N«  1-5.)  SANDER  (Chrißian  Ltvinus  —  nicht 
Wehr:  Chriftian  Friedrich),  geb.  zu  Itzehoe  den  13  Nov. 
*Jf*i  VPO> lahre  1775  b»  1783  öffentlicher  Lehrer 
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im  Deflatiifchen  Erftiehungtinftitute)  von  1784  bis 
1789  Privatlehrer  im  Haufe  des  Grafen  Reventkw 
in  KapMap n,  vcm  1789  bis  1791  Gevollmächtigter 
bey  der  königl.  Creditkaue>  (eh  1791  Sterttain  der 
königl.  dähifcbtn  Getieral-JfegcoMmiJJion.    §     *  Golde- 

t 

rieh  und  TaiTo;  ein  Trauerfpiel.  Flensb.  177g.  8* 
Viele  Beyträge  zu  den  pädagogifchen  Unterhalinn* 
gen  des  Deffauifchen  PhÜanthropins»  unter  andern: 

Der  Iüngling,  ein  SchauJpiel  in  4  Aufzügen*  und* Pu- 

• 

fillana,  ein  Schaufp»  in  4  Aufz.  (dat  letzte  auch  ein- 
zeln abgedruckt.  Deflau  1783.  8*)  'Burkhard  und 
Amadine»  eine  Hexenballade.  Hamb»  1783*  8» 
Jaifche  Dichtungen.  Flensb.  und  Leipzig  1783*  8» 
Friedtrich  Robinfon,  ein  Lefebuch  für  Kinder*  Daf 
1784.  8*  *  Gefchichte  meines  Freundes  Bernhard 
Ambrofiüs  Rund,  von  Chriftoph  Bächmann.  a  Binde. 
Hamb.  1784*  8*  *  Gargantua  und  Pantagruel*  tu- 
fankmengcfchmolzen  und  umgearbeitet  nach  Rabelais 
und  Fißbart  von  Dodor  Ecküein.  3  Binde.  Hamb. 
1785*  1787»  *  Die  Fifcher,  ein  Singfpiel  in  3  Auf- 
zügen, nach  Ewald*  verdeutfeht,  mitKupf.  vonCho* 
dowiecki.  Kopenh.  und  Leipz.  178&  8'  *  Papiere 
des  Kleeblattes,  oder  Eckfteiniana,  Btandiana  und 
Andrefiana.  Meldorf  1787*  Daraus  einzeln  ab- 
gedruckt: *£>er  Schlaftrunk)  ein  Lußfpiel  in  3  Aufs- 
augen. Ein  Torfo  Leflings;  ergänzt  von  D.  Eckßtitu 
DaH  1787*  8«  *Aefthetifche  Blumenlefe  aus  der  all* 
gemeinen  deutfchen  Bibtiothek.  Quedlinb.  1789.  fr 
*Saiz>  Laune  und  Mannigfaltigkeit»  in  komifchenEr* 
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Zählungen.  Hamb.  T790.  g.  (von  einigen  dcutfchen 
Seh riftßel lern  und  drey  Dänen,  Jens  Baggefin,  Cbri- 
fiian  Pram  und  Knud  Lybne  Rabbek*)  *  Koroifche  Er- 
sählungen oder  Scenen  aus  dem  meri fchlichen  Leben 
alter  und  neuerer  Zeiten.  Kopenh.  und  Leipz.  1792. 
g.  Auswahl  dänifefcr  Luftfpiele  für  Deutfche.  Her- 
ausgegeben, —  Nebft  einer  Schilderung  des  dänifchen 
Theaters  von  K.  L.  Rabbek.  iftes  Bändchen.  Zürch 
J794*  g.  (Auf  dem  Titel  diefer  Schrift  hat  er  feinen 
zweyten  Taufnamen  wieder  angenommen,  welcher, 
'  dem  Herausgeber  des  gel.  Deutfchl.  unbekannte,  Um* 
(band  denfilben  Nachtr,  5.  bewog,  ausChriftian  Frie- 
irieb  und  Chriftian  Lävinus  Zwey  Schrihfteller  zu 
machen.) — Seit  1789  Gedkbte  mir  und  ohne  Namen 
im  deutfehen  Mufeum,  deutfehem  Merkur,  in  VoflTens 
Mußnalmanach  und,  in  der  Berliner  Monatsfchrifti 
ferner:  Der  Eremit,  eine  Romanze  aus  dem  Dorfprie- 
fter  von  Wakefield,  metrifch  über  fetzt,  erft  einge- 
rückt in  den  Wandsbeker  Boten,  nachher  in  Bodeni 
Ueberßtzung  des  Dorf priefters  \  Conrad  und  Frtydi, 
«ine  tragifthe  Scene,  verflömmelt  abgedruckt  erft  in 
den  Hamburg.  Addrelscomtoirnachrichten,  nachher 
im  iften  Heft  der  Olla  Potrida.  —  Dänifibe  Poefien, 
zerftreut  in  den  Clubgefängen,  Poefier,  fierde  Säm- 
ling, Nytaarsgave  for  Damer.  1794. —  Im  deutfehen 
gemeinnützigen  Magazin  folgende  Beyträgt :  rften 
Iahrg.  2tes  Quart.  S*  224*  Brager,  ein  komifches 
Heldengedicht,  nach  (Eduard)' Storm  und  S.  266*  Wi- 
derlegung einer  Stell«  in  Campens  Reifcbeichreibung. 

ÄTh. 
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2Th.  S.  45.  •^ates  Quart.  S.  gtf.  Ein  Dutzend  pr*-  " 
faifcher  Fabeln.  fctenlahrg.  1  ftea Quart,  S.278« Wi- 
derlegung einer  Stelle  in  Ti-tpps  Abhandlung  über 
das  Studium  der  alten  claffifchen  SchriftfteÜer.  ^sttet 
Quart.  S.  253.  Widerlegung  einer  Stelle  von  Campt 
in  (einen  ftatiftifchen  Nachrichten  von  den  ProgreA 
fen  der  Deutfchen  in  der  Versmacherey,  im  Braun- 
fthweigifphen  Journal  3tesSt.—  ates  Quart.  S.  304. 
Duplik  gegen  Camptiis  Beantwortung  der  in?  1  iahrg. 
2  Quart,  enthaltenen  Rüge.  —  Im  deutfchen  Maga- 
zin folgend*  Bey  träge:  Jan.  1791.  Philippus  und  Me- 
nekrates.  Iun.  An  Dänneraarks  Dichter;  Gebet  mit 
%  einer  Compofition  von  Grönland;  die  Träume,  nach 
Baggefen.  Iul.  Laura»  eine  Elegie;  an  Laura»  nach 
Montreueil.  Dcc,  Warum  ich  weinet'  Lied  mit 
Schulzens  Compofition.  Iun.  1792-  Bittfchrift  des 
Grafen  Mirabeau  an  den  König  Auguft.  Ueber  des 
Herrn  von  Ramdohr  Reife  nach  Dännemark,  An 
einen  auswärtigen  Freund  (ift,  nach  F.  Thatrups Ter» 
fuch  einer  Statißik  der  dänifchen  Monarchie  Th.  1, 
S.  £6.  auch  dänifci  in  die  Minerva  Aug.  179a.  einge- 
rückt); April  1793.  Prolog,  gehalten  am  29  Jan. 
1793.  in  der  holfteinifch-dramatifchen  Gefellfchaft. 
Oftob.  Herr  Löxrenhcri.  Nov.  Amor  an  Dora.  Dtc. 
Bey  Münters  Grabe.  —  Dänifche  Rectnfiontn  in  Pro- 
feflbr  Tode's  Kritik  og  Analyfe  und  in  den  Kioebtn- 
havnfke  l*rde  £fterretninger.  (Revidirt.*)  Erhielt 
1793  einen  Preis  von  der  Churfürftl.  deutfchen  Ge- 
feHfchaft zu  Mannheim  für  feine  Bearbeitung  deot- 

feher 


fcher  Synonyme,  \relche,  nebft  den  drey  andern  Ab. 
.  Handlungen,  den  £ten  und  loten  Band  der  Schriften 
jener  Gefellfchaf  t  autmachen  wird  (?>  Vollendete  C. 
R.  Bvie's  (vergl.  den  Anhang)  Ueberfctaung  von  C# 
Her  titmann' s  philolbphifthen  Schriften. 
(N.  4.  5.)  SCHAUMANN  (Johann  Chriftian  Gottlieb), 
Sohn  des  Peter  Sch.  im  Anhange  — .  Doftor  der  Pbüo/b- 
fhit  und  ordettttieber  Frofeffor  derftiben  %u  Gießen  feit 
1794,  vorher  Privatdocent  au  Halle  und  xuerft  or- 
dentlicher Lehrer  am  königl.  Pädagogium  dafelbftj 
gtk  zuHußm  ?  (fo  fteht  wenigftens  inA.Ö.Borheck's 
klpfterbergifchen  Vorlefcngen  S»  33  Ii  obgleich  man 
im  Hufumer  Kirchenbuche  nur  einen  Gottüeb  Chri« 

ftian  Wilhelm  finden  konnte)  den  176. .    §  §. 

Ueber  die  tracfcendentale  Aefthetik,  ein  kritifcher 
Verfuch*  Nebft  einem  Schreiben  an  Hrn%  Hofrath 
Feder  über  den  tranfcendenjtalen  Idealismus.  Leipzig 
1789»  8«  ;  ^«ber  die  Wirkfamkeit  der  Einbildung* 
kraft  in  Traumerlcheinungen  j  im  2ten  St^  der  phi* 
lofophifchen  Blicke,  herausgegeben  von  %  C.  F  Hein* 
%tlmanti  und  C.  D.  V*fi.(lTS9)*  Pfyche,  oder  Unter- 
haltungen über  die  Seele;  für  Leier  und  Leferinnen* 
Ä  Theile.  Halle  179  j,  8.  D.  inaugur.  (praef.  y.  L. 
Schulte)  de  prineipio  iuris  naturalis*  ib.eod.  g.  Difp. 
de  Jo.  Lud»  Vive  Valentino  Philofopho,  praefertim 
Anthropologo  ex  libris  ejus  de  anima  et  vita.  ib.  eod. 
8-  Ideen  au  einer  Criminalpfychologie.  Friederich 
Wilhelm  II,  den)  weifen  Gefetzgeber  und  milden 
Richter,  geweiht.  DaG^pVg-  Wiflenfchaftliches 

Natur- 
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Naturrecht.  DaH  1792.  8-  Verfuch  über  Aufklä- 
rung,  Freyheit  und  Gleichheit;  'in  Briefen.  Nebft 
einer  Prüfung  der  Rehbergtfchen  Schrift  über  die  fran- 
zöfißhe  Revolution.  DaC  1793.  8»  Philofbphie  der 
Religion  überhaupt  und dei  chriftlichen  Glaubens  ins- 
feefondere.  Zu  akademifchen  Vorleftingen  gefchrie- 
ben.  DaC  1793.  8-  Elemente  der  allgemeinen  Lo- 
gik,  nebft  einem  kurzen  Abriß  der  Metaphyfik.  Gie* 
fien  1795*  8«  Kritifche  Abhandlungen  zur  philo(ö~ 
phißhen  Rechts/iehre,  Halle  1795.  8*  Moraiphilo- 
fophie.  Gießen  1796.  8* —  Deduktion  aller  falfchen 
Moraltheorien  \  im  phiiofoph.  Journal  einer  Gefell- 
ichaft  dcutßher  Gelehrten,  herausgegeben  von  Niet- 
hammer. H.  5.  (1795.)  Der  moralifciie  Zweck  und 
,  die  moral.  Triebfeder*,  daf  H.  9.  Verfuch,  die  Ge- 
genftände  des  allgemeinen  Naturrechts  avfPrincipien 
zurückzuführen*,  daf  —  Hat  angekündigt ;  „Ver- 
nich einer  neuen  Vorftellung  de*  natürlichen  Rechts." 
VON  SCHAUMBURG  (Leopold  Heinrich),  Rittmeißer 
und  Efcadroncbcf  beym  königl.  FeJdjägercirps  zu  Kiel  feit 
J790  (diente  (eit  1758  bey  verßhiedenen  Regimen* 
tern  als  Cadet  und  Officier  und  fteht  feit  1785  bey 
dem  neuerrichteten  Iägercorps  in  Kiel);  geb.  zu  0/- 
iensworth  in  Eyderftedt  den  28  lul.  1743.  §  *  Per 
Soldat  als  Weltbürger.  Hadersl.  1775.  8-  (eine  Wo- 
chenfchrifr,  ▼eiche  mit  dem  «ften  halben  lahre  auf. 
hörte.)  Reife  von  Kopenhagen  nach  Liflabon,  dem 
Vorgebürge  der  guten  Hofnung  und  den  Azbrifchen 
fafeln,  nebft  einer  generalenNavigationttabelle  und 
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in  einer  Einleitung  eine  allgemeine  Befchreibung  des 
Seedienftes  zum  Nutzen  der  Herrn  Landofliciere. 
Odent  1784-  8*  (e,n  Manufcript  für  Freunde.)  ♦Er- 
fahrungen zum  Nutzen  der  Hrn.Officiere  von*  Land- 
etat»  die  zur  Flotte  commandirt  werden»  von  L.  H. 
v.  Scb.y  mit  einem  Auszuge  au«  der  Seetaktik  des  Hrn. 
Bardet  de  Vtüeneufe  (vergl.  Adelung  zum  Jöcher,\ro  je- 
doch  aus  den  zuverläffigen  Nachrichten  von  dem  ge- 
~  genwäf tigen^  Zu  (lande ,  Veränderung  und  Wachs- 
thum der  Wiflenfch.  Th.  II.  S.  772.  nicht  bemerkt  ift» 
daß  er  Capitain  c\  Ingenieur  ordinaire  de  f*  Majefte 
le  Roi  de  deux  Siciles  Nrar)  aus  dem  4ten  St.  der  ge- 
fernhielten  Beyträge  zur  KriegsNriflenfchait.  Hamb. 
1794.  8^  (Rividirt.) 
(N.  3.  sO  von  SCHEEL  (Heinrich  Otto),  Sohn  dcsGef- 
•  hard  Htinr.  S.  im  Anhangt—  konigl.  preußi/cber  Obriß 
(feit  1793»  vorher  ftit  1790  Obriftlieutenant  und 
fett  1787  Major)  und  Direclor  der  Ingenieur ahademu 
(vorher  der  Iägerfchule)  %u  Potsdam  (zuerfl  königl. 

*  * 

dänifcher  Kammerherr  und  Premiermajor  beym  Ar* 
tilleriecorps  zu  Kopenhagen) >  geb.  iu  Rendsburg  den 
1  Nov.  tj4f.  $$.  Memoire*  d7  Artillerie,  contenant 
F  Artillerie  nouvelle,  ou  les  ^hangemens  faits  dans 
F Artillerie  Franzi  (e  en  1765  >  avec  Fexpoß  Sc  Fa- 
nalyfe  des  obje&ions,  qui  ont  cte  faites  ä  ces  change- 
mens/,  avec  28  Planches  gravis  par  FAuteur.  Co- 
penh.  1777.  4.  Theoret'tfche  Artillerie-Abhandlun- 
gen. 7  St.  1781*  4»  (wird  im  Manufcript  in  der  Bi- 
bliothek des  königl.  Zeughaufcs  zu  Kopenhagen  ver- 
wahrt.) 


Digitized  by  Qoogl 


V  .    e$o         291  e§o 

wahrt.)  Profpeäut  von  einer  Kriegshiftorie  Konigt 
Friederichs  IV.  Kopenh.  1782.  4.  Almindelige  Ud- 
kaft  äf  Krigens-Skueplads,  ellcr  geographifk,  topo- 
graphifk  og  hiftorifk  Befkriyelfe  over  Kongerigerne 
Danrrjark,  Norge  og  Sverrig,  famt  der  es  tydfke  Pro- 
vincer,  Tom  Indledning  til  Kong  Fredrik  IV»  Krigs- 
Hiftorie,  fordanfket  ved  Thomas  Tintrup.  Kbhvn» 
1785*  gr.  4.  mit  einer  großen  Landcharte.  Sein 
deutfches  Original  Wird  derVerfafler  wahrfcheinlich 
noch  herausgeben.  —  Eine  Ueberfttzung  der  Thaa- 
rupfchen  Arbeit  mit  Anmerkungen,  die  Herzogtümer 
betreffend,  findet  (ich  in  den  Pro v.  Ben  1793*  H.  4. 
und  6".  1 754.  H.  4.  und  j  79  5.  H.  4. — Vcrgl.  Worm 

SCHEEL  (Maria  Juliana)»  geb.  Franke»  lebt  in  Kiel;  geb. 
dafilbß  den  17  Sept.  1728.  Sie  Heft  in  frühem  lahren 
mehrere  Gelegenheitsgedichte  drucken ,  be/onders 
eins  auf  den  Ernfi  Joachim  von  Wefipbalen,  weswegen 
fie  den  23  Dec.  1756.  von  der  phüofbph.  Facultas 
ats  Dichterin  gekrönt  ward.    (Mitget  heilt.) 

SCHETELIG  (Jakob  Auguft),  Dotlor  der  A.  Q.  und  aus* 
übender  Arzt  in  Lübeck ;  geb.  zu  Schönberg  in  der  Prob- 
ftey  176"..  P«  inaugur.  de  partu  gemellorum. 
Kiliae  1789.  8« 

SCHIFF  (Jfaak  Benedift),  Mitalteßer  der  hochdeutfcheu 
ludengemeine  in  Altona;  geb.  dafelbfi  den  to  Auguffi  /7/I. 
Lieft  bey  der  Vermählungsfeyer  des  Kronprinzen 
1790  einen  von  ihm  verfaßten  und  zum  Abfingen 
in  feiner  Synagoge  beftimmten  Lobgefaog  in  ebräi- 

T  %  v  fcher 


fcher  Sprühe  und  in  einer  deutfchen  Uefeerfttzimg 
(vergl.  Abr.  MeUola)  drucken»  Vergl.  Boltetfs  K.  N. 
von  Altona  2,  200. 
(M.  u.  N.  1.4. 5.)  vonSCHIRACH  (Gottlob  BenediÄ), 
Docior  der  Philq/bpbie,  konigL  dänifcher  Etatrratb  (feit 
1733,  vorher  feit  1779  Legationsrath)  zu  Altona  (feit 
j7go)*  war  zuerft  feit  176*5  Privatdocent  zu  Halle 
und  Infpeltor  de*  theologifchen  Serainariurot,  feit 
1769  außerordentlicher  Profeflbr  der  Philofophie  zu 
Helmüädt  und  feit  1771  ordentlicher  Profeflbr  der 
Moral  und  Politik  dafelbft}  geb.  zu  Holtzkircb  in  der 
Ober  lau  fit*  dvi  ij  Juth  1743-  $  §•  *  Marmottult  Dicht- 
kunft.  Aus  dem  FranzöC  2  Theile.  Bremen  1765. 
1766»  8«  D.  de  breuiloquentia.  Halae  1765.4.  D. 
de  vita  et  genere  fcribendi  Ißcrttis.  ibid. $od.  4.  M. 
Tullii  Cictronif  «d  M.  Brutum  orator  ex  rect nfione 

>  * 

Ernefti,  cum  emendationibus  et  animaduerfionibus. 
ib.  1 766.  8*  *  Bey trag  zur  Litteratur  und  zum  Ver- 
gnfigen.  1  St.  Dal.  1J66.  g,  *  Verfchiedene  Gedich- 
te. Berlin  1766.  8«  *  Sammlung  für  den  Verftand 
und  das  Herz.  Bremen  1767.  8*  de  fympathia 
j*oeiica.  Hai.  1767.  4*  Tentaraen  fuper  parabolis 
facris,  aucupium  dele&ationis  fabularum  expendcns. 
ib.  cod.  4.  D.  de  nonnullis  ex  antiquitate  Graeciae 
ad  N.T.  pertinentibus.  ib.  eod.  4.  *Ueber  die  Har- 
monie  des  Stils,  nach  dem  Mannontel,  mit  Zufätzen 
vermehrt.  Brem.  1768*  8-  Clauis  poecarum  clafli- 
corum.  Pars  prior  f.  index  philologico  -  criticus  in 
Horotium,  Teretuium  et  f»a t drum.  Hai.  J768. 8.  Pars 
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,  poftcrior  in  Vtrgilium  et  Outäum.  176*9.  *  Hiftori- 
fche  Zweifel  und  Beobachtungen.  1  Sammlung  von 
Briefen.  Daf  176g.  8.  *  Luterarifche  Briefe  an  das 
Publicum.  Erfter  Pacquet.  Altenb.  1769.  8-  Super 
Oedipo  Sofbodis.  Ha!.  1760. 4*  Joannis  Tzetzat  Car« 
mina  lüaca>  nunc  primum  e  cod.  Auguftano  edidit. 
ib.  1770.  &.  (vergl.Tfr.  CBr.Ty^fin)  Hiftor.  Briefe. 
Helmft.  und  Magdeb.  1770.  8-  Ephemerides  litte- 
f ariae  Hefmßad.  6  Voll.  1770*1775.  8-  Amiqui- 
tatum  Romanarum  breuis  deferiptio.  Altenb.  177I. 
g.  Biographie  der  Deutfchen.  6*  Theile.  Halle  1 77 1- 

1774.  8-  üeber  die  moralifche^ Schönheit  und  Phi- 
lofbphie  des  Lebens»  ...»  1772.  8«  Chr.. Ad.  Klotzti 
Afta  litteraria,  continuauit  amicus  Klotzii  G.  B.  Sch. 
Vol.  VII.  P.  2  et  3.  Altenb.  1773.  8»  Panegyricus 
CaroIo,Duci  BrunfV.etLuneb.,diäus.  Helmft.  1773. 
I  ..  Magazin  der  deutfchen  Kritik,  von  ihm  mit  an- 
dern Mitarbeitern  ausgearbeitet  und  herausgegeben. 
3  Bände.  Halle  1773.  1774.  gr.      4tenB.  iTheil 

1775.  4ten  B«  2Th.  1776".  Vorrede  und  Anmer- 
kungen 2um  ißen  und  2ten  Th.  von  Pk  C.  H.  H$tt> 
ke*s  Ueberfetzutfg  des  Quindriiians.  Helmft.  1775.  8« 
*Hiftorifch-ftatiftifchc  Notiz  der  groftbritannifchen 
Colonien  in  America,  mit  politifcheh  Anmerkungen. 
Frankf.  1776.  8*    Biographie  Kaifcr  Garl  VI.  Halle 

1776.  8»  Biographien  des  Ftutarctis.  AusdemGrie- 
chifchen  mit  Anmerkungen.  8  Theile.  Berlin  und 
Leipzig  1776-  I78o.  8-  *  Portrait  hiftorique  de  U 
vie  de  rimperatrice  Rkbtnza,  inere  de  Taugufte  röai* 
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fbn  de  Bronfvic-Lunebötirg.  Traduit  de  l'AUemand 
avec  des  remarques,  a  Helmft.  1779.  8*  41 
das  königl.  dinifche  Jndigenatrecht  und  einige  Ge~ 
genftände  der  Staats w\ flenfchaft.  Hamb.  1779.  4. 
{Frantößfcb  mit  WeglafTung  der  7  erften  Kapitel :  Me-  1 
moires  pour  fcrvir  a  la  connoiSance  de  P&at  aAuel  I 
du  royaume  de  Danemarc  —  enricht  des  piufieurf  j 
additions  et  correftions  de  l'auteur  meine.  Ohne 
Drukort.  1785-  80  Vorrede  au  Efcbtls  Kroogs  Be- 
fchreibung  der  Intel  Sumatra.  Hamb»  1782.  8-  Ein- 
leitung zu  J.  H.  St'över't  hiftorifch-ftatiftifcher  Be- 
fehreibung  der  Staaten  des  deutfehen  Reichs.  Daß 
1785.  8*  —  Recenfioncn  in  den  letzten  Stücken  der 
Klotzifchen  Bibliothek  der  Jchönen  Wiflenfchaften 
und  in  der  Hallifchen  gelehrten  Zeitung  von  1769 
bis  Michaelis  1772«  —  Giebt  (eis  demlanuar  178C 
unter  ferner  Direftion  heraus:  Politifches  Journal» 
nebft  Anzeige  von  gelehrten  und  andern  Sachen»  8« 
(monatlich  erfcheint  1  Stück  von  6  bis  7  Bogen.)  — 
(Revidirt.)  Obferuationes  de  Henetir,  Venedis  atque 
Vandalis-,  in  aftis  fociet.  lablonovianae  anni  1773* 

,  (LipH  1774.4.)  —  Aus  dem  pol itifchen  Journal  wird 
vieles ßjbwedißb  und  poltiiftb  tlberfetzt,  auch  erfcheint 
es  feit  1790  in  einer  rußifcbm  Ueberßtzung  (vergU 
Er/cb.) —  Ol  i vier,  ein  romantifches  Gedicht»  aus  dem 

,  Engluchen  ift  nicht  von  ihm.  —  Zur  Vorrede  zu  (F# 
K.vcn  der  Lühe' sl  Dunciade  der  Deutfehen  hat  er  fich 
nicht  bekannt.  —  Arbeitet  feit  mehrern  Iahren,  zu- 
folge einer  öffentlichen  Nachricht  in  der  allgem.  deut- 

m  »  - 
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ichen  Bibl.  43, 6*T&  mit  einer  königl.  Penfiota  begna- 
digt, an  einer  »Staatsbelchreibung  des  Königreichs 
Dinnemark:" 

SCHMIO  (Gotthelf  Johann),  Kirchenprobfi  und  Hauptpa- 
ßor  zu  Sonderburg  feit [,  vorher  feie  177 1  Paftor 
zu  Emmelsbüll  in  der  Wiedingharde  Amts  Tondern; 
gtb.  zu  Aptnradt  (wo  fein  Vater,  der  C  %  Johannes 
S.  Kirchenprobfi  und  Haupt  paftor  war)  1737. 
Entwürfe  der  an  Sonn-  und  Fefttagen  im  Kirchen- 
jahr 1783  in  Sonderburg  gehaltenen  Hauptpredigten, 
jfter  lahrgang.  Schlesw.  %,  —  im  Kirchen j;  1784 — 
2ter  Iahrg,  Daf.  g.  Hielpebog  til  rigtig  at  forftaae 
og  med  Nytte  at  catechifere  oyer  den  nye  Catechis- 
raus  *  Schlesw.  i^gg.  8.  (auch  dtutfib :)  Httlfsbuch 

.  zum  richtigen  Vtrftehen  lind  nützlichen  katecheti- 
ichen  Gebrauche  des  neuen  Katechismus.  DaC  178^ 
8.  £rbauungsb!atter  über  freye  Texte  auf  alle  Sonn - 
und  Fett  tage  des  lahrs  r793*  Daf  8*  (Autvgrapbum.) 

SCHMIDT  (Carl  Friederich),  Hof-  und  Landgericht:  ad- 
vocat  in  Kitt;  gtb*  dafiibß  dm  2$  May  17 3p.,  §§.  Ver- 
-  «eichnift  der  Gemäldefemmlung  des  H.  und  L.  A. 
C.  F.  5.  in  Kiel«  Kiel  1705.  8« —  »Außer  dielen  Ge- 
mälden hat  deren  Befitzer  auch  noch  ein*  ftarkeSamnv 

.  .     .  • 

Jung  von  Kupferftichen  und  Handzeichnungen  in 
Portefeuillen,  diefe  nach  den  Nitionen  und  dem  Al- 
phabet, jene  nach  den  Schulen  Und  dem  Alter  der 
Maler  geordnet.  Um  von  den  erfteren  «inigen  Be- 
grif  zu  geben,  darf  nur  bemerkt  werden,  daft  diefe 
Colleäion  ßarker  ift>  als  die  des  Hrn.  Prof.  Huber  in 
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Leipzig  war,  welche  vor  einigen  IaJiren  allda  öflfent- 
lieh  verfteigert  worden,  und  daß  (ich  auch  das  Werk 
des  Albrecht  Dürer  faft  comptet  darunter  befindet» 
nebft  vermiedenen.  Copeien,  die  Herr  Hütgen  ftlbft 
nicht  gekannt  zq  haben  fcheint,  fo  wie  manche  BIät* 
ter  anderer  alten  Meifter,  die  unter  dem  Verzeichnifs 
ihrer  Werke  in  dem  Di&ionaire  des  Artifles  det  fei, 
Hrn.  von  Hemecken  nicht  flehen  und  über  das  viele 
Künftler,  die  in  Füßlfs  allgemeinem  Künftlerlexicoti 
ganz  fehlen.  Unter  den  Handzeichnungen  find  auch 
mehrere  fehr  feltene  und  fchöne  Blätter,  als  z.  B.  wich- 
tige  Zeichnungen  unlers  berühmten  Anton  Raphael 
Mengt.  Vielleicht  ericheinen  auch  von  diefen  Samm- 
lungen mit  der  Zeit  VerzeidMiifTe."  Aus  dem  Vor« 
berichte  der  obigen  Schrift  entlehnt. 
SCHMIDT  (Chrifiian  Franz),  Gener  alinfpeciar  der  konigL 
'  Qartenplantagen  auf Nyegaard  Kirchfpielf  Aaftrup  in 
der  Haderslebener  Harde  Amts  Hadersleben ;  geb.  zu 
 auf  der  Intel  Alfen  1734.   $$.  Foribeg  til  en 

♦ 

Opdagelfe  af  nxrvaerende  Trxe  og  Bratndemangels 
Aarfiger,  (amt  nogle  Midier  imod  de  ande  Fcelger  a£ 
difle  Artiklers  Mangel  og  overmaade  hoeye  Pijiiler  t 
Danmark  og  befynderlig  i  Kicebenhavn.  Kbhvn. 
1783.  . .  Kort  Anviisning  til  vilde  Tracers  Opelfk- 
ning  og  Skoves  rette  Anlxg,  Behandling  og  Vedlige- 
holdelfe  i Danmark in:  Det  kongl.  danfke  Land« 
huusholdnings  Selfkabs  Skrifter.  ^dieDeel.  KbhvnJ 
8«  ™it  der  zweyten  Goldmedaille  178Ä 
gekrönte  Preis fchrift.)  Forflag  til  nogle  Forbedrin« 
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ger  i  Hauge-  og  Traeefrügtdyrkningen,  fimt  nyttige 
inden-  og  udenlandfke  Vilde  Tracers  Opelfkning, 
hvorved  Tccmraer-  og  Brxndemangel  kan  forekom- 
mes,  tilligemed  en  Fortegnelfe  over  de  Artcr  Frügt- 
traeer  og  ^hdcre  nyttige  Trxer  og  Bufkplanter,  fbra 
for  nxrvaerende  Tid  findet  red  Nyegaard  i  Naerhe- 
den  af  Haderslev,  hvflke  overlades  Lyfthayewde  for 
de  vedfatte  Prüfer.  Hadersl.  1793«  8-  (Daraus  ift 
von  . . . .  Hagen  überfetzt:  Ueber  den  Mangel  unfers 
Vaterlandes  ah  Bau-  Nutz-  und  Brennholz,  mit  An« 
merk.  Vom  geh.  Rath  von  Kragt  \  in  den  Prov.Ber. 
J795.  H.  I.)—  (Nach  dem  Autograplrums)  Ueber  die 
belle  Aufbewahrung  der  Renetten;  in  Hirfihfeldt 
Gartencalehder  auf  1783.  Ueber  die  befte  Art,  den 
Hopfen  in  voller  Kraft  zu  erhalten;  im  4.tenTh.  der 
.  Schriften  der  königl.  dänifchen  Landhaushaltungsge- 

fellfchaft  1794  

SCHMIDT  (Johann  Georg),  DoHar  der  Weltweisheit  und 
Faßor  zu  Hagen  in  der  Probftey  feit  1789 1  vorher 
Adjunet  der  philofophifchen  Facultät  in  Kiel;  geb.  zu 
Hamburg  den  17  Ncv.  1763.  D.  inaugur«,  quac, 

expofita  librorum  ecclefiae  noftrae,quidicuntur  fym* 
bolicorum,  natura  et  ad  rem  chriftianam  ratione,  i» 
quaeftionem  inquirit:  num  hi  libri  hac  noftra  aetate 
c  re  chriftiana  fint  tollcndi?  Kil.  1787«  4-  wk 
vichtig  für  jeden  Chriften  die  Pflicht  fey,  nach  einer 
immer  vollßändigern  Reügionserkenntniß  zu'  ftre> 
ben.  Eine  Predigt  am  Sonntage  der  Confirmation  in 
der  hiefigen  Rloftcrkirche  gehalten«  Kiel  1789«  8»-~ 
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Hat  auch  gemeinßhaftlich  mit  J.  IV.  Stüter  den  äf- 
ften Thcil  von  Ji  D.  Mkhailis  oriental.  und  exeget, 
Biblioth.  beibrgt,  (welcher  ein  fiebenfaches  Regifter 
über  a|le  23  Theile  enthält.  Fraokf .  am  Mayn  1789. 
g.)  dem  jedoch  im  $tcnNachtr.  widerlprdchen  wird. 
—  Vergl.  fV.E.  Chrißiaws  Programm:  De  Johannis 
Adolphi  erga  remEvangtl.  tyform.  lenitate  et  indul- 
gentia.  KU.  1 787/4. 

SCHMIDT  (Johann  Ludwig),  Paßor  zu  Weddingßedt  feit 
1753  (vorher  fcit  1 747  Diakonus  daftlbß)  undfixt 
1778  Senior  in  Nordtrdithmarfihen ;  geb.  zu  Heide  den 
6  08ob.  /72J.  §  §.  Eine  Rede  bey  dem  Amts jubüäum 
des  O.  C  R.»  Kirchenrath«  und  Probften  G,  H.  Fren- 
ke?, über  Pf.  132,  16;  in  der  Sammlung  der  bey  de£ 

- 

ftn  Iubelfeyer  herausgekommenen  Schriften.  Hamb. 
1771.  4.  Vergl.  J.  H.  Feh/t  Nachricht  von  den  Pre- 
digern  in  Norderdithmarfchen  S.  }%%  ff- 

(N.  5.)  SCHMIDT  (Johann Nikolaus),  StaUmeißer  in  Wir- 

yifi»;        1«  #7...  **er  vollkommene 

Pferdearzt,  oder  praktifches  Vieharzcneybuch,  worin 

1  Ndie  meifteh  innerlichen  und  äußerlichen  Krankheiten 
be&hrieben  und  erklärt  werden,  mit  einem  Anhange 
von  Rind vieharzeneyen  vergehen,  Altona  und  Leipz. 

1790.  8- 

SCHMIDT  (Marcus  Hinrichten),  Bevollmächtigter  der 
Rotbißheu  Buchhandlung  in  Kopenhagen",  geb.  zu  Apen- 
rüde  den  50  März  ij+f.  §§.  Poetifche  Gedanken  in 
der  tinfarakeit.  Kopcnh.  1783.  8«  Vgl.  ^or»  3,985- 

SCHMIDT 
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SCHMIDT  (Siegfried  Auguft  Georg),  Khßerfrediger 
Preetz  leit  1795,  vorher  feit  1776  Paftor  zu  Cappeln 
und  feit  1772  Paftor  zu  Moldenit  und  Kahiebye; 
geh  zu  Mandelsloh  unweit  Hannover  den  6  Jon*  174fr' 
§  Einweihungsfeyer  der  Kirche  zu  Cappeln.  Flens- 
bürg  1 79  3  r  g,  Chriftlichet  Verhalten  über  das  Gu- 
te, das  wir  in  unterm  Vattrlande  haben.  Eine  Neu*, 
jahrtpredigt.  Da£  1795.  g.  (Revidtrt.)  Predigten 
bey  (einer  Arattveränderung  gehalten  und  auf  Ver- 
langen herausgegeben.  Schlesw.  1796".  g. 

SCHNOOR  (Heinr.Chriftian)f  Schaußieler  (?)  zuTrttg  (?); 
geh.  (im  Dorfe  Blumenthat  Amte  Bordisholm,  oder) 
00/ dem  Gute  Rethunßh  (?)  in  Wagrien  176.  •  §§• 
Zwölf  Lieder  der  Grafen  zu  Stollberg  in  Mufik  ge- 
letzt. Hamb.  J788-4- 

(M.  u.  N.  4.)  SCHOENBORN  (Gottlob  Frieder.  Ernft). 
konigl.  damfcher  Legationsrath  und  Qefandfcbaftsfecre- 
t*ir  tu  London  feit  1777»  vorher  erft  Bemftorffs  Se- 

cretair,  denn 1  feit- 177 1  zu  Hamburg,  endlich 

leit  1774  dänifcherConfiilatffecretair  su  Algier;  geb. 
(zu  Schenefeld  in  der  Herrfchaft  Pinneberg,  oder 
wahrscheinlicher  nach  andern)  zu  Bordelum  in  der 
Landfchafc  Bredftedt»  wo  fein  Vater  Prediger  war, 

den  174 . .  §$.  *  Proben  einer  deutfehen  üeber- 

fetzung  von  Findars  Oden}  in  (von  Gerßenberg's) 
Merkwürdigkeiten  der  Lkteratur.  *  Freyheitsge- 
läng  -,  im  Gotting.  Mufenalmanach  1774.  *  Schrei* 
ben  aus  Algier  vom  22lan.  1776-  über  die  letzte  fpa- 
nifche  Expedition;  im  deutfth.  Mufeum  177*5.  Iuü. 
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v  Der  Traum,  ein  Chor  mit  Flöten;  in  der  Berliner 
Monatsfchrift  1784.  Iul.  —  Vergl.  Worin  3,  ^86\ 

SCHOENNING  (Severin),  f.  SKAANING. 

(N.4.)  SCHOLTZ  (Peter  Chriftian  Heinrich),  Sohn  des 
Heinrich  Seit,,  vergl.  Job.  Cbrißopb  Strodtmann't  Ge- 
fell ichte  jetzt  lebender  Gelehrten  Th.  JO.—  F*ßor  zu 
Boveuau  im  holfteinifchen  Gute  Oilerrade  feit  17661 
gtb.  zu  Htiligmbafen  Amts  Segeberg  dm  2/  Tun.  1736. 

Meditatio  exegetica  in  %  Tim.  1, 12.  qua  in  ve- 
rum fenfum  vocis  V*c  ?r^iw(  inprimis  inquiritur. 
Helmft.  1756.  4*  Die  Güte  und  Weisheit  Gottes 
in  der  Vorforge  für  die  Wohlfarth  rechtlchaiFener 

f  1  ■  • 

Eltern.  Da£  1757.  4.  Ein  Trauergedicht  auf  den 
Tod  des  Kammer  junkers  und  Domherrn  in  Lübek, 
Peter  von  Bredal.  Ratzeb.  176*0.  4*  Das  Sterbebett» 
eines  gluklichen  Greifts  geichildert  bey  dem  Abfter« 
ben  ((eines  mütterlichen  Großvaters)  des  Superinten- 
denten, Confiftorialrathes  und  Hofpredigers  Peter 
Hänfen  in  Plön.  Plön  176Q.  4,»  Entwurf  einer  Kir- 

.  chengefchichte  des  Herzogthums  Holftein,  Schwerin 
und  Wismar  1 79 1.  gr.  $.    ( Revidirt.) 

SCHORER  (Johann  Matthias),  Pafior  zu  Säderau  in  der 
Kremper  Marfch  ftit  1791,  vorher  ftit  1788  Paflor 
in  Wevelsfleth,  fcit  1769  Archidiakonus  in  Krempe 
und  feit  17 66  Diakonus  daftlbft;  geb.  zu  Alton*  dm 
n  Nov.  1136.  §§.  Ueber  den  Nutzen  der  Kirche  und 
deren  Lehrer,  wenn  der  Obcrauffehsr  derielben  (eis 
AmujubiUum  feyern  kann«  .....  1778.  (ein  Glück* 
wunfeh  an  Ad.  Scruenfee,  auch  in  der. unter  J.  C.  Claus 

auf- 
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aufgeführten,  Sammlung  eingerückt.)  Vergl. 

Boluns  K.  N.  von  Altona  f  >  1  So. 
SCHRÄDER  (Burcbard  Johann  Heinrich),  Vater  der 
beyden  folgenden— kottigl.  dünifiber  Kammerratb*  le\>t 
ftit  1789  in  Kitt,  vorher  von  1749-  1769  Hersog!. 

■ 

Braunfchw.  Salzvcpjralter  zu  Salzdahlum,  darauf  Be- 
fitier  der  Saline  zu  Oldesloe,  bis  «r  fie  1783  an  den 
Grafen  von  Dernath  verkaufte;  geb.  zu  Efiberslmufin 
im  Braunfchweigilchen  den  1+  Dec.  1^/7.  Lieft 
der  Verfcmmlung  der  königl.  GeftUfchaft  der  Will 
fenichaften  zu  Göttingen  einen  Auffatz  vorlegen,tine 
VerbeflTerung  des  Gradirens  bey  Salzwerken  betref- 
fend, welcher,  zufolge  den  Gotting.  Zeit.  1772.  S. 
1830»  in  den  aten  (aber  nach  Pütters  Gelehrtenge- 
fchichte  von  Göttingen  2»  288«  n°ch  nicht  erichiene* 
nen)  Band  der  deutfehen  Schriften  dieler  Gefellfthaft 
eingerückt  werden  (bllte.  ,  t 

(N.  5.)  SCHRÄDER  (Johann  Gottlieb  Friedrich),  Dettor 
der  Wtltvteisbeit  ftit  17^0  und  feit  1792  derfilbeti  au- 
fserordenttieber  Profeßbr  zu  Kiel,  vorher  Privatdocent 
dafelbft,  und  zuerft  Lehrer  am  Carolinum  zu  Braun- 
fthweig  geb.  zu  SslzdabUtm  bey  Wolfenbüttel  den  17 
Sept.  1763.  Befchreibung  einer  neuen  und  voll« 

kommnen  Einrichtung  der  Luftpumpe,  mit  einem 
Kupfer.  Flensb.  179 1.  8«  Befchreibung  des  Mecha- 
nismus eines  ftchs  und  zwanzigfüfsigen  Telef kops, 
unweit  Kiel  errichtet.  Kiel  1794.  8*  mit  einer  Abbil- 
dung des  Auffiel  Jungsgeruftes  dtefcs  Telef  kops  (aus 
den  Prov.  Ber.  1794*  H,  4.  besonders  abgedruckt). — 

Auf- 
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Auf/atze  phyfikalifchen  Inhalt!  im  Hannöverißhen 
Magazin  feie  1782. —  Recenfionen  in  der  allgem.  deut« 
fcheh  Bibl.  und  gel.  Kieler  Zeitung.  —  Von  feinen  Ta* 
lefkopeu  C  Prov.  Ber.  179a.  H.  4.  S.  99.  und  J794. 
H.  3.  S.  I.  Beylage.  (Revidirt.) 
(M*  u,  N.  1.2.  4.  5.)  SCHRÄDER  (Ludewig  Albrecht 
Gottfried),  Doftor  der  Reche  und  derfilben  ordentlicher 
Profeßbr  in  Kiel  &it  1789»  vorher  fcit  1779  Regie- 
rung!- und  Obergerichts-Advocat  zu  Pinneberg,  zu- 
erft  Advocat  zu  Elmshorn;  geb.  zu  Salzdahlum  den 
'9  Aug*  '7S''  B<*  Hrn.  Sage  chemifche  Unterfu- 

chung  der  Mineralien,  aus  dem  Franzöfifchen»  Got- 
ting. 1775.  8-  *Ueber  den  Nutzen  und  die  Mög- 
lichkeit, ausftehende  Capitale  durch  eine  Afficuranz 
su  fiebern.  Hamb.  1776.  8*  Grundgefetze  der  Na- 
tur in. der  Geburt,  dem  Leben  und  Tode  der  Men- 
fchen,  als  ein  freyer  Auszug  aus  Süßmilcb's  göttlicher 
Ordnung.  Glückft.  1777.  8*  Handbuch  der  yater- 
ländifchen  Rechte  in  den  Herzogtümern  Schleswig 
und  Holftein,  oder  cöncentrirte  und  geordnete  Samm- 
lung der  merkwurdigften  Rechttfttze  aus  den  Ver- 
ordnungen, Placaten,  Refcripten  und  Landesgewohn- 
heiten in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holftein, 
der  Herrfchaft  Pinneberg  und  Graffchaft  Ranzau; 
siebft  deren  nöthigen  Erläuterung  aus  derGefchichte 
und  den  Präjudicaten  der  höchften  Landesgerichte. 
ifterTheil.  Altona  1784.  4.  2terTh.  1786.  Jter 
Th,  1793.  (Theil  4.  wird  folgen.)  *  Auch  Etwas 
Ober  dieGawohnheitjMifleth^ter  durch  Prediger  zur 
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•  1  «... 

• '  Hinrichtung  begleiten  211  laden.  Hamb*  1784.  g, 
Vorrede  zu  J.  K  Bodetis  berechneten  Entwürfen  über 

• 

Einrichtung  der  SterbecafTen.  Zelle  1787-  8* 
quo  de  methodo  et  ordine  praele&ionum  fuarunj  ra- 
tionem  reddit,in  primis  vero  ad  collegium  iuris  pri- 
vati  patrii  nec  non  proceflus  Slesvicenfis  et  Holfatici 
*    invitat.  Kiliae  179  r.  4.    Grundriß  und  Ordnung 
feiner  Vorlefungen  über  die  Theoita  und  Ausübung 
des  Schleswig-HolfUinißhen  Proceßverfahrens;  fei-  - 
nen  Zuhörern  gewidmet.  (Kiel)  1792.  4. —  *  Be- 
trachtungen über  das  Maaß  der  Arbeitsfähigen  jun-  ' 
gen  Mannfchaft  in  der  Herrfchaft  Pinneberg,  vergli- 
chen mit  dem  BedürfnifTe  des  Ackerbaues  in  diefcm 
DiftriÄe;  in  den  Prov.  Ben  1787.  H.4.  Beherzi- 
gungen über  die^moralifchen  und  politifchen  Folgen 
des  Ammendienftes  in  großen  Städten  für  die^  um* 
herliegende  Diflriftc;  daf.  {äämfch  in  Fyens  Maaned- 
fkrivt  B.  19.)    Beschreibung  des  Fißhefdorfs  Blan*    -  " 
kennefc  in  der  Herrfchaft  Pinneberg  und  des  dafelbft  ' 
getriebenen  Fifchereygewerbes  \  da£  H.  5.  Ueber 
das  Gefindewefen  in  Verhältniß  mit  Sittlichkeit»  Fleiß 
und  Frugalität  der  Landeseinwohner,  in  Rückficht 
auf  die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holgein  -,  da£ 
1788*  H.  5.  Ueber  die  Oldesloer  Sülze;  daf  1790. 
H.  4  und  6»  179 1.  H.  1.    Ueber  die  Anwendung 
der  Verficherungsanftalten  in  landwjrthßhaftlichen 
Gefchaften,  in  befonderer  Rtickficht  auf  die  Herzog- 
thümer Schleswig  und  Holftein-,  daC  1790*  H.6. — 
Vebtrftnmget*  im  Naturforfcher.  —  Auffitze  im 
\    ,  Braun- 
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Braunfchweig,  Magazin  und  im  Hannöver, Mag.  z.B. 
Beyträge  zur  nähern  Kenntnifs  einiger  im  gemeinen 
Leben  gewöhnlichen  Werkzeuge  (1777).  —  Die  in 
CrelTs  neueften  Entdeckungen  in  der  Chemie  befind- 
liche und  im  gelehrten  Deutfbhlancle  ihm  beygelegce 
Abhandlung:  von  Verftärkung  der  Kohlenhitze  durch 
dephlogiftirte  Luft,  ift  nicht  von  ihm.  -7-  Seine  Ab- 
handlung über  das  Sachenrecht  in  dem  Entwurf  ei« 
res  allgemeinen  Gefetzbuches  f#r  die  preußifchen 
Staaten,  erhielten  in  Berlin  zweymal  den  Preis.  fRe- 
vidirt.) 

SCHROEDTER  (Franz  Adolph), Diahnus  zu  Oldenburg 
in  Wagrien  feit  1793,  vorher  Katechet  am  Schul- 
mcifterTeminarium  zu  Kiel  feit  1789/9  g«k  *u  Ratkau 
Amts  Segeberg  den  12  Aug.  ij6j.  Anleitung  zu 

einem  fokratifch-katechetilchen  Unterricht  über  den 
Schleswig  -  Hölfteinifchen  Landeskatechismus.  Kiel 
17^3.  gr.  8.  Die  Frage:  wdrin  befteht  das Wcfent- 
liche  und  die  Hauptfache  der  ehr  ift  liehen  Freyheit? 
in  einer  Predigt  über  Gal.  5,  13.  unterfiicht  und  be- 
antwortet. Altqna  1793*  g.  (Revidirt.) 

(N.  2. 5.)  von  SCHUETZ  (Friederich  Wilhelm),  Sohn 
des  Julius  Ernft  v«  Sch.  im  Mtufil «—  churfürßLfäcb- 
ßfiher  Htfrath  feit  xyp^frhatifirt  IHt  demfelbenlahr 
auf  /einem  Gute  Hoyesbattel  in  Storniarn,  vorher  meh- 
rere fahre  erft  zu  Altona  und  nachher  zu  Hamburg» 
wo  er  1792  und  1793  bey  der  franzöfifchen  Gefind- 
(chaft  als  Legationsfecretair  angeftellt  war;  geb.  zu 
Erdmannsdorf  bey  Chemnitz  den  a;  Afril  /7/J.  $  D. 
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de  immunitate  fuhdorum  ecclefiafticorum  a  tributit. 
Lipf  1779»  4.  'Kleiner  Beytrag  zurGefchichte  der 
Phyfiognomik. . . . .  1 779.  *  Dramaturgifther  Brief« 
wechfei  über  das  Leipziger  Theater  im  Soranjer  1 779 
herausgegeben.  Halle  1780.  g.  Apologie»  Leßihge 
dramatifthes Gedicht,  Nathan  den  Weifen,  betreffend; 
nebft  einem  Anhange  aber  einige  Vorurtheile  und 
nöthige  Toleranz.  Leipzig  17g I.  g.    *  Unter  allen 

die  Schlimmfte,  eine  Tragikokoraödie  in  5  Aufzügen. 

*> .  - 

Defliu  und  Leifcz.  I7g2.  g.,  ♦  Beyträ£«  zum  Archiv 
der  Lieblingsle&üre  iftes  Stück.  DaC  I7g2*  *Der 
fanf  tmüthig  lehrende  Kinderfreund.  2  Bändchtn. 
fttamb.  I7gs«  I7g^.  g*  *  Wöchentliche  Unterhal- 
tungen für  Iüngiinge  und  Mädchen.  2  Banden.  DaC 
X7g7*  g*  (fehlt  im  Repertorium.)  *  Leben  und  Mei« 
nungen  Mofes  Mendelsiohns  nebli  dem  Geiße  feiner 
Schriften.  DaC  I7g7.  g.  (fehle  im  Repert.)  »Wil- 
helm von  Althau»,  oder  fo  gehts  in  Deutichland  zu. 
2  Bandchen.  DaC  1787.  1789»  g.  *DerTheetifch, 
eine  Wochenfchrift  vermifch ten  Inhalts« ....  (vovon 
nicht  mehr  als  12  Bogen  erfchienen  find.)  *  Archiv 
der  Schwärmerey  und  Aufklärung.  4  Bände.  DaC 
1787  - 1791,  g.  *  Freymauerifche  Reifen  durch  die 
Bayerfchen  Lande  (fehlt  im  Repert.)  *  Aus- 
zug aus  Friederich  II.  hinterlaflenen  Werken.  ..<»; 
(fehlt.)  *  Mirabeau's  Gcfchichte  des  Berliner  Hofes, 
au«  dem  FranzöC  . .  ♦ .  (fehlt.)  *  Veffuch  einer  voll- 
ßändigen  Sammlung  Freymatirerlieder,  zum  Ge- 
brauch deuticher  Logen»  DaC  1790*  (fehlt.)  Briefe 
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über  London  \  ein  GegenftGck  211  Archenholz  Eng- 
land  und  Italien.  Hamb.vI792.  8-    *Der  Naturleh- 
rer, oder  Unterhaltung  eines  Vater«  mit  feinen  Kin- 
dern Über  dje  erflen  Elementarbegriffe  der*  Phytik. 
Daf  i792.8«^tKupf.  Zueyte  Auflage  1795.  *Der 
Nieder  fächfifche  Merkur.  4  Bände.  DaC  1792  und 
11793.  8.  (Nach  dein  AutQgrapbum.)    *  üeber  Wahr« 
heic  und  rrrthum;  ein  notwendiger  Nachtrag  zu 
der  Schrift :  über  Aufklärung.  Harnb.  1788-8-  Was 
ift,  oder  vielmehr,  was  foll  die  Maurerey  für  uns 
teyn?  Eine  Rede  bey  Gelegenheit  der  Einweihung 
eines  neuen  Logenfaals,  gehalten  in  der  Loge  Ferdi- 
nand  zum  Felfen  in  Hamburg.  DaH  1790.  8-  Kürze 
Darfteilung,  wie  und  warum  die  Altonaer  Obrigkeit 
einen  Unterfuchungsproceß  wider  ihn  angeftellt  hat. 
Daf  1 79c.  8*    Oekonomifcher  Auszug  aus  D.  Krü» 
nMs  Enkyklopädie,  in  aiphabet.  Ordnung,  bloß  für 
deutfehe  Oekonomen  eingerichtet  und  mit  Anmerk. 
verfehen,  darin  des  D.  Krünitz's  Lehrfätze  fowol  als 
anderer  Oekonomen  nach  der  Erfahrung  geprüft  und 
herausgegeben  werden.  1  Band.  A  —  D.  Alton*  1796 
(eigentlich  1795).  gr.  8- 
(N.  1.  2.  3.  5.)  SCHÜETZE  (Chriftian  Heinrich),  Sohn 
des  Gottfried  Sch.  im  Anbauet- —  Paßor  zu  Darkau,  ei- 
ner  adelichen  Kirche  in  Holftein,  feit  17S7>  vorher 
feit  1785  Paftor  zu  Krummendiek;  geb.  zu  Altona 
den  ;j  F*bi\  iy6o,  §  §.  *  Shakefpeare's  Geiß.  1  fte  Samm- 
lung. Altona  1780.  8'    * 'Sammlung  von  Gelegen- 
heitsgedichten. Hamb,  1781«  gr«  8»  (auch  unter  dem 
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veränderten  Titel:  Beyträge  zur  Poefie  der  Nieder- 
fachfen.  1782.)    Gedächtnifspredigt  am  17  März 

1786.  bey  feyerlicher  Beerdigung  des  —  Reich  sfrey- 
herrn  Carl  von  Meurer,  Erb-  und  Gerichtsherrn  auf 
Krunamendiek-r  über  Rom.  14,  8.  gehalten.  Daf.  %9  .  v> 
Gefchichte  eines  ehrlichen  Diebes  >  in  den  Prov.  Ber. 

1787.  H.  3.  *  Auszug  eines  Schreibens  aus  der  Wil- 
ftermarlch,  die  dortige  Sittlichkeit  betreffend ;  daC 

*  Die  Verfuchung  Iefu;  Ein  Empörung« verfuch  jüdi- 
fcher  Priefter.  Hamb.  1793.  8-  An  eme  aus  der 
PunfchbohJe  gehobene  Fliege.  Mip  dem  engl ifchen 
Original  von  Feter  Finder ;  im  deutfchen  Mag.  1794. 
März*  Wechfel;  da/11795.  May.  *  Kritik  der  Ver- 
nunftgründe.  wider  die  Schrecken  des  Todes.  Schles- 
wig 1795.  8«  *  Kritik  der  Hypothefe  einer  innerti 
Verfuchung  im  Verftandesvermögen  Iefu.  VoraVer- 
fafler  der  Schrift:  die  Verfuchung  Iefu,  ein  Empö- 
rungsverfuch  jüducher  Prießer.  Daf.  1796.  8- —  Ge- 
dichte in  MeifinerVund  Canzler's  Quartal fchrift:  für 
ältere  Litteratur  und  neuere  Leclüre,  und  im  Journal 
aller  Journale.    (Revidirt  vom  Folgenden.) 

(N.  5.)  SfcHUETZE  (Johann  Friederich),  Bruder  des 
vorigen  —  kbnigL  dänifeber  Canzeleyfecretoir  und  feit 
J794  Officiant  beym  Lotto  in  Altona;  geb.  zu  Altona  de» 
1  April  nsS»  *CläudiansRaub  der  Prolerpina» 

Gedicht  in  3  Büchern.  Hamb.  1784«  8-  (wird  N.  2. 
feinen^  Bruder  beygelegt.)  *  Neuefter  Altonaifcher 
gelehrter  Mercurius  auf  daslahr  1787  und  1788'  8* 

*  Weile  und  thörigte  Märchen,  aus  dem  Franz.  über« 
•  .  U  »  fetzt. 
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fctzt.  Hajnb.  T79Ö.  8*  *  Witz  und  Laune.  Eine 
Sammlung  charakteriftifcher  Anekdoten  der  franzö- 
fifchen  Nation.  Aus  dem  Franzöf.  überfetzt.  Leipzig 
8-  *  Kleine  Chronik  der  Könige  von  Dänne« 
mark.  Eine  Handfchrift  des  1 6ten  Iahrh.,  mit.  hißo- 
rilch-etymologifchen  Anmerkungen  und  einer  Vor- 
rede  begleitet.  Altona  1790  8«  *  Erzählungen  und 
Sprichwörter,  nebft  einer  Nachricht  von  den  Trou- 
badours. Aus  dem  Franz.  des  Hrn.  von  Cambry  über- 

* 

fetzt.  DaC  1791.  8«  Eimsbüttel,  oder  die  Johannis- 
nacht. Eine  komifebe  Operette  in  3  Aufzügen.  Ham- 
burg 179 1.  8-  *  Sammlung  angenehmer  und  nütz- 
licher Reifebefchreibungen  und  Auffätze  alierley  In- 
halts. Aus  der  dänifchen  Minerva  überfetzt.  Leipzig  ' 
3792.  8»  *  Briefe  eines  reifenden  Danen  QFriedeticb 
Snecdotff'*,  f  1792,  Sohn  desJanusSchetderup  S.  im 
Wqrm))  gefchrieben  im  Iahr  1791  und  1792.  \räh- 
rend  feiner  Reife  durch  einenTheilDeutfchlands,  der 
Schweitz  und  Frankreich.  Aus  dem  Dänifchen  über- 
setzt. Zttllichau  1793.  8-  Hamburgifthe  Theater- 
gefchichte.  Hamb,  und  Leipzig  1794.  8»  Mifcella- 
neen  zur  alten  Litteratur  und  Dicht  kunft;  im  deut- 
schen Magazin,  Iul.  und  Dec.  1794.  und  Iul.  1795. 
Kachrichten  von  dem  alten  Heldenbuche,  nebft  eini- 
gen Auszügen y  da£  1795.  April.—  Gedichte  und^ro- 
faifche  Auf/atze  im  deuefchen  Mufeum  vom  I.  1780» 
im  Journal  aller  Journale  vom  I.  1786  und  1787. 
und  im  neuen  Journal  aller  Journale  vom  I.  1790, 
und  in  den  Schleswig  -  Holft einifthen  Anzeigen.  — 

Kec«»- 
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Recenfianen  in  den  Hamburgifchen  Zeitungen«  —  Ge- 
dielte  in  Telonius  Singftücken  beyra  Ciavier«  Hamb. 
1788«  Fol,    (Nach  dem  Autograpbum.) 

SCHUMACHER  (B. . . .  G.  • . .),  Dofhr  der  Reche  und 
Translateur  in  Hamburg,  auch  Vicar  des  Hochftifts  Lü- 
beck (vorher  Zollvervalter  zu  Neuftadt  in  Wagrien); 
geb.  zu  Kiel  ijjf.  *  Johann  Elwesi  der  grlofsefte 
Geizhals  unfen  Iahrhunderts  (aus  dem  Englyfchne). 
Danaig  1791.  8-  Vortrag  über  die  Freude  der  Tu- 
gend, an  den  geheiligten  Altären  der  Freymaurer  ge. 
Jiaken  zu  Berlin  am  Johannistage  1793*  Als  Manu« 
ßript  für  Freunde.  8»  — ♦  Verfchiedene.Gelegenhelts- 
gedichte.  (Mitgethcilt.) 

SCHUMACHER  (Johann  Friederkh),  Doctor  der  A.  GL 
und  ausübender  Arzt  zu  Hadersleben;  geb,  auf  Trenther fif 
einem  adelichen  Gute  in  Wagrien,  im  Nov.  1763.  §  §. 
D.  inaugur.  medico-forenfis  de  fogillationibus.  KU, 
J794- 8-  {Revidirt.} 

SCHULZE  (Chriftoph),  Pafior  an  dcrDomhkcbe  undPrrifl 
zu  Roefkilde  auf  Seeland^  geh  zu  17/5. 

SCHULZE  (Johann  Heinrich),  Pafiar  zu  Neußad*  in 
Wagrien  üeit  179$,  vorher  feit  1787  Diakonus  da* 
felbftj  geb.  zu  Elmsfor*  in  der  Graflfchaft  Ranzau  den 
4  März  Aufmunterungen ,  fich  der  Noth 

unterer  Brüder  anzunehmen—  Eine  Predigt  —  zum 
Bellen  der  Armen.  Kiel  1789«  8«   Verflicht  einige^ 
Einwürfe,  Vorwürfe  und  Bedenklichkeiten  aus  dem 
Wege  zu  r&umen,  vtlwhe  häufig  die  \rohlth4tige  Ab- 
fthaffung  der  Betteley  hindern  und  erfchveren  — 
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Eine  Predigt  —  zum  Beften  der  Armen»  Kiel  1792, 
g.  —  Nachrichten  von  dem  Fifcheramte  und  der,Fi- 
ßherey  in  Neußadtj  in  den  Prov.  Ber.  1790.  H.  5. 
Hans  Jochen  Stender,  Holländer  auf  dem  Gute  Bro- 
dau,  ein  Beyfpiel  der  Abhärtung  und  Mäßigkeit,  der 
Gefundheit  und  Zufriedenheit  und  eines  feitenen  ho» 
,  hen  Alters  j  daf  1792»  H.  2*  Ueber  die  natürlichen 
Urfachen  eines  Iahre  lang  fortdaurenden  Millingens 
im  Brauen  und  Brennen  *,  ein  paarBeyfpiele  srus  Neu« 
itadt;  daf,  H.  4.  Einige  allgemeine  Nachrichten 
von  der  Stadt  Neuftadt,  als  Einleitung  20  einer  voll- 
ftändigcn  Ortbefchreibung  *,  daf.  1793.  H.  4.  (Rtvi* 
iirt)  Auch  ein  paar  Worte  über  die  Krankencom- 
muniorr,  im  neuen  theologifchen  Journal  179 5.  St.  8. 

SCHWARZ  (Johann  Heinrich),  Archidiakonus  zu  Crempe 
in  der  Creraper  Marfch;  geb.  zu  Htder  sieben  ijj .  „  §§. 
Ein  franzötifches  Lexikon  über  den  Telemach  

SCHWENSEN  (Chriftian),  Paßor  zu  Hörtip  auf  der  In- 
'fei  Alfen  feit  1799,  vorher  feit  1793  Paftor  zu  Atz- 
bull und  Hofprediger  auf  Gravenftein,  zuerft  feit 
1792  Paftor  zu  Niebüll;  geb.  zu  Bommelund  in  der 
Wicsharde  Amts  Flensburg  176. .  Bemerkun- 
gen über  dar  Rifummoor  und  feine  Bewohner  —  er- 
fler  Brief;  in  den  Prov.  Ber.  1792»  H.  4. 

(M.  u.  Nf  1.4.  5.)  SGH  WOLLMANN  (Wilhelm  Ale- 
xander), BoBor  der  Pbitqfipbie  (feit  1757),  königl.  dä- 
nifeber  Conßßorialratb  (tfeit  1776),  Probfl  des  Amts  Hüt- 
ten (feit  1 79 1 ),  Scbloßpfedigdr  auf  Gottorff  (feit  1 769) 
und  Hauptpafior  an  der  Friedembsberger  Kir&be  iuäcbles-  * 
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Tvig  (feit  1763  >  "wo  er  feinem  Vater,  dcflTen  Adjunä: 
er  feit  1759  gewefen  war,  folgte);  vorher  feit  1757 
Privatdocent  und  bald  darauf  Adjunft  der  philofoph. 
Facuit&t  in  Roftock ;  geb.  zu  Scblesrmg  den  26  März 
§§.  Eine  Verachtung  über  Gai.  ft,  9.  v/omit  er  Hrn. 
S  y.  Bpumgorten  2um  49ftenGeburts£eft  Gluck  wün- 
fchet.  Halle  1755.  4.  Exegetifche  Unterfuchung 
der  Steile  Hebr.  4,  1-3.  Daf  1756.  4.  Philologie 
Iche  und  kritifche  Umerziehung  von  den  Cherabim 
auf  der  Bündeslade,  Daf.  1756.  4.  Commentatio, 
qua  de  Joannis  in  Patmo  exilio  modefte  dübitat,  ib. 
I757.  4.  D.  inaugur.  dfc  Anacreontis  carminibus 
corumque  legendörum  ratione.  Roftoch.  1757.  4. 
Sendfehreiben  bey  Gelegenheit  des  vergnügten  Her- 
pel- und  Schwollmanni&hen  Hochzeitfefles,  abgeiafc 
Ifen  von  der  Braut  Bruder.  Daf  1757.  4.  Strifturae 
hiftorico-criticae  additamentorum  introducloriorum 
litterariorum  in  antiquitates  Graecorum  facras  et  in 
primis  L.Bofii  antiquitatum  Graecaruro,  praeeipue 
Aukamm,  defcriptionem  brevem.  Partie.  I.  ib.  eod. 
4.  Gluckwünfchungsfchreiben  bey  Gelegenheit  des 
Wachenhu&n-  und  Quiftorpfchen  Vermählungsfe- 

ftes   Commentatio  critica  ec  polemica  ad  Gen. 

19,  26%  qua  de  uxore  Loti  in  ftatüam  falinam  con- 
verfc  modelte  dubi tat.  Hamb.  1759.  4.  Die  Ver- 
bindlichkeit der  Chriften ,  fich  in  diefem  Leben  vor 
allen  Dingen  nach  dem  Ewigen  und  Unsichtbaren  zu 
beftreben,  um  glückliclviu  werden.  Schiesw.  1763. 
$•    Die  lebendige  Empfindung  der  großen  Wahr« 

U  4  heit; 
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hcit;  Cott  ift  die  Liebe !  Predigt  —  Schlesw.  1763: 
4.  Die  Pflicht  der  Chriften,  den  Herrn  Iefum  Chri- 
ftum  anzuziehen.  Predige  —  Da£  1763.  4*  Der 
Chrift,  groß  durch  die  Dankbarkeit*  Altona  1764» 
9.  Die  Größe  der  Fürfien  durch  die  Religion.  In 
einem  Sendfehreiben  an  das  hohe  Geburtsfeft  der 
Prinzeflin  Louife  zu  Dänntmark,  vermählten  Land« 
gräfin  zu  Heflen-CaflcL  Flensb.  1773«  4.  DeEpifco- 
pis  a  Presbyteris  diveriis  di(T  qua  ~-  Adamo  Struenfie 
—  gratulabundus  applaudit.  Hamb.  1780.  4.  (fteht 
auch  in  der  Sammlung  der  bey  Gelegenheit  des  Amts« 
jubitiuims. erschienenen  Schriften.  Flensb.  und  Leipz. 
1I78I«  80  epiftol.  de  imputatione  peccatorum 
mundi  Chrifto,  non  qua  poenas  illorum  tantum,  ftd 
qua  culpam  etiam  et  maculam  eorum  fa&a.  Quam 
%  F.  jfanßn  epifcopatura  Aarhuufenlem  ipfi  delega- 
tum,  gratulaturus  obtulit  et  contra  obie&iones  con- 
tradicentium  Novatorum  quörundam  vindieavit.  ib. 
&789-  8«  Die  ftyerliche  Einlegnung  Sr.  Konigl.  Ho- 
beit,  des  Kronprinzen  Friederich  zu  Dänneraark,  mit 
der  Durchlauchtigften  PrinzefHn  Maria  Sophia  Frie- 
derica zu  Heflen,  den  31  lul,  1790*  in  der  .Schloß- 
kirche auf  Gottorff.  DaH  1790*  8-  Grundfätze,  nach 
welchen  die  für  die  Herzogthümer  Schleswig  und 
Holftein  beftimmte  Liturgie  fowohl,  als  das  Hand- 
buch der  Perikopen  ausgefertigt  worden.  Flensb. 

1793*  8*  (VergLttAßÄrr.)-- -Mitarbeiter  an  Baum- 
gartens Nachrichten  von  merkwürd. Büchern, wo  feine 
Recenf  mit  Sciw.bezeichnet  find.  (Nsch  demAutograpb.) 

SIDON 
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SIDON  (Carl  Ludwig  Chriftian),  Doaor  der  A.  Q.  und 
ausübender  Arzt  in  Plön;  geb.  tu  Traventbal  in  Wagricn 
den  17  Dee.  1764»  $§.  D.  inaogur.  de  iuribus,  pracro« 
gatiuis  atque  officiis  grauidarum.  Kiliae  1790*  8* 
Von  der  Maulwurfsgrille  und  den  Mitteln  zu  ihrer 
Vertilgung  ^  in  den  Prov.  Ber.  178$.  H.  5.  S.  204» 
*Ein  Wort  über  Apothekertaxen»  daf  1795*  H.  2t. 
*  Zeitungen»  Herolde  der  Quakfalberey  da£  H.  3. 
(Revidirt.)  —  Erhielt  von  der  kaiferl.  freyen  ökono- 
mischen Gefellfchaft  in  Peteraburg  für  eine  Abhand- 
lung auf  die  Fraget  »über  den  Anbau  der  Schwaden*, 
ihre  große  (ilberne  Medaille. 

5IELENTZ  (Hans  Herrmann),  prior  der  A.  Q.  und  gut- 
übender  Artt  tu  Schleswig;  geb.  dafilbfi  den  20  May  #75 
§§.  D.  inaugur.  de  eieftricitatis  Musfchenbroekianae 

/  in  lanandis  morbis  efficacia  (praefide  J.  G.  Krüger). 
Helmitadii  1^57.  4.  (Revidirt.) 

SIEVERS  (Georg  Johann),  Rechr  in  Gliickßadc  feit  1784, 
vorher  feit  1782  Conreftor  in  Schleswig,  geb.  tuSü- 
derbraruf  in  derSchliesharde  AmtsGottorfF  den  $  Oft. 
ijjt.  §§.  Folgende Glückftädtifche Programme:  Von 

•  der  Notwendigkeit  des  Privatfleifses.  1785.  Die 
noth wendige  Prüfung  der  lünglinge,  die  ftudieren 
wollen.  1 786.  Gedanken  von  der  Private'rziehung, 
1787.  Die  Nothwendigkeit,  alte  Schriftfteller  zu 
leien.  1788*  Von  der  Einrichtung  deuttcher  5chu« 
len.  1789*  Einige  Gedanken  vom  ertten  Unterricht 
in  der  Religion.  1790.  Einige  Gedanken  von  der 
Art,  Privatfleifi  bey  Iünglingcn  xu  erwecken.  179 1. 
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Deaürea  poetarum  aetate.  1793.—  Außerdem  eine 
Abhandlung,  mit  welcher  er  feinem  Vater  als  5ciah- 

> 

rigen  Iubelpaftor  Gluck  wftnßhte:  De  Daemoniacis. 
Tychopoli  1788«  (Mit get  heilt.) 

(N,  2.  $.)  S1EWERSSEN  (Frans  Matthias),  Diakonus  an 
der  Cctiegialkirche  zu  Eutin  feit  I787>  g&»  zu  Lüheck 
den  jo  Febr.  /7JJ.  Vcrfuch  einer  freyeri  Ueber- 

fetaung  der  ficben  erften  Gapittei  des  erften  Briefes 
an  die  Korimher.  Jena  1780*  8*  Gedanken  an  auf- 
geklärte  Chriften  über  Wahrheiten  des  thätigen  Chri- 
ftenthums.  Lübeck  1783«  8»  (Erhielt  den  neuen  Ti- 
tel: erbauliche  Gedanken  oder  Betrachtungen  über 
angelegentlich?  Wahrheiten  des  thätigen  Chriften- 
thums.  Lüb.  ,17880*-  (Rnidirt.) 

SKAANING  (Severin),  Paßor  zu  Bölling  und  Soeding  au£ 
Laaland  feit  1787;  geh*  zu  Tondern  Geaji* 
<fer'/Jord  i  et  lidet  Rum,  det  er,  geographifke  Tabel- 
ler, overfät.  Odentee  1776*.  8.  Vgl,  Worm  3,  693* 

van  der  SMISSEN  (Jacob  Gysbert),  Kaufmann  in  Altona; 
geh  dafilbft  den  1  lau.  1^4 6.  §  §.  *  Denkmal  der  Hoch- 
fchätxung  und  Liebe  fftr  den  am  16  Febr.  1772  ent-  ' 
fchlatenen  Schullehrer  Meinhard  Wedderien  zu  Hage, 
unweit  Norden  in  Oftfriesland,  aufgerichtet,  (findet 
fich  abgedruckt  bey  folgender  Schrifrr)  *  Zwo  Samm- 
lungen erbaulicher  Briefe  von  Meinhard  Nedderftn, 
nebft  defTelben  Betrachtung  von  der  (ländlichen  Be- 
reitfehaft  zum  Tode  und  einem  zu  feinem  Nachruhme 
errichteten  Derikmah  Halle  1773.8.  (hinter  der  Vor- 
rede hat  (ich  der  Herausgeber  J.  G.  v.  d.  S.,  unter- 

fchrie- 
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fchrieb'en.)  *  Richtfchnur  des  Lebens  oder  die  Tu- 
gendenlefu,  allen,  die  gottfeüg  leben  wollen,  nach 
den  laufern  Zeugnifien  der  Schrift  ziv  Nachahmung 
*<  vorgeßellt.  Gefanimlec  aus,  den  nachgebliebenen 
Schriften  des  Nik.  Cafp.  de  Roy,  von  einem  feiner 
wahren  Freunde.  Hamb.  1782.  8»  **Bey  träge  «ur 
Beförderung  der  nähern  Vereinigung  mit  Gott,  für 
gläubige  Seelen.  Auf  den  nachgebliebenen  Schriften 
des  N.C.  de  Roy  gefamrnlet.  Altona  1784-  8»  —  Ei- 
nige Auffätze  in  den  Bafeler  Sammlungen  der  Gefell« 
fchaft  sur  Beförderung  der  reinen  Lehre  und  Gott- 
fei igkeit.  (Mit gerheile.) 

SOfcRENSEN  (Johann),  Doclor>der  A.  G.  W  ausübender 
Arzt  zu  Flensburg;  geb.  zu  Glückfladt  den  1$  May  1767. 

Sange  forClaveret  componerede.  Fcerfteog  an* 
den  Sämling.  Kbhvn..  1792«  Fol.  (wurde  \J$6  von 
Röhls  in  Schleswig  auf  die  Mcffe  gebracht.)  De  fcro- 
fulofa  corporis  compage.  D.  inaugur. —  Kif.  1704.. 
8.  (wurde  1796  von  Röhls  in  Schleswig  aufdieMefle 
gebracht.)  —  (Revidirt.)  Der  Veilchenftrauch,  com- 
ponirt.  Schlesw.  1796".  Fol. 

SPIERING  (Hinrich  Gottlieb),  Doelor  der  A.  Q.  und  aus- 
übender  Arzt  in  Elmshorn ;  geb.  zu  Neuenbroech.  in  der 
Kremper  Marfth  Probftey  Munfterdorf  den  /;  Febr. 
1761.  D.  inaugur.  de  prognotl  febrium  acutarum, 
praehde  J.  F.  Ackermann.  Kil.  1786*  8- 

STANGE  (Carl  Friederieb).  Dollar  der  A.  Q.  und  aus- 
übender Arzt  in  Flensburg;  geb.  zu  Berlin  den  2p  Sept.  > 
'73+  $§•  D'  inaugur.  medico-clinica  de  reroediorum 

exter- 
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externorum  in  variolis  ufu  falutari  generatim  et  in, 
primis  de  balneorum  vaporoforum  in  retrogreflis 
variolis  falubmate.  Gryphiae  1770,  (Revrdirt.) 

STEFFENS  (Henrik),  Privatdocetit  in  Kiel  feit  1706"  > 
z»  Sftfvawgerin  Norwegen  ifa»  3  M<iy  7775.  §  §.  Gab 
während  feines  Aufenthalts  in  Kopenhagen  mit  an- 
dern heraus;  Phyfifk-cekonomifk  og  medico-chi- 
rurgifk  Bibliothek  for  Dannemark  ogNorge  (welche 
noch  jetzt  ordentlich  erfcheint),  worin  fich  von  ihm 
Recenfionen  und  folgende  Auffätze  befinden:  Oni 
de  Hypotheter  ved  hvis  Hielp  man  har  iqegt,  at  for« 
klare  Metallernes  Forkalkning-,  B.  j.  H.  1.  (Kbhvn. 
1794.8%)  Om  (Stm.y  HabnemantCs  Weinprobe  \  B. 
I.  H.  3.—  (KarlLudp.)  WiMenowU  üdkaft  til  cnLa;- 
rebog  in  Botaniken»  overfat  af  det  tydfke  og  force- 
gct  med  Anraperkninger  og  et  Tillarg  om  Botanikens 
Skiaiben  i  Dannemark.  Kbhvn.  1794.  8»  (Nw*  dem 

>  Autograptum.) 

von  STEMANN  (Chrißian  Ludwig),  Ritter  vom  Daune* 
brog-Orduit  Gebtimerath ,  Dompr ob ft  tu  Hamburg  und 

Oberfr'dfident  der  Stadt  Altona;  gek  %%  17.*  • 

*  Grundf4tze,nach  welchen  die  im  Iahr  1785  be« 
fchloflene  neue  Setzung  im  Amte  Haclersleben  unter- 
nommen und  mit  fcchszehn  KircMpielen  bis  zum  I. 
1789  zu  Stande  gebracht  iß,  erläutert  durch  das  Bey- 
fpiel  des  Kirchfpiels  Weistrup  j  in  den  Prov*  B«r. 
1792«  H.  4, 

STEMANN  (Hinrich  Hirnklow),  komgL  dimßbtr Etats* 
ratl,  AmsverwaUtr  und  BrandMrector  in  den  Aemtern 

Huf  um 

*  «» 

4  * 
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Hußm  und  Stbmbßedti  geb.  m  I  ty. ; ♦  $$. 

♦  Nachricht  von  den  ohngefähren  Vorgang  beym  Ein- 
koppeln  der  bis  in  die  Mhte  des  Iahrs  1760  in  Ge- 
'meiriheit  gelegenen  Acker*  und  Wiefcnfelder  von 
den  Dorflchafcen  Mielsdorf,  Kteingladdebrüg,  Dreg- 
gers,  Schlamersdorf,  Altengörs,  Neuengörs  und  We- 
ilerade des  konigl.  Amts  Traventha! ,  und  was  für 
GrundfÄtze  ferner  bey  dergleichen  gemeinnutzigen 
,  Veranftaltimgen  beobachtet  find;  in  den  Prov.  Ber. 
J788.  H.  2-  (wieder  abgedruckt  in  Gajparfs Urkun- 
den und  Materialien,) 

STIELCKE  (Johann  Auguft),  Vaßtr  tu  Heütgenbafen  feit 
1769»  vorher  ßit  ij62  Diakonus  dafelbft  und  leit 
I759  Adjunft  des  Schloßpredigers  tu,  Glückftadt» 
geb.  zu  Magdeburg  #7  # ;  #  §§.  Confirmationsreden  

(M.  u.  N.  %.  3.)  Graf  zu  STOLBERG  (Chriftian),  Amt* 
mann  »ber  Tremsbüttel  inStormarn  leit  1777*  zu 
Hamburg  (nicht;  Kopenhagen,  wie  von  bey  den  Brü- 
dern nicht  nurMeufel,  (bndern  auch  Worm  undEk* 
kard  S.  107.  behaupten),  den  /;  Octob.  174%.  $§.  Ge- 
dichte der  beyden  Brüder  Chriftian  und  Friederich 
Leopold  Grafen  zu  Stolberg  (herausgeg.  von  H.  C. 
Bore),  Leipzig  1779»  8*  Gedichte,  aus  dem  Griechi- 
fchen  uberfetzt.  Hamb.  1782.  8»  Schaufpiel«  mit 
Chören  von  den  Brüdern  C.  und  F.  L.  Grafen  zu  St. 
jfterTheil.  Leipzig  1786".  8«  Sophokles,  überletzt, 
a  Bände.  DaC  1787.  1788-  8r-  8*  —  Viele  Gedichte, 
im  Göttingi&hen  und  Vofsifchen  Mufenalmanach,  im 
Wandsbeker  Bothen,  im  deut£hen  Mercur  und  im 
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deutfchen  Müfeum,  z.  B.  der  Frofch-  und  Mäufekrieg, 
aus  dem  Griechifchen  des  Homers;  1784-  St.  3.  Ue- 
berfetzung  einer  Ode  des  Sappho;  17%6*  St.  1. — 
Vgl.  Worin 3»  745  und  992»  {Revidirt  vom  Folgenden.) 
Vi.  u.  N.  i  -  5.)  Graf  zu  STOLBERG  (Friederich  Leo- 
,  pold)„  Präßdent  der  Ftir^Btßböftklf--Lübeckißb€n  Re- 
gierung zu  Euti*  feit  1791,  vorher  feit  1789  königl. 
dänifcher  Gefandter  zu  Berlin  und  xuerft  feit  1777 
Fürft  -ßifchoflich  -  Lübecki feher  be vollmächtiger  Mi- 
nifter  zu  Kopenhagen;  geb.  zu  Bramftedt  Amts  Sege- 
berg den  y.Nov.  17 fo.  Homers  Ibas,  verdeutlicht. v 
aBäqde.  Flensb.  und  Leipzig  1778  8*  Zweyte  ver- 
befferte  Auflage  178  r*  Dritte  verbeflf.  Aufl.  1^93. 
Ueber  den  Tod  der  Gräfin  von  Schimmel  mann,  geb. 
von  Ranmu  (ohne  Druckort).  1780.  4.  Iamben. 
Leipzig  1784*  gr-  8«  Timoleonj  Trauerfpiel  mit 
Clären.  Kopenh.  1785.  8.  Die  Infel.  Leipz.  1788» 
8»  Reife  in  Deutfchland,  der  Schweitz,  Italien  und 
Sicilien.  4  Bände.  Königsb.  1794.  gr.  8.  nebft  einem 
Heft  Kupferftiche  und  einer  Charte  von  Italien,  zu- 
lammen  21  Blätter,  gr.  4.  *  Die  Weilhunnen.  Eutin 
1^94«  8.  I  Bogen,  (am  Ende  hat  er  fich  genannt.) 
Plato's  auserlefene  Gefpräche,  überfetzt.  *fter  Band. ' 
(enthält:  Phädrus,SyrapofiumJon.)  Königsb.  179 5. 

gr.     mit  1  Kupf.  fcter  Band,  (enthält:  )  1796. 

•—Viele Gedichte,  von  denen  einige  franzöfifch,  eng- 
lifch  und  dänifeh  überfetzt  find;  vergl.  Erfik)  und 
profaifche  Auffätze  (die  J.  H*  C.  Beutler  größtenthcils 
verzeichnet)  in  den  unter  den  vorigen  Artikel  ange- 
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führten  periodifcben  Schriften,  z.  B.  Hellebeck >  im 
deutfch.  Mufcum  1 776*.  Der  softe  Gefang  der  Hu- 
de^daf  üeber  Lavater;  daf  und  1777.  Bcgeiite* 
. ruog,  was  fie  ift-,  1782.  M*y.  Die  Dichtet  Hage ; 
1783*  Die  Quelle;  daf  Die  Götzen,*  da£  AivH. 
F.  lacobi daf  Letzte  Seena  aus  dem  gebundenen 
Prometheus  überfetzt  ^  daf  Auguft.  Aus  den,  fieben 
Helden  gegen  Theben  den  Chor  der  lungfrauen  über- 
fetzt v  daf  Sept.  1788-  ^g-  —  An  die  Kunft- 
hebhaber;  im  neuen  deutfchen  Mercur  1793. OUdb. 
Auszug  eines  Briefes  aus  Sicilien;  daf  1794.  März 
(eine  Probe  der  oben  angeführten  Reife).  —  Antbeil 
am  Tafchenbuch  für  1 795  Von  J,  Q.  Jacobi  und  fei- 
Den  Freunden.  Königsb*  12*  und  an  J\L*  Ewald**  * 
Urania.  —  Auch  gab  er  mit  J.  H.  Yofs  I*  Ä  C.  Hol*  ' 
tys  Gedichte  heraus.  Hamb.  1783.  8*  Zweyte  AufL 
1795.    Vergl.  Worm  3,  746  und  992«  (RevUHri.) 

Grae¥in  zu  STOL^ERG  (Katharina),  ätere  Schweiler  4 
der  bey den  vorigen —  zu  Eutin;  geb.  tu  Hamburg?  17 . . . 
$§.  Einige  Auffitze  im  deutschen  Mufcum,  z.  B.  Mo- 
fcs  . . . .  Fernando  und  Mirande;  im  Tafchenbuch  für 
179  5.  von  J.  G.  Jacobi. 

von  STOLLE  (Johann  Wilhelm),  konigL  danifchtr  Kam* 
merberr  uttd  Hof-Ugermeißer  jj»  Kiel;  geb.  zu  f7... 
§§.  *üeber  die  Ausfuhr  der  Holftcinifchen  Butter, 
ihre  Verfftlfchung  und  die  Mittel,  dietes  Produft  dem 
Lande  einträglicher  zu  machen;  in  den  Pro*.  Ber. 
1788-  H.  5.  ' 

STRAHL  (...  -. . .),  $rivotißrt  in  Kiel;  geh  zu  FredempasJ* 

'    ,        '  in 

■ 
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in  der  Ukermark,  g  Meilen  von  Berlin»  den  2  Ftbr. " 
f732*  §  $*  Erklärung  der  menfchlichen  Natur.  Berlin 
und  Leipzig  17*7$.  8-  3  Bog*  Theorie  der  Winde 
und  Kälte,  im  deutfchen  Mercur.  April  17g! ,  im 
Hannöv.  Mag. . . . .  und  in  der  Dykifchen  Sammlung 
phyfikalifcher  Schriften.  #  .Offenbarung  Gottes 
in  der  Natur  j  im  deutfch.  Mercur.  May  1781.  Er- 
klärung  der  göttlichen  Natur ,  im  deutfch.  Mufeum. 
O&ob.  1784«  Briefe,  nebft  einem  Fragment  feines 
Lebens  •>  im  Journal  aller  Journale»  >iay  1 787.  (Mit* 

. '  (M.  u.  N.  1.  %  4.)  STRODTMANN  (Adolph  Heinrich), 
Frobfi  in  Eyderftedt  fiit  1705  und  feit  1785  Fmfiof  zu 
Sanft  Petri  im  Weftertheil  derfelben  Landfeh aft,  vor* 
her  feit  1778  ReÄor  su  Hadersleben;  gib.  %u  Prien 
den  7  Aug  rjft.  §  §.  Die  frohe,  aber  auch  warnende, 
Nachricht  iiir  den  Gläubigen :  Chrißus  fey  der  Rich- 

^  ter  der  Menfchen,  am  2ten  Pfingftt.  vor  der  Glück* 
ftädter  Gemeine  gehalten.  Glückft.  1777»  8-  Einige 
gewöhnliche  Fehler  der  Eltern,  in  Abficht  der  fteftim« 

..  »nun«  ihrer  Rinder.  Eine  Rede  bey  der  Uebertragung 
des  Hadersiebener  Reftorats,  gehalten  den  6  April 
1778« * •  •  üeber  die  Sorge  für  den  Wohiftand  in 
den  lateiiufchen  Schulen.  Flensb.  und  Leipzig  1779. 
8-  *  Prüfung  der  Frage:  Ob  in  den  lateinifchen  Schu- 
fen die  ebräifche  Sprache  auch  gelehrt  werden  fblle? 
nebft  einigen  Rathfchlägen  und  der  Ueberfettung  ei« 
niger'Pfalme,  als  einem  Anhange,  angeftellt  von  A, 
H.  St.,  R.  in  H.  Flensb.  178 1 •  8*   W*  Natur 

und 
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und  Befchaffenheit  der  Erneflifchen  Lehrart,  entvotf 
fen  von  C.L.  Bauer  i  aus  dem  Latein,  tiberfetzt.  Flsb. 

und  Leipx»  1785.  8-  Die  raerkvttrdigften  Begeben* 
heiten,  welche  die  Reformation«gefchichte  der  dl- 
nifth-deutfthen  Staaten  in  fich  fthliefit,  kürzlich  vor- 
getragen  und  durch  erläuternde  Fragen  und  Anmer- 
kungen zur  Bitdung  der  lugend  in  deurichen  Stadt- 
und  Landfthulen  anwendbar  gemacht.  Daf.  1 79  n  8. 
(eine  Predigt  über  Ho£  1 1,  7-9») —  Noch  verfchie-  ,  ' 
dene  deutfche  und  lateinifche  Schuleinladungen,  eini- 
ge deutfche  Gedichte»  unter  iies  Verfaflens,  nie  unter 
fremden  Namen  bekannt  gemacht,  und  ähnliche  Klei- 
nigkeiten.   (Nach  dem  Autograpbum.) 

STRUCK  (Nikolaus),  Paßor  zu  ffeße^fie,  einer  adelichen 
Kirche  im  Kieler  Diitrict  feit  1787t  vorher  Diakonus 
su  Marne;  geb.  zu  Efibe  Kirchsiek  Meldorf  in  Sü~ 
derdithmarfchen  den  ip  März  17;;.  §§.  Abfchieds- 
predigt  über  1  Kon  16,  13»  «1  Marne  in  S*D.  gehal-  -/ 
ten.  Heide  1788«  g.  (Mitgeteilt*') 

(N.  2. 4O  STRüVE  (Ernft  Friederich),  Sohn  des  Ernft 
Gotthold  Str.*  vcrgl.  N.  H.  Schwarze  Nachrichten 
von  der  Stadt  Kiel  S.  359  fF.  —  DoHer  der  A.  G.  und 
^ausübender  Arzt  zu  Neufiadt  bey  Stolpe  im  Meifsnifchen 
Kreile  Sachfcns,  geh,  zu  Kiel  den  iy  Jan,  tj$p.  D. 
inaugur.  de  ouorum  gallinaceorum  vfu  medico.  KU. 
1760.  4.  *Das  große  Unglück  einer  zu  frühzeiti- 
gen Beerdigung»  aus  Altern  und  neuern  Gefthichten 
deutlich  erliefen.  Zum  Unterricht  und  zur  Warnung, 
befonders  des  Landmanns,  aufgefetzt.  Lpz.  1785«  8* 
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1  STRUVE  (Friederich  Gotthold),  Bruder  de»  vorigen  — 
Doctor  der  A.  G,  und  ausübender  Arzt  zu  Oldenburg  in 
Wagrien  *,,  geb.  zu  Kiel  den  14  Jan.         §f.,D.  inaug* 
de  Haemorrhagiis.  Kiliae  1766*  4. 
(M.ü.N.  4.  5.)  STRUVE  (Jakbb),  erfler  Profeffbr  und  Di- 
reflor  des  Gymnafiums  zu  Alfttna  fcit  1794»  vorher  feit 
1791  zwcyter  Profeflbr  und  Mitdireäor,  zuerft  von 
1 780- 1783  Conreftor  an  der  lateinifchen  Schule  au 
Harburg,  von  1783-  1784  Profeflbr* und Reftor  am 
Gymnaiium  zu  Buckebürg,  und  vonj  1784- 179 1 
Redtor  am  Lyceum  zu  Hannover*,  geb.  zu  Horfi  in 
der  Herrfchaft  Pihiieberg  den  1/  Nov.        §§.  Scho- 
lia  breuiora  in  Sophoclis  Phiiocleten  a  Gedikio  edi- 
/      tum.  Hanhov.  1786.  8»    Leitfaden  für  den  Unter* 
rieht  in  der  reinen  Mathematik  auf  Schulen  und  Gy  m- 
nafien.  ifte  Abthcüung.  Daf  1789^  8-  2te  AbtheiL 
1790«    Verftich  einer  erklärenden  Ueberßtzung  der 
Panlinifchen  Briefe,   ifte  Abtheil.,  velche  den  Brief 
an  die  Galater,  Ephefer,  Philipper,  den  iften  an  den 
Timotheus  und  . den  an  die  Römer  enthält.  Altona 
1792.       Berechnungen  über  die  Dunzfelt-  Meier- 
fche  Tontine,  namentlich  über  den  Werth  eine«  An* 
theils  im  Aufhebuttgstermine  igo2>  über  die  Admi- 
niftration»koften  nnd  über  die  jährlich  aufgefparten 
Zinfcn.  Daß  1793.  8-    pr-  de  lob  Paulini  ad  Thefc 
falonicenfcs  Ep.  j.  4,  13  —  5, 1 1  occafione  et  indole. 
ibid.  1794.  4.    Pr.  interpretationum  in  Sophoclem 
propofitarum  Partie.  1.  ibid.  (795.  4.  —  Auch  hat 
er  die  179z.  4.  su  Altona  erfchiertene  .»Anzeige  der 
*:  Vor- 
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Vorlcfiingen  und  des  übrigen  Unterrichts  in  dem  k$- 
nigl.  Chriftianeo  zu  Altoha,"  nach  Rückfprache  und 
Berathfchlagung  mit  feinen  CoIIegen,  aufgefetzt.  (Re«. 

vidirt.) 

STÜHLMANN  (Johann  Hinrich),  Doflor  der  Reche  zn 
Altona*,  geb.  d*filbß  den  ... .  März  1744.  §§.  De do* 
minio  per  contra&um  aeftimatorium ,  ante  fblutio« 
ncm  pretii,  in  accipientem  non  translato,  (pec.  inaug« 
Goetting»  1770.  4«  (Revidirt.) 

STÜHLMANN  (Michael  Chriftian),  Bruder  des  vorigen 
—  Doftor  dtrm  A.  G.  und  Arzt  am  Krankenhaufe  zu  AI* 
tona;  geb.  daßlbfi  den  3  Sept.  1748.  §§.  *D*  inaugur, 
fiftens  examen  remediorum  in  febribus  putridis  ad« 
hiberi  folitorum.  Goetting.  1773.  4.  ^(Revidirt.) 

SüÄDtCANl  (Carl  Ferdinand),  Do8or  der  A.  G.  «ndLeib- 
atzt  des  Herzogs  von  Auguflenburg  feit  1793»  auch  feit 
1795  königl  däntfcber  Archiater ,  vorher  Phyfikus  in 
den  Städten  Segeberg  und  Oldesloe  und  den  Aemtern 
Segeberg  und  Traventhal*,  geb.  zu  Preetz  77. . .  §§. 
D.  inaug.  de  remediis  praecipuis  ad  hernias  incarce- 
ratas.  Goetting.  1774*  4. 

SUHR  (Georg),  Compaßor  bey  der  Alt fladter  Kirche  in  Plön 
feit  1795,  vorher  feit  1790  Katechet  am  Schulmei- 
fterfeminarium  zu  Kiel  j  geb.  zu  Marne  im  Süderdith- 
marfchen  den  24  Febr.  1766.  §§.  Die  moralifchen  Vor- 
münder der  Menfeheit.  Berichtigung  eines  fbnder- 
baren  Mißvcrfländnifles,  nebft  einem  Fragment  über 
Verftehcn  und  Nicht  verliehen.  Hamburg  1794.  g. 
Neue  Schuleinrichtung  im  Afchbergifchcn  Gute ;  in 

X  %  den 
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den  Pröv.  Ber,  179  5.  H.  6".  Ueber  die  Fottpflatt« 
sung  der  Aale.  Ein  Schreiben  an  den  Herausgeber; 
daC  Ehrfurcht,  heiliger  Schauer;  im  Genius  der 
Zeit  1795»  Nov.  (Nach  dem  Anrograpbum.)  Von  fei* 
nen  vor  einigen  Iahreh  angekündigten  »Materialien 
für  den  Unterricht  in  den  allgemeinen  notwendigen 
Kenntniffen'*  erfchien  die  »erfte  Abtheil. :  Anatomifch* 
phy  Gol.Kenntnifs  des  Menfchenkörpers".  Lüb.  1796. 
g.  (auch  unter  dem  Titel:  Anat.  ph.K.  des  Menfch. 
Zum  Unterricht  für  nichtftud.  Lehrer  und  Erzieher 
der  lugend.) 

SV  ENSEN  (Peter  Nikolai),  lufpeZlor  undfavifionstbefbcy 
der  Zahlenlotterit,  auch  Scbulbalter  bey  der  daitfiben  Pe- 
trikircbt  zu  Kopenbagen;  gib»  zu  Hu/um  den  2p  OH.  rjtu 
Die  durch  eine  unvermuthete  Erftheinung  ver- 
vielfachte  Freude  beydemlubelfefte  (i7$o)  in  einem 
Algebrai-Geometri-  und  Cubi - Surdi - Differentiali- 
fchen  Problemate  frohlockend  vorgestellt  i  in  den 
Hufumfchen  Iubel(achen  2um  Andenken  des  dänifchen 
Erb-Souverainitäts-luhelfeftes.  Flensb.  1761.  Folio. 
An  Ihro  Königl.  Majeftät  zu  Dännemark  —  allerun- 
terthänigfte  Vorfiel  lung  faiiit  Plan  und  Condittones 
einer  combinatorifchen  Zahlenlotterie —  beftehcnd 
aus  100  Nummern — Kopenh.  1769.  4.  Tallotte- 
rier,  deres  Natur  og  Befkaffenhed  Com  giver  tydelig 
Oplysning  om  Spillemaaden.  Kbhvn.  1771.  8«  0^ 
eigentlich  nach  der  deutfchen  Handfchrift  ins  Däni- 
fche  überfetzt  von  N.  Prahl  und  vom  Verfafler  felbft 

« 
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dem  Hrn.  luftitzrath  Stephanen  projeäirte,  heym 
-  Finanzcollegio  eingegebene,  aber  nkht  approbirte, 
Lei  hrenten-Xontine,  worin  gezeigt  wird,  daß  anftatt 
des  angegebenen  Gewinaftes  von  508»  750  Rthlr. 
fich  am  Ende  der  Tontine  der  Verhift  2»034iS53 
Rthlr.  betragen  würde.  Kopenh.,  den  30I1H1.  1788- 
Tabellen  aller  Fa&orum  der  ungeraden  Zahlen  von 
I  bi$  500*000.  Kopenh«.  1791.— •  Auch  hat  er  vet- 
fchieclene  mathematifche  Probleme  aufgelöst  und  in 
öffentliche  Blätter  eingerückt.  Vergl.  Worin  3,  765* 
(RrMrt.) 

(M.)  TELEMANN  (Georg  Michael),  Sohn  eines  ehema* 
ligen  Paftors  zu  Arcnsbök  ?  und  Enkel  des  Georg  Phi- 
;  lippT.,  welcher  nicht  ij2,o>vrieJ.G.Dabkr  behaup* 
tet, fondern  erft  1767  ftarb;  vergl.  7Är>/?- Gelehr ten- 
Gefchichte  von  Hamburg  Th.  2.  S.  238  ff  —  Mufik- 
Jirettor  uttd  Singmeifltr  an  dtr DemfchuU  %u  Riga;  geb. 
%u  Arensbäk.  oder  Plön  17^;  §  §.  Unterricht  im  Ge- 
neralbaftfpielen.  Hamb,  1773.  4«  Regeln  der  deut« 
ßhen  Orthographie.  Riga  1775.  &  Vgl.  Gadtbuftb 
Liefland.  Bibliothek  Th.  3» 

(M.  u.  N.  1?%  4.  $.)  TETENS  (Jbhann  Nikolaus),  geb. 
%u  %tvibuü  in  der  LancHchaf  t  Eiderftedt  a\ht  t6  Sept. 
#7$fj  ftuchrte  1755  bis  175g  zuerft  in  Roftock  und 
nachher  in  Kopenhagen,  ward  1759  au  Roftock  Ma- 
gifter  und  hielt  akademifthe  Vorlefiingen,  ging  1760 
mit  der  neuen  üniverfität  nach  Bötzow,  als  angefotz- 
ter  Magifter  legens  bey  der&lben,  ward  1763  or- 
dentlicher Proftflbr  der  Pby fik  i  war  yq*  1 76$  bi* 
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1770  Dire&or  des  Pädagogiums  zu  Bützow,  ging 
2776  alt  Profefibr  der  Philofophie,  nachher  auch  der 
Mathematik  »nach  Kiel,  ijfo  aber  als  AflHTor  des 
Finanzcol legi  ums  und  als  FinanzcafTendire&eur  nach 
Kopenhagen,  ward  1791  Etatsr ath  und  Deputirter  im 
Finanzcollegium,  Co  wie  fchon  1787  ordentliches  Mit- 
glied der  königl.  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaften  da- 
felbfh  J§.  (»Die  meiften  meiner  Druckfchriften»  de- 
ren Verzeichnis  ich  mir  felbft  gemacht  habe,  im  Fall 
ich  einmal  eine  Revifion  darüber  anßellen  und  mir 
ftlbft  Rechenfchaft  davon  ablegen  würde,  find  unbe- 
deutend,  und  allenfalls  Nraren  nur  die  mit  einem  • 
bezeichneten  infönderheit  aufzuführen")  Gedanken 
über  die  Wirkungen  des  Klima  auf  die  Denkungsarc 
der  Menfchen;  in  ddn  GlückiUdtifchen  Intelligenz« 
blättern  1757.  Difp.  de  caufa  caerulei  coeli  cotorisj 
Roftocbt  i76*0.  4*  Gedanken  von  den  Ursachen, 
warum  in  der  Metaphyfik  Co  wenig  ausgemachte 
Wahrheiten  find.  Bützow  1760.  g.  Von  den  Ur- 
iachen  der  Ungleichheit  der  Menfchen  in  Abficht  ih- 
rer Denkungsarc;  in  den  Hamburgifchen  Nachrich- 
ten von  gelehrten  Sachen«  1761»  Von  den  vorzüg- 
lichften  Beweifen  des  Daieyns  Gottes.  Bützoiw  und 
Wismar  1761.  g.  D.  de  vi  cohaefionitf,  expljcandis 
phaenomenis,  <juae  vulgo  vi  attrahenti  tribuuntur, 
infufficienti.  i  j62-  4.  Von  dem  Xiaafs  der  lebendi- 
gen Kräfte  j  in  W.J.  Q.Kar ftm's  Bey trägen  zur  Auf- 
nahme der  theoretifchen  Mathematik.  St.  4.  1762* 
Von  der  Verfchiedenheit  der  Menfchen  nach  ihren 
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Hauptneigungen;  in  den  Schwerin&hen  Intetligenz- 
kUttcrn  1762.  Fortfetzung  und  Befchkiß  y  sd*f. 
1763»  D*  de  cauia  fluxua  fiphonis  bicruralis  in  va- 
cuura  continuati.  Bfctzov.  1763.4.  Von  dem  hei- 
ligen Damm;  daC  1763.  *  Methodus  inveniendi 
curyas,  Maximum  yel  Minimum  offerentes,  univer- 
faücer  et  ex  analy  ticis  principiis  demonftrata;  in  Aäis 
Erudit.  1763.  Verfchiedene  Recenfionen  philofo- 
phi&her  und  mathematischer  Schriften ;  in  den  Ro- 
ftockifchen,  nachher  Butzowifchen  gelehrten  Nach« 
richten  von  J760  bis  1763;  Ueber  die  Rangord- 
nung der  Wiflenfchaften  ;  in  den  Glückftädtifchen 
Intelligenzblättern  1764.  Ueber  die  Ehrliebe ;  daC 
Von  der  Gefiindheit  der  Oerter;  in  den  Schwerin« 
fchen  Intelligenzbl.  1764.  Von  einem  Mecklenbur- 
gifchen  magnetifcheh  Stahle;  daC  Ein  Schreiben 
über  die  Eigenfchaften  der  Zahl  9;  in  den  Nachrich- 
,  ten  *vpm  baltifchen  Meere  aus  dem  Reiche  der  Ge- 
lehrsamkeit, der  Sittenlehre  u.  f.  nt.  176$,  Ueber 
die  Grundfatze  und  den  Nutzen  der  Etymologie;  in 
den  Schwerinfchen  Intelligenzbl.  176  5.  Vom  Zug- 
winde;  daC  Von  dem  Nutzen  der  Etymologie  5 
daf  1766*  Einige  Erfahrungen  ti)>er  die  Befchaffen- 
heit  der  Winde*,  daf  Von  der  Einpfropiiing  der 
Blattern;  daC  1767.  Meteorologifche  Beobachtun- 
gen j  da£  Von  einem  einschlagenden  Blitze*,  da(T 
176* g*  * Coromentaüo  de  principio Minima  Pützov. 
1769.  4.  ■•Dt  via  facillima  in  motu  corporunv,  in 
4&ii  Erudit.  1769.  Schulfchriften  von  1765  bis 
.'   \  '  *  X  4  .1770, 
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17^0»  (von  1765  bis  I7$9  Programme*)  znrPeyer 
desGeburtsfeftes,)  und  *  Ausführliche  Nachricht  von 
der  Einrichtung  des  herzogl.  Pädagogiums  zu  Bü- 
t*ow  17Ö7.  VorlchUge^ur  Abirendung  der  Gefahr 
des  Gewitters ;  in  den  Schverinfchen  IntetHgenzbl; 
377O,,  Zweyter  Auflatz ;  dafl,i77i.  Noch  drey 
Auff ätze,  wovon  die  beyden  letztern  befonders  abge- 
druckt find:  Ueber  die  beße  Sicherung  (einer Perfön 
bey  einem  Ge vitter.  Bützw  und  Wismar  i  774.  8- 
*  Ueber  den  Ursprung  der  Sprache  und  der  Schrift; 
DaH  1772.  8«  (anonymiftb).  *J«ns  Kraftii  Mechanica, 
latine  reddiia  et  aufta.  ib.  ^773.  4«  cum  tab.  aeneiav 
Rede  am  Vermahlungstage  des  Erbprinzen  Friede* 
richs  mit  der  Prinzefljn  Sophia  Friederica  von  Meck- 
lenburg» am  uten  des  Weinmonats  1774  aut  der 
Friederichsuniverfitat  gehalten.  Butzo\r  1774,  4. 
(Handelt  von  den  Vortheilen >  welche  aus  allen  den 
Eheverbindungen,  die  fchon  Co.  oft  das  königl.  däni- 
fthe  Haus  mit  dem  herzogt,  mecklenburgilchen  ver- 
knüpften, entfprungcn  find.)  Ueber  den  Einflufc  des 
Mondes  in  die  Witterung*,  in  den  Schwerinfchen  In« 
telligenzbl.  1774«  Schreiben  eines  Naturforichers  * 
über  die  Magnetencuren*  J775.  J,  *  Ueber  diefpe- 

1  ,  * '  •  cula- 

Eins,  defTen  das  Migtztn  für  Schalen  und  die  Erziehung  flber- 
hiopt  (5,1950  gedenkt,  fuhrt  den  Titel:  de  rttione  in  fcholi« 
publicis  doceadi,  fie  quiden  vt,  quamqatm  difcipoli  *dfant  an- 
ancro  plures,  iqgenio  et  prcfeftibus  diuerfi,  &b  uaa  msgiftro  ßmul 
iußitaendi,  noo  minus  tarnen  fingali pfoficitat  ,  q»4»  ü  '«pisqae 
priuatim  edoceatur.  fiütxoY,  1766. 
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culative  Philofophie.  Bfltzov  1775.  8-  *  PKfofe-' 
phifcheVcrfuche  über  die  menfchliche  Natur  nnd  ihr« 
Entwicklung.  2  Bände,  Leipzig  1776.  gr.  8.  Re- 
cen  (Tonen  in  der  Kie>r  gelehrten  Zeitung  und  dem 
Littefaturjournal.  1777  ff,  *Ueber  die  Realität  un« 
fers  Begriff  von  der  Gottheit,  jfte  Abtheilung  über 
die  Realität  unfers  Begrifs  von  dem  Unendlichen;  im 
Äten  Theile  der  Cramerfchen  Bey trage.  1778«  Auf« 
löfung  des  Problems,  betreffend  die  Frictton  auf  der 
geneigten  Fliehe;  im  Kieler  Li tteraturjournal  1780. 
*  Ueber  den  Begrif  vom  göttlichen  Verftandej  im 
4ten  Th.  der  Cramerfchen  Bey  tragen.  178g.  Ueber 
die  Abhängigkeit  dea  Endlichen  vom  Unendlichen ; 
daß  Ueber  die  Strafgerechtigkeit  Gottes  \  da£  ♦Ein- 
leitung zur  Berechnung  der  Leibrenten  und  AnNrart- 
.  fchaften,  die  vom  Leben  oder  Tode  einer  oder  meh- 
rerer  Perfbnen  abhangen,  mit  Tabellen  «um  prakti- 
fchen  Gebrauche.  2  Theile.  Leipzig  1785«  1785.  gr. 

8.  Oratio  de  ftudiis  academicis  ad  culturam  ratio- 
nie  dirigendis,  Kitiae  1785«  4»  Nachricht  sur  Ge- 
fchichte  der  Toleranz  in  Mecklenburg;  in  Heinums 
neuem  Magazin  für  die  Ge&hichte.  Theil  1.  1786*. 
Anmerkungen  zuD.  Pfices  Schrift  über  die  englifche 
Nationalfthuld ;  daC  Nachricht  von  der  am  15  Oft. 
1785  vom  Grafen  von  Holck,  Excellenz,  auf  dem 
adelichen  Gute  Eckhof  veranstalteten  Aufhebung  der 
Leibe igenfchafr  der  Bauern,  nebft  de»  beygefugten 
ErbpachtscontraÄcn  j  in  den  Ptoy.  Ber.  1787.  H.i. 
(anottymißb.)    Ueber  den  eingedeichten  Zuftand  der 

X  5  Marfch- 


o§o         ,330  O§0 

Marfchländer,  und  die  demselben  anklebende  Gefahr 
vor  Ueberfchvemmuhgen  -r  eine  Vorlefung,  gehal- 
ten  in  der  Verfammlung  der  Schlesw.  Holft.  patrio- 
tifchen  GefeUfchaft;  da£  H.  6.  Beweis  eine«  Lehr* 
fatxes  von  dem  MittelpunÄe  der  Coefficienten  in 
den  Polynamien  >  in  BzmouUjfs  und  Hitidenburgt  Leip- 
ziger Magazin.  1787»  St.  1.  (wiederabgedruckt  un- 
ter dem  Titel:  Der  polynomifche  Lehrfatz,  da»  wich- 
tijgfte  Theorem  der  ganzen  Analyfis,  neu  bearbeitet 
"und  ,dargeftellt  von  Tetens^  Klügel,  Krimp  und  llinden* 
bürg.  Vom  Letztern  zum  Druck  befördert.  Lpz.  179  6". 

• 

j»r.  g.)  Ueber  den  itzigen  dänifchen  Geldcurs  und 
die  Münz  Veränderung  in  den  Herzogtümern  Schles- 
wig und  HoHUin.  Kiel.  (1788O  8-  (ft«h*  auch  in 
den  Prov.  Ber.  1788*  H.  2«)  *  Reifen  in  die  Mar  feh- 
lender an  der  Nordtee  zur  Beobachtung  de«  Deich- 
baues; in  Briefen.  ifterTheil.  Leipzig  1788'  gr-  8* 
mit  5  Kupf.  *  Integration  af  logarithmif ke  Differen- 
tialer af  den  Form  ezdx,  hvor  %  er  en  Function  af 
x;  in  der  neuen  Sammlung  der  Schriften  derKopen- 
hag.  GefeUfchaft  der  Wiuenfch.  Th.  3,  (1788O  mit 
einer  zur  Abhandlung  gehörigen  Kupiert«  Anmerk- 
ninger  over  Anvendelfen  af  den  fy nkende  »Fond  \  in 
der  ^uierva  1700*  März.  Om  Jndretniftgen  afen 
regelmäßig  Gield$afbetaling  ved  Commüner;  daH 
17^0.  Nov.  Arithmetifk  Problem  angaande  An- 
vencjelfenafde  fy  nkende  Fond*,  in  der  qeuen  Samm- 
lung der  Schriften  der  Kopenh.  Gefellfchaft  derWif 
fenlih.  Th.  4.  (1701.)  Oni  Flccrheden  af  colleftive 
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Stemmer  og  Probabiliteten  af  famme  5  daC  Th.  5. 
(179..)  üeber  die  letzten  Veränderungen  mit  der 
Bank  und  dem  GeldVefcn  in  Dinnemark.  Nebft  ei« 
nigen  allgemeinen  Umerziehungen,  betreffend 
fentlrche  Puncle  bey  Leihbanken,  an  den  Herrn  M. 
von  Drateln.  Kopenh.  1793.  gr.  g.  Hvorledes  det 
mindre  Antal  udgicere  flefte  Stemmer?  tilligmend  no- 
gle  Anmerkninger  over  Roußk$u's  contract  Social  og 
over  den  nyere  franfke  Statsret}  in  der  Minerva 
1793.  April,  hin.,  Iul.  (ift  noch  nicht  vollendet.  Oer 
Verf.  wird  diefe  Materie  auch  nrcht  in  der  Minerva 
fortfetzen,  iöndern  fie  umgearbeitet  mit  einigen  ver- 
wandten Materien  dem  Publicum 'mittheilen,  viel- 
leicht aber  erft  nach  ein  Paar  lahren,)  —  Ein  analy- 
tifcher  Aufftz:  Formula  Polynoraiorum,  oder  eine 
.  aligemeine  Formel  für  die  Coeificienten  der  Polyno- 
mie,ift  den  6  Febr.  r795  in  der  Gefellfchaft  der  Wif- 
fenfchaftcn  vorgelefen  und  wird  in  ihren  Schriften 
gedruckt  werden. — Noch  andere  Auff Atze  in  der  dä- 
nifchen  Minerva.  (Qr'dfstentbtiU  Autogropbum.)  An- 
merkungen zu  der  im  iften  B.  von  V.  A.  Htittu't 
Sammlung  zur  Geich,  und  Staatswiffenfch.  befind- 
lichen Abhandl»  von  öffentlichen  Credit-  undNatio- 
nalfchülden  j  in  ebendeffl  Samml.  B.i.  (1790.)  C.E. 
Lous  Verfuche  und  Vorfchiäge,  betreffend  die  Theo- 
rie der  Navigation ,  um  fie  vottkommner  und  ihre 
Anwendung  auf  der  See  ficherer  zu  machen.  Aus 
dem  Dinifchen.  Kiel  1795.  gr.  8-  (anonymifcb.)  Was 
vird  erfordert  zu  einer  völlig  zweckmäßigen  Brand- 
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tnftalt  in  gröfsern  Städten?  in  den  Prov.Ber.  179$» 
Heft  5. 

THIBAUT  (Anton  Friedrich  Juftus),  Dector  der  Rechte 
wtdPrivatdoceiB  zu  Kiel;  geb.  tu  Hameln  den  4  lan.  17722 
§  D.  inaug.  de  genuina  iuris  perfonarum  et  rerum 
indole^veroque  hujus  diuifionisprctio,  Kilon.  1796. 

Erklärung  der  L.  22«  §♦  vlt.  und  der  L.  23*  Digeft. 
de  pignorat.  actione.  Nebft  einer  Anzeige  (einer  Vor«  * 
lefuogen.  Daf.  1796.  g,    (Revidirt.}  ' 

(M.  u>  N.  1  -  5.)  THIESS  (Johann  Otto)>  Sohn  des  Jo- 
hann  Peter  Th.  im  iften  Nachtr.  — *  Dector  der  Theo- 
legte  feit  1790  und  der  Philofophk  feit  1785,  aufseror- 

,  deutlicher  Profiffer  der  Philqfophie  vi  Kiel  feit  i 79 5,  vor- 
her Adjunft  der  theologuchen  Facultät  dafelbft  feit 
1793  t  Pnvatdocent  der  Theologie  und  Philofbphie 
dafelbft  feit  1791 ,  Pirivatgelehrter  in  Hamburg  ftit 
1790  9  Nachmittagsprediger  an  der  Paulskirche  auf 
dem  Hamburger  Berge  feit  178 3,  Kandidat  der  Theo- 
logie in  Hamburg  feit  1782»  Secretair  der  Herzog!, 
deutfehen  Gefellfchaft  und  Mitglied  des  theologifchen 
und  philologifchen  Seminariums  in  Helmftädt  feit 
178  n  g*h.  zu  Himburg  den  ij  Aug.  77^2*  §§.  Gele- 
genheitsgedichte von  1775  -1784»  von  welchen  ei- 
nige in  C.  H.  Schutze'*  Sammlung  (Hamb,  1781)  wie« 
der  abgedruckt  find.  —  Nachricht  von  dem  Leben 
und  Schriften  des  Herrn  Chrißoph  Ghriflia*  Sturmis,  ift 
nicht  im  Druck  crichieneny  vergl.  Hamb»  neue  Zei- 
tung 1778.  St.  127.— jM.  Chrifloph  Friderici  theo- 
logifche  Abhandlung  von  der  wahren  und  eigentlichen 
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chriftlichen  Tugend.  Aus  demLateinifchen  ins  Deut- 
fche  überletzt  (und  mit  einigen  Anmerkungen  und 
einer  kurzen  Nachricht  von  einigen  Lebensumftänden 
des  fel.Hrn.Doäor  Friderki  begleitet).  Hamb.  1779. 
66  S.  gr.  8»  Verfuch  einer  Gelehr tengefchichte  von 
Hamburg,  nach  aiphabet.  Ordnung,  mit  kritüchen 
und  pragmatißhen  Bemerkungen»  Hamb.  1 7 Jq.  j  tf. 
404  $*  2  B.  j20  S.  gr.  g.  (Der  dritte  Band  wird  nicht 
crfcheincn.)  Erftes  und  letztes  Wörtchen  zur  Ver- 
theidigung  des  Verfuchs  einer  Gelehrtengefihichre 
von  Hamburg,  für  die  Lefer  der  Bey  träge  zum  Reichs- 
poftreuter.  Hamb.  1780»  8  $*  Sr*  8*  Vom  Geift  der 
Vaterlandsliebe.  Eine  Rede  bey  der  feyerlichen  Aufc  - 
nähme  in  die  herzogl.  dem  fche  GelelHchaft  inHelm- 
ftädt.  Hamb.  1781»  24  S.  gr.  4.  Hei  mit.  1781.  46 
S.  gr.  8*  Ueber  die  Einwirkung  des  Patriotismus  in 
dteCultur  der  Wiflenßhaften.  Eine  Rede,  im  Namen 
der  herzogl.  deutfchen  Gefcllfchaft  an  ihrem  Sti£ 
tungstage  den  20  Iun.  178H  im  großem  theologi- 
fchen  Horfaale  der  lulius-Carls-Univertität  gehalten. 
Helmft.  178 1.  56  S.  gr.g.— Das  1782  den  20 Febr. 
in  der  Buchhändlerzeitung  St»  1 1.  S.  171  fg.  und  in 
der  Hamb,  neuen  Zeitung  St.  4$.  angekündigte  Itxr- 
lebende  gelehrte  Hamburg,  oder  Verzeichnis  aller 
iztlebenden  Sehr iftftel ler,  die  in  Hamburg  geboren 
oder  dahin  berufen  find,  und  ihrer  Schriften,  ift  nicht 
erichienen.  —  Zur  Biographie  Hamburgifcher  Aerxce. 
Verfuch  eines  Bey  trags.  1.  2  Partikel.  Hei  mit.  1782. 
*7l  S.  gr.  g.    Commentariorum  de  re^us  Jitterariis 

Helm- 

ki.  * 

I 

I 


o§o         334  o§o 

He!mfbdienfibus»Particula  r.  Seriet  ProfefTorum  in 

• 

Julia  Carolina  ordi nariorum ,  qui  ad  hanc  ufque  ae- 
ttatenvptfbltct  docuerunt.  Helmft.  1782.  20S.  gtV4. 
De  Euangelii  Matthaei  incegritate  interpolando  non 
>  corrupta.  Praef  H*  P.  C.  Henke  a.  d.  25  Sept.  in  audi« 
torio  theologico  difp.  Helmft.  1782.  36S.  4.  *  Be- 
hauptung des  Satzes:  der  Sturz  des  Anfehns  Mofig 
ziehet  nicht  nothwendig  den  Stürz  des  Chriftenthums 
nach  (ich.  Vertheidigung  des  Hrn.  D.  und  Prof.  Do- 
der  hin  in  Jena  gegen  einen  Angriff  des  Hrn.  (Haupt-) 
Paftors  Qöze  in  Hamburg,  von  einem  warmen  Ver- 
ehrer des  Hrn.  Doft.  Döderlein  und  feiner  Schriften. 
Frankf.  und  Leipzig  (Nürnb.)  1783«  48  s-  8-  Meine 
Gedichte  für  meine  Freunde.  Hamb.  1783.  XVI.  156 
S.  8»  Gedichte  in  dem  Mufenalmanache:  Flora« 
Hamb.  I?84-  12.  Zwey  Predigten,  auf  Verlangen 
und  mit  einer  Vorerinnerung  herauf  gegeben.  Hamb. 
I784.  VIII.  32  41  S.  8 .—  Die  in  der  Bmhhandler- 
zeitung  1 784*  62.  angezeigte  Anleitung  zum  Nach* 
denken  über  die  Wahrheit  und  Göttlichkeit  der  Of- 
fenbarung  I.  C.  und  zur  eigenen  Ueberzeugung  von 
derfelben,  für  Unftudirte*  beibnders  für  Katechume- 
nen,  ift  nicht  herausgekommen. — *  Das  gelehrteHam- 
burg,  oder  Verzeichnifs  aller  itztlebenden  Hambur- 
gifchen  Schriftfteller,  die  in  Hamburg  geboren,  oder 
dahin  berufen  find,  oder  dafelbft  leben,  iftes  Heft, 
vrelches  das  Leben  und  die  Schriften  der  it*t  in  Ham- 
burg lebenden  theologiiehen  Schriftfteller  enthält. 
Hamb.  1784.  52$.  8.    Geftnge  uridLwder  an  den 
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geheiligten  Tagen  der  Chriften,  in  Weihnacht,  am 
Neujahrs-  und  Karfrey  tage,  in  Odern,  Pfingften  und 
am  Bußtage,  *ur  Probe  heraufgegeben.  Hamb.  1784. 
16S.  gr.g. — Das  im  iftenHefte  de«  gelehrten  Harn- 
bürg  S.46.  angemerkte  Andachtsbuch  für  chriftliche 
Schiffer  und  Seefahrer  1785  ift  nicht  erfchienen.  — 
Vorrede  zu  dem  Erbauungsblatte  zur  Beförderung 
eines  Vernünftigen  häuslichen  Gottesdienftes  für  alle 
Stände.  Hamb.  1785.  VIII  S.  8-  E>rey  H  omilien. 
Hamb.  1785.  XLVIII.  98  S.  8*  Difpofitionen  eini- 
ger ftine;-  im  Iahre  1784  *>nd  1785  in-  der  Paulskir- 
che auf  dem  Hamburger  Berge  gehaltenen  Predigten, 
jtur  Probe  herausgegeben  urid  guf  denkenden  chrift- 
liehen  Gottefgelehrten  und  Predigern ,  tunächft  (ei- 
nem verehrungsNrürdigften  Lehrer,  Hf-n.  D.  und  Prof. 
Henke  in  Helmftädt  zur  Beurtheilung  threrbietigft  ge« 
widmet.  Hamb.  1785.  51  S.  gr*8»  Chriftliche  Lie- 
der und  Gefänge.  Hamb.  1785.  XII.  96 S.  g.  2te, 
ßhr  veränderte,  Ausgabe.  Leipzig  1794.  76  S. 
Hauptinhalt  (einer  von  Michael  bis  Weihnacht  1785 
gehaltenen  Predigten,  nebft  Schlufsverfen  und  Gefan- 
gen. Hamb.  16  S.  8-  *  Was  ift,  nach  den  Grund  fä- 
uen  der  Vernunft  und  desChriftenthums,voro  Spiel, 
befonders  von  Zahlenlotterien,  zu  halten  ?  Eine  Pre- 
digt am  i7.Trinitäts-Sonntage  gehalten,  mit  freymü- 
thigen  Anmerkungen  herausgegeben  und  den  Vätern 
der  Stadt  tugeeignet  von  einem  eingebornen  Harn- 
fcurgifchen  Geiftlichen.  Hamb.  1786"*  48  S.  8.  Dem 
Andenken  meines  verewigten  Freundes,  des  Herrn 


Digitized  by  Google 


o§o         336  o$o 

JohKleßker,  D.d.R.,  gewidmet.  Hamb.  1786.  50$. 
g.  *  Klaggeftng  am  Grabe  unters  Stürmt,  den  J 1  Aug. 
I7g6.  Voran  fteht  eine  kur^e  Nachricht  von  feinem 
Leben  und  (einen  f Ämtlichen  Schriften.  Hamb.  16$» 
gr,  8*  Was  lehrt  denn  die  Bibel  von  der  Gottheit 
Iefu?  oder  das  Bekenntnis  der  Chriften  von  Iefu 
Chrifto,daß  er  der  Herr  fey.  Eine  Predigt  am  ioTri* 
4  rittts-Sonntage  gehalten,  Hamb»  1786.  32S.gr.  8- 
Rettung  der  Ehre  und  Unfchuld  feiner  felbft,  gegen  < 
gewiffe,  in  einer  diefer  Tage  herausgekommenen 
Schrift  (Gott  lieb  Frieder  kB  Gö«V)>  darauf  gerichtete 
harte  und  unbillige  Angriffe»  Hamb,  1786.  ^4  S. 
gr.  8-  Homilie  ober  Pfalm  37,  3-5.  gehalten  am 
Neujahrstage.  Hamb.  1787»  %6 S*  8»  Abgenöthigte 
Erklärung  über  eine  «amenlofcSchandfchrift.  Hamb. 
J787.  1 6  S.  8«  Vorrede  su  den  Liedern  *ur  Haus- 
andacht.  Hamb.  1788-  2te  Aufl.  nebft  Bemerkung 
der  Melodien.  1 79 1 . 6  S.  8*  (Von  den  in  dieler  Samm- 
lung befindlichen  Liedern  des  Vorredners  find  ver- 
fchiedene  aufgenommen  in  die  Auswahl  der  beften 
zerftreuten  Troftgefänge  für  Leidende.  Gefammlet 
von  einem  ihrer  Brüder.  Mit  einer  Vorrede  von  Joh. 
Sam.  -f§ß.  Leipzig  1789*  .80  Chriftliche  Predigten. 
Hamb.  1788-  XXXII.  45  5  S.  g.  (Die  im  5ten  Nach- 
trage bemerkte  2tc  Ausgabe»  Erankf.  1789»  8.in\mit 
des  Verfaflers  WifTen,  nicht  erfchienen.)  *Hambur- 
gifche  Literaturzeitung.  1-33  St.  Hamb.  1788-  262 
S.  8-  Variarum  de  capite  tertio  Genefeos  reäe  ex- 
plicando  feilten tiar um  ipeciraen  L  Lubec.  1788«  I8& 
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gr»  4.    Mft  die  Einführung  der  allgemeinen  Beichte 
oder  die  Beybehaltung  des  Beichtftuhls  rathfemer? 
In  betonterer  Hinficht  auf  Localumft&nde  unterfucht 
von  einem  Hamburgifchen  Geldlichen,  Hamb,  und 
Lub.  ^788*  38  S.  8-  Nähere  Anzeige  der  neuen  Ue. 
berfetzung  und  durchaus  anwendbaren  Erklärung 
des  N.T.  Hamb.  1788*  16 S.  8-  Predigtentwürfe 
Ober  die  an  Sonn-  und  Fefttagen  gewöhnlichen  Ab- 
ichnitteaus  den  Briefen  der  Apoftel  und  einige  an- 
dere Texte,  ifterlahrg.  Hamb.  1788-  XVI.  280S. 
2te  yerb.  und  verm.  Ausgabe  1785.  X*X.  i%iS.  3tes 
verh.  und  verm.  Ausg.  1792.  XXIV.  280  S.  4te 
Ausg.  Leipzig  1795.  XXIV.  280S.  gr.  8.  2ter  Iahrg. 
«789.  XVI.-  294  S.  2te  verb.  und  verm.  Ausg.  1790. 
XVIII.  294S.    4**  Ausg.  Leipz.  1795.  XVIII.  294S. 
gr.  8«    3ter  IahTg.  1790.  XVI.  3.1-4  S.  4te  Ausgabe. 
Leipz.  1795.  318  Sk  gr.  8«    4^er  lahrgang.  Lei pz. 
^794.  XVI.  296  S.  gr.  8-  (Auszüge  aus  ihnen  jindec 
man  in  dem  allgemeinen  homilet.Repertorium.  Ber- 
lin. 1794-  1795-  gr*  80    5"*  I^hrg.  Leipzig  1795: 
•  •  •  S.  gr.  8.    Ueber  den  Werth  des  Geldes.  Gepre- 
digt am  dritten  Pfingftfeyertage  und  herausgegeben 
zum  Berten  zweyer  Geldbedürftigen,  eines  armen; 
Zürchers  und  einer  armen  Predigerwittwe  bey  Ha-  * 
nau.  Hamb.  1789.  40  S.  gr.  $.    Das  wahreße  und 
chriftlichfte  Lob  Gottes  ift  immer  auch  dasLoblefii 
Chrifti.  Eine  Predigt  in  der  großen  Michaelskirche 
zu  Hamburg  gehalten.  Hamb.  1789.  X.  44S.  8. 
ctnfiwen  in  den  Annalen  der  neueften  theologifchen 
<  .     Y  Lie- 
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Litteratur  und  Ricchengefchichte.  Rinteln  1789.  8» 
üeber  die  Magier  und  ihren  Stern.  Zur  Rechtferti- 
gung des  Matthäus,  zur  Beurteilung  (einer  Ausleger 
und  zur  Beruhigung  für  denkende  Bibellefer.  Hamb. 
1790.  VI.  U7S.  Neue  unveränderte  Ausgabe.  Leip- 
zig 1794.  8«  Predigten  nach  den  belbndern  Bedfirf* 
Hilfen  der  Zeit  und  des  Orts.  Hamb.  1790.  3S8S*8- 
Das  Neue  Teftament,  oder  die  heiligen  Bücher  der 
Chriften.  Neu  ttberfetzt,  mit  einer  durchaus  anwend- 
baren Erklärung.  I  Band:  Matthäus»  Hamb»  7790* 
XLVL  84-  318  S-  2te  neu  bearbeitete  Ausg.  Leipzig 
und  Gera  1794.  mit  Kupf.  XLVIIf.  440  S.  .  2ten 
Bandes  jße  Abtheil.:  Marcus.  Hamb.  179 1.  XIV. 
222  S.  2te  neu  bearb.  Ausg.  und  2tenB.  2te  Abtheil. 
Lucas,  mit  Kupf.  Leipzig  und  Gera  1795.  XXIV. 
592  S.  3ter  Band :  Johannes  Gefchichtsbüch.  Leip- 
zig und  Gera  1794«  mit  Kupf.  XVI.  416  S.  gr.  8* 
Kleiner  chriftlicher  Spruchkatechismus.  Stade  1790. 
20  S.  8*  Von  dem  ächrchrift  liehen  Vertrauen  auf 
Gott,  Uber  2  Kor.  3,  4.  Eine  Predigt  am  1 2ten  Sonn« 
tage  nach  Trinitat.  in  der  Wilhadi- Kirche  zu  Stade 
gehalten.  Stade  1790.  23 S.S.  ünfer Herr !  in  den 
letzten  Tagen  (eines  erften  und  in  den  erften  Tagen 
feines  andern  Menfchenlebens.  Ein  chriftl.  Andachts- 
buch für  die  Paffionszeit  und  Ofterfeyer,  vie  auch 
ara  Beicht- und  Communiontage.  Hamb.  1790-  X. 
202  S.  8-  Allgemeine  Prediger-Zeitung,  ifterlahrg. 
1790-  Hamb,  und  Leipzig.  834 S.  2ter  Iah rg.  1791. 
528.  305  S.  8*    ßeylage  zur  aJJ&em.  Prediger- Zei- 

tung. 
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tung.  ifterlahrg.  1790.  Hamb,  und  Leipzig.  438  S. 
2terlahrg.  179 1.  416S,  8.  Ueber  die  biblifche  und 
kirchliche  Lehrmeinung  von  Ewigkeit  der  Höllen- 
ftrafen.  Hamb.  1791.  S5  g.  D.  ^o/j.  Sj/h.  Sew«- 
/erV  letzte  und  einige  frühere  Aeufserungen  über  re- 
ligiöfeGegenftände  und  deflen  letzte  Lebenstage,  ver- 
glichen mit  einigen  Aeuiserungen  D.  M.  Luthers  und 
de(Ten  letzten  Lebenstagen.  Hamb.  1791.  54  S;  gr. 
g.  Predigt  über  I  Kor.  8,  1.  2.  am  3ten  Sonntage 
nach  Trinitat.  in  der  Schlofskirche  zu  Kiel  gehalten. 
Kiel  1791.  24  S.  gr.  Ueber  den  Zweck  und  die 
Einrichtung  des  theologifchen  Studiums  auf  Univer- 
iitäten,  nebft  Anzeige  feiner  theologifdien  öffentlichen, 
und  Privat vorlefungen  von  Michaelis  179 1  bisOftern 
1792>fämtlidien  zu  Kiel  Theologie  Studirenden  brü- 
derlich gewidmet.  Kiel  179 1.  20S.gr.  8.  Anzeige 
und  Entwurf  feiner  öffentlichen  Vorlefungen  über 
die  Kantifche  Philofophie.  Kiel  1792.  I6S.  8«  D. 
Martin  Luthers  Lehren,  Räthe  und  Warnungen  für 
unfre  Zeiten.  Gefammlet  und  (mit  Anmerkungen) 
herausgegeben.  Hamb,  und  Kiel  17^2.  12.276$.  8» 
Fundamenta  theologiae  chriflianae  critico-dogmati- 
cae.  LipH  1792.  98  S.  8-  Ueber  das  Studium  der 
Dpgmatik,  befonders  auf  Univerh  täten.  Leipz.  1792. 
39  S.  8*  Entwurf  einer  Handbibliothek  für  ange- 
hende Theologen,  zum  Gebrauche  feiner  Vorlefun- 
gen. Altona  1793.  XXIV.  248  S.  8«  —  Das  imOfter- 
mefskatalog  von  1793  angezeigte  Buch:  Ueber  den 
Geiß  des  Alten  Tcftaments,  wird  vielleicht  gar  nicht 
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erfcheineül  —  The/es  theologiae  dogmaticae  ad  di- 
icentandum  propofitae.  Lipf.  1753.  16S.gr.  8.  Pre- 
dige vom  tieften  Verfall  der  Religion  und  Sittlich- 
keit unter  einem  Volke,  über  das  Evangelium  am  2- 
ten  Weihnachtsreyertage.  Kiel  1794.  31S.  8-  Ie- 
fu$  und  die  Vernunft.  Leipzig  1794.  309  S.g.  ChrinS 
liehet  Communionbuch  für  Aufgeklärtere.  Leipzig 
1794»  104  S.  g.  2te  (ehr  verm.  und  verb.  Ausga- 
be 1796.  mit  Kupf.  184  S.  8-  Ephemeridcn  der 
neueften  theofogifchen  Literatur  und  Kirchengefchich- 
te.  1  und  2  Band  1795.  Schlcsw.  524  und  414S.  g. 
*  Anhört  auf  die  im  zehnten  der  Briefe  über  Harn- 
bürg  (Leipzig  1794)  aufgeteilte  Chara&eriftik  der 
Hamburgiichen  Geiftlichen:  Gerling,  Rambach,  Bra- 
ke» Berkhan,  Willerding  und  Thiels.  Schlesv.  1795, 
39  S.  8*  Handbuch  der  neuern,  befbhdcrs  demfthen 
und  proteftantifchen,  Literatur  der  Theologie»  ifler 
Band.  Liegnitz  und  Leipzig  1795.  XL VIII.  678  S. 
2ter  Band  1796.  . . . .  S.  gr.  8»  Woher  noch  immer 
fo  viele  fchlechte  Prediger?  Anzeige  der  in  diefitn 
Winterhalben  jähre  zu  haltenden  öffentlichen  Vorle- 
fungen  über  die  Homiletik.  Kiel  1795.  J6  S,  gr.  8- 
Handbüch  zum  richtigen  Verftande  und  fruchtbaren 
Gebrauche  der  Sonn-  und  Fefttagsevangel.  2  Theile, 
Leipz.  1796. 196  u.  350  S.  8.  — Die  in  den  Ephem.  I B. 
S.  424-  angekündigte;  Einleitung  in  die  neuere  Ge- 
ich ich  ce  der  Religion ,  der  Kirche  und  der  theologi- 
fchen Wiffenfchaften,  kömmt  in  der  Michaelism.  1 79  6 
in  Schleswig  heraus»  —  Sein  Bildniß  vor  der  erteri 
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Aufgabe  des  2  Band,  feine  $  N.  T.  und  vor  ityw  a!I- 
gem.  Magazin  für  Prediger«  6  B.  £  Sc.  Nachricht 
von  (einem  Leben  und  feinen  Schriften  in 
.  iWg  Progr.  an  Homer us  litteras  nouerit,  jisque  car- 
min*  fiia  confignauerit?  Helmft.  1785«  S  XUI  iqq* 
in  tfeyer*  Mag.  6B.  3  Sc.  S.  336  ff  und  im  kritifchen 
Yerieichnifs  fetner  Schriften,  von  f.  D.  Hamb.  , 
1791- gf«  8-  (Autograpbumj 

THIESSEN  (Johann  Peter),  Djak$uus  zu  Landen  in  Nor- 
derdithmarfchen  >  gej>.  z/j  Schleswig  den  n  IuL  ijjy. 
,  *  Nach  trag  Ober  den  Dejchbruch  beyKiebirmoor 

i»  Norderdithmarßhen  und  die  Mäufe  in  dsefer  Ge- 
gend *  in  den  Prov.  Ber.  1794,  H.  2.  *  Nachrich- 
•ft^.aus  Dithmarfchen  und  dar  Nachbarfchaft  von* 
äim  Sturm  am  26Ian>  1794,  nebft  der  Frage:  ob 
auch  au  viel  tand  eingedeicht  werden  kann?  da(l 
H.  3.  *Von  deachiniärilchen  oder  Hausmorgen  in 
den  Marfchgegenden  j  daC  1795.  H.  6.  (Mitgetbeilt.) 

THOMSEN  (Hans),  Kircbtnptobffl  der  Landfibvjt  Febmern 
und  Hauptpaflor  zu  Burg  feit  1789»  auerft  feit  1756 
Diakonus  und  feit  1771  Archidiakonus  datelbß;ge£. 
xu  .....  den  />  hui.  rj$o.  §$.  Gltickwunfchfchreiben 
bey  C;  Fr.  Am  tsjubiiäum  im  Namen  des  gan- 

zen Minifterii  der  Landfchaft*  Altona  1780. 4»  {Mit* 
getheilt.) 

THOMSEN  (Jürgen)  >  Qandidat  der  Theologie  zu  Aftono^' 
geb.  zu  Keytum  auf  Sylt  17 . ; .    §  §.  Einzelne  Predig- 
ten  und  kleine  aßetifche  Schriftea.  
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DE  THOR  ANNE  (Grand),  franzofifcber  Spracbmeißer  in 
Scb/eswig;  geb.  zu  Qrefwble  den  p  May  ijtf.  §§.  Trait6 
für  Ja  politeflfe  avec  de  maximes  pour  ft  bien  con- 
duire  dans  la  focieti  civile.  aSlesvig  1784»  8^  (Mi** 

gctbcilt.) 

THOR -STRATEN  (JoGas),  königl.  d'dnifcber  Etatsratb 
und  Bürgermeißer  in  Flensburg ;  geb.  dafelbß  den  ...... 

'73$  (?)•  §§.  Syftematifche  Abhandlung  von  den  Re- 
gierungaformen  überhaupt  und  der  uneingefchrink- 
ten  Monarchie  insbesondere  j  nach  den  Grundfätzen 

*  des  Rechts  der  Natur  und  der  Politik,  mit  einer  An- 
wendung auf  die  eigentliche  Staatsverfaßung  der 
Reiche  Dännemark  und  Norwegen  entworfen.  Flens« 

bürg  7760.  8-  'ALx»  ■ 

(M.  u.  N.  i.  2.  4.)  TI ESSEN  (Johann  Alexander)j<*he.> 
mals  königl.  preuffifcher  Kriegsrath  zu  Magdeburg, 
auch  Generaleinnehnier  bey  der  Provinzial- Accife- 
Zoll-  und  Tranfitocafle;  wurde  1779  feines  Amtes 
entletzt  und  faß  bis  .1789  auf  der  Feftung  zu  Mag- 
deburg,  in  welchem  Iahre  er  feines  Arreftes  entladen 

wurde  und  fejt  I7$0  fich  zu  tu  Sacbfen  auf- 

.  hält  i  geb.  zu  Duvenßede>  einem  Dorfe  zum  adelichen 
Gute  Tankftede  Amts  Tremsbuttel,  gehörig,  den  28  lul. 
'733*  §  $•  Das  Chaos,  eine  vermifchte  Wochenich  rifc. 
Steinfurth  1757. ...  —  Hat  den Menteur  und  la  fiiite 
du  Menteur  des  Pet.  Corneiüe  in  Profa  überletzt.  Qued- 
linb.  1760.  8« —  Die  nur  erhofte  Entzauberung-,  ein 
franzöfifches  Nachfpiel.  Daf.  1769.  8*  *  Euphemia, 
oder  der  Sieg  der  Religion,  ein  Schaulpiel,  am  dem 
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-  Frarizöf  "(von  Fr.  Th.  Mar.  de  Baculard  tAmmd.) 
Magdeb.  und  Leipzig  1772.  8.  >>; 
TIMMERMANN  (Conrad  Hildemar),  Ober-  und  Land- 
gerkhtsadvocat  zu  Flensburg;  geb.  dqfilhß  176.  • 
*  Abgedrungene  öffentliche  Erklärung  und  Gegen- 
nothdurft  abfeiten  derunterfchriebenen  Mitglieder 
der  Kaufmannfchaft  in  Flensburg,  wider  die  von  dem 
Hrn.  F.  W.  Otte  herausgegeben*  Schrift  :  über  die 
Brandweinbrennereyen  in  Flensburg  und  den  ver- 
botenen Handel  mit  ruflifchcn  Brandwein  auf  Nor« 
wegen.  Flensb.  1794.  8« 

TIMMERMANN  (  )^Dactor  der  A.  G.  und  ansähen* 

der  Arzt  zu  Pitmeberg;  geh,  zu  ......  17 . . ,    $    <  D. 

inaugur.  ...... 

TO  BIESEN  (LudoIphHerman),  Doclor  der  fhihßpbit, 

> 

Frivatdocent  auf  der  Kopenhagner  Vniverßtät  und  Lehrer 
an  dem  (C.  J.  R.  Chriftianifchen)  Erziehungsvifiuut  bey 
Kopenhpgen,  auch  Mitglied  der  phyficalifchen  Privat- 
gefell fchaft  in  Göttingen  y  geb.  zu  Hußm  /77z.  §§.  D. 
inaugur.  de  principüs  et  hiftoria  inventionis  calculi 
diffcrentialis  et  integralis  nec  non  methodi  fluxionum, 
Götting.  1793.  4.  cum  tab.  aenea.  Des  Hrn.  {Adam 
Wilb.)  von  Hauch  Anfangsgründe  der  Experimental- 
phyfik.  Aus  dem  Dänifchen  üfyerfetzt  und  mit  eini- 
gen Anmerkungen  und  einer»  unter  der  Aufficht  des 
Verfaflers  entworfenen ,  kurzen  Befchreibung  der 
vornehmfte»  phyfikalifchen  Inftrumente  begleitet. 
Erftertheil.  Schlesw.  I795.  8.  Th.  %  1706.  »De« 
Hrn.  Jußitzrath  und  Profefiors  [Ihm.)  Bugge  Vörie- 
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fangen  über  die  geßmmte  Mathematik,  unter  der 
Anflicht  des  Verfaßers  aus  dem  Dänifchen  tiberfetzt," 
ift  wenigftens  indenKopenh.Addreßnachr.  angekünd. 
(M#  u,  N.  2-5.)  TRAPP  (Ernft^Chriftian),  geb.  zu  Dra- 
ge, fonft  auch  Friederichsruhe  genannt,  im  Holfteini- 
fchen  (in  Stormarn)  den  8  Wov.  174;*  Ward  ßeclor 
au  Segeberg  1768»  *u  Itzehoe  1772»  Subre&or  und 
gleich  darauf  Conre&or  am  Gymnafium  zu  Altona 
f  776>  ging  1777  alt  Mitarbeiter  am  Philantropin 
»ach  Deflau,  yon  da  1779  als  Frofeffor  der  Erzie- 
hung$kunft  nach  Halle  j  legse  1783  dießs  Amt  m€* 
der  und  fing  auf  dem  Hammerdeiche  bey  Hamburg 
eine  Erziehungtanftak  an.  Von  hier  ward  er  1786 
ins  Braunfeh  weigifche  als  Mitglied  eines  da  zu  errich- 
tenden Schuldirecloriums  berufen,  wo  er  noch  ift  und 
%u  Wolfinhüttel  wohnt«  §  §.  Unterredungen  mit  der 
lugend.  Hamb.  1775.  8-  Ueber  die  Beförderung 
der  wirkfamen  Erkenn  miß,  jßerTheil.  Itzehoe  und 
Hamb.  1777.  8.  Verfuch  einer  Pädagogik.  Berlin 
3780.  8-  David  Williams  über  die  Erziehung,  worin 
die  Metboden  der  öffentlichen  Anftaken  in  Europa» 
in  England  die  Methode  Mi  1  tan 's,  Locke,  Rouueau'f 
erwogen  und  eine  ausführbarere  vorgefchiagen  wird, 
aus  dem  Engl,  mit  Anmerkungen.  Berlin  1781-  8- 
Ueber  das  Studium  der  alten  clafliichen  Schriftftel- 
ler  und  ihrer  Sprachen  in  pädagogifcher  Hingeht}  im 
7ten  Theil  des  Revinonswerks  1787«  Ueber  den 
Unterricht  in  Sprachen y  daf.  im  isten  Theil  17^8^ 
(auch  einzeln  Braunfchw.  178^.  8»)    Debatten,  fie- 
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obachtungen  und  Verfiiche.  xftesStüc*.  Braunßlnr; 
*  1789«  &•  Uebcr  die  zweckmäfsigfte Einrichtung  der 
Schuten,  Univerfitäten  und  Eraiehungsanftalten  ;  im 
löten  Theit  des  Re  vi  (Jons  w.  1792*  Auszüge  aus 
den  fransöfilchen  Claflikern,  zur  Campißhen  Schul- 
enkyklopädie  gehörig.  Hie  von  find  bisher  (Wol- 
fenb.  1790-  1796*.  120  drey  (ßchs)  Bände  erfchie- 
nen.  (Erften  Bandes  2te  Auftage  1794.)  —  Mehrere 
Auffätze  im  Braunfchweigifchen,  jetzt  Schleswigfchen 
Journal,  deffen  Herausgeber  er  auch  An£jfgs  in  Ver- 
bindung mk  drey  andern  Männern  (J.  H.  Campe»  C. 
Heufinger  und  J.  Stuve),  nachher,  bis  zur  Flucht  des 
Journals  ins  Dänifche,  allein  war»  (Autograpbum.)  — • 
Gtrb.  SctdnniHgs  Abhandlung  von  den  Begriffen  und 
Nachrichten  der  ahen  Griechen  und  Römer  von  den 
nördlichen  Ländern,  aus  dem  Däninnen  ins  Rtutfche 
tiberfetzt}  in  Schröter**  altgem.  nordifchen  Gefchichce. 
(Halle  1*^71.  4.)  Sendfehreiben  an  den  Hrn.  Do&» 
Semler  1780.  8*  Rede  von  der  Pflicht  der  Schulleh- 
rer» den  Unterricht  der  lugend  nach  den  Bedürfniffen 
lind  Forderungen  der  Zeit  einzurichten.  Altona  1773* 
J.  Vorrede  zu  C.  R.  Richter's  Anleitung  zum  Rech- 
nen. Leipzig  17g  r.  8.  Der  Erzieher;  eineWochen- 
Ichrift  für  Lehrer  und  Eltern.  (3  Quartale.)  Halle 
178 !•  8*  Wochenblatt  für  die  Schulen,  in  Form 
einer  Schulleitung.  (6  Quart.)  DaC  17g!  u.  1782. 
g.  Üeber  das  Haltifche  Erziehungsinftitut.  DaC 
1782.  8-  Ucberünanßändigkeit.Renomifterey  und 
gefande  Logik;  an  den  Hetrn  Direftor  der  Gothaer 
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gel.  Zeitung.  Deflau  1784«  8*  *  Tägliches  Hand« 
buch  für  die  Jugend.  Hamb.  1784.  8-'  Üeber  eine 
Erziehungsanftalt  auf  dem  Hamhier  deiche ,  unweit 
Hamburg;  in  einem  Briefe  an  einen  Freund,  Da£ 
1 7^4.  g.  *  Ueber  die  Gewalt  proteftantifcher  Regen« 
ten  inGlaubensfächen.  Braunfchw«  1788«  8»  üeber 
den  Zweck»  die  Gegenwände»  die  Erleichterung,  die 
iiigemeinen  Methoden  und  die  Grundsätze  des  Un- 
terrichts y  im  8tenTh.  des  Revifionsw.  1787-  Vor- 
rede  zu  den  Ausfichten  zur  Feftfctzung  des  Elemen- 
tar-Unterrichts  in  den  Bürger-  und  gelehrten  Schu- 
len. Ztillichau  und  Freyftadt  1790.  gr.  8v  Neue 
Sammlung  von  Reifebefchreibungen,zur  Fortßtzung 
der  Campifchen.  ifter  Theil,  Braunich  w.  1794.  8* 
und  16»  2ter  Th.  1795.  —  Seil  Ver f affer  feyn  von: 
*  Theologifcher  Beweis,  dafs  Doä.  Bahrdt  Schuld  an 
dem  Erdbeben  in  Calabrien  fey,  von  Ratzenbergern 
dem  Iüngern.  1786»  8-  *  An  den  König  der  Britten, 
über  die  Gottheit  Chrißi.  Berlin  1786.  8*  *Frey- 
müthige  Betrachtungen  und  ehrerbietige  Vorftellun« 
gen  über  die  neuen  preulTifchen  Anordnungen  in  geg- 
lichen Sachen.  Germanien  1791.  8-  —  Wird  Antheil 
nehmen  an  den  Beyträgen  zur  fortfehreitenden  Bil- 
dung der  deutfehen  Sprache  (vergl.  Mackenfin).  — 
Dis  von  W.  Heinfius  (nach  welchem  das  „Tägliche 
Handbuch  für  die  lugend"  nicht  anonymißh  erfchic- 
jnen  ift)  aufgeführte  „Gefangbuch  für  die  lugend. 
Leipzig  1782-  8«"  wahrfcheinlich  nicht  erfchie- 
nen,  oder  picht  von  ihm,  da  weder  die  allgemeine 
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deutfche  Bibliothek,  noch  das  allgem. 
neuer  Bücher,  deffelben  gedenken, 

TREDE  (Ludwig  Bendix\  Bifchöflich-Lübechifcher  wirk- 
licher Iußitzrath  und  geheimer  Cabinetsfecretais  in  Eutin; 

geb.  zu  Dahme  Amts  Cismar  den  773  . .  §§.  *Ge« 

jpräch  über  Sittlichkeit  und  Pflicht ;  in  den  Olden- 
bürgifchen  Blättern  vermifchten  Inhalts. ......  Ar- 
beitet an  einer  philofophifchen  Sprachlehre,  welche 
wahrfcheinlich  bey  (einem  Leben  nicht  erfcheinen 
wird.  (Mifgetheilt.) 

(MO  TRENDELENBUfcG  (Adolph  Friederich),  Bruder 
des  Csxl  Ludwig  Friederich  T.  im  Meufil  —  Doclor 
der  Pliloßphie  (feit  1761)  und  der  Rechte  (feit  176*0)» 
der  letzten  erßer  ordentlicher  Proftßbr  in  Kiel  und  konigl, 
dänifcher  Etatsratb  (feit  1775),  Ordinarius  der  lurißen- 
Facuhät  (feit  1783)1       auc&  kaifirl.  Hof-  und  Pfalz- 

.  graf  (feit  I76*8)>  und  der  herzogL  deutfehen  GefeUfchaft 
%u  Hclmft'ddt  Ehrenmitglied  (feit  1761)*  vorher  feit 
1774  Aflcflbr  des  königl.  fehwedifchen  hohen  Tri- 
bunals au  Wismar,  feit  176* . erfter  ordentlicher  Pro- 
ftßbr der  Rechte  und  Senior  der  Iuriften- Facultas 
au  Bütxow,  feit  176"  I  zweyter  ordentlicher  Profeflbr 
der  Rechte  dafelbft,feit  iy€l  außerordentlicher  Pro- 
feflbr  derfelben  und  Beyfitser  der  Iurißen-Facultät 
zu  HelmfUdt  und  pueril  Privatdocent  zu.Göttingen; 
geb.  zu  Neu-Strelitz  den  2;  May  1737.  §  In  den  Iah- 
ren 1753,  54  und  55,  da  er  das  Gymnafium  auLü- 
beck  frequentirte,gab  er  folgende  kleine  Gelegenheit*-1 
fthrifien  heraus:  Gedanken  über  die  Frage:  ob  man 
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den  Erfolg  einer  Ehe  aus  der  GemüthsbefchafFenheit 
der  fich  verbindenden  Perfbnen  fchliefsen  könne?  bey 
der  Verheirathung  (eines  Bruders  CartLvdm.  Fr.,  Doct 
der  A.  Gv  in  Lübeck  (f  1792).  De  fumma  do&o- 
rum  in  fcholis  dignitate,  als  der  DoÄ.  Job.  Dan.  Over- 
beck das  Conre&orat  erhielt.  De  poefi  verae  ac  (bli* 
dae  eruditionis  parte,  als  Doft.  Baltbaftr  Mütiter  (f 
1793)  ^as  Gymnafium  verließ  und  nach  Jena  ging. 
Reflexions  für  h  queftron :  Pireft  jufte,  que  Ton  donne 
le  deflus  aux  Danaes,bey  deryerheirathung  desDoä. 
Overbeck1 1.  De  graejearum  litterarum  nexu  cum  theo- 
logia  et  iurisprudentia  folidiort,  als  Cbriflian  NikoL 
Carflenr,  jetzt  Lic.  juris  zu  Lübeck,  Wüh.  Chriftian  Ba- 
Umann  (f  ),  Anton  Heinrich  Bncbholz*  nachmaliger  Leh- 
rer  der  6"ten  ClafTe  zu  Lübeck  (f  1769»  vergLCeno- 
taphium  ipfi  pofitum  a  JJ  D.  Overbeck)  und  Paul  Der* 
lef  Zietx,  jetzt  Prediger  an  der  St.  Johanniskirche  zu 
Lübeck,  von  dem  Gymnafium  zur  Akademie  nach 
Jena  gingen,  zwar  ohne  feinen  Namen,  Namen*  eini- 
ger Gymnafiaften-,  es  hat  aber  der  Herr  Domprobft 
Breyer  diefer  Abhandlung  bey  der  Ceniur  derfelben 
eine  Epiftel  an  den  von  ihm  genannten  VerfaflTer  hin- 
zugefügt, um  demfelben  darin  (ein  Wohlgefallen 
über  diefelbe,  zu  erklären.  Epiftofa  J.  G.  Carpzovio 
(f  I7^7>  vg*-  di«  von  Adelung  nicht  benutzte  Memo- 
ria  vitae  feripta  a  J.  D.  Overbeck vund  Laudatio  fu- 
nebris  dicta  ab  eodem)  feripta.  (auch  eingerückt  in^. 
G.  Carpzov's  Dank-  und  Freudenopfer.  Lüb,  (ohne 
Iahrszahl)  4.)  De  caufis  cur  vetereVRoraani  nullos 
'  v  (nicht : 
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(nicht:  mukös)  celcbrarint  dies  jubilaeos  bonorum, 
%  an  den  Senior  Heinrieb.  Scbarban  (f  r7S9>  vgl.  J.  D. 
Overbecks  Leben,  Verdienfte  und  Schriften  deflelben) 
bey  feiner  Amtsjubelfeyer,  Epiftola  ad  Jo.  Henr.  a 
Seelen»  Theologiae  Licentiatum  ec  Re&orem  Gym- 
-nafii  Lubecenfis  qua  luget  obitum  filii  ejuidem  (ßrkb 
Simon  Henrich  von  Seelen,  f  vgl»  de  vita,  mori» 

bus  feriptil  E.  S.  H»  aS.,11,  aa.  M.  Gy  non»  Lubcc.  Sub- 
reftoris  et  Bibliothecae  publicae  praefe&t  defignati 
commentatio,  au&ore^.  D.  Overbeck).—- Commenta- 
tio  de  feneftutit  initio  apud  veteres  quosdam  popu» 
los»  Götting.  1756*  4»  De  bonarum  artium  cum 
medica  feientia  affinitate,  epiftola  ad  P.  G,  Werlhof, 
ibid.  1757.  4.  Quaeftiones  ex  vario  iure  contro- 
vertae  |>ro  fiimmis  in  iure  honoribus  «onfequendis 
fine  praefide  ad  diieeptandum  propofitae.  ib.  1760. 
4.  Specimen  iuris  naturae  exhibens  genuinam  im- 
putationis  notionem.  Helmft.  1761*  4.  Commen« 
tationis  ad  c.  3.  D.  de  fupell.  leg.  fpec.I.  Bütz.  1764» 
4,  Biga  obfertiationum  ad  tk.  jdigeft.  fi  quis  ius  di- 
centi  haud  obtemperaueri*.  ibid.  1765.  4»  D.  de 
iequeftratione  curatius  finienda.  ibid.  1766.  4.  Ob- 
feruationes  de  Iudaeis,  eorusnque  diuerfa  conditione 
fecundum  Ius  Ronoanum  et  Germanicum,  in  primis 
Mecklenburgicum.  ibid.  1768*4*  (Mt  die  Inaugural- 
difputation  desDoct.  und  nachmaligen  Bützowifchen 
Prof.  der  Rechte»  Nihol.  Georg  Bernb.  von  Lwpenßern, 
welcher  auch  der  wahre  VerfafTer  ili  Nur  die  5te 
Obiervation,  welche  von  den  Rechten  der  luden  in 
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Mecklenburg  handelt,  gehört  dem  Präfes.)    De  iure 

• 

fruäuum  in  primis  poft  Auguftum  maturefcentium 
in  (eparationes  feudi  ab  allodio  (ecundum  feuda  Lon- 
gobardica  et  Mecklenburgica  libellus.  Bützov.  177N 
4.  De  fauore  piarum  caufarum  in  Megapoli,  tum 
racione  praelationis  inter  creditores  concurrentes,  tum 
refpeftu  appellationis.  ibid.  1771.  4.  D.  de  arbo- 
ribus  in  feüdo  fecundum  §.  307.  transadioni«  pro- 

M 

vincial.  Mecklenb.  a  feminis  fruäuariis  non  caeden« 
dis.  ib.  1772»  4*  D.de  lucro  dotis  viduis  ob  fecun« 
da  vota  non  auferendo.  ib.  eod.  4.  D.  de  natalibus 
principura  Romanorum  ad  illuftranda  iurif  ciuilis 
loca.  ib.  eod.  4.  Oratio  lerehilT  duci,  Friederico,  vt 
celebrarentur  optimi  prihcipis  facra  natalitta,  dicata. 
ib.  eod.  4.  (exponit  de  Megapolitanis  in  exteris  Aca- 
demiis  claris.)  D.  de  litis  derfunciatione  adtoris  ejus* 
que  vfu  et  applicatione  in  foro.  ib.  1774. 4,  (Ift  die 
Inauguraidifputation  des  Do&.  Aug.  Wüh.  Stüdemund, 
■welcher  fie  auch  ganz  allein  verfertiget  hat.)  Noch 
vertheidigten  ßoft.  Daniel  Cbrißian  Jacob  Bolte,  jetzt 

1 

Iuftitzrath  lj65>  Doä.  Johann  Erich  Binfler,  jetzt  ko- 
nigl.  preuffifcher  Bibliothekar  in  Berlin  1773,  und 
DoÄ.  Clamor  Georg  Sibeth,  nachmals  AfTeflbr  des  Hot 
und  Landgerichts  in  Güftrow  I774f  unter  fejnera 
Vorfitz  zu  Kutzow,  von  ihm  aufgefetzte  juriftifche 
Thefes,  zum  Zweck  ihrer  Do&orpromotionen.  Wäh» 
rend  feines  Aufenthalts  dalelbft  bat  er  auch  verfchie- 
dene  junftrfche  Abhandlungen  für  die  gelehrten  Bey- 
träge  zu  den  Schwcrinifchen  IntelligenzbUttera  ge- 

lic- 

- 

* 
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liefert,  (welche  J.  C.  ito/pe  unter  dem  Titel :  ^Samm- 
lung derjenigen  Au ffätze  rechtswifienfehafthehen In- 
halts,  welche  größtentheils  von  Roftockifchen  und 
Bützowifchen  Rechtsgelehrten  als  gelehrte  Beyträ- 
ge  zu  cknMecklenb.Schwerinifchen  Nachrichten  der 
Iahre  1749  bis  1788  geliefert  find,  2  Bände  g.*'  her- 
ausgeben wird.)  —  D.  de  honoraric  ejusque  a  mer- 
cede  diferimine,  Kiliae  1779.  4.  D.  fele&a  quaedam 
capita  doftrinae  de  jure  pofieffionis  circa  frucluum 
pereeptionem.  ib.  eod.  4.  D.  de  interceflione  femi- 
narum  fecundum  iura  SIesvicenfia  et  Holßtica.  ibid. 
1776".  4»  *Uebcr  einige  Vorrechte  der  Schleswig- 
Holfteinifchen  Ritterfchaft  (ohne  Druckort)  1777. 8- 
Pr.  de  iure  retra&us  gentilicii  in  praediis  nobilibus 
Slesvicenfibus  etHolfatici«  non  obtinente.  Kil.  1778. 
4.  —  Die  unter  (einem  Vorfitz  von  Andreas  Wilhelm 
Cramer  zu  Kiel  1782  zur  üebung  vertheidigte  D.  de 
SCto  Claudiano  ad  Taciti  annal.  XII,  53.  ift  aus  der 
Feder  des  Refpondenten. —  Vergl.  Georg.  Hettr.  Ayrer 
programma  quo  Ern.  Lud.  Mülleri  et  Ad.  Fr.  Tren- 
delenburgii  (bllemnia  inauguralia  indicit  praemifla 
breui  comment.  de  pa&orum  fucceffbriorutn  incer 
conjuges  flabilitate  legibus  firmius  ftabilienda.  Gott» 
176O.  und:  C&rifloph  Wei&lhtis  Lexikon  S.  igt.  und 
ieffen  biograph.  Nachrichten  2>  405  ff.  (Revidirt.) 

Von  TRESENREUTER  (Sophie),  geborne  Witt- 

we  des  Johann  Ulrich  Chriftoph  T.  im  Anhang  —  lebt 
zu  Pinneberg;  geb.  zu  Kiel  den  tp  April  17 yy.  *Geift 
der  Memoiren  der  Herzogin  Mathilde  von  Burgund, 

in 
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in  den  Begebenheiten  verfchiedenerPerfonett  aus  dem 
22ten  und  i3ten  Iahrhunderte.  ifterTheil.  Altona 
1789*  8«  2ter  und  3terTheil.  Altena  und  Leipzig 
1790*  *  Lotte  Wählftem>  oder  die  glückliche  An« 
Vendung  der  Zufälle  und  Fähigkeiten.  ÄTjieiie.  Ko- 
penhagens 1.  92.  $.  (Revidirt.) 

TUR  RETIN  (..... .),  Abkömmling  def  Johann  Alflens 

T, —  franzöfißher  Sprachmeißer  in  Altona;  geb.  zu ..... 

#7 . . .  §§•  Auffätze,  Färberey  und  Chemie  betref- 
fend, in  auswärtigen  Journalen. 

TYCHSEN  (Nikolai),  Apotheker  zu  Konphjerg,  Stiftt 
Chriftiania  in  Norwegen,  feit  1788»  guc^  *796 
^Mitglied  der  Konigl.  GeßUßhaft  der  WiJJknßhaften  tu 
Kopenhagen*  vorher  Lector  und  Demonßrator  4er  Chemie 
bey  der  Konigl.  chirurgtfihen  Akademie  zu  Kopenhagen^ 
geb.  zu  Tondern  den  rj  Iun.  ijp.  §  §.  Chemif k  Haand- 
bog  i  3  Bind.  Kbhvn.  1784«  &  8»  (Auch  deudeh: 
Kurzes  chetnifthes  Handbuch.  DaG  17^7.  gr.  g.)  — 
Anden  meget>  foreeget  og  forbedret  Oplag  1794. 
Franfk  chemifk  Nomenclatur,  paa  danfk,udgiven 
med  Anmxrkninger.  Kbhvn,  1704.  8-  —  Amheil  an: 
Crelh  chemifchen  Annaleb,  und:  Topographifk  Jour-» 
nal  for  Norge.  Chrißiania»  1792  fr.  —  Ver^l.  Worin 
3,  824- 

(M.  u.  N.  1-5.)  TYCHSEN  (Olaus  Gerhard),  Doclor 
der  Philqfiphie,  Trofeffor  der  morgenlündißhen  Sprachen* 
und  Bibliothekar  zu  Roßock  feit  I7  89»(vi>rhtr  feit  176*3 
Prof.  zu  Btitzow,)  auch  Herzogl.  Mecklenburg.  Hofratb 
feit  1775,  Mitglied  der  Konigl.  Sacietät  der  mjfenßhaf- 

ten 
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tm  zu  Vpfala  und  der  gelehrten  OeßUßhaft  tu  VeUetti\ 
geb.  zu  TondemJen  74  (?)  Dec.  1734.  De  deleäu 

veterura  Ebraeorum.  Butzov.  1763.4.  Diale&i  rab- 
binicae  elementa.  ib.  tod.  g.  A  Dialogue  between 
ä  learned  Jev  and  aChriftian.  Bötzow  1763.  g.  Ca« 
taleeta  arabiica  ad  üfum  fcholarum  fuarum  edidit  at- 
que  de  mediis  ad  folidam  ebraicae  linguae  Cognitio- 
nen! perveniendi  praefatus  eft.  ib.  1765.  g.  DifH 
de  Pentateucho  Ebräeo-Samaritano  ab  Ebraeo  eoque 
Maforetico  defcripto  exemplari.  (f  1.)  1J6$*  4*  J*~ 
buda  Lebb,  die  Auferftehung  der  Todten  aus  dem  Ge- 
letz  Moft  beiriefen.  •  Aus  demRabbinifchen  überletzt 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet.  Bfttzow  1766.  g. 
*  Bützowifche  Nebenftunden,  verfchiedenen  %uf  mor» 
genländifchen  Gelehrfämkeit  gehörigen  Sachen  gewid- 
met. 6Theilei  Daf  1766- 1 769.  g.  Abbreviatu- 
rarum  ebraicarum  fupplementum.  ib;  1768-  4.  Sup- 
plem.  fecundum.  1769.  Numi  orientales  fculpti  ab 
O.  G.  Tycbfitu  1769.  Eine  Kupfertafel  rtebft  einer 
kurzen  deutfehen  Erklärung  derfelben*  im  3ten  B. 
der  kritifchen  Sammlungen  zur  neueften  Gcichichte 
der  Gelehrfämkeit,  (Bötzow  1774fr)  die  auch  raeh- 
rere  Recenfionen  von  ihm  enthalten.  Tentamen  de 
variis  codicum  ebraicorum  V.  T.  manuferiptorum 
generibus,  a  Judaeis  et  Non-ludaeis  deferiptis  corum- 
que  in  certas  cla(Tes  diilributione  et  antiquitatis  bo- 
nitatisque  charafteribus.  Roftochii  1772.  g»  Vor- 
rede  zu  J.  G.  C.  Adler's  Sammlung  von  gerichtlichen 
judifchen  Comraften.  Hamb.  undBtttzow  1773.  g. 
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2te  Auflage.  Altona  1792.  Betreytes  Ten  tarnen  von 
den  Einwürfen  der  Herren  M.  Braus,  D.  Dathe>  Ho  fr. 
Michaelis  u.  a.  m.,  nebft  einer  Beurtheilung  einiger 
in  des  Hrn.  D.  Kennicotfs  Praenumerations-Avertiffe- 
ment  vorkommenden  paradoxen  Sätzen  u.  f  w.  Ko* 
ilock  und  Leipzig  1774»  8*  Erfler  Anhang  zu  (ei- 
nem befreyten  Tentamen,  worin  eines  Ungenannten 
(J.  M.  Haffencam fs)  fo  betitelte  Schrift :  Der  entdeck- 
te wahre  Urfprung  der  alten  Bibel  über  fetzungen  — 
geprüft  und  ihr  üngrund  gezeigt  wird.  Da£  1776. 
(eigentl.  177 $)  %.  Verfchiedene  Lesarten  zum  Da- 
niel, den  12  kleinen  Propheten,  dem  Hohenlied«, 
Ruth,  den  Klagliedern  Ieremiä,  dem  Prediger  Sala- 
mo's,  Efther,  Esra  und  Nehrmia ,  aus  Raßhfs  Com- 
mentar  gefummelt  j  in  Eichhorns  Reperton  Theil  1. 
(1777.)  Von  den  mit  kftnftlich  gefchriebenen  Rand- 
figuren gezierten  bibl.  hebräifchen  Handfchriften ; 
daf  Th.  2-  Von  den  Ur fachen  der  vermiedenen 
Farbe  der  Dinte  in  den  Confonanten,  Pun&en,  Ma- 
fbra  u.  f  w.  der  bibli/ch-  hebr.  Handfchriften  j  daC 
üeber  das  Alter  der  hebräifchen  Pun&e;  daf.  Th.  3. 
(1778  )  D>e  CI*ße  jndifche  Ausgabe  der  Pfalme  Da- 
vids vomlahr  1 477  befchrieben  und  mit  derHooghti- 
fchen  verglichen;  daf  Th.  5.  (1779.)  Von  Nifelii 
Bibelausgabe;  daf  Die  ünäththeit  der  jüdifchen 
Münzen,  mit  hebr.  und  famaritanifchen  Buchftaben 
bewiefln.  Roftock  und  Leipzig  1779.  KritifcheBe- 
Schreibung  des  Bononifchen  Pentateuchus  v.  1. I482; 
in  Eichhorns  Repertor.  Th.  6,  (1780O    Von  dem  in 

den 
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den  Gegenden  dei  Baltißhen  Meeres  fb  häufigen  al- 
ten arabifchen  Silbergeide ;  daf  Befchreibung  und 
Vergleichung  der  Ausgabe  der  erftern  und  letteern 
Propheten  v»  I.  1486"*  daf  Th.  7  und  8.  078I-) 
Ueber  die  Quelle >  aus  welcher  die  Handfchrift  der 
arabifchen  Verfion  in  den  Polyglotten  gefloflen  ift; 
daHTh.  10.  (1782.)  Unterfuchung,  öb  R.  Saadjab 
JHaggaon  Verfaßter  der  arabifchen  Ueberfctzung  des 
Pentateuchus  in  den  Polyglotten  fcy>  daf  Th.  n. 
(178 2«)  Von  der  Sefte  der  Sabäer  und  Naffairier 
inSyrien;  im deutfehen Mufeum.  1784. Nov.  Progr. 
Befchreibung  der  Trauergebräuche  der  Hebräer,  nach 
Anleitung  der  heil.  Schrift.  Zur  Anhörung  der  feyer- 
lichen  Reden  auf  das  Ableben  des  Herzogs  Friedend* 
und  auf  den  Regierungsantritt  des  Durch!.  Herzogs 
Trieicricb  Franz.  Bützow  1785»  4»  (wird  im  2  Nach* 
trage  des  gel.  Deutfchl.  als  ztoey  Schriften  aufgeführt.) 
Beurtheilung  der  Iahrzahlen  in  den  hebräifch-bibli* 
ßhen  Handfchriften.  Roftock  I7g6\  8«  Refutacion 
de  los  argumentos,  que  el  Sr.  D.  Francißo  Perez  Bayer 
ha  alegado  nuevamente  en  favor  de  las  monedas  Sa-i 
maritanas.  Madrid  1786«  4«  (wieder  abgedruckt  in: 
Fr.  Pertzii  'Bayern  vindiciae  numorum  Hebraeo-Sa- 
maritanorum.  Valent.Edetanorum  1790.  4.)  Carta, 
latina  del  Sr-  D.  0.  Q.  Tychf.i  ad  ill. Sr.  D.  Fr. P.Bayer 
con  fu  traduccion  Caftellana.  Se  annade  la  refuta- 
cion de  los  argumentos  de  dicho  Sr.  Bayer  cn  favor 
de  las  monedasSamaritanas,  attribuida  al  mismo  Sr. 
Tycbßni  Madrid  1786*.  8-    De«  Von  Jgnatip  de  AJJb 
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j  Je/  Jto  Abhandlung  von  den  Heu fch recken  und  ih« 
rcn  Vertilgungsmittcln  j  aus  dem  Spanifchen  über* 
fetzt  und  mit  einem  Anhange  von  den  biblifchcn  Heu- 
fchrecken  begleitet.  Roftock  I787(eigentb  I786>  8* 
Interpretatio  infcriptiohis  Cuficae  in  marmorea  tarn« 
pH  S.  Petri  cathedra,  qua  lan&us  Apoftolus  Petrus 
Antiochiae  fidifle  dicitun  Butzov.  1787^4.  Edifc  2. 
Roftock  1788»  4-  (auch  eingerückt  in  opufcula  qua- 
tüor  I794O  Vindicatio  refutationit  hifpane  fcri- 
ptae  ab  Anonymi  Hifpani  pbjeÄionibus.  Butzov.  . 
1787.  8.  (wieder  aufgelegt  mit  beygefügter  Jponifcbtr 
Ueberietzung  unter  dem  Titel;  Vindicacioh  de  Ia  re* 
futacion  efcrita  en  Caftellano  por  el  Sr.  Don  0.  Ö. 
Tycbfen  —  traducida  fie(mente  del  Latin  por  D.  Tho- 
mas Vermin  de  Arteta.  Madrid  1787.  8-  (auch  einge- 
rückt in  Bayerii  eben  aufgeführten  vindiciig.)  Nach- 
trag  zu  der  Hrn.  O.  G.  R.  Tellcr's  Beytrag  zur  neue- 
ften  jüdifchen  Gefchichte  über  die  Streitfrage:  Ob 
der  Ausdruck,  nicht  bey  der  jüdifchen  Religion  blei- 
ben, nach  jüdifchem Sprachgebrauch  heiße;  die  chrift- 
liehe  Religion  annehmen.  Roftock  1788-  8*  Meck- 
lenburgifch-Sicilianifcher  Briefwechlel  mit  dem  Für« 
ften  TorremiMHi  dem  Erzbifchof  Airolii  und  Abt  Veüa 
zu  Palermo-,  in  der  Monatsfchrift  von  und  für  Meck- 
lenburg. Schwerin  1788^4.  (tortgeßtzt,  nach  ei- 
ner Angabe  in  EicMorn'r  BibliotW  der  bibl.  Litter.  B;' 
7.  S.  377.  in  der  neuen  Monatsfchrift  von  und  für 
Mecklenburg  J791.S.807.  und  1794.  37  ff.)  Ex* 
plicatio  Cuncae  inferiptionic,  quae  in  columna  lapi- 
'    •  -     •  "  ••'  de» 
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dea  Mußi  Socictatit  Antrquarioruin  tondinenffs  cdn- 
fpicitur«  Adjeäa  eft  Marmoris  MeflanenGs  interpre- 
tatio.  Roftoch.  1789«  8«  (auch  eingerückt  in  opufo 
4.)  Geichichte  der  öffentlichen  Univerfitätshiblio- 
thek  und  desMufoim  zu  Roftock.  Daf;  1790*  (auch 
in  Byrcirard's  und  Koppel  Roftock.  Monatsfchr.  1 79 1. 
St.  I.)  Erfte  Fortfetzuog,  welche  die  frey  willigen 
Gefchenke  enthält.  Daf.  1793.  4.  Appendix  ad  in- 
{criptionis  Cuficae  Vcnet.  in  marmorea  temph  Pa- 
triarch.  S.  Petri  cathedra  confpicuae  interpretationera, 
ib.  1790.  4.  (auch  eingerückt  in  opufc.  4.)  Elemeii* 
eile  Arabicum,  fiftens  Knguae  Arabicae  cleroenta,  ana- 
tefta  maximam  partem  aneedota  et  gJofFarium  ana« 
feico-latinum.  Roftoch.  1791-  8»  De  nurnis  ebrai- 
eis  diatribe,  qua  fimul  ad  nuperas  HL  Fr.  Per.  B/tyerti 
obje&iones  relpondetur.  Jb.  eod.  8.  De  inittis  mo- 
netae  arabicae-,  im  $ten  Th.  der  noua  A&a  Reg.  Soc« 
feiern.  Upfah  1792*  4.  Elementale  Syriacum,  fiftens 
gramnaaticanj>chreftomathiana,  et  gloüarium,  fubjun- 
ftis  9  tabulis  aere  impreflii.  Roft.  1793«  8»  Intro- 
du&io  in  rem  numariam  Muhammedanorum ,  finV% 
jun&is  6  tabulis  aere  expreflis,  Roft.  et  Lipf.  1793. 
{{•  Additam.  primutn.  ibid.,17^6.  c  2  tabul.  aen. 
Etwas  über  die  fyrifchen  Naffairier  und  ihre  Itame, 
und  über  arabifche  urid  famaritanifche  Münzkunde; 
\w  Paulus  Memorabil.  Th.  4.  (17930  •  Affertio  epi- 
ftotarii  de  peregrina  numorum  Hasmqnaeorura  ori- 
girie,  cum  tab.  aenea  et  epimetro  du  Perfepoli  floren- 
tiffima  £tec\  poft  Chfc  w.  8-  Pe*fia$  WWPpoii  ems^ 
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que  ofHcina  monetaria,  Roft.  1794-  4«  (B*gen  Abt 
Fabricy  in  Rom  -r  außer  den  drey  fchon  genannten 
Auffätzen  auch  eingerückt  in;)  Opufcula  quatuor, 
antiquitates  orientales  illuftrantia.  ib.  cod.  4,  cum 
3  tab.  aeneis.  Phyfiologus  Syrus  feu  htftoria  anima- 
lium  32  in  S.S.  memoratorum,  fyriace.  E  cod. Eibl. 
Vatic.  nunc  primum  ediditi  verrit  et  illuftravit.  ib. 
I75>5-  8-  —  Außerdem  kommen  noch  von  ihm  vor, 
tfoils  folgende  Abhandlungen  in  den  gelehrten  Bey- 
trägen  zu  den  Mecklenburgifch-Schwerinifchen  Nach- 
richten:  Von  der  erften  Ankunft  der  Wenden  in 
Mecklenburg.  1762.  Von  dem  erften  in  Deutsch- 
land gedruckten  arabifchen  Buche.  1763*  Nachricht 
von  einer  höchftfeltenen  hebr.  Handichrift  des  Ra- 
fihu  1763.  Von  zwey  Handfchriften  des  Alcorant. 
JL764.  Ueberfetzung  eines  türkifchen  Reift  paffes. 
B1764.  Von  dem  Urfprung  der  Zigeuner.  1765. 
Von  den  dreyen  über  die  luden  in  Mecklenburg  er« 
gangenen  Verfolgungen,  1765.  Anmerkungen  über 
die  Herleitung  der  Namen  derSrädte  u.  f.  w.  in  Meck- 
lenburg aus  dem  Wcndifcben.  Ein  iüdifches  Gedicht 
auf  den  D.  Marcus  Mo/esr  nebft  deflen  kurzen  Lebens- 
befchreibung.  1766.    Erklärung  der  zu  Parchim 

• 

vorhandenen  uralten  jüdifchen  Leichenfteine,  1766". 
Fortfetsung  der  Lebensgefchichte  des  D.  Marcus  Mo- 
fis.  1767.  Reifebefchreibung  eines  luden  von  Po- 
len nach  lerufalem.  1767.  Ein  jtidifches  Gedicht 
auf  Ludewigsluft,  1768-  Von  den  Sudes  Mizvah 
oder  verdienftlichen  Mahlzeiten  der  luden,  1768« 
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Ueberßtzung  einer  von  dem  jüdifchen  Gericht  zu  AI- 
tona  in  Druck  gegebenen  Achtserklarung  des  Rabbi 
Aadon  Hardeuka.  1769.  Von  einer  türkifchen  Hand- 
fchrift  des  1  B.  Mofe.  1770.  Verfuch  einer  richti- 
gen Gefchichte  der  ältcflen  Ueberfctzungen  der  hei- 
ligen Schrift«  177 1.  Antwort  auf  einen  Brief,  be- 
treffend eine  chaldäifche  Handfchrifc  des  Propheten 
Daniel.  1773.  Von  jßdifch-deutfehen  Ueberßtzun- 
gen  der  Bibel.  t774«  Erklärung  verfchitdener  mit 
arabifchen  Auffchriften  veriehenen  Münzen,  welche 
in  altern  Zeiten  von  Chriften  geprägt  wurden.  178  f. 
Abhandlung  von  arabifchen  Siegelringen.  1788. — 
theils  viele  Briefe  und  Erklärungen  alter  orientali- 
fther  Infchriften  in  C.  G.  v.  Murr  Journal  zur  Runft- 
gefchichte  Th,  ioff.  Nürnb.  1781  ff.  8-  (vgl.  ß;/itfV 
Repertorium  über  die  Journale.}  Principis  Turris 
Mutii  Siciliae  et  adiacentium  infulurum  veterum  in- 
fcriptionum  nova  collecYio.  Panormi  1784.  Folio. 
Franc.  Dan.  J.  Regali  tepolcrl  del  Duomo  di  Palermo 
riconofciuti  e  illuftrati.  In  Napoli  1784.  Fol.  Co- 
dice diplomatico  di  Sicilia  (btto  il  Governo  degli 
Arabi.  Palermo  1789  f.  Sit».  AJßmoni  globus  cae- 
leftis  cufico-arabicus.  Patavii  1790.  4.  CG. v.  Murr 
infcriptio  arabica  in  infima  fimbria  pallii  imperialis. 
Norimb.  17^0.  4.  Georg  Höfi  den  Marokanf  ke  Kai- 
fer  Mohamed  Ben  Abdallah'*  Hiftorie.  Kbhvn.  179 1. 8. 
Colleclio  monumentorum  Mauroruni  Siciliae,  Pa- 
normi 179 I.Fol.  (GrÖßtentbeils Autograpbum.)  Seine 
Silhouette  vor  dem  erften  (und  einzigen)  Bande  der 
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VOO  y.  F.  T.  Burchard  und  J.  G  Kopfe  kerausgeg,  Ro- 
ftockifchen  Monatsfchrift  1791.  "  ' 

4.  u.  N.  1-5.)  TYCHSEN  (Thomas  Chriftian),  Soha 
des  Paftors  und  Intcrimprobftes  J.  St.  T.  zu  Hors- 
büll  —  Doftor  der  Philoßphie  feit  1783  H»4.  ordentlicher 
Trofeßbr  derfelben  zu  Güttingen  (eif  I788>  we 
ßer ordentliches  Mitglied  der  Societat  der  Wijfenfiboftm 
dafelbfl  feit  1789»  vorher  feit  178  5  außerordentlicher 
Profeflbr  der  Theologie  dafelbft,  reife te  zuerft  1783 
und  1784  auf  königl.  dänifche  Koßen  durch  Frank- 
reich und  Spanien  und  durch  die.  Lombardey  nach 
Wien  i  geb.  zu  Horsbüll  in  der  Widingharde  Amt* 
Tondern  den  8May  tj j8*  §$•  Ueber  den  Luxus  der 
Athenienfer  und  de  (Ten Einfluß  auf  den  Staat;  eine 
Abhandlung,  welche  bey  der  Heflen-Caflelfchen  Ge- 
fellfchaft  der  Alterthttmer  das  Accefljt  erhalten  hat. 
Göttingen  178J.  8*  Preisfchrift  über  die  älteücn 
Gottheiten  der  Romer,  die  ihren  Uriprung  aus  den 
Religionen  der  benachbarten  Itaiifchen  Völker  hat- 
ten (ift  bisher  noch  nicht  gedruckt,  yergl.  Gött.  Anz. 
1782.  S.  ioog).  Commentatio  de  Quinti  Sroyr- 
»aei  Paralipomenis  Homeri,  qua  novam  carminis 
editionem  indicit.  Götting.  (1783O  8*  P«*ogr.  de 
Trctfcvcfy  Chrifii  et  nptionibus  de  adventu  Chrifti  in 
N.  T.  obuiis.  ib.  1785»  4«  —  Gab  in  einem  Briefe 
aus  Madrid  an1  den  Rath  Qafparfon  Nachricht  von  ei» 
nem  kleinen  Fragment  Gothifcher  Gloden  in  der  Bi- 
bliothek des  Eicurial  \  in  den  He/Iifchen  Bey  trägen 
zur  Gelehrfamkeit  und  Kunft.  B.  %  St  j.  (1785O 

De 
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De  Iofcphi  autoritäre  et  ufa  in  explicandis  librts  fa- 
cris  V.  T.  Gott.  178$.  4.  Pr.  quo  ad  praeleftionet 
de  licteratura  Hebraeorum  habendas  commilitt.  in- 
vitat.  ib.  eod.  4.  Pr.  cui  ineft  illuftratio  vaticinii 
Joelis  cap  3.  ib.  I7S8*  4*  Grundriß  einer  Archäo- 
logie der  Hebräer,  »um  Gebrauch,  in  VorJefungen. 
DaH  1789.  4.  üeber  den  gegenwärtigen  Zuftand 
der  (panifchen  Litteratur;  im  2tenTh.  der  neuen  Rei* 
fin  des  Ritters  yonBourgoiug  durch  Spanien  (1789). 
üeber  das  Aker  der  arabifthenVocalpun&e  und  dia- 
kritifchen  Zeichen*,  ein  Beytrag  zur  arabifchen  Pa~ 
läographic  y  in  Paulus  neuem  Repertor,  Th,  2.  ( 1 790») 
Nachricht  von  Jafipk  Scaliger s  thefaurus  linguae  Ara- 
bicae,  nach  einem  Mfcr.  der  Göttinger  Univerfitäts- 
bibliothek*,  daC  Th.  3.  (1791O — Lieferte  antiqua- 
rifthe  und  philologifche  Noten  zum  5ten  Th.  der  Ji 
J»  Valkmannfibtn  Ueberßtzung  von  Brückt  Reifen. 
Leipzig  1791.  gr.  g.  (fb  wie  auch  wahrfcheinlich  $ 
JF,  GmeHn  für  lein*  in  den  Goth.  Zeit.  1796*.  St.  1 5. 
angekündigte  deutfehe  Ueberfetzung  von  RuJJeVs  na- 
tüdicher  Gefthichte  von  Aleppo,  für  den  hiftoruchen 
und  philologifchen  Theil  diefes  Werks  erläuternde 
Anmerkungen  von  erhalten  wird)  inagUichen  eine 
BeyJage  zu  A.  H.  L.  Heeren'*  Ideen  über  die  Politik-— 
der  alten  Welt  Th.  2  (Gotting.  179$.  80  s  Erläute- 
rungen aus  dem  Perfilchen  aber  den  Namen  Paiar- 
gada.  —  Beforgte  die  Vollendung  der  2ten  Ausgabe 
von  J.  B.  Kopfe.  N.  T.  perpetua  annotatione  illuftra- 
tum.  Vol.  6*.  Epiftplae  Pauli  ad  Galatas ,  Ephefios, 
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Theflalonicenfes.  Gött.  1791;  8-  un<*  <*es  4*en  Th. 
von  J.  D.  Mkbaüis  Anmerkungen,  für  Ungelehrte  zu 
deffen  Ueberfetzung  des  N.  T.  Da£  1792.  4.  fo  vie 
des  6ten  Th.  von  dtfftn  fupplementa  ad  lexica  hebrai- 
ca.  ib.  eod.  4.  —  Wird,  öffentlichen  Nachrichten  zu- 
feige»  zu  der  Dbderleinßhen  hebräifchen  Bibel  den  feh- 
lenden fy  Ilabus,  worin  die  codd,  gewürdigt  find,  her- 
ausgeben. *)  —  In  den  commentationes  (otietatis  re- 
giae  feientiarum  Göttingenfis  finden  fich  von  ihm 
folgende  Abhandlungen  in  der  hiftorifchen  und  phi- 
lologifchen  Abtheilung:  De  numis  Hcbraeo-rSama- 
fitanis  ignotis  chara&eribus  inferiptis;  im  g  Th.  S. 
122  ff.  De  numis  Cuficis  in  bibtiotheca  regia  Göt- 
tingenfi  aifcrvatis.  Commentatio  prior,  numosCha- 
lifarum  et  prineipurh  Saramanidarum  comple&ens} 
im  9  Tb.  S.  108  ff.  Comment.  altera*  numös  dyna- 
ftiarum  compleäens }  im  ioTh»  S.  3  ff.  Comment. 
ttrtiay  numos  Turcicos,  Tataricos,  Perficos,  Georgia- 
&os,Indtcos  aliosque  complcäens;  dafS.2lff  (Alle 
drey  Abhandlungen  find  auch  zufammen  erfchienen. 
Gött.  179 1  und  1792O  De  reiigionum  Zoroaftri- 
carurh  apud  exteras  gentes  veftigiis,  comment.  prior 
©bff.  hiftorico-criticas  de  Zoroaftre  ejusque  feriptis 
et  placitis  exhibenB  *,  im  n  Th.  S«  112  ff  De  hu- 
mis  Hasmonaeorum  Paralipomena*,  daf  S.  152  ff. 
De  reiigionum  Zoroatiricarura  apud  exteras  gentes 

vefli- 

•)  welches  Gefchäfc  et  jedoch,  nach  dem  letzten  Meltkmlog 
Öfter»  1796,  dem  Heinrich  Friedrich  Pfennkuchc 
iiberlaffen  zu  haben  fcheinc. 
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veßigiis ,  commentatio  altera;  im  !2Th.  S.  iff.- 
Auch  legte  er  1788  der  Sozietät  einige  Abdrücke  von 
den  Münzen  des  damals  fo  viel  Aufteilen  machenden 
Codice  diplomatico  di  Sicilia  vor,  nebft  einer  Probe 
der  Handfchrift  felbft.  Die  Bemerkungen  darüber 
find  in  den  Göttingifchen  Anseigen  1788«  S.  20S7* 
eingerückt,  vergl.  S.  j  162.  und  1789-  $•  $82«  —  In 
der  Bibliothek  der  alten  Litteratur  und  Kunft,  mit 
ungedruckten  Stücken  aus  der  Efcurialbibliothek  und 
andern,  vpvon  er  die  rwey  erften  Stücke  in  Verbin- 
dung  mit  C.  W.  Mit/eher  Heb*  die  folgenden  $r.  3-g. 
mit  A.  H.  L.  Huren  herausgab  (Gott.  1786-1791)» 
finden  (ich,  außer  raehrern  Recenfionen,  folgende 
Abhandlungen  von  ihm :  *  üeber  den  Procefs  des  So- 
krates;  St«  1  und  2.  *  üeber  alte  Kuhftwerke  in  Spa- 
nien; St.  1.  üeber  die  BuchftabenlchrÜt  der  alten 
Aegyptieri  St.  6\  Befchreibung  der  Handfchriften 
vom  Homer  in  der  Efcurial-  und  königl.  Madriter 
Bibliothek-,  daC  *  üeber  einige  Symbole,  und  Gott- 
heiten der  alten  Aegyptier,  aus  dem  Werke  des  Hrn. 
Zoega:  Numi  Aegyptii  Imperatorii  (mit  Anmerkun- 
gen und  Zuf ätzen  von  Tb.  Cbr.  Tychftn);,  St.  7.  —  fo 
wie  folgende-  Inedita  von  ihm  herrühren :  *  U$okKov 
sre^i  fOf<^ov  und:  r£  auroZ  mgi  rvv  Kutf^uv  xeyopfaüiv 
•xotfipoLrctiv ,  nebft  indem  Stücken  der  Chreftöraathie 
des  Proklus  mit  einem  Commentar  von  C.  G.  Heyne 
(aus  einem  Efturialcodex);  St.  r.  *  Procli  hymni 
duo  (aus  einem  Madritercodex  ttacb  Job.  Iriarte 
iörg&ltiger  abgedruckt);  däC    *Häci  oratio  di'We- 
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»eclis  hereditate  (eigentlich  ein  Abdruck  der  aus  ei« 
nera  Medic*  Cod.  Londini  1785,  8  ™ai,  bey  John 
Nichols  veranßalteten  Ausgabe);  St.  3.  *  Joannis 
Tzetzae  carminum  Iliacotum  initium.  E  cod.  Vtn- 
dobonenß  nunc  primum  editum  *,  St.  4.  (den  dritten 
von  ihm  aus  Wien  mitgebrachten  Theii  diefes  Ge- 
dichts hat  F,  Jacobs  Leipzig  1793.  8.  herausgegeben; 
Vergl.  auch  G.  B.  v.  Scbiracb.}  Recenßonen  in  den 
Göttinger  gelehrten  Anzeigen  und  einem  bekannten 
gelehrten  Journal,  ferner  in  Michaelis  neuer  orienta- 
lifcher  Bibliothek  feit  dem  6ten  Th.  (Gott.  1789. 8«) 
auf  deren  8ten  Tb.  (1791)  er  fich  zuerft  genannt* 
den  9ten  aber  (1793)  nach  Michaelis  Tode  allein 
herausgegeben  hat,  unter  dem  Titel:  J.  D.  Michaelis 
neue  orientalische  und  exegetifehe  Bibliothek,  fort« 
gefetzt  von  Tb.  Chr.  T.  —  Vergl  Pütter's  Gelehrten- 
Gefchichte  von  Gotting.  2,  *84»  (Kevidhu) 

üü;ERT  (Georgüeinrich  Albrecht),  Hocbfürfl lieber  Hof- 
f  rediger  (feit  1772)  und  Confeßionarius  (feit  1787)  '» 
Eutm;  geh.  daßlbft  den  10  lul.  ijfj.  *Das  neue 

Teiiament,  nach  der  deutfehen  Ueb'erfetzung  D.  Mar« 
tin  Luthers,  mit  Berichtigungen,  Erläuterungen  und 
Anmerkungen  für  Ungelehrte*  ifter  Theil  (enthält 
den  Matthäus  undMarcus).  Lübeck  1786.  8«  — War 
nebft  dem  verdorbenen  Superinteni  Wolff  vorzüg- 
licher Herausgeber  des  neuen  Eutinifehen  Gefang- 
buchs. 1784..  (Mitgctheilt.). 

(M.)  ULICH  (Johann),  Compaßor  %u  Grube  Amts  Cis- 
mar feit  1780»  vorher  Zuchthausprediger  zu  Glück- 
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ftadt  ftit  17..  j  gel',  tu  Flensburg  dm  2j  Tan.  typ. 
Abhandlung  einer  bisher  unbekannt  gebliebenen 
Weiflagung  vom  Kreuzestode  uöftrs  Erlöfers,  Pfalm 
Il8>  27*  nc^  Gedanken  über  eine  andere  Schrift- 
ftelle,  Pf  49.  8.  Flensb.  1769.  4; 
(M.  u.  N*  1. 4.  5.)  UNZER  (Johann  Auguft),  Docfrr  der 
A.  Qi  und  feit  175Ö  ausübender  Arzt  zu  Altona;  geb.  zu 
HaUt  im  Magdeburgifchen  den  1$  Ajtril  1717 .  Neue 
Lehre  von  den  Gemüthsbewegungen.  Halle  1746". 
J.  Gedanken  vom  Schickftle  der  Gelehrten.  DaH 
1746*  8*  Gedanken  vom  Schlafe  und  den  Traif- 
men,  nebft  einem  Sendfehreiben,  dafs  man  ohne  Kopf 
empfinden  könne;  Daf  1746*  8«  Gedanken  vom 
Einfluß  der  Seele  in  den  Körper.  Daf;  I746.  8»  Ab- 
handlung vom  Seufzen.  Daf  1747.  8«  D.tJe  fter- 
nutatione.  ib.  1748«  4*  D*  de  nexu  raethaphyfices 
cum  medicina  generatim»  ib.  1749*  4*  Philofbphi- 
fchc  Betrachtungen  des  menfehlichen  Körpers  über- 
haupt. Da£  1750.  8*  Der  Arzt*  eine  medteinifche 
Wochenfchrif t,  1 2  Theiie.  Hamb;  1 7  5  9  *  1 764.  8- 
(Noch  awey  Auflagen  im  Iahr  1769  —  ift  überfetzt 
ins  Schwedifche,  D&nifche  und  Hol  ländifche.)  Samm- 
lung kleiner  phyfikalifcher  Schriften.  2  Theiie.  Rin- 
teln 1766*  8-  Luneb.  und  Hamb.  1768*  (P**  2U 
Th.  hat  auch  den  Titel:  Phyfikalifche  Unterfuchung 
von  der  Struktur  der  Erdflache  und  den  Urfachen 
der  Erdbeben.)  (DritteJ Sammlung  zur  fpekulativi- 

•  ►  1  ~~~~ 

fthen  Philosophie.  Wittenb.  und  Leipzig  ijS6.  8* 
Hamb.  1767.  (Alle  drej  find  ins  HoUändifche  über- 
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fetzt.)  Grundriß  eines  Lehrgebäude!  von  der  Sinn- 
lichkeit der  thierifchen  Körper.  Lüneb.  und  Rinteln 
1768*  8»  Medicinifches  Händbuch.  Hamb«  1770. 
g.  (Die  Ausgabe  Bern  17721fr  ein  bloßer  Nachdruck») 
Viel  vermehrte  Ausgabe.  Leipzig  1776.  gr*8.  Neue 
viel  vermehrte  Aufgabe*  Daf  1780.  8»  Viel  ver- 
mehrte und  verbefferte  Auflage.  jTheile.  Daf 17S9. 
gr*  8«  Neue,  ganz  umgearbeitete  und  viel  Vermehrte 
Auflage  in  3  Theiien.  Daf  1794.  gr»  8»  (iß  nach  frü- 
hern  Ausgaben  ins  Dänifche  von  Urban  Bruno  Aa- 
fkow  Kbhvn.  1771.  8*  una*  ins  Holländifche  über- 
fetzt.)  Erfte  Gründe  einer  Phyfiologie  der  eigent- 
lichen thierüchen  Natur  thieriicher  Körper.  Leipzig 
1771»  8*  Phyfiologifche  Unterfuchung  aufVeran- 
laflung  der  Gotting.  Frankf.  Leipz.  und  Hainichen 
Recenfionen  feiner  Phytiologie.  Daf  1773.  8-  Ueber 
die  Anfteckung;  beionders  der  Pocken,  in  einer  Beur- 
theilung  der  neuen  Hofmannilchen  Pockentheorie. 
Daf  1778«  8»  (Franzoiifch  im  Auszuge  in  TicbUr's 
memoire  für  les  maladies  contagi eitles  —  Strasburg 
1786*  8*)  Einleitung  zur  allgemeinen  Pathologie 
der  anleckenden  Krankheiten.  Daf  1782.  8*  (Die 
Einleitung  dazu,  franzöfiich  im  Auszuge  dafelbft.) 
Verthcidigung  feiner  Einwürfe  gegen  die  Pockentheo« 
rie  des  Hrn.  G.  R.  Hofmann.  Daf  1783.  gr.  8-  (Fran- 
zöfiich im  Auszuge  dafelbft.)  —  Antheil  an  dem  Harn- 
burgifchen  Magazin  und  andern  periodifchen  Schrif- 
ten. Herausgeber  der  gefellichaftlichen  Erzählun* 
gen.  4  Theile.  Hamb,  1752  und  1753.  %.  und  des 

•>  m 

\ 

.  j 

1 

1  ,        ■   •>  Digitized  by  Google 


o§o         367  o§o 

phyfikalifchen  und  ökonomifchen  Patrioten.  3  Thci- 
Je.  DaH  1756-1758.  4*  Auch  Verfiffer  oder üeberr 
fetzer  der  meiden  Auffetze  in  die  Ten  beydehtpjVerken, 
—  Vergl.  Börner1?  Leben  der  Aerzte.  B.  3.  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  f.  4.)  UNZER  (Johann  Chriftoph),  Sohn  des 
Graflich- Wernigerodifchen  Hofratiis  Und  Leibarztes 
und  Neffe  des  vorigen  —  Doctor  der  A.  G.  und  feit 
1775  Profeffbr  der  Phyfik  und  Natur geßbiebte  am  Gym- 
nafium  zu  Altona,  feit  17» . .  abtr  ProfeJJbr  lotiorariusy 
auch  feit  1789  Pbyßkus  der  Stadt  Altona;  geb.  zu  Wer* 
nigerode  den  17  May  1747.  §§.  D.  inaugur.  cur  femi- 
nis  Europaeis  et  illußrihus  prae  aüis  gentibus  et  ru- 
fticis  partus  funt  laboriofiores?  Gotting.  1771.  4. 

*  Diego  und  Leonore,  ein  Trauerfpiel.  Hamb.  1775. 
8.  (HoUändifib.  Amft.  1782-  8-  Franzöfifch  im  nou- 
veau  theatre  allemand  T.  5.)  Bcfchreibung  einet 
mit  dem  künftlichen  Magneten  angcftellten  medicini- 
fchen  Verfuchs.  DaC  1775.  8.  (Holländifcb  von  J.  R. 
DeimanH.  Amfterd.  1775.  80    *  Anmerkungen  zu 

der  Schrift  des  Hrn.  Dohm  über  die  bürgerliche  Ver-  . , ' 

faffung  der  luden.  Altona  I782t  8*  Gefchichte  der 
Brüder  des  grünen  Bundes,  ifter  Th.  enthält  Larn- 
bergs  Gefchichte.  Berlin  1782.  8«  Rede  am  königl.  « 
Geburtsfefte  *,  im  deutfehen  Mufeum  1784-  St.  5. 
Diätetik  der  Schwängern,  in  pädagogifcher  Rücklicht; 
in  der  allgem.  Revifion  des  Schul-  und  Erziehungs- 
wefens  Th.  3.  1785.  0*  nicht  von  Job.  Aug.  Unzer, 
und  wurde  wieder  abgedruckt  unter  dem  Titel:  J. 
]  G  Unter* t  und  C.  F.  Vdens  Diätetik  der  Schwängern 
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und  Saugenden,  ftraunfchw.  1796.  g.)  Einzelne 
Gedichte  und  Recenfionen  in  ma  neber  ley  Journalen 
un4  geehrten  Zeitungen,  auch  Herausgeber  des  Alto- 
mer gelehrten  Mercur«  von  1772-  1780.  —  Dii 
gel.  Deutfchl.  ihm  beygelegte  Ueberßtzung  det  Ver- 
fuchs  über  den  Mchfchen  von  A.  Pope  iß  von  J.  Mum- 
fin.  (Revidirt.) 
(M.  u.  N.  5O  VALENTINER  (Chriftian  Aüguffy  Probß 
und  Paßor  zü  Elmshorn  in  der  Grafschaft  Ranzau  feit 
17861  vorher  fcit  1749  Paftor  zu  Boren  in  Angeln; 
geh»  zu  Sörup  in  Angeln  den  5  Ian.  17*4*  §§♦  Viris  ge- 
neröfifli  —  felix  anni  174er  aufpiciüm  gratulatur,  de 
coa&iohe  confcientiae  circa  religionem  fimiil  paucis 
diflTerens.  Roftoch.  4.   Betrachtung  ober  die  Abgabe 
und  Annahme  eines  Predigerdienftes  auf  dem  Lande. 
Schleswig  1765.  4.  (wird  Nikolai  Jobtnnfin  wieder 
abdrucken  IalTen  in  einer  Schrift,  betitelt  :  ......  J 

Vgl.  BoltttCs  Kirchen-Nachr.  von  Altona  2,  367  fg.. 
(N.  5.)  VALENTINER  (Friederich),  det  vorigen  Sohn 
—  Doclor  der  Philofifbit  und  feit  1787  äufserordtttt- 
licbtr  Frofejßr  ierfelhen  in  Kitf,  auch  Branddire&or 
der  königl.  dänilchen  Aemter  Kiel,  Bordesholm  und 
Cronshagen}  gebt  zuB$ren  in  Angeln  dem;  Aug.  ij;6. 

(D.  inaugur.)  Commentatio  in  muniendi  for- 
mam  a  Montalembert  excogitatam.  Pars  prior.  Riliae 
1783«  4*  Bfcfchreibung  der  Sternenbilder.  DaC 
( 1 78  $  0  8*  Berechnungen  über  den  Werth  der  Zu« 
nähme  des  Vermögens.  DaH  1787.  8-  Ueberdie 
Möbelgilden  in  den  Heratogthumern  Schleswig  und 

Hol- 


Digitized  by  Google 


...  w  ,< 

©§o         369  o§o 

Holflein.  Daf  1791,  8.  Nachricht  von  den  Hey.* 
,  trägen  zur  allgemeinen  Landbrandcafie,  in  Verglei-j 
chung  mit  der  Verficherungsfumme  der  Gebäude  vom 
Anfange  des  Iahrs  r777  bis  Oftern  179  3;  in  den 
Prov.  Ber#  1794.  H.  \j*  Nachricht  von  der  allge- 
meinen Vertheil ung  der  Brandfeh  äden  in  den  Land- 
diftriÄen  der  Herzogthümer-Schleswig  und  Holzem 
im  Iahre  1794»  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die 
Entftehung  diefer  Schäden ,  daf  1795.  H,fc.  VergL 
Balten  am  ange£  Orte.  (Rtvidirt.) 
(N.  4*  5O  VALETT  Gonann  Jakob  Meno),  DoBor  der 
Thiloßfbie  und  Frivutdowtt  in  Kiel  feit  1794  (vorher 
zuerft  Privatdocent  in  Erlangen,  darauf  feit,  1790 
Privatgetehrter  zu  Bayreuth)  ;  geh,  zu  Hamburg  de* 
$Afärz  §§.  D.  NumThelpis  tragoediae  au<5tor 

haberi  poffit?  Seäio  I  et  II.  Erläng.  1788-  4*  *Mu* 
radgtm  tOhßbifs  voliftändigc  Befchreibung  des  Ott- 
mannifchen  Reiches — Aus  dem  Franzöfifchen.  i  Tb; 
Atter  Band  (der  ifte  ift  von  J.  C.J.  Wucherer,  vergl; 
Nachen  4).  Bayreuth  1791.  $•  Englifches  Lefebuch» 
nebft  einer  Sprachlehre  für  Anfingen  DaH  179 1.  8. 
*  Geheime  Lebensgefchichte  des  Marfchalls  von  Ri- 
chelieu» oder  Erzählung  (einer  Abentheuer»  Liebfchaf- 
ten,  Intriguen  und  all  desjenigen,  was  auf  die  ver« 
fchiedenen  Rollen  Bezug  hat,  die  dieler  merkwürdige 
Mann  in  einem  Zeiträume  von  mehr  als  80  Iahren 
fpielte*  Aus  dem  Franzöf  üb  er  fetzt»  ^ter  Band  (der 
ifte  und  ate  ift  von  J.  F.  L.  Menzel,  vgl.  Nachtr.  5), 
DaC  1792«  8«    *  Neue  Reife  durch  die  vereinigten 
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Staaten  von  Nordamerika  im  Iahr  I7g8*  A«*  dem 
FranzöH  des  Herrn  2?r/^&f  von  Warwiüe*  3ter  Theil 
(vergl.  A.  C.  Kayfer  Nachtr.  5).  DaC  1793.  8-  J*- 
mis  Pickbwrtis  Abhandlung  über  das  englifche  Ver- 
num—  Aus  dem  Engtifchen  nberfetzt.  DaC  1753.  J. 
♦Das  gerottete  Venedig;  ein  Trauerfpiel  in  5  Aufitü* 
gen.  Nach  dem  Englifchen  des  Öt»ay.  DaC  1794*  8* 
(Aütograpbum.) 
VENT  (Alexander),  geb.  iuSatrup  in  der  Struxdorfhar- 
de  Amts  Gottorff  den  14  Ottob.  1-764.  Kam  1784  als 
Schuflchrer  nach  Tarsballig,  vo  er  eine  algebraifche 
Aufgabe  drucken  ließ,  die  ihm  einen  ganzen  Feder- 
krieg zuzog,  bis  er  178S  cine  andere  fcunftvollere 
herausgab.  Diefe  verrieth  (eine  guten  Kenntnifle  in 
der  Mathematik  und  Algebra,  und  feine  ehemaligen 
Gegner  fch>riegen.  lfi6  wurde  er  Schullehrer  zü 
Satrup-Räde,  vo  er  1787  ein  geiftliches  Gedicht 
drucken  ließ,  das^vregen  feiner  gefälligen  Manier  vie- 
len Beyfall  fand.  Darauf  ward  er  1787  als  Orga- 
nift>  Küfttr  und  SebnUebrer  an  feinem  Gtbuttsorte  befiel  lt. 
In  demfelben  Iahre  gab  er  eine  Sammlung  von  Ge- 
beten für  Schulkinder  heraus,  die  reißend  abgegan- 
gen ift,  weil  fie  in  vermiedenen  Schulen  eingeführt 
ift.  Wahrfcheinlich  muß  bald  eine  zweyte  revidirte 
Auflage  folgen.  Ein  fthr  kleines  Gedicht,  die  Beichte 
genannt,  fand  fehr  vielen  Beyfall  und  ward  1790  ge- 
druckt. 1793  ließ  er  einige  Schäfer- und  Frühlings« 
lieder  unter  dem  Titel :  Natur  ohne  Kunft,  oder  Lie- 
der nach  meiner  Laune,  drucken.  (Mitgetbeilt.) 
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VIBORG  (Erik  Niflen  —  bedient  (ich  feit  einigen  Iah- 
ren nur  des  crften  Vornamens),  zmyter  Vrofeßor  der 
Veterinär-Schule  und  Letter  der  Botanik  bey  der  Univer* 
fitSt  zu  Kopenhagen  feit  1 78 3,  auch  teit  1792  *rdent- 
liebes  Mitglied  der  königL  GeßU/chaft  der  Wijjenfcbaften 
dafelbfl;  geb.  zu  Bedflede  in  der  Süderrangftrupper  Har* 
de  Amts  Apenrade  den  j  April  1751.  §§.  Tentamen 
Eüdionietriae  perfeäiorifr>  in  publico  Acad.  Regiat 
Seien tiar.  Haunienfis  convemu  d.  25  April  1783* 
praeraio  coronatum.  Hafn.  1784,  8»  Botanifk- 
oekonomifk  Af handling  om  Bygget»  Et  i  Fcelge  de 
greveligt  Thottif ke  Legatum  af  det  kongl»  danfke 
Videnf  kabers  Selfkab  den  St2  Iun.  1787  krönet  Priis- 
f  krift.  Rbhvo.  1788*  4»  4  Efterr^tning  om 
Sandvaexterne  og  deres  Anvendelfe,  tilat  darmpe  Sand- 
flugter  paa  Veilerkante  af  Jytland»  udgivet  efter  Kon- 
gel.  Befalning,  til  Brug  for  Klitbtboerne»  Kbhvn» 
1788»  8.  toed  7  K.  (Ueberfctzt  unter  dem  Titel: 
Befchreibung  der  Sandgewächfe  und  ihrer  Anwen- 
dung zur  Hemmung  des  Flugfandes  auf  der  Kufte 
von  Iütland,  zum  Gebrauch  der  Sanddünen-Bewoh- 
ner,  auf  köni^l.  Befehl  herausgegeben  von  E  V.  — 
Aus  dem  Dän.  von  J.  Feterfen.  Daf  1789*  8*  mi* 
7  Kpf.)  Schädlichkeit  und  ünfehädlichkeit  des  Ei* 
benbaums  *,  in  den  Schriften  der  Leipziger  ökonomi« 
^  fchen  Gefcllfchaft  Th.  7.  S.  18  ff.  Efterretning  om 
Trommefygens  Behandling  hos  Hornqvacget.  Kbhvn* 
1792«  8*  med  I  &»  Forfoeg  og  Erfaringer  om  ad« 
f kiiljg*  Gifters  Virkning  paa  Dyr.  Kbhvn.  J792*  4» 
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Efterretning  om  den  kongl.  danfke  Veterinsrfkolet 
Indretning.  Kbhvn.  1792*  8*    Forfeg  til  fyftema- 
tifke  danfke  Navne  af  itidenlandf  ke  Planter,  forfat- 
tet  til  Brug  for  Lzrlingerne  ved  den  kongl.  Veteri- 
när fkole.  Kbhvn,  179  3.  8.  —  Mehrere  diefer  Ab- 
handlungen erfchienen  deutfch  unter  dem  Titel ;  Sana« 
lung  von  Abhandlungen  für  Thierärzte  und  Oeko- 
nomen.  Aus  dem  Dänißhen*  iftes  Bänden.  Kopenh. 
1795-  8*  —  Vergl.  Worm  3,  8*5  *•  (Rtvidirt.) 
VIBORG  (Nikolaus  Chriftian),  des  vorigen  Bruder  — 
Commerzconßilent  undDkeftor  der  königl.d'änifcbm  Tuch- 
tnanufaftur  inFridericia,  vorher  Direäor  der  königl. 
Tuchmanufadur  auf  dem  Blauhofe  zu  Kopenhagen; 
geb.  zu  Bedfiede  dm  22  May  #747.    §§.  Eraft  eller  den 
lykkelige  Dyd,  et  Forfeg  efter  Hr.  von  Kleifl  Irin. 
Kbhvn.  1772.  8»    SL  VyonvaVs  Oploesning  og  che- 
mifk  Underfegning  af  Indigoen  og  dens  AnvendeKe 
i  Farvekunften»  af  Franfk  overlat  med  den  originale 
Text  og  Overfamerens  Anraserkninger.  Kbhvn.  177g. 
$.    En  Efterretning  om  Anvendelfen  af  en  ny  Tin- 
Oplcesning  til  Skarlag  i  Farveriet.  Kbhvn.  (1779.) 
8*  Danfk*  Mufen-Almanak,  for  kvilket  Aar  man  vil. 
Kbhvn.  I78l.!8*"—  E«»ge  anonymifche  Abhandlun- 
gen  in  der  dänifchen  Monatsfchrift  Minerva.  —  VgL 
Worm  3,  852.  und  Brünwebe  bibL  feientt.  natural. 
S.  229* 

DE  VICQTHOLEN  (Jan),  Doctor  der  A.  G.  und  ausüben- 
der Arzt,  anfangs  zu  Franeker,  dann  im  Sachfen-Lauen- 
.  burgifchen,  itzt  zu  Hu/um;  geb.  zu  Lteuwaardm  in  Frie/- 
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Und  den  *?  Im.  1761.  $§.  Mehrere  anonyroikhe  Auf-; 
fätze,  die  nicht  angegeben  werden  können. 

(M.)  VOGEL  (Jakob— nicht  Johann  —  Leonhard),  Bru- 
der des  Adolf  Friedrich  V.  im  MeufeU  vgi.  memoria 
vitae  eius  litten«  confignata  a  J.  D.  Overbeck  LubecJ 
1785.  FoL)  —  Superintetident  und  Hauppaßor  zu  Eu- 
tin feit  1787 >  vorher  Paftor  zu  Bofau  im  Hochftift 
Lübeck  feit  177O1  zuerü  ftk  1762  Diakonus  in  Eu- 
tin  >  geh.  zu  Lübeck  den  29  Sept.  i}2?9  Alterthtt- 
mer  der  erften  und  älteßen  Chriften«  Hamb.  1780. 
8.    (Revidirt.)  . 

VOIGT  (C  . . .  P . . .  J .  • .)»  Cempaßor  zu  Süäerfiäpet  in 
der  Landfchaft  Stapelholm  ßit  179. y,  geb.  zu  Heid* 
174.  .  §§,  Hülfsbuxh  für  Prediger.,  jßenBds.  iße» 
St.  Hamb.  1795.  8; 

VOLKMAR  (Friedrich  Cftt),  Retlor  zu  Garding  in  Et- 
derftedt  feit  1791  >  geb.  zu-Kurau  Amts  Arensbök  den 
il  Febr.  *  Verfuch  einer  Befchreibung  von 

Eiderfiedt,  In  Briefen  an  einen  Freund  im  Ho Ifteini- 
fchea  Garding  und  Hamb.  1795.  8*  (Mitgeteilt.) 

(M.  u.N.  1-5.)  VOSS  (Johann Heinrich),  Farß:Bifiböfl. 
Lübeckißbet  HtfratL  feit  1786"  und  Keflor  zu  Eutin  teit 
1782*  vorher  feit  1778  Reäor  zu  Otterndorf  im 
Lande  Hadeln,  zuerft  fcit  177  5  Privatgelehrter  zu 
Wandsbeck  j  geb.  zu  Sommer rdorf  in  Mecklenburg  dem 
20  Febr.  typ.  §§.  ^Alemberfr  Vernich  über  den  Um- 
gang der  Gelehrten-und  Groften,  über  den  Ruhm» 
die  Mäcenen  und  die  Belohnungen  der  Wificnfchaf- 
ten.  Aus  dem  Fraxtzoil  Leipzig  1775.  g.  Unter- 
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fiichungen  Über  Homers  Leben  und  Schriften.  Aus 
dem  Englifchen  des  Blacbvett.  Leipzig  1776.  g.  Ho- 
mers Odyflee,  I4ter  Gelang,  überfetzt*,  im  deutfch. 
Mercur  1779.  St.  2.    üeber Homers Ocean}  imGöt» 
ting.  Magazin  1780«  St.  2*    Die  taufend  und  eine 
Nacht;  arabifche  Erzählungen«  Aus  dem  Franzöf  des 
Anton  GaUand  überßtzt.  6  Theile.  Bremen  1781-  i 
1785»  8»    Homers  Odyflee.  Hamb.  1781«  gr.  g. 
Luife.  An  Schulz;  im  deutfch.  Mercur  1784.  St.  1 1. 
Gedichte  (Originalausgabe),  ifter  Band.  Hamburg 
1785-  8*    2ter  B.  Königsb.  1795.    Virgils  Land- 
bau, 4  Gefinge,  überfetzt  und  Erklärt.  Hamb.  1789. 
gr.  g.    Aehderungen  verfchriebener  Stellen  im  Li- 
vius;  im  L  human  iAifchen  Magazin  B.  3.  St.  4.  (1790«) 
Fortfetzung  *,  im  philologifch  -  pädagog.  Mag.  B.  2. 
St.  3.  (1793.)    üeber  des  Virgil ifchen  Landgedich- 
tes Ton  und  Auslegung.  Altona  1791.  kl.  g.  Daph- 
nis;  Virgils  £te  Ekloge,  überfetzt  und  erklärt;  im 
deutfch.  Mercur  1792«  St.  I.    üeber  den  Gebrauch 
des  ois  und  beyläufig  des  yoif,  im  neuen  Magaz.  für 
Schullehrer  B.  1.  St.  1.  S.  159  ff.  ( 1792.)  Ein  Auf- 
fttz,  die  alte  Weltkunde  betreffend;  im  Intelligenz« 
blatt  der  allgem.  Litteraturzeitung  1792.  N.  42.  Ho- 
mers Werke,  überfetzt«    Die  Ilias  neu,  die  Odyflee 
umgearbeitet.  AufSchreibpap.undaufVelinp.  4Bän* 
de,  mit  3  Karten  und  einem  Titelkupf.  Altona  1793. 
gr.  4,  und  gr.  g.    Mythologifche  Briefe,  2  Bftnde» 
Königsb.  1794.  g.  (Drey  varen  vorher  eingerückt 
im  deutfch,  Mercur  1794,  März,  im  Genius  der  Zeit 
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1794.  April  und  May.)    Virgils  4t«  Ekloge,  über« 
fetzt  und  erkUrt.  Probe  einer  neuen  Ausgabe  (Velche 
in  der  Mich.  M.  1796  mit  einer  neuen  Bearbeitung 
des  Landbtues  ericheinen  wird).  Angehängt  ein  Ab* 
Ichied  an  Hrn.  Heyne*  Altona  1795.  8-    Luife-,  ein 
ländliches  Gedicht  in  drey  Gefangen.  Königsb.  1795, 
kl«  %>  mit  drey  Kupferftichen  und  einer  Vignette  von 
Chodowiecky.  —  Für  das  teutfche  Mufeum  lieferte 
er  folgende  Auffetze;  Plato's  Verteidigung  des  So- 
krates,  mit  kritifchen  Anmerkungen.  1776*  St.  10. 
II.  (wieder  abgedruckt  in  DiÜertius  chreftomathia 
Platontca,  Winterthur  1792.  8<>  in  der  von  c- 
Jördent  veran Halteten  Sammlung  der  heften  zerftreu- 
ten  üeberfetzungen  der  Griechen  und  Römer,  ifter 
Band.  Berlin  undStralfund  1783*  8  und  in  der  un- 
rechtmäßigen Sammlung,  \relche  Krieger  in  Gießen 
unter  dem  Titel:  J.  H.  V.  Yermifchte  Gedichte  und 
proiaidhe  Auffetze.  Frank  f.  und  Leipzig  1784*  £» 
gemacht  hau)    Pindar's  erßer  py  thifcher  Chor,  mit 
kritifchen  Anmerkungen.  1 777.  St.  1 .    Ody  ffeus  Er- 
zählung von  den  Kyklopen  *,  aus  dem  9ten  Gelang 
derOdyflee.  1 777.  St.  5.  Wiederhergeftellter  Vers 
im  Sophokles  (Oedip.  Col,  V.  1626-  1649).  1778. 
St.  3.  Der  englifche  Homer,  da£  Verhör  über  dea 
Recenfenten  der  Bodmerfthen  und  Stolbergifchen  l  Ins 
in  der  allgem.  deutfch.  Bibl.  (B.  37.  S.  1 3 1  ff)  1779*. 
St.  8«  1780.  St.  3*  1 1.    UeberOrtygia.  1780*  St.4. 
Nachricht  von  der  deutfchen  Od  y  (Tee,  St.  7.  Ueber 
eine  Recenfion  in  den  Gotting.  Anieigen  vom  Hra. 
V  Aa  4   ^  Hofr. 
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Hofr.  Heyne;  St.  9.  Verhör  über  die  Recenfetiten 
der  Klopft ockifchen  Fragmente  über  Sprache  und 
Dichtkunft.  178  !•  St.  3. 4.  üeber  die  deutfehen Mo- 
natsnamen *,  St.  5.  Ueber  einen  witzigen  Einfall  des 
Hrm  Prof.  Lichtenberg  im  Gotting.  Magaz.  >  da£  Ver- 
teidigung gegen  Hrn.  Prof.  Liebteuberg.  1 782.  St.  3. 
Virgils  Landleben  erfter  Geföng.  1783.  St#  f  ^a« 
Wort  eines  Dritten  zu  der  Vertheidigung  des  neue- 
ften  Ueberfetzers  der  Iliade  \  daf.  Ehrenrettung  ge- 
gen Hrn.  Prof.  Lichtenberg  y  St.  4.  *  Vertheidigung 
•iner  Stelle  im  Virgil  (Ekl.  3. 109).  1786-St.  I.  Zur 
Erklärung  Virgils  zweyter  Beytrag  (Georg.  2,273)» 

'S 

St.  2.  Dritter  (Georg.  1, 28  0»  St.  4.  Vierter  (Georg. 
3»  I57)>  St.  5.  Fünfter  (Georg.  1,  193);  St.  6. 
Sechster  {Ekl.  1,  52);  St.  7.  Siebenter  (Georg.  1, 
3 1 6  -  3  27)  5  St.  9.  *  Ueber  die  Geftalt  der  Erde  nach 
den  Begriffen  der  Alten im  neuen  deutfehen  Mufeum. 
1790.  St.  8-  Probe  der  Ilias.  1791.  St.  1.  —  Ge- 
dichte, theiU  im  Gotting.  Mufenalmanach  oder  der 
poerilchen  Blumenlefe  feit  1772;  deren  Herausgabe 
er  1776"  unte>  dem  Druckort  Lauenburg,  von  1777 
bis  1  779  unter,  dem  Druckort  Hamburg,  von  1780 
fcis  1787  in  Verbindung  mit  Gcckhigk  ebendafelbft 
und  endlich  feit  1788  allein  befbrgt  hat  j  darin:  1786 
eine  Anmerkung,  Tibuii's  Gedichte  betreffend,  1789 
ejn  Abriß  der  Homerifthen  Weickunde,  1790  An- 
merkungeu  zur  6ten  und  ioten  Idylle  Theokrits  und 
1791  Anmerkungen  zur  Virgils  7ten  Ekloge  und  def> 
fen  Copa  —  theils  im  zweyten  lahrg.  des  Genius  der 
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Zeit  (1795)»  tbtits  im  Tafchenbuch  von  J.  G.  Jacohi 
und  feinen  Freunden  für  179$  und  1796.  —  Einige 
Idyllen  dänifib  'fiberfetzt  in  der  Minerva  von  1787 
und  1788»  vergl.  Erfib.  —  Hat  einige  Auffetze  in 
Hoitfs  Renner  überfetzt.  Leipzig  1775.  und  auch  an 
(H.  C.  Btifs)  Üeberfetzung  von  Cbandl$r%s  Reifen  in 
Griechenland.  Daf  1777.  gearbeitet. —  Die  lateini- 
iche  Üeberfetzung  nebft  mehreren  kritifchen  Anmer- 
kungen  zu  Homer«  Hymnus  an  di*  ter«  ;  in  der  Aue« 
gäbe  defTelben  von  Rnbnkenms.  Leiden  1782. 8-  un^ 
in  der  von  Mitfiber  lieb.  Leipzig  1787*  8-  —  Hatte  An- 
theil  an  P*  G.  Henslert  Ausgabe  von  ies  verftorbe-* 
nen  F.W.  HcntUrys  Gedichten.  Altona  und  Hamb/ 
1782»  8-  un<*  g»b  F- w-  Graf  *u  Stolbergs  I.  H. 
C.  Hokyys Gedichte  heraus.  Hamb.  1783*  8#  2t te  Auf- 
lage I?9S-.—  Seinen  bekannten  Freyheitsmarfch  fin- 
det man  dänifch  in  BagpfitCs  Reifen  und  fchvredifch 
im  menfthliehen  Leben  Sc.  1 1.  fb  wie  feine  »Hymne, 
nach  dem  Dinifchen  des  Hrn.  Tbanrup ,  im  Ciavier* 
auszuge  von  J.  A.  F.  Schul*.  Kopenh.  179 her- 
ausgegeben ift.  —  Vergl,  J.  C.  Koppe'/  itzt  lebendes 
gelehrtes  Mecklenburg.  St.  1.  S.  16*4- 170.  (Rtvidirt.) 
(M.)  VOSS  (Marcus  Detlef),  Htuptpaßor  zu  Gtrding  in 
Eyderftedt  feit  17g!,  vorher  feit  1 769  Diakonus  da- 
ftlbft-,  geb.  zu  TitenbtU  in  derfelben  Landfchaft  dm 
i/Dec.  774/.  §§.  Kurze  und  tabellarische  Einleitung 
in  das  ftudium  theologicum,  zur  Belehrung  junger 

Theologen  aufgefetzt.  Kiel  1778.  8«  Kurze— auf- 
gefetzt und  gegenwärtig  zum  zveyten  Mal  verheb 

Aa  5  fert. 
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fert.  Flensb.  und  Leipw$  1779.  8;  Eine  Standrede 
bey  dem  Sargt  des  Bürgermeißers  Peter  Chriftianfett 
hiefelbft,  am  21  Nov.  1777  gehalten  ,  in  «Jer  erften 
Sammlung  der  Predigten  und  Reden,  wiche  von  öf- 
fentlichen Lehrern  in  den  Her* ogth.  Schleswig  und 
Holllein  gehalten  worden,  (Heide  1779.  80— 
danken  eines  Ungenannten,  den  einUndifchen  Woll- 
und  Rüblaathandel  und  die  mit  folchen  Landespro- 
duften  (ich  befchäfeigenden  Fabriken  des  Vaterlandes 
betreffend,  mit  Anmerkungen,  voruämlicb  in  Bmtbung 
*uf  die  Lüttdfcbaft  Ey  der  fit  dt;  in  den  Schi.  Holft.  Prov. 
Ber.  1787-  H.  $•  Etwas  von  den  Stallern,  und  den 
befondern  Gesetzen  und  Freyheken  der  drey  Lande 
Eyderftedt,  Everfchop  und  ütholm;  daf.  1790.  H. 
I  ff. (noch  nicht  geendigt,)  Meteorologifchcs  Tage- 
buch vom  lamiar  bis  Dec.  1790*  da£  1790.  H.  2  — 
1 79 1 .  H.  1.  Hiftorifche  und  topographifche  Nach- 
richten von  der  Stadt  und  dem  Kirchfpiel  Garding 
imWeftertheiie  der  Landfchaft  Eyderftedt;  daf.179 I* 
H.  5,  Lob-  und  Dank-Ode  am  Neujahrstage  1794» 
öffentlich  vor  feiner  Gemeinde  von  der  Kanzel  dekla» 
miret.  SchlesV.  8*  Fragen  an  meine  Konfirmanden 
bey  ihrer  Konfirmat.,  mit  einem  Schlußwunfeh.  DaC 
....  8*  Erklärung  derjenigen  Schrif tftellen  des  A.  T., 
irelche  man  bisher  gewöJinl.dieMeflianifehenWeiffa* 
gungeri  genannt  hat,  mit  philolog.  krit.  Anmerk.  1  r  B. 
Flensb.  1795.  gr.8*  Erklärung  de,s  in  denHerxogth. 
Schleswig  und  Holftein  eingeführten  neuen  Landes- 
katechismus. DaC  179$.  8«  (Rtvidirtn) 

VOSS 
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VOSS  (••••*.)>  Dotier  der  A.  Q.  und  ausübender  Artt  zu 

,..x 

Eutin;  geb.  zu  Hobetmeßedt  Amts  Rendsburg  17$  . ♦ 
§     D.  inaugur.  praeC  P.  B.  C  Qraumaun  habita  . . . .  * 

BütZOV.  I7.  .  .  gj£ 

kN.  1.  %  4,  5«>  Baron  von  WA  LTERSTtRN  (Anton 
Heinrich  —  nicht :  A . . .  H . . .  W. . privatißrt  zu  AI- ' 
toria;  geb.  zu  Lemgo  den  31  Aug.  1727.  *Des  M. 

T.  Ciceroys  Lälius,  oder  Unterredung  von  der  Freund« 
fthaft,mit  beygefögten  Anmerkungen.  Altona  1780. 
g.  *  Des  Hrn.  Addißtd  Entwurf  von  der  Wahrheit 
der  chriftlichen  Religion,  nebft  des  Hrn.  Correvon 
darober  herausgegebenen  Anmerkungen  und  weit- 
"  Jäuftigen  Abhandlungen,  Oberfetzt  und  zumTheit  in 
einem  Auszug  gebracht,  mit  einer  Vorrede  des  Hrn. 
Abt  yeru/aUm.  Hamb,  und  Leipzig  1782.  8«  *  Die 
Bekehrung  des  Kaifers  Conftantin  des  Großen,  nach 
ihren  Urfachen  und  Wirkungen,  nebft  einer  Abfchil- 

•  derung  des  Charakters  diefes  Fürften.  Aus  dem  Eng- 
lifchen  des  Hrn.  Edward  Gibbon  Efq.  überfetzt.  Altona 
1784-  8*  *  Fragmente  der  alten  Gefchichte  undPhi- 
lofbphie,  aus  den  Atttfchen  Nächten  des  A.  Genius  ge- 
(ammelt  Und  überfetzt,  mit  beygefügten  Anmerkun« 

# 

gen.  Lemgo  1785«  8»  *  Das  Leben  des  Attila,  Kö- 
nigs der  Hunnen.  Aus  dem  Engl,  des  Zu  Gibbon.  Lü- 
neburg  1787.  %*  *  Die  Ausbreitung  des  Chriften- 
thums  aus  natürlichen  Urfachen.  Aus  dem  Engl»  des 
-JE  Gibbon  überfirtzt  und  mit  einer  kurzen  Prüfung  be- 
gleitet. Hamb.  1788.  8-  (fMt  im  K«j/*0  *  Des  Hrn. 
S.Hoüi$igs?vortb's  Abhandlung  von  den  Sitten*  der  Re* 
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gierungsart  und  demGeift  der  Völker  in  Afria,nebft 
deflen  Anmerkungen  über  die  Abfchaffung  des  Scla- 
venbandels  in  dem  Brittifchen  Weftindien.  Halle 
1789*  8«  —  Antheil  an  den  gelehrten  Beyträgen  zu 
den  Braunfchweigifchen  Anzeigen.  — -  Einige  Auffitze 
in  der  neuen  Litteratur-  und  Völkerkunde  des  Hrn» 
von  Arcbenbolz,  (namentlich  1788«  St.  5 :  Zenobia,  be-  ' 
rühmte  Königin  von  Palmyra ,  ein  Fragment  *,  aus 
dem  Engl,  des  E.  Gibbou).  —  (Revidirt.) 

WARNCK  (Johann  Hinrich),  Paßor  tu  Wöhrden  in  Sü- 
derdithraarfchen  feit  1782»  vorher  feit  iy6i  Diako- 
nus dafelbß,  zuerft  feit  1753  Reftor  zu  Brunsbüttel; 
geb.  tu  Marne  in  Sfiderdithmarfchen  den  $  April  /724U 
§§.  Ein  Gluckwunfchungsfch  reiben  an  denConfifto- 
rialrath  und  ProMen  von  Ancken  in  Melldorf . . .  • . 
I76  •  .  (Mitgetbeilt.) 

WEBER  (Friedrich),  Sohn  des  folgenden  —  Mitglied 
der  Naturfirfib  enden  Qefellfcboft  in  Jena)  geb.  zu  Kiel 
den  3  Aug.  iy$L  §§.  Nomenflator  entomölogicus  fe- 
cundum  Entomologiam  fyfiematicam  ill.  Fabriciit 

,  adieftis  fpeciebus  recens  dete&is  et  varietatibus.  Kil. 
et  Hamb.  1795.  {min.  (Revidirt.) 

(M.uvN.  i«  3.)  WEBER  (Georg  Heinrich),  Sohn  des 
Andreas  W,  im  Anhange  —  Doclor  der  A.  ö.  und  Chi- 
rurgie >  der  erßen  und  der  Botanik  ordentlicher  Frofejffhr 

1  tu  Kiel  feit  1780  (vorher  feit  1 777  außerordentlicher 
Profeflor  der  A.  GL  und  Profe&or  dafelbß);  geh*  tu 
Böttingen  den  37  Ja/., /7p  (nicht:  1751  —  wird  im 
dritten  Nachtrage  als  geftorben  aufgeführt,  welches 

im 
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im  vierten  oder  fünften  aus  der  allgem.  deutfthen 
Bibliothek  67,  6lO.  hätte  berichtiget  werden  können). 
§§.  Mehrere  ehemals  in  Göttingen  für  Andre  ver- 
faßte medicinißhe  Probelchriften.  Commentatio 
botanico-medica ,  fiftens  vires  plantarum  cryptoga- 
micarum  medicas  (praeH  Frid.  Chrift.  Struve).  Kil. 
1773.  4.  Abhandlung  von  dem  Urlprung  der  Ve* 
nuafeuche,  worin  beriefen  wird,  daß  diefes  Uebei 
nicht  aus  Amerika  gekommen  fey,  (bndern  in  Euro- 
pa durch  eine  Epidemie  feinen  Anfang  genommen 
habe.  Aus  dem Franzö£  Bremen  1775/4.  Vollftän- 
dige  Auszüge  aus  neuen  Diflertationen  medicinifchen 
und  phy (liehen  Inhalts.  2  Bändew  DaC  1775*  1776« 
g.  Spicileghim  Florae  Goettingenfe,  Plantas  in  pri- 
mis  cryptogamicasHercyniae  illuftrans.  Goth.  177g 
(eigentlich  1777%  D.  primitiae  Florae  Hol- 

faticae.  Kil  I780.8-  (vertheidigt  von  F. H.Wiggers 
unter  J.  C.  Kerfltnr,  dem  Meufil  fie  bey legt.)  D,  de 
nonnullorum  febrifugorum  virtMte  et  (peciatim  Gei 
vrbani  radicis  efficacia.  ibid.  1784*  4.  Supplemen« 
tum  Florae  Holfaticae.  ibid.  1787.  8.  Neun  Nach- 
richten von  dem  Zuftande  der  Krankenanßalt  zu  Kiel. 
1785  - 179  t*  (Plt  crj&e  ift  wieder  abgedruckt  in 
den  Prov.  Ber.  1787«  H.  1.  Die  2weyte  bis  neunte 
aber  in  den  verfchiedenen  Iahrgängen  dieler  Zeit- 
fthrift  im  Auszuge  rnkgetheilt.)  Anfrage  an  das  Pu- 
blicum über  die  Errichtung  eines  Arbeicshattfes;  in 
den  Prov.  Ber.  1787-  H.  1.  Bitte  an  das  Publicum 
um  Unterßttuung  zu  dem  in  Kiel  zu  errichtenden 
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Krankenhaufe.  1788*  8«  Der  Landmann  Marx  Nil- 
fen;  in  den  Prov*Ber.  1792.  H.  2.—  Antheil  an  der 
unter  Holft  aufgeführten  Wochenichrift  zum  Bellen- 
der Annen  in  Kiel.  —  Recenfiouen  in  der  auserlcfenen 
Bibliothek  der  neueften  deutfehen  Litteratur  (Lemgo 
1772  ff.)  in  der  Kieler  gel.  Zeitung,  im  Kieler  Litte- 
raturjournal  und  in  andern.  (Revidiru) 

WEGENER  (Johann  Ernft  Friedrich)»  Doftor  der  A.  G. 
und  Phyß'kut  in  dtr  Stadt  Eckernförde  und  dtm  Amte  Hut* 
ten  j  geb.  zu  Eckernf  örde  den  i$  luL  ij6j.  §  D.  in- 
augur.  de  febre  catarrhali  maligna  per  Hol&tiae  loca 
maritima  graffante.  Kil.  1788.  4.  (Revidiru) 

(M.)  WEINMANN  (Eberhard),  Advocat  zuSüderfiapel  in 
der  Landfchaft  Stapelholm ;  jpb.  zu  Altona  den  5  Dec. 

*7'4-  *  Sammlung  einiger  juriftifchen  Abhand- 
lungen, beftehend  in  Erläuterung  einiger  Artikel  de« 
jütifchen  Logbuches.  Schlesw.  1772.4.  (Mit get heilt.)  . 
WEINMANN  (Otto),  Sohn  des  vorigen  —  Candidat  (?) 
der  Rechte  zu  Süderßapet;  geh  dafilbfi  den  $  lau.  176^ 
.§§.  *  Nachricht  von  dem  Schaden,  welchen  die  Land- 
fthaft  Stapelholm,  insbefonderexlie  darin  belegene 
Dorfichaft  Suderftapel,  durch  die  hohe  Fiuth  am  21 
M*rz  d.  I.  erlitten  hat-,  in  den  Prov.  Ber.  179 1.  H. 
6.  *  Ueber  den  Betrieb  in  der  Landfchaft  Stapelholm  > 
daf  179;.  H.  5.  *Uebef  den  Schaden,  welchen  die 
Landfchaft  Stapelholm  von  den  Wüthenden  Stürme* 
des  vorigen  Winters  erlitten  hat-,  daH  1794.  H.  1. 
*  Berechnung  eines  fürftlichen  GaAniahls  vom  Iahre 
I S  3  3 }  daf.  I  Wetterbeobachtungen  von  «tem  Iahrt 

v  1793 
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i^93 ,  mit  befomkrer  Rflckficht  auf  die  Undfchafc 
Stapelholm ;  da  f.  H.  2»  *  Wetterbeobachtungen  von 
dem  fahre  17*4  >        1795*  H- 6".  {Mitgetheih.)  . 

(M.)  WEISSER  (Johann  Nikolaus),  Doctor  der  A.  G# 
und  Profeffbr  derßlben,  wie  auch  der  Natur  lehre  und  Ma- 
thematik am  Qymnafium  tu  Zerhß->  geb.  (nicht  zu  Bro- 
dersbye,\rie  in  den  Prov.  Ber.  1787.  H.  4.  fteht,  (bn- 
dern) %u  Rmllfcbau  in  der  Husbyehardc  Amt«  Flens- 
burg (xro  (ein  Vater  erft  Prediger  war,  ehe  er  flach 
Brodersbye  kam)  den  7  Febr.  tjip.  Gedanken 
aber  die  Erweiterung  der  ErkenntnitTe  des  Landrnan- 
ne§  zur  Aufnahme  der  Landwirthfchaft,  nebft  einer 
Anzeige  (einer  Vorlefungen.  Halle  1773.  4.  Speci- 
alen de  (anguinis  in  pulmonibus  conden&tione  haud 
defendenda.  ibid.  1774.  4*  (Mitgetieilt.) 

(M.  u.  N.  4.)  WESTENHOLZ  Qohann  Dieterich  Wil- 
•  Keim)»  Paßor  der  SeyersleVer,  Eyerslever  und  Jordbyer 
Gemeinden  im  Stift  Aalborg  feit  1776*  vorher  feit 
I775  Paßor  zu  Solberg  und  Sundbye,  feit  177z Pri- 
vatgelehrter, feit  1766  Adjunft  und  Compaftor  zu 
Gierlev  und  Enslev;  geh  zu  Wüßer  qy,  Hvor- 
ledes  de  Vanflcefigheder  beft  kan  hsves,  der  hindre 
vedkommendeEre  at  lede  Vandet  fra  Agre,  Enge  og 
Mceler.  Kbhvn.  8»  Om  de  Aarfager,  der  hin- 
dre Foike  -  Mamgdens  Tiltagelfe  i  Bondeftanden» 

r  Kbhvn.  1 772. 8«  (Bcy de  Preisfthriften  find  auch  ein- 
gerückt in:  Üekonomifke  Priis-Skriftet  over  de  af 
forrige  General  -  Landvxfens  -  Coramiffion  udfatre 
SpcerfijnaaJc,  Med  Kaaber.  Kbhvn.  j  774.  ft.  g.)  Bon- 
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dc-Speil,  hvori  kan  fees,  hvor  'yidt  Lahdmanden  ftlv 
er  Aarfag  ttl  den  graflerendeSygge  ib lande  Horncjux* 
get,  faa  og  til  den  heeie  Jfornpriis  og  den  deraf  üy- 
dende  dyre  Tid.  ffbhvn.  1772.  $.  —  Verfchieden« 
Gedichte  (?).  —  Vgl.  Worin  2»  572  und  3,  849. 

(M.)  WESTPHALEN  (Johann  Heinrich),  komgl.  dani- 
fiher  Kameleyrath  zu  Tömüngen  j  geb.  zu  Hamburg  den 
3/  Jan.  ijzf.  §§.  Fabeln  und  Erzählungen.  Leipzig 
1763.  8*  —  Recenfionen  in  den  Hamb. Nachrichten 
aus  dem  Reiche  der  Gelehrfarnkeit  und  in  andern  pe- 
riodifchen  Schriften. 

WIßEL  (. ..,.),  Canzeleyßeretair  zu Eutin*  geb.  zu  Glück* 
ftadt  177. . .  üeber  die  Seidenhafenzucht;  einige  ge« 
(ammlete  Bemerkungen  und  Erfahrungen  >  in  den 
Prov.  Ber.  1795.  H.  3. 

WIBORG  f.  VIBORG. 

(N.  5.)  WICHMANN  (Georg  Friedrich),  Faßor  %u  Wk- 
4<l  in  der  Herrßhaft  Pinneberg  feit  17^1,  vorher  feit 
J772  Diakonus  an  der  Marienkirche  zu  Rendsburg; 
geb.  zu  Bramßcdt  Amts  Segeberg  den  24.  Iun.  174$.  §§. 
Das  Gottgefällige  Gebet  chriftlicher  Unterthanen  um 
das  allgemeine  Wohl.  Eine  Predigt  an  den  höchft 
verordneten  außerordentlichen  Dank-  und  Bettage, 
den  1  Dec.  1773.  über  den  vorgefchriebenen  Text 
(Pf  90»  T  5.  17.)  gehalten.  Hamb.  1774.  gr.  g.  Von 
der  Würde  und  den  Vorzügen  des  Alters.  Da£  1778. 
J.  (Eine  Iubelfchrift  bey  Struenße's  Amtsjubelfeyer; 
auch  der,  unter  Joh.  Caf  Clauflen  aufgeführten,  Sam* 
Jung  eingerückt.)  Vgl.  Boitins  K*  N.  von  Altona  2, 
2741g.  ,.  .von 
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Von  WICKEDE  (Friedrich  Bernhard),  privarifirt  in  Plön; 
wo  er  vorher,  fo  wie  zuerft  in  Lübeck,  Direktor  «i- 
her  ErziehungSanÄalt  war;  geb.  zu  Lübeck  den $/  Dtc. 
174.7.  $§•  Plan  und  Methode  der  Erziehungsanftalt 
in  Plön;  im  Genius  der  Zeit  1704.  März.  —  Zufol- 
ge  den  Gott.  Anzeigen  (1786,  568»)  erfchien  fchon 
früher  eine  einzeln  gedruckte  Nachricht*.  Lüh»  178$. 

(M.  u.  N*  Ii  %  3.)  WIGGERS  (Johann  Georg),  Agent 
der  Hanfißädte  Lübeck^  Hamburg  und  feremen  zu  St. 
Petersburg  feit  1787,  vorher  feit  1782  außerofdent* 
lieber  Profeflbr  der  PhUofophie  zu  Kjel,  zuerft 
zu  ......  in  Rüfslairtd;  geb.  zu  Bredfiedt  (nicht:  Hu- 

fiim)  den  . . . .  *7#.    §  §•  Ueber  die  Biographie  und 

das  Studium  der  Menfchen.  Mitaü  1776.  8.  Di« 
Moraf  der  Klioj  ein  Verfuch  über  den  Einfluß  der 
hiftorhehen  LeÄüre  in  die  Beflerung  des  Herzen». 
Frankf.  und  Leipzig  (1780).  8-  Chrifttan  IV  i  eine 
panegyrilche  Skizze.  (Kiel  1782O  8-  (Zwölf)  ver-- 
niifcjite  Auffätze.  Leipzig  1784-  k!.  8.  tfume's  Ver- 
fuch Über  die  bürgerliche  Freyheit,  verdeutlcht  und 
init  Anmerkungen  begleitet  y  in  Heiuze't  KieL  Mag; 
2  B.  i  St»  1785. —  Auffätze  im  Petersburg.  JoUrbaL! 

{Mitgetheilt ,)  ' 
WILKENS  (Jacob),  ScbukoUege  in  Freetz  feit  I789>  gßh 
zu  Marne  in  Süderdithmarfchen  den  27  Ian.  1760.  §  §. 
Predigt  über  die  glückfeligen  Folgen  eines  tugendhaft 
\  ten  und  Gott  wohlgefälligen  Verhaltens.  Altona  1786". 
8.  *Das  grofse  Verdienft  Chrifti,  als  die  wichtigfte 
Sache  in  der  Welt«  Jena  1787«  8*  (eine  holländifohe 

Bb  Üeber-. 


.  e$o         385  c§o 

Ueberfctzung  Vurde  irt  der  allgem.  Litterat  Zeitung 

\reriigftens  angekündiget.)  —  (Revidirt.) 
(N.4.  5.)  WITT  (Johann  Gottfried),  Hauptpop or  bey  der 
Stadtgemeine  in  Glückfiadt  feit  1792,  vorher  feit  1771 
Paftor  zuMorfum  auf  Sylt*  gefr.  tu  Hu/hm  dm  tpApt. 
'753» .        Verluch  eine«  feeveifes,  daß  Iefu  Leiden 

ftellvertretend  für  nns  fey  I78o. . . .  (anch  in 

der  Sammtang  der  bey  Struenfie's  Iubelfeyer  erfchie- 
nenen  Schriften.  Flepsb.  1781O  Erläuterung  des 
neuen  Katechismus.  Nebft  einer  Tabelle  über  ihren 
Inhalt»  Zur  Erleichterung  für  die  Schuljugend  und 
ihre  Lehrer  herausgegeben.  Mit  einer  vollftändigen 
Anzeige  der  hauptfächlichften  Druckfehler  des  Kate- 
chismus. Altona  1787. 8.-  Unterricht  in  den  ööthig- 
ften  Sachlcenntniffen  fttf  die  bürgerliche  lugend  u.£ 
w.  (vergl.  Q.  S.  froncke.y  2  ftarkeTheile  nebft  3  An« 
hängen.  Schlesw.  ifpt  Und  1793»  8r*  8*  (Nach  dem 
Autograpbum.) 

Von  WfTZENDORFF  (Adolph  Friedrich),  trbUrr  *«/ 
mßenbrtiggi  und  Greffbm  im  Meklenburgifiben ,  kSnigl. 
iän\fcber  Kammer  her  r  feit  1773  und  Domherr  in  Lübeck; 
geb.  %*  .  4 ...  (in  den  Herzogthümern?)  17. . .  §  J. 
Rede  von  derGlückfeligkeit  unter  einem  Vollkorora- 
nen  Monarchen.  Altona  176a.  4.  Unterricht  von 
den  Vorzügen  (?)  einer  Standeiptrfort.  Leipz,  1763. 
8.  (Mitgetbeilu) 

jtom  WITZEN  DORFF  (Friedrich  Auguft  Wilhelm),  des 
vorigen  Vetter  —  Doctor  der  Redt* ,  imigh  d&nifiher 
Kammer  berr  feit  1 777*  VUekantJer  der  L*nd$srefferung 

sind 
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und  btndkanzler  bey  dem  adelicben  Landgerichte  zu  Glück* 


{elbftj  geh  ZU  Cöiditz  in  Öberfachfen  de»  *  17571  * 
$  |.  D.  inaugur.  de  exhaereditatiöne  liberof  um  fin« 
confcnfu  parentuni  nuptias  contrahentium.  Gotting. 
l?*?1  4*  (Mitgeteilt.) 
\VOELDIKE  (Andreas),  Sohn  des  Peter  W.»  Kirchen* 
probften  in  Hadersleben,  der  fich  wegen  der  lateini« 
fchen  Schule  zu  Somhierftedt  berühmt  machte— P#> 
fiör  zü  Storehediuge  auf  Seeland  feit  1789*  vorher  feit 
1787  Schloß-  und.  Garnifönsprediger  an  der  Kia- 
rienkirche  tu  Helfingör  und  xuerft  feit  1777  Stifts« 
predigör  auf  Walloe "geb.  zu  Hadttskben  dtrt  rj  Jan. 
*7jt.  §  §.  i>i(Iertat.  III.  de  Clementis  {torhanj  vita 
et  feriptis*  Hafii.  1771-73.  4.  D.  de  Aflyriorum 
clade.  ibid.  1774.  4.    D.  de  precum  vtilttate.  ibidi 

1775.8-  (Tree)  Pr*dekenen  Kbhrm  1775.8*  Öiflt 
oftendens,  ecclefiae  antiquiffimae  opinionem  de  Haiti 
animae  poft  mortem  hon  fauere  pontificiorum  d* 
purgatorio  dogmati.  ibid.  1776.  8*  traedekencr 
over  adfkillige  af  de  anördnede  Seen-  ög  Feftdags* 
«Evarigeiia,  firm  andere  Texten  ifte  Sämling  Kbhviu 

1775*.  2de  Sämling.  Soroe  1787.  8-  Vier  Predig- 
ten« Soroe  1780.  8*  J*  Jotbimt  Iforlceg  til  at  for- 
bedre  Under*iisnihgen  i  Landsbye  Skoler,  bverfat; 
Soroe  17g  f.  8»  (fehlt  im  Erfch)  (Daniel)  Ldnghani 
om  de  Lafter,  fem  hasvne  üg  felv-paa  Merihefkena 

,  Helbred,  overfat.  $oroe-*783<  %i  (fehlt  im  krfd.) 

,  De  fora  faat  med  Qraad,'  ttulde  hogftc  mki  fryde* 
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fäng$  eti  Praediketi  paa  Nytaarsdag.  Sorot  r78j»  8« 
|  Liigpraediken  over  Julius  Wöldike.  Kbhvn.  1  786". . 
Ved  min  Kones  Grav,  I  Mariekirke  i  Helfingör. 
Kbhvn.  I7$8-  8*  Tvende  fidfte  danfke  Prxdikener 
i  Helßngör,  og  Indtrasdelfer  Praediken  i  Storehedinge. 
Kbhvn.  1789.  8.  I  Anledning  af  den  gyfelige  26 
Februar  efter  Praediken  Feßelavns  Scendag  1794  i\ 
Storehedinge  Kirke.  Kbhvn.  1794.  8.  Vgl.  Worm 
3>  872  ff-  {Nach  dem  Auttizraphum*) 
(M.  u.N,  1.3.4. 5O  WOLF  (Heinrich),  Qoctor  der  Theo- 
logie feit  179  t  und  Paftor  zu, Oldesloe  Amts  Segeberg 
feit  1 79  2> (vorher  Confenior  des  Minifterium  in  Nor« 
derdithmarfchen  und  Hauptpaftor  zu  Weslingburen 
feit  1766,  auerft  Diakonus  dafelbft  feit  ij62>)  auch 
Mitglied  der  lateinifchenGeiellfchaft  in  Jena  feit  1759 
und  Ehrenmitglied  der  dcutfchen  GefeiHchaft  in  Bre- 
men feit  1774%  bey  Ueberfendung  einet  r  2  Bogen 

■ 

Harken  Manufcripts  von  »Wörtern  und  Redensarten 
welche  theils  in  Dithmarfchen  üblich  find,  theils  gar 
fehr  vom  Hochdeutfchen  abdeichen,  famt  Bemer- 
kungeu  über  die  plattdeutfche  Sprache*' <—  geb.  zu 
Krummenteicb  im  Stifte  Bremen  den  t$  Nov.  ijft. 
Ein  latein.  Gedicht  in  elegifchen  Verfeh ,  als  Glflck- 
wunfch  an  den  Re&or  Job.SamM'üUery  als  Primaner 
1754  herausgegeben.  Oratio  de  laudibu*  Jenae. 
Jen- 1755.  4.  (Eigentlich  ein  Carmen  hcxame- 
trum*  recufum  in  eius  carminibus.  Hamb.  1782-  4«) 
De  funere9tephani  in  afta  App.  8»  2.  (eigentl.  vom  Prä«* 
fes  J.E.J,  WtUbytez  fie  feinen  diaffiiÄ  aftaApp.ein- 

,  ■*  vcr- 
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vetleibthat.)  ibid.  *7$6. 4.  Difp.praeC  Job:Qcrbero 
(dem  A/e/#f»gzum  Jocber  Hauptmann  notic.  au<ft,  p  .157. 
Und  vSlankaiburg%\xm%ulzer  fie  bey  legt)  habitadeRo- 
tnanorum  Satira.  ib.  eod.  4*  Pietas  divis  manibus 
Nicolai  v.  £  Decken  praeftita  (in  Hexametern).  Hamb, 
JP7. .  /  3I  B.  Fol.  Eine  Wahlpredigt  über  PfT  6% 
12-17«  feinem  Vater  Baltkafir  Wolf  gewidmet  bey 
denen  Eintritt  ina  75Äe  Iahr,  DaC  1766.  4.  Ge- 
denkfpruche,  (amt  dem  Inhalte  feiner  neulrchft  gehal- 
tenen Predigten,  ßintm  Vater  JJt  IK  bey  deflfen  Ein- 
tritt ins  76fte  lahr  gewidmet.  DaC  1767«  8*  Glück« 
Wunfeh  an  (einen  Vater  beym  Eintritt  ins  79(1«  lahr* 
fimt  einigen  Gedenkfpruchen  und  dem  Inhalt  von 
Predigten.  DaC  1770.  8.  Die  Schuldigkeit  erwach- 
sener Kinder^  ihre  Eltern  zu  ehren;  als  feine  Mutter 
50  lahre  im  Eheßande  gelebt  hatte*  Eine  Predigt 
über  2  R*  MoC  20,  1 2.  DaC  1 77 1  •  4.  Worte  kind- 
lieber  Pflicht,  an  feinen  Vater  &  W.  bey  feinem  Em« 
tritt  ins  gifte  lahr.  DaC  1772.  4.  Denkworte  bey 
den  Grabern,  (amt  dem  Inhalte  einiger  dabey  gehal- 
tene* Reden;  den  Anverwandten  der  Verdorbenen 
augeeignet.  Flensb.  1774*  4.  Der  erneuerte  Bund 
eines  Lehrers  mit  (einer  Gemeine,  über  die  Epiftet 
am  Sonntage  ExaudL  Dem  Herrn  Statthalter,.  Prin- 
aen,  Landgrafen  von  Heffen  zugeeignet.  .DaC  1776% 
4.  Carminum  latinorum  feorfim  editorum *olieftio* 
Hamb*  1782.  16  6.  4.  (Dem  geheimen  Rath  und 
Großvoigt  v.  d.  Bufibe  in  Hannover  zugeeignet.)  Ge* 
nethUacum  m  rcgeoi,  prkicipi  Fridtfioo*  regit  filio», 

8k  3  * 
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».  d.  a8lsm- 17*3»  oblawrti,  Heida*  1783.  i}&4-' 
Denkworte  und  Inhalt  feiner  über  dicEpifteln  1782 
gehaltenen  predigten,  (arot  einem  Anhange  des  In- 
halts von  allen  feit  1777  bey  Gonfirmation  derKin- 
■  der  gehaltenen  Reden  und  Denkworte.  Den  Herren 
Kirchenvifitatoren  zugeeignet.,  Hamb.  1783»  4*.  4* 
Epinicium  ad  Superint.  general.  Jefa  Hmr.  tr*tj% 
diem  Jubilaeum  celebrantem.  ibid.  1784.  4«  Ad 
triuraviros  Ah  Strumßt^  Jpb*  Henr.  Dum,  Moldtnba* 
wer  et  Jo&.  Heur.  Ftttje  uno  fere  tempore  Iubuaeum 
officiale  cefebtantes.  Hamb.  1784«  in  forma  patente, 
(in  elegifchen  Verfen.)  Rede  über  I  Kor.  15,  42. 
'bey  Einweihung  des  neuen  Kirchhofes  zu  Welling, 
buren.  Sr.  Majeßät,  dem  Könige»  den  29  Jan.  zuge- 
eignet.  DaC  178$.  4  V*ber  die  Feldmftufe,  infon- 
derheit  in  Norderdithmarfchen,  (amt  einem  Anhange 
Ober  4i«  bekannteren  Arten  des  Unkrauts«  Sr.Maje- 
ftats  dem  Könige,  zugeeignet.  DaC  178&  280  S.  8* 
Auf  das  Kröoungsfeft  des  Königs  von  Preußen,  Fr#- 
dtrkb  Wilbtlmy  ein  lateinifches  Gedicht  in  ftpphifchen 
VerAn  (weswegen  er  mit  einer  konigt.  Zufch^ift  be- 
gnadigt  ward).  DaC  I7$6.  4.  Der  Eindruck,  den 
die  Reiß  Sr»  König!.  Hoheit,  des  Kronprinten  FriA- 
ricky  nach  den  dänifchen  und  deutfehen  Provinzen 
im  I.  1787  auf  das  Herz  aller  königl.  Unterthanen 
machte»  ledern  Unterthan  zugeeignet.  DaC  1788-8* 
j}  Bog.  Erweckungsgründe  zum  pflichtmäftigen  Ver- 
halten bey  Entrichtung  der  Kriegsfteuer  «*-eine  Pre- 
digt über  die  Epiftel  1  Petri  2,  U*20«  Kiel  1789* 

$  B. 
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5  B.  4»  Ein  lateinifches  Gedicht  in  elegifchen  Ver- 
ftn  auf  die  Vermählung  des  Kronprinzen.  DaC  1790^ 
.4."  Lebentlauf  (eines  fei  Vaters  B*kb*fir  fK>  Kauf* 
mann  zuKrummeiiteich;  im  tftenTh.  der$Jachrtch» 
teil  vom  Leben  und  Ende  gutgetinmer  Menfchcn 
0790).  Verfuch  zur  Beantwortung  der  Frage; 
Warum  die  Menfchen  (b  veeig  und  Co  feiten  in  ih- 
Umgänge  und  in  ihren  Geiellfchaften  von  Gott 
reden»  da  doch  ihre  Unterredungen  keinen  nützlichem 
Gegenftand  haben  können?  bey  Gelegenheit  derPreis- 
aufgäbe  entworfen  und  leiner  bisherigen  Gemeine 
bey  der  Abreite  nach  Oldesloe  »um  Andenken  ge- 
widmet.  Kiel  42  S.  4.    Genethliacum  in  re- 

gem. Hamb  1793*  4?  Ueber  lef  4J,  1-3.  bey  der 
verordneten  allgemeinen  Andacht  am  Sonntage  Re- 
rninj&ere.  Kiel'  179^  8«  Verfuche»  die  Feldmaufe 
su  vertagen,  wie  fie  vom  L  1786  bis  1793  in  Nor- 
derdithmarfchen ,  und  infonderheu  im  Kirchfpiele 
Weslingburen,  angeftellt  find.  Düf.  1794.  g$6S.8. 

^För  die  Schlesw.  Holft.  Prov.  Ber.  lieferte  er  fbl~ 
geiide  Auffitze:  Nachricht  von  der  Eindeichung  des 
Masner  Auftendeiche*}  H.  4»  1788.  W.  4, 17 89.  H. 
6.  179a  Vom  Fange  ^ier  Seehunde  mit  Fangeifen ^ 
W.  4»  1788«  Von  der  Einfammluhg  des  Bernftejna 
aa  den  Dithmaxfißhen  Au(kndeichen  und  de»v  da- 
mit verbundenen  Gefahren v  H.  5, 1788- **•  5«  I?9Q> 
H.  4,  179K  Verfocht,.  Ertrunkene  zu  reuen»  m 
Norderdithmarfchen  angefteUf,  H.  $  1788.  Nach* 
rkht  vom  neuen  Kirchhofe  im  Kuxhif  iei  Wssiing- 

Äb  4  buifti* 
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buren  und  den  daßlbft  gemachten  Verfuchen  zur  Be* 
förderung  der  Baumzucht',  da  f.  Berichte  aus  Nor- 
derdithmarfchen  und  der  Nachbarfchaft;  H.  6". 17M« 
H,  4.xi?S9.  H.  6.  1790.  üeber  den  Kaland,  ein 
Kinderfeft  in  Norderdithraarfchen ,  und  die  Folgen 
deffelben  für  .  den  Fleifs  und  die  Sittlichkeit  der  Ge- 
gend} H.  1.  1789.  Ueber  das  Maafs  der  Sterblich- 
keit  im  KircRfpiel  Weslingburcn ;  H.  3.  Erinne- 
rungen und  Zu f ätze  zu  den  vorhergehenden  Auf-  . 
f ätzen;  H.  5.  üeber  den  -Zungenkrebs  d«s  Viehes; 
sH.  a*  1790.  Nähere  Erklärung  Ober  die  ürfachen, 
v^arum  die  Verfuche,  Ertrunkene  zu  retten,  bisher 
vergeblich  waren;  daC  üeber  die  letztjährige  K.ir- 
fhenlifte  des  Kirchspiels  Weslingburen,  nebft  einigen 
Anmerkungen  *,  H.  3.  Verzeichnis  aller  in  den  Iah- 
ren 17g  8  und  1789  von  der  Ranzel  zu  We$lingbu- 
ren  publicirten  kOnigl.  Verordnungen,  Befehlen,  aus 
der  Landvoigtey  zu  Heide  und  fonftigep  Bekannt« 
inachungen ;  H.  tf.  Ein  merkwürdiger  Vorfall ;  daf. 
,  Nachricht  von  Testamenten ;  daf  Nachricht  von 
einem  merkwürdigen  Vorfall  an  den  WilAermarfch« 
deichen  und  von  den  Wirkungen  der  letzten  hohen 
I luth  am  21  März  d.  I.,  befonders  in  Morderdithmar- 
fehen;  H.  3.  1791.  Apologie  für  Wittwen  und 
tWaifen,  begleitet  mit  einigen  Anmerkungen  von  ei- 
nem  Rechtsgelehrten ;  H%  3  und  H.  4.  Ueber  die 
Redensart;  mit  Jen  luden  käßny  in  Beziehung  auf  die 
tWilftermarfch ;  H.  5^  Von  dem  Sinken  der  Brock- 
dorfer  Eibdeiche,  eine  Fortfetzung  der  Nachricht  von 
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einem  merkwürdigen  Verfall  ah  den  Wilftermarfch- 
deichea \  daf  Ergänzung  und  Berichtigung  der  vbr- 
ftehenden  Nachricht  nach  einer  auf  der  Stelle  unter- 
nommenen Befichtigung  der  betagten  Deichit  recken; 
daf.  Unmaßgebliche  Gedanken  über  die  weitere 
Anwendung  der  Verficherungsanßalten  bey  den  wi- 
drigen Zufallen  der  JLandvrirtbfthaft ,  in  Beziehung 
auf  einen  Auf/atz  des  tjrn«  Prof«  (£.vL  G.)  Schräder; 
H.  6*"  Dithmarfifche  Nachrichten,  Erfte  Lieferung: 
ökonomißhe  Bemerkungen  auf  einer  Reile  nach  dem 
neuen  Kronprinzenkoege;  daf.  SEweyte  Lieferung: 
ökonomilcher  Bericht  von  dem  Xirchfpiet  Wesling- 
buren;  Nachricht  vom  Kuhdenße;  Wünfche  für 
die  Baumzucht  und  Waldculcur  ia  Dithmarfchen; 
H.  %.  1792*  Nachricht  von  dem  Lot&nvefen  bey 
der  B&fch  im  St.  Margrethener  Aufsendeiche ;  H.  3; 
Ueber  das  bewerbe  und  Verkehr  im  Flecken  Heide 
in  Norderdithmarfchen,  nebft  einem  alphabetifchen 
VerzeichnuTe  feinfr  Handwerker  und  förmigen  Hand« 
thierungen  {  H.  4.  Auch  ein  Wprt  über  Induftrie- 
fchulen,rnit  befonder  er  Rückficht  auf  Dithmarfchen; 
H.  j.  Gedanken  und  Erinnerungen  über  einige  Vor- 
fichtsahftalten  zur  Verminderung  der  Waflerfchäden 
an  den  Marfchdeichen;  H.  1.  1793*  Klaue  Boit 
^ron  Jofenburg,  ein  reicher  Landmann  in  Dithmar- 
fchen; daf  Fürfprache  für  die  Landärzte;  H.  3. 
Meine  Erfahrungen  von  Öffentlichen  Armencafien ;  K 
5«  1794*  Einige  Bey/piele  aufgehobener  Leibeigen- 
fthait  in  der  Nahe  um  Oldesloe;  H.  6\  I79S*  Nach* 
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richtvon  einigen  Kupfer-  undMeffingrnühlen  in  Hol- 
fteip;  daC-*-  Einzelne  lateiriifche  Gedichte  find  in 
Zeitfthriiten  abgedruckt,  z.  B,  im  Hamb.  Correfpon- 
denten*  Auf  denT6d  des  Prof.  Schütte  in  Hamburg; 
auf  drey  junge  Doloren  der  Medicin,  Adüfyh  Fridtr.  * 
Vogel  in  Lübeck ,  &rm<  Bieder.  ReimtrHs  und- Jotcb. 
Fridtr.  Boten  in  Hamburg»  welche  faft  in  einer  Wo* 
che  ftarben ;  auf  den  Dc&or  Gerling  in  Hamburg» 
wie  er  $enior  vrard.. —  Außer  einigen ,  in  den  ehe- 
maligen Hamburg,  gel.  Zeitungen  befindlichen,  Auf- 
fitzen, findet  man  auch  von  ihm  tbeils  Verfchiedenet 
in  PtttjeV  Jiturgifchem  Magazin»  z.B.  im  dtüten Fa- 
che 1786*  S.  Ii.  von  dem  neuen  Schlei  vr.. Holt 
Geftngbuche  und  S.  221.  von  dem  neuen  Katechit- 
rouiT-  tbeils  Bey trage  zu  der  allgem.  Predigewei- 
tung, z.  B.  Nachrichten  von  der  itzigen  Kirchen-  und 
Schulverfaflung  in  Holftein;  1790.8t.  16t  der  Beyl. 
St.  241«  und:  von  dem  Uebertriu  eines  Chrißen  zum 
Iudenthume;  daC  St  17.  S.  $57.  —  Die  raehrft*n 
feiner  frühern  Arbeiten  find  angeführt  und  beurtheilt 
von  %  H.  Prstj*  in  ftinen  Herzogtümern  Bremen 
und  Verden,  oder  vermifchteu  Abhandlungen  zur  Er- 
läuterung der  politifchen,  Kirchen-  Gelehrten-  und 
,  Naturgeichich  te»  wie  auch  Geographie  diefer  Herzog* 
thumer,  und  in  deffen  Altem  und  Neuem  aus  den  Her* 
zogth.  Bremen  und  Verden,  wie  auch  von  J*  W.  Febfi 
in  (einer  Predigerhjftorie  von  Nord^rdithmarfchen 
(S.  85.  und  Anh.  S.  31Ö  erahnt.  (GstßteutbeiU 

Autogropbum.) 

WOLFF 


Digitized  by  Googl 


e§©  e§o 

WOLFF  (Johann),  TäfiorznL^tjeiihwrg  mWagriefffeit 
17 . . .  vorher  Diakonus  zu  Segeberg  \  |pK 
dtn.^.*?.,.         *Salomo's  Denkfpruche,  heraus- 
gegeben vpn  Johann  ChrißUn  Scbonbeider.    Aus  dem 
Danjfchen  uberfetzt.  Flenid  und  Leipzig  1784* 
(unter  der  Zueignung  hat  er  fich  genannt») 

(N.  j  -  5O  WOLFRATH  (Friedrich  Wilhelm),  Kirch*- 
frohfi  und  Scbuthi/pector  zu  Hu/ap,  wie  %uch  Houptpaflor 
düfelbfi  feit  1794*  vorher  feit  1789  zweyter  Paftor 
su  Rellingen,  zuerft  feit  1781  Adjunft  an  der  Haupt« 
kirche  in  Altona  und  Nachmittagspredigcr  inOttan* 
fkn  \  geb.  zu  Glückftadt  den  3  Sept.  «757.  Freuden 

t  der  «infamen  Andacht  ftr  denkende  Chrifteri,  jTheile, 
Hamb,  und  Kiel  1734^89-  8-  Fredigten  aber  die 
Beflimmungen  des  Menfchan  zum  ewigen  Leben.  Al- 
tona I785«t  8»    Ausfichten  in  die  unfichtbare  Welt» 

-  ein  Beytrag  zu  den  Predigten  über  die  Beginn»,  des 
M.  zum  «w.  Leben.  Meldor,f  und  Leipzig  1787*8» 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  Ende  gutgefinnter 
JA  enfehen,  mit  praktifchep  Anmerkungen.  Zum  Theil 
aus  des  AI.  y.-R  Ftddtrfin  hmterlaffenen  Papieren 
herausgegeben,  £te  und  letzteSaromlung.  Halle  1790* 
8.  (Die  von  ihm  beygerügte  Lebensbefchretbung  des 
J.  F.  Fedderfin  ift  auch  Halle  1790*  %.  befbnders  ab« 
gedruckt.)  Predigt  am  ioten  Sonntage  nach  Trini- 
tatis» auf  Veranlaßung  einer  h$chft  verordneten  öf- 
fentlichen Dankfagung  f  Ar  die  glückliche  Vermählung 
unftrs  geliebten  Kronprinzen  mit  der  PrtnzefSn  Ma- 
ria von  Heilen.  Altona  179a  8*  (ft*ht  auch  in  der 


efo        $96  ofo 

folgenden  Sammlung  feiner  Caftialpredkten»)  Ch*- 
rakteriftik  etiler  und  merkwürdiger  Menfchen,  nfbft 
einzelnen  fchonen  Charakterzügen.  Eine  Forrfetzung 

1 

der  Fedderfenfchen  Nachrichten  vom  L.  und  E.  gut- 
gef.ty.  Th/r  Halle  1 791.  «.  Th.fc.  I79&  <3eift- 
liehe  Redep  bey  befbqdern  Gelegenheiten  gehalten« 
Altona  1791«  g.  Zwey  Abfchieds-  und  eine  Antrat*» 
predigt.  DaC  1791.  8«  (aus  der  vorigen  Sammlung 
befbnders  abgedruckt,)    Zum  Andenken  des  C.  R. 
und  Probft  Itfwge;  im  deutfeh.  Magazin  i79i.M$rz. 
Predigten  ^über  die  Sonntagsevangelien  durchs  ganze 
Jahr,  von  Cb$b.  Cbfi.  Sturm  Nach  deffen  Tode  heraus- 
gegeßen.  Th.  t.  Hamb.  1791.  gr.g.  Th.2T.  3, 179& 
Th.  4.  Berlin  J794v  (Th*  5.  und  letzter  ift  in  der 
Mich.  M. 1795  angekündigt — find  eigentlich  von  ihm 
nach  Sturms  Predigtentwürfen  ausgearbeitete  Predig- 
ten.)   Fragen  über  Üturgifche  Gegenftände,  mit  be- 
fpnderer  Rücklicht  auf  untere  Schleswig -Holfte im- 
fchen Verfaffungen,  zur  n&hern  Prüfung  aufgefüllt 
und  vorläufig  beantwortet;  nebft  einem  Anhange 
einiger  Formulare  zu  Kirchengebeten,  Beichten  und 
Anreden  bey  Privatcommunionen,  aus  dem  fchrift- 
Üchen  Nachlafs  des  lel.  CR. Lange.  Hamb.  17^2«  8* 
(per  ifte  Theil  des  Werks  hat  den  veränderten  Ti- 
tel :  Fragen  über  liturg.  Gegenft.,  mit  Rückficht  auf 
die  gegenwärtigen  Zeitbedtirfnifle.  Leipzig  1794. 80 
JF,  C.  Lange  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Fefttage  . 
des  ganzen  Iahrs.  Herausgegeben  nebft  der  Lebens- 
befchreibung  des  fei.  Verfaß!  2BAnde.  Altona  1792« 
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g.  Plan  eines  Verfuches  übet  die  Lehre  von  pofiti- 
ven  göttlichen  Strafen  und  deren  zweckmäßigem  Ge- 
brauche beym  Volksunterricht;  im  Journal  filr  Pre- 
diger, B.  26*  St.  3.(1 792«  —  Efe^gröfseres  Werk  über 
dieftn  Gegenftand  hat  er  unter  Händen.)  Anwei- 
fling  für  Schullehrer,  mit  ihren  Lehrlingen  die  Bibel 
su  lefen*  daßB.  27.  St.  2.(1793.)  Uebfltdie  höchft- 
nöthige  Verbeflerung  der  Land&hulen,  in  Rückficht 
auf  dasSemmarium  in  Kiel;  im  deutlch.Mag.  1793. 
lül.  und  1794.  Febr.    Katharina  Margareta  Qotgensy 

e^ne  Kindermörderin,  nebft  einigen  allgemeinen  Be- 

1  ,  % 

merkungen  über  Geiftesfahigkeiten  und  Moralität 
der  Inquifiten  j  daf  1793.  Oclob.:  (auch  abgedruckt 
im  Journal  für  Prediger.  B.  27*  St.  3*)  Ueber  die 
Vertreibung  fremder  Bettler  aus  denSchlesV.Holfr. 
Gegenden;  daf  Dec.  Predigt  am  allerhöchft verord- 
neten öffentlichen  Dankfefte  für  die  gl ücklicke  Erret- 
tung der  königl.  Fanmie  bey  Einälcherung  des  königl. 
Schloßes  Chriftiansburg  in  Kopenhagen,  gehalten 
über  Je£  43 »  I  -  3.  Altona  1794.  8«  Wörterbuch 
für  Theologen,  Moraüften  und  Denker  aller  Claflen, 
in  Beziehung  auf  des  Hrn.  von  Rocbom  Berichtigun- 
gen, ifte  Probei  Schlesw.  1794*  gr.  8.—  Recenfio- 
»en  in  der  neuen  Hamburg.  Zekune  und  in  der  Pre- 
digerzeitung. •— #Vergl.  Bokern  Kirch.  Nachr.  von  Al- 
tona I,  144  und  22$*  (Revidirt.) 
4.  u.  N*  2-5.)  WOLSTEIN  (Johann  Gbttlieb),  der 
Arzeney  und  Hfä&rttnepDoäor  von  der  hohen  Schule 
in  Jena»  gtb,  %u  Flinsberg  in  Sehlefien  dan  14  Märt  tjtf. 

War 
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War  von  t?77  bis  Ende  i794Dire&or  und  ProfeP 
Cor  im  kai(I  köriigl.  Thierfpital  in  Wien-,  privatißrt 
feie  Ofterh  179  s  *«  ^/fbwrf.  —  Im  i  5ten  Iahre  feinet 
Altert  widmete  er  fich  der  Chirurgie*,  Seine  erften 
Lehrer  vareo  Sigismund  Küttig  in  Wirgandthal  und 
•dag.  Volkart  in  Gör  litt.  Im  fcrühjahr  1760  beglei- 
te« er  alt  Wundarzt  einen  fth ver  verwundeten  kaif 
kön«  Officier,  Namens  Sräad%  von  Görlitz  bis  Wien» 
conditionirte  hernach  bey  dem  Wundarzt  lZiwgler 
und  ftudirte  dabey  9  Iahre  Chirurgie»  Geburtshulf* 
und  Medirin,  unter  j*uß>  Ltbmacbett  Ltbtr>  Oamt 
Gebhardt  und  de  Hatn.  In  der  praktifchen  Arzeney* 
künde  bildete  er  (ich  im  Spital  der  barmherzigen  Bru- 
der* unter  der  Leitung  des  berühmten  Quirn*  und 
im  heiligen  Dreyfaltigkeits-Spital,  unter  dem  großen 
Wundarzt  R/rrer.— Im  Auguft  1769  wurde  er  durch 
Auswahl  feines  ehemaligen  Lehrers,  dem  dermaligen, 
freyherrn  v.  Crant  und  dem  Leib  Wundärzte  iofeph 
II.  Ritter  von  BrambiUa,  dem  fetzigen  kaif.  k.  fcriegs- 
minifter»  Feidma rfchall, Grafen  vonLaty  all  ein  Mann 
vorgeftellt,  der  fich  durch  Talente  und  fteifs  auf  fei- 
ner Laufbahn  ausgezeichnet  hatte  Und  bald  ab  kaif. 
kön.  Penfionär  nach  Paria  in  die  königl.  Veterinär- 
fchule  gefchickt,urh  allda  unter  den  berühmten  Bour- 
gelaty  Fragpntrd  und  Chabert  die  Thier arzeney  zu  flu. 
dieren.  —  Unter  dielen  Lehrmeiftern  ftahd  er  2  lahrtf 
da  zeichnete  er  fich  in  der  Heilkunft  derThiere  zum 
erftenmal  bey  einer  HornVichfeuche  aus*  die  im 
Herbft  1771  in  Champagne  Ufidßourgogne  auf  eine 
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graufame  Weife  dtt  Thiers  verheerte.  Sein  Beneh- 
men dabey  Ururde  hernach  in  Vcrfchtedenen  f  ranzö- 
fifchen  Journalen  und  Zeitungen  von  feinen  Lehrmei- 
ftern  bekannt  gemacht.  -* 177a  Verließ  er  die  kön. 
Thierärzeneyfchule  in  Alfort,  gihg  von  da  nach  Pa- 
ris, um  fich  unter  dem  berühmten  Hippiater  dt  U 
foffe  in  der  Heilkunde  der  Thier e  weiter  auszubil- 
den. Unter  ihm  übte  er  fich  Vorzüglich  in  allen  gro- 
(seh  Operationen»  die  ins  Gebiet  der  Chirurgie  der 
Pferde  gehören.  Die  zahlreichen  kranken  Thiere, 
die  er  von  diefem  Meifter  in  dieftr  grofsen  Stadt  be- 
urtheilen  und  behandeln  fah,  verfchaften  ihm  Gele- 
genheit, viele  tödte  eröffnen*  zu  fehert  und  die  Krank- 
heiten, die  unter  den  Parifer  Pferden  herrfchten,  ken- 
nen au  lernen.  — Mit  dem  Studium  der  Thjerarze- 
,  ney  verband  er  iugleich  das  Studium  der  Chirurgie 
und  Medicin,  als  Hauptmittel  zu  feinem  Zwecke. 
Seine  LieblingSmeifter  in  diefert  beyden  Wiffenfthat 
ten  NParen  i  Louis*  Tenon,  la  Faye,  Salutier*  ßordtnavtt 
Ltvrtt,  Portal*  Maqutr*  Rqjfcl,  Roux  Und  Mortau  im 
hotel  de  Dieu*  Diefen  folgte  er,  fb  vie  dem  Hrn. 
dt  la  Toßki  Vöhl  Anfange  1772  bfo  zurxH*lft«  von 
J773.  —  ImAuguft  des  ebengenannten lahres  reifcte 
•r  nach  London,  um  allda  unter  P$tt>  Jean  und  Wil- 
Harn  Hunttr  *u  fbudieren  Und  dabey  die  Wintermo» 
y  nate  hindurch  das  St.  Bartholomäus -Spital  zu  beßi- 
,  im  Sommer  hingegeh  iii  die  Provinzen  zu  ge- 
hen, und  fein  Hauptaugenmerk  auf  die  Kenntnifs  und 
Zucht  der  englifchen  Pferde  und  Schaafc  zu  richten.  — 

Im 
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Im  März  1775  verließ  er  England,  durchreiftte  den 
gröfsten  Theil  vön  Holland ,  dal  ChurfQrfienthum 
Hannover  die  Provinzen  Holfteih  und  Seeland,  tun 
auch  in,  diefen  die  Pferde-  und  Hornviehzucht  ken- 
nen zu  lernen.  Im  königl;  dänifchen  Geßüt  zu  Frie- 
derichsburg hielt  er  fith  6  Wochen  aufs  da  war  es, 
vo  er  die  beyden  Käpittel  vom  Alter  der  Pferde  und 
von  der  Geburt  der  Fallen  vollendete;  Seine  Rück* 
reife  nahm  er  durch  lütland,  ging  von  da,  an  feiner 
andern  Seite,  durch  Hölftein  ins  Mecfclenburgifche, 
um  auch  dort  dal  Land  und  die«  vorztigtichften  Ge- 
ftüte  zu  fehem  Dann  reifete  er  über  Berlin  nach  Ie- 
na,  wo  er  Doftor  der  Medicin  und  Chirurgie  ward. 
Diel  gefchah  im  Sommer  T775. ' —  Im  Herbfte  eben 
diefes  Iahrei  ging  er*  nach  einer  fechsjährigen  Reife, 
nach  Wien  zurück,  wo  er  nicht  allein  von  dem  kaiC 
kön.  Hofkriegsrathe,  (bndern  auch  von  lofeph  II. 
und  Maria  Thetefia  gut  aufgenommen  Ward«  Bey 
feiner  erften  Audienz  gab  ihm  der  Ka'tfer  den  Auf- 
trag, einen  Plan  zur  Errichtung  einer  Thierarzejiey- 
fchule  zu  entwerfen  und  danii  ihm  felbft  zu  überge- 
ben.  Diefen  Vollendete  er  in  einem  Zeitraum  von 
£  Wochen;  allein  erft  2  Iahre  nachher,  d.  h.f  ©rft 
1777  wurde  er  zur  Ausführung  gebracht,  Weil  fo- 
wol  das  Kriegsdepartement  all  die  übrigen  hohen 
Landesftellen  darüber  ihr  ürtheil  fällen  mußten.  Von 
allen  hatte  dies  Werk  Beyfall  erhalten,  dem  unge- 
achtet war  es  den  Neidern  des  Verfaifcrs  gelungen, 
Mittel  3u  finden»  die  Ausführung  defleiben  bis  dahin 
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zu  verhindern.— Bndlich  kam  et,  nach  einem  neuen 
Vorlchlage,  den  der  Verfafler  des  Plans  dem  Kailer 
überreich te,  unter  dem  Namen  Thierfpital,  J777  xu 
Stande»  Unter  dieler  Benennung  Var  vorher  kein 
ThterarleneyJiches  Inftitut  bekannt.  Die  erffe  An- 
lage defielben  wurde  für  50  kranke  Pferde*  12  Stück 
Hornvieh  und  2oSchaafe  gemacht* —  Die  Departe- 
ments dieles  Inilicuts  beftanden  aus  dem  Spital »  der 
Apotheke»  dem  Kräutergarten ,  der  Anatomie,  der 
Schmiede»  der  Bibliothek,  der  Kanzeley.  den  Woh- 
nungen für  die  Beamten»  die  Milttairlchüler  und 
Thierwärter,  und  einem  fehrgrofsen  Rafengärten,mit 
Vier  Weidenplätzen,  die  mit  Alleen  umxogen  waren. 
Jede»  Departement  hatte  (einen  Vorgeletzten  5  unter 
«liefen  ftand  eine  gewine  Anzahl  Schüler,  welche  Tag 
und  Nacht  die  vorfallenden  Gefchäfte  verrichteten  / 
und  wöchentlich  abgelöft  wurden*  Von  6  bis  7 
,Uhr  des  Morgens  wurden  den  kranken  Thieren  ctie 
verordneten  Arxeneyen  gereicht.  Von  7  bis  g  ühf 
die  Verwundeten  und  Schadhaften  verbunden  und 
von  dem  Profeflor  die  Hülfsmittei  und  das  Verton* 
ren  angegeben, wie  fie  behandelt  werden  mußten—« 
Alle  grofsen  Operationen  machte  der  Profeflor  Wol- 
ftein  felbft,  und  awar  von  g  bis  9  Uhr  früh,  wenn 
die  Kranken  verbunden  waren;  die  kleinen  wurden 
von  leinen  Gehülfen  oder  von  andern  geübten  Schü- 
lern bey  dem  Verbinden  der  Kranken  unter  (einer* 
Aufficht  gemacht.— Von  neun  bistialb  ein  Und  von 
4rey  bis  fftnf  Uhr  wurden  die  Vorlefungen  gegeben, 
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und  alle  Schüler  bis  auf  die  Aerzte  und  Fremden  täg- 
lich wenigftens  eine  Stunde  geprüft.  —  Die  Lehre 
vorder  Kenntniis  der  Pferde,  vom  HufbefcMag,  der 
Pferdezucht,  den  äußerlichen  und  innerlichen  Krank- 
heiten und  den  damit  verbundenen  chirurgifchen 
Operationen,  nebft  der  Lehre  von  den  Seuchen  und 
Krankheiten  des  Hornviehs,  der  Schaafe  und  Schwei- 
ne,  erklärte  der  Profeflbr  Wolfteint,  die  Anatomie 
und  Phyfiologie  Hr.  (Martin  Albert)  Tdgl;  und  die 
Arzeneymittellehre  und  Pharmacie  Hr.  Mengmann* 
der  Apotheker.  —  Nach  den  loiephinifchen  Geßtzen 
mufsten  alle  Aerzte,  die  Anfprüche  auflPhyfikate  ma- 
chen wollten,  den  Lehrcurfus  über  die  Seuchen  und 
Krankheiten  des  Hornviehs,  der  Schaafe  und  Schwer- 

Ii 

ne,  vollende^  haben,  und  darüber  ihre  ZeugniflTe  auf- 
weilen können*,  ohne  diete  wurdej>is  zu  feinem  To- 
de keiner  als  Phylikus  im  Lande  angeftellt.  So  muß- 
ten'auchalleCavallerie-Regimenter,  von  einem Lehr- 
curfus  zum  andern,  einen  oder  zwey  Fahnenfchraie- 
de  zum  großen  Lehrcurfus  abgeben  *,  auch  die  Mei- 
fterföhne  der  Schmiede  konnten  nicht  Mcifter  wer- 
den, die  diefen  Curfus  nicht  ordentlich  vollendet  hat- 
ten.  Im  gewohnlichen  Gange,  d.  h.  in  Friedenszei- 
ten, datierte  derftlbe  zwey  und  ein  halbes  Iahr,  und 
der  über  die  Seuchen  und  Krankheiten  des  Horn- 
viehs  und  der  Schaafe,  lieben  Monate.    Der  letzte 

wurde  alle  Iahr  gegeben.  —  So  war  die  Hauptein- 
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richtung  in  diefem  Inftitute  befchaffen,  als  ich  da  flu* 
diene.    Nach  genauen  Nachrichten»  die  ich  darüber 

i  -  •  .  1  * 

l 
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eingezogen  habe,  ift  fie  von  der  erften  Emftehugg,  d. 
h.  von  1777-1794.^0  der  Prof.  Wolftein,bey  dey 
Verfolgungen, welche  dazumal  politifche  Meynungen 
erregten,*  arretirt, wurde,  geblieben/  Dfe  Gefchichte 
davon  ift  unbekannt.  Er  war  der  erfte  Proteftanr>  . 
der  unter  der  Regierung  von  Maria  The.refia  als  Pen- 
fionär  aufgenommen,  auf  Reifen  gefchickt  und  alt 
Profeflbr  von  katholifchen  Schülern  angeftelft  wurde* 
Er  ift  auch  der  erfte,  der  unter  Iofeph  II,  die  Stelle 

eines  ordentlichen  Vormunds  über  katholifche  Kin- 

••  ••  , 

der  in  Wien  verwaltete.— Nach  dem  Protokoll,  weU 

!'  •  ' 
ches  ich  im  Thierfpital  im  lahr  179 1  gefehen  habe, 

beftand  die  Zahl  der  Schüler,  die  unter  diefem  Leh- 
rer gebildet  wurden  und  ZeugnilTe  erhalten  ha^^^^^^ 
aus  11 80  Unter  denfelben  befanden  fidi  144  Aus- 
länder. —  Folgende  Bücher  find  von  ihm  im  Druck 
erfchienen :  Unterricht  für  Fahnenfchmiede,  über  die 
Verletzungen,  die  den  Pferden  durch  Waffen  ange- 
fügt werden.  Wien  1788-  ßr-  8-  Dies  Buch  hat  drey 
deutfche  Auflagen  gehabt— (die  neuefte  erfchienWien  v 
1796)—  und  ift  in  die  hungarifche  und  ruffifcht  ^ 
Sprache  überfetst.  Anmerkungen  über  3ie  Viehfeu* 
chen  in  Oefterreich,  nebft  einer' Abhandlung  wider 
das  Todtlchlagen  derThiere  in  Seuchen.  Wien  178 1. 
gr.  8.  Davon  exiftiren  5  Auflagen  in  deutscher  Spra- 
che —  (die  neuefte  erfchien  Wien  1796)—  und  eine 
Tpahifche,  böhmifche,  hungarifche,  illyrifcne,  polni- 
fche,  flamändifche,  holländifche,  fchwedifche,  fratt- 
zpfifche,  itaüenifche  und  lateinifthe  Ü«bWf«t*urtg. 

Cc  % 
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bas  Buch  von  Viehftuchen  für  die  Bauren.  Wien 
4783.  gr.  Ihat  6  deutlche  Auflageh  -J-  (die  heüefte 
erfchien  Wien  1^96) —  fteht  Au6zugsweiß  in  einw 
gen  Kalendern  und  ift  in  die  polnifche,  hungarilche, 
iHyrifche,raa^rifch.e  ürid  zweymat  in  die  italiehifcht 
Sprache  uberfetzt.  Öruchftücke  über  die  Leifteh  Und 
Nabelbrüche  der  Menfchen  und  einiget  Gattungen 
&aiisthiere.  Wieii  1784.  jj}.  Dies  Werkchen  ift  i/er- 
Wrf,  der  neuen  Auflage  der  Bücher  der  Wundarze- 
tiey  der  Irhiere  Von  l?93  einverleibt,  Und  mächt 
.  das  fünfte  BUch  aus.  Von  Menfehari,  von  ihren  Ar* 
ten  und  ihrer  Zucht.  Leipzig  1784.  16.  -Beficht 
Über  die  Auferziehung  der  Fülteh  von  der  Geburt  bis 
ins  dritte  iahr.  Wien  .....  Irted.  Pol.  ift  in  die  pol- 
nifche  Sprache  'überfetzt.  Mark  Flügger,  Herr  von 
Kirchberg  und  WeiflTenborn,von  der£uch*  der  Kriegs- 
iind  Bürgerpferde;  aus  dem  Altdeutschen,  mit  Anmer* 
fctmgen  und  einem  2tentheil  vermehrt,  ifte  Auflage. 
Wien  1786.  gr.  8-  2tt  vermehrte  J7fc8-  iß  in  die 
hungarifche  Sprache  überfetzt,  bas  Buch  von  den 
innerlichen  Krankheiten  der  Füllen,  der  Kriegs-  und 
Bürgerpferde.  Wien  1787.  gr.  8-  (ßrauhfchw.  1796. 
gr.  80  —  ift  in  die  hungarifche  Sprache  überfetzt. 
Das  Buch  für  Thierärzte  im  Kriege,  über  die  Verle- 
tzungen, die  den  Pferden  durch  Waffen  zugefügt  Ver- 
den. Wien  1788«  gf.  8-  (Braunfchw.  1796.  gr.8-)— 
Dies  macht  den  2ten  Theil  zu  den  fünf  Büchern  der 
Wundarzeney  der  Thiere  aus,  es  enthält  zugleich 
vermehrt  um  verhegtrt  alles,  vras  der  Unterricht  für 

Pah- 
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Bahnen fchraicde  m  kurzen  Setzen  enthalt.  Das  Buch 
ron  den  Studien  und  Krankheiten  des  Hornviehs, 
der  Schaafe  und  Schreine,  fßr  die  Einvehner  *uf 
dem  Lande«  Wien  179 1.  gr.  8-  (Brauoiclvy.  179& 
g*.  80-^-  In  dieß$  Werk  ift  da«  Buch  von  den  Vieh* 
(euchen  für  die  Bauren  eingefchaltet.  Anmerkungen 
(Iber  das  Aderlaffen  d*r  Menfchen  und  der  Thiere. 
Wien  1791-  gr.  g;  (Braunich w.  1796.  gr.  80  ~  V«* 
ber  das  Verhalten  der  Kxiegspferde  in  Winterquar- 
tiren nach  fchveren  Sommer-  und  Herbft-Campag-* 
nen.  Wien  1793.  gr.4.  ift  vom  kaif.köaHofkriegs« 
rath  cum  Druck  gegeben  und  dann  unter  die  öfter* 
reichifche  Armee  ausgethei]t  worden,  —  Vo/rede  zu 
{Johann)  K noblocks  Ueberßtajung  des  Lehrbegritfs  der 
P&rdearzeneykunft  von  de  la  Fofle.  Prag,  1787.  gr. 
8,  Vowtde  nebft  Einleitung,  zu  (M.  AJi  Tögts  Am 
fangsgründe  der  Anatomie  der  Pferde.  Wien  J791« 

x  gr-8.  {Mitgttbeik.)  Bücher  der  VVundarzeneykunfl; 
dcrThiere.  3te(?)verb.Aufl.  Braunrchw.1796.gr.  8» 

(M.  u.N«  i.  4.  5.)  WUERTZER<Heinric»,  Defar  Je* 
fbilafofbie,  frivattfirt  in  Altona  feit  I7$&  vorher  fei* 
1788  Berlin,  feit  178.  .zu  Hamhurg,  zuecft  {jsit 
J779  Privatdocent  in  Göttingen  y  gtK  m  Hamburg 

»  den  iglau.  775/.  D.  inaugur«  de  origine,  es  naju« 
ra  poefeos.  Gotting.  1780.  4t  Ankündigung  eijie* 
lang  vermißten  Werkes  über  die  neuere  t,ittera*ur4 
befcnder*  in  Oeutfch  land,  voatfcrounn  frdvinT<iu|« 
Ion  htrausgegehen  und  mit  Vor«d*  und  Annietta"*» 
gen  begleitet  yq«  17|Ä<  5,  <8«W&h% 
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Annalen.  6  Stücke.  Hamb.  1784.  8-  Bemerkungen 
über  das  preuffifche  Religionsedift  vom  Jlul.,  n'ehft 
einem  Anhange  über  die  Prefsfreyheit.  Leipz.  (nach 
dem  angeblichen  Druckorte  Berlin)  1788-  8«  B*- 
herzigungen  veffchiedener  wichtiger  Gegenftände, 
oder:  Etwas  gegen  die  Langeweile  an  Feyertagen. 
(Eine  Wochenfchrifr.)  Berlin  1^89-  8-  (wurde  mit 
dem  9'ten  Stück  wieder  gefchloffen.)  *  Die  Ueber- 
fetzung  der  vier  letzten  Bände  der  Gefchichte  der  Kö- 
nigin Elifabet,  von  MademoiH  Kera!io>  die  in  ftchs 
Bänden  zu  Berlin  1789  -1792«  8»  herausgekommen, 
(vgl.  . ...  Forkel,  geb.  Wedekind ,  im  4tfcn  Nachtr.) 
Revofutionskatechismus.  Berlin  1793.  8.  Wttr- 
tzers  Procefs  vor  dem  königl.  Kammergerichte  zu 
Berlin,  nebft  deffelben  Appellation  an  das  aulgeklärte 

.Publicum.  Altona  1793.  8»  *Hiftorifches  Journal, 
5  Stücke.  Daf.  1794.  8-  (Eine  Woche nfthrift,  de- 
ren  Herausg.  er  war.)  *  Das  Revolutionstribunal 
dufch  fich  felbft  gefchildert  in  dem  großen  ProceflTe 
BrifTots  und  ferner  Mitangeklagten.  (Aus  dem  Fran- 
zöfifchen  tiberfem.)  Daf  1794.8-  Schilderung  Frie« 
drichs  II.*,  im  iften  B.  des  Pantheons  der  Deutfchen. 
Chemnitz  1794.  gr.  mit  Kupf.  Briefe  eines  fchle- 
fifthen  Grafen  (von  Burghaufen;  f.  Goth.  gel.  Zeit. 
2795.  St.  35.)  an  einen KurlftndifchenEdelmann^den 
Adel  betreffend.  Herausgeg.  von —  Altona  1795. 8» 
Neue  hyperboreifche  Briefe,  oder  politifche  Träume* 

'Veyen  und  AuiTätze  aus  meines  Vetters  Brief tafche, 
Herausgeg.  von Daf  1795.  8-  —  Giebt  fett  dem 

*  An- 
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Anfang  des  Iahres  1796  eine  Wochenfchrift  heraus, 
unter  dem  Titel :  „Der  patrioti(cheZu(chauer,"oder, 
nach  Angabe  des  letzten  Mefskatalogs:  „der  patrio- 
tifcheVotksredner.  Hißorifch-politifchen  Inhalts.  AI* 
tpna.  g."—  Vergl.  Futters  Gel.  Geich,  von  Göttingen 
2>  1 13*  und  vön  (einem  ProceflTe  Kletus  Annalen  der 
Gefetxgebung  und  Reqlnsgelehrf^mkcit  in  den  preuG- 
fifchen  Staaten,  B.  4.  S. 134.  und  allgem,  deutfche  Bibl. 
B-  1 14.  St*j2.  S.  98.    (Zum  Tkeil  mitgetbeilt.) 

CN.  5O  ZAHLE  (Chriftian  Gottlieb),  frediger  am  Kfo- 
fter  zu  IVenrmetofte  auf  Seeland;  geh*  zu  HoUingßedt 
Amts  Gottorff  jj.«.  §§.  Warum  reden  die  Men- 
ichen  im  Umgange  und  in  Gefellfchaften  fo  wenig 
und  Co  feiten  von  Gott,  da  doch  die  Unterredungen 
keinen  lehrreichern  Gegenftand  haben  können?  Ver- 
faßt von  Friedr.  Ludw.  Bing.  Ins  Deutfche  tiberfetzt. 
Kopenh.  1791.  g.  Auserlefcne  Stücke  aus  dem  A. 
T.,nach  der  Grund fprache  uberfetzt  und  mit  Anmer- 
kungen erläutert  von  C.  Baßholm.  Ins  Deutfche  über- 
fttzt.  Flensb.  und  Leipzig  1794.  g.  (Die  Erklärung 
gen  des  N.T.  werden  in  2  Theilen  folgen.)  % 

ZINK  (Bendix  Friedrich),  Orgauiß  an  der  Domkircbt  zu 
Schleswig  feit  1771,  vorher  feit  1742  Stadtmufikug 
in  Hufuro*,  geh,  zu  Schwabftcät  Amts^Hufura  den  21  lun. 
tytj.  §§.  Kurze  Duette  für  2  Flöten  oder  ander« 
beliebige  Inftrumente.  Flensb.  und  Leipzig  1771...* 
Schleswig- Holftein.  Choralbuch.  Schlesw.  178$.. 
(Jtfach  dem  Autograp/jum.) 

(N.  4.)  ZOEGA  (Georg),  ift  den  u>  Dec.  17;;  zu  Mogei* 

Cc  4  , 
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tondnu  in  der  Graffchaft  Schackenborg  Stifts  Ripen 
(aber  doch  innerhalb  der  geographiichen  Gränxen 
des  Herzogthums  Schleswig»)  geboreth  wo  (fein  Vater 
als  Prediger  angelegt  und  zugleich  Probft  derMögefc 
tonderfchen'Harde  war.  Nachdem  $r  zu  Haufe  Pri- 
vatunterricht gen  offen  hatte  und  ein  lahr  auf  dem 
Gymnafium  zu  Altona  gewefen  war,  ging  er  im  Früh- 
jahr 1773  nach  Göttingen,  wo  er  bis  1776  ftudierte. 
Im  Sommer  1776  machte  er  auf  eigene  Koften  «in«  ■ 
Reife  durch  den  füdlichen  Theil  Deutföhlands,  in  die 
Schweitz  und  nach  Italien,  wo  er  bis  Rom  kam»  Im 
Herbft  reifere  er  zurück  und  blieb  den  Winter  Ober 
in  Leipzig,  wovon  er  im  Frühjahr  1777  wieder  in 
fein  Vaterland  zurückkehrte.  Nach  einigem  Aufent- 
halt in  feiner  Heimath  und  nachher  in  Kopenhagen» 
ging  er  1779  als  Führer  eines  jungen  Herrn  von  Hei* 
nen  nach  Deutfchland  und  in  Italien*  Von  den  zwey 
lahren,  die  «r  auf  diefer  Reife  zubrachte,  hielt  er  fich 
den  größten  Theil  in  Italien  auf.  I7g2  ging  er  wie- 
derum» und  zwar  auf  königliche  Koften,  auf  Reifen, 
und  die  Numismatik  war  der  Hauptzweck  feiner  Sen- 
dung, da  ihm  auch  Hofnung  gemacht  war,  nach  fei- 
ner Rückkehr  Auffeher  des  königlichen  Monzkabi- 
nets  zu  werden«  Allein  veränderte  UmiUnde  in  Ko- 
penhagen ,  und  freylich  zu  frühes  Verzweifeln  an 
Erreichung  feiner  in  D&smemark  gehoften  Ausfich- 
ten, yeranhfsten  ihn,  1784  von  Paris,  wo  er  fich  da- 
mals befand,  nach  Rom  zurückzukehren,  weil  er  hier 
hey  teinem  langen  und  wiederholten  Aufenthalt  fich 
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viele  Gönner  erworben  hatte.  Unter  letzterer  Zahl 
war  befonders  der  Cardinal  Borgia  ,  der  ßch  feine» 
fehr  thätig  annahm.  Er  bekam  entweder  1784  oder 
1 7  8  5  eine  Bedienung  als  Aufßbtr  tines pjibßlicheriM&n*« 
k$biuets9  welche  er,  meiner Wiflens,  noch'  immer  hat. 
Seit  den  letzten  lahren  Ml  er  correfpondirendes  Mit* 
glied  der  Gefellfchafc.  der  fchonen  Wiffenfcjiafteu  iq 
Kopenhagen«  Imlahre  17  $7  gab  er  folgendes  Werk 
heraus ;  *  Numi  Aegyptii  Imperator  ii,  prpftante*  in 
Mufeo  Borgiano  Velitris,  adie&is  praeterea,  quojt- 
quo*  reliqua  huius  ctafiis  nnmismata  ex  variis  mu* 
ftfs  atque  libris  colligere  obtigit.  Roraae  1 7 87, 4  maL 
cum  XXII  tabb.  aeneis.  ( Vgl  ProV.  Ben  1789.  H.tf. 
S«  300O  Seit  ein  paar  lahren  arbeitet  er  an  einem 
großen  Werke  über  die  Gbelifken,  welches  Jetzt  »n% 
ter  der  Preffe  ih  und  wahrfcheinlich  im  Frühjahr 
herauskommen  wird»  (Mitgetbtih  vom  Bruder  def 
Sohriftftellers,  welcher  als  Paftor  zu  Mögeltondern 
fleht.)  Noch  lieferte  er,  den  Göttingifchen  Zeitun- 
gen  zufolge»  kurze,  dieKunft  betreffende,  Anmerkun- 
gen zu :  FoHllia  Aegyptiaca  Mufei  Bor^iani  Veütrii 
deftriptit  Grtg.  Wut.  Velitris  1794.  4.  \  Vgl.  auch 
EFemeridi  letterarie  di  Roma  1795.  No.  7-9,  einen 
Brief  aus  Rom  den  35  Febr.  1796.  im  In  teil.  Blatt  der 
allg.  Litt.  Zeit.  1796.  No.  66*  und  italUnifche  UltCt 
neu*  Erße  Ueberfichtj,  daC  5t.  86%  $.  734t 
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TOPOGRAPHISCHE 
UEBERSICHT. 


I.  Schleswig, 
i)  Das  eigentliche  Herzogtbüm. 

Stadt  und  Amt  Apenrade. 
.  •  Apenrade.  B,rgu^-  WarnL  BnntS. 

»  Amt  Brediledt  und  Stiftsvoigtey  Borlum. 
Bargüm. "  J.  Matthiefen.  —  Borlum.  H.  Outzen.«— 
Bredftedt.  Ahlmann« 

Stadt  Eckernförde. 
v.  Ewald.  Furien.  Reuter.  Wegener. 

Landfchaft  Eiderftedt. 
Cotzenbfill.  Lempelius.  ■— Garding,  Breding.  Volk- 
mar. M.  D.  Vols.  -±  Oldensworth.  Fehle.  —  St.  Pe- 
tri.  Strodtmann.  —  Tönningen.  Hartz.  Janflen.  (?) 
Weßpbaltn.  - 

-  ■ 
Landfchaft  Fehmem. 

Burg.  H.  Thom(en.(?}  —  Petersdorf.  Gundelachi 

Stadt  und  Amt  Flensburg. 
Bau.  Chr.  Chuten.  Flensburg.  Bifchof.(?)  EyUL 
Fries.  Frile.  Greif.  Hanke.  Jakoblen.  Jafperfon.  N. 
Johannfen.  W.G.  Lilie.  Moller.  L.  NiflTeiJ,(?)  Over- 
beck.' C.  F.  F.  Paulien.  Sörenfen.  Stative.  Thorftra- 
ten.  C.  H. Timmermann. —  Grundhoif.  Frölich.— 

Husbye.  F.  Johannfen.  —  Kielsenge.  Albrechu  — 

OeVer- 
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Oeverße.  D.  Koch.  —  Steinburg,  Bechßedi.  —  Ste- 
rup.  Bielefeld.  —  Walsbüll.  Hildebrand.  (?) 

Feftung  Friederichsort*  V  ' 

Greve.    -        ,  1 

'  Amt  Glücksburg  und  Landfchaft  Sunde  witt.  * 
Glücksburg.  Friderici.  Gifike.  —  Neukjrchen.  N.  Oeft. 

Amt  Göttorff. 
Arild.  Otte. —  Böhl.  J.A.  Bendixen.  —  Cropp.  Po- 
fcJbtlan.  —  Hollinguedt.  H.  C.  Hänfen«  —  Satrup. 

Vent.  —  Ulsnis.,  J.  J.  Clafen. 

«■ 

Stadt  und  Amt  Hadersleben. 
I ;  . . .  Kloppenburg.  (?)  —  Hadersleben.  J.  Boyfen. 
Brinkcn.  v.  Harboe.  (?)  Hartnimth  Holm.(?)  H. 
Kroymann.  J.  F.  Schumacher.  —  Nyegaard.  Chr. 
F.  Schmidt.  —  Oxenwadr.  Böhme.  D.  Peterfen.  — 
Ries.  Grauer.— Schottburg.  Biörenfen.—  WittlUdt»' 
Damm.  (?) 

Amt  Hütten  und  Landfchaft  Stapelholm« 
Bargenhufen.  Hä/feti.  —  Fleckebye.'  Flefsburg.  (?)— 
Ffiederichsftadt.  Ebio.  Lietzen.  . , . .  Peters.  (?)  — 
Hohn»  J.  C.  Chus.  —  Hütten.  Kamphövener.  — 
Seeth.  Hagge.  (?)  —  Süderftapei.  W.  H«  Leflerv 
Voigt.  E.  und  O.  Weinmann. 

Amt  Hufum  minder  Landfchaft  Schwabfledt 
und  den  dazu  gehörigen  Infein. 
Gröde.  E.  Outzen.  —  Hufum.  Forchhammer,  O. 
S.  Francke,  Henningfea.  Kiesbuy.  J.N.  Schmidt. (?) 
H.  H.  Stemann.  (?)   de  Kicq  IhoUn.   Wolfrath.  — 

Mild. 
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MUdftedt,  J.  H.  Bqlten.  «r- NofdmarßK  zur  Müh*  . 
Ien.-rrOftenfeld.  P.Pai4fen.-r Pellvorm,  lüruft.— 
Schobüll.  GrapgagfA 

Stadt  Schleswig, 
J.  J.  Bendixen«  Bruyn.  C*rk  Cornielfen.  Detieften; 
E.  v.  Döring  F.  L.  v.  Eggert.  £smarcb.  J.  Franeke. 
D.  N.  Hänfen,  v.  Keinen.  (!)  Jürgenfen.  Runniger. 
J.Qhph,Lau.s  Laders.  (?)  Oyt.  C.  A  M&%er. 
Sch^rollmano.  Sieknx.  Tfaranne.  £ink, 

s 

Stadt  und  Amt  Sonderburg, 
pappelberg,  |«.  CUufen.  (?)  — *  HOrup.  £c  Wentel  — 
Sondepburg.  Jf.  *,  Döring,  QrJ.  Schmidt 

Stadt  und  Amt  Tondern. 

Föhr.  P..i.  J....  Petert.(?)  — Sylt.  Ambrofius*  — 
Tondern»  J.  G.C.Adler.  Garmfen.  Ktubouff. 

> 

%y  Länder  des  Herzogs  von  Auguftenburg. 

Auguftfnhwrg.  Friederich  Chriftian,  ]eflefl<  $uadU 
^ni.  —  Dettingen.  Purchardi. 

3)  Adeliche  Diftrifle,  '  .  - 

Hagen.  Panitz.  —  Knop.  vttt  Bauäißirt.  Rixen;  «*» 
Loitraark,  Blatt,  —  Nor.  Moltkß.  —  Rundhoff,  H»- 
Schyanfen.  Leif  hold. 

II.  Holftein; 

*         m  /  ,Jt 

r  * 

Das  eigentlich*  Herj$ogthum. 

Amt  ArentbOck. 

qieftheiidorf,  !fo  A.  iftQU«.  -  SftW<  WaitHM.  „ 

Amt 
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Amt  Bordisholirt. 
Bordisholm*  Behrens.  Erhardi.  —  Brügge.  Hartfet, 

Amt  Cismar. 
Grömitz«  Iplen.  — Gnioc>  Vlich» 

Gtuckftadr. 

Adami.(?)  C.Callifem  Cartheufer.  W.R.ChriftiaftL 

E.  A.  F.  v.  Eggers.  F.W.Koch,  Kapp*.  Röttgen  (?) 
Rohde.  Sievers.  Witt.  F.  A.  W*  y*  Wiwtndorfi 

Heiligenhafem  '* 

Stiele h; 

Itzehoe;  ; 
Burdorf.  Butfäüs.  Diefks.  Ktrßm  %  fr  Q.  MüUir. 
Th.  Ff.  Peterfen.  *  - 

Stadt  und  Amt  Kiel. 

Kiel.  Ackermann.   App^elder.  Badtnl  Binter.  C. 

F.  ÖrockJorfi  C.  und  J.  W.  Chriftiani.  Cgopmant. 
A.  W.  Cramcr.  Danieiren.  Ütthängebn,  t)ieck.  Hcfer- 
mttin.  Ehlers.  Er*Me.  J.  C.  Fabriciue.  Fißber.  Fock. 
Qeyßr.  V.  Göflel.  £.  F.  ftargetif.  Hegejvißh.  £.4* 
m&V-  A.Heinü.  Henrichs.  C.  Q.  Und  F.  G.  /Zensier. 
Holft.  Jenfen.  Kerfiehs  j.  kor  Jet.  -Macktnfin.  Mar- 
tens. MeUmami.  Meyer.  Af oldetibäwtr.  Malier.  Nafr 
fei».  A.C.  H.  Niemahh.  Olivarm.  RehihoU.  Reyher. 
v.  Schauroburg.  M.  j.  Scheel.  C.  F.  Schmidt.  &  J. 
Ä,  7.  G.  F.  und  L.  A  Ö.  Schräder.  Steffmt.  V.  Stol- 
le.  (?)  Sf r«*/.  T&toraf.  12/V/f.  TrknieUnburg.  Valen- 
tinen >V/e/f.  F.  Weben  Ö.  Ä  #*fcr.  —  Schöökir- 
chen.  Bay.  t 

Krempe. 
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Krempe» 

Schwarz. 

Lütjenburg. 
C.  D.  Claudius,    J.  Wolff.  (?) 

y  Amt  Netimünfter. 

Neumünfter.  Ovens.  (?) 


Neufladt. 


Kunze.    J.  H.  Schuhe. 

Oldenburg; 
C,  F.  Lange.    Schrödter.    F.  G.  Struve. 

1  Oldesloe. 

* 

Noodt*    Olshaufen*    H.  Wolf. 

Amt  Plön. 

Plön.  Z.  Haßelmann.  Hennings.  Hermann.  Lihaae. 
Loppnau.  Sidoir.  Suhr.  v.  Wickede, 

Amt  Rendsburg. 
Nortorf.  Domeier. —  Rendsburg.  J.  L.  Callifin.  He- 
getund.  W.  A.  NiJ/en.  Reimer. ' 

Amt  Segeberg, 
ßornbövet.  J.  E.  Claus.  —  ßramftedt.  F.  O.  V.  La- 
wätz.  —  Kaltenkirchen.  B.  Fedderfcn.  (?)  Hoyer.— 
Segeberg.  J.  C.  N.  Niemann.  ....  Niffen.  (?) 

Amt  Steinburg. 
Süderau.  Schorer.  —  Wevelsfleth.  Knickbein. 

Amt  Tremsbttttek 
Tremsbüttel.  Chr.  tu  Stolberg.  /  » 

Amt  Trittau. 

Eichede.  Oertling.  —  Rahlftedr>  C.F^Haflelmann.— 
Trittau.  Cellsriur* 

Wil- 

•  1 
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Wilfter. 

Michael/tu. 

a)  Die  Landfchaftcn  Süder-  undNorderdithmarfchcn. 
St.  Anna.  Rhude.  —  Heide.  Hudemann.  Jahn.  — 
Kronprinsenkoeg.  G.W.  v.  Eggers.  —  Lunden.Thie£ 
fen.  Marne.  C.  G.  Peterfen.  (?)  —  Meldörf.  Boie. 
Hinze.  Jäger.  Mau.  (?)  Niebubr.  —  Neukirchen. 
Flor.  —  TeUingftedt.  E.  F.  Olafen,  —  Weddingftedt. 
J.  L.  Schmidt.  —  Weslingturen.  Rhina.  —  Wöhr- 
den. Warnck. 

3)  Hcrrfchaft  Pinneberg.  .  L 
Niendorf.  Riß.  —  Pinneberg.  ♦ . .  Timmermann.  (?) 
vonTreftnreuter.«—  Quickborn.  Ludewig;.— Ueter- 
fen.  Alers.  Kück.  —  Wedel.  Wichraann. 

4)  Graffchaft  Ranzau.  %  \ 
Barmftedt.  Mentel.  —  Elmshorn.  Spiering.  Valen> 
tiner.  —  Ranzau.  H*  F.  v.  Eggers.  Haffe,  v.  Reck. 

5)  Stadt  Altona. 

G.  C.  Adler.  Anderten.  Becker,  v.  i.  Berg.  J.  A. 
Bolten.  Bong.  Cohen.  Dau.  Eckhardt.  Eckßein. 
Eckftorf  M.  S.  Eggers.  Evers.  P.  Fedderfen.  Feld- 
mann. Fidalgp.  Fink.  Funk.  Gehrt,  Gerckttt. 
V.  Gerftenberg.  Güldenzopf.  Hager.  Hirichfeid. 
Hoekßra.  de  Jäger.  ,  Kift.  KUufen,  J.v  Kroymann, 
läger.  Langhoff.  J.  ChftV  Lau.  H.  W.  und  J.  D. 
Lavätz.  E.  G.  Lilie.  Magelfen.  Manbard,  J.  A. 
Matthieflfen.  MeJdoId.  Mumfin.  Mutzenbecbar.  Ni- 
xhtlmann,    C,  G.  D,  Nieraann.    Paape.  rappenbei- 
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üitr.  $$Tt*rßtu  Pinkroß.  Popert.(?)  Xici- 
Un  A.  C*  i>..  Radlttpt.  Schiff.  Schirach.  J.  P. 
Schütte  V»  d.  Smiflen,  C.  L.  V.  Steina*)!?.  (?)  J. 
Struve.  J.  H.  und  M.  C.  Stuhlmann*  J,  Thonifen. 
Turretin.  (?)  J.  A,  und  J>  C*  IW.  v.  Walter* 
/er».    Wolfiein.  Würtun 

6)  Adeliche  Diftri<äc 

Afchbergt  au  Ranzau.  0)  —  fcarkau.  C.  tt.  Scnfitie» 
*-  BoVenau.  Scholz. —  fireitehburg.  Glaßmeyef. — 
Ehmkendorf.  v.  Reventlow.  (?)  —  Hagen»  J.  ä. 
Schmidt.  —  Haffdburg.  v.  Dernath.  —  Hoyesböctel. 
it.  Schätz.  Breetz*  Block.  Chemnitz»  Mielck.  S. 
A.  Q.  Schmidt.  Wilkens.  —  Sarau.  H.  P.  Nifltn.  — 
i  Wandsbeck.  Claudius»1  Mercier.  Welteftfee. 
Struck. 

.  (Ahm.  1.  Das  Pragzeichen  zeigt  an,  daß  der  Geburts- 
ort desSqhriftßellers  nicht  bekannt  ift,  wel« 
ches  außerdem  auch  von  C.  L»  und  C.  H. 
J>  r.  Brockdorf,  Frahm,  Floris,  Panny- 
ibn ,  K.  zu  Stolberg  und  A.  F.  v.  Witzen- 
dorf gilt. 

Anm.  2.  Die  Curfiv  gedruckten  Namen  bezeichnen 
die  im  Auslande  geborten  Schriftfteller*  de- 
ren Anzahl  in  Vergleichung  mit  dem  im 
Auslande  lebenden  Landeskinder  aus  folgen« 
der  Fortfctzung  der  topographifchen  Ueber« 
ficht  noch  deutlicher  erhellen  Wird.) 

1 

\ 

♦ 
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h  Deutfchland- 

I)  Nicdcrfachfifcher  Kreis.  . 

Herzogthum  Magdeburg; 
Aus  ....  Bechfte.dt.  Aus  Halle,  Cartheußr.  J.A.Un- 
«er.    Aus  Magdeburg.  Stielcke. 

Fürftenthum  Halberftadt. 
Ans  Afchersleben.  Reiche.  Aus  Warnftedt.  Richter, 

Herzogthum  Braunfeh weig  -  Wolfenbüttel. 
Aus  Braunfchweig.  Meyer.    Aus  Efchershaußn.  BJ 
J.  H.  Schräder.    Aus  Salzdahlum.  J.G.  F.  und  L.  A, 
G.  Schräder.    Aus  Wolfenbüttcl.  (?)  £.  v.  Döring» 
Mackenfen.  —  In  Helrnftedt.  P.  J.  Bruns.    In  Wpl« 

's  - 

fenbuttel;  Trapp. 

Chur-  Braunich w.  Lüneburg.  Länder; 
Aus  .....  v.  Reck.  Aus  Göttingen.  G,  H.  WeberJ 
Aus  Hameln.  Thibaut.  Aus  Krummenteich.  H. 
Wolf,  Aus  Lüdings^rorth.  Niebuhr.  Aus  Lüne« 
bürg.  J.  v.  Döring.  F.  A.  und  V.  A.  Heinze.  Aus 
Mandelsloh.  S.  A.  G.  Schmidt.  Aus  Moringen.  J. 
C.  Claus.  Domeier.  Aus  Nordheim.,  Olshaußn- 
Aus  Sch warzenbeck.  (Haß.)  Aus  Stade.  Kerftens.  t» 
—7  In  Göttingen.  Eberhard.  J.  D.  Reufs.  Tb.  Ch. 
Tychßn.  In  Hannover»  Philipfon»  In  Stade»  (?) 
V.  Hedemann. 

Herzogthum  Mecklenburg» 
Aus  Klütz.  Mellmann»  Aus  Neft.  GüldenzopC  Aui 
Keuftadt.  (Eckard.)    Aus  Neuftfeüt*.  Trendelen- 

burg»  vforParchim,  (Potchov.J>   Aus  Schwerin.1 

%Dd  Becker. 
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Becken  Aus  Sommerdorf.  0.  H.  Voß.)  Aus  We- 
dendorf. Eckermann.  —  In  Remplio.  v.  Hahn.  Im 
Roftock.  O.  G.  Tychfen.  Auf  Wefterbrflgge.  (?)  A. 
F,.  y.  Witzendorf.  > 

.  Reichsftädte. 
Aus  Bremen.  Henrichs.  —  Aus  Hamburg.  Albrecht 
Alers.  Eimbke.  Fidalgo.  (Hudtwalker.)  de  Jager. 
Klick.    Lager.   Langhögl    Magelfen.  Michaelfen. 
•    Moldenhawcn  J.G.Müller.  Mumfen.  W.  A.  Ni£ 
fen.  J.  J.  Peterfen.   Rift.  J.  G.  Schmidt.  Chr.  zu 
Stolberg.  (K.  zu  Stolberg?)  Chiefs.  Valett.  Weft. 
phalen.  Würzer.— /»Hamburg.  J.F.Bolten.  Born- 
holt.  C.FXramer.  Gerfon.  Gofch.  A.undN.Grü* 
«ing.  Karsdorp.  Kirchhoff.  Köhn.  B.G.Schuma- 
cher. —  Aus  Lübeck.  Gercken.  Kordes.  (Sievern 
fen.)    (Vogel.)    v.  Wickede.  —  I»NLübeck.  F.  B. 

*  Bruns.  Oanzmann.  Schetelig. 

Hochftift  Lübeck. 
Nur  Balemann  und  C.F.Hargens  giengen  außerhalb 

*  Landes.  Lewon  und  Ukert  blieben.  Im  Hochftift 
felbft  leben:  1)  aus  den  Herzogthünierjn  W.  M.  F. 
Hargens.  Janeke.  Fr.  L.  zu  Stolberg.  Trede.  .... 
Vofs.  Wibel.  2)  aus  andern  Ländern,  alle  die,  de- . 
ren  Namen  in  dieftr  topographifchen  Ueberfichr  pa- 
»enthefirt  find. 

2)  Oberfächiifcher  Kreis.  '  '  - 

Mark  Brandenburg. 
^  'Aus  . . . .  HÄlßn,   Aus  Alt  -  Brandenburg.  G.  C.  Ad- 

ler. 
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ler.  Aus  Berlin,  Stange.  Aus  Freden  valde.  Strahl. 
Wn/  Potsdam.  *>ieck.  Treuenbritzen.  Nichel- 
roanri.  —  In  Berlin,  Bremer.    In  Potsdam.  H.  O. 

\  1 

V.  Scheel. 

Fürftenthum  Anhalt. 
/»  Ztrbft.  Weißer. 

Oberrichfilche  Kreisl&nder  des  Churhaufcs 
•  Sachfen.  < 

Colditz,  F.  A.  W,  v.  Witzendor/.  Aus  Dres- 
den, v.  Baudiffin.  Auf  Erdraansdorf.  v.  Schütz. 
Aus  teip2ig.  A.  C.  v.  Rüdinger.  Neukirlfcen. 

Koppe.    Aus  Werdaii.  Jäger.  —  In  Tieften. 

In  Neuftadt.  E.  F.  Struve. 

Voigtland. 

Aus  ......  Eybel.    Aus  Waldkirchen.  Ackermann. 

Fürftenthum  Weimar. 
In  Iena*  J.  A.  Leflfer. 

Graffchaft  Schwarzburg. 

Ans  Kelbra.  C  A.  Rüdinger.  Am  Rudolftadt.  Cel- 
iarius. 

Graffchaft  Wernigaroda. 
Aus  Werijigeroda.  Kifs.    J.  C  Unzer.  . 

Grafschaft  Mansfeld. 
Aus  Eisleben.  Eckhardt.  Hartmann.  ifexGerbftätt. 
J.  E.  Claus.  / 

Abtey  Quedlinburg. 
Aus  Quedlinburg.  C.  F.  Cramer.  Giicke, 

Dd  »       ,         ,  3) 
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3)  Oberrheinifcher  Kreis.  \ 

Auf         v.  Binzer.  Aus CaflTel.  Carl,  v. Evald. 
-     Aus  Gelnhaußn.  Eckftein.  Aus  Laubach.  y.  Ha- 
ger. —  In  Gießen.  Schaumann.  In  Wetzlar»  Bale-^ 
mann.  /»Worms.  Lehmann» 

4.)  WeftphUlifcher  Kreis.  - 

Aus  Emden.  Hoekftra.  Aus  Lemgo,  v.  Walter« 
fterri.    Aus  Quackenbrügge.  Hegewifch. 

5)  Schwäbifcher  Kreis. 

^AusCzlvr.  (Hellvrag.)    Aus  Heppach.  Mänhard. 
—  In  Stutgard.  C.  H.  J.  v,  Brockdorf.  A.  C.  Reufs. 

(5)  Ocftcrrcichifcher  Kreis» 
Aus  Wien.  Reinhold* 

7)  Bayerfcher  Kreis.  -  . 
In  Regensburg.  Maafien: 

8)  Fränkifcher  Kreis.  „  * 
Aus  Culmbach.  Fifcher.  Aus  Suhla.  (J.  G.  Heinze.) 

9)  Böhmen. 
,/»Prag,  (?)  Schnoor: 

10)  Mähren. 

Aus  Roswalde.  Hanke. 

11)  Laiifitz. 

Aus  Görlitz.  Geyßr.  Krichouff.    Aus  HokkircL 
.  Schirach.  —  In  Gölnitz.  Pieter. 
X%)  Schlefien. 

Aus  CroflTen.  Buf&us.  Aus  Flinsberg,  Wolllein. 
Aus  Lublinitz.  Pappenheimer. 

II. 

'  r 

»  • 

► 
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•   •  IL  Italien: 

.  In  Rom;  ZoSga. 

III.  Frankreich: 

Aus  .  1 1 1 : .  Mercier.  Aus  Bordeaux«  Muteenbecher. 
Aus  Grenoble.  Thoranne.  Aus  ffadigni.  Demangeon. 
Aus  Strasburg.  MenteL—  J»  Strasburg.  (?)  Butcnfchon. 

•      IV.  Spanien. 

j»::::;carftens.  '  N  ' 

*  I 

*  V.  Holland. 

Aus  Arafterdam.  Meldola.  Aus  Franeker.  Coopmans. 
Aus  Leeuwaarden.  de  Vicq  Tholen*  ^Rotterdam, 
van  den  Berg.  1  , 

VF.   England.  ^  ,  - 

In  London.  Schdnboro. 

*  i 

VII.  Dännemark  und  Norwegen: 

Aus  Friederichsburg.  Badem  ^Kopenhagen.  Bar- 
gum.  Bernth.  A.  W.  Cramer.  Hinze.  Olivarius.  Po- 
icholan.(?)  Aus  Odeniee.  Moltke.  Aus  Sovoctf)  Po- 
ftholan.  ^w-Stavanger.  Steffens.  Thumoes,  C 
F.  Brockdorf.  Aus  Wisbye.  Grangaard.  —  f«  And- 
wortfkov.  v.  Dernath.  In  Bölling.  Skaaning.  Auf 
Bornholm.  F.  W.  P.  Fabricius.  In  Brahetrolieburg. 
J.  F.  Oeft.  In  Chriftiania.  (?)  J.  Nieten.  In  Corför* 
v.  Prangen.  In  Friedericia.  N.  C.  Viborg.  In  Kiär- 
teminde.  Heilmann.  In  Kongsbjerg.  N.  Tychfen.  I» 
Kopenhagen»  Abrahamen.  C.  L.  v.  Brockdorf.  H* 
Callifen.  Capito.  C  J.  R.  ChriftianL  H*  F.  C.  Claus* 
1     s  D  d  3  »»• 


- 


f  . 
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ftn.  C.  Ü.  D.  und  H.  P.  v.  Eggen.  F.  und  R  E.  Eic- 
kard. C.  A.  Fabricius.  Grönland,  tieinzelmann. 
Herholdr.  Kölpin.  v.  Krebs.  Clju  O.  L/rwätx.  Maß. 
mann.  v.  Mechlenburg.  v.  Neynaber.  G.  Nieheit, 
Frimon.  Salchow.  Sander.  M.  H.  Schmidt.  Sven- 
fen.  Tetent.  Tobielen.  E.  N.  Vi  borg.  In  Öden- 
fee.  Eichel.  In  Qverndrup.  LaiTen.  In  Roefkilde. 
Chph.  Schulie.  In  Seyerslev.  Weftenholtz.  In  Slan- 
gerup  Raben.  In  Söborg.  Fallefeh.  In  Storehedin- 
ge. Wöldike.  In  Tönnerup.  Dame.  In  Vefterborg. 
P.  D.  Boyfen.*   In  Wemmetofte.  Zahle. 

VIII.  Preufsen. 

Aus  Königsberg.  Th.  Fr.  Peterien. 

IX.  Pohlen. 
Aut  Dtuiu  Cohen.  \  -1 ' 

X.  Rufsland. 

4"  Möttau.  Kerften*.  %.  —  /»  Nerva.  J.  H.  Lauge. 
In  Petersburg.  Grot.  Wigger*.    /»Riga.  Telemann. 

(Anm.  Ungewiß  ift  der  Aufenthaltsort  von:  Dahl. 
"  iFlorii.  Frahm.  Pannyfon.) 


J    "  \  ' 
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WISSENSCHAFTLICHE  UEBERSICHT. 

I)  Philologie.  1 

Claflifche  Litteratür; 

G.C.Adler.  /Baden«    Esmarch.  Heinzetmamu 
*  * 
Kordes. ,  Lempelius.  E.  G.  Lilie.  Ludevrig.  MoU 

denha  ver.    NaflTer.    H.  F.  Ni&n.    Piöter.  Schi- 

..  . 

räch.  Schwollmann.  J.  Struve.  Th.  Ch.  Tych* 
fen,    J.H.  Voß.  Zoega. 

Orientalifche  Litteratür. 
J.G.  C.Adler.    J.A.  Bolten.    P.J.  Brutit.  Cohen, 
O.  G.  und  th.  Ch.  Tychfcn. 

Lebende  Sprachen.  ' 
Albrecht.  Demangeon.  Mackenfhu  Schwarz* 
Valett. 

Schöne  Wiflcnrchaften.  ,     *  \ 

Abrahamen.  Albrecht.  Alers.  Boie»  Breding. 
Bremer.  Burchardi.  C.  F.  Brockdorf.  (?)  Buten-» 
fchön.  M.  Claudius.  C.  F.  Cramer.  J.  v.  Döring. 
C  U.  D.  v.  Eggers.  H.  E.  Ekkard.  Feldmann.  Fi- 
.  dalgo.  Friß.  v.  Gerftenberg.  Gifeke.  v.  Har- 
'  boe.  Harries.  v.  Hedemann.  Heilmann.  *  Jafper- 
ibn.  Claufen,  H.  W.  Lawätz.  Maekenfen.  Mau. 
J.  G.  Müller.  Nafler.  Primon.  Rüdinger,  San* 
der.  Scheel.  Schirach.  M.  H.  Schmidt.  Schön* 
born.  v.  Schütz.  C  H.  und  J.  F.  Schütze.  Ch/k 
F.  L.  uncl  K.  zu  Stolberg.  Tieflin.  y.  Trefenrei** 
ter.  J.  C.  Unzer.  Vcnt.  N.  C  Vibor&  Welk* 
phalen.  x  . 

;     ^4  3) 
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3)  Schöne  Künftc  (mit  Ausfchlufs  der  Mufik). 
Baden.  Bremer.  Eckhardt.  Jürgenfen.  Kunniger. 
Lttdert.  Th.  F.  Pctcrftn.  C.  F.  Schmidt. 

Mufik. 

C.  F.  Cramer.  Grönland.  Hanke.  Harries*  J.  Chft; 
Lau.  C.  F.  F.  Paulfen.  P.  J.  Peters.  Schnoor.  So- 
renfen.    Telemann.  Zink. 

4)  Philofophie. 

Albrecht.  H.  F.  v.  Egger».  Ehlers,  v.  Gerßenberg: 
Hennings.  H.  W.  Lavätx.  Mackenfen.  Meyer. 
Olshaufen.  Philipion.  Reinhold.  Schaumann» 
C.  H.  Schütte.  Strahl.  Tetens.  Thorannc.  Thor- 

üracen.  Trede. 

-  * 
Pädagogik  und  Schulfchriften. 

V.  d.  Berg.  Biörenfen.  Böhme.  Brinken.  Cellariut? 
Danielfen.  Eckermann»  Ehlers.  Forchhammer.  G. 
S.  Francke.  Friderici.  Frifc.  Geyler.  A.  Grü- 
ning.  H.  C.  Hänfen.  JaJperfon.  Läger.  Lietzen. 
H.  Müller.  J.  F.  Oeft.  Polchow.  Reuter.  Rift. 
Sievers.  Strodtmann.  Suhr.  Tetens.  Trapp,  y. 
Wickede. 

,  VoJksfchriften, 

.Appenfelder,   v.  Baudiflin.    J.  Boylen.  Breding; 
Bremer.   Carftens.    E.  v.  Döring.    P.  Fedderfen. 
Frifr.    Harries.    H.  Kroymann.    H.  W.  Lavätsv 
Lihme.   Panitz.    Pinkvoß.   v.  Reventlov.  Rixen. 
Schutz.  Würzer. 

5) 
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J)  Staatswiffenfchaften.  « 
Dieck.  C.  V.  D.  V.  Egge«.  Ehler*.  J.  C  Fattf iciu*.  * 
Fink.  Gofch.   v.  Heinen.  Henninge.  Ph.ajHens- 
ler.   C*  O.  und  J  D.  Läwitz   y.  Neynaber.   A.  C. 
H.  Niemahn.  Orte.   Salcnow.   L.  A.  G.  Schräder. 
Thorftraten.    E  Valentiner. 

Iurisprudcnz.  -  '  ,  - 

Balemann.    Behrens.    C.  L.  v.  Brockdorf.  Chr- 
Callifen.   H.  F.  C.  Ciauffen.   A.  W.  Cramer.   C.  \ 
U.  D.,  £.  A.  F.,  F.  L.,  G.  W.  und  H.  F.  v%  Eggers.  , 
Gercken.  Haffe.  Jenten.  Langhoff.  Lewon.  Maat 
ftn.   J.  A.  Matthieffen.   Mellraann.   Oliyarius.   L.  . 
A.  G.  Schräder.  J.  H.  Stuhlmann.  Thibaut. .  Tren- 
Idenburg.   £.  Weinmann.  F.  A.  W«  v.  Wittendort 

^)  Mathematik 

(mit  Ausfchlufe  der  KriegswiuW^haf ten). 
Anderfem   J.  W.  Chriftiani .  W.  Clauen.  Diecfc, 
Eberhard.    Hahn.    Jakobfen.  ,  J.  Kroymann.  j; 
Cbph.  Lau.   J.  Struve.   Svenfen.  Tetens.  Tobie* 
ftn.   F.  Valentiner.  Vent. 

Kriegswiflenlchaften. 
Abrahamfbn.   v.  Bin2er.   Carl.   v.  Ewald.  Hen- 
richs.  v.Krebs.  v.  Mechlenburg.  v-Schaumburg. 
v.  Scheel. 

8)  Naturgcfchichte  und  Phyfik.  .  ' 

Ackermann.  J.  F.  Bolten.  Coopmans.  EsmarcW 
J.  C.  Fabricius.  Hellwag.  Kirchhof.  Kunse.  Mol* 
denhaver.    J.  G.  F.  Schräder.    Steffens.  Teten*. 

Dd  s  T*- 
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'    Tobiefeo.   J.  A.  Unzer.  N.  C.  ViborgJ  F.  und 

G.  H.  Weber, 

9)  Gewerbskunde» 

Bechftcdt.  C  H.  J.  Bröckdorf.  Erharde  C  Ai 
und  J.  C.  Fabricius.  v.  Hager.  Haft.  Janeice. 
Kamphövencr.  Röhn.  H.  Kroymann.  Magelfen, 
A.  C  H.  Niemann.  R  Oeft.  Otte.  Reiche.  Ri- 
xen. Ch.  Fr.  und  J.  N.  Schmidt.  B.  J.  F.  Schrä- 
der. E.  N.  Viborg.  Weiffer.  Weaenholz.  Wi- 
bei..  Wolftein. 

10)  Medicin. 

Ackermann.  Becker.  J.  J.  Bendixen.  J.  F.  Bol- 
len. Bong.  Bornholt.  H.Calliftn.  Capito.  Car- 
theufer.  Chemnitz.  C  Chriftiani.  C.  D.  Clau- 
dius.  Coopraan*.  Dahl.  Danzmann.  Ebio.  Ei« 
chel.  Eimbke,  *F.  W.  P.  Fabricius.  Fifther.  J. 
Franckef  Fries.  Garmfen.  Gehrt.  Gerfon.  Gül- 
denzopf.  C.  f.  und  W.  M.  F.  Hargens.  Hart- 
mann.  F.  A.  und  J.  G.  Heinze.  Hell\rag.  Ph.  G. 
Hensler.  Herholdt.  Hermann.-  Hinze,  Hirfch« 
feldt.  Hudemann.  Jahn.  Kerftens  i.  %  Kies- 
buy.  F.W.Koch.  Kölpin.  Köppe.  Kück.  W. 
G.  Lilie.  Mumfen.  Mutzenbecher.  J.  Nielfen. 
J.  C.  N.  Niemann.  W.  A.  Niflin.  J.  J.  Peterfen. 
V.  Prangen.  A.  C,  Reufir.  Reyher.  Rhode.  Sehe- 
tehg.  J.  F.  Schumacher,  Sidon.  Sielenz.  Sören* 
fen.  Spiering,  Stange.  E.  F.  und  F.  G.  Struve. 
M.  C.  Stuhlmann.  Suadicani.' Turretin.  N.Tych-. 

Ten. 
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ßn.  J.  A.  und  J.  C.  Unzer.  . .  ♦  ♦  ♦  Volt*  &  H. 
Weber.   Wegener.  Weiten 

II)  Theologie. 

BibUfche  Philologie  und  Kirchengefchichtt. 
J.  G.C.Adler.  Bernth.  J.A.Bülten,  P.J.Brnn* 
J.  J.  Ciafein  Eckermann,  Frieder  ici.  Gey  (er* 
Grangaard.  Greve.  Hälfen.  C.  G.  Hernien  Ja- 
ger. N.  Johannfen.  »Kordes,  v.  Reck.  Scholz» 
C.  H.  Schütze.  Schwollmann.  Strodtmann.  J. 
Struve.  Thiefi.  O.  G.  und  Th.  Chr.  Tychßn« 
ükert.   Ulich.   Vogel.   M.  D.  Voß*  Wöldike, 

Syflematifche  Theologie. 
J;  L.  Callifen.   Cellariut.  Eckard.  Eckermann. 
Eckftein,.  Geyßr.  P.  Paulfen.  Sdwollmanm  Sit- 
Nrerffen.   Thiefs.   ülich. '  Zahle. 

Asketik,  ibwohl  reine  alt  ausgeartete« 
J.  L.  Callifen.   C.  J.  R.  Chriftiani.   Holm.  Hndt- 
\raiker.  Läger.  Lehmann.   Lihme.   H.  Outzen* 
Richter.  Siewer(Ten.  v.  3.  Smiflen.  J.  Thomfen. 
Wükens,   Wolfrath,  ' 

'  JMS  X 

Paftoralwiffenfchaften. 
Böhme.   C.  J.  R.  Chriftiani.  Ch.  Claußn.  Falle* 
ßn.   D.Koch.  Oertling.  Polchow.  G.J.  Schmitt 
Schrödter.  C.  A.  Valentiner.  Voi$t.  Witt- 

Predigten» 

G.  C.  und  J.  G.  C.  Adler.  Aler«.  Bay.  J.  A.  Ben- 
dixen.   v.  d.  Berg.    Bernth.   Block.  J.  H.  und 
J.  fi.  Bolten.  P*  D*  Boyßn,  F.  6.  Bruns.  Bur- 
dorf. 
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dorfl  Bufläu«.  C  J.  R.  und  W.  R.  Chrifliani.  J. 
X?:  und  J.  E.  Claus.  Chr.  Claufen.  Cohen*  Dct- 
leffen.  ÜybeL  Fallefen.  B.  Fedderfen.  Fock. 
G.  S.  Francke.  Funk»  GlaJfemeyer.  Greif.  Grot* 
Gundelach.  D.  N.  Hänfen.  Harn.  C.  F.  Haffef-  | 
mann.  Hegeluiid.  Hoekftra.  fcloyer.  de  Jagen 
JefTeiu  F.  und  N.  Johannßn.  Karsdorp»  D.Koch. 
C.  F.  und  J.  H.  Lange.  Lehmann.  W.  H.  Läiler. 
Loppnau.  Maafsen.  Martini.  Mafsmann.  J. 
Matthiefen.  Metdola.  Michaelfen.  Mielk.  C  1 
A.  Müller.    Pofcholan.    Rhina.    Rhude.  Schiff. 

G.  J.  Schraid.  J.  G.,  J.  L.  Und  S.  A.  G.  Schmidt. 
Scholz.  Schorer.  Schrödter.  J.H.Schuhe.  Schwoll- 
mann.  Stielcke.    Strodtmann.    Struck.  Thiers. 

H.  und  J.  Thomfen.  Wärnck.  Wichmann.  Wil- 
kens.  \  Wöldike.  H.  Wolf.  Wolfrath. 

Theologuche  Mifcellaneen. 
Flor.  Manhard. 

1%)  Gcfchichtc  und  Geographie."  , 

t  Albrecht.  P.  J.  Bruns.  C.  ü.  D.  und  H.  P.  v.  Eg- 
gers. D.  H.  Hegewiich.  V.  A.  Heinze.  Heinzel* 
mann.  Hennings.  Henrichs.  Kiß.  Kloppen- 
burg. Mercier.  Moltke.  (?)  Niebuhr.  G.  Niel- 
fcn.  zu  Ranzati.  v.  Rüdinger,  v.  Schaumburg. 
Schirach.  v.  Schütz.  Skaaning.  O.  G.  und  Th. 
Chr.  Tychßn.   Wiggers.  Wttrtzer. 

Landeskunde. 
rAdami.  Ambrofius.  J.  A.  Bendixen.  y.  Binzer. 

m    ,  Blatt, 

- 
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Blatt.-  J.A.Bolteo.  J.Boyfen.  Brinke«.  Bruyn. 
Burchardi.  Cornielien,  Damm.  v.  Dernath, 
Diercks.  Pomeier.  Erfiardi.  Esmarch.  Fleß- 
bürg.  G.S.  Francke.  Friederici.  Fürten»  Hag» 
ge.  Z.  Haflelmann.  Heinzelmanp.  Henningen. 
Holft.  Hudrwalker.  Kamphövener.  Krichouffv 
»  Krufe.    F.  O.  V.  Lawätz.    Leifhbld.  Martens. 

4 

Moller.  H.  Müller.  Ä.  C.  H.  und  C.  G.  D.  Nie- 
mann* L.  und  ....  Niflen.  Noodt*  Otte.  Oven«. 
Oye.  Paape.  C.  G.  und  D.  I*eterfen.  Reiche. 
Rottger.  SalchoV.  Scholz.  J.  F.  Schütze.  J*  H. 
Schulze.  Schwenten.  Ch.  L.  und  H.  H.  Stemann. 
V.  Stolle.  Thießen.  C.*H.  Timmermann.  Volk- 
maf.  M.D.Vofs.  O. Weinmann.  H.Wolf. 

Litterärgefchichte. 

Eckftorff.  (?)  F.  Ekkard.  P.  Fedderfen.  Fehfe. 
tfnickbein.  H.W.Lawätz.  Moller.  zur  Mühlen. 
Reimer.   J.  D.  Reute»  Thiefr. 

Gelegenheitsreden. 

M.  F.  Egger«.  Evers.  Friederich  Chriftian.  B, 
G.  Schumacher.   A.  F.  v.  Witzendorf, 

13)  Mifccllanfchriften.  / 

•  ■  • 

*  Fidalgo.  A.  Grüning.  Mentel, 

14)  Ucberfetzer.  "  .  1 

Ahlmann.  Bargum.  Bielefeld.  Bi(cho£  Bremer. 
Dame.  Dau.  P.  Fedderfen.  Feldmann.  Frö- 
lich»   //eilmamu    kY»  A»  J/einze,  Äildebrand. 
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Kolft.  Jafpetfbm  .  ifamphöv^ner.  Jfcrftens  2. 
Kirchhof.  Laden*  J.  A.  Lefler.  Nichelmann. 
J.  C.  N.  Niemann.  E.  Outzem  Overbeck.  Pap- 
penheimer. Tobiefep.  N.  C.  Viborg.  y%  Wal- 
terßem.  J.Wolff.  Zahle. 
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ERSTER  ANHANG 

von  SCHRIFTSTELLERN,  / 

die  <^W//  verftorben  find,  deren  Artikel  abct;ira 
Meusel,  Worm  und  Ekkard  noch  berichtigt  und 
ergänzt  Verden  konnten,  thcils  aus  andern  Ur* 
(achen  in  die  obige  alphabetifchc  Reihe  nicht 
aufgenommen  werden  durften* 


» 

(Ni5.od.ticim.A«sg.50GRAFVONAHLEFELDT-LAURWIG 
(Jä  ns  Juel),  gek  <w/demGute  Biörnem'öß  auf  Pühnen 
w /*/.  77*4  (nicht:  1760,  wie  in  den  Prov.Ber.1795. 
H'.  i.  angegeben  ift),  ßarb  zu  Schleswig  ieü  10  >kx>. 
W+.    Von  feinen  vier  im  ge).  DeutfchL  aufgeführ- 

»  ten  Schriften  wurden  drey  ins  Dänifche  überietzt: 
Tanker  on^Regtering  (von  C.C.Fabricius).  Odenße  ; 
1791.  g.— En  danfk  Borgers  SkriveHe  tii  Kronprind- 
fen.  Kbhvn.  1794.  (Dagegen  erfchien:  BeurtheU 
Jung  des  Schreibens  eines  dänifchen  Bargers  an  den 
Kronprinzen.  Schlesw.  und  Leipzig  1793.  8.  Auch 
dantfeh:  Bedomm«lfe  over en  d#  Borg.  Skriv.  til  Kr. 

*  .)    En  danfk  Borgers  Tanker  om  Danmarks 

n«rv*rende  Politik.  Kbhvn.  1794.  3. 

(M.  u.  N.  n.  4.  5.  E.  T53.)  AHLEMANN  (Georg  Lud- 

wig),  fiarb  den  4  Dec.intj>  vergl.  Prov,  BerT  1787. 

H*«.S.73$.  Stein  von  W.  G*br*  Hmkr  verfaßtes 

und 
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« 

Und  der  Sammlung  einiger  Predigten  von  ihm  (Al- 
tona 1788-  80  vorgefetztes  Leben,  findet  man  panz 
abgedruckt  in  der  6ten  Samml.  der  Fedderienfcrien 
Nachrichten  vom  Leben  und  Ende  gutgefintiter  Men« 
fthen  S.  43  ff-  und  auszugsweife  in  den  Prov.  Ber. 
1789*  H.  I.  Vergl.  auch  außer  Bottens  Rtrchtn- 
Nachrichten  von  Altona  \%%6»  die  von  Larpfoz  auf« 
geführte  kurze  Leben$befchreibung  im  Journal  von 
und  für  Deutfchland  1788*  St.  2* 

(M.  4  u.  5  Ausg.)  von  ARCHENHOLZ  (Johann  Wifc 
heim),  welcher  in  unterer  doppelten  Ueber ficht  (Prpv. 
Ber.  1793. H.  5.  aufgeführt  wird,ift  in  dem  genann- 
ten lahre  wieder  nach  Hamburg  gezogen.  J£r  ift» 
welche«  im  gel.  DeutfchL  noch  nicht  bemerkt 
zu  Dttizig  den  3  Stpt.  ij+f. 

(W.  3,  894«)  AUGUSTIN  (Johann  Samuel),  kttugL  däni- 
fcber  Etatsratb  und  Kriegsrath ;  geb.  zu  Oldenswort  in 
Eyderftedc  den  31  März       fiarb  zu  Kopenhagen  den 
26Märztygj.  ^ 

AXEN  (Peter),  im  Jocher  —  Sein  Leben  findet  man  auch 
in  J.  Lafs's  Sammlung  Hufumßher  Nachrichten,  ate 
Fortfetzung.  St.  8  (1757O 

(N.  4.  5.  oder  vielmehr  Ausg.  5.)  BA  EHR  ENS  (Johann 
.Heinrich),  geb.  zu  Kopenhagen*  wurde  in  der  doppel- 
ten Ueberficht  (Prov,  Ber*  1793.  H,  5*)  irrig  als  Lan- 
deskind aufgeführt.  Er  erftand  die  große  juriftifche 
Dispucationsfammlung  des  Grafen  Tbott  von  15013 
Nummern. 

(E#  134O  BALHORN  (BenediftFri^richDanieü^ohn 

1  4es 
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des  Achates  Ludwig  t.  in  Sohetls  IC.  N.  2,  5 14;  iihd 
Bruder  des  Ludwig  Wilhelm  B.  im  Ekkärd  S. 
und  im  Adelung — y?*r&,v  nach  Tiitter  6%.  als  Predi« 
ger  zu  Hannover  T7. . ;  §§.  D.  de  inte'rceflionfe 
Chrifti  facerdotali.  Gotting.  1775.  4.  * 
(W.i.u.  3.  E.  1 50O  BERGER  (Chriftian  Johann),  Öifc 
'  Ar  G.,  iten/g/.  dänifiher  Etatsrath  (feit  1776)  tt«i 
Leibarzt*  der  Meäicin>  rbie  auch  der  Chirurgie  und  Heb* 
Ummtnküttfi  ordentlicher  Trofeflor  zu  Kiel  (feit  1774)*' 
Mitglied  der  königl.  Gefellfchaft  der  Wifönfchaften* 
vie  auch  Ehrenmitglied  der  Maler-  Bildhauer-  und 
Bauakademie  zu  Kopenhagen;  geb*  zu  Wien  den  14 
Aug.  1724.1  ftärb  den  1  April  ij$p.  Zu  den  im  Worin 
aufgeführten  Schriften  gehören  noch:  Schema  info-i 
lentis  oiorbi-,  in  cölleft.  Societ.  med.  Hafn.  VoJ.  II; 
und:  *  Olympia;  die  Hebamme, ein  Fragment.  Leip-i 
lig  1785.  8-  Vergl.  (jVilh.  Emfl  Chrißianf  s)  Einlä-' 
dung  zu  einer  Cedächtnifsrede  auf  C.J.  Berger— mit 
beygeftlgter  Nachricht  von  teiner  erften  Bildung  und 
(einen  Fortfehritten  bis  zu  der  ihm  eftheilten  med*»' 
cinifchen  Do&orwftrde.  Kiel  1789.  4.  ü.  Prov.  Ben' 
1789*  H.  3.  S.  272,  vo  es  unter  andern  heißt:  Sei- 
nen  Verdienften  um  die  Univeriität  Kiel  hat  er  noch 
das  Vermächtniß  feiner  auserlefenen  Bücherfarom- 
lung  und  eines  Capitäls  von  4oooRthIr.  beygefügt; 
und  auch  dadurch  fich  ein  würdiges  Gedächtniß  ge« 
ftiftet.  .  .  % 

BIRKNER  (Göttlieb),  der  itzt  als  Paftor  zu  Corfor  lieht; 
wird  «war  in  den  Prov*  Ber.  (179a.  H.  tf.  $.  375; 

E  e  «cd 
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und  1793.  H.  6  S.  311«)  aufgeführt;  allein  erlebt 
auf  dem,  nichj  zum  Herzogthum  Schleswig  gehört 
gen»  Theile  der  Infel  Föhr. 

(M.  u.  N.  1.  5.)  BLENDERMANN  (Martin  Bürchard), 
fchrieb  noch :  Heilfame  Lehren  zur  Befeftigung  des 
jGlaubens  und  ffiße  Tröftungen  für  das  Herz  des  Chri- 
ften,  aus  dem  Namen  Immanuel,  Gott  mit  uns,  her- 
geleitet und  am  20  März  1774  in  df  r  Schlofskirche 
zu  Kopenhagen  vorgetragen.  Haders),  g.  (Mitget  heilt.) 

(M.  u.  N.  5.  E.  BOESSEL  (Georg  Daniel),  fiarb 
zu  Flensburg  17,,  ♦ 

BOIE  (Chriftian  Rudolph),  Bruder  des  Heinrich  Chri- 
ftian  B.  —  Conrector  zu  Eutin  feit  1 789  *,  geb.  %u  F/e»x- 
bürg  den  17  Octcb.  ijfj,flarb  den  16  April  179;.  §$.  *Ue- 
berfctzung  des  erften  Buchs  der  Republik  des  Pläto ; 
im  deutfehen  Mufeunv  1787.  Nov.  Noget  ora  falig 
ProfeiTor  (AndnClriß.)  Hwiid;  in  der  dänifchen  Mi- 
nerva 1 788'  OÄob.  (Rtvidirti)  Seine  Ueberfetzung 
von  C.  Homemantit  philofbphifchen  Schriften  vollen- 
dete C.  F.  Sander  (vergl.  oben).  Seine  Ueberfetzung 
der  Republik  des  Plato  wird  Friedr.  Carl  Walff (Con. 
re&or  zuGlückftadt  ftit  1796,  vorher  feit  1790C0I- 

r 

laborator  zu  Eutin-,  geb.  zu  Eutin  den  176..) 

überarbeiten,  und,  zufolge  dem  Oftermefskatalog  für 

1796,  in  Altona  herausgeben. 
(W.  1.)  BORCH  (Hinrich  Carl),  Dofor  der  A.  G.  tu 

 geb.  zu  Hader  leben  17 . . .  ßarb  17 . . . 

(N.  4.  5.)  BOYE  (Moritz),  kömgl.  preufpßber  Hümmer' 

tath  und  Renmeißer  zu  Bayreuth;  geb.  tu  Tondetn  den 


%  > 

y  I 

Digitized  by  Google 


435 


26 Iati.  1740,  ßarb  den  n  Inn.  1792.  —  Li 


träge  zum  Journal  von  und  für  Franken«  —  Das  im 
Oftermefskatalog  1 79  5  als  fertig  aufgeführte  »Bay- 
reuther Schriftfleller-Lexikon,"  in  welchem  er  vor« 
kommen  müfste,  ift  höchft  vrahrfcheinlichnoch  nicht 
erfchienen* 

(E.  144.)  BROECKEL  (Georg),  Doclor  und  ordentlicher 
Profeßbr  der  Rechte  zu  Kiel  feit  1772  (vorher,  nach 
Pütter  a,  100.  Privatciocent  zu  Göttingen);  geb.  zu 
Hannover  den  4  Marx,  1744 ,  ßarb  als  Pröreftor  den  20 
Sept.  tj88.  §§.  De  ufuris  pretii,  an  et  a  quonam  tem- 
pore mercator  illas  exigere  poffit?  Götting.  1770. 4. 
Vergl.  Weidlich }s  Biograph.  Nachrichten  i,  jqq.  das 
daf.  angeführte  Pütterfche  Programm*  und  Prov.  Ben 
1788.  H.  6.  S.  387. 

(M.  u.  N.  5.  W.  1  u.  3,  E.  i$ö.)  CAMERER  (Johann 
Friedrich),  Kriegsrath  zu  Wbdder  Amts  Hadersleben; 
gtb,  %u  Oeningen  im  Ries  /720 ,  ßarb  den  6  Nov.  1792* 
Vergl  Intell.Bl.  der  neuen  allgem.  d.  Bibl.  auf  1793. 
S.  19.  und  Prov.  ßer.  179a.  H.  5.  S.  202  fg.»  et 
heilst:  „Der  Bernfteinfali  an  der  Weftküfte  und  der 
gemeine  Gewinn,  den  er  von  defien  Benutzung  hofte, 
war  einer  feiner  Lieblingsgegenßände,  den  er  durch 
mannigfaltige  Nachfoifchungen  über  die  Bernftein- 
küfte  der  Alten  und  durch  neuere  Nachrichten  in  die« 


fen  und  felbfl  in  auswärtigen  Blättern  aufzuklären 
bemüht  war."  Zn  feinen  Schriften  gehören  noch: 
*  Schleswigfches  Wochenblatt.   Im  Iahr  1755.  4J 

(Mit  Dufifr  und  andern ;  vgl.  Nachrichten  yon  dem 
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Zuftartde  der  Wiflenßhaften  in  den  danifchen  Sraa- 
ten  2«  7«9*)  Verfuch  eines  vollftändigen  Regiilert 
und  Repertorii  aller  königl.  dänifchen  allerhöchften 
Verordnungen,  in  To  weit  fie  den  Militairetat  ange- 
hen, famnat  einem  Anhange  von  vielen  andern  An- 
gedruckten  Refcripten,  Mandaten,  Hochfürftl.  Marg- 
grÄfl.BcfehlenjCanzeley-undCömmiflariatfthTeibeiti 
Schlesw.  1760.  4.  *Erfler  Brief  von  der  Stiftung 
des  Erziehungshaufes  für  die  Kinder  des  königl.  Leib- 
regiments  Dragoner  ,  gerichtet  an  das  denkende  Pu- 
blikum. Hadersl.  176*6%  4*  *  Auch  Gedanken  Von 
dem  Bernflein  an  den  dänifchen  und  fchwedifchen 
Küften •,  im  neuen  Kiel.  Magazin  B.  1.  St.  3.  (178  3.) 
*  Einige  Gedanken  über  die  Bernfteinküße  der  Aken; 
daC  B.  2.  St.  3.  (1788O  *  Bemerkungen  auf  Reifen 
über  die  friefiftheh  Infein  in  der  Nordfee  an  der  welt- 
lichen Küfte  der  Herzogthttmer  Schleswig  und  Hol- 
fteinj  im  4ten  B.  der  Reifenden  für  Länder- und  Völ- 
kerkunde. Nttrnb;  1790.  8-  (vergl.  Prov.  Ben  1791. 
H.  4.  S.  {[4.  und  1792.  H;  j.  S.  99.)  *  Oederiana. 
Schlesw.  und  Leipz.  1792.  8.  (vgl.  Prov.Ber.  1792. 
H.  4«  S.  95.)  —  In  den  Prev.  Bier,  finden  fich  von  ihm 
folgende*  mit  —  rt  —  bezeichnete,  Abhandlungen:  *  Et- 
was über  die  Grabhügel  in  denHerzogthümern.  1787« 
H.  4.  *Muthmafsungen  und  Gedanken  über  die  Be- 
förderungen des  häuslichen  Lebens  der  an  den  Ktiften 
der  Herzogth.  Schleswig  und  Holftein  in  der  Weil« 
fee  liegenden  Infuln.  (Ein  Auszug  aus  (J . . .  F. . .  D . . ; 
JJlrkfc)  hißoirUch-politifehen  Bey trägen  zur  näher» 
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Kenntniß  unferer  Zeit.  Hamb,  und  Leipzig  17J7O 
daf  H.  5-  *  Bedenken  über  die  Verkleinerung  der 
großen  Gütern  1788«  H,  5,  *Ueber  die  Einfamm« 
king  des  Bernfteins  an  der  weltlichen  Küße  des  Herw 
xogthumi  Schleswig,  veranlaßt  durch  die  Nachricht 
des  Hrn.  Paftor  Woifxm  2ten  lahrg.  H.  5,*  1789.H. 
4.  *Ueber  den  Bernflein  an  der  dänifchen  und  fehles« 
wig-holftejnifchen  Ktifte.  Sitze  und  Folgerungen* 
Nachweifungen  und  Fragen  von  einem  Liebhaber 
(tiefes  Froduckts ;  H.  6»  (wo  er  hauptftchlich  feine 
früheren  Arbeiten  über  diefen  Gegenftand  regiftrirt.) 
*  Beytrag  zu  den  neueren  Nachrichten  von  dem  Bern- 
Hein  an  der  fchleswig-holfteinifchen  Weftküfte,  in. 
Beziehung  auf  die  fortgefetzten  Nachrichten  des  Hrn. 
Paßor  ffrolfim.2ttn  diesjährigen  Heft;  1790«  H>  5. 
*Noch  einige  Gedanken  über  Flachsbau  und  Lem- 
wandbereitung  und  heyder  Hindern ifft;  da£  *  Noch 
etwas  vom  Berxifteinfail  in  der  Weftfee ;  1791.  H. 
3.  *Amwort,aui  das  Schreiben  an  den  Verfafler  des 
Etwas  über,  die  Stadt  Hadersleben  (A.  R>  v.Brinken)i 
1792-  H.  1.  *E\n  Wort  für  InAen  daC  H»  2.  — 
außer  mebftrern  kUinern  Anßantn  in-  dcrfilbui  periedi* 
fifan.  Scbrift,  unter  welchen  der  I7$7-  H.  6*.  S.  726*. 
eingerückte»  betreffend  die  nickt  ausgeftorbene  alte 
Frilifche  oder  Sächfifche  Sprache  gegen  die  Behaup- 
tungen eines  Anonymen  (T.  Ö.  fViardn),  vielleicht  den 
Sprachforfcher  intereflirt.  —  Nach  feinem  Tode  er- 
fchien  noch :  Einige  Bemerkungen  über  die  VerfafTung 
der  Kriegsgerichte  in  Dännemarki  im  d,Mag.  1795« 
Nov.  Et  3  (M. 
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(M.  4  u.  5  Ausg.)  CARRACH  (Johann  Philipp)»  Sohn 
des  Joh.  Tobias  C.  im  Adelung  (nach  Schwarze  S.  3  49.) 

»  -  1 

(M.  u.  N.  3.  4.  5-  W.  I  u.  3.)  CARSTENS  (Adolph 
Gotthard)  >  ifeöwig/.  d'änifcher  Qebeimeratby  Ritter  vom 
'Dannehr *g-  Orden  undDirecior  der  königl.  deutfcben  Kan~ 
%eley  in  Kopenhagen,  auch  teit  1 75  3  Mitglied  der  königl. 
GcfelHchaft  der  Wiflenfchaften  da(elbfl  5  g#k  a«  Xo- 
fenlagen (nicht:  Schleswig,  wie  in  den Prov.Ber,  1787. 
rt.  4.  S.  498«  fteht)  den  p  März  1713,  ßarb  den  10  März 
rjpj.  (Denn  in  den  Erlanger  gel.  Zeitungen  17^5. 
St.  20.  und  im  5ten  Nachtr.  des  gel.  Deutfchl.  Abth. 
s.  S.  6lO-  wird  er  mit  feinem,  als  Schriftfteller  nicht 
bekannten,  im  Februar  J795.  verftorbenen,  Bruder 
,  Cbrißian  Gottfried,  Ritter  vom  Dannebrog-Orden  Und 
Geheimerath,  wie  auch  Kanzier  des  Obergerichts  zu 
GottorfF,  verwechtelt.)  Vergl.  Kioebenhavns  Uni  ver- 
iitets-Journal  (von  Jakob  Baden)  1795.  S.  54  fr.,  deutßb 
überfetzt  (von  Torkel  Baden)  in  den  Prov.  Ber.  1795. 

'  H.  5.  *  Neuer  Erweis  des  Dafeyns  eines  einigen 
Gottes  und  Schöpfers  aller  Dinge,  der  vernünftigen 
Welt  «ur  Prüfung  vorgelegt  und  in  den  Drucjc  ge- 
geben von  D.  Eber  bar  d  Dav.  Hauber.  Kopenh.  I75T. 
Jj.  Zweyte  und  verheuerte  Ausgabe,  2U  welcher  eine 
Vorrede  des  Verfaffers ,  wie  auch  ein  Anhang  von 
dem  zureichendem  Lichte  der  Vernunft  in  Abficht 
auf  die  Lehre  von  der  Einheit  Gottes  hinzugekom- 
men ift.  Altona  1756*  8*  Carroina  amicis  £  1.  et  a. 
(Hafn.  1790O  28  S.  8»  Alle  Exempl.  find  yerfchenkc 
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Und  nicht  in  den  Buchladen  gekomme».)  Folgend« 
Abhandlungen  in  den  Kioebenhavnf  ke  Seif  kabs  Skrif- 
ter:  ßeviis  paa  trik  Hertug  i  SlesvigHans  Aegtefkab 
med  Margareta,  en  Dotter  af  Jermer  II,  Fyrfte  paa 
Rygen;  im  6tenTheiI.~  Oplysning  angaaende  Eu- 
phemia^ af  Dannemark  Herkomft,  fom  har,  vsret 
Kong  Chriftoph  II.  Gemal;  im  7tea  Th.  —  Hifto- 
rifk  diplomatifk  Efterretning  om  den  i  de  danfkc 
Hiftorie  forekommende  Softer  til  Grev  Gert  den  Sto- 
re i  Holftee»,  Com  i  en  kort  Tiid  var  gift  med  Kong 
Erik,  Kbng  Chriftopher  den  2de  Seen  og  Medregent, 
hendes  Perfon  ogTildragelfe;  daf.  —  Beviis,  at  Gert 
den  Stores  Gettoal  har  vaeret  Sophie  af  Werle;  im 
|ten  Th.  —  Chriftiani  I.  Nedftemmelfe  af  de  vorig« 
danfke  Kongens  Blodj  daf  —  Oplysning  angaaende 
det  Sporgsmaal:  om  det  kan  regnes  Dronning  Mar* 
grete  til  Laft  fbm  en  Stats-Feil,  ad  Grev  Gert  til  Hol*» 
fteen  blev  i  Aaret  1386  forlatnet  med  Hertugdom- 
metSlesvig»  im  iotenTh.— Alle  diele  Schriften  fle- 
hen deutfch  und  von  dem  Verf affer  aufs  neue  durch- 
gehen und  verbeffert  in  Heinzens  Ueberfcuung  der 
hiftorifchen  Abhandlungen  der  Kopenhagener  GefelU 
fchaft,und  svar  die  erfte  und  dritte  im  iften  Bande, 
die  zweyte  und  lechste  im  gten,  und  die  vierte  und 
fünfte  im  5ten.  —  Noch  im  iften Theile  der  Nye Säm- 
ling af  det  Kioebenhavnfke  Selfkabs  Skrifter :  Det 
NorfkeVaabensOpkomft  og  Forandringer  beftemle, 
6g  dels  Skioldmerke  forklaret  vedSigillers,Mynter*, 
gamle  Breves  og  hiftorifke  Efterre^ningers  Hielp« 
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Wahrer  Begriff       der  in  Kaifei;  Friederich  IL  üe* 
berlaffiwgs-Briefevomlahre  12 14  enthaltenen  neuen  I 
Gränzbeftimmung  für  das  deutfche  und  dänifche 
Reich ;  im,  neuen  Kiel.  Mag*z.  B.  1.  St.  2.  O786O— 
Brev  til  min  Klaedning;  in  forfceg  i  de  fkipnne  Vi- 
denf  kaber  St.  4..  Om  aabne  Vocalers  Medvirknings  I 
i  det  poStifke  Udtryks  Styrke  og  Livagtighed;  daf. 
St.  5.  (fleht  Jiberfetzt  und  mit  des  Verfaffers  eigenen  I 
Znfätzen  verfehen  in  der  Bibliothek  der  fchönen  WiP  I 
fenfchaften.  Th.  4  und  5,)    Samtale  om  Vocalernes  1 
Sammenfted  i  danfke  Ver$  j  dajfl  St.  5.  —  „An  Hai-  \ 
Itfs  Hiftoire  de  Dannemarc  habe  ich  einigen  Antheil  ,  1 
gehabt,  nach  feinem  Zeugnifle  in  der  Vorrede,  das 
jedoch  nur  von  dem  erßen,  in  der  Ausgabe  in  4*  bis 
aur  Regierung  des  Odenburgifthen  Stamme«  reichen- 
den Bande  des  Werks,  zu  vergehen  ift,  nicht  aber 
an  feiner  introduction  &  1*  hiftoire  de  Dannemarc. 
Die  Abhandlungen,  die  ich  in  den  Schles\rig-Holftei- 
fiifchen  Anzeigen  habe  einrücken  lauen*  find:  Wahre 
Bedeutung  der  Wörter  Seiland  und  Warland ,  175 1. 
St.  5.  Merkwürdige  Yerbeflerung  einer  Stelle  in  Lser- 
leck's  Miridifchen  Chronick ;  daf  St.  7.  Entdeckter 
UWprung  der  alten  Reinholdsburg,  die  Grat  Adolf 
III.  zu  Holllein  im  I.  I2QO  vieder  hergeftellet  und 
dadurch  das  Aufkommen  der  Stadt  Rendsburg  ver- 
anlaget hat >  daf.  St.  4g.    Nachricht  von  den  erften 
Hamburgifchen  Dompröbßen  nach  der  Reformation ; 
* 75  3»  St.  21.    Bericht  von  Spphien,  Henrich's  des 
Eiferncn,  Grafen  zu  Holilein,  Tochter,  und  ihrer  Ver- 
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mAhtang  mit  Bogislaf  VIl£  Herzogen  in  Pommern;' 

17$$.  St,  12  **  (Revidirt.) 
(M.  u.N.  1 .  S.  96  u.  73 1  •  N.  &  1 32.)  CHRISTI ANI 
(Wilhelm  Ernft),  Doclor  der  Fhilofiphie  feit  I757> 
konigl.  dänißher  wirklicher  Iußitzrath  feit  1777,  (vor- 
her feit  1770  Grojsfürftlicher  Eamseleyrath,)  ordent- 
licher Fnfeffojr  der  Fhilofiphie  feie  1763»  namentlich  der 
CefchUhte  feit  I770>  der  Beredsamkeit  usid  Dichtkunfi 
feit  Ij66>des  Rechts  der  Natur  und  der  Folitik>  (vorher 
ieit  176 1  außerordentlicher  Profeflbr  des  Rechts  der 
Natur  und  der  Politik,)  und  Bihliethekar  der  Üniverfi- 
t'dtshbl\othek  *»  Kiel  feit  1763  >  e«c£  feit  1790  einheh- 
tnifihes  Mitglied  der  kmigl.  QefeUfikaft der  JViffen/chajf^ 
tan  %u  Kopenhagen  ;  gek  %u  Kiel  den  2$  April  typ ,  ßarb 
den  1  Sept.  27^3,  Vergl.  Prov.  Ber*  1793.  H.  5.  S.  219; 
Intellig.  Blatt  der  netten  allgem.  deutfeh.  Biblioth.  für 
'I7SI3- s<  J71 ;  %  C.  Kippe's  Lexikon  der  ^etzt  in 
PeutfehL  lebenden  juriftifchen  Schriftftelier  und  aka- 
demifchen  Lehrer  B.  1.  S. .. .  und  deffen  jurift,  Alma- 
nach  auf  1794.  S*  4^1  -449.  (Denn  im  Nekrolog 
auf  1793  fucht  man,  felbft  B.  2.  S.  4241  feinen  Na- 
men  vergebens.  Qb  er  aber  im  Supplementbande 
der  vier  erften  Iahrgänge  einen  Plaz  finden  werde, 
snufe  die  Zeit  lehren«)  §$.  Reden  und  Gedichte;  in 
den  Schriften  der  Kielifchen  Gefeljfehaf %  der  fchonen 
Wiflenfehaften.  Kie.1  und  Altona  1757.  %.  Difp.phi- 
lofoph.  de  oLvTcxe'ffy'  &il.  1757»  4*  (refp,  Car.Frid# 
Sarauw,  Kilonienfi.)  Difp,  philolbph.  de  teftamen- 
tis  iure  naturali  y alidjs.  ib.  1 7 j  g.  4,  (reip.  Frid*  R.ud, 
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Sarauw,  Kilonienfi.)  Difp.  iuris  publici  vniuerlalis 
de  poteftate  fummi  imperantis  circa  legem  naturae. 
ib.  eod.  4.  (Vefp.  Car.  Frid.  Krüger,  Kilonienfi.)  Un- 
terfiichungdtr  eleatifchenGottesleugnung.  Eine  Ein« 
ladungsfehrift.  Kiel  176*0.  4.  Difp.  ethica  qua  de- 
monftratur,  unicarn  tantura  efle  virtucem  et  Tnicum 
Vitium,  ib.  eod.  4.  (refp.  Joach.  Alb.  Bay,  Holfato.) 
Difp.  iuris  naturalis  de  palmariis  quibusdam  proba- 
bilitatis  in  iure  naturae  effectibus.  ib.  1761.  4.  (refp. 
Ott.  Herrn,  ab  Ho\ren,  Equite  Curlando.)  Difp.  phi- 
lofoph.  de  definiendis  iuftis  partium  philofbphiae 
pra&icae  limitibus.  Pars  prior,  ib.  1764.  4.  (refp. 
Jac.  Podwifbzki,  Vkrania-Rutheno.)  Pr.  ad  Jo.  Uic. 
Mihro  difp.  inaug.  de  logicis  quibusdam  artis  criticae 
fubfidiis.  1764.  4.  (Gedruckte?)  Rede  auf  das  Ge- 
burtsfeft  der  Kaiferin,  betreffend  .....  1764.  4.  (?) 
Rede  auf  das  Geburtsfeft  der  Kaißrin  Katharina  LT» 
am  4  May  1765  gehalten.  4.  Pr.  quo  Memoriam 
Amauäi  Cbrifiisni  Dom  ciuibus  commendat,  17^5,  4. 
Pr.  Pentecoft.  num  viri  boni  diuinitus  fiantl  1765. 
4.  Pr.  Mich,  opiniones veterum  de mediis inter  Deura 
et  liominem  naturis.  1765.  4.  Weihnachtspr.  vom 
Frieden  im  GevifTen,  1 765.  4.  Pr.  Pafch.  nihil  ha- 
bere refürre&ionem  mortuorum  quod  rationi  non 
exafte  refpondeat,  nihil  quod  non  cum  illa  optime 
conciliari  poflet.  1766".  4*  -  Pr.  quo  fibi  demanda- 
tam  profeßbris  eloquentiae  et  podeos  ordinarii  pro- 
vsneiam  indicic,  praemiffa  breui  commentatione  de 
praeftantia  et  yfu  «loquemiae  popularis.  1766.  4. 
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Pr.  Pentecoft.  de  eo>  quod  diuinum  eft  in  propsga-  * 
tiotie  euangelti  per  totum  orbem.  1 766. 4-  Pr.  Mich, 
virtutis  caufta  omnia  onera  ferenda,  omnia  laboris 
et  moleftiae  genera  fufeipienda  efle.  1766- 4»  Pr. 
Nat.  de  teftimoniis  veterum ,  ethnicorum  praeeipue, 
circa  eos,quiChriftumnatum  Vel  proxime  praeceflfe- 
runt,  vel  concomitati,  vel  demque  proxime  (ubfecuti 
funt,euentus>hiftoriae  lacrae  optime  refpondentibut. 
I7$6«  4»  Die  gute  Sache^  der  Dividenten  in  Polen» 
nach  den  Gründen  des  natürlichen  und  allgemeinen 
Staatsrechts  und  der  Politik,  (ohne  Druckort)  1767. 
4.  Zweyte  verm.  und  verb  Auflage,  nebft  einer  Re- 

de  von  dem  wahren  Begriff  der  herrfchenden  Reli- 

1 

gion  eines  Staats.  Leipzig  177s.  8*  Pr.  quo  memo* 
riam  Quft,  Chßpb.  Hos  mannt  ciuibus  commendat.  1767» 
4.  Theles  inaugurales  mathtmaticae  et  philofophi* 
cae.  1 767.  4.  (refp.  Dav.  Herrn.  Piehl,  Hamburgenfi.) 
Pr.  ad  eiusdem  Piehl  difp.  inaugur.  quis  locus  in  di- 
feendi  ordine  conueniat  mathen*.  cod.  4.  Pr.  Pafch. 
particulas  cuiuscunque  corporis  humani  eflentialeg 
ab  accidentalibus  diftinguendas  efle  atque  illas  cum 
alio  qnodam  corpore  neutiquam  elTentialiter  atque 
intime  commifeeri,  allatis  Athenagorae  rationibus, 
oftenditur.  1767.  4.  Pr.  Pentec.  de  Spiritu  diuine» 
in  hominibusSenecae  loca  explicantur.  1767.  4.  Pr; 
quo  memoriam  Friderici  Kofii  commendat.  1767*  4* 
Pr.  Mich:  de  gloriae  honorumque  cupiditate  ab  Hs 
faepius  maxime  exoptata,  qui  (pernere  eandem  firau- 
labanc.  1767*  4*    Rede  auf  das  Geburtsfeft  des 
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Grcfsftrften  Paul  Petrowitz,  am  aQclab.  1767.  ge- 
halten. 4.  (wieder  abgedruckt  in  der  2ten  Aufl.  der 
guten  Siehe  der  Diflidenten  in  Polen.)  Pr.  Nat.  de 
furama  qua  Deus  homines  Christ  natalibus  beauit 
beneficii  magnitudine.  1767.4.  *  Commentariorum 
Kilonienfium  de  rebus  memorabilibus  libelü  XX. 
I7©*8«  8.  Pf*  Pafch.  de  Cbrifto  pro  genere  humano 
ft  deuouente.  176^  4.  Pr.  Pentec.  de  pulchritudine 
mentis.  1768t  4»  Mich.  Lutherus  a  fyncretismo 
ipfi  imputato  defenfus.  176$.  4.  Rede  auf  das  Ge- 
burtsfeß  Paul  Petrowitz,  bey.  der  Einweihung  des 
neuen  akademifchen  Gebäudes  am  3  O&ob.  1768* 
gehalten«  4«  Pr.  Nat.  de  dignitate  hominis  (lue  na- 
turae  humanae,  1768.  4.  Rede  auf  die  glückliche 
Wiederherßeüung  1.  K.  H.  Paul  Petrowitz  aus  den 
eingeimpften  Blattern,  am  J4lan.  1769.  gehalten  yön 
Carl  Aug.  v.  Bredal,  4.  Quaeftiones  literariae  ex 
philofophiae  bonarumqug  artium  ftudiis  felec*fcae, 
1769.  4.  Pr.  Pafch.  de  exemplo  Chrifti,  egregia  ad 
leni tatern.  aninji  et  amorem  erga  inimicos  incitamen- 
to.  1769.  4.  Px.  Pentec  de  eo  quod  Thunum  eft  in 
(apientiae  ftudio«  1769-  4.  Pr.  Mich,  de  vitando 
ofiendiculo.  1769.  4.  Pr.Nat.de  vaticiniorum  et 
qracu^orum  (acrorum  prae  erhnicorum  praeülis  prae- 
fUntia.  1 769.  4.  Di(p.  de  ftudiis  jhrdani  Bruni  No- 
Jani  lmthematicis.  1770.  4.  (refp.  Jul.  Lud.  Carftens, 
Jeverano.)  Progr,  zu  der  Kaiferin  Geburtsfeft,  von 
der  Notwendigkeit  guter  Sitten  für  das  Wohl  des 
Staate.  1 77CJU  4*  Progrt  V* 4&  Groftf  arßen  Geburts- 
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Feil)  daß  die  Tügeöden  de$  Staats  nicht  bloß  pölki- 
fchc;  (ondern  auch  moralifche  feyn  rauften.  1770.  4. 
(?)  Rede  aüf  das  Gebürtsfeft  h  K.  M.,  am  5  May  1 770 
gehalten  von  Pet.  Wolchowsky.  4,  Das  enge  Band 
der  Gerechtigkeit  Und  Klugheit.  Eine  Rede  auf  h  K. 
M.  Geburtsfell,  irh  Namen  der  großfürfH.  Akademie 
zu  Kiel  am  2O&0D.  1770  öffentlich  gehalten,  kl.'g. 
Pr.  Pafch.  Gloriöfiim  Chrifti  in  vitara  reditum,  renie- 

s 

dium  aduerfös  terrores  mortis  longe  excellemius  prae- 
bere,  quam  ömtie  quod  a  gentilium  philofbphis  hu- 
ius  rei  eauffa  difputatum  nouimus*  1770.  4*  Pr. 
Pentec.  de  vblüptate  moderate  appetenda.  1770*  4. 
(Pr.  Mich,  au&ore  .  ir. . .  .  Pr,  Nat.  auft.  J.  E.  Faber.) 
Rede  auf  L  K.  M.  zu  Dännemark  Gebürtsfeft,  den 
1 1  Jennetf  1771  gehalten  von  Chph.  v.  Büchwaldt.  4. 
Pr.  auf  "der  Kaiterin  Gebürtsfeft,  von  den  vernünfti- 
gen Gründen  öffentlicher  Feyerlichkeiten,  beton  ders 
der  Geburtsfefte  der  Regenten.  177t.  4i(?)  Pr.  Pen- 
teeoft.  de  ingenti,  quam  in  mundo,  obferuare  .licet, 
bonorum  copia.  177t.  4.  Orat.  parentalem  in  ho- 
norem ac  memoriam  God$fredi  Henrici  ab  Elends /mm 
haberidam  indicit.  1771-4.  Pn . Unter fuchung  der 
Regierungsjahre  der  hölfteinifchen  Fürften  aus  dem 
Billingifchen  Stamme.  1771.4.  Memoriam  Magd. 
Elif.  e  Lembckiis  in  matrimonio  Jo.  Frtf.  Ackermanni 
ad  Super os  translatae  cömmendat.  1772.  4.  Pr. 
Entwurf  einer  Gelehrten-Gefchichte  Friederichs  des 
Dritten,  Herzogs  zu  Schleswig -Holftein.  1772.  4» 
Pr.  Pentec.  de  cor  quod  diüifluitt  eft  in  emendatorum 
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inCinibria  noftra  ßcrorum  initiis.  177a.  4.  Pr. 
Nachrichten  von  dem  Alter  und  der  urfprüng  liehen 
Verfaflung  der  Stadt  Kiel.  1772.  4.  Pr.  Nat.  com- 
mentat.,  quae  defenfam  exhibet  a  yariis  maxime  in 
do&rina  de  Chrifto  error ibus,  a  tempore  emendato- 
tum  facrorum  Cimbriae  noftrae  ecclefiam.  Pars  I, 

1772.  4,  Pr.^Nat.  commentat.  —  Pars  II.  1773,  4. 
Pr.  Nat.  commentat.  —  Pars  III.  et  vltima.  1774. 4. 
D.  (refp.  Jo.  Petr.  Muller,  Bredftadienli)  de  formulae 
concordiae  in  Dania  et  Cimbria  fatis  enuntiationes 
fele&ae*  1773.4.  (Lepztes)  Progr.  (zum  Geburtsfeft 
der  Kaiterin)  litterarifche  Nachrichten  von  den  Aus- 
gaben der  gemeinfehaftlichen  Schleswig  -Holfteini- 
ßhen  Landgerichts-Ordnung.  1773.4«  Gefchichte 
der  Glaubensreinigung  in  Deutfchland  und  in  den 
Herzogth.  Schleswig  und  Holftein.  Hamb.  1773. 8. 
Pr.  Pentec,  biftoria  controuerfiae  de  procefllone  Spi* 
ritus  San&i  a  filio  Dei  inter  theologos,  Holfatum  al- 
terum  (Joonncm  Reinboltium)*  alterum  AHatum  (JoaiL 
Conradum  Datinhauerum) ,  faeculo  (uperiori  agitatae. 

1773.  4-  (tttws)  Pr.  (zum  Geburtsren:  des  Grofs- 
fürften)  Unterfiichung  der  Streitfrage  von  der  Errich- 
tung und  Fortdauer  der  Schleswigfchen  Mark  zur 
Zeit  der  deutfehen  Kaifer  und  Könige  aus  dem  fäch- 
fifchen  Stamme.^1773.4.  {Erfies)  Pr.  (zumGeburts- 
feft  Chriftian  VII.)  Difputatiuncula  <jua  oftenditur 
memorabilis  quaeDaniae,  Noruagiaeque  regibus  cum 
Ruflbrum  imperantibus  antiquitus  interceflit,  araici» 
tiae>foederum,connubiorum  coramerciorumque  con- 

/  iunftio. 
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iun&io.  1774.  4;  Pr.Pentec.  de  varia  religionis  m 
terris  Cimbricis  fortuna.  1774.  4.  Das  Andenken 
verdienftvoller  Prinzen,  welche  die  dänrfche  Ge- 
Ichichte  in  denkwürdigen  Beyfpielen  aufteilt,  in  fi- 
lier Rede  (wozu,  den  Kieler  Zeitungen  1774,  557. 
zufolge,  Er  oder  Hirfibfold  ein  Pr.  ichrieb)  am  Ge- 
burtsfefle  des  Erbprinzen  Friederich  in  der  Verfämm- 
lung  der  hiefigen  littefarifchen  Societät  erneuert. 
1774.  g«  Pf-  von  der  Sltelten  Staats-  und  Gefetz- 
yerftffuhg  Schleswig  und  Holßein.  1775.  4.  Pr. 
Pentec.  hiftoria  controuerfiae  de  procefiione  Spiritus 
Sandri  a  Filio,  in  colloquict  Conftantinopolitano  co- 
ram  Mariuele  Imperatore  Graeco  et  Henrico  Leone 
Duce  agitata.  1775»  4.  Gefchichte  der  Herzogthü- 
roer  Schleswig  und  Holßein.  4  Theile.  Flensb»  und 
Leipzig  1775-79*  8*  (dänifch  überfetzt;  vergl.  % 
£.  Heilmann.')  Pr.Nat.  de  variis  natalem  domin i  ce- 
lebrandi  modis.  1775.  4.  Pr.  Untersuchung  der 
Frage:  ob  jemals  eine  Lehnsverbindung  zwißhen 
Sachfen  und  Holftein  gewefen  fey  ?  1776.  4.  (wieder 
abgedruckt  in  C.  F.  Z«|cr«#V  Mifcellaneen  zum  Lehn- 
recht*  B.  }«)  Pr.  ad  D\fpt  inaug.  Fratuifti  Show  ve- 
ftigia  doÄrinae  elegantioris  in  media  raedii  aeui  bar- 
barie  inter  Danos  CimbroSque  obuia.*  1776.4.  Zu- 
fätze  und  Berichtigungen  zu  J.  B.  MirfcKs  deutlchen 
Ueberfetzung  von  Miüot's  Univerfalhiftorie.  Leipzig 
1777*87.  gr.J.  9  Theile.  (dihiifih  mit  Zufatzen  des 
Verfaffers  in  der  dänifthenUebef  fetzung  dieFes  Werks. 
17Theile.  Rbhva  I784(~)~I75>S-  4-  und  hol- 
- 
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länäifcbf  i^Theiie.  Haarlerri  17* .  *  ff.  %r.%.)  Pn 
Ueber  die  iZeitbeftimmung  des  vom  Kalter  Öttö  dem 
Grofsen  gegen  den  König  der  Dänen  Harald  Blaa- 
tand  unternommenen  Feldztiges.  1777.  4.  Pr.  itim 
Geburtsfefte  der  Königin  Juliana  Maria.  Einige  Aüf- 
Klärungen  Und  Berichtigungen  der  Holftein-Schaura- 
kurgtfchen  Gefchichte«  1777.  4.  Rede  yon  dem 
EinHufs  berühmter  Königinnen  in  die  Glückfeügkeit 
Dännemarks,  auf  Jutiana  Maria  Geburtsfefr,  den  4*en  • 
Sept.  gehalten,  von  Friedr.  Jul.  v.  Kaas.  Kiel  17^7. 
4.  Signe  und  Habor,  oder  Liebe  ftarker  als  der  Tod. 
Aus  dem  Danifcten  des  Kahimerherrrt  Suhm  überfetzt 
und  mit  einer  Einleitung  und  einigen  Erläuterungen 
verfehen.  Leipzig  1778.  g.  Pr.  Hiftorifche  Betrach- 
tung des  holfteinifchen  WapehÄ.  I77J.  4.-  Pn  Hi- 
ftorifche  Betracht,  des  fchleswigfchen  WapehS.  17^9. 
4.  (Diefe  beyden  Programme  find  auch  dem  4ten 
Theile  der  Schlesw.  Holft.  Gefchichte  beygedruckt.) 
Dänemarks  ftets  freye  Königskrone,  ungekränkt  in 
dem  Ablauf  aller  Iahrhunderte,  und  durch  das  (chwa- 
che  Beftreben  des  Herrn  Lydibig  von  Heß.  Fiensb, 
I78ö<  gr.  Pr,  de  anno  Alberti,  Suecorum  regis, 
ducis  Megapolenüs,  emortuali.  178O.4*  Pr.  exhi- 
bens  emortualemChriftiani  I,  regis  annum  diemque» 
vtrumque  temporum  rationibus  mäthematicis  et  di- 
plomatum  fide  affertum.  1781-  4«  *>  Gefchichte  der 
Herzogthümer  Schleswig  und  Hölftein  unter  dem 
Oldenburgifchen  Haufe,  und  im  nähern  Verhältnifle 
gegen  die  Jerone  Dänneraark.  Theit  i.  Hamb:  178  r. 
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»-•«TtölfäY  Deffau  1984.  g.  (bte  fcoVtÄizung  kündigte 
•i'  «fiti  detif  Prow  8er.  1793:  »fifc  Öeyiage^raae  in' 
föneWTotiesJahh*  MO^^hr^AiM^folKfehitfite' 
c  Wismar  I,  Königs  von  WnheWa*k,<  fö  \*ie  Ä,*«,  1 
He  erzählt  hat.  Eine  Aüflöfting^tf  iybfi  ier  körfiglj 
-  Akademie  der  Wifertfchaften an  Kopenhagen  ausge- 
setzten Aufgabe  \  int  Abhandlungen*  di*W  von  der  kö- 
UiiigL  dlrtifchenGefeHfchaft  den  Preis  erftftlten  haben. 
■  jfte  (und  einzige)  Sammlung  K6per^;jy2ü 4.  Vr. 
•nd&  anno  dieque  Fridetfci  I,  Oanirfe  Nöjrue^aeqüe  re« 
glsi  Cimbriae<Judsi  «Mitliefe  4.  : ;  Lieder  iura 
^Ifeuwrtveibjffi^J&ntöhe  See  leui!*$  ?  aus1  dem  Danifch. 

*  (rergfc  »T,  f^'f/iä^Mmßmy  übeife  Deflau  und 

•  ^Leipzig  f78i.T8-  Gedächtnifsrede—  wegen  des  Ab«. 
fterbens^der  Prittzeflin  Charlotte  Amatia, gehalten  am 

v  14^-1782.  Kiel  und  DeflTau  1783.  g.  pr<Hje 
:  Friderico  I,  Daniae,  Noruegiaeque rege,  Joanne  Cdn. 
ftante,  Saxone,  S.  R.  I.  Septeniuiro  et  Philippo  Ma- 
gnanimo;  Hailiae  Landgraüo,  ob  tumultum  Faccia- 
num  foeder«  fociatis.  1785.  4,  Einladung  zu  einer 
Gedächtnisrede  auf  den  verewigtetitSiirätoriier  Kie« 
lifchen  üniverfität,  Detlev  Grafen vö&;Reventtov.  Mic 
beygef ügter  Nachricht  von  dera AntehSh  des  Re  vei*t<- 
lovifchen  Gefchiechts  fchon  in  altern  Zeiten.  1783^4, 
(Ift  mit  Zufätzen  und  Verheerungen  des  Verfaflers 
wieder  abgedruckt  in  V.  AitUüitf*  KieCifthem  "Ma- 
gazin B.  1,  St.  2.)  Pr,  ExKibens-afftiqua  Femariae 
infulae  infignia ,  monunientis  hiftorkfs  et  tabuiaf  ü 
regii  diploowtum  fide  affem.  |7J4i  4.    Prf  Nach- 
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rieht  von  eine*£hr  leiten  en  Ausgabe  des  VifgiUvöra 
erften  Druck  (Loyami  j*rJo.dePackrbornetoW«ft* 
j>halia  147*  l4?6Foh).  1785*  4  Rsdebeyder 
Einweihung  der  neu  vermehrten  Universitätsbiblio- 
thek >  den  i$  Ienner  1 7g  5  gehaken.  Mit  vorange- 
fchickter  Einleitung  von  der  gegenwärtigen  VerfaP» 
Hing  der  Univcrfität  Kiel.  Kiel  und  Deflau*  g.  Fr.  . 
Rettung  dtr.Renntnifle  und  Gelehtfamkeit  Friederich 
III,  Herzog  xu  ScW^SNTJg-Holftein,  gegen  die  unwür- 
dige Art  .über  ihn  zu  denken  und  zu  ichreiben»  die 
fich  Jfaak  Kjßw.iuxi  m*k**Hem/üu  erlaubt  haben. 
378tf.  4.  Pr.  illuftrans  memorahtfe  medü  aeuljpo- 
nurnentum,  quod  ad  Medicinam  Fbrenfem  ipe&at, 
refponfum  Iurisconfultorum  Mogqntinorum  datum 
in  cauffa  illuftri,elogii  Medicorum  aliorumque  natu« 
rae  ferutatorum  habko  refpeftu.  178$.  4.  (wieder 
abgedruckt  in:  A&afolemnitatisfaecularis  in  honorem 
Gottfab  Henri*  JCamegiefferi.  1786. 8-  u»«*  mit 
Abänderungen  und  genauem  Beftimmungen  des  Ver- 
faffers  überfette  in  Heimes  neuem  Kiel.  Magaz.  B;  1. 
Sc.  20  Pp»  Materialien  zur  Gefchichte  Herzogs  Jo- 
hann des  Jüngern»  Stammvaters  des  Schleswig-Hol- 
ftein-Auguftenburgtfcheti  Haufes.  1786.  4.  Rede 
auf  das  Verm3hlungsfeft:  der  Kronprinzeflin  Louife 
Augufte  und  des  Erbprinzen  Friederich  Chriftian,  am 
Ä7  May  1786  gehalten.  KieL  $,  Pr.  Fortfetzung 
der  Materialien  —  *787-  4-  Pr-  Zwcyte  Fortfetzung 
4er  Materialien  —  1788-  4'  Pr*  Befchlufi  der  Ma- 
terialien —  1 789*  4.    Pr.  ad  diipuut.  inaugur.  Jo. 

i  Georg, 

*•  < 

Digitized  by  Googl 


/        /  '  1  1  - 

1  v  '  - 

«$•        *S*  ojo 

Gwrf.  Schmidt  de  Joannis  Adolphi  T,  SIesvici  et  Hol- 
.  fatiae  Ducjs  erga*  rem  euangelico-reforinatarn  leni- 
,  täte  atque  indulgentia.  §787«  4*  -Gefchichte  der 
pe«eften  Weltbegeben  Raiten  v  van.  1748  oder  dem  * 
Aaehner  frieden  an  big  auf  die  gegen  w Artige  Zeit. 
yTbcüe*  Leipzig  1788"  179  !•  g**iV  (wird  auch  alt 
der  10t*  Ute  und  JÄteTneil  der  deutfchen  üeber. 
/  üzzung  von  AI/l/o<>  Umver61hift«rie  verkauft.  Von 
der  dinifchen  und  holtaodüchenÜefcfltfctxüDg  f  oben.) 
.  -  Allgemeine!  Regifter  über  des  fei.  Hrn.  AbtMißos  Uni« 
verfalhißorie,  nach  der  deutfchen  Ueberfetzung  und 
den  derfelben  Eeygefügten  Anmerkungen  und  Zufäz« 
*en  ükerfehen'und  heraus gtgehen.  Da£  1788»  gr*  8* 
Einladung  zu  einer  Gedächtnisrede  auf  den  Ver- 
<  ew  igten  Ganzler  Jobann  Andreas  Cramer.  Mit  beyge*  *  %  v 
fügter  Nachricht  von  der  Wurde  eines  akademt&hen 
Canzlers  und  Procanzlerf ,  vorzüglich  in  Ruckficht 
auf  die  königl.  Universität  tu  Rieh  1788-  4-  Ge- 
dächtnisrede auf — J.  A.  Cramer >.  am  2}IuI.  1788 
gehalten.  8»  Pf>  Einladung  zu  einer  Gedächtnisrede 
auf  den  fei.  Etftjrtth  C.J.  Berger.  Mit  bey  gefügter 
Nachricht  von  leiner  erften  Bildung  und  »feinen  Fort« 
Ichritten  bis  zu  der  ihm  ertheilten  medicin.  Doäor- 
würde.  1789.  4,  Vergleichung  der  Nachrichten  von 
dänifchen  Begebenheiten  von  1182-1209,  welche 
bey  Arnold  von  Lübeck  anzutreffen  find,  mit' andern 
Scbriftftellern  defielben  Zeitalter«  und  Berichtigung 
der  dazu  gehörigen  Zeitrechnung.  .Eine  Preisfcbüft. 
Kopenh.  1789«  4*  07SO  erfchien  kein  Programm 
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!  .  kam  Gcbttresttft&efelUnigs,  fonflemblos  ein  AufcMag 
auf  einem  Foliobt>genO:  Pr.  Birtbdung  *u  der  Rede 
auf  des  Kronprinzen  und  der  Prinzeflin  ybh  Helfen 

-  Vermählungsfeft.?  Mit  vorangehender  Umerziehung 
^ i  de^eigentlicheji  Vermählung*^  un&  auch  Hiw  Sterbe  • 
*l  zages  der-  Herzogin  Chriftina,  Geniahlin Adolphs, 

-  5  Hörzogs  zu  ßchles\ng;Hoiiöin,  dfeÄonigs  von  Dftn- 
«ic/fiemark  Friederichs  I.  dritten- Söhnest  1790  g.'lÜde 

auf  daa<Vermählungsfeft  des  Kronprinzen  Friederich 
und  der  Prinzeflin  Maria  Sophia  Friederica,  ait^}  1 
L  rluh  1790  gehahen.  g.    Pn  UnterOichung  über  das 
5 .  Tdeburtsjabr  Jobatm  Friederichs»  Herzogs  zu  Schlesv. 
.V;Holßein,  Erzhifchofs  zu  Bremen  uridBifchofs  zu  Lü- 
beck. 179 1,  4.  Pr>  .Betfachtong  nber  die  Natu*  der 
/.Dyarchie  undTriarchie  und  iderfelben  ehemalige  Be- 
st-  ftimmung in  den  rferzogthumevn  Schleswig  und  Hol- 
ßel n,  1792«  4.    *  C.  C.  Li Hirfilfild;  rt\  Stbtkhe- 
grell' s  Nekrolog.  179a.  B.  1.  P*.  Ünter&chung  der 
entferntem  Urfachen  aller  ehemaligen  Streitigkeiten 
v  ^des  honigl.  dänifchen  und  herzojgi.  holftein  -  gottor- 
pifchen  Haufes.  1 793.  4.    Pr,  ad  *tifp.  inaug,  filü 
.  Jeannis  Wilhelmi  Chrijfiani^  quo  ofienditur»  eärideni 
-iere  in  hiftowa,  quam  in  mathefi,  vim  habere  con- 
iv  textum  rerunu  179  3.  4.    Gab  heraus:  N. 6.  Lahgc 
ftauft ifche  Brieft  über  Dänemark,  Noj^regen,  Schles* 
"  \rig  und  Holftein«  Altona  1793.:  grvg.    Die  Natur 
:  der  uneingefchränkten  Monarchie  überhaupt  und  der 
.  •  däni/cben  oisbc&ndere,  und  das  Ve-ihaltniß  der  Preis« 
freyheit  z»  uneing Schränkten  Monarchie  überhaupt 

» 
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-und  der  dänifdien  insbefondere;  £  Reden.  Kiel  X793. 
g.  -r  Uöber  de/?  ins  Berlin.  Mag»  &rä&^<ftmdWj£ 
ftnfchAften  iftenlafirg.  3te3S^gerA<*^n.A«firate^es 
Prpf  Scbummds?  .Schlimme,  mit  unter  :gar  fdiwajäce 

;_^eit«  Heinrichs *Vi in  We*iMV  Kiel*  Mag.  JB.  I.  St,  1. 
(*783*)    Ueber  Hersog  Friederich*  Jlk  fyon  Hol* 

-  «ein)  Vorhaben,  die  Oft- und  Weftföe  durch  einen 

t  JchifFbaren  Canal  «1  vereinigen,  mit  einiger  Erläu- 
terung der  Gefchichte  (einer  Cefandfchaft  nach  Pej> 
jfien;  daf.  B.  1.  St.  3.  (1784.)  Chimäre  eines 

Todtfchlages  aus  indire#em  Vorfatze;  daf.  (wieder 
abgedruckt  in  ^.  C.itop/^V  niederfächüfehem  Archiv 
für  Jurisprudenz  und  jnriiiifche  Litteratur.  Bs  1 0  Ufr» 
berdesR.R.S^/e^eiViLehrbuch:  Rechte derMenßh- 
heit ,  oder  der  einzige  wahre  Grund  aller  Gefetze, 
Ordnungen  und  Verfafliungen.  Nebft  einem  voran* 
gefchickten  Auszuge  eines  Auflatzes  aus  dem  Leipai« 
ger  Magazin  für  Rechtsgelehrte  -,  im  neuen  Kiel.  Ma- 

.  giainß.  1.  St.  1.3.3,  (1786.  87-)  ücber  de»  Prof. 
Eßfatikfitb's  in  Rofiock  Verfuch  einer  Widerlegung 
des  im  iften  B.  desKieUMag.  enthaltenen  Auflatzes: 
die  Chimäre  eines  Todtfchlages  aus  indire&era  Vor- 
Tatze;  daf.  B.  2.  St.  3.  (1788«  —  wieder  abgedruckt 
in  J.  Q.  Koppe* s  Mag.  für  die  gefammte  Rechtsgelahrt- 
heit.  B.  a.)  —  üeber  die  Leibeigenlchaft,  nach  Grund« 
f ätzen  des  Natur/echt*  >  in  den  Prov.  Ber.  1787«  H. 
2,  (Jäuifih  in  almeennyttc  Samlinger.)  —  Ein  kleiner 
Beytrag  zu  Efnißi  Joochimi  de  Wßpbaltti  febediasm* 
de  latis  rei  diplomaticae  Cimbricae,  welches  Ja*.  C«r/ 

Ff  j  Hm- 
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"  *  *  — 

HriurUb  Drtytt  iti  den  monumentis  anecdotis  viro* 
rum  poft  Äti  ilhiftiiunrct  claTrorum.  T.  I.  (Lubec* 
et  Alton.  T7^4)mitgetheitt  hat;  in  Hemze'i  Samm- 
lung cur  Gefchichte  und  StaattviflTen&h.  B.  1.(1790.) 
—  ♦  Bemerkungen  Ober  Greulich**  Vorheriagungen 
der  seitherigen  Vorgänge  in  Frankreich  (in  Arnolds 
Kirchen- und  Ketzerhiftorie  Th.  3.  Cap.26V>i  in  den 
Kieler  gemeinnützigen  Nachrichten  1793.5t«  19  und 
20.  —  Recenfionen  in  der  Kiel.  gel.  Zeitung,  vom  An- 
,  fange  177 1  an  als  Mitarbeiter,  (eit  1774  aber,  nach 
J.  £.  Faber  s  und  J.  H.  Frkke*s  Abgange,  als  gemein- 
fchaftlicher  RedaÄcur  mit  C.  C.  L.  Hirfibfild,  dann 
nieder  unter  V.  A.  Htinzet  Direktion  als  Mitarbeiter» 
dem  Kieler  Litter.  Journal  von  1779-1783-  Ul,d  in 
der  Kie!.  Zeitung  von*  1787- 179 1  dem  letzten 
lahrgange)9  wie  auch  in  der  allgem.  deutlchen  Biblio- 
thek und  allgem.  Li tteratur- Zeitung*—  Nach ßitiem 
Todttrfibien:  Von  der  ehemaligen  Befugnils  derSchles- 
vig-Holftetnifchen  Landftände,  ßch  ihre  Landesherrn 
su  erwählen,  und  von  der  Einführung  des  Rechts 
der  Erftgeburt  in  Schleswig  und  Holftein ;  im  deut- 
lchen Mjgaz.  1794.  Iun.  Hiftorifke  og  chronolo- 
gifke  Underfcegelfe  af  Skilsmiuetretten  imellem  Phi- 
lip II.  eller  Philip  Augufi,Konge  i  Frankerig,  og  hans 
Gemalinde  Ingeborg,  foed  Prindfefle  afDanmark;  j  ft« 
Affnit,  fra  Philips  og  Ingeborgs  Formxling  til  Pavo 
Coeleftins  II.  Dced,  d.  e.  fra  1 193  - 1 198;  im  iften 
Heft  des  5ten  Theils  der  Nye Sämling  af  det  konge- 
lt ge  dartfke  Vidcnfkabers  Selfkabs  Skrifter.  S.  agbit 
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70.  —  Sein  Bttdniß  vor  dem  ftm  Bande  der'neuen 
aügem.  deutfch.  Bibliothek.  . 

(M.11.R4.  E.  140.)  CH*YSANOER  (Wilhelm  Chri- 
IHan  Iuftus), den  ioDec.1788»  Vgl.  Prov.  Ber. 
1789.  H.  1.  oder  vielmehr  Scbmer/abVs  Gefchichte 
jetzlebender  Gottesgelehrten.  St.  6.,  Strieders  heflifche 
Gelehrten-Gefchichte.  B.  2.  und  recenfio  fcript.  a 
C.J.  Chr.  Helmft.  i748.4»edit,2.RinteLetHcr«f.  1 76 14. 

(E.  1 19.)  CLAEDEN  (Georg),  flarb  1781.  Vergl.  Ade- 
/«//g  zum  Jöcher. —  Von  den  monumentis  Flensbur- 
genfibus  erfchienen  5  Stücke  1765-67.  4.  mit  fort- 
gehenden Zahlen 657  S. 

(E.  15a.)  CLASEN  (Chriftian  Peter),  Keffer  in  der  Alt* 

fiadt  Rendsburg;  geb.  zu  17, „ftarb  17. 

Schrieb,  nach  Ekkard,  exegetifche  Programme. 

CLEFFEL  (Johann  Chriftoph),  im  Adelung  f.  KLEFFEL. 

CONRADI  (Georg  Johann),  im  Adelung.  Vergl,  außer  * 
dem  dafelbft  angeführten  Gadebufcb  den  Lebenslauf 
deffelben  der  von  Qtrbard  Langreuter  gehaltenen  Lei« 
chenpredigt  (Altona  und  Flensb,  1749. 4.)  S.  60-78« 
angehängt,  und  die  von  Scholz  (Kirchengefch.  Hol* 
Heins  S.  267.)  angeführten  Bey träge  zu  den  A&is  hi- 
'  ftorico-ecclefiafticis  1, 153, 

(M.  u.N.  1-5.  W.  1.  u.  3.  fc.  147.)  GRAMER  (Johann 
Andreas),  fiarb  den  I2lun.  1788*  Vergl,  außer  den 
im  Meüfil  angerührten  Schriften ,  welche  bey  dem 
Auffatze  im6tenTheil  der  Nachrichten  von  dem  Le- 
ben  und  End*  gutgefinqter  Menfchen  zum  Grunde 
Hegen,  Prov.  Ber.  1788-  H.%  J.  S.  379.  H.  4,  S,  89* 

Ff  4  un* 
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,ntid  H.  6*  S.  jgi.  lind  Cty£.  &*/rjOnonaafticon  VII, 
'302.—  Nach  feinem  Tode  erfchien  noch :  Kurze  Be- 
merkungen über  die  Einleitung  und  den  erften  Ab- 
ßhnitt  von  Kanfs  Metaphyfik  der  Sitten  j  im  deut- 
fchen  Magazin  1 793.  Sept.  v 

von  CRONHELM  (Friderich  Detlef  Carl),  Regierung*- 
ratb  und  lußitzrathin  Glückßadt;  geb.  zu  •  I70£> 

'  fiarb  den  g  Sept.  1758.  —  Fehlt  im  Adelung. 

.Von  CRONSTERN  (Gabriel  Chriflian),  C  SCHREIBER. 

(M.  Ausg.  4  u  5.)  CüRTIUS  (Gottlieb  Gottlob),  Dotier 

■r 

der  A  Q,  zu  Kiel;  geb.  zu  in  Thüringen  17 . . . 

ßarbiyft...  Di/p.  inangur«  Roftochii  praefide 
Q.  C  Detharding  habita  de  Die  imMeufel  auf* 

geführte  Schrift  erlchien  Eutin  (1774). 

DAMEN  (Werner),  Frediger  an  der  rom.katholifihen  Kir- 
che in  Altona,  delfen  Bolten  in  feinen  Kirchennachrich- 
ten  1,  395.  gedenkt>/*r/>  179 ... 

DORN  (Amandus  Chriftian),  yergl.  Adelung*  der  das 
Programm  des  Jf^  £.  Chrißimti  (1765)  wahrfchein- 
lieh  nicht  benutzen  konnte,  Weiilkb's  zuverläflTige 
Nachrichten  (2,  42 1  ff.)  aber  nicht  benutzen  wollte. 

(M.  u/N.  1.  5.  E.  143.)  DUSCH  (Johann  Jakob),  hbnigl. 
jänifiber  Iußitzratb  (feit  1780),  Profejfbr  (feit  I756) 
wid  feit  1771  zweyter  Direftor  des  Gymnafiums,  zu  Al- 
tona; ßarb  den  18  Dec.  /7J7.  Vergl.  Prov.  Ber.  1787. 
H.  6*  S.  728.  Journal  von  und  für  Deutfchl.  1788. 
St.  2.  und  12.1791.  St.  11.  1792.  St.  9.  und,  fi  tan- 
ti,  Hirfcbings  hillorifch-litterarifches  Handbuch  be- 
rühmter und  denkwürdiger  Perfonen,  welche  im 

I  S^en 
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-  J  8tefi  labrhuodert  g$ftorben  find ;  von  feinem  fthrifi* 
eniUUerilchen  Charakter  aber  (C.  A.  Küttner's)  Charak- 
<: <jpr*  dcutfch^r  pi^bter und  Profciften  2f  348*  —  Zu 
.  .feinen  Schriften.geHört  noch:  Aniheil  an  der  Schles- 
\  vigfchen  WochejnTcljrift :  der  Rüehd rucker  (vergl. 

Nachrichten ,  von  dem  Zuftande  der  Wiflenfchaften 
%  in  den  dänifchen  Staaten  a,  707).  *Schleswigfches 
Wochenblatt.  Im  fahr  17^5.  4«  (mit  J.  F.Gamerer 
_  und  andern.)  Aedon  und  Themire.  Ein  epifcbes  Ge-  , 
dicht.  Altona  Jj4j^%.  (auch  in  feinen  poettfehen 
Werken,)    Pr,  Apologie  fUr  Lehrer  an  öffentlichen 
Schulen.  Daf  1 7$ g.  4«         -  AwrcrV  üebereinftira- 
.  muhg  der  natürlichen  und  geoffenbarten  Religion« 
4  Theile.  Altona  .1770  ff.  8-  (gemein  fchafthch  mit 
Friederieb  Ekkard  überfetzt,  Ib.  wie  defielben  geift  liehe 
Reden.)    Pr.  Vergieichung  einiger  Lehrindttute  zur 
Berichtigung  verichiedener  Meinungen.  Daf  1784. 
4.    Pn,  Verfuch  über  den  letzten  Zweck  der  Schö- 
r  pfung.  DaC  178$.  4,  —  Von  ihm  find  auch  viele 
•   Iahre  hintereinander  einzelne  Bogen  Neujahr swünfebe* 
meiftens  in  Hamburg,  erfchienen, —Vgl.  auch  ErfiVs 
Verzeichnis  von  Ueberfetzungen. 
(M*  u.  N.  4.)  ECKHOFF  (Wilhelm*,  <ßarb  den  %  Ian. 
J795.  Vergl.  Michaelßnys  Nachrichten  von  den  Pre- 
digern in  Wilfter. 
ENDTER  (Chrift ian  Friederich),  feit  1759  Organifi  an 
der  evangel,  luthtr.  Hauptkirche  ip  AJtena  (vorher  Or- 
ganifi zu  Buxtehude)-,  geb.  in  Harnburg  im  März  1 73  if . 
fiorb  den  26*  März  1 Bruder,  dem  Arzt 

Pf  s  1  « 
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2ii  Buxtehude,  wohin  er,  (eine  zerrüttete  Gefiindheit 
wieder  herzuiWlen,  gereißt  war.         Lieder  zum 

•  Sehers  und  Zeitvertreib,  in  Mufik  gefetzt.  Hamb. 
1757.  gr.  4.  Beantwortung  der  im  35  Stück  der 
Hannöverfchen  nützlichen  Sammlungen  von  1756* 
befindlichen  Aufgabe:  „Woher  es  komme,  daß  ein 
nmfifctlifehes  Stück  aus  Dis  oder  Edur,  imgleichen 
aus  F  oder  Fisrnoll,  unfer  Gehör  auf  eine  weit  ange»  ' 
nchmere  Weift  rühre, $U  aus,  dem  gewöhnlichen  D 
oder  Cdur,  oder  aus  dem  EniolH''  in  eben  liefen 
Sammlungen.  —  Viele  Compofitionen  im  Mff,  z.  E# 
eine' von  Faul  Chr.  HenrUi  gedichtete  lateintfehe  Can- 
täte,  die  am  Krönungsfeße  Chriftian  VW.  im  grofsen 
Hörkai  des  Gymnaiiums  aufgeführt  ward.  (Mitgab.) 

ERDMANN  (  ),  der  in  untrer  üeberficht  (Prov. 

Ber.  1703.  H;  5.)  vorkömmt,  ift  von  Eutin  nach  Ol- 
denburg (im  Herzogthum  gleichen  Namens)  gezogen« 

(M.  u.N.  1.  2.  5.)  ESCHfcLS-KROÖN,  (Adolph),  fiurb 
den  18  O&ob,  1793  in  Kiel.  Er  wurde  geboren  den 
9  März  1736*  zu  Nieblum,  im  Weftertheil  der  Infei 
Föhr*  lebte  18  fahre  in  Oftindien,  theils  als  Kauf- 
mann, theils  von  1766  bis  1777  als  Refident  der 
holländifchen  oftindifchen  Compagnie  des  Comtoirt 
Ayarbangies  auf  der  Jnfel  Sumatra,  privatifirte  hier- 
auf in  Hamburg,  lebte  von  1782  bis  1784  wiederum 
als  königl.  dänifcher  Agent  in  Oftipdien  und  privati- 
firte feitdem  in  Kiel.  (Mitgetbeilt.)~-  Die  Befchreibung 
der  Infei  Sumatra*  Hamb.  1782.  (auch  in  der  neuen 
Sammlung  von fUiftbefthreibungen  B. ...)  erfchien 

Min- 
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ioBändißb ,  Haarlem  1783»  8*— -  Seine  int  politifche 
*  Journal  <l  7$  I,  82,  83  und  86*0  eingerückten  Aüf- 
fätze,  regiftrirt  Isr/M  im  iften  B.  des  Repert.  ober 
die  allgem.  deutfch.  Journale.  — -  Einige  Nachrichten 
von  der  Intel  Ceylan;  in  Hamb.  Addr.  Comt.  Nach« 
richten  1 7^6.  St.  6  -  8*  —  Die  von  ihm  in  der  Öfter« 
und  Mich*elis-Me(Te  1 7^7  angekündigte  Schrift:  »Das 
jetzige  Oftindien»  ifter  ThehV'  ift  nicht  erfchienen. 
FABER  (Johann  Ernft),  vergl  Adelung  und  das  von. die« 
fem  nicht  angeführte  Leben  denselben  von  Cbr.  Gottfr* 
Grvtier  vor  Jo.  Jac.  Reifkii  et  Jo.  E  Fabri  opulculis 
medicis  —  Halae  1776*.  8-  —  **ab  mit  7*  Fricke 
und  C.  C.  I.  Hirfibfeld  die  Kiel.  gel.  Zeitung  für  1771 
heraus. 

(M.u.N.  1-5,  E,  121«)  FEDDERSEN  (Jakob Friedrich), 
ß*rb  den  3 1  Dec.  1788.  Vergl.  WvlfritVs  Lebensbe- 
fchreibung  aus  der  Von  ihm  herausgegebenen  6ten 
Sammlung  der  Nachrichten  von  dem  Leben  und  En- 
de gutgesinnter  Menfchen  besonders  abgedruckt.  Halle 
I750.  8«  un^  den  Auszug  daraus  in  den  Prov.  Ber. 
1790*  H.  3.  Von  den  Ueberfetzungen  (einer,  von. 
Meufel  volllUndiger  als  von  Wolfratb  aufgeführten, 
Schriften  C  Erfcb.  r 

(E.  136.)  FEHSE  (Johann  Heinrich),  flarb  den  3j  JuL 

1777.  Vergl.  Adelung  nach  Meufel%  oder  vielmehr  des 

Verfaffers  Nachricht  von  den  Predigern  in  Norder- 

ditbmarfchen.  S  63  5  ff  (Von  diefem  Werke  erfchie- 

i  »en  nicht,  \rie  Adelung  behauptet,  fechs,  fondern  zwölf 

Stücke  1769-1772.  und  ein  Anhang  1773.)  Denn 

ob 
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ab  die  oben,  vom  Sohne,  diefes  Schri&ftel(«N  apge^ 
-,  führte-Schrifc  auch  Umwißb  ßy ,  kan*  ni&t  ange- 
geben werden.  •    .         ,    -~  ■ 

(W.  i.)  von  FEIST  (,..  .;.),  FdhOriib-]by:dm'to\ß*£ 
fihin  Infanterie-Regiment  *u  . .  .  gab  zu  ....  1759. 
g.  Reime  eines  dänifthen  Officiers  heraus;  allein  ihn 
kennt  keiner  in  Kopenhagen,  und  wahrfcheinlich  war 
er  kein  Schleswig-Holfteiner.  (Muptbeik.) 

FLESSA*  (Johann  Adam),  im  Adelung,  welcher  ihn  erfi 
zum  Generalfuperintendent  in  Oldenburg,  dann  zum 
Generalfuperint.in  Altona  macht,  und  überhaupt  auf  " 
G, JF.  F.  Fihnßber's  Nachrichten  von  Zöglingen  des 
Gymnafiums  zu  Bayreuth  (S.  1 87-99.)  ergänzt  und 

* 

berichtigt  werden  kann. 

FLOHR  (Johann  Chriftian),  wurde  1760  Diakonus  und 
1765  Paftor  zu  Beyenfleth  in  der  Wilftermarfch , 
färb  1787  als  ein  Agraph.    M.  u.  N.  4.  5.  wird  er 
1  verwechfelt  mit  Matthäus  Jobann  Flor  ;  vergl.  oben, 

(N.  I.  SO  FLUEGGE, (Benedift Gilbert), ßtrb  den  9  Apr. 
1792  >  vgl  Prov.  Ber.  1792.  H.  3.  S.  409-  Die  *Bey- 
träge  zur'  oriental.  und  exeget.  Bibl.  des  Hrn.  Hojfr. 
Micbaelis.  Hamb.  1787.  ß."  worin  die  Bearbeitung 
.  des  Zacharias  von  dieiem  Verfaßer  vertheidigjt  wer- 
den, find  nicht  von  ihm,  {bndern  von  J.  L.  Holß  in 
Hamburg. 

(M.  E.  154.)  FOER5TER  (Chriftian  Gottlieb).  Ihn 
kennt  Niemand  in  Wandsbek;  nach  andern  fbll  er 
to4t  feyn.  (Mitgetbeilt.) 

,      %     "  FRI- 
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'L üentat.  d*  ttödhWöbüIis  ift: wieder  abgedrucktem  A. 
F.Jttot&Sitrmlung  kküref  akademifcher  Schriften 
über  Gegenftändfe  difrgeHchtHcheh  Arzeneygetftind 
^  ^iöedicSi^heli  Rechtsgel;  B.  II.  &  2i  (Altenfr;  j^rji 
Vi  •      iL.  Siitt  »Recht  &k  Mäticl  Hefter*'  liherfetwe  ^on 
™  Ntytiebtr  (f.  öfc*n)  ins  DtniTcFfc;  —  Caft  anfängt  hiic 
-'i^f  &  F*fcrintd  €.  C  l.tiirfdfil*,  hernach  mit  Letz* 
*  ^  tem  aHeiti  ?  ä W  «ei;  gel.  Zeitung  -fer  1 771  7a  ünd 
>  73  heraW  Vdn  ihm  find  die  jafißitchen  Artikel!* 
(MO  FRIEDRICHS  (Andreas  Köfcn),  ßarh  iyjfy  bder 
n»  ^ygg.  Zufolge  derNördling^alfgemlBiblToth.  Yür 

-  das  Schul und  E&tehunpweferr  2, 182.  hat  er  fich 
tr '^tiicer  det  Vorrede  feiner  Stlirifc  genannt.  *  \> 
(ß*i$4  )  tUHÄMÄltfN  (Johann  Wilhelm) ,  wird  im 

Adelung  gar  W^t^z  abgefeÄlgÄi  der  fich  «Seht  *in- 

-  niäl  Citri  OftiflUtA  Em  Pfbjgrimhf  (LausfilemiijLipC^ 
1775.  4.)  *ü  VerfchaAtn  fticHte  —  Dottor  dtr^Pltilo. 

*>ßpbie  &it  1775        feit  i^^aufserordentlic^f  Pro^ 
<■  fejjbr  dtr  Tb*oh^uKUl;gtb.  zh  Ofiermonra  bey  CöUeda 
inThüring*ri  Jyjü/jfar^n 

heit  dew  27Aug;  1780  *u  StraRtendörf  imWeckleji- 
biirgifche»,  Vohin  er  fich  zu  feiner  Erholung  und 
Aufmuntenmg  einige  Wochen  vorhter  begeben  hafte*' 
Zu  dfett  Heyden  Yon  Adefinig'aüFgeführten  Leipzig 
ger  GelegenheitafchrÖteu,  deren  -erlte'neulich  in  com- 
,  ihentatt;  theolog.1  editjs  a  J.  C  Veithufen,  Chi  ?h. 
Kuinöl  et  O;  A.  Riipem  (Vol. f.  p.  461  ff.)  nieder 
abgedruckt  Sft,  gehört  iwdi  AafKhUr  Programm: 

Sub* 
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Subtilitatem  interjvttis  RTVin  vcrborum  nottoru- 
bus  ex  contexta  orationtdefiniendis  commeodat  &ho- 
Jasque  fuas  habendas  äperit.  Kiliae^g^  —  An- 
th  eil  am  Kiel.  Li  iterativ- Journal. 

(M-  u-  N-  2.  3-  4-  W.  3,  244  u.  SgJSS 
(Joachim  Michael),  Fräfidcnt  der  königf.  U%ib*mbal- 
tmgs^Qeßtifc&aft  feit  1779,  Prqfyß>r  dtr  Mathematik 
zu  Kopen/jagtH  feit  j  782,  Mitglied  de*  kömgl.  Gefell- 
ßhaft  der  WuTenfchaften  zu  Kopenhagen  und  Tron- 
hiem,  fo  N>rie  der  phyfiographjfchen  «u  Lund;  geh. 
zu  Krummensiek  in  der  WÜßerrnarieh  den  23  Aug. 
1745>/*r*  den  29  Nov.  1786*.  Yergf.  die  kurze,  in 
Anfehung  des  Schrirtenverzeichniffes  aber  volKUn- 
dige,  Lebensbefchreibüng  von  P.  Feterßn  vor  dem 
Bucherverzeichmfle  diefe*Schrifjtftey«!$(Hafn.  17.^7, 
80,  und  Tale  til  Erindring  öm  J.  M.  C«  af  Ove  Mit- 
ling. Kbhyn.  1787-  8-  (überfetzt  und  mit  einigend* 
fätzen  begleitet  von  Fr.  Ekkatd.>  l>*rvi7%j.  g.)  wel- 
che beyden  Auffätze  den  in  den  Prov.  Ber.  1787*  H. 
3.  mitget heilten  Nachrichten  zum  Grunde  liegen,  nto 
e#  unter  andern  heißt:  Minirofficiere  inDienften der 
vereinigten  Staaten  und  aus  Friedriche  des  Großen 
&hule,  tiberfetzten  leine  »ausführliche  Abhandlung 
der  Minirkunft.  Erßer  theoretifcher  Tbei!"  i*s  Fran- 
zöfifche.  Die  eine  von  diefen  Ueber&tzungen  ift  ge- 
druckt (Theorie  de  i'art  des  Mineurs  par  J.  M.  G. 
traduite  par  M.  A.  L.  Smetts.  Jrfacftricht  1778  8*); 
4ie  andere,  die  zu  Geuffenf  ßeurtbeilung  nach  Kopen- 
hagen gefchickt  ^arde,  ruh*  in  de^  ifandfchrift  (La 
•  > "        k  :  fitence 
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fcience  des  Miheürt  de Mr\  Genfs, tra&par  Mr.tfift 
4«r*).  -*  Eine  Nachricht  ton  leinen  htmertaflenen  ^iC 
fenfchaftiichen  Und  litterarifchen  Handfchrtften  f.  in 

-  Kicebenhavn's.ünivern  Journal  179 5, 72« Am  (ei- 
nem fchriftlichen  Nachlaffe^ift  herausgegeben i  -Be- 

■  gyndelfesgrunde  af  Arithmetik,  Geometrie  og:  Plan* 
Trigonometrie  af  Profefför  J.  M.  G;,  fämlet  ©g  udgi- 
yet  af han»efterladne  Mapuf  kripter  ved  Johannis  Chr. 

,  Linderup.  Kbhvn.  1794* 

(M.  u.  N.  2.)  GEUSS  (Nikolaus  Friedrich),  Vater  des 
vorigen Paßer  tu  Krummndiek  in  der Wilftermarfch 
feit  1737, Jfar*  1785.  Vgl.  Feh/es  Prediger  in  Nor- 
derdithmarfchen  2»  13 3.  und  Anhang  S.  40. 

(M.  u.N.  4.)  GRIES  (Johann  Adolph  Peter),  fiärb  den 
120&ob.  1790.  Vgl  t>rov.  Ber.  1791.  H.  i .  S.  '98. 
und  ScbBchegraW*  Nekrolog  auf  179a  Thv&  5.  344. 

GROSSHEIM  (Georg  Wilhelm  Auguft),  &*n  Betten  (KL. 
N.  von  Altona  I, 18t0  anführt,  wargefo**»  zu  Sohra 
in  der  Graf fchaft  Hoheftftein  den  20  April 1731 ,  fhnd 
xuletxt  £tt  Wttwrth  in  Eiderftedt  feit  178O  als  Dia* 
konus,  feit  1786"  als  Paftor,  fiarb  den  7  OÄbb.  1789. 
—  Noch  eine  Wahlpredigt,  gehalten  zu  Heide  Über 
Spr.  SaL  29»  18  177**  (Mitgetheitt.) 

GROSSHEIM  (Otto  Hinrich)^^  yar  anfangs 

Coilaborator  in  Altona,  ward  >745  Diakonus  zn  St. 
Margarethen  in  der  Wilfternaar fch ,  fiarb  V ....  §  §. 
Die  Schicklaie  von  Altona.  Altona  1743.  4.  Gedanr 
ken,  ob  Geh  die  Religion  mit  der  Suatskunft  verbin- 
den lafle*  Leipzig  1749*  8> 
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(N/^.)  GÜDE  (Johann  Ghriftian),  lufitutttb  in  fWe- 
dtkbsßadt ,  vorher  Beamter  auf  Ghteksburg  (nicht 

r  Gluckftadt);  geb.  tu  .  17. . .  fehlt  im  Aidiaig; 

denn  er  ft*rb  fchon  177  J.  Seine,  von  Mmfel  aufge- 
führte Schrift  erfchien  anonymifch  177$  und  erhielt 

-  •  J?88  netten  Titel >  fo  daß  felbft  die  Dedi- 

.  Cation  an  den  1 779  verftorbenen  Herzog  vonGlücks- 

♦  .*bturg wieder  abgedruckt  ift. 

(W.  3.)    A ABER  (Andreas  feowfon),  Küfter  %u  . . .... 

. -'ßirk-iy.-.; .  c      /  T       t  ; 

(M,  &  1  ao»)  HANSEN  {Johann  Friedrich),      «i  F/«x- 
farf:ffli.-Fefa-.  /7i2  v  fforb  ah  Birgermißtr  -und  Sradtft- 
crttair     Sonderburg  den  1$  Nov.  rj$f  ;  und* gab  nur  die 
1  beyden  van  Meufel  verzeichneten  Schriften  heraus. 

JANSEN  (Peter),  ßarkden  2)  Mät%  1760.  Vergk  Ade* 
.  fang (welcher  denMo/eVund  Netffawram^hrt),  Srrorfr- 

.  **<w«V  Gefchichte  jetztlebender  Gelehrten  Theii  io> 
zwey  oben  S.  2 }fc  fg.  angeführte  Auffetze , ;  welche 
O.  Afofor  in  die  Schieswig-Holftein.  Anzeige«  1 760 
und  1762  einrücken  ließ,  rund  £.:!,.  F.Befrmr  Schrift 

von  R  ft'  Leben  welches  Adelung  Th.  1.  S. 

I^OI.  anfuhrt.  -    .  „ 

HASSE  (Benedia  Hmrich),  Vater  desHinr.Theoph.Chr. 
H.  (f.  oben)  —  ConfißoriaUfftffor  und  feit  1743  Ptßor 
zu  Barkau  Amts  Kiel ;  geb.  Jafklbß  den  2j  Febr.  #7/2,  ftarb 
Vgl.  5ctotfr«eV  Nachrichten  von  Kiel  S.  403. 
—  Nach  (einem  Tode  erichien;  Von  dem  ürfprung 
und  der  Befchaffenheit  des  Barkauifchen  Kirchenge- 
richtsj  in  den  Prov*  Ber.  1788«  H.  3«  Hiftorifche 
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NäfcKrichten  von  dem  adelichen  Guthe  Bothkamp  in 
Holfteitt(ein  (ehr  abgekürzter  Auszug  aus  einer  Hand- 
fchnft;  Bothkampifche  Nachrichten.  134  S.  4.),  daC 

(M.)  von  HEIMBRUCH  (  .)»  ^  in  Altena  unbe- 
kannt i  wahrfcheinlich  ein  Zugvogel  oder  Pfcudo- 
nym.    '(Mitgeteilt.)  '?«•"•'  • 

(M.  u.  N.  1.  5,7  HEINZELM  ANN  (Rudolph  Friedrich 
Otto),  warConre&or  au  Meldorf  bis  176*4,  in.  Vrel- 
ehern  Iahre  er  nach  Salzwedel  kam. 

(M.  u.N.  5.  5.)  HEMPEL (Johann Gottfried),  Regiment*- 
Fetdßberer  beym  bolfteiuifeben  Infanterie  -  Regiment  zu 
Rendsburg;  geb.  tu  Eisleben  im  Lkf.  tj^6t  ftarb  im  Aug. 
ryf?.  —  Hatte  auch  eine  Streitigkeit  mit  Job.  Georg  y 
Zimmermann  i  in  welcher  Sache  er  wenigftens  tinen 
Brief  drucken  ließ.  (Mitgethcih) 

(M.  u,  N.  4.  5.  W.  3.)  HENNINGS  (Wilhelm),  ftarb 
den  26  Ian.  1794.  Vergl.Prov.  Ber.  1794.  H.  1.  S.  299. 
Sein  Werk  erfchien  nach  feinem  Tode  zum  dritten- 
mal,  und  wurde  nach  der  2ten  Auflage  (1777)  211 
Wiborg  1778  ins  Dänifche  überfetzt.  (Fehlt  im  Erfib.) 

(M.  u.  N  1.  3.  5.  E.  iq80  HENRICI  (Paul  Chriftian), 
Iuftitzratl,  Frofeffor  der  Beredfamkeit  und  Dicbtkunß, 
Atiffeber  dir  öffentlichen  Bibliothek  undDirecior  dfsCbrh* 
fiianeums  t.u  Altona;  ftarb  den  7 Sept.  ijpf.  Er  wurde 
den  1  May  171^  zu  Stralfuod  geboren,  gtnofs  2uerft 
den  Unterricht  feines  Vaters,  eines  Predigers  2U  Pre- 
raw  (wofür  im  Meufel durch  einen  Druckfehler  Perau 
fteh t J  auf  der  Halbinfel  Dar fs,  $  Meilen  von  Stralfund 
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auf  i}e?  Mecklenburgifchen  Gränze;  frequentirte  von 
1751^34  das  «Jafige  Gymnafium,  fhidirte  zu  lena 
und  ward  hierauf  Repetent  in  der  Philofophie,  ib 
wie  in  alten  und  neuen  Sprachen«  Im  fahr  174t  er« 
hielt  er  den:  Ruf  als  AdjunÄ  der  Profeilbren  an  dem 
damals  neuangelegten  akademifchen  Gymnafium  zu 
Altona,  bey  de  (Ten  Einweihung  zum  akademifchen 
Chriftianeum  1744  er  die  Profefittr  der  phitofophi- 
ichen  Moral  und  der  Alterthümer,  im  I.  1746  aber 
die  der  Beredfamkeit  und  Dichtkunft  erhielt.  1771 
wurde  er  erfter  ProfefTor,  Bibliothekar  und  zugleich 
im  jährigen  Wechtel  mit  Dnfik  (Co  wie  nach  defifen 
Tode  mit  J.  Struve)  Dire&or  des  Chriftianeum*»  er- 
hielt auch  1 78G  den  Charakter  eineslußttzraths.  (Ent* 
lehnt  aus  dem  Lebenslauf  deflelben,  größtenteils 
nach  Datis  von  (einer  eignen  Hand  *,  in  deh  Altonaer 
Addreß-Comtoir-Nachrichten  1794.  No*  8o>  wo  es 
zuletzt  heißt  0  Seine  Schriften  find  zum  Theil  im 
gelehrten  Deutfchlande  angeführt.  Mit  einigen  fei- 
ner Collegen  (chrieb  er  von  1745  einige  lahre  hin- 
durch (eigentlich  bis  174g  incl.4ß.  g»)  die  AJtonaer 
gelehrte  Zeitung*  1761  (und  176a)  gab  er  eine  la- 
teinifche  Zeitung  im  Verlage  des  damaligen  Kanze- 
leyraths  Htnfs  heraus,  die  mit  vielem  Ceyfall  aufge- 
nommen ward  (im  IuK  1761  anfing,  im  Sept.  ijSZ 
aufhörte,  und  wovon  wöchentlich  2  Stücke  in  gr.  g, 
erfchienen).  Außer  vielen  Sinngedichten,  (Singge- 
dichten, Cantatenf)  theils  deutfchen,  theils  lateini- 
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\wif den*  rfirtd  and*  viele  feiner  poetifchen  Reden  an 
JtöntgHchenGebunsfeften  and  dergL(*.E.  Oratio  ia 
facra  fecul.  Auguft.  Domus  Oldenb.  1749.  c*  prpgr. 
taufe.  Ak  Fol»)  von  ihm  gedruckt  worden-,  iroglei- 
«hen  ein  lateiriifcher  Panegyricus  über  das  Ableben 
des  Frär.  Hirßhfeld  (Alt-  17. . .)  Und  ein  lateinifches 
Programm  beym  Tode  des  Do&.  und  Prof.  iVo/«(Me* 
♦  jnoria  Godofr*  fr*fe>  phil.  ac  mach.  Prof.  Air.  1 770. 
Pol.)  5  ^oe  Meng?  in  Altona  gewöhnlich  gevefaier  - 
Thefen  und  Säue  cu  Difpufirübungen  (*.  JB.  thefes  cx 
litteratura  humaniori.  Alt.  1753.  Propofita  ex  arte 
oratoria.  ib.  175«.    Propofita  ex  philologia  recen^ 
tiori.  ib.  1766);  verfohiedene  Difputattonen{die  je- 
doch auxreilen  den  Refpondenten  *ugehören,  vergl. 
oben  A.  A.  F.  Hennings)  und  mehrere  fetemifthe  Pro- 
gramme  (nämlich  folgende  dreyzelni  Imperii  Roma- 
in vt  mores,  ka  tempöra  fuertint.  1748.  De;  indole 
carminis  Anacreontict.  175*.  De  poStis  poStice  le- 
gendis  interpretandisejäe.  I7S7-  Artis  po«cicae  Ho« 
ratianae  defcriptio.  176*   De  bibüotheca  Gymna^ 
Iii  Altonani  narratio.  177Ä*  De  Btbliothecae  publU  , 
cae  ex  Cilaniana  incrementis.  1775.  De  aemulanda 
fcriptorum  feculi  XVI  in  imitandis  vcteribus  foller- 
tia.  1779.   De  poStarura  quorundam  feculi  XVI  in 
fcribendis  Elegis  praeftantia.  178»»    De  difputandi  / 
exercitiis.  1785*    De  ftudio  Homerico  prplufiones 
III.  1787-  89-  91*    De  Ariftotelicorum  in  fyllogts- 
mis  formandis  et  reducend^s  «tione,  179a.  —  Alle 
*u  Altona  in  4.  gedruckt).  .  ♦  ' 
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HENSLER  (Hieronymus  Fr^drich  Philipp),  Sohn  des 
Philipp  Gabriel  H.  —  Doctor  der  A.  G.  und  feit  179a 
Leibarzt  des  Herzogs  von  Augußenburg,  vorher  feit  1 790 

-•  ausübender  Arzt  und  Privatdocent  in  Kiel;  geb.  zu 
Segeberg  den  10  Aug,  r]t6>  ßarb  den  21  tun.  rjpj*  D. 
inaugur.  de  exploratione  obftetricia  breuis  disquifi- 
tio.  Alton.  1791.  8* 

(M.) HESSE  (Johann Heinrich), geb.  %u ......  in  Ober- 

lachten,  ßarb  zu  Eutin  iy$ .  •  Denn  felbft  £.  L.  Gerbers 
Lexikon  der  Tonkünftler  Th.  1,  S.  632.  gtebt  kein« 
hografbifebe  Nachrichten» 

(M.  u.  N.  1.  4.  5.  E.  133.)  HIRSCHFELD  (Chriftian 

'  Cai  Lorenz),  ßarb  den  20  Febr.  ijpi.  Vergl.  Prov.  Ben 
1792.  H.2.S.3215  ScblichtegroWs  Nekrolog  auf  *7$2. 
B.  s.S.  39  ff.  (v.  W.  E.  Chrißiant)  und  Denkmal  oder 
Lebensbefchreibung*  des  C.  C.  L.  H.  von  W.  G.  Becker 
in  denen  Tafchenbuch  für  Gartenfreunde  auf  das  U 
1794*  (Denn  de>  Aüffatz:  „auf  Hirfchfeid  von  De- 
«i7v  im  Tafchenbuch  für  Natur-  und  Gartenfreunde 

-  auf  1795.  Tübing.  12.  iß  höchft  währfcheinlich  ein 
Gedicht.)  —  Um  das  Schriftenverzeichnis  im  Meu- 
ft\  zu  ergänzen,  bemerke  man:  „Gedanken  über  die 
rnoralifche  Bildung  eines  jungen  Prinzen'*  find  unter 
dem  Titel :  von  der  fürftlichen  Erziehung,  nieder  ab- 
gedruckt in  den  holfteinifchen  Bey trägen  zur  Litte« 
ratur,  welche  Heinfius (der  2  Theile  anführt  flau;  B. 
I.  St.  1.  2.)  ibmfelbfl  zufehreibt,  wogegen  aber  fchon 
in  der  Kiel.  Zeitung  1771.  S.  69  V  proteftirt  wurde. 
—  »Anmerkungen  über  die  Landh&ufer  und  Garten- 

kunft," 
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kunuV'  follen  xu  Leipzig  1779  neu  aufgelegt  (eyo.  — 
wRede  von  der  moralißhen  Einwirkung  der  bilden* 

r.  den  Künfle  auf  den  Menfchen»"  erfehlen  Kie(  1774» 
vgl.  W.  E.  Cbrißiani  und  Kiel.  Zeitung  1774.  S,  557. 
-~yiAf\ wifung  zu  den  fchdnen  Wiffenfchaften,"  (an- 
gekündigt  in  der  Kiel,  geh  Zeitung  1771-  S.  367.)  ift 
nicht  edchienen.  — r  Redigtrte  die  Kiel.  gel.  Zeitung 
von  ihrem  Anfange  1771  an,erft  mit  J.  E.  Faber  und 
J.  H.  Fr icke ,  nachher  mit  Jf.  £.  Cbrißiani,  bfc  er  un- 
ier  F.  >l.  Heinas  Diredion  bloß  als  Recenfent  noch* 
Antheil  nahm.  —  Von  feinen  Auffetzen  in  Journalen 
f  ErfcB's  Repertoriurh  und  von  den  Ueberferzungen 
'ferner  Schriften  denfelben,  der  jedofch  noch  nicht  be- 
merken konnte»  daß  A.  Svendfen  auch  den  gtenTneil 
des  Handbuchs  der  Fruchtbiumzucht.  Kbhvn.  1794. 
übcrfctzt  hat.  *  '       ;  ^ 

HOIER  (Andreas)»  im  Adelung  mit  dem  Beynamen  des 
Dritt m—  vergt.  aufser  D.  F.  Claufiuf  Progr.  (iro  C*> 
tal.  Eibl  Bunau.)  Nachrichten  vom'  Zuftande  der 
Wiffenlch.  in  den  ddnifchen  Staaten  3, 71  ff. 

HOLST  (.„  )  wird  in  den  Prov.  Ben  1794/H*  4. 

S.  130.  durch  ein  Verfehn  als  Landeskind  aufgeführt. 

HOSMANN  (Guftav  Chriftoph),  vergl -Afcfawg,  das  von 

.  ihm  nicht  genutzte  Progr.  des  fKE.  Cbrißiani  ( 1 767) 
und  ScbMs  Airchengefch.  Holfteins  $>  28 1  fg. 

(M.  u.  N.  4.  £.  133.)  IEHNE  (Leberecht  Heinrich 
Samuel),  ßarb  den  i^Mära  typ*  Vgl.  Prov.  Ber.  1794. 
H.  2.  Zu  feinen  von  Holten  (2»2'9o)  und  Meufel  auf- 
>  geführten  Schriften  gehört  noch;  Vom  fcligmachen- 
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den  Glauben ;  eirieTredigt  am  1  Sonntage  nach  Oftera 
über  Joh.  20,  19-  JI.  in  der  Jutherifchen  Hauptkir- 
cbe  zu  Altona  gehalten,  Altona  1791.  gr.  8« —  Da* 
Fr.  über  1  Kor.  XV.  ift  in  den  unter  J.  Q.  Fuhrmann 
angeführten  commentatt.  theolog.  (Vol.  2*  p.  233  flC) 
wieder  abgedruckt. 

(W.  I-  J.  E  U?-)  IESSEN  (Erich  Johann),  ßarb  dm 
26  Augr  17  fr  —  Fehle  im  Adelung. 

INÄWER5SEN  (ßroder),  Arcbidiahnus  tm  Hufim;  gtK 
^4*fitt>ß  dvi  1  lfm*.  *iy>*.ß*rb  <kn    Pec.  /7^.  Vgl.  Q. 5* 

„  Wfto  Mich.  Progr.  1706.  Gab  im  Namen  ajkr 
fibpige^predifejr  der  Stadt  Hpfura  heraus:  Bi 

.  Leff  buch  des.,A,  T.  Schlesw.  178..  8-  und  haue  den 
Weiften  AQthsii  an;  ♦  Kleine*  Schujbiich  für  Anftn- 
ger  im  Lefen  und  Denken.  Hufum  179^.  8*  Vgl* 

.  Prov.  Ben  J792.  H,  3.  S.  397* 

(H,  u.  N*  1.  2.  4.  5-  E-  13  *  0  IOCHIMS  (Jakob\  kam 
1772rvan  Borg  in,  Sfiderdithmarfchen  nach  Meldorf 
und  ßwbnivt  $  Nov.  77?*.   VergL  WoffratPs  Charak- 
•  «eriftikr  ThcU  2/ und  Nekrolog  auf  1790.  B.  2.  & 
»-  347.  — Von  leinen  Predigtentwtirfen  erfchieoen  drey 
lahrgänge.  Heide  I78J-8S*  —  Die  N*  1.  aufgeführt 
ten  Predigten  und  Reden  mit  (einer  Vorrede*  Flensb. 
und  Leipz,  erhielten  1784  nur  einen  neuen  Titehund 
erschienen  zuerft,  mix  dem  Zufitze;  ifte  Sanlrafung, 
au  Heide  1779.    Seinen  Verfoch  zur  Verbeflerung 
dea  Unterrichts  in  den  Land&hulen  überfetzte  A.  WoU 
4\U  (£  oben)  int  Dänifch*. — Dt  flen  Portrait  von ...... 
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JOCHIMS  (Peter  Nikolai«),  Sohn  des  votig&i^fäjhr 
ui  Bark  in  Sfiderdithmarfchen  feit  I7#4',  geb.  tu  St. 
Michaelis-Dom  in  Süderdithmarfchen  den  n  März  17fr» 
fiarb  den  2j  «dwg.  /^f.  '  $$.  De  viriis  rbv  »o^tiov  figni- 
Scationibus  in  epiftolis  Paulinis  obuiis.  Meldorpü 
1788-  8-—  Mine  auch  feines  Vaters  ^Abhandlung 
vom  Werth  der  biblifchen  Exegeß,  (ttevidkt.) 

(N.  4.  W.  3,  405  u.  948.)  1UNGE  (Barthold),  Dotfor 
der AG.  und  Regiments- Feldfiberer  beym  dritten  jüt- 
ländlichen  Regiment,  welches  in  Aalborg  liegt;  geb. 
%u  Wevelsfletb  (nicht :  Werehfleth)  1 74 . .  ßarb  1 7g .  Z 
-  oder  179 . .  •  Sein  fpecimen  inaugur.  erfchien  1753. 
VergL  Nachrichten  von  dem  Zuftande  der  WüTenfch. 
in  den  dänifchen  Staaten  1,  263  und  %  345. 

(M.  u.N.  5.  E.  148O  KANNEGItSSER  (Öottüeb  Hein- 
rieh),  GofA*      22       77/2,  jrV£  den  26  Aug. 

17^2,  Ver^l.  Börner**  Leben  der  Aerzte  I.  S.  563.  IL 
S.  444.  768»  HI.  S.  40Q.  7IO*  Büdingens ^Ergän- 
zungen S.  88-  un<*  Per  Opportunitäten!  föl'emni* 
tatis  fecularis,  quam  acadamia  KilonienG*  in  hono- 
rem G.  H.  K.  ceiebrautt,  partim  antea  feparatim» 
omnia  nunc  kinftim  edita.  Kiliae  1786.  &  vo  tr 
felbft  S.  25-3  f.  in  ftiner  „oratio**  von  fönem  Leben 
Nachricht  giebt. 

KIRCHHOFE  (Anton  Carl),  Predfger  bey  der  reformine» 
Gemeint  in  Altona  ,  ein  Agraph*  wurde  in  den  Prov. 
Ber.  1791.  H.  2.  S.  199.  Und  H.  3.  S.  342*  mit  dfcrn 
Chrift.  Aug.  Ludw,  K.  (f  N;  4.  5*  und  Neuses  g«* 
Ubxm  Berlin)  yerwechfelt. 

cg  V  ;  <m. 
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(M.  E<  142.^  KIRCHHOFF  (Johann  Heinrich)  fi*rh 
aufiFohr  den  14  Ion.  /7W  (denn  ohne  Zweifel  ift  es  ein 
Verfehen,  wenn  er  in  den  Prov*  ßer.  17^9.  H.  1.  S. 

alslußitzrath  zu  Heide  aufgeführt  und  (ein Tod 
auf  den  igOAob.  1789  gefetzt  wird). —  Seine  juri- 
ftifche  Abhandlung  von  dem»  was  die  Rechte  bey  Er* 
«iehung  der  Kinder  erfordern»  erfchien  1749  und 
I77I  ^um  2ten  und  %ten  Mal,  infofern  dertelbe  Ge- 
genftand  vorher  in  der  „commentatio  iuridica  1741" 
abgehandelt  war.  Seine  Abhandlung  von  den  be- 
fondern  Soldatenrechten,  Vorzügen  und  Freiheiten 
erhielt  1771  nur  einen,  neuen  Titel;  denn  die  vielen 
offenbaren  Fehler  und  Irrthümer,  welche  ihm  Sektor* 
in  feiner  jutiftifchen  Bibliothek  1,27.  gezeigt  hatte, 
find  nicht  yerbeflert.  * 

(M.  UaN.  5O  KIRCHHOFF  (Johann  Hieronymus),  pb. 
%u  ......  77/7,  ßarb  den  n  OctoK  typi, 

(E.  1  ^70  KIRCH  HOFF  (Peter  GottüetO,  Sohn  des  Joh. 
Heinr.  K»  —  Advokat  zu  Heide;  geb.  zu  Homburg  tj j^, 
ßarb  den  2j  lau.  177 j.  §  Die  Glückfeligkeic  des  rufc 
fliehen  Staats  unter  dem  ßnfeen  Scepter  Katharina  II. 
Kiel  1771.  8-    Ode  auf  die  den  großfürftl.  Theil 

/  von  Holftein  betreffende  Veränderung.  Heide  J774. 
S.  Zufällige  Gedanken  über  die  zu  iTüfum  bevor« 
ftehende  Reftorwahl,  auf  VeranlafTung  des  an  die 
Hrn.  Kirchenvorfteher  und  übrigen  Einwohner  zu 
Büfum  ergangenen  Sendfehreibens  (deffeti  Verfaffer 
E.  C.  Trapp  feyn  (b!J).  Daf  177$*  *Die  Beförde- 
rung Veithahns,  oder  dieKunfi,  jemand  ein  Ajpt.su- 
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zufchanzen.  DaC  177& .  r.  (Satyre  auf  eine  gewiffe 
Organiftenw«hl  in  Meldorf.) 

(M.  W\  1.  3.  E.  1Ö6.)  KIRRERUP  (Johann),  $e*.  zu 
Kopenhagen  den  22  lul.  tj22%@arb  17. . .  und  hatte  ohne» 

.  hin  in  der  alphabetifchen Reihe  nicht  aufgeführt  wer- 
den können  >  weil  er  aMf  dem  zu  lütland  gehörigen 
Theile  der  Inßl  Föhr  lebte* 

KLEFFEL — im  Artung  CLEFFEL  (Johann  Chriftoph), 
Sohn  des  Andreas  Cleffel  im  Jecber—  geb.  zu  Tanger» 
münde  1 704(^)1  wurde  i724.Conreäor  in  feiner  Va« 
terftadt,  1733  aber  Reftor  zu  Tönningen*  wo  er  noch 
1755  ftand.  Vergl.  Leben  defTelben  in  den  Nachrich- 
ten vondemZuftande  der  WuTenfchaften  in  den  dä- 
nifchen  Staaten.  Theil  %  S.  53 I  ff,  wo  feine,  befon- 
ders  die  Atterthümer  des  Nordens  betreffenden  Schrit- 
ten verzeichnet  werden,  (Die  vierte  Abhandl.  von 
den  Vorzügen  der  alten  nordifchen  Seekunft  vor  den 
Römern  und  Griechen»  erfchien  1755.  4.  C  daf  Th.N 
3.«  'S.  $69.)— Sein  Bruder  Johann  Andreas  Cleffel  (rich- 
tiger Khffe()  im  Jocber*  war  geb.  zu  Tangermünde  den 
tFebr.  /^erhielt  1716  von  der  philofophifchenFa- 
cultät  zu  Wittenberg  die  Do&orwürde,  171g  aber 
die  Adjunäur  und  wurde  1722  als  ReÜor  in  Seiler* 
vfig  angeftellt,  wo  er  aber  fchön  den  ij  Inn,  1724  ßarb. 
Vergl.  ejus  vita  in  biblioth.  Lubec.  Vol. III.  p.  479 IT. 
und  D.F.Clauffen  Pr.  de  vita  ejus.  5Ie§uici  1722.  4» 
—  Er  machte  lieh  zu  feiner  Zeit  befonders  als  einen 
Gegner  Mosheim,  s  durch  die  vom  Jöcher  angeführte 
Difp»  bekannt;  vgl.  Notitia  Scripte*  et  dis£  a  Afe/- 
i    -  Gg  5  lernte 


bemk  vel  aufpiciis  ejus  editorum  (Helmft.  173  t.  8.) 
p.  28*  —  Ein  dritter  diefes  Namens,  Friedrieb  Wilhüm 
C/tf*/,  (Bibl.  Lubec.  Vol.  IV.)ift  nicht  weiter  bekannt. 
(M.  u.  N.  3.)  KOELPIN  (Alexander  Bernhard),  wird 
in  den  Prov.  Ber.  1787«  H.  4*  S.  50 1.  irrig  als  Lan. 
deskind  aufgeführt. 
(M.  u.  N.  5.)  KOENIG  (Johann  Chrtfthm),  Arcbidhko* 
-   uns  zu  Kieh  geb.  zu  .  •  .  . .  ij  , . ,  fiarb  im  Jan, 
(E.  1 5  3-)  KOENlG  (Johann  Gerhard) ,  Miffionsarzt  zu 
Trankebar  auf  Coromandel ,  geb.  (nicht  in  den  Her- 
zogtümern), fenderft     ....  in  Liefland,  fiarb  17... 
Vgl.  H.  Steffels  (f.  oben)  Tilläg  *ur  dänifchen  Ueber- 
fetzung  der  Willdenowfthen  Schrift. 
(W.  f.)  KOENIGSMANN  (Andreas  Ludwig).  Vgl.  Ja- 
cher* Peter  Hanfinys  Leben  deflfelben  vor  des  VerfaP 
fers  Verteidigung  der  wahren  Religion.  Ltibek  1749. 
g.  und  wenn  die  mitgetbeike  Nachricht  richtig  ift: 
Leben  A.  L.  K.,  v.  Joachim  Langemark,  17 .... . 
KOENIGSMANN  (Ottu  Ludwig),  Sohn  des  Vorigen  — 
fiarb  1 760  als  Paftor  au  Suderau  Amts  Steinburg. 
Vgl, .  • . . . 

KOSE  oder  KOSIüS  (Friederkh),  fiarb  den  2$  Sept.  176*6". 

',  Vgl.  Schwarzas  Nachrichten  von  Kiel.  S<  383.  oder 
vielmehr  W.  R  Cbrifliams  Programm  (1767). 

KRAFFT  (Carl  Friedsrich),  war  nach  M*fiVs  Biblio- 
theca  (acra  le  Longiana  P.  2.  Vol.  3.  pag.  327.  Sohn 
des  Johann  Melchior  K.  im  Jöcbev —  Rector  zu  Scbla- 
wig  feit  1755»  vorher  Re&or  2U  Hufura ;  geb.  zu  Hu~ 
/um  17..^ fiarb  I77tf(0  Vgl. Nachrichten  von  dem 

Zu* 
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Zuftande  —  3,479'«.  Schrieb  nicht!  (?) alt 

Programme,  von  denen  nurawei  angegeben  werden 
können:  Lutherus  Lutheranorum  primus  verusqu* 
Hieronymus)  h.e.  Comraentatio  Hiftorico-Theolo- 
gico-Critica  de  verfione  Bibhorum  Latina,  Witte« 
bergae  i  529«  typis  exfcriptanequeMelanchthoni  ne« 
que  Munßero,  fed  Luthero  vere  vindicanda.  Hara- 

4 

burgi  1742.  4.  Modefta  difputatio  de  emendationi- 
bus  quibusclam  ichoiiorum  ad  nubes  Ariflüp Bants  fiis- 
ceptas  a  vhris  clarißimis  (£.  JTfl/frr  et  3*.  <4  Ifrntßi) 
nee  non  de  audacia  aliqua  critica  (J:  D.  Micbatlis ml 
Kritifch.  Collegium)  in  diuino  Pfalmorum  libro. 
Vt.\6>  2. 3.  Flensburg?  1773!  4.  (fehlt in Q.C.Harltt 
Ausgabe  von  Fabricii  Bibliotheca  Graeca,  K  2>  eil«) 
KRAMER  (Chriftian  Hieronymus),  Confißorialratb  (feit 
J  78  3 )>  Kirt&enprobß  des  Muitjhrdorfßbtn  ConfißoHums 
ttndHMtiptpaßir  hithot  (feit  \7J2),  fl*rbden  2SJ»L 
1794.  Er  war  der  Sohn  desHauptpaftors  der  Flek« 
kenkirche  in  Preetr,  Hieroymus  Kr.,  wurde  den 
12  Mai  1721  x«  Buxtehude  gebohren,  und  war  an« 
fang«  leir  175 1  Diakonus  auGeltingen,  und  feit  1753 
Paftor  zu  Lebrade.  §§.  Wahres  Alter  der  Sterbenden. 
Leichpr.  Hamburg  1763.  4«  Befeftigung  des  Glau« 
bensiufehen,  welch  ein  Hei!  Gott  an  uns  thun  werde* 
sum  Gedächtnis  feiner  ehelichen  Freundinn.  Hamb. 
3766.  4.  Die  uberfchwängtiche  Gnade  reichlich 
gepriefen  unter  der  Krone  des  Alters;  in  den  kleinen 
Schriften,  zum  Gedächtnift  des  Amts-  und  Ehejubels, 
\rekhen  Hieronymus  Kraja« r  und  Marg.  £Jif.  geb. 

sl^^^i  s>tl 
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.   Rem ftorp  heiligten.  4.  (Auch  einzeln/ Altona  1767« 
4.)  Rede  von  dem  Reichthum  des  Landes  in  wohl- 
eingerichteten Schulen  bei  der  Einführung  des  Reaor 
Trapp  in  Itzehoe.  Itzehoe  und  Hamb.  $£73.  g*  Sein 
.   Bildnifs  vor  den  nach  feinem  Tode  erfthienenen  Pre- 
digten* 2  Bande.  Altona  1796.  fc.  —  Vgl.  Heümann't 
Stiderdithmarfifche  Kushenhiftorie.  S.  ro8- 
L\CKMANN  (Adain  Hinrich),  Vgl.  außer  Schwaru't 
.    Nachrichten  von  Kiel  S.  384*  und  dem,  von  Läwitz 
;   angeführten  Götten,  befanden  die  oben  (S.  183.)  an- 
geführte Vorrede  vor  dem  7ten  Th.  {einer  Schleswig« 
Holfteinifchen  Gefchicjue. 
(M.  u.  N.  1. 2*4.  5.  E.  15  3.)  LANGE  (Friederich  Con- 
rad), fiarb  d$n  p  Jan.  179 1*    Vgl.  außer  den  von 
Mtußl  verzeichneten  Auf  (ätzen  im  Boitin  (Kirchen^ 
Nachrichten),  Schlicltegrott  (Nekrolog)  und  Wülfrath 
(Charakteriftik— •  auch  im  deut&hen  Magazin  1791 
März  und  vor  den  von  ihm  179 2  herau5gegebenen 
Predigten  des  Verfaflers)  Prov.  Ben  1 79 1.  H.  1.  S.  107. 
—  Seine  Rede  am  Geburtstage  des  Königs  1774  ge- 

* 

halten,  erfchien  zu  Altona.  8.  Das  von  ihm  l785*no- 
ny  träfe  h  herausgegebene  Glücksftächifche  Lefebuch 
wurde  1791  von  M.  Ehlers  umgearbeitete  Einige 
Formulare  zu  Kirch  engebeten,  Beichten  und  Anreden 
bey  Privatcommunionen  edirte  Wülfrath  (f.  S.  396'.) 
1793t  aus  (einem  fchriftlichen  Nachlaß.  XgL  Erftfo 
Verzeichnis  von  Veberfetaungen* 
(N.  3.4. 5.)  LANGE  (^ikolai  Bendix),  Diakanus  an  der 
Hikolai-  Kirche  ßit  { 789,  auch  frivatdoceut  in  dtr  ?hi- 

lologie 
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hlepe  und  iinißbt*  Litttretur  tu  Kitt;  vorher  feit 
3778  Conrektör  derStadtichule  dafelbft ;  geh:  zu  Ha- 
der sieben  den  1 6  März  1 747,  fiarb  den  4  Uec.  1 79  r  •  — 
«Von  derRemigung  der  Aken  durch  Wafler  und  Feuer 
bei  ihren  Hochzeiten,  als  einem  Bilde  derGluckfeng- 
keit.  Hamburg  1772.  4."  iß  als  vierte  antiquarifche 
Abhandlung  wieder  abgedruckt  in  den  N.  5  aufge- 
führten: *  Erzählungen  zur  Kenntnifs  des  Nord ifchen 
Heidenthums*  Aus  dem  Dänitchen.  Nebft  einigen 
(vier)  amiquarifchen  Abhandlungen  von  dem  Ueber- 
letzer.  Hamb.  u.  Kiel  1778»  8*  (D»e  erA«i  drei  find 
überlchriebcn :  Die  Genien  und  Parzen  der  Nördl- 
ichen Völker. —  Von  der  grofsmttthigen  Verachtung 
des  Todes  der  Nördlichen  Helden.  —  Gedanken  Ober 
den  Uriprung  und  die  Bedeutung  einer  dänifthenGe- 
fundheit,  God  Thor  und  den-  Ausruf  o  Jemini !  Vgl. 
Kiel.  Zeit,  1778«  5, 15  6»  (denn  die  allgemeine >  deutfeb* 
Bibliothek  nahm  von  diefer  Schrift  keine  Notiz.)  — 
Statiftifche  Briefe  über  Dänemark,  Norwegen,  Schles- 
wig undHolfiein  (eine  Umarbeitung  von  £.  Dreyens 
Breve  til  en  üdenlandfk  Ven  om  Danmark:  Soröe 
J790*  80  Nach  dem  Tode  des  Verfaflers  (von  ö. 
Holfi  —  f.  oben)  fortgefetzt  und  mit  einer  Vorrede 
und  einigen  Anmerkungen  herausgegeben  von  TV.  E. 
Cbrißianu  Altona  1793.  8-  —  Als  Conrector  fchrieb 
er  abwechlelnd  mit  E  Danielfin  (f.  oben)  folgende 
Programme:  Nachricht  von  den  lateinilchenClaflen 
der  Kielifchen  Stadtfchule.  ates'Stfick:  Von  der  An- 
nehmlichkeit und  Würde,  des  Schulftandes.  Kiel 
0         *  *  •  J?8o- 

1  -. 
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1780.  4*  4tes  Stück  :  Prüfung  der  beiden  pldagftgi- 
fchen  Grundfttxe :  die  Jugend  kann  nicht  zu  viel  Un- 
terricht, kann  nicht  tu  viel  Aufsicht  haben»  I7g2*  4> 
6tes  Stack  :  Was  ift  von  den  Belohnungen  in  öffent- 
lichen Schulen :  durch  Orden»  Geld»  Denkmünzen» 
.  Bücher  oder  wöchentliche  Zeugnifle  des  fittlichea 
Wohl  Verhaltens  oder  des  Fleißes,  zu  haken.  1784* 

»  4*  Stet -Stück*  Von  der  nöthigen  Vorficht  in  Befttm- 
mung  des  Beruis  der  künftigen  gelehrten  Bürger  des 
Staats*  1786-  4.  iotes  Stück:  Smd  die  Schulbücher 
tum  glücklichen  Fortgang  der  Lehrlinge  nothwen* 
dig  oder  ganz  unentbehrlich?  178 8*  4* 

LANGELOTZ  (€.»,*•  L. ••>.),  Candiiat  der  72>eelogie> 
aut  dem  fJannoverfibeny  der  einigemal  in  den  Provin- 
zial -  Berichten ,  namentlich  1793.  H.  5.  S.  143.  Co 
wie  oben  S»  56.  vorkömmt»  hält  fich  nicht  mehr  in 
den  Her.agthümen»  auf. 

(M.  E*  I2O0  LASS  (Johann),  geb.  %u  Hu/um  17 » . ,  fiarb 
17« Vgl.  0.  H.  Af o\krys  S.  28 1  angeführten  Auflat*. 
Der  Titel  (einer  erften  im  gelehrten  Deutfch  lande 
verzeichneten  Schrift  ift:  Sammlung  einiger  Hufumi- 
fchen  Nachrichten  von  Anno  1089  Anno  J700t 
aus  unterfchiedenen  .Mariufcripten  und  Documetiten 
zulammengetragen  und  dem  Druck  übergeben.  Flens- 
burg 1750*  4*  Forfctzung  der  Sammlung  einiger  H. 
N. ,  welche  de  Anno  1701  - 1750  aus  vielen  Nach- 
richten  zu  fara  mengetragen  worden.  DaC  1750«  4« 
Sammlung  H.  N,  Iter  Fort  fetzung  8  Stücke,  nebft 
Regiften  Daf.  175a-  1758»        Die Nachricht  von 

der 
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der  Infcl  Helgoland  erichieb  Flensburg  1753  ver: 
mehrt  und  verbefleft  (H  Nachrichten  von  dem  Zu- 
ftande  der  Wiflenfchaften  in  den  d&nifchen  Staaten. 
B.  3.  S.  140.)  und  aufs  neue  in  J.  F.  Camaer's  ver- 
nlifchten  hiftorifchen  Nachrichten.  B.  1.  (f  Gdttinger 
Zeitung  1758.  S.  1415.) 
(N,  5.)  LICHT  (Johann  Friederich),  Retter  tu  Schleswig 
von  175a  bis  1756,  wo  er  infolge  den  Nachr.  v*  d. 
Zuftande  der  Wiflenfch.  in  den  dän.  Staaten»  Bt  3. 
S.  478.  refignifte,  vorher  feit  1727  Conre&or  da- 
felbft ;  geb.  dßßlbfi  den  28  Märt.  1 699*  Vgl»  aufler 
dem,  von  J.  M.  Franke  angeführten  Leben  in  A&i* 
fcholafticis  Bidemanni  (welches  den  J*F.  Noodt  zum 
Verfafler  hat)  fortgefetzte  Nachr.  v>  d,  Zuftande  der 
Wiffenfch*  in  den  dän.?taaten4  ß.  j,»  S.  176.  ff.— ihr» 
17. ## —  Die  in  derOftermefle  1793  angekündigten 
„fyntaktifchen  Briefe,  nach  Stbeüers  Grammatik  um* 
„gearbeitet  von  G.  W.  A*  Lemfeliusj1  find  nicht  er- 
fchienen* 

LILIE  (Ernft  Philip)»  geb.  i»  Diesdorf  im  Magdeburgi- 
fcheni*»  18  Febr*  xyi^flürb  ttem^Apr.  1795.  VgU 
Prov.Ben  1795.  Hfc  3«  S»  353-  und  Belsen1*  Kirchen« 
Nachrichten  a,  37a  fg. 

(M.  u.  N.  i#  W.  1  u.  3.  E>  n.fr.)  LORK  (Jofias),  gek 
zu  Flensburg  dm  3  Jen.  IJ23>  ßarb  den  $  Febr.  1785» 
Von  den  auch  in  MeufiPs  Litteratur  der  Statiftik 
S.  477  angeführten  Beiträgen  zu  der  neueften  Kir- 
vchengefchichte  in  den  däniiehen  Reichen  und  Lfln- 
dem,  erfchien  B.  u  in  4  Stücken,  u»  des  ^ten  B.  1  u. 

Altes 


I 

2tes  Stück.  Kopenhagen  1757  —  1762.  —  Ob  J*b. 
Chr.  Scbdnheider's  ihm  gehaltene  Trauerrede  auch 
biographifibe  Zu  fetze  enthalte,  kann  nicht  angegeben 
werden. 

(M.  u*  N.  2.  3. 4-  E.  120.)  LÜEDERS  (Philipp  Eroß)> 
Vgl.  aufler  dem  S.  234.  aufgeführten  AufKatse  des 
O.  H.  MofferV,  auch:  über  die  Verdienfte  und  den 
Charakter  des  Pb.  E.  L.  von  Dan.  Peterfen;  in  den 
Prov.  Ber.  1792»  H»  6.  vo  in  einer  Note  folgende 
biographifche  Nachricht  hiirzugefetat  ift:  Sohn  einet 
Guthbbeiiczers  in  Angeln,  wardgt&crf«  «ir/*  dem  Out  he 
FreienwiUen  den  6  08.  1702.  Er  ftudhrrte  die  Theo- 
logie zu  Wittenberg  und  Jena  in  den  Jahren  1721 
bis  1724.  Im  J.  1728  v&rd  er  Prediger  iu  Munk- 
brarup,  im  J.  1730  aber  fUfprediger  zu  Gföcksburg, 
und  17$$  Prcbß.  Er  fiarb  Jeu  20  Dec.  1786". — 
Sein  Bildntfs  gemalt  von  J.Ip(en  1784  und  geftochen 
von  Fr.  Carftens-,  vgl.  Prov.  Ber.  1795.  H»  f.  S.  92. 

LÜNDIÜS  (Chriftian  Ernft>  Vgl.  Nachr.  von  dem  Zu- 
ftande  der  Wfflenich.  in  den  dän.  Staaten  B.  3.  S.  270> 
aus  0.  H.  Moüer's  Nachricht  von  den  Paftoren  der 
Johanniskirche  in  Flensburg,  welche  auch  im*  Neuen 
Gel  Europa,  Theil  20.  S.  1069,  fo  wie  in  Nye  Säm- 
ling af  p*nfke,  Norfke  og  Islandfke  Jubel  -  Lxrere 
af  Cbpb.  Qießiug,  3  Deels  1  B.  (Kbhvn  1786.  4.) 
S.  49  —  66-  benu«  ift.  " 

(M.  u.  N  1  —  5.  W.  3,  507  u.  960^  E.  153.)  MAR- 
TINI (Ferdinand),  Feidfcberer  in  Kopenhagen  beim  Re- 

%  gimente  des  Kronprinzen  (vorher  zu  Ripen),  ßarb  den 

21 
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2  t  Mäl  *  1794.       Die  RiePP«°^  J«< 

fcXittcr.  Zeit.  Y,  1574  O  aufgeführte  «Recenfion  *  — 
.  ift  von  N.  9kpTs  und  von  ihm  nur  überfetzt«  — 
,  Zu  feinen  Schriften  gehört  hoch^oVar  paa  Prof.  Colli* 
^xSvaijefterLovre.  Khhvn  i^8$,^.(*rfchien  nicht, 
,.>grie  imRepei$or.  ^er  LitterJZeit.  ,Y»  I07»<Ü  behaup* 
^tet  Nrird,  *nonyrai(ch,  und  wird  im  Regifter  deflt 
S.  57  durch  ein  Verfehn  dem ; JH,  C*ü\fin  beigelegt.) 
„Wecker  Nro^a.  in  Geftak  eines  Sendfchreibens  an 

(.*     »7».,.     W       K        .       .*  <•  '  ......  ,  .  .  ( 

den  Hrn.  Ffieiericb  N/cpAk.  Kopenhagen  (1789^  8* 
,  •  Sendichreiben  eines  Mitarbeit™  ,*n  der  allgemV 
deutfehen  Bibliothek  an  den  Hrp.  Regrmentsfeld- 
jeherer  Martini*  Da£  17^9.  —  Noch  überfeute 
er  die  im  Repertof.  V,  107a  «)  au(geAhrte  Tilteg 
til  de  ftridbareNo%40  og  41.  af  de  nyefte  Kicebenh. 
Efterreroinger  om  läcrde  Sager  fcp  1785»  (von  frtw, 
G&r.  AbilgMrd)  ins  Deutfche  unter  dem  Titel: 
Die  zwei  im  gelehrten  Deut fch lande  ihm  beigelegten 
Schriften:  Neue  chirurgiiebe  (nicht,  chemifche)  Ver* 
fliehe  —  und :  Gedanken  Uber,  den  Streit  wegen  det 
.  Leibeigenfchaft  in  Dännemark>  £nd  nicht  ton  ihm*' 
(Rtvidirt.)  ,  ^  ,  •  - 

<M.  u  N.  1-  S.  E.  i4i.)  MATTHLE  (W(olfChrißiart); 
gek  zu  D'dnifiberibage*  den  26  Jam  j  754  ,  ward  1 J62 
königl.  dänifcher  Feldprediger >  IjCZ  Hofprediger 
su  Friedrichsruhe»  1770  Compaftor  und  177g  Pä-> 
ßor  der  Cbrißkircbe  zu  Rendsburg ;  fiarb  Jen  29  Jani 
1787.  Schrieb ,  noch ;  üeber  die  köhigl.  dÄnifchen 
.Wifweneaffen  und  die  Calenbergifche  Yerpflegungs- 
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'  geßMgRaft  cirtfgtf Briefe.  Flensburg  .  ♦ ;  > .  fr  itn- 
weffung  für  die  SchüJmeiftej*  auf  dem  lande  und 

~  in  den  Städten!  Flensburg  1776.  g.  '* Kurter  Leberis* 
lauf  des  t)i Adam  $irtienße>  nebft  fämrtitlichen  bei  de£ 
fcn  Amts .  JiibitetmV  herausgekommenen  Schriften» 
Daf  1781-  8»  'befc'dort  abgedruckte'  utld  N.  in- 
geführte  Abffafc^  tfcber  die  Toleranz  in  deii  dänt- 

•  ftWen  Staaten,  erfcAferi  auch,  wie  in  Meuiels  Litteratur 
V  der  Stariftik  S.  47?  richtig  bemerkt  wird,  einzeln. 

Flensburg  1780.  iö  S. 
(Trf!  u,k,2.5.  ß/l  21.)  MAYER  (Johann  Andreas))  Jfrr* 
ihn  \ 2  Aug.  1793.  Vgl  O.  f/.  Aioffer  von  den  DiaV.o- 
nis  der  JohaririiskircKe  fii  Flensburg,  und  G.  8.  Ffätikc 
S.  r 27  verzeichnete:  „Meraorie."  Öie  N.  2.  aufge- 
führte Schrift  4ft  gegen  M.  F.  Lihme  (C  oben). 
(Htvit:  N.  f.  £.  140.)  MEYCKE  (Chriftoph  Andreas), 
flarb  den  jj  MSrz  1794.   Zu  dem  im Mctifcl  aus  GoW« 

yrl*i*(S.  176V)  and  Midlich  (biogr.  NaiclirilfhVen  2, 3I) 
und  in  den  ProV.ßer.  1794.  ff.  2.  S.  300.  aus  den  Al- 

i  ton.  Addf.  Comtoir- Nachrichten  entlehnten  ScHrif« 

i:teh verzeich Aifli 'gehört  noch :  Pr.  de  audi torit/us 
JCtorum.  Altonae  173^.  4-  Prol.  de  felititate  tiomi- 

1  niim  ingenio  quaefita.  Ibid.  1751:  4.  Pr.  ad  legem 
XU  tabb.  de  iure  credit!  perfequendi  aduerflis  con- 
fefliim  et  judicatum.  Ibid.  1764,  4.  Rede  von  der 
vorzüglichen  Würde  der  dänißhen  Krönung.  Daf. 
1 767.  Fol. 

(M.  tf.N.  I-  3.  E  i 54.)  MlEYER  (Johann  Hermann),  gtb. 
tu  Hamburg  din  6  Oft,  1737/  ^urde  ij66  Nachmit- 
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tägsprediger  an  def  Hamburger  Bergkirche.  ijfcg 
N    Ärcliidialcbniis  in  Rendsburg,  1771  Diakonus,  177g 
"  Äfchidiakonus,  i^gtf  Hauptpoßor  in  Khl,  ß  wie  177S 
vußer  ordentlicher  f'iofctfor  der  7%eologie  (aber  nicht 
'  Dö&ör  der  Theol.,  wozu  ihn  b!os  die  Herrn  Velt- 
" '  nufen ,'  Kuinoel  und  Ruperti  creirtenj;  flarb  den  26 
Aug.  1795.  Aufler  raehrern  einseinen  Predigten  er- 
-  fchien  die:  neueftV  In  der  tmter  E  C.  Jenfen  aüfge- 
fWirtehSarnmlurig  von  Reden  —  betitelt:  Die  Hoff- 
nung einer  beftändigen  Fortdauer  der  neuen  Armen- 
'  stnftalc  und  der  Freude  an  derfelben,  über  Pirach:  14, 
13^  14. 

MIELK  (M....  C...*  B. ♦...),  wurde  inSett  Provinr. 

*  Ber.1792.  H.5.  S.  199;  und  1793.  H.  5.S.  139.  alt 

»    Landeskind  aufgeführt.  Allein  der  Schriftftellerheifsc 
eigentlich  Magifter  Chrißian  Eeneditt  Mrtke. 

£M.  u.  N.  t.  E.  153.)  MILOW  Oohann  Nikolaus), 
zu  Hamburg  den  3  r  Off.  1738)  ßorb  den  10  3*««.  1795. 
Vgl.  W.  E.  Cbrißian?*  Programm :  de  logicis  quibug- 
:  damartis  criticae  fubfidiis  (yro  der  2  Nov.  durch  ein 
Verfehn  als  fein  Geburtstag  angegeben  iftj.  Tliefi'e 
:  HamburgifcheGelehrten-Gefchichte;  B.  2.S.  30.  und 
Üeßtn  Ephemeriden  der  theologifchen  Litteratur  auf 
1795.  B.  2.S.  53.—  Schrieb  noch :  Rede  bei  der  Ein* 
finkung  der  Leiche  cles  Grafen  Carl  von  Schimmel« 
mann  in  der  Schloßkirche  2u  Wandsbeck  den  24 Oft. 
178$.  Hamburg,  "g.  11  Verftich  über  die  Stellen  im 
N.Teft.,  die  vom  Sohne  Gottes,  vom  Sohne  der  Men- 
fchen,  Chriftus  u.  f  w.  reden  >  in  Henkelt  Magazin 
v  "\   -   '    Hh  %  für 
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für  Rcligionsphilpfophia,  fixegefe:im<J  Kirchenge- 
fchichtevB.  i.  S,  JZÖ-Stpg.—  eWfc^kn  nachher  Vpll- 
ftandiger :  Ueber  diejenigejiSteJien  des  N.  Teftf>di6die 
Perfon  Chrifti  betre&en.  Helmftäck  J7?4*  gr.  8».  # 
(N.3.5.)  MÜELLER  (J.,%.  W-.;^  L..)*  t^futwter 
bei  der  kSttigh  CeitßtrjQommifSwnzM.  Liffabon  feit  1791» 
vorher  körtigl.  dänifcher  Legationsprediger  dafelbft. 
(Vgl.  theologjlche  Annalea  1 7p  i,.  5.  7gi.  unj  179a* 
S,  108  «.  75o)>  Toll  kein  gebprner  Schleswig -J^i- 
fleiner  feym(  , 
{M.u.N.f.aO  MÜELLER  (Marcus ^^ilhelm), 

JVevelsfletb  in  der  Wilftermarfcn.  5  &/>r.  1.7^3» 
fiarb  1785  Ve»  5  0#.  ,  Vgl.  Prov.  Ben  1787*  &  * 
S.  3$7>und(darausentjehni$  FtMtrJht*  Nachrichten 
von  gutgefinnten  Menfchen.  Theil  —  Üeberfetete 
Beaußbre's  Abhandlung»  worin  gezeigt  wird,  daß  die 
\  Apokryphifchen  Schriften  aus  den  erften  chriftlichen  - 

Jahrhunderten  die  Gewifsjhutder  chriftlichen  Reli- 
1  gion  nicht  (chwächen,  fondern  beft&tigen A. 
Cramer's  Beiträgen.  Theil  1.  (Klef  U.Hamburg  1777.) 
— -  Seine  Materialien  für  eine  üeue  Ausgabe  des  Ära* 
tut  erhielt  j.  G.  Buhle  >  der  aber  nicht  Gebrauch  da- 
von gemacht  zu  haben  fcheint.  —  Seihe  üeberfetzung 
von  F.  Hemßerbuis  Ariftee.ou  de  la  divinitS,  liegt 
noch  in  der  Handfeh ri fr.      :>  „• 
MÜSAEÜS  (Peter),  im  Jobber,  Vgl.  aufler  den  dafelbft 
,  angeführten  Schriften  und  d$m  Pechlinfchen  Pro- 
„  gramm  im  Bfinauifchen  Katalog,  Strieder* s  (Grundlage 
au  einer  Hesfifchen  Gelehrten-  und  Schriftfteller-Ge- 
ßhichte*  Theil  9.  (Gaffel  1794.)  NIS- 
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NISSEN4  (Eyasitius)^  geb.  %u  Struxdorf  in  Angeht  hn 
13  Jim.  IJ26'.  §§•  Vertheidigungs-l undErläuterungs- 

4  fcHriften  des  Dir;  N„  m  Betreff  de*  Bdkeriifchen  Un- 
ttrfirchungsßche» nebft denkönigl,  Verfügungen  we- 
gen  desSeparatproceffcs  des  Dir.N.  Vidcr  diekönigU 
Hauptnubholasadminiftration,  veranlaßt  durch  die 
kn  vorigen  Monat  durch  Ben  Druck  bekannt  gemacht 

*  tenGutachtenundErkenmnifledesOberappelhitiöns-. 
Senats  des  königk  preuft7  Cammergerichts  zu  Berlin., 
Altona  1788-  Fol.  —  Origi nahmen  in  Sachen  mei- 
ner des  königl.  preufT/ Hauptnutzhof  zhandiungs^Di- 
reftor  E.  N.  g*g*n  die  HauptmrtzholzHatidlungs- 
Adminiftration,  xu  noch  gehofter  höherer  Einficht» 
demnäclmYaber  zum  Urtheil  des  Rechts- und  Wahr- 
.  heit  liebenden  Publicum«  dargefegt.  Hamburg  1789« 
J.  (fehlt  im  Repenoriunider  aUgem.  Litterat.  Zeit., 
wir*  aber  eben  fo  wie  die  vorige  Fach  IV,  1574.« 
aufgeführt«  Schrift  in  den  nicht  benutzten  fceipaige* 
gelehrten  Anzeigen  1789. NoJ  ioi-recenfirt.)—  Der 
Verfafler  war  ein  Mann  von  großer  Rechtfchaffen- 
heit,  ausdaurendem  Fleiß©  und*  unennüdeter  Tharig- 
keit*  Er  widmete  fich  der  Handhing,  erwarb  fich 
eine  folche  Spvachkenntniß,  daß  er  die  mehreften 
todten  Sprachen  yerftand,  undf aftaHe  lebenden  mit 
vieler  Fertigkeit  fthrieb  und  fprach*  Seine  Hand- 
lungskenntniCTe  waren  fem*  ausgebreitet,  fo  daß  der 
preusfißhe  Hof  ihn  aus  Holland,  wo  er  lieh  damals 
Handhingsgeßhäfte  wegen  auf  hielt,  nach  Berlin  be- 
rief» und  ihm  daa  durch  den  Tod  cjes.  Hauptnatz- 
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holzhandtyngst  DireÄors  Neudi  erledigte  Dsre&orat 
am  könjgl;  preuft  Holzcomtoir  dafclbft,  mit  3000 
Rthlr.  Gehale  antrug.  Seiner  ftarken  Fanailie  wegen 
trug  er  kein  Bedenken»  ein  feftes.  Gehalt  gegen  das 
Ungewiße  der  Handlung  zu  vertaufchen,  und  (eine; 
übrigens  damals  vortheilbafcen  Handlungsgefchafte 
niederzulegen«  poch  nur  zu  bald  hatte  er  Urfäche, 
es  zu  bereuen.  Nicht  gewohnt»  felbft  unrecht  zu 
handeln»  konnte  er  auch  da  nicht  fchweigen,  wo  er 
Unrecht  fah,  daher  %rach  er  laut  gegen  die  Betrü- 
gereien der  Miaißer»  feiner  Chefs,  und  da  man  (ah, 
daß  er  der  Mann  nicht  fei»  den  man  "durch  Befle- 
ckungen gewinnen  konnte  *  fi>  ward  er  ein  Opfer  der 
minifteriellen  Cabale  und  Gewalt.  Man  entletzte 
ihn  (eines  Pollens,  und  da  er  (UneUnfchnld  behau  p- 
tete,  mächte  man  ihm  den  Prodis,  der  natürlich  zu 
feinem  Naehtheil  ausfallen  mufte,  da  feine  Gegner 
feine  Richter  wurden.  Alle  feine  Verfuche,  dem 
höchftfeligen  und  itztregierendem  Könige  fein  Un- 
glück vorzufallen,  waren  fruchtlos,  doch  die  Welt 
von  (einer  Unfchuld  zu  überzeugen»  konnte  man  nicht 
hindern.  Er  liefs  (eine  A&en  und  alle  dahingehöri- 
gen Papiere  drucken,  und  ßarb  bald  darauf  den  9  Nov. 
I789  aus  Gram  Uber  fein  unverdientes  Schickfal. 
{Mitgetbeilt.)  r : 

NOODT  (Johann  Friederich)»  konigl.  däniß&er  Gwfiflo- 
rialratb ,  Prediger  an  der  Kloß  er  kir  che  zu  Schleswig  feit 
I737,  und  feit  1735  in  der  Landgemeine  iu  Haddeby* 
(wird  in  Hielmßierues  Bogfamling  falfchlich  Bürger- 
meißer 

t 
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^ifter  in  Schleif  gensnntfc       **  S#k**%*n 

.  von  7.  M  trankt  angeführten  Sfrqimam*  die  fwrtge- 
fetzten  Nachrichten,  B.  2.  S.  84,  «s  hcifet  s  «Ü  hat 
ein  tdiqtico/x  Siesüicenfc  gefa«irtlet  |itid  *v&Wig  äais- 
gearbeitet  hmterlaOen  ,  welchem  des  Druckes  y erth 
wäre.  ,  •  <*T  * 

(N,  2Uj5  .)  OFFERMANN  (Peter),  lU^wfiei^r  W- 
.    we/^r     Meldoff  in  $ü<fcrdithägiarfchen y  gtf.  imüdde- 
rade  im  Kirchfpiei  Meidorf  Je«  2J  Ag-  1743  * 
im        1795.  öie  erfte  Ausgabe  feiner  neuen  Fibel 
erfchien  (nach  mttelm  Heinfiüs)  1789,  die  2te  1792, 
,    die  Jte  1794.  —  üngftnftiges  Verhaknifs  der  Sterb- 
lichkeit in  der  Landfchaft  Stideidithraarfchen ,  *us 
einer  Kirchenlifte  erliefen,  nebft  einer  Voteriane- 
rung;  in  den  Prov.  Ber.  1792.  H.  2.  —  Einige  ßei- 
,  träge  *ur  dithmarftfehen  Wochenfchrife :  EWas  für*, 
alle  Stände.  Meldorf  (?)  17^4.  —  Sein  in  der  Öfter- 
mefie  1792  angekündigtes  Rechenbuch  für  das  ge- 
jneine  Leben  ift  nicht  erfebienen. 
{S.  130O  PAÜLSEN  (Hermann  Chriftian),  J?«r*  178c 
VgL  Bokels  Kirchen*  Nachr.  vom  Altona  2»  27$»  — 
>  Schrieb  noch  :  Traueppredigt  über  das  Ableben  Kö- 
nigs Friederieb  V.,  gehalten  zu  Wedel.  Hamb.  ?66. 4. 
,(W.  20  PAULSSON  (Johann  HfluiA) ,  /ar*  17 . . .  > 
PERCIN  (Chriftoph  Gabriel),  Z^for  der  f**n%<ifißbt* 
\  Sptacfc  auf  der  Umvetjttät  Ki*l>  denen  S.  96  gedacht 
wird,  war «1  feru*  «rfjkr*  **  J I Ofo  17*7 
Jtfftca  Jahre*  VgL  Prov.  Ber.  17g?.  Ä     &  7^7* 

Hb  4 
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PETERSEN  (Anton),  geb.  tu  Ba/um  1717,  feit 

Diakonus,  und  ßit  1771  Paßor  tu  Qrube,  ßark  im 
Wr%  177$.  Vgl.  Sein  Leben  von  ihmfelbft  bcftkric 
ben.  Eutin  1740.  8-  (Mitgabeilt.)- 
(M.u.N.2. 3.)  PETERSEN  (Balthafar),  geb.  tu  Tandem 
den  7  Mai  170J,  wurde  1 729  Paftor  zu.  Leck,  Amts 
Tondern,  1739  Probft  und  Paftor  in  Sodderfeurg, 
.174$  *****  Cofififiorialfatb,  Probß  und  Paßor  tu  Txm- 
ßarbdeu  tjan.  i<ftj.  Vgl.  Prov.  Ber.  1787. 
H.  3«  S.  403*  v 
PETERSEN  (Jakob),  Landfcbraber-  in.Brtdßtit  (vosher 
Revifor  bei  derFinanzcaffen-Direäion  inKopenha- 
,    gen),  ge*.  **/  Fo*r  17..,  Jfyr*  1792.      » /VF.  fctf 
Gefchichte  Dännemarks,  Norwegen«  und  Holfteins, 
in  zweien  Auszügen,  zum  Gebrauch  der  ftudiren- 
den  Jugend  (Aus  dejn  DAnifchea)  Plensburg  177g. 
8.  (Vgl.  oben  Jasperfitti)  —  SoHauch  Ove  Mailing t 
grofse  und  gute  Handlungen  der  Dänen  überfetzt 
haben,  woran  jedoch  zu  zweifeln  iftf  vpfeme  «icht 
von  diefem  Werke  drei  Ueberfctzu.ngen  vorhanden 
find  (Vergk  oben  Abrabamfau).^  Höchtotfahrfchein- 
fcch  bat  nicht  er,  fondern  ein  anderer  J. .  . .  Peterje» 
(N.  4  ),  welcher  in  Kopenhagen  leben  foü,  Vibarg: 
Schrift  (H  oben  SL  37i#)  uberfetzt, 
(M.  u.  N.  3.)  PETERSEN  (Ingwer),  geb.  tu...  17..., 

JM  1787-  •  ,.' 

(W.  3.)  PETERSEN  (Johann  Dieterich),  ift  oder  war 

wahrfcheinüch  keia  Schleswig  .  Holfteiner. 
<M.u,N.i.)  PETERSEN  (Philipp  Ernft),  Organiß  auf 
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■>-GlZchbürgy  *ücb*Mtglk*  mt*i6nt*ir  dir  xon  fk  fi. 
L%dtrs  gtfltftttcu  Acktrgefillfcbaft;  geb.  zu  . . .  ,  flarb 

\  79  3  im  78ft«i  Jahre.  Seine  Schmfr trfchicn  i  779 
*  (nicht  ?769>  ' 

PB*RiAfeüS<Nileokias),  im  Jücber  —  pb.  zu  Hu/hm  den 
loSept*  i  5^9/^ffr^(a!sSaperrni>enden&xuStral{ittid  i) 
den  7  Ja».  1641.  Vgl.  Memoria  ejus  auÄore  C.  Fr; 

:    Strefow.  Flensburgi  .1 759.  g. 

<M. u.N. 2.5)  PÄAEFORWS  (VI?..*,.  C..:...), 

-  jf«Mr  PrMierJituttndut  zu  Himburg;  geh  •  ctf  .  •  •  •  im 
Holfteinifthen  (*)  17 . . ,  /er*  17 . . .  §  §.  *  Merk* 
Würdigkeiten  der  Stadt  Altona,  nach  chronologifther 
Ordnung  nebft  dabei  gehörigem  Grundrifle  der  Stadt 
auf  einemElephantenbogen  abgedruckt.  Altona  1  j%o. 

-  S.  Erhiek  nach  dem  Tode  des  Verlaners  1792  einen 
neuen  Titel,  auf  welchem  er  genannt  ift» 

PRALL  (.......),  JufitzrQtb  in  Thnninge*,  gib.  zu 

  17 . .  *  ß*rb  1793.  §$  Epißola  gratuJatoria 

1  de  vtüitate  quam  concionia  in  aedibus  taerit  auditus 
praeftare  valet.  Jenae  1 749.  4.  (Mitgnbvlt.y 

(M,)  PRANGE  (Auguft  Oiederkh  Gottlieb).  „Ein  Do- 
ftor  Medice  diefes  Namen«  ift  in  Altona  nicht  und 
fchweriich  je  gewefen."  (Mitgetheilt.) 

von  PREINDL  (Jofeph),  war  k,  k.  Charge  cfanVirea 
am  cUnüchen  Hofe,  hiek  fich  demnächft  zu  Sebksvig 
auf  (wo  er  drucken  lieft:  Eflay  d'une  Grammaire 
Turque.£Schleswigue  1787.8.  VgK  Prov.ßer.  1788« 
H.  3.  S.  370.)  >  lebt  afcex  wahrfcheiniich  nicht  mehr 
in  den  Heriogthumern.  s  k 

Hkj  •  k  (E. 


M4&)  WOPE^Gottfried).  Vgl  Memoria  «fiw  au- 
äore  F.  G&r.  Htnrici.  Akonae  1770.  Fei, 

(E.  J3o0  yqitQJfAX^N  OaCas),  ßsrb  i  7  „. 

(N.  f.  2- 4. 5.)  RAHUSEN  (Reinhard),  ge£,  m.Hamburg 
.  k»  ZZ  Aug.  i7^fiarbd$n%  Mär*V7ßZ.  Vgk:W- 
ten's  Kirchen  -  Nachr.  von  Altona.  J »  JQ  $  ff.  Schrieb 

.  .nocfc:  Handjywk  ore^  den  heil.  Doop  en  het  heüige 
AvondmaaL  Altona  1790.  8-  D«  hefte  enveil  igfte 
Trooßgrcmden  /vaardpor  wy  oqt  den  anderajns 
hoogftsmarte  lyk  en  dood  onxer  xiaeflbeftaande 
Bloedsver wanten  verzagten  en  verligten  kunnen. 
Altona  1790*  8.  Denkmal  der  HochfchAtsung  und 
Freundfchaft  der  im  Herrn  entfchlafenen  Frau  Witt« 
we  Alida  van  der  Steigen,  geh.  Veen,  errichtet.  PaC 
1790*  8a  Ya*e/ti$he  Ernphxidiingen  bei  dem  früh« 
2ci«genTode  feines  ei naigften  Sohnes  &  <?.  Rannten. 
Daf.  1790.  8*  ^renndlchahliches  Troftlchreiben  an 
Hm,  J.  G.  v. der  Smifc»  hei  dem  lchroerzljchen  Tode 

...  £iner  Ehegattinn.  Helena  v.  d.  S.  1790.  8-  (Aut*gr+ 
phum).  Hat  auch  verschiedene  Stücke  au  den  Bafeler 
Auszügen  der  deutfchen  Gefeltfcijaft  geliefert. 
Kurz  vor  feinem  Tode  erfchien  B9c\\  :  Etwas  über 
den  Jetzigen  >Qhtifcben  Zuftand  Europens.  Altona 
?793'  Pi*  Ich wcdjfcheüeberfetzung  der  einen 
Schrift  erfchien  nach  Eifib  zu  Gotheohurg  1787. 

Graf  xu  RANZAU  (Hans),  Vater  (?)  des  Chr. .  .  iy  R., 
(G  obei)  —  aufA/cbbirg,  gd>.  e*  . . . .  17  . , ,  Jfarlr 
17  ... .  Id  Verfaßter  des  von  Ekkard  $.193  anony* 
milch  aufgeführten  Schreibens  eines  holllteinifchen 
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Gutsherrn,  die  AbfcbafTune  der  Hof  diente  suf  fei- 
nem  Gute  und;  die  Fojgen  oWer  Veränderung  be- 
treffend.  Hamburg  1775- fr  VrI  Proy,  Rer.  47187. 
Hw  3.  S.  308.  und  1 79 1 .  H:  207. 

(M.  u,  N  1  -  $,)  REICHARDT  (Jobarm  Friederich), 

.  kauft«  1793  das  Gut  Rethwifch  in  Wagrien ,  .t  rutd 
privatifirte,  in  Altona  (weswegen  er  auch  einen  Platz 
in  den  iNrov.  Rer.  erhielt)«.  ;«*g  *W  1795  wieder 

,    nach  Giebichenftein  bei fiajle»  ...^  ; 

(M.  11.  N.  1*  ^  t  5  u.  751.2. 3»  50  R EICH  EN  BACH  (Frie- 
der, ich  Chziftian),  &b.  zu  Ritßbyt  im  Lande  Schwan« 

*  fen  <ie*  ji  Aftfi  \740iftarb4t*  15  178*-  vgl- 
außer  ßoken  und  Wolfrqb%  welche  da«  gelehrte 
Deutfchlaod  anfahrt ,  (G.  L«  Ablmmtn's)  Auflag  in 
den  Prov.  Bei;.  r787«  H«  3*  S«  366* 

REICHEN  RÄCH  (JohannGotthilf),  Vater  d^yorjgen 
—  Vgl.  Bottens  Kirchen-Nachr.  von  Altona  K$»£s* 
und  die  daieibft  angeführten  Schleswig-  Hollfteim- 
fchen  Anzeigen  176%.  St.  6.,  den  Lebenslauf  des  J. 
G.  R.  gröfitentheils  von  ihm  ftlbft  gefchrieben^und 
von  feinem  Sohne  Fr.  Chr.  vollendet) +  2  Bogen 
in  8*  (fi«he  danifches  Journal  B.  2«  S.  291O  und  Le- 
ben, Charakter  und  Amtsrührung  feines  Vaters  — 
von  Fr.  Chr.  R.  Altona  1767.  8* 

REIN  (Johann  Balthafar) ,  geb.  tu  Breitlinge»  im  Stoll- 
berg- Roslauchen  den  14  Dec.  1713,  war  vormals 
preusfifcher  Berginfpcätor  zu  Freienwalde  in-der^l it- 
telmark, privatifirte  zuletze  in  Altona*  ß*rb  den  2&  Aug. 
*794*    §§•  Vierftimmiges  Choralbuch,  worinn  alle 

Me. 


c$b        *$te  öfö 

MeloSelt  des  SchhWfg-  HolßeinfthenK^ßingbochs 
enthalten  find,  nrirkönigt.  priüilegiö  excklfiüö  her- 

'  ausgegeben-  Altona  1755.  in  Verlag  des Verfaffers. 
1 04  Seiten  in  Ncftenquart. —  Soll  auch  eheroak  eine 
-alchynitft.  Schrift  herausgegeben  haben.  (Mitgeteilt.) 

(N;  5O  REINHARD  f.  t . /. .  .>,  welcher  S.  75.  ange- 
führt  wird,  lebt  nicht  mehr  in  Altona* 

RHODE  {Johann),  d*fieri  S.  1  gg.  gedacht  'wird,  ßarb 
als Leibarzt  des  Henftgs  von  Augüftenburg  179^  (?)> 
geh,  %«....  17..:  v 

(N,  SO  ROHLFS  (Matthks>,  Schreib*  untfRecbenmeißer 
znBuxtefoidetßarb  179 , . ,  wird  nicht  nur  dort  (Th.  1. 
S»  P9ö  Un^Th.  2.  S.  1620*  fbndern  auch  in  Sprm- 
g*/V€ruu<}riß  derStaat*nkunde  (Halle  F793)  &  306. 
als  Verfaffer  des  dätjifch^n  und  Sehl eswrg-HoMieini« 
icheujtalender&aufgeffthrcda  bekanntlich  von  ihm 
nur  die  mathematischen  Berechnungen  herrühren. 

(M.  u.  N.  i#  3,  5,  E.  139  )  SAIXHOW  (Ulrich  Chri- 
Stophy,ß*rkde?i  2ö  Apr<  *7g&  Vgl.,  den  von  Meufel 
und  Läwitz  aufgeführten  BakHnger* —  Die  N.  4.  ange- 
filhpte  neueAüflage  der  chirurgtlchen  Beobachtungen 
hat  bloft  einen  neuen  Titel  mit  der  JahrszahJ  1791 
erhalten.  (C  allg.  deut&he  Biblioth>  Randi  12.  S.  384.) 
r—  Eine  Schrift  von  ihm  wurde  nach  Erßb  ins  Dä- 
nifche  überßtzt. 

Von  SALDERN  (CafJ>arSalomon),  geb.  zu  Hadersleben 
den  13  Jun.  17701  flark  in  der  Scktoeitz  den  6  Aug. 
1794»  Vgl.  Brinkens  S.  35«  angeführten  Aulftta. 

5Ayp£  (Q. . .  *  C  , .  .  .),  v^urde  aus  dem  Katalog  der 

Öfter- 
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v  pftermefli  von  1793  iÄ  die  PrwvB^  179^  Jt*3$ 
5.  03«,  iind,n«chherfdbft}H/5^,  139^  HS 

r  ,  nomraen;,  weilman  ihn  mit  dem  ...... .  S«^e ,  Cantor 

.  in  Hadersleben,  der  aber  ein  Agraph  iftj  verweshielte* 

(N, .5.)  SCH4BS  ^eerg),  **i  Ober#r4ci*i» 

u  Advocat**  Kielipt  I J75  yfafs  von  176*0-1775  auf 

_  dwJ?fel.Chr»i<insoe.bt.i  Beurteil«  gefangen,  und 

.  war  zuerft  Ober-  und  Landgerichts-  Advocat  zu  AIr 
tona,  ge*.  **  4ftmaät  (nicht: :  Spnderburg)  <fe«  £  Af« 
J7l%>  fiarb  den  ip  April  179^  Vgl.  auffer  den  Nach* 

,  richten  von  ,clem  Zuft  aride  ^  B.  1 .  S,  620  ff.nnd  6*89  ' 

v  ff.  Ä>//ei& .  Kir^hen-Na^hT/  von  Altona  a,  1 2p  - 1 3  U 
und  die  dafelbft  angeführten  Schäften,  wo  aber  aus 

.  C.W  F. m#s  Grundfittxen  der  ^hengefchichte 
des  N.  t\infl  Igten  jahrh.  (Göttingen  1774)  S.  ifcg*  \ 
die  Nona  A da  hiftorico -  ecclefl  B.  ff,  S.  88  ff*  bll»* 

,.  aufttzen  find,  fb  wie  auch  einige,  ihn  betreffende 
Nachrichten  in :  Luxdorphiana  eller  Bidrag  tii  den 

r  danfke  J^ter«r-HiÄorie  —  Kbhvn.  179 1  (Thei]  r. 
S.  v4-ii0  und  Ihkfss  Ephemeriden  der  neueften  \ 

c  theol.(Litteratür  und  Kirch  engefchichte  B.i,  S.  499. 
•  vorkommen.  Auch  füll  jhm  Leben ,  zu  Kopenhagen 
befonders  gedruckt,  erfchienen  fey  n  (und  Aug.  Vriedr. 
Cranz  in  einer  gev/i  (Ten  Schritt,  welche  feine  Befreiung 
veranfyfste,  Von  ihm  gehandelt  haben),  woran  jedoch 
zu  zweifeln  ift,  da  man  e$  in  keinem  von  den  Bü* 

v  cherkatalpgen,  welche  hier  Auskunft  geben  würden? 
—  den  Hielmftiernefchen,  Lorckifchen,  Luxdorphi-  , 
fchen,  S«rdfd»0,  Thpttifchen  -  gefunden  har. 

Wahr- 
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>,.  Reftor  *ujfal*wrfeli^i,öhd  Wd  daraüfPrediger 
an  der  Marienkirche  dafclbft.  Prpl.  fcholaftica, 
qua.  veram  in  litten»  facfofanftis  efle  po«fin  ex  ali- 
quot poSfeos  propriis  chara&enbus  ad  hymnum 
Dauidicum  XLV.  accommodati«  probare  finde*  Seilt- 
qpellae  I7S4«  4^  Vorftellang  der.  Pflichtet)  eines 
rechtfehaffenen  Schüler«  gegen  die  Schulxriffenfchaf- 
ten.  Flensb.  1757*  4*  J&reui*  exen^plormn  colle&io, 
qua  ftudiorum  hberalium  in  retpubUcas  et  religio- 
Dem  yina  atque, ytjlitatem  docet.  Ibid*  l^jg.  4.  Da« 
Schulprogramm  von  1759  hahdeijc  yott  dcrMetho- 
(dc  > .  "VT^rnach  die  Schul leel tonen  getrieben  wurden, 
naupfcßchHch  ih  der  Gefchidjte.  Beigefügt  ift  eine 
Regenten  tafet  de«  ijten  Jahrhundert«  vnebft  einet 
Erläuterung  derlelben  in  Verfon,  4» : Das  Schulpro- 
gramm von  176c  (welches,  vrjerfaf  vorig*  keinen 
beföftdern  Titel  hat)  handelt  von  den  vornehmften 
Jubelf eften  unter  Heiden,  Juden  und  ChrtAenv4«  Von 
dem  reellen  Nutten  lateinifcher  .Schuten.  1762.  4» 
*  Erneuerte Hufumifche  Schulordntpig,  flensb.  1 76  j. 
IfgS.  in  8%  (C  JFoi;tge{et2te  Nachrichten  j>  144,) 
Erläuterung  einiger  Punkte  au«  der  erneuerten  Hufu- 
mifchen  Schulordnung.  DaC  1764.  4$  Sr  g.  Unter* 
fuchung  der  Frage,  in  wieferne  eine  gründliche  Schul« 
gekhr&rokeit  bei  dem  Unterricht  in  latetmfchen 
Schulen  nöthig  und  nützlich  fei  ?  Daß  1765.  g* 
Le&onsanteige  nebft  Nachricht  von  dem  Anwacka^ 
der  (1763  von  ihm  geftifteteh)  Schulbibliothek. 
Flensb.  iy$6.  8*  Einladung  aum  fotaungsfefte  des 
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X*nigs  Chriftian  VIL  Daf.  1767.4«  Kurse  Verrhei* 
digung  des  göttlichen  Wort«  gegen  die  Anroafsun- 
-  gen  der  Philofophie,  in  Abficht  der  wahren  Äeflerung 
*üer  Welk  DaC  1770-  8v  De  neceffitate  et  vttlitate 
ftudfi  hebraiti  qiuerit  Seh.  ^ut  rc&brifrffufeiiien* 
fis  prooinciam,  quam  tria  luftra  gefirt,  orationeirale- 
•dt&oria  deponet.  Ibid.  1771,  g.  —  An»r  dem  finde 
ich:  De&nfio  Zimmermann  ianae  de  Gen.  II,  !7,ien» 
tentiae  aduerfus  Bibliothecam  Germanica™  vniner- 
falem,  ioco  programmaris  ftholafttci.  FienopoH  noS. 
$.  ohne  Jahrzahl,  vermuthe  aber,  dafc  fie  *n  <dat  Jahr 
VjGi  <foB  vahtfcheinKch  heißen  1 7S7,  vfcl.  T%J> 
Handbuch  der  neuen  Lirteratur  der  Theologie,  B.  Tw 
S.  61 5  iMit&tbiUt.)  fiirb  den  14 «4*1793. 

Die  erfte  Periode  feines  Lebens  findet  man  befchrie- 

*  • 

'  feen  in  J.  LafTs  Hufimuftheo  Nachrichten,  2t e  Fort* 

fetxung,  Stück  8* 
(W.  aO  von  SCHEEL  (Gerhard  Heinrich),  $ck  ** 

Glickfladt  (?)  17  .  *  ,  /?«r* 

(M.    N.  1  -5.)  SCHINK  0on^Pwed€ri*)>  ™*r4e 
1795  in  die  Prov.  Ber.  aufgenommen  >  wohnt  aber 
noch  immer  in  Hamburg,  ob  er  gleich  im  Sommer  auf 
einem  holfteimfchen  Dorfe  fich  aufzuhalten  pflegt  . 
-  Vgl.  Berliner  Archiv  der  Zeit  und  des  Gefchmacki» 

Sept.  1795-  S.*fs«> 
(Ni  u.  N.  I  -  5.)  SCHINMEIER  (^>hamiAdolph>>\ruTde 

in  die  Prov.  Ber.  1788»     &    J8&     tm  *tt 
ringen  Geborner  aufgenommen,  wo  fem  Vateremige 
•;v  Jahre  ab  Prediger  ßand,  !frar  aber  auf  &«m«  gcbfcr- 

I  i  .      '  tig. 
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**  VgV  Lebensbefthr,  preuflifcher  Gottesgel ,  allg. 
Magazin  für  Prediger,  von  J.  R,  Q.  Beyer,  ß.  g.  wie- 
der  abgedruckt  und  ergänz*  in  der  kurzen  Schilde- 
runz  des  Lebens,  des  Charakters  und  der  Verdienlle 
des  ?a4*  Sv—  von  //»  F»  Niemcyer.  Lub.  j  796,  toll 
(M.  u.  N.*>)  SCHMALZ  (H...v  Al#,.)>  war  in  <fen 
Jahcetl  i#6&  und  69  Hofmeißer  eines  jungen  Grafen 
von  AhlefeWt  211  Biörnemöfe  auf  Fühnen*  ging  1770 
muh  Amerika,  wo  er  bald  darauf  ßarb.  Daß  er  aufler 
der  Ueberfetzung  des  patriötifcheir  Zufchauers  (von 
Jamis  Schelderup  Sneedorff)  noch  /onß  etwas  ge- 
fchrieben  hat,  ift  mir  nicht  bekannt.  Sein  Verleger 
weiß  gar  nichts  von  ihm  anzugeben ;  was  ich  aber 
hier  aegeföhrt  habe ,  ift  ganz  zuverlSsfig ,  denn  er 
war  als  Hofmeißer  mein  unmittelbarer  Vorgänger 
auf  Biörnemöfe.  {Mitgeteilt  von  Jobann  Jasprfiu). 
Geb.  nach  einigen  zu  Tondern,  nach  andern  auf  Ort- 
venfteiH.  Vom  patriötifchen  Zufchauer  uberfttzte  er 
tfur  die  beiden  erßen  Theüe  (1769  und  1770),  die 
beiden  letzten  aber  (1771  und  1772)  CD.  Ebtting* 
(N.  I  -5-  W.  3,686  u.9frs,)  Graf  von  SCHMETTOW 
(Woldcmar  Friederich),  ßarb  den  7  Jnl.  1794.  Vgl. 
Tod  des  Grafen  Schmettow  in  Plön;  im  Genius  der 
Zeit  Aug.  1794.  Bruchßück  zur  Charakterißik  des 
verßorbenen  Grafen  Schm ,  yon  H  (ennings),  daß 
Jun.  179$.  Prov.  Ben  1794.  H.  5.  $.  269 -ff.  und 
Koppel  juriß.  Almanach  auf  1795.  $. Dasinden 
frrov.  Ben  eingerückte  Autografbum,  wsidies  er  eigent- 
lich für  die&s  Werk  beftimrate ,  yerefönt  auch  6ier 

.  eine 

■ 
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eine  Stelle:  »Ht-Jr.  Graf  t>.  St&ib,  <grfr9«tf  28f#  im 
Hannöverifchen  25  Fefcr,  1 749,  hültficb  feit  177g 
in  Pldnauf  i  ift  aber  verfchiedenemal  auf  lange  Zeit 
abseiend  getreten»  unter  andern  1787  und  1788  zu 
Speyer  am  Rhein.  —  Im  Jahr  1767  ernannte  ihn  der 
König  von  Dännemark  «um  Gtfandfchaftsfecretair 
in  Madrit,  wo  er  während  der  Abweßnheit  des  Gc- 
fandten  bis  zum  Sommer  1769  aUTGefchäftsträger 
blieb,  1769  ernannte  ihn  der  König  zu  feinem  *3e- 
neraUdjiieanten ,  und  fchickte  ihn  als  Gefandfehafts*  - 
ftcretair  nach  Warfbhau  vi  774  GefthäftstrÄger 
nach  Dresden;  Zu  Anfang  des  I772ften  Jahre*  er- 
nannte er  ihn  zun!  außerordentlichen  Gefandten  am 
Churföchfifchen  Hofe.  Im  Jahr  1773  bat  der  Graf 
-um  feinen  Abfchied erhielt  ihn  und  erat  völlig  aus 
dänifchen  Dienften.^  In  demielben  Jahre  1773  er- 
hielt er  den  Ohurpi&lzilchen  Löwenorden,  undytrae 
als  Geheiraerrath  in  öinr  p  falz  i&he  Dien  fte,  vedieft 
felbtge  im  folgenden  Jahre,  reiftte  und  *og:  1778 
nach  Plön,  wo  fich  lein  am  24&en  Oft.  verdorbener 
»  Vaters  der  königl.  dfra.  General  der  CavaHerie^nd  - 
Ritter  des  Elephäntenordens ,  Hermann  Waldemar 
(Meufel :  Wold.  Hern?.)  Graf  v.  Schm.  von  Hoidorp 
aufhielt.  Im  Jahr  1781  ertheike  ihn  der  König  von 
Dännemark  eine,  Pen  hon.  §788  wurde  er  von  der 
königir  Societät  der  Wifiehfchaften  zu  Drontheim 
sumMkgliede  aufgenommen«  Durch  «in  königl.  Re- 
fcript  vom  Uten  Jun.  1790  erhielt  er  den  Auftrag, 
im  Plönfthtn  Landgerichte  und  dem  Plönfchen  Con- 
1  •  *  Ii  9  fißo- 
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fiftorhira  *u  fitien,  welches  auch  jetzt  leine  einzige 
öffentliche  Bcfchäf tigung  ausmacht.  —  Seine  Schrif- 
ten find :  Lettre  k  MonC  ^»6ri  fiir  !a  litterature  alle- 
roande ,  weiche  als  Vorrede  von  der  Ueberfetzung 
der  Leiden  Werthert  (Les  paffions  du  jeune  Wer- 
ther,  traduit  par  Aubri)  1777  su  Paris  in  $.  erfchicn. 

Oer  Egoismus ,  ein  Luftfpiel  in  5  Aufzügen»  von 
dem  Herrn  Cmlbar*%  aus  dem  Franzöfifchen  überletxt. 
(Hamburg)  1778.  8.  *  Abreg*du  droit  public  d'Al- 

.  lemagne.  Arafterdam  177&  8*  *  üeber  Empfindelei 
und  Kraftgenies:»  Modevorurtheile  und  Schinipf- 

.  reden,  auch,  einige  ernfte  Gegenftändc.  is  Heft.  Def- 

'  fau  T783«'  äs  Hefe  1784*  8«  *Ein  kleiner  Beittagsur 
Kenntnils  der  franzöfifchen  Staats ,  von  einem  Nor- 
derdeu riehen ,  als  ein  Anhang  zu  den  beiden  Schrif- 
ten: ^Finanssuftand  des  franaöfifehen  Staats,"  und 
„Necker  in  Briefen  an  Ifelin."  ( T784.  8«  ohne  Druck« 
ort.),  Beantwortung  der. Frage:  »welches  find  die 
ficherften,  leichteften  und  wohlfeilften  Mittel,  die 
*;  Heerftraßen  wider,  Räubereien,  und  Gewalcthätig- 
;  keinen  zu  Gehern  ?"  Eine  von,  der  königL  Societät  der 
Wißenfchafterr  zu  Göttingen  im  Jahre  1788  gekrönte 
Preisfchrift.  Hannover  178©-  gr.  4.  *  Putriotifthe 
Oedanken  eines  Dänen  über  flehende  Heere,  politi- 
fches  Gleichgewicht  und  Staatenrevolution*  fete  (ehr 
vermehrte  Auflage.  Altona  1792»  $• —  Zu  Schleuer > 
BriefVechßt  und  zu  deffelben  Scaatsanzeigen  hat  er 
verfthiedene  Beiträge  geliefert»  unter  andern  :  0)  eine 
Beschreibung  der  Stiergefechte  in  Spanien ,  k)  Ober 
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die  J.^gd  y  c)  über  das  dänifche  Finanroeßn.  1787 » 
O  Erklärung  über  den  Cardinal  und  Fürft  Bifchof 
Ton  Strasburg,  Prinz  !©»*>  tw«  veranlaßt  durch 
eine  Schrift»  betitelt :  „Wiederhall  aus  der  deutfchen 
Lefewelt."  1790*  u.  C  \r.  —  Vom  Anfange  des  * 
J793ften  Jahres  ift  er  Mitarbeiter  am  Schles\rigfchen 
Journal.  Sein  erfter  Arfutz  im  Januar  ift  betitele: 
„Ohn  maßgeblicher  Vor  Ich  Jag,  veranlaütdurchN...« 
der  allgem.  Litt,  Zeit.?*  Die  folgenden  Auffätze  von 
ihm  find  unterzeichnet  S.  —  Die  ihm  zugefchriebene  f 
Schrift:  An  Dinnemark  und  (eine  braven  Barger. 
Hamburg  I7S6-  wogegen  er  öffentlich  in  der  allgem. 
Litt.  Zeit,  proteftirte,  ift  ficher  nicht  von  ihm. —  Er 
arbeitet  jetzt  an  einem  Buche,  aber  den  Adel  und 
befonders  über  die  Frage;  ob  man  Hin  abfehaffen 
müfle.  Plön  den  2$  März  1793.  Sdimettow,"— • 
Von  den  patriotifchen  Gedanken  erfchien  eigentlich 
die  erfte  Ausgabe  (Altona)  1792»  die  2te  verbefferce 
und  vermehrte  Auflage  dafeibft  1793 ,  die  3te  aber 
nicht  mehr  mftiymifeb%  1795.  —  Dänifth  überfetzt : 
En  danfk  Mands  patriotifke  Tanker  ora  ftaaende 
Heere,  politifke  Ligevaegt  og  Statsrevolutioner  — 
Rbhvn  1 794. 8.  —  Von  den  Gegenichriften,  welche 
diefes  Werk  veranlaßt**  f  Prov.  Ber*  1793.  H.  5. 

S.203. 1794-  H.i.  &88.  H.2.5.294imd299-I*-3* 
S.  3  9  5 .  —  Schrieb  noch :  Auff  ätze  im  Hannöverfchen) 
Magazin  von  1789,  welche  ßcusltr  verzeichnet.  — 
Erläuternder  Commentar  zu-  den  patriotifchen  Ge- 
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— veranlaßt  durch  ein  bei  J,  F.  Schulz  in  Kopenha- 
gen erfchienenes  anonymifches Pasquill, betitelt:  Ge* 
danken  eines  Nor  wegifcben  Officiers  über  diepatrio- 
tifchen  Gedanken  eines  Danen»  mit  Beilagen.  (Altona) 

1793.  $.  (Dänifcb  aberfetzt:  Oplytende  Commentar 
til  en  danfk  Mänds  patriotifke  Tanker  —  Kbhvn. 

1794.  80—  AnSe.  Köni^LMajeftät  zu  Dännemark 
und  Norwegen  alleruttterthänigfte  Erklärung  abfei- 
ten W.  F.  Grafen  von  Schra.,  in  Betref  angefchuldig- 
ten  Mißbraucht  der  Preßfreiheit,  (ohne  Oruckort) 
1794. —  wieder  abgedruckt  im  März  des  hiftor.  polit. 
Magazins,  S.  262-2S4,  und  in  den  Atonalen  der  fei* 
dendenMenfchheic  1794.—  Dünifcb  überfetzt:  Grev 
W.  F.  v.Schm.  Erklxring  til  Hans  Maj.  Kongen  an* 
gaaende  Befkyldningen  for  Mif&brug  afc  Trykkefri- 
heden.  Kbhvn.  1794.  —  An  Ihro  Königt.  Majtftät 
zu  Dännemark  und  Norwegen  al! erunter thänigfte 
Erklärung  abfeiten  W.  F.  Grafen  v.  Schm,.  betref- 
fend das  allerhöchße  Refcript  vom  4ten  Mai  diefes 
Jahrs,  (ohne  Druckort)  1794  —  wieder  abgedruckt 
in  den  Annalen  der  leidenden  Menfchheit  1794. — 
Nach  feinem  Tode  kam  heraus:  Kleine  Schriften,  ifter 
und  2terTheil.  Altona  1795.  8  (Theil  3,  welcher 
vieleicht  Oftern  1797  erftheint,  wird  zufolge  der 
Vorrede  zum  iften  Theil  vornemlich  eine  kurze 
Nachricht  von  dem  Lehm  diefes  Schriftftellers  geben«) 
Sein  Bildniß  von  Lipt  vor  dem  erften  Theile  (einer 
kleinen  Schriften.  —  Ein  zwtites,  für  diefes  Werk 
von  ihm  beßimmte  Autogrofbum ,  mag  den  Schluft 
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diefts  Artikels  machen:  Ein  in  den  Herzogtümern 
geborner  F...  W.. .  Ct,.  Graf  von  Schmitten  ift  mir 
gar  nicht  bekannt.  (Zufolge  dem  4ten  Nachtrage  war 
er  hiernachhefrag? ;  al  lein  der  5te  giebt  im  Auskunft : 
Es  ift  der  nachher  als  Obrifter  oder  Generalmajor 
aufgeführte.)  Alle  Schmemwy  Scbmtttau*  Scbmettaw, 
Grafen,  Edelleute  und  Bürger,  find  übrigens  von 
einer  Familie.  Warum  fie  fich  verfchieden  ichreiben, 
ift  mirfelbft  unbekannt. —  Mein  feeliger  Vater, //<r- 
matm  Woldemary  der  aber  nicht  in  Hoiftein  geboren 
war  (M  u.  N.  1.  2.  W.  1.  u.  3«),  hat  außer  einigen 
kleinen  militairifchen  Schriften  gefchrteben :  0)  BiAt- 
ter aus  Liebe  zur  Wahrheit  \  b)  auch  Fragmente.  Phi- 
ladelphia. Beide  theologifchen  Inhalts.—  Mein  noch 
lebender  Bruder,  Carl  Jacob  Woldtmar*  Generalmajor 
in  Drontheim,  hat  meines  Wiffens  gar  nichts  gefchrie- 
ben.  —  Der  Obrifte  oder  Generalmajor  Scbmettau  in 
Berlin  (Sohn  des  verdorbenen  Preusfifchen  General- 
feldmarfchalls  und  Generalfeldzeugmeifters)  t  der 
wegen  (einer  Carten-  und  Plan -Sammlung bekannt 
ift,  auch  Carten  gemacht  hat,  hat  verschiedenes  im 
militairifchen  Fache  geichrieben«  Er  ift  aber  gewiß 
nicht  in  Hoiftein  gebohren.  (Vgl.  Neueftes  gel.  Berlin 
1,  136  fgO  -r~  Es  lebt  abe*r  ein  Graf  Scbmettau  im 
Oldenburgiichen,  wo  er  meines  Wiffens  eine  Bedie- 
nung hat,  der  vorher  Cavalier  bei  dem  jetzigen  Fürft 
Bifchof  von  Lubek,  in  Eutin  war,  und  der  vieleicht 
etwas  geichrieben  hat.  Gewiß  weiß  ich  es  nicht,  fo 
wenig  als  feinen  Geburtsort«    (Es  wird  gemeint» 
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PETERSEN  (Anton),  geb.  zu  Bafum  1717,  feit  1751 
Diakon  us,  und  ßit  1771  Paflor  zu  Qrufa ,  ßarb  im 
März  1778.  Vgl.Sein Leben  von ihn^eibftbefehrie- 
ben.  Eutin  1740.  8*  (Mitgubeilt.y  ' 

(M.  u.  N.  2. 3.)  PETERSEN  (Balthafcr),  ge*.  zu  Tündern 
den  7  Aftfi  1703,  wurde  1729  Paftor  zu  Leck,  Amt« 
Tondern,  1739  Probft  und  Paftor  in  So.iderfeurg, 
aber  Cofifißorialratby  Probß  und  Paftor  zu  Ton- 
dttn,  ßarb  dm  1  Jan.  1787.  Vgl,  Prov.  Ber.  1787, 
«.  34  S.  403*      v  / 

PETERSEN  (Jakob),  Landfcbniber mBredßedt(v<xhtr 
Revifor  bei  derFinanzcaflen-Direaion  inKopenha- 
gen),  geb.  auf  Föbr  17..,  ßarb  \  792-  •  ft  F.  Sitf »V 
Gefchichte  DAnnetnarks,  Norwegens  und  Holfteins, 
in  zweien  Auszügen ,  «um  Gebrauch  der  ftudiren- 
den  Jugend,  (Aus  dejn  Danifchen.)  Flensburg  177g. 
8»  (VgL  oben  Jasperßti)  —  Soli  auch.  Ove  Maäiug's 
grofse  und  gute  Handlungen  der  Dänen  Oberfetzt 
haben,  woran  jedoch  zu  zweifeln  ift,  woferne  »cht 
von  diefem  Werke  drei  Ueberfetzungen  vorhanden 
find  (Vergl.  oben  Abrabamfan).  —  HöchM^ahrfchein- 
BcK  bat  nicht  er,  /bndern  ein  anderer  Peter/in 
(N.  4.),  welcher  in  Kopenhagen  leben  foU,  Viborgs 
Schrift  (Hoben  S.  371,)  überfetzt, 

(M.  u.  N.  3.y  PETERSEN  (Ingwer),  gtb.  17.,., 
ß**k  1787^  ,  ) 

(W.  3.)  PETERSEN  (Johann  Dieterich),  ift  oder  war 
wahrfcheinKch  kein.  Schleswig  -  Holfteiner. 

<M.ilN.I.)  PETERSEN  (Philipp  Ernß),  Organiß  auf 
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GHUktburgv  aücb-Mtglk*  undücrettir  der  von  FL  S. 

Laders  gtßifW*H  Achrgtßtlfdafe;  geb.  *«...,  fiarb 

1793  im  78ft*n  Jahr«.  Seine  Schft fr  erfchien 

(nicht  i769>  ' 
PE^RAfeUS  (Nikolaus),  im  $khr  —  ge*.  *»  H»y&m  im 

IO  Sept.  1  $69,y7*r&(als  Superintendent- zg  Stralfurid  l) 

den  7        f04i.  Vgl.  Memoria  ejus  auftore  G.  Fr; 

Stre/oi*4  Flensburg!  17$  9*  g. 
<M.inN.2*5)  PRAKFORWS  (W—.  €...•.), 
-  ßbtr  Primfiertitutendnt  zu  Homburg;  geb.  zu  •  •  • .  im 
'  Holßemiftnen  (f)  17..,  fiarb  17..,   §$.  *  Merk- 
:    xrürdigkeiten  der  Stadt  Akona,  nach  chronologifther 

Ordnung  nebft  dabei  gehörigem  Grundri de  der  Stadt 

auf  einemElephantebbogen  abgedruckt.  Altona  1780. 
•    8.  Efhiek  nach  dem  Tode  des  Verfaßers  1792  einen 

m 

neuen  Titel,  aui  welchem  er  genannt  ift» 
PRALL  (...♦...),  yuftitzrßth  in  Tfotningen.,  geb.  zu 

  17 . .  >  ß*rb  1793.  $§  Epiftola  gratobtoria 

de  vtüttate  quam  concionit  in  aedibus  facris  audituf 

praeftare  valet.  Jenae  1749.  4.  (Mitgetbtilt.y 
(M.)  PRANGE  (Auguft  Diederkh  Gottlieb).  »Ein  Do- 

&or  Medice  diefes  Namens  ift  in  Ahorn  nicht  und 

fthvtrlich  je  gevefen."  (MitgvMk.) 
von  PRE1NDL  (Jofeph) ,  war  k.  k.  Charg*  d*affsuret 

am  dänifthen  Hofe,  hielt  fich  demnächft  zu  Schleswig 
<    auf  (nto  er  drucken  lieft:  Eflay  d'une  Grammake 

TurqucJiSchleswigue  1787. 8.  Ygh  Prov.  Ber.  1 788- 

H.  3.  S.  370.)  >  lebt  aber  wahrfebeiplich  nicht  mehr 

in  den  Hetse#h&mern. 

Hh  f  (E. 
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&>  t*Pr)  RR0FE40«tfned).  VgU  Mpmarit  «p»  au- 

;    Äore  P.  C£r,  Hen^ci.  AHonae  177p.  Fol, 

(E.  ?2oO  von  QSALEN  üofia$),  »Mfb  . 

(N.  I.2.4.5.)  RA  HUSEN  (Reinhard),       zu,  Hamburg 

A«  ä3  4^.  J73ft  jM<to  8  M?'*  *7J«-  Vgi.$ol- 
ten's  Kirchen -Nacb^  van  Altona.  j  ,  Jo  5  ff,  Schrieb 
nocl>:  Handhoek  ove*  den  heil.  Poop  en  het  heilige 
Avondmaal.  Altana  1790.  8.  befte  efrveibgfte 
Trooftgronden  /^aardpor  wy  one  den  anderajns 
hoogftsraarte  lyk  en  dood  onzer  riaeftbeftaande 
Btoedsver wanden  verzagten  en  verhgtea  ktuu»en. 
Altona  1790-  8*  Denktnal  der  Hochätzung  und 
Freundfchafc  der  im  Herrn  entschlafenen  Frau  Witt* 
AJida  van  4er  Smiflfen,  geb.  .Veen,  errichtet.  PaC 
1790«  Y&ejü$he  Empfindungen  he i  dem  früh« 
zeitigen  Tode  feines  einaigftcn  Sohnes  H,  <?.  Rahußn. 
Paf.  179a      ^reoodfchaltHclies  Troftfchrejben  an 

.  ^rnv  J»  G.  v,  der  SroifTen  bei  dem  fchroerzljchen  Tode 
ftiner  Ehegaittinn,  Helena  v.  d.  S.  1790.  &V  (jfiiregr*- 
phum).  Hat  auch  verfchiedene  Stücke  zu  den  Bafeler 
Ausrügen  der  deutfehen  Gefeltfcbaft  geliefert. 

!,  JKurz  vor  feinem  Tode  erichien  wc)i :  Etwas  über 
den  feczigen'pplitifcben  Zuftand  Europens.  Altona 
Pi*  fchwcdifcheUeberfetztmg  der  einen 
Schrift  erfcWen  nach  Erfii  zu  GothenJoorg  1787* 

<iraf  zu  RANZAU  (Hans%  Vater  (?)  des  Chr.. . .  zu  R0 
(£  obe  0  —  PufAftbbtrg,  et»  . . . .  17  « . ,  )?ar* 
17 . . .  1(1  Verfafler  des  von  Ekkard  S.  193  asony* 
roifch  aufgeführten  Schreibest  eines  iiolliteinlfthen 

*,  Guts- 
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'  €üt$heim,  die  Abfcbaffune  der  Hofdienfte  auf  fei- 
nem-Qute  und,  die  Fölgen  dieier  Veränderung  .be- 
treffend. Hamburg  1775.  &  VgU  Prov.Ber.  1787, 

H«  3.  S.  308«  und  1791*  j* 207. 
;(J4.  i|,  N  1-  5.)  REICH  ARDT  (Johann  Friederich), 
kaufte  1793  das  Gut  Rethwifch  in  .  Wagrien , .  und 
privatifirte.in  Altona  (weswegtn-cr  auch  einen  Platx 
in  den  Prov.  Ber.  erhielt),  sog  ..eiber  179s  nieder 
.    nach  Giebichenttein  bei  . 

(M.  u.  N.  1,  s  1 5  u-  75 1  -  2  3, 5-)  R  EICHENBACH  {Frie- 
derich  Chriftian),  g$b.  zu  Rießbye  im  Lande  Schwan« 

•  fcn  den  ii  Mäi  1*740*.  fl*rbji*  15  £f*r«  178$.  Vgl. 
aufler  Balten  und  Wolfritb*  welche  das  gelehrte 
Deutschland  anfahrt,  (G.  L.  AbhmmitCs)  Auftatz  in 
den  Prov.ßeT.  f 787*  H*  3»S.  366V 

REICHEN  BACH  (Johann  Gotthilf)*  Vater  d>s  yorjgeo 
—  Vgl.  Boltttis  Kirchen-Nachr.  von  Altona  J*&8$* 
und  die  dafelbft  angeführten  Schleswig-  Hollfteini« 
fehen  Anzeigen  176g;.  St.  6. ,  den  Lebenslauf  des  J. 
G.  R.  größten theile  von  ihm  felbft  gefchrieben^und 
von  feinem  Sohne  Fr.  Chr.  vollendet) . .  a  Bogen 
in  8*  (fiehe  däniiehes  Journal  B.  2«  S.  29 1»)  und  Le- 
ben ,  Charakter  und  Amtsführung  feines  Vaters  — 
von  Fr.  Chr.  R.  Altona  176*7.  8* 

REIN  (Johann  Baltnafcr),  geb.  tu  Brtitungm  im  Stoll- 
berg •  Roslauchen  den  14  Dtc.  1713,  war  yormaf* 
preusfifcher  Berginfperfor  zu  Freienwaide  ioder^ it- 
telmark, privatißrte  zuletzt  in  Altona,  ßarb  den  24^£. 
^794»    $§•  Vierftimmiges  Choralbuch,  worinn  alle 


ö§b  <#> 

MeloSeh  des  Schl6s^g.Holfteinfthen^ni»gfeucIis 

^  enthaktfn  find ,  im«  königl.  priuilegio  elfckifiuo  ber- 
aingegeben.  Altona  in  Verlag  des  Verfaffers. 

104  Seiten  in  Nötenquart.  —  Soll  auch  ehemal«  eine 
^Ichymtft/Sehrift  herausgegeben  haben.  {Mitgetbeik.) 

(N;  5  )  REINHARD  f. . . .". .  .>j  welcher  S.  75/ ange- 
führt \rird,  lebt  nicht  mehr  in  Altona. 

RHODE  <Johann),  d*fle»  S.  1 8g.  gedacht  ^ird,  ß arb 
als  Leiharzt  des  Hentogs  von  Augüftenburs  179  s,  (?), 
'geh  *U..     ff..'.    -  • 

(N,  5:)  ROHLFS  (Matthi*S>>  ÄrJrei^  un^Kecbenmeißer 
zuBuxtelmdeiftaeb  179 . .  ,  wird  nicht  nur  dort  (Th.  1. 
S.  P90.  und'Th.  2.  S.  1^2.)»  fondern  auch  ki  Spren- 
ge/V Grundriß  dei«Staat*nkunde.  (Halle  1-793)  &  306. 
als  Verfaflfer  des  dätußhen  und  Sehl esN^rg-HoJftei ni* 
ichefc  palender*  aufgeführt,  da  bekanntlich  von  ihm 
nur  die  mathematischen  Berechnungen  herrühren. 

(M.  u.  N.  1.  3.  5.  fi.  139  j  SALCHOW  (Ulrich  Chri- 
Stophy,fliarkdefi  2Q  Apr.  tj%6.  Vgl.,  den  von  Meufel 
und  Lawätz  aufgeführten  Baldinger. —  DceN.4.  ange- 
£Üh«e  neue  Auflage  der  chirurgiiehen  Beobachtungen 
hat  bloft  einen  neuen  Titel  mit  der  Jahrszahl  179  t 
erhalten.  (C  allg.  deutfche  Biblioth»  Randi  12.  S.  384.) 
r—  Eine  Schrift  von.  ihm  wurde  nach  Erfih  ins  Da- 
nifche  überfttxt.  X 

von  SALDERN  (Cafyar  Salomon),  geh  zn  Hadershben 
den  13  Jmi.  1770,  fiarb  in  der  Scbweitz  den  6  Aug. 
1794»  Vgl.  Brinkens  S.  35.  angeführten  Aulfct*. 

SAyP£  (Q ....  C  .... ),  veurde  aus  dem  Katalog  der 

Öfter- 
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S.  336.  und  nachher  fcIbi>H.  5.  S.  13911.  T4$  aufge- 

r „noxii^^iUuan ihn  mit  dem  ....... S^Camor 

,  in  Hadersleben»  der  aber  ein  Agraph  ift»  vcrwechielte. 
(^5;)  SCHADE  ^e^,i^W-  ***  Qbtrprichts. 
u  Advocut  %%  Kiel  fjejt  1775  y  faß  von  176*0-  I77S 
: .  der  IclH,GhrHatia n*oe . bei  BojnJhoJm  gefangen ,  und 
.  war  zuerft  Ober-  und  Lanj|ger;chts-;Advocat  zu  Air 
tona,  geb.  zu  A^enrade  (nicht :  Sonderburg)  den  8  Mn 

l,  J7U»#**  *p:4f!l  i.7SSt  Vgl.  aufler  den  Naf  h> 
richte»  von  dem  Zuftande  -r  B.  1.  S.  6*2off«und  6*89  ' 

\% ßoMt K^he«.Na$W  Von  AJtona  3,  «p-I3r.' 
und  die  dafelbft  ahgef üfar^ii  Schäften ,  wo  aber  aus 

,  C.  m  k  Grunfawn  der  i^ch^gefchichte 

des  N.  Tvup  Igten  jahrin  (Göttingen  1774)  S.  j£8* 
die  Noua,  Acla  hiftorico  -  ecclef  B.  6.  S.  gg  ff.  hinzu- 

,  zufetzen  find,  fo  wie  auch  einige,  ihn  betreffende 
w Nachrichten  in:  Luxdorphiana  eller  Bidrag  til  den 

r  danf ke J^terÄr-Hiftorie  —  Kbhviu  179 1  (Thei]  r. 
S.  >4- ijO  und  T Liefst  Ephemeriden  der  neueften  ' 

c  theol.(I*itteratür  und  Kirchengefchichte  B.  1 .  S.  499. 
v  vorkommen.    Auch  föltyew  Leben  >  zu  Kopenhagen 

■  befonders  gedruckt,  erfchienen  feyn  (und  Aug.  triedr. 
Cranz  i  n  einer  gewifien  Schritt,  welche  feine  Befreiung 
ver*n^sto  Von  ihm  gehandelt  haben),  woran  jedoch 
zu  zweifeln  ift,  da  man  e|  in  keinem  von  den  Bu- 

,k  cherkatalogen,  welche  hier  Auskunft  geben  würden! 
. — den.  Hielmftiernefchen,  Lorckifcheh,  Luxdorj>hi-  ,  * 

.  ßhen,  Smlftbeö,  Th^tifthen  -  gefunden  har. 
,     .  '  Wahr- 
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Wahr  fcheinHch  fft  gemeint»  die  im  Ver*eichnift  der 
nachgeladenen  Bücher  diefes^hhhtfeliw  leM  atif- 
(jf  führt*  „Merkwürdige  Vorfiel  lung,  Deduftion  und 
Bitte  eines  wegen  der  vernünftigen  natürlichen  Re- 
ligion verfolgten  und  in  elf  Jahren  verWielen  gewe« 
feiien  Wejtweifen  Und  Rechtsgelehrten.  Kopenhagen 
1772. 4."  -  2u  den  im^lten  befindlichen  Schrif- 
tenVe'rzeichnifle  gehört  thils  eine  ältere'  Schrift i 
♦Die  unwandelbare  urtd ewige  Religion  der  äTteiten 
Naturforfcher  und  fbgenannten  Äderten ,  oder  geo- 
metrifcber  tteweifs',  daß  tfie^et^phyfife  die  wahre 
theoretifche,  und  die  tforal  die  Vahre  praktifche* 
Gottesgelahrheit  fei,  beftehend  Tri  einigen^  freien  An- 
merktmgen  und  Erinnerungen  über  das  in  dem  lften» 
2ten  und  dem  Vorbereitungstheile  ÄÜm'  ^ten  Stück 
der  höhern  Weltweisheit  enthaltene  Syftem  der  all- 
gemeinen GefeJUchalt  der  Wiflenfchaften  und  deren 
Einrichtung  und  Vhn>  zur  gründlichen  Ueberfuh- 
rUng  aller  Seichtdenkenden  und  Köhlergläubigen 
Deiften  und  Naturalißen,  aufgefetzt  von  einem  Lieb- 
haber der  Wahrheit  an  feinen  Freund.  Berlin  und 
Leipzig  1 760. 8.  —  thtils  eine  neuere,  vön  der  jedoch 
nur  einige  Bogen  abgedruckt  find ,  und  die  folgen- 
den Titel  hätte  erhalten  fallen  :  Kurzer  vorbereiten, 
der  Auszug  eines  nach  und  nach  heftWelfe  tu  edi- 
rendeti  gröfsern  Werks  oder  Syftenis  idet  durch  die 
Streitigkeiten  über  die  Newtonifche,  Leibnizifche  und 
Kantifche  Philofbphie  berichtigten  und  zur  völligen 
und  mathematifthen  Gewifsheit  gebrachten  höhere 

oder 
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eigemhtimfölten  Gnindkrafte,'  aller  und  jede*  für 
~  fich  bcffehendötr  einfachen  Dhigfe1  oder  Sriüft ü n , 
:  itich  deir  'GräÖen  Ihrer  Kräfre  und  VoHkommeriKeic 
Wval&^ 

:  r  Vollfcomittnuri&  von  vorne  her  oder  a  priori  aller 
'  aur Vahren  Weisheit  oder  ium  seitlichen  und  til- 
gen WoWieyn  tfnd  GHrckfeligkeit  gereichenden'  ver- 
nünftig \  theöldgtßjhen,  ^re  auCn  chemifch  - ph^fi- 
fthen,  theifs  durch  die  Erfahrungen  des  rferf  n  Lavoi* 
ßer%  theils  des Herrn  OrecwV  (Friedrich  Albr echt  Carl 
"  Greifs?)  betätigten  WiffenfcHafteö ,  nicht  Weniger 
der  medietöftken  und  okönöriiißhen ,  fürnerfcffch 
1  aber  und  haüpt&dtiich  aller  morafflthen^  juriftifthen, 
politiflhenttnd  föftorifcheti  Wilßnlchaften,  nebßt  den 
-Wifienftha-fien  de*  extenßven und  intenfiven Grollen 

*  '     I    v        *  -  *         i  i  ff 

oder"  der  Mathematik  und  der  kriegskunde,  Abft 
,veihehi  hiftörHchen  Vorbericht  von  der  höhern  Natur- 
kunde überhättfrt  und  dem  angenehmen  Anfang  uhd 
ürfprung  Arielen ,  lehr  wichtig  für  die  letxten  io 
Jahre?  des  jetzigen  i7ten  (?)  Jahrhunderts,  und  noch 
^richtiger  für  die  Zukunft;  Von  einem  Vteljährig 
verfochten  Gott  und  MerißKeri  liebenden  Vfreltbrir- 
"  fcer,  und  dahero  auch  Beförderer  des  wahren,  Ver- 
nünftigen  und  th|tigen,  nitht  aber  bloß  Namens* 
und  Modechriftenthums,  jftes  rieft.  Kiel  1795.  4. 
(K  JSTo)  SCff  AÜWANN  (Peter)  ,"grf.'  £S  Snderhacfedt 
im  Klrchfpiei  jörl  AmtsFIensburg  1725,  ward  Cön- 
reftor  au  Sal*Nredel  17. Reftor  au  Hufüm  1756, 

-  Reftor 


o§o        \  49  6  o§o 

an  der  Marienkirche  dafelbft.        Prol.  fcholaflica, 
qi*a  vcram,  in  litterls  racrfcfanfas.  *0e  posfin  ex 

.  <|UOt  poSfeos  propriis  char a deribus  ad  hymn um 
DauidicipnXLV. accommodatis  probare  fttid^S^t- 
quellad  1754.  4,  Vorftellung  d«t.  Pflicht«*  eines 
rech^  die  Schulwiffenfchaf. 

nftfo  Flensb.  1^.57*  4>  Brems  exemplorum  colleftjo, 
qua  ftudrorüm  Kberafcüm  in,rc*p^*as  et  religio- 
nehi  yirä  atque  yplitateni  docet*  Ibid.  1758.  4.  Das 

.  Schulprogramm  VtMIJ 759  handelte  von  der  Metho- 
de, wornach  die  $$uUe#iohen  getrieben  vurdci* 
nauptßchlkh  in  der  Gefchichte.  -Beigefügt  jft  eine 
Regememafet  des  i5ten  Jahrhunderts  i »ebfl  einer 
Erläuterung  derfelben  in  Verfein^;  v  Das  Schurpro* 

,  gramm  von  . 1760  Caches,  v^as  vorige,  kein>n 
befondern  Titel  hat)  handelt  von  den  vornehmften 
Jubetfeften  unter  Heiden,  Juden  und  Chrtflerh^  Von 
dem  reellen  Nutzen  lateinifcher  Schulen.  J762.  4» 
♦  Erneuerte  Hufucnirche  Schulordn^Rlcnsb.  1763* 
l|8$.  in  8»  (C  Fortgefetzte Nachrichten  $>  144.) 
Erläuterung  einiger  Punkte  aus  der  erneuerten  Hufu- 
tnifchen  Schulordnung.  Da£  1764.  4$  Sf  .jfr  Wjnrer» 
füchung  det  Frage,  in  \\  ie ferne  eme  gründliche  Schul« 
gelehrfcmkeit  bei  dem  Unterricht .  in  lareinifchen 
Schulen  nothig  und  nützlich  fei  ?  Da£  1*765.  8* 
Leftionsanaeige  nebft  Nachricht  von  dem  Anwacty » 
der  (1763  von  ihm  geftifteten)  Schulbibliothek. 
Flensb.  1766.  8*  Einladung  zum  KjröliiiiigsfeiU  des 

* 
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Königs  Chriftian  VIL  DaC  1767.  4.  Knrae  Verth*« 
digung  des  göttlichen  Wort«  gegen  die  Anmafkitt- 

-  gen  de*  Phtlofophie,  in  Abficht  der  Vahren  Beflerung 
der  Welt.  Da£  1770.  8v  ®*  neceffitate  et  vtilitate 
ftu&i  bebraici  quaerit  P*Sch.  <jui  re&orisHufumen- 
fis  proainciam,  quam  tria  laftra  geffit,  orationc-vale- 
4tftoria  deponet.  Ibid.  1771.  J.  —  Anflto  dein  finde 
ich:  Defeofio  Zimmermaimianae  de  Gen.  II,  I7,1eii- 
tenriae  aduerfits  Bibliothecacn  Germanic&tn  vniner- 

•  •  falem»  ioco  programmatis  ftholaftfci.  Pleno  poh  1 10  S. 
£.  ohne  Jahrzahl,  vermuthe  aber?  daft  fie  tn  <!as  Jahr 
lj6i  (foü  wahrscheinlich  heifsen  17S7,  v^  Tbkfst 
Handbuch  der  neuen  Lhteratur  der  Theologie,  B.  u 
$•  6l  $  ig.)  &Ut.  (MitguBtUi.)  ßarb  Jen  14 Mal  179 3« 

v  pie  erfte  Periode  (eines  Lebens  findet  man  befdi rie- 
ben in  y.  Lüfis  Hufcmifchen  Nachrichten,  2teR>n> 
letzung,  Stück  \v  ' 

(W.  a0  -von  SCHEEL  (Gerhard  Heinrich),  £c*.  1* 

(M.  «.  N.  1-5.)  SCHiNR  (Johann  Friederieb),  wurde 
1795  in  die  Prov.  &er.  aufgenommen*  wohnt  aber 
noch  immer  in  Hamburg,  ob  er  gleich  im  Sommer  auf 
einem  holfteinifchen  Dorfe  fich  aufeuhaken  pflegt. 
Vgl.  berliner  Archiv  der  Zcic  und  des  Gefchmatkg» 
Sept.  1795,  S.a9$w 

(Mw  u.N.  1  -  5.)  SCH1NMEIER  (Johann  Adolph),  wurde 
in  die  Prov-  Ber.  1788*  H*  &  S>  38$»  als  em  in  BW- 
ningen  Gcbörner  aufgenommen»  wo  (ein  Vatereinige 

n  Jahre  als  Prediger  ft  and,  war  aber  au*  Sttttm  gebfcr- 

>  I  i  t!g. 
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tig.  VgVLehensbefchr,  preuflifchcr  Gotttsgei,  allg. 
Maga*in  für  Prediger,  von  J.  R,  G,  Beyer,  B.  8.  wic- 
der  abgedruckt  und  ergänz*  in  der  kurzen  Schilde, 
rutig  des  Lebens,  des  Charakters  und  der  Verdienfte 
des  ?a4,  $*—vo*         Nitmeyer.  Lüh.  J79&  foll 

(M.  u.  N.  £»)  -  SCHMALZ  (H....A '.♦..)»  W  «*en 
Jahceft  Ifl6&und  69  Hofmeißer  eines  jungen  Grafen 
von  Ahlqfel&zii  Biörncmöfeauf  Fuhnen,grng  1770 
vatb  Amerika ,  wo  er  bald  darauf ßarb.  Paß  er  aufier 
der  Ueberfttzung  des  patriotifcheir  Zufthauers  (von 
Janüs  Schelderup  Sneedorff)  noch  fonft  ewas  ge- 
schrieben hat»  iß  mir  nicht  bekannt«  Sein  Verleger 
weift  gar  nichts  von  ihm  anzugeben ;  Nras  ich  aber 
hier  angefahrt  habe«  ift  ganz  zuverläsfig,  denn  er 
war  als  Hofmeißer  mein  unmittelbarer  Vorgänger 
auf  Biörnemöfe.  {Mitgetlmh  von  Jobaun  Jasftrßu). 
Geb.  nach  einigen  zu  Tondcrny  nach  andern  auf  Qra- 
venftein. ,  Vom  patriotifchen  Zufchauer  überfetzte  er 
ifur  die  beiden  erßen  Theile  (1769  und  1770%  die 
beiden  letzten  aber  ( 177 1  und  1772)  C.  D.  Ebgting* 

(14. 1  -$*  W.  3, 686  u.  985O  Graf  von  SCHMETTOW 
(Woldemar  Friederich),  ßarb  den  7  JuL  1794.  Ygl. 
Tod  des  Grafen  Schmenow  in  piön*  im  Genius  der 
Zeit  Aug.  1794«  Bruchßück  zur  Charakterißik  des 
verftorbenen  Grafen  Schm.,  ycm  H  (enniogs),  da£ 
Jun.  1795.  Prov.  Ben  1794.  H.  5.  $.  269  ff.  und 
Koppelt  juriß.  Almanach  auf  1795^  S. . .«  Das  in  den 
]Prov.  Ber.  eingerückte  Autograpbum,  welches  er  eigent- 
lich für  dittes  Werk  beftimrate,  ferdient  auch  hier 

eine 
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eine  Stelle;  yßV*  Jr.  Graf  v.  Selm;*  ge£,  zu  Ztü*  im 
Hanno verliehen  dm  25 Fefcr.  1 749,  bültficb  feit  177g 
in  Pidn  attf>  ift  aber  verfehl  edenemal auf  lange  Zeit 
abwefend  gewefen,  unter  andern  1787  und  17S8  zu 
Speyer  am  Rhein.  —  Im  Jahr  1767  ernannte  ihn  der 
König  von  DAnnemark  zum  Gefandfchaftsfecretair 
» in  Madrit,  wo  er  während  der  Abwefenheit  des  G*> 
fändten  bis  zum  Sommer  1769  als  Ge&häftsträger 
blieb.  1769  ernannte  ihn  der  König  zu  feinem  Ge- 
neraladjucanten ,  und  fchickte  ihn  als  Gefand  fchafts* 
fcerecair  nach  Warfchau ; .  1 77,1  aIb,  Gefchäftscräger 
«ach  Dresden;  Zu  Anfang  des  I772ften  Jahres  er- 
nannte er  ihn  zun*  außerordentlichen  Gefandten  am 
Chur&chfifehen  Hofe.  Im  Jahr  1773  bat  der  Graf 
um  (einen  Abfchjed»  .erhielt  ihn  und  erat  völlig  aus 
dänifchen  bäaofcn.*-*  In  derofelben  Jahre  1779  er- 
hielt  er  den  Ghurplälzifchen  Löwenorden,  uridytrac 
als  Geheimerrath  in  Ohurpfälzifche  Dicnfte ,  wdieft 
felbige  im  folgenden  Jahre ,  reifere  und  zog  1 778 
nach  Plön,  wo  fich  fein  am  soften  OÄ.  verdorbener 
>  Vaters  der  königL  dftn.  General  de*  GavaHerie^nd 
Ritter  des  Elephäntenordens,  Hermann  Woldeniar 
(Meufel :  Wold.  Herrn.)  Graf  v.  Schm.  von  Hoidorp 
aufhielt.  Im  Jahr  1781  ertheilte  ihn  der  König  von 
Därniemark  einePennon.  178g  wurde  er  von  der 
königir  Societät  der  Wifiehfcharten  zu  Drontheim 
sum  Mttgliede  aufgenommen»  Durch  ein  königl.Re- 
fcript  vom  1 1  ten  Jun.  1 790  erhielt  er  den  Auftrag, 
im  Plonfchen  Landgerichte  und  dem  PiOnfchen  Con« 
r  .  *  Ü  3  Mo- 
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fiftorhim  zu  fitzen ,  welches  auch  jetzt  feine  einzige 
öffentliche  Bcfchjlttigung  ausmacht.  —  Seine  Schrif- 
ten find:  Lettre  äMonf  A*bri  Cur  la  litterature  alle- 
mande,  welche  als  Vorrede  von  der  Ueberfetsung 
der  Leiden  Werthers  (Les  paflions  du  jeune  Wer- 
ther, traduit  par  Aubri)  1777  *u  Paris  in  g,  er  fehlen. 

Der  Egoismus ,  ein  Luftfpiel  in  5  Aufzogen,  von 
dem  Herrn  Cailbara,  ans  dem  Franzöfifchen  überfetzt. 
(Hamburg)  1778.  8»  •  Abrege  du  dfoit  public  d'Al* 

.  lemagne.  Amfterdara  1778-  8-  *  Ueber  Empfindelet 
und  Kraftgenies«  Modevorurtheüe  und  Schimpf« 

■>  reden,  auch  einige  ernfte  Gegenwände,  rs  Heft.  Def- 

r  fiu  1783*  2« He^  1784«  8*  *Ei»  kleiner  Bekragzur 
Kcnntnife  der  franzöfifehen  Staats,  von  einem  Nor- 
derdeutfchen,  als  ein  Anhang  zu  den  beiden  Schrif- 
ten: ^inanzzuftand  des  franzofifchen  Staats,"  und 
„Necker  m  Briefen  anlfelin.**  (r784.  8*  ohne  Druck- 
ort.),  Beantwortung  der  Frage:  »welches  find  die 
ficherften ,  leichtefterr  und  woUfcilften  Mittel,  die 

7  Heerftrafeen  wideij  Räubereien,  und  Gewalttätig- 
keiten zu  Gehern  \ "  Eine  von  der  konigl.  Soctetat  der 
Wiflenfchafterr  zu  Göttingen  im  Jahre  1 7  g  8  gekrönte 
Preisfchrift.  Hannover  1780.  gr.  4.  *  Ptttriotifthe 
Gedanken  eines  Dänen  über  flehende  Heere*  politi- 
fches  Gleichgewicht  und  Staatenrevolution«  %\t  fchr 
vermehrte  Auflage.  Altona  1792*  8- —  Zu  Schlüter  t 
Briefwechfel  und  zu  deffelben  Staatsanzeigen  hat  er 
verfehiedene  Beiträge  geliefert,  unter  andern :  a)  eine 
Befchreibung  der  Sciergefechte  in  Spanien  i  b)  Aber 

,  die 
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diej^gd,  i)  über  das  dänifche Finanrvefen.  I7g7i 
i)  Erklärung  über  den  Cardinal  und  Fürft  Bifchof 
von  Strasburg,  Prinz  Leuis  von  Rcfan,  veranlaßt  durch 
eine  Schrift,  betitelt:  „Wiederball  aus  der  detttfchen 
Lefewelt."  1790*  u.  £  \r#  —  Vom  Anfange  de» 
I793ften  Jahres  ift  er  Mitarbeiter  amSchles\rig(c}ien 
Journal.  Sein  erftcr  Arrutz  im  Januar  ift  betitelt: 
„OhnmaftgehJ  icher  Yorfthlag,  vera nla&t durch N. . »  • 
der  allgem.  Litt.  Zeit."  Die  folgenden  Auffaßte  von 
ihm  find  unterzeichnet  S«  —  Die  ihm  zugefchriebene  ' 
Schrift:  An  Dänemark  und  (eint  braven  Burger. 
Hamburg  1786.  wogegen  er  öffentlich  in  derallgem. 
Litt.  Zeit,  proteftirte,  ift  ficher  nicht  von  ihm.  —  Er 
arbeitet  jetzt  an  einem  Buche»  Ober  den  Adel  und 
befonder*  Ober  die  Frage;  ob  man  ihn  abfehaffen 
mufle.  Plöh  den  2  5  März  1 79  * .  Sdimettovr." — 
Von  den  patriotifthen  Gedanken  erlchien  eigentlich 
die  erfte  Ausgabe  (Altona)  1792,  die  2te  verbeflerte 
und  vermehrte  Auflage  dafelbft  1703 »  die  3te  aber 
nicht  mehr  mwnymffclr,  1795. —  Dänißb  überfetzt : 
En  danfk  Mands  patriotif ke  Tanker  om  ftaaende 
Heere»  politifke  Ligevasgt  og  Statsrevolutioner  — 
Kbhvn  I794-8«  —  Von  den  Gegenfchriften,  welche 
dießs  Werk  veranlagte >  £  Prov.  Ben,  179  3.  H.  5. 
S.  203. 1794«  H.  1.  S.  88-  H.  2. 5. 294  un<*  *99-  **.  3. 

395*  —  Schrieb  noch :  Auffätze  im  Hannoverichen 
Magazin  von  1789  >  welche  Btutttr  verzeichnet.  — 
Erläuternder  Commentar  zu-  den  patrioti  leben  Ge- 
danken eines  Dänen  —  von  dem  Vexfkfler  derselbe» 
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— ;  veranlaßt  durch  ein  bei  J.F.Schulz  in  Kopenha- 
gen erfchienenes  anonymifches Pasquill, betitelt:  Ge- 
danken, eines  Norwcgifchen  Officiers  über  diepatrio- 
tjßhen  Gedanken  eines  Danen»  mit  Beilagen.  (Altona) 
1793'  8-  (DänißB  ttberfetzt:  Oplyfende  Commentar 
til  en  danfk  Mänds  patriotifke  Tanker  —  Kbhvn. 
1794-  80—  An  Se.  Köni^l.  Majeftät  zu  Pännemark 
und  Norwegen  alierunterchänigfte  Erklärung  ablei- 
ten W.F.Grafen  vonScbra.,  in  Betref  angefchuldig- 
ten  Mißbrauchs  der  Preßfreiheit,  (ohne  Druckort) 
1794.  —  wieder  abgedruckt  im  März  rtes  hiftor.  polit. 
Magazins,  S.  262-284,  und  in  den  Atinalen  der  hei« 
dendenMenfchheit  1794.—  Uanifcb  uberfetzt:  Grev 
W.  F.  v.Schm.  Erklaering  til  Hans  Maj.  Kongen  an- 
gaaende  Befkyldnirgen  for  Mißbrug  ar  Trykkefri- 
heden.  Kbhvn.  1794.  —  An  Ihro  Königl.  Majeftät 
zu  Dännemark  und  Norwegen  allerunterthänigfte 
Erklärung  abfeiten  W.  F.  Grafen  v.  Schm.,  betref. 
fend  das  allerhöchfte  Refcript  vom  4ten  Mai  diefcs 
Jahrs,  (ohne  Druckort)  1794  —  wieder  abgedruckt 
in  den  Annalen  der  leidenden  Menfchheit  1794.  — 
Nach  feinem  Tode  kam  heraus :  Kleine  Schriften,  i  ftec 
und  2terTheil.  Altona  1795.  g  (Theil  3,  welcher 
vieleicht  Oftern  1797  erfcheint,  wird  zufolge  der 
Vorrede  zurh  iften  Theil  vomemlich  eine  kurxe 
Nachricht  von  dem  Lehn  diefesSchriftftellers  geben.) 
Sein  Bildniß  von  Lipr  vor  dem  erften  Theile  feiner 
kleinen  Schriften.  —  Ein  zweites ,  für  diefts  Werk 
von  ihm  beftimmte  Autographum ,  mag  den  Schluß 
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diefts  Artikels  machen:  Ein  in  den  Herzogthflmern 
geborner  F. .  *  W. . .  C#, .  Graf  von  Scbmettau  ift  mir 
gar  nicht  bekannt.  (Zufolge  dem  4ten  Nachtrage  war 
er  hiernach -befrage ;  allein  der  ftegiebt  itzt  Auskunft : 
Es  ift  der  nachher  als  Obrifter  oder  Generalmajor 
aufgeführte.)  Alle  Schmemw*  Scbmettau^  Scbmettaw, 
Grafen,  Edelleute  und  Bürger,  find  übrigens  von 
einer  Eamilit.  Warum  fie  fich  verfchieden  fchreiben, 
ift  mirftlbft  unbekannt. —  Mein  feeliger  Vater,  Her- 
mann Woldemary  der  aber  nicht  in  Holftein  geboren 
war  (M  u.  N.  1.  2.  W.  1.  u.  g.)>  hat  außer  einigen 
kleinen  railitairißhen  Schriften  geichrieben :  a)  BUt- 
ter  aus  Liebe  zur  Wahrheit»  auch  Fragmente«  Phi- 
ladelphia. Beide  theologifchen Inhalts.—  Mein  noch 
lebender  Bruder,  Carl  Jacob  fPbldemar,  Generalmajor 
in  Drontheim,  hat  meines  Wittens  gar  nichts  geführte* 
ben.  —  Der  Ohrifte  oder  Generalmajor  Seimettau  in 
Berlin  (Sohn  des  verftorbenen  Preusfifchen  General- 
feldmarfchalls  und  Generalf eldzeograeifters) ,  der 
wegen  (einer  Carten-  und  Plan  -  Sammlung  bekannt 
ift,  auch  Carten  gemacht  hat,  hat  verfchieden«  im 
snifttairifchen  Fache  geschrieben«  Er  ift  aber  gewiß 
nicht  in  Holftein  gebohren.  (Vgl.Neueftes  gel.  Berlin 
136*  fg.)  -r-  Es  lebt  abe*r  ein  Graf  Scbmettau  ha 
Oldenburgilchen,  wo  er  teeines  Wiflens  eine  Bedie- 
nung hat,  der  vorher  Cavalier  bei  dem  jetzigen  Fürft 
Bifchof  von  Lübek,  in  Eutin  war,  und  der  vieleicht 
etwas  gefchrieben  hat.  Gewiß  weiß  ich  es  nicht,  ib 
wenig  als  feinen  Geburtsort«    (Es  wird  gemeint» 
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Retchsgrafw*  Sdmettaüy  Fftrftl.  Wfchöfl.  Reichsraar- 
fchall  und  Landvogt  zu  Oldenburg»  auch  Domherr 
zu  Lübek,  welcher  1794  im  45-ften  Jahre-  (eines  Le- 
bens ftarb,  und  wenigfteas  im  gelehrten  Deutfchlande 
fehlt  ) —  In  der  Scbmettouikhtn  FamiHe  ift  mir  (bnft 
*  kein  SchriftfteUer  bekannt.  —  Ob  mich  gleich  der 
König  1769  zum  Generat- Adjutanten  ernannt  hat, 
um  mir  einen  Titel  zu  geben»  weil  der  verftorhene 
Winifter  Graf  von  Rernfiorf  den  König  bat»  mich  zu 
belohnen»  Co  bin  ich  glekhwol  nicht  Officier*  Theils 
verfiele  ich  vom  Militair  nichts»  theils  ift  der  G^- 
»erat -Adjutanten -Titel  mehr  eine  Hof-  als  Militair- 
Charge,  theils  bin  ich  1773  ganz  aufler  Dienft  getre- 
ten, und  kann  jetzt  als  Mitglied  zweier  Gerichte, 
wovon  das  Eine  noch  dazu  geiftüch  ift»  nicht  wohl 
das  in  jungem  Jahren  »  um  an  der  Kleidung  zu  fpa- 
ren,  getragene  Port  d'Epee  wieder  hervor  Alchen» 
noch  mir»  der  ich  auf  allen  Rang  Verzicht  getbau 
habe,  wieder  aufbürden  laden. 

(M.U.N.  3.)  SCHMIDT  (Matthias),  ftarb  1787. 

(M.  u.  N.  1 . 2-  4. 5  >  von  SCHÖLTEN  (Johann  Andreas), 
wurde  in  den  Prov.  Ber.  1787-  H.  4.  S.  502,  und 
nachher  noch  ein  paarmal  als  Halftehur  aufgeführt, 
war  aber  nach  N.  5.  gtb.  zu  Hamburg* 

SCHOLTZ  (Heinrich),  gtb.  zu  Wilsdorf  im  Schlefi- 
fthen  FQrftenthum  Oels  den  20  Aug.  1696%  ward 
J733  Reftor  in  Plön,  1737  Profeflor  in  Altona,  1741 
faßor  tu  Heiligeni>afen>  fiarb  den  23  Febr.  1^6^.  Vgl. 
den  von  jf*  Af.  Frtttkc  angeführten  Stradtmann. 

SCHRH- 
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SCHREIBER  vonCronftern  (Gabriel  Chriftian),  geb.  zu 
. . .  .yßarb  zu  Schleswig  1769.  Vgl.  Ekkard'i  Regifter 
über  die  Görtinger  Anzeigen  2>  1419. 

(N.  12. 5.  W.  3.)  SCHROEDER  (CarlPran*),  C***J« 
Ar  Medkin  zu  Kopenhagen,  geb.  zu  Rendsburg  1756 An 
21 0#.,  1 787.  £r  hat  in  der  chirurgifchen  und 
medicimfchen  Difputirgefellfchaft  ein  paar  Auffitze 
verteidigt.  Es  fteht  auch  in  J.C.  Tode's  medici- 
nifch  -  chirurgifcher  Bibliothek  eine  Beobachtung  von 
ihm.  Et  vrard  einmal  von  dem  collegium  mediana 
nach  Wadfbe  in  Lappland  gefchickt,  um  eine  Seuche 
xu  heilen,  die  fich  da  verbreitet  hatte.  (Mitgeteilt.) 

(W.  3.)  SCHROEDER,  nach  andern  SCHROEDTER 
(Hans  Chriftoph),  Buchdrucker  des  Waifenhaufes  inKo- 
fenbageth  ß*rh  den  31  Mai  1788*  Er  war  eigentlich 
ein  Pommer aner,  gab  fich  aber  des  Indigenatsrechts 
wegen  für  einen  Hoifteiner  aus.  (Mhgetbtilt.y  Daher 
heißt  es  in  Worm :  geb.  zu  Ptön  den  26  Apr.  1729. 

(M.  u.N.  j.)SCHUETZE  (Gottfried),  Sohn  des  EWU- 
fius  Friederich  Scb.  Vgl.  Bokels  Kirchen  -  Nachrich- 
ten 1,  11g  f£  und  die  dafelbft  angeführten  Schrift- 
ft eller  —  fiarb  den  2  Jul.  1784.  Vgl.  Belsen,  r,  1 39  ff. 
und  die  dafelbft  angeführten  J&hrift neiler.  —  Schrieb 
noch*  ßeurtheilung  der  heftigen  Schreibart  Lutheri. 
£ine  Einladungsfchrift  au  einer  öffentlichen  Rede- 
Übung  in  derakonigl  Pädagogio  am  ften  März  176*0. 
Altona  4.  Aus  der  2ten  Sammlung  des  2ten  Bandes 
feiner  Schutrfchriften  für  die  aken  nordifchen  und 
deutfehea  Völker,  wurde  eine  Abhandlung  franzsfifcb 
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uberfetzt:  Les  efprits  forts  de  l  Antiquitegermanique 
et  leptentrionale  compares  aux  incredules  modernes« 
a  BruffeUc  1755.  ki.  fr  (fehlt  im  Erfib.) 
(\Vf.  1.  3.)  SCHUMACHER  (Andreas),  fand  nie  einen 
Platz  im  gelehrten  Deutfchlande  —  geb.  nicht  in  den 
Herzogtümern,  (bndern  (obgleich  er  in  Gatterer*  s 
hiftorUchen  Journal  12,  ig5  ein  Deutscher  heilst) 
^hrlche4nlichi«Dtofw^i7..,\rard  1757  deut- 
fcher  Canzeleyfecretair  zu  Kopenhagen,  1 760  Lega- 
tionsfccretair  zu  Petersburg,  1762  Legat ionsrath, 
176 5  Etatsrath,  1767  geheimer  Cabinetsfecrecair, 
1768  DoHor  der  Rechte  in  Cambridge,  Confereuzratb 
und  Deputirter  des  General  -  Landes  -  Oeconomie- 
und  Commerz  -Collegium,  1771  Deputirter  der  dä- 
nifchen  Canzelei,  1 77  3  Amtmann  in  Segeberg>  und  1783 
Ritter  von  Damebrog*  ftarb  den  12  Febr.  1700.  §§. 
Ueberfttzungen  von  ein  paar  dänuchen  Reifebeichrei« 
bungen  (nur  eine  hat  Worm:  *W.F.Rauu%s  zuver- 
läsfiger  Bericht  von  dem,  was  während  feiner  Gefan- 
genfchaft  zuMarokko  vorgefallen —  Ropenh.  1754* 
g.  wie  auch  Mtuftl  Bibl.  hift.  3,  1,  150  bemerkt> 
Gelehrter  Männer  Briefe  an  die  Könige  Von  Dänne- 
roark,  vom  Jahr  1^22  bis  1663  zum  Druck  beför- 
dert. Jgrfter  Theil.  Kopenh.  1758«  gr-8-  Gelehrter  — 
Dinneraark  vom  Jahr  j  54$  bis  1 582-  2ter  Theil.  DaC 
1758*  —  Vom  Jahr  1522  bis  1587-  3ter  Theil.  DaC 
5759  —  Zufolge  dem  hiftorifchen  Journal  von  J.C. 
Gatterer  1 2,  l84-  lieferte  er  auch  177a  eine  cecono- 
mikhe  Abhandlung  in  die  Bibliothek  for  nytrige 
Skrifter.  (M.) 
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(M.)  SCHWABE  (Johann  Stephan),  Hordetvögt  übet  SB- 
derrangftruxbarde  im  Amte  Apenrade  (vorher  königU 
dänifcherCapitain  und  Regimenttquartitrmeifter  zu 
Rendsburg);  geb.  zu  Rofiock  den  6  Aug.  17109  ßurb 
den  2  Oft.  1789.  - 

(M.  u.  N.  1.  4.)  SEYLER  (Friederike  Sophie),  geborne 
Sparmann,  —  .geb.  zu  Dresden  173g,  fiarb  den  «  Nov. 
1789  alsSchaufpielerinn  zu  Schleswig.  Der  Hin« 
kende  und  Stotternde.  Em  Luftfpiel  • .  • .  (war  dem 
Journal  von  und  für  Deutschland,  $ter  Jahrg.  St*  2. 
zufolge,  1788  noch  ungedruckt.)  Die  Familie  tut 
dem  Lande.  Ein  Schaufpiel.  Braunfchweig.  1770.  8* 
(Im  Wiener  Theater,  unter  dem  Hamen:  Die  Ent- 
führung oder  die  zärtliche  Mutter.)  Hyon  und  Aman- 
de,  ein  romantiiches  Sinyfpiet  in  5  Aufzügen,  nach 
Wielands  Oberem.  Flensburg  1789«  2*  Auch  ift  eine 
ungedruckte  franzöfifche  Ueberfctzung  von  ihr  da: 
das  Stück  heißt :  Melanide.  (Mitgetleilt-)  Oberon  oder 
König  der  Elfen;  ein  romanufches  Singfpiel  nach 
Wieland.  3te?  Auflage.  Hamb«  1792.8»  Vgl.  auch 
Meu/cVt  Kfinftler  -  Lexikon.  Theil  1. 

<N.  4.  W.3.E.131 .)  SIBBERN  CFriederich  Gabriel  Gott* 
lieb),  Cbirurgus  um  Zucht-  und  Verbefferungsbaufi  zu 
Cbrifliansbafefh  geb.  zu  Segeberg  den  7  Dec.  I743>  flurb 
den  4  iSfcv.  1794.  Zum  Schriftenverzeichnifle  im 
Worm  gehört  noch:  *  Obfcruationes  medicae  in  ib- 
cietate  exercitatoria.  Hafniae  1776'.  4.  (f  oben  Ca- 
fito.)  —  In  Tcde'f  medicinifch  chirurgifcher  Biblio- 
thek findet  fich  von  ikm :  Bemerkung  einer  Mund- 
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und  Rßckertfperre,  durch  den  Bifam  geheilt;  Th.  2. 
Von  «dem  extra  &o  aconiti  in  der  Gift.  Da£  Einige 
anatomifche  Beobachtungen;  Th.  3.  Erleichterte 
Einrichtung  einer  verrengten  Armfpindef;  Th.  9. 

(Rcvidirt.) 

von  SIXTEL  (Peter) ,  Secretair  der  deutfchen  Kanzehy  tu 
Kopenhagen,  wurde  in  die.Prov.  Ber.  1793.  H.  5.  alt' 
Landeskind  aufgeführt»  allein  er  i&  geb.  tu  Petersburg, 

(N.  4, 5*)  STOEVER.  (Dieterich  Heinrich)»  DoSor  der 
Pbilqfipbie,  lebte  zu  Altona,  zog  aber  1793  nach  Harn- 
burg\  geb.  zu  Verden  den  19  JuL  1767. 

(M.  u.N.  j.  2.  SO  STOEVER  (Johann  Hermann),  Bruder 
des  Vorigen  —  Docior  der  P&iloßpbie,  lebte  feit  1786* 
zu  Altona»  bis  er  1792  als  Reäor  nach  Buxtehude 
berufen  ward,  wo  er  den  24febr.  1796  ftarb.  Vgl. 
Theol.  Annalen  1796-  S . . 

(Mr  u,  N.  1. 2. 4. 5.  E.  120  )  STRESOW  (Conrad  Friede- 
rich), neb.  zu  Sandberg  in  der  Grafschaft  Reventlow 
in  Sunde witt den  1  $F*br.  fjo^ßarb  den  17  D#c,  1788. 
Vgl.  Prov.  Ber.  1789.  ,H.  I.  S.  117.  die  oben  S.  229 
angeführte  Schrift  des  O.  H.  Moüer's  (weiche  Chfb. 
QießiHg  am  a.  O.  S.  4g  1  -  490  benutzt  hat)  und  die 
Nachricht  von  fernere  Amtsjubiläum  in  denAäis  hi- 
ftor.  «cclef  noftri  tempom8>452.—  Schrieb  noch  : 
Die  Schulen,  alt  WerkAätte  des  heiligen  Geißss, 
bei  Gelegenheit  der  Einführung  des  Pet.  Scbaumann 

211m  Rektorate  der  Schule  zu  Hulüm ,  in  einer  Ein- 

♦ 

ladungsfchrift  kürzlich  beleuchtet.  Flensburg  1756*. 
4.  (wieder  abgedruckt  zu  Halle  1767.  g.  vgl.  MenfiQ. 
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•  Erinnerungen  an  die  Katecbutnenen ,  die  ihren 
Taufbund  erneuern  vollen.  Flensburg  1773.  8.* 
Entwurf  einer  Theodicee der  göttlichen  Offenbarung» 
oder  Darlegung  der  hohen  Weisheit  und  allgemeinen 
Menschenliebe  Gottes,  in  Kundmachung  feines  Worts 
und  Willens.  Lübeck  1770.  8*  ~  Die  N.  5.  aufge* 
rührte  Schrift  fteht  fchon  N.  a,  vo  nar  durch  einen 
Druckfehler  -^fortgeletate1*  ausgelaufen  ift.  —  Seine 
HauspoftÜle  erfihien  frtifib  . . . .  1752.  4»  (&hlc 
im  Erfch.)  V  t.-'  *  *!  • 

(M.  u.  K.  1.  4.  5.  E.  139.)  5TRUENSEE  (Adam),  flarb 
d*u  2Q9r«*r  r79T.  Vgl.  Pi*v.  Ber.  1791,  H^.S.  346% 
Ada  hift.  eccl.  noftri  temporis  8,  326*  Scbofoe  Kir- 
chengefch.  Hölfteins,  S.  268  fg.  und  pik  im  Gel. 
Deutfehlande  angeführten  Schriften:  v.  •DrtybMtpt't 
Gefchichcedes  Saalkreife*  (W.C.  MattbWs  vpn  Ofk 
Gicßing  am  a.  O.  S.  42  5  *  466  genutzte)  kurze  Le« 
bemgefthichte  deflelben  (nebft  vollftändigem  aber 
nicht  genauem  Verzeichniis  feiner  Schriften)  beiGe- 
legenheic  feines  AmtsjubiÜUims,  DenrwtYPrufieVlitte- 
raire.  T.  3.  BbIhu's  Kirchen  -Nachr.  1,  8pff.  und 
ScblicbtegrolTs  Nekrolog  auf  179? .  B.  2«  S.  33 1  — 
Sein  Büdnife  von  Fritftb  irfttanaburg  (f.  forcgefetzte 
Nachrichten  7,  37;.)  und  von  L.  Nffin  (f.  Prov.  Ber4 
1792»  H;  3.  5.401).  .  • 

STRUVE  (Ernft  Gotthold),  Vater  des  Ernft  Friederich 
und  Friederich  Gotthold  St.  f.  oben  -r-  Jfai  *  fW/* 
farg  <fe»  21  >fov.  1743*  Vgl,  Schwanns  Nachrichten 

von  Kiel.  S.  559  ff. 

-  *  -  ... 
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(E.  140O  STRUVE  (Friederich  Chriftian),  geb.  tu  

in  der  Ukermark  17  ,  ßark  den.  21  JuL  1780  in 
einem  Alter  von  beinahe  83  Jahren.  (£  Schwarze  5. 
363  und  Kiel.  Litterat.  Journal  1780*  S.  6680 

STRUVE  (Frtederich  Goctheb),  Sohn  des  Georg  Adam 
und  Bruder  des  Burkhard  Gotthelf  St.  im  Jocber  — 
geb.zujetia  den  10  Nov.  *676,ft*rb  den±$Jul.iy$2. 
Vgl  außer  dem  Qötten  beim  3*.  M.  Franke,  Schwarze 
$•345»  4«r  unter  andern  (Stbaß.  ?)  KortMt?i  Leichen- 
programm anfahrt. 

(W.  2r)  STRUVE  (Joachim  Ludwig),  geb.  z* . 17 . . , 
J?«r*  al$*  Exauditeur  «w  Schles\vig't>der  Rendsburg 

17..*     .v       .  \<: 

(M.  u.  N.  t.g. 4.)  TIMME  CChrifttaji  Friederich) ,  J?*r* 
<&«  7  ^«.  1788;  föH  den  Prov.  Ber.  1788*  H.  4. 
S.  93  zufolge  aus  der  Nachbarßliaft  von  Hufum  ge- 
bürtig gewefen  feyn.  t 

TIMME  (  >,  Ländvogt  aafSyft  (vorher  Rcnt- 

fihreiber  zu  .....)  geb.  zu  17..  »  flark^iy... 
*.  Von  der  Fruchtbaumzucht  in  den  Herzogthumern, 
,  in  den  Prov.  Ber*  1 787.  H.  3. 

(M.  u.  N.  i  X  TRESENREUTER  (Johann  Wrfch  Chri- 
ßoph),  ieblt  im  Futter ,  obgleich,  er  mufciEkkarfi 
Regtfter  zu  deri  Gßtting,  Zeitungen  Mag.  leg,  zu  Göt« 
tingen  wzt—ßarb  den  13  Aug.  1783.  Vgl,  Wiidlid'* 
biogr.  Nachrichten  3,  325* 

(N.  5.)  VENTURINi  (C..  .  H...,G....)f  wurde  in 
den  Prov.  Ber.  179$,  tt.  6.  S.  349  aufgeführt,  weil 
er  179  s  nach  Altona  zog,  welchen  Ort  er  jedochfehon 
1796  mit  Kopenhagen  vcrwechftlce.,  (M. 
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<M.  u.  N.  i.  E.  1 14.)  VOJtQyARTS  (Georg),  ßarb  den 
29  Jan.  1784.  Vgl.  Fehfe  Norderdttbmarfifche  Prc- 
diger- Nachr.  S.  503.  Di«  gelehrtes  Artikel  in  den 
Schleswig  -  Holftein.  Anzeigen  (Glückftadt  1750  ff* 
4.)  find  mehrentheils  G.  y.  unterßhrleben  und  zei- 
gen ihn  an. —  Auch  hatte  er  Antheil  an  denHambur* 
gifchen  Nachr.  aus  dem  Reiche  der  Gelehrfamkeit. 

(M.  u.N.  1.)  VOTHMANN  (Johann  Georg),  geb.  zuSon* 
derburg  17 ,  .  y  ßarb  den  \%  Febr.  1788*1"  33ften  Jahre. 
Vgl  Prov.Ber.  1788.  H.2.  S.  288-  Von  ihm  finden 
lieh  noch  drei  Auflätze  in  Hirfibfelfs  Gartenkalender 
für  17831  auch  lieferte  er  Beiträge  zu  der  Flora  Da* 
nica.  —  Seine  Preisabfeandlung  über  Zubereitung, 
Aufbewahrung  und  Benutzung  des  Apfel-  und  Birn- 
moftes  ;wurde  aus  der  deutfehen  Handfchrift  abge- 
kürzt ins  Bänifibe  überfetzt :  Af  handling  om  Aeble- 
og  Pxremofter  Tilberedning,  Bevahring  og  Anvfcii- 
delfe.  Kbhvn.  1 792, 8.  med  1  Kobb.  (auch  eingerückt 
in:  Dltkongel.  danfke  Landhuusholdnings Selfkabs 
Skrifter.  Deel  4.  1794.) 

(E.  147.)  WEBER  (Andreas),  Vater  d  et  Georg  Heinrich 
W.  (C  oben)— ßarb  den  26  Mai  Jf^8  »•  YfcL  Ptotift 
Gelehrten  -Gefchichte  von  Göttingen  i9 172.  u.  2> 52. 

(M.  u.  N..2.)  WEGENER  (Otto  Auguft),  geb.  zu  Eutin 
den  9  Febr.  XJIJ,  ßarb  17 . , .  ^ 

(W.  3.)  WEINBRENNER  (Chriftian  Friederich),  geft,  zu 
Kopenhagen  17. . ,  ßarb  zu  Scbksvrig  J79 . • . 

<M.)  WIEGMANN  (Conrad  Friederich),  ftarb  17... 

WINCR.LER  (Carl Friederich), ßarb  178-  Vgl. Weid- 
Ufr  biograph.  Nachr.  2,  4^3  & 
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(N.  I*  $.)  WOLF  (D..;*.H„,;.)f  "ift  Von  Altona  nach 
'    Himburg  gezogen. 

(N.  1*  75a-  3-4-)  WOLLER  (Johann  Ludolph  Hein- 
rich), 'geb.  tM  17*»»  Jfor*  als  Hofmeifter  tm 
Kiel  179  •  «  • 

(£•  148  )  ZACHARLE  (Gotthilf  Trangott) ,  wird  von 
Dabier  S.  760.  xu  den  Reform irten  Dograatikern  gc- 
»•  rechnet— Juan  1775  Kid  als  Kircbenratb  und  or- 
Jentlkber  foofcßbr  der  Theologie  9  und  ßarb  dafelbß  in 

:  der  Nacht  vom  7ten  auf  den  gten  Febr.  1777.  Vgl. 

n  F.  Stoßes  neues  gelehrtes  Europa,  Th.  18,  S.  403  ff. 
Tätur's  belehrten  -Gefchichte  von  Göttingen  2%  29. 
Deflen  Charakter,  entworfen  von  CA.Fertfibke* 
Bremen  1777.  8-  utM*  deffeiben  Charakter  feit  177  s, 
gefcbildert  von  Wülfrath  im  Zten  Theil  feiner  Gha- 
rakteriftik, 

(M.«.N^.  E.  152)  ZEISE  (Heinrich),  ßarb  deniü  Mär  & 
§794.  Vgl.  Selten'*  Kirchen- Nachrichten  von  Alto-^ 

,  na  u  168-  and  Prov.  Ben  1794«  H.  2.  S.  301« 

(E.  141.)  ZIEGLER  (Johanne  Charlotte),  ßarb  als  J.  A. 
Unter'*  Gattin  tu  Altena  1782» 

(M.ti.N.30  ZI  MO  AR  (Carl  Friederich),  geb.  tu  Berlin, 
1753.  debatirte  1776  kam  nach  Schleswig  m  Novem- 
ber 1 789,  ßarb  im  Novemb.  j  792.       Oer  glückliche 
Bettler.  Luftfpiel  . . . .  •  Die  Braut.  Lufl/piel  ...... 

Die  totale  Motidhnfternils.  Oper.».«»*  Argwohn, 
Freundlchaft  und  Liehe,  Trauerlpiel  Vci> 
fchiedene  kleine  Gedichte.  (Mitgetbeilt*)  Hinterließ 
als  Witwe  die  im  MeuftVs  Kuaiikr4-exikon  (2,  9.) 

auf- 
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aufgeführte  Augußs  Btnda,  welche  nicht,  wit  dort 
behauptet  wird*  zu  Hamburg  1782  ftarb. 
(E.  taiO  ZOEGA  (Johann—  nicht:  Georg),  fand  nie 
weder  im  Miuftl  noch  im  Worin  eintnPlarz  —  Etats- 
rath  und  Dtputirttr  im  Finmttolltgium  zu  Kopenhagen ; 
geb.  zu  Raabßedt  in  der  Schluxharde  Amts  Tündern 
den  7  0#.  I742>  fiarb  Jeu  29  Dec.  17%$.  Ygl.  den 
obenjS.  ig4  angeführten  Auflatz:  Einige  Nachrich- 
ten von  dem  Leben  defielben ;  in  den  Prov.  Ber»  1789. 
H.  5.  (auch  dänifcb;  in  der  Minerva  1789  ,  ♦ .  —  Jener 
deutßhe  Aufsatz  ift  das  Original*  wornach  S»  184  zu 
berichtigen  ift)  und  die  Schilderung  feines  Charakters 
(von  F.  G.  Qye,  nach  D.  H.  Steverns  Angabe  in  Lwfif* 
Leben  Th»  2.^S.  99*  welches  oben  S.  260  nicht  be- 
merkt ift)  j  in  D.H.  Stbver't  hiftorifch-ftatifti&hen 
Beiträgen  zur  Kenntniß  der  Staaten  und  der  neuern 
Weltbegebenheiten»  Hamb.  1789*  $$•  de  natu- 
ra (prae£  G.  Profe)  Alton.  1762»  4*  —  Gab  heraus 
(die  S.  2.  angeführte):  *  Bibliothek  for  nyttigeSkrik 
ter.  fcbhvn.  1772.  4.  —  Von  ihm  felbft  ift  bloß  die 
Recenfion  von  0.  F.Miüer's  Schrift;  Von  Würmern 
des  itißcn  und  fähigen  Waflers.  Kopenh.  1771»  4.— 
Lieferte  Befchreibungen  von  Pflanzen  in  Linn? s  Man* 
tifla  plantarum  altera.  Holmiae  1771.  8*  —  Machte 
die  kurze  Befchreibung  zu  den  in  Kupfer  geftoche* 
nen:  Icones  rerura  naturalium  quae  in  innere  orien* 
Uli  depingi  curauit  P.  F*rsk*l>L  Editore  C.  Siebu&n 
Hafniae  1776.  Befchreibung  des  Zeoliths,  4einer 
Arten  und  Abänderungen  nach  dem  Äußern  Anfcheo, 
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in  den  Befchäftigungen  der  Berlinifchen  Gefellfchaft 
Naturforfchender  Freunde,  B.4.  S.  254.  (1779)  •  •  • 

 Kbhvn.  1787.  8-  (Deutßb  überfctzt  unter  dem 

Titel :  Verfuch  zur  Entwicklung  fefter  Begriffe  von 
Arbeft  und  Handel,  als  den  Mitten  zur  Beförderung 
des  Wohlftandes ;  wie  auch  vom  Geld  und  Vermö- 
gen,  Münzen  j  der  in  den  Herzogtümern  einzufüh- 
renden Speciesmünze  *,  Banken  und  der  in  Altona  zu 
errichtenden  Bank;  veranlafst  durch  einige  Schrif- 
ten über  den  am  gten  Nov.  v.  J.  approbirten  Plan 
zur  Veränderung  der  Münze  in  den  Herzogtümern 
und  Errichtung  einer  Bank  in  Altona.  Kopenh.  und 
Altona  1787«  8* —  Auszug  daraus  in  den  Prov.  Ber. 
1787«  H.  3.  S.  378  ff.  und  in  SfAedePr  Journal  für 

die  Handlung.  B.  3.  H.  2.  S.  §9.  ff.)  Kbhvn. 

1787.  8.  (Dcutfcb  überfeczt  unter  dem  Titel:  Anmer- 
kungen zu  des  Hrn.  Prof.  Bang  fernerem  Bedenken 
über  die  neue  Münzeinrichtung  inHolftein.  Aus  dem 
Danifchen.  Kopenh.  1787.  80 —  Verteidigung  ge- 
gen Hrn.  Prof.  Tode's  Befchuldigung  in  der  Kritik  og 
Antikritik;  dänifcb  in  der  Minerva.  Nov.  1787.  üeber 
die  dftnifche  kupferne  Scheidemünze  und  die  für  die 
Herzogtümer  beftimmte  vom  gleichen  Werthe  und 
Gehalt.  In  Anleitung  der  Schrift  (des  J.  H,  TFiebe): 
Bemerkungen  über  Banken  u.  £  w.  Daf.  Dec.  {Deutftb 
in  den  Hamb.  Addr.  Comtoir- Nachrichten  1788- 
St.  20-22.  und  im  Auszuge  in  den  Prov.  Ber.  1787* 

H.  6*  S.  715  ff.)  DaH  März  178g.  (Auch 

einzeln —  und  deutfit  überßtxt:  Etwas  zur  Erläute- 
rung 
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rung  des  Mtinzwefens  überhaupt'  und  über  den  Uf- 
fprung  und  die  BefchafFenheit  des  dämfchen  Münz« 
fufses.  AUS  dem  Dämfchen  von  f/.  K*mp!><f»wfr*  Ko- 
penhagen 1789»  SO  Noch  en* i  klein«  Schriften  ohne 
Namen,  betitelt  .  und . .  .V.  •  Kopenh.  17 , . . 

—  Nach  (einem  Tode  «rfcnien :  Berichtigung  einer 
in  den  nieder  rheinifchen  Unterhaltungen  für  den 
März  1787»  $•  187-  beiläufig  gegebenen  Nachricht 
von  der  Wirkung  des  bei  der  letzten  Graflation  der 
Hornviehfeuche  in  den  dänischen  Staaten  in  den  Jah- 
ren 1774- 1783  verfochten  Erich  Jagens;  in  den 
Prov.  Ber.  1789-  H,  %.  #  Nachricht  von  dem  Erfolg 
eines  durch  die  königl.  dänifche  Viehfeuchecommi£ 
fion  in  Kopenhagen  veran  Kälteten  Verfuchs  mit  der 
Inoculation  der  Seuche;  da£  H.  tf. 
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•  DER  »  • 

ZWEITE  ANHANG, 

welcher  zur  Ergänzung  des  Künftler-  Lexikons  von 
Mmfcl  dienen  follte,  wird  fehr dürftig  ausfallen,  da 
die  Nachrichten,  welche  man  von  Schleswig -Hol- 
fteinifchen  Kü'nßiern»  Kabinettern  und  Biblotheken 
erhielt,  nicht  nur  minder  zahlreich,  fondern  auch 
zu  unvollftändig  find,  als  dafs  fie  eine  hinlängliche 
l/^berficht  der  genannten  Gegenftände  gewähren 
könnten.  Es  kann  daher  i)  in  Anfehung  AzvKunfl- 
kr  blo&thcils  eine  aus  Altona  mitgetheilte  Nachricht 
genützt,  thcils  das,  was  in  den  bisher  erichienetien 
Jahrgängen  der  Provinzial  -  Berichte  hieber  gehörig 
bemerkt  ift,  zufammengeftellt  und  durch  eingezogene 
Nachrichten  nothdürftig  ergänzt  werden. 


An  Altonaißhen  Kunftlern  waren  wol  vorzüglich 
zu  merken : 

ECKHARDT  (JohannDavid  Adam),-?-  (vgl.  S.  %\.)— 
Auch  ift  feine  Fertigkeit,  in  allerley  fremden  Sprachen 
zu  drucken ,  grofs ,  wie  A.  Boitins  Ueberfetzung 
des  Matthäus,  Marcus  und  Lucas  bezeugen  kann. 

HANSEN  (Chriftian  Friederich),  Pnfeßbr  dtr  Architektur 
mdLanibaumtifitr  im  Herzogthum  Hol ftein,  zu  Alton* 

wohnhaft  (geb.  zu  in  D&nnemark),  ift  wegen 

feiner  großen  Kenntnifle  in  der  Architektur  bekannt. 
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HORNEMANN  (Böfchilde),  eine  fcmttche  Kttnfflef  inn 
in  der  Stickerei  tu  Ateno;  geh,  *h  Inningen  (?). 

LAU  (Johann  Chrifttan>—  vgU  S.  aoi. 

Cb  auch  derTi(eklerilf#a*>  ein  grofser  Mechaniker,  der 
Portraitmaler  Pinkvtfs  und  der  in  *4ndfchaftsmale- 
reien  fehr  erfahrne  Maler  Wiftphttm  mitzunehmen 

♦  -find,  weiß  ich  nicht  recht.  J^Mitgttbtih.) 

In  den  Provintial- Berichten  lind  folgende  Schles- 
wig- HolfteinWche  Kunftter  Verseichnet  oder  viel- 
mehr gelegentlich  angefahrt  : 

Die  Brüder  CARSTENS,  deren  1793  H.  J.S.  39%  ans- 
augeweife  aus  dem  2ten  Heft  der  Schleswig.  Kunft- 
beitrage  gedacht  wird.        ;      -  - 

CARSTENS  (Asmus  Jakob),  Profeffbr  der  Berliner  Kunß- 
«WfMM,  lebt  jetzt  in  Rom  auf  Kotten  des  Königs  von 
PreuflTen;  vgl.  über  einige  neue  Kunft werke  des  Prof» 
Garßens;  im  deutfchen  Mercur  1795.  Jun«>  im  Aus- 
luge in  den  Prov.  Ber.  1795.  H.  3.  S.  £44,  gtk  %u 
Schleswig  17  , , .  Er  hat  die  Kupfer  auC,  ?h.  MarMs 
Götterlehre  nach  Antiken  gezeichnet,  und  einige  im 
antiken  Stil  fclbft  erfunden.  —  Wegen:  *  Idyllen 
(unter  den  Namen  Jakob)  Schwerin  17. t  hätte  er 
auch  fthon  S.  5  3  aufgeführt  werden  muffen,  welches 
unterblieb,  da  man  durch  „NeutRes  gefehltes  Berlin11 
auf  ihn  §ts  ScbriftftUtr  nicht  aufmerksam  ge- 
macht war. 

CARSTENS  (Friederich  Chriftia»)>  jr/t/*i^r  in  Berfa 
geb.  zu  Schleswig  17..»  hat  fich  außer  der  Malerei 
auch  auf  Bildhauerei  und  Kupfcröecherkunft  gelegt. 

&k  j  PF1NG* 
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PFINGSTEN  {Georg  Wilhelm),  Qtginiß  zu  Hamberg* 
im  HochftiftLübek  feit  179  T,  gek  i*  ifre/  Jeu  5  Mars 
I746,  hat  die.  finnreiche  Zeichen-  und  Signalfprache 
su  gleicher  Zeit  mit  dem  Job.  Audr.  Benignus  Berg* 
ßräffer  erfunden,,  und  Widmet  fich  feit  Jahren,  durch 
diefe  Erfindung  geleitet,  mit  edlem  Eiler  dem  Un- 
terrichte taubßummer  Perfonen.  Die  perio^ifchen 
Schriften,  welche  von  ihm,  feiner  Erfindung  und  dem 
Forcgange  feiner  Unterrichttanftalt  für  Taubftumm'e 
handeln,  giebt  er  felbft  in  einem  Autograpbum  (wel- 
,  ches  zur  Ergänzung  des  Repertoriumt  über  die  Jour- 
nale von  Erfcb%  wo  feiner  Th...  S.. ..,  fb  viel  man 
fich  erinnert,  beiläufig  gedacht  wird)  fölgendermaP- 
fen  an:  C.  F.  Cramer's  mufikalifches  Magazin.  St*  2  u. 
3*  S.  363.  und  Sc.  4.  S.  $34«  Lübekifche  Anzeigen 
178^.  St.  17«  Hamburg.  Addreßcoratoir-N  achrich- 
ten 1785*  St.  46  u.70.  Berliner  Monatifchrift  1785. 
September.  Hamburg.  Addreßcomtoir-  Nachrichten 
1785.  St.82u.84.  Journal  aller  Journale  1786.  Nov. 
Lübekifche  Anzeigen  1787*  St.  3.  Kiel i (che  gemein- 

.  nützige  Nachrichten  1787«  St.  12.  Journal  aller  Jour- 
nale 1787«  Jun.  Lübekifche  Anzeigen  1788*  St.  15. 
1789*  St.  35.  und  1790.  St.  32.  Schleswig-Hojftein. 
Prov.  Berichte  1753.  H.  6*.  S.  276  ff.  Hamb»  Addr. 
Comtoir- Nachrichten  1794.  St.  69. 

VOIGTS  (Carl  Daniel),  Gefibkht-3ilämfsmaler*n*  Ku- 
fferßecber  zu  Kiel>  (geb.  zu  Braunfchweig  %*J%  .*)  kün-. 
digte  in  den  Prov.Ber.  1795.  H.  iu.  2.  in  der  Beilage, 
colorirte  Kupfer  fliehe  von  Schlesw,  Holftein.  Gegen- 
den an,  wovon  einige  bereits  erfchienen  find« 

•n 
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WUNDERLICH  (Johann  ClmAopU  Wilhelm),  Maler 
wtdMMUr  iu  Kkl  feit;i787  %u  Gotlw  dm  30  Jul. 
1759.  Mak  Landfchafcen  für  Cabinette  in  eiperganz 
neuen  Manier,  welche  man  mit  Recht  Mofaique  mo- 
tderne  nennen  kann.  Im  Reichsanzeiger  ( 1*795  Jul.) 
ward  die  Frage  aufgeworfen ,  ob  man  noch  keine 
Mittel  habe,  die  Co  vergängliche  Steinarbeit  zu  befe- 
ftigen.  Derfelbc  befitzt  diefeKunfr,  und  fandte  fchonv 
J793  eine  fleisfig  ausgemalte  Landfchafc  in  der  Ma- 
nier de^s  Wtlb<  Romeyu  aPufs  i\  Zoll  hoch  und 2 Fuß 
81  Zoll  breit,  an  den  Herzog  von  Gotha,  welcher 
felbtge  mit  Wohlwollen  in  fein  Cabinet  aufnahm. 
Auch  erhielt  Sophia  Maria,  Krooprinzeffinn  von  Da\n- 
nemark,  den  paftänt  davon,  welcher  aber  wahr  ich  ein* 
lieh  in  dem  unglücklichen  Brande  zu  Kopenhagen  au? 
Chrifliansburg  mit  aufgebrannt  ift.  DerfelbeKünftler 

-  hat  es  darin  zu  einer  befondern  Fertigkeit  gebracht, 
worin  er  befonders  zu  excelliren  fcheint.  Auch  find 
mehrere  gut  bearbeitete  Stücke  fchon  in  vermiede- 
nen Privatcabinetten,  (b  wie  auch  der  Hof-  und  Land- 
gerichtsadvokat Schmidt  in  Kiel  eins  14  Zoll  hoch  und 
2 1  Zoll  breit  befitzt.  Er  malt  im  Gefchmack  verfcKie- 

-  dener  Mtifter,  b Sonders  in  RuisdaePs  Gefchmack 
Seine  tableaux  zeichnen  fich  vorzüglich  in  Baumfchlag 
.und  Wollenvieh  aus,  auch  find  ihm  braufende  See* 
ftücke  in  diefer  Manier  (ehr  wohl  gelungen,  auch  hat 
er  alte  Köpfe  fo  bearbeitet,  welche  fich  fehr  gut  aus- 
zeichnen. Er  pprtraitirt  in  Paftell,  en  profil  und  ep 
fa^e.    In  Wachs  und  Gips  hat  er  die  (einige  4«0 

Kk  4  hie« 
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hiefigen  ProfeObren  mit  BeifaH  geliefert.  Auch 
de  Hirt  er  Epitaphien  und  Hiftorien  und  Buften  in 
Lebensgröße,  verfertigt  feft  beftreute  Plateaus,  bear- 
beitet für  Fabriken  feine  DelTetns  (Autograpbum)*  Vgl. 
Anzeige  feiner  in  Wachs  poußirten  Bildniflfe  und  an- 
dern Kunftfcchen,  in  der  Beilage  zum  3ttn  Heft  der 

Frov.  Ber,  1795. 

.   _  - 

Was  2)  das  Verzeichniß  feüenswurdtger Biblio- 
theken, Gemälde-  und  Kupferfttchftmmlungen,Manz~ 
Gemmen-  und  Natura iienkabinetter  in  Schleswig* 
Holftein  betrift;  fo  lehrt  der  Augenschein,  daß  auch 
diefes  fehr  unvollkommen  und  mangelhaft  ift<  Nach- 
richten von  Bibliatbehn  ift  man  nur  von  zwei  Städ- 
ten zu  geben  im  Stande,  Elches  auch  wol  die  ein- 
zigen fey n  möchten,  wo,  zumal  öffentliche,  fehens- 
Würdige  Bibliotheken  angetroffen  werden.  Wenig- 
ftens  verdient  die  in  Rendsburg  vorhandene  Bücher- 
fammlung,  ungeachtet  ihres  Namens  „Gudiusfche 
Bibliothek"  keinesweges  jenes  Beiwort,  da  fie  ein  Aus- 
Jchuß  der  von  Murquurd  Gudiüs  nachgeladenen ,  zu 
Kiel  1 706  öffentlich  verkauften  Bibliothek  zu  ftyn 
fcheint,  fo  wie  man  im  Gegentbeil  von  der  imFache 
der  Jurisprudenz,  politifchen  und  gelehrten  Gefchich- 
te  ausgeiuchten  Bibliothek  des  gelehrten  Wkkh  auf 
Freudenholm,  welcher  auch  mehrere  Paläoty pen  be- 
fitzt >  keine  Nachricht  zu  geben  im  Stande  ift. 

ALTONA,  1)  die  Bibliothek  des  Gymnafiums,  welche 
jetzt  über  5000  Bände  enthalt,  und  deren  Auf  feher 

nach 


Digitize<ft>y  Google 


nach  Jfc  C.  Htnricft  Tode  der  er fte  Profeffor  tlttd  Di- 
re&or>5fe» & r*i?t  iftS  VglJ2* G.  Htnrki  Pr.  deBiblioth. 
Gymiwrfit  AlcoWtrti.  Ahooi  1772. 4.  und  daraas  F/C* 
'*  Ö.'  Hirfihmg  tnf  Ver (uch  einer  Befchreibung  fehens- 
wttrdjgerBibliotrtffcenV  &  2.  Abtk  1.  (Erlangen  $787. 
'  80  5#  I  -26v  imAotsnge  in  den  Prov.  Ber.  1738.^3% 
S.  36$  ff.  (wo  eine  voltftändigere  Befchreibung  die* 
fer  Bibliothek  verfprochen  wird*  und  P.  C.  Htnrici 
de  Biblioth.  pubticae  exCüaniana  (vgl.  EkkardS.  r$j 
ig.)  incrementts  prolufie.  Altona 775 .  4.  (blieb dem 
Hirfihhtg  unbekannt).  2)  Die  Bibliothek  des  Compa- 
ftor  J  A.Botun  xft  bedeutend  im  Fache  der  oiblifchen 
Kritik  undcJer  mörgenländtfchen  Litterawr,  wie  auch 
im  Fache  detSchlesw.  Holft.  Landesgefthichte,  und 
enthält  manche  ftltene  Bücher,  auch  von,  den  erften 
Drucken,  ^rfe  auch  manche,  befonders  vatef  lÄndifthe, . 
Handfthriften.  3)  Die  Bibliothek  des  Bürgefri»ei(terg 
Cafpor Sitgfritd  G^/<r im  juriftifchen Fache— enthält 
eine  vorzuglich  ftarke  Sammlung  juriftifthet  Difpu- 
tattonen.  (Mitgetkib.) 
KIEL.  1)  Die  Bibliothek  der  Univerfittt.  Vgl  die  bei« 
den  im  Catal.  Biblioth.  Bunauianae  (T.  I.  pag.  845.) 
aufgeführten  Schriften:  Seb.Kortbolti DiiT.  de  Biblioth* 
AcademueKitonicnfis.Kit  1705*  16S.4.  (ift  genutzt 
von  J.  F.  Jughr  in  Bibliotheca  htftoriae  litterariae 
Struvtana.  T.  1.  p.  5 10  lq.  deffcn  Nachrichten  H.  E 
Mikhtr  im  Supplementbande  p«  105  bis  1784  »oth- 
dürftig  erg&nzt  hat)  und:  Buut.  Pr.  de  Biblioth.  Aca- 
demica  Kilonienfi,  iniigni  fupclleftilis  librariae  acce£ 
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.fione  apfta.  lWd,:i709*  8  &  4.  —  .&W*t>  Nach- 
richten  von  Kiel.  S.  252  ff.  und  3 1 2  ff.  — Vieler  gel. 
Zeitung  1 775,  S.  223  u,  448.  — . N*<*rtchwi  von  der 
von  Sr.  M?j>ftät  gefcbenkten  Bibliothek,  im  Journal 
vop  undfür  Deutfth4and^i784.St.  12.—  Rede  bei 
der  Einweihung  der  neu  vermehrten  UniverGtäts- 
biblipthek  am  Geburtsfefte  des  Könige  —  gehalten 
von  W.  E.  Cbrißiani,  Kiel  und  Defläu  1785.  8-  (int 
Auszuge  allgem.  deuciche  Bibliothek  B.  70.  S.  2  1.8  fg.) 
—  Ueber  die  Kieler  üniverfiatsbibliothek,  von  CF, 
Cr*mtr.  Kiel  J792.  8*  Altona  1795.  (vgl.  P«3PV.  Ber. 
1793.  H.  1.  S.  108O-T  Prov.Ber.  1793,  2.S.2P3 
und  H.  6VS.  329.  —  Nach  dem  am  iftenSept.  1793 
erfolgten  Tode  des  W.  E.  Cbrißianii  welcher  feit  1 763 
*ls  Bibliothekar  angefeilt  war,  und  deffen  •cht  ua- 
t»i ttelba re  Vorgänger  Schwarze  S.  2 5 7  namhaft  macht, 
beforgt  deflfen  Gefchafte  eine  Coraraifllon  ,  welche 
aus  dem  Kirchenratfye  Qtyfir,  Archiajter  Hmsler  und 
Profeflbr  Hegewifib  befteht.  üntexbibliothekar  und 
erfler  Cuftos  ift  Profeflbr  Kordes,  2ter  Cuftos  Pro« 
feflQrÄNfe«, 

50  Bedeutende  Privatbibliotheken  befitzen:  Profeflbr 
.  .d.  JF.  Ctumer  in  der  Jurisprudenz ,  befonders  im  rö- 
imfchen  Rechte.  —  K.  R.  Qtyfir  in  der  Kirchenge- 
fchichte,  Patriftik,  biblifchen  Kritik  und  Philologie, 
:  dallifchen  Litteratup  und  Litterärgefchichte.  -  Ar- 
chiater  Hensler  in  der  Medicin,Gefchichte,  ciafluchen 
Litteratur  und  de*  neuern  Ichonen  Litteratur.  — 
Profeflbr  Jeqfin  in  der  Jurisprudenz ,  befonders  im 
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St  ddtsrecht.  —  Proföflbr  UleÜtnätin  in  der  Jurisprudens 
(F  efonders  im  Staats-  und  deutfehen  Rechte)  und  Ge- 
fchichte.  —  Profenor  Uofftr  in  3er  Kirnftgefchklite 
und  Litteratür  der  deutfchen  Dichtkunft.  —  ProfeP- 

♦  for  miifs  in  der  L1tter*r~und  Kirchengefthicbtei — 
Etatsrath  Tttiidehnburg  in  'der  Jurisprudenz,  nament- 
lich im  römifchen  und  deutfehen  Rechte. 

-  ;%  KMnetteH  km  /:  ...;-*M.r  .•!if«v." 
I>  sur  Ergänzung  des  JW#«/Wfchen  JUlnftlerlexiköns, 
Th*I.S.loo.  ^Condiylien-Kabinet  de$Dea.£oW 
ift  uns  folgendes  noch  beim- Leben  des  Betitxersjfcn»- 
getbeiit:  „Die  Ccmchyliettfairfmlung  von  #  F.  B*ke*> 
enthält  9000  wohl  erhaltene  Stücke,  worunter  die 
fettenften  und  fchönftenjbwol  einfchaHgten  alazwei- 

^-ichaligtert  felbft  viele  aus  der  Südfee,  wie  auch  Links- 

y'  hörner ,  fo  daß  hier  nicht  leicht  ein  Rangftück  fehlt, 
felbft  der  Zodonulli  nicht.  Hiemit  liehen  mehrere 
Sammlungen  ,  die  zur  Naturgefchichte  gehören ,  in 
Verbindung  , *n  Verfteinertmgen  t  Mineralien ,  im 
Weingeift  -  au  f  behaltenen  Stücken  des  Thierrei^hs 
und  ausgeftopften  Vögeln  und  Infekten,  üeberdies 
hat  er  nicht  nuf  eine  zahlreiche,  die  wichtigften  und 

vrareften  Bücher  der  Naturgefchichte,  Anatomie  und 
Wedicin,  enthaltende  Bibliothek,  fondern  auch  herr- 

;  Jiche  Sammrangen  fowol  von  anatoimfchen  und  chi 
rurgifchen,  als  von  phyfikalifchen  Inftrumenten,  und 
von  praeparatis  anatomicis*,  i mgieichen  eine  ftafke 
Gemaldelammlung,  worin  ganz  vorzügliche  Stücke, 
z.  B.  von  Denner,  Berghem,  Wouvermann,  Both, 

'  .  Loth. 
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Lotb,  Joh.  Steen  u.  f.  w."  —  Zur  genauem  Kenntnift 
dieler  Schätze»  auf  welche  fthon  das  IntelligenzbUtt 
der  allgem.  deutfchen  Bibl.  1796.  S.93  fK  aufmerk- 
;  fing  gemacht  hat}  dienen  folgende  drei ,  nach  dem 
Tode  ihres  Besitzers  gedruckte  Katalogen :  Bibltoth. 
Bolteniana  £  Catalogus  librorum  rarifiimorura  ex 
omni  geuere  fetentüruro/praeeipue  amem  biftoriae 
naturalis»  anatoraiae,  chirurgiae  et  artis  medicae  J.F. 
B. —  Haniborgt  1796.  190  S.  g.  Mufeum  Anatomi- 
cum  Bolteniatiam.  (1k  «od.)  $<>S#  g.  Verxeichliiß 
der  vortreflichen  Sammlung  chirurgischer ,  phyfika- 
Kfther  und  opufthferlnftcumente  des  verftorb.  Phyf. 
B.  ,  welche  von  den  beruhmteften  Meiftträ  in  Lon- 
don, Paris  und  Berlin,  und  Hrn.  Braafib  in  Hamburg 
verfertigt  worden«  Da£  1796«  If  S.  g.  Der  Katalog 
.  von  den  Naturalien,  den  Aus.  Aug.  Hwir*  Lizhttnfhin 
gemacht  hat,  ift  noch  nicht  abgedruckt—  2)Heinr. 
Ludw.  Domtier  befitzt  eine  Sammlung  von  Naturalien, 
wie  auch  Seltenheiten  und  Kunft  fachen  u.  £  w.  f  S»  77. 
3)  Von  Job.  Cbrißiatt  Fabridus  Katuralienfammlung 
kann  wegen  feiner  itaigen  Abwesenheit  nichts  Be- 
ftimmtes  Angegeben  werden.  Vgl.  Matt.  Thront  Brutt- 
niebii  Litterat.  Dan.  feienttarum  natural  p.  1 19,  wo  et 
keifst^  Mr.  le  Prof.  Fabricius*  qui  pr&ide  aux  öeudes  de 
rhiftoire  naturelle  de  l'üniverfite  de  Kiel  oü  lV>n  eft 
fiir  le  point  d'eriger  uncabinet  public  decette  fcience, 
(welche  Prophezeiung  bis  jetzt  wenigftens  noch  nicht 
auf  eine  wttnfthenswerthe  Weile  in  Erfüllung  gegan- 
gen ift)»  pofiede  lui  -  mime  une  collcäion  confidc- 
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rablede  minittyx  et  d'Infe&e«.  —  4)  QarUrdHolß's 
Naturaliencabintfc  befonder*  in  der  Mineralogie.  -» 
5)  N".  4.  Kirchhof*  mathemadfches  und  phyfika- 
üfches  Cabinet  ift  fchon  S.  190  angeführt.  Die  dort 
befindliche  Lücke,  ift  auszufüllen  179a.  St»  4  u.  $. 
S.  4$  I  ff.  6)  Von  Job.Gottfr.  Ktkbmtff's  (f  S.  196) 
Kabinette  mangeln  nätere  Nachrichten.  —  7)  Von 
J.  A.  Naffer's  Kupferftichlämmlung  und  deffen  eben 
kurz  charakterifirten  Bibliothek  verdient  folgendes 
Autografhum  hier  eine  Stelle:  „Die  Bibliothek,  die  aus 
ungefähr  drittehalbtaufend  Banden  befteht,  enthält 
unter  andern  einen  fchätabaren  Voriath  für  die  pe- 
fchichte  der  alten  und  neuern  Kunft  und  eine  beträcht« 
liehe  Sammlung  deutfeher  Dichter,  von  den  älteften 
Zeiten  an  bis  zu  dem  Ende  des  1  gten  Jahrhunderts. 
Aus  diefer  Sammlung  verdienen  vorzüglich  folgende 
bemerkt  zu  Verden ;  Der  Thtutrdauk  vom  Jahr  15 17 
zu  Nürnberg;  derfelbe  vom  Jahr  1 5  19  zu  Augsburg ; 

■ 

£r#»<frVNarrenfchiffv  J.  1 509.  H*uS*cbs's  Gedichte. 
Kempen  1 6 1 1  in  5  Quartbänden ;  Reiaekt  Vofs.  Roftcfk 
1$92.  Burkard  Wallis.  Frankf.  am  Mayn  1565  V*"* 
Trofihmeufiltr  v.  J.  I6*00>  und  die  Jtc  Ausgabe  y.;  J. 
1 62 !•  S.  von  Golau  deutfeher  Sinngedichte  dreitau- 
fend u.  f.  w.  —  Seine  feit  etwa  anderthalb  Jahren 
zum  Behuf  feiner  Vorlefiingen  angelegte,  nach  Natio- 
nen abgetheilte  und  alphabeti&h  geordnete  Kupfer- 
ftichftmmlung,  ift  jetzt  auf  nah  an  6000  Blätter  an- 
gevrachfen.  Bei  diefer  Sammlung  ift  mehr  auf  die 
.Anzahl  der  Meifter  und  auf  den,  wahren  Werth  der 
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Blätter,  als  auf  Seltenheit  oder  Menge  derfelben  nach 
oder  von  einzelnen  Meißen*  Rückficht  genommen. 
Daher  findet  matt  unter  den  Italienern  xB.  nur  un- 
gefähr f  ö  Bitaer  nach  Raphael;  unter  den  Deutfchen 
nur  einige  40  von  A.  Dürer,  einige  30  nach  und  von 
Dieter  ich,  eben  fb  viel  nach  und  von  A.  vi?»  Oßade, 
aber  dagegen  gewiß  20-*30  Meiftcr  mehr  als  in  der 
berühmten  Brandesfchen  Sammlung.  ~  Unter  den, 
vorzüglich  ftir  die  Gefchtchte  der  alten  Kunft  wich- 
tigen, Werken  befindet  fich  die  Originalausgabe  der 
Gemälde  und  Bronzen  aus  Herkulanum  —  die  Rae- 
colta'von  D.  de  Rofft  —  die  Büften  und  Statfien  aus 
der  Markusbibliothek  u.  £  W.  zu  Venedig  —  faßern 

m 

pi&urae  Etrufcorum  in  vafeulis.  T.  I -  III.  —  R ecueil 
des  Marbres  de  Dresde— das  FtorentinifcheundCapi- 

> 

tölinifcheMufeum  —  die  Monumenta  Matteiana  und 
viele  andere  ähnliche  Sammlungen,  auch  das  erde  und 

zweite  Taufend  der  Lippertfehen  Abdrücke.  

Noch  befiezt  derfelbe  eine  Sammlung  von  AbgüfTen 
nach  antiken  Statüen  und  Büften,  z.  B.die  Medizeifche 
Venus,  den  Fiorentinifchen  Apol>,  den  fogenannten 
Borghefifchen  Flötenfpieler,  den  Faun  mit  der  Ziege» 
die  Köpfe  des  Vatikanifchen  Apoll»  des  Laokoonund 
(einer  Söhne,  des  Antinous,  des  Herbenden  Fechters 
u.  f  w."  —  8)  Der  Kammerherr  und  Landrath  Revea* 
feil  auf  Dänifchnienhof  befitzt  nach  Brünnich  (S.i  1$)  t 
„une  cölle&ion  d'hiftoire  naturelle  avec  des  inftru- 
ments  de  phyfique  et  des  chef-d'oeuvres  rares,*'  — 
welche  jedoch  nächftens  nach  dem  Tode  ihres  BeC- 

tzers 


Digitized  by  Google 


i  f 

tzer*  Verkauft  wird.  —  9)  Juft  itzraths  Reyber's  in  Kiel 
(Vaters  defc Johann  Georg  R.)  Naturdienlammlung. 

—  10)  Von  Carl*  Friederieb  Schmidt' s  Gemälde  famm- 
lung  und  Sammlung  von  Kupferftichen  und  Hand« 
Zeichnungen  ififchon  S.265  fg.  das  Möthige  bemerkt, 

—  I  i)  J.  G.  K  Schräder'*  phyiikalifcher  Apparat.— 
12)  F.  /feforV  entomologifches  Cabinct.  —  13)  G. 
H.  Weber**  Naturalienfammlung. 

Anm.  Von  F.  j&.  v.Ramdobr's  Studien  findet  man, 
infbfern  in  diefem  Werke  von  Holßein  die  Rede  iftf 
einen  berichtigenden  Auszug  in  den  Prov.  Ber.  1792. 
H.  3.  S.  380  ff.,  fö  wie  der  Inhalt  der  mit  dem  2ten 
Hefte  gefchlpüenen  Schleswigfchen  Kunftbeirräge, 
(welche  J.  C.  Jür genfin  mit  J.B.  F.  Lüders,  C.  A. 
Rüdinger  und  andern  herausgab,)  dafelbß  1792.  H.  3. 
S.  397,  und  1793.  H.  2-  S.  Ig6  angezeigt  ift. 


*  * 
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DRITTE  ANHANG, 

welcher  den  Verfuch  einer  Littcfärgefchichte  der 
Herzogthümcr  Schleswig  und  Hotfttin  nach  J.  M. 
Frankels  nöch  immer  nicht  übertroffenen  Plan,  er- 
ganze  und  fortgeführt,  enthalten  tollte,  kann  auch 
vor  der  Hand  aus  mehreren  Gründen  keinesweges 
zu  der  beabfichtigten  Vollftändigkcit  gebracht  wer- 
den, und  mufs  daher  noch  mehr  als  alles  vorige  auf 
die  Nachficht  derer,  welche  jetzt  fchon  etwas  voll* . 
ftandigeres  zu  liefern  im  Stande  feyn  möchten, 

Anfpruch  machen. 

13  ie  beiden  erften  h  jeher  gehörigen  Abfchnittt  des 
Catalogi  Bibliothecae  Bünauianae 

L  Epbemerides  vtmterfaks  latina  et  Gtruumka  tinpt* 

ßriptae  (p.  488  <D 
U.Epbemeridef  Httermiae  de  (Qtrmänorum  ßue  potius)Slet+ 
uico-  Holßtorum  firiptis et aäis iitterarns  (p.566  Iq.) 
werden  hier  nach  Ekksrd't  Vorgange  (S»20o)  ftgltcber 
mit  einander  verbunden: 

Einbeimißht  und  fremde  Umraturvxrket  zur  Kmntmß 
unfirer  und  fremder  Litteratur. 
Um  jedoch  Ehkard's  Verieichnifs  nicht  abxufchreiben, 
werden  hier  bloß  theils  fokhe  Werk«  angefahrt,  von 

denen 
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denen  beftimmtere  Nachrichten,  als  dort  befindlich  find, 
gegeben  Verden  können,  theils  folche,  die  erft  nach  der 
Zeit,  da  Ekkard  fchrieb,  erfchienen  find.  Im  Nothfali* 
ift  man  auch  >rol  ,  des  Zußmmenhangs  wegen ,  in 
frühere  Zeiten  zurückgegangen  ,  als  ihm  nach  (einer 
Abficht,  nur  »därtifche  Litteratur  unter  Ghriftian  VII  » 
zu  liefern  erlaubt  Var. 

.  i)  Eigentlich  Iitterarifche  Werlte,  welche  in  unfern 
Herzogthümern  (tu  Altona,  Kiel  Aid  Schleswig)  her« 
auskamen.  Denn  die  dänifch  gefchriebenen ,  welche 
fich  gewöhnlich  auch  über  Schleswig  und  Holftein  er- 
ftrecken,  werden  hier  übergangen.  Vgl.  Ekktrd  am  a. 
O.  y  ganz  vorzüglich  aber  Gittertors  hiftorifches  Jour- 
nal, im  I2ten  Theile  befbnders  von  S.  152  an.  »»An 
gelehrten  Zeitungen  ((blautet  die  uns  mitgeteilte  Nach* 
riebt*  welche  nicht  nur  Jfota&trV  Supplement  S.  168 -er* 
ganzen,  (bndern  auch  als  Antwort  auf  dieam  Journal 
von  und  für  Deutichland  1788»  9*  $.  aufge- 
worfenen Fragen  dienen  kann,)  find  in  Altona  >  fo  viel 
mir  bekannt,  außer  dem  im  ehemaligen  Reichs --Poft- 
reuter  (welcher  von  175  . .  bis  17 .  •  exiftirte)  gewefif- 
nen  gelehrten  Artikel  erfehienen*  1)  Altonaifcbe  gelehrt* 
Zeitung*  ifter  bis  4ter  Band.  1744-48*. -8«  InFabricii 
Abrift  einer  allg.  Hift.  der  QelehrC  1,  939.  wird  ihrer 
erwähnt,  aber  kein  Verfaffer  genannt.  Allein  ich  weift, 
daft  fie  von  einigen  Profefloren  des  hiefigen  Gymnafium« 
gefchrieben  wurden.  In  P.  C.  Henrichs  Lebenslauf  (in 
den  hiefigen  Addrefs-  Comtoir- Nachrichten  von  1794 
N.  80  heifit  es :  »mit  einigen  feiner  Collegen  fchrieb  er 
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von  1745  einige  Jahre  hindurch  die  Altona  G*L  55ei* 
tung.'* —  ä)  Altonnifile  geltbrte  Anzeigen  %  anderthalb 
Jahrgänge.  Sie  kamen  bei  Iverftn  Wöchentlich  zweimal 
in  g*  heraus)  fiengen  mit  dem  Anfange  des  Jahres  1757 
(f.  Nachr.  v.d*Zuftande-^  3*  704)  an,  und  hörten  im 
Sommer  175g  (mit  dem  2  5  ften  Stücke;  £  fortgeH  Nachr* 
4,  476.)  wieder  auf.  Maternus  de  Cilatto>  welcher  in 
einer  auf  derGymnafien-Bibliothek  befindlichen  Hand- 
fchrift)  Altona  litterata  betitelt,  Schriften  von  Altonaern 
verzeichnet  hat,  fchrieb  darin  von  diefen  Anzeigen :  5,— 
— •  daran  aber  die  Profefibres  Gymcaiii  keinen  Antheil 
haben."  (Diefe  Anzeigen  erhielten  wahrftheinlich  in  der 
Folge  den  Titel :  Beiträge  zur  neueften  Gefchichte  der 
Litteratur  vom  Jahre  1757  und  175g,  welcher  wenig- 
ftens  im  Heinßut  vorkömmt.)  —  3)  Altonaifiber  gelehrter 
Mercurlusy  ward  von  fr  oft  1763  angefangen  und 
bis  1770  fortge&tzfe  Noch  das  2lfte  Stück  diefes  Jour- 
nals, das  an  feinem  Sterbetage  heraus  kam,  Und  von 
ihm  feinem  Sohne  in  die  Feder  diftirt  war,  hatte  ihn 
zum  Verfafler,  wie  in  Memoria  God.  Profe  publice  com- 
mendata  a  P*  C«  Henrici  p.  XVI.  geftgt  wird*  darauf 
wurden  fie  von  Paftor  P/fitr  bis  an  deflen  am  22ßen  Apr. 
1772  erfolgtes  Ableben  beforgt,  nachher  von  J.  C.  l/a« 
«er bis  Ausgang des  Jahres  1779*  hierauf  von  unbekann- 
ten' zum  Theil  auswärtigen  Gelehrten  bis  1786  (man 
will  mir  lagen»  daß  nach  Vnufn  anfangs  und 
nachher  ihn  gefchrieben  hätten ,  aber  nicht  be- 
kannt ßyn  wollten)^  endlich  von  Job.  Friedrieb  Schützt 
in  den  Jahren  1787  und  1788«—     find  dieß  allb  drei 
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Verfchiedene  Werk*  hiit  Verfchiedenen  Titfelm  (tigeftt* ' 
Vvchvitr,  nemiich:  fcit  Vnzer's  Direktion  unter  dem  Ti* 
tei:  muer  Alton,  gel.  Mercur.  Schtze  fchrieb  ihn  1787 
inid  1788  Verbindung  hiit  (einem  Bruder  Cbrißian 
Heinrich  und  dem  neigen  Prediger  Bernhard  Klef  eher  (da- 
mals Carididat)  in  Hamburg,  unter  dem  Titel:  Neuefier 
Alt.  gel.  Merctir  ir  u.  fcrBand,  und  1789  unter  dem  Ti- 
te|:  täuer  Alt.  gel,'  Mercur,  welcher  Jahrgang  mitdeut- 
fchen  Lettern  gedruckt,  aber  nicht  zur  Hälfte  vollendet 
iftO-^  Noch  gab  hier  in  den  Jahren  1761  und  1762 
PX-tfoirici  (den  auch  EAfori  im  Regifter  zu  den  Göt- 
tinger Zeitungen  Th.  i.S.  27 1  namhaft  macht)  heraus: 
De  rebus  politkis  et  litterariis  Gommentarii  Aitonam» 
iotheil^eine  politföhe,  theiis  auch  eine  gelehrte  latei- 
nifche  Zeitung  War»  die  im  Jul*  1761  anfing  und  im 
Sept*  176a  aufhörte,  und  wovon  wöchentlich  2  Stöcke 
in  gr.  gt  erlchienen.  Der  erfte  Theil  enthält  416,  der: 
3te  5  $0  Seiten.*'  *  —  (Schon  früher  erfchieneh :  Com* 
mentarii  Altonähi  fiue  continuatio  (eriesque  rerum  iit 
rebus  publicis  ciuiüm  litteratorumque  virorum  ^Cen- 
ter geftarum  atque  memoriam  maxirae dtgnarum  latin« 
ante  oculoi  propofita.  8*  (Hbellus  i.  die  j  Apn  1751« 
libetlut53.die3oMart.  1752.)*  unter  weffen  Direäioa 
aber  die/es  Werk  erfchien  und  öb  es  mit  dem  erfteü 
Jahrgange  aufhörte»  kann  nicht  angegeben  werden.) 

In  Kiel  fcheint  eine  gelehrte  Zeitung  fpäter  in  detf 
Gang  gekommen  zu  feyn ,  als  auf  irgend  eitler  andern 
Akademie  \  daher  denn  auch  nicht  jugier^  fbndern  erft, 
Kocher  (S*  j  72)  derfclben  gedenkt*  ohne  auf  ihren  erflert 
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Urfprung  zurück  zu  gehen.  Zuerß  nämlich  erichien» 
(b  viel  wir  wifTen»  (#C  E.  Cbrifidnt) Cornmentariorum 
Rilonienfium  libelIiXfc.de  rebus  memorabilrbtis(quum 
politicis  tum  litterariis)  lj6%  8  > —  darauf  i  Gelehrte 
Zeitungen,  herausgegeben  zu  Kieh  Er  Her  Jahrgang  1771 
(unter  der  Vorrede  nennen  (ich :  J.  H.  Fricke —  bis  1773» 
—  Ji ;E.  Faber—  bis  1772-  —  G  G  L.  Hirßbfeld)—  1772, 
St.  I  bis  80.  (21  Nov.)  —  1773-1774.  (Cbriflianil  und 
Hirfcbfeld)— 1775  (Cbrißiani  u.  Hirfcbfeld)  — 1776-1777. 
1778.  St.  1-24  —  hierauf:  Littera tu r journal  für  1779. 
*2  Stücke.  1780.  ifcStücke.  i78i.9Stücke.  i782.tfStük- 
ke.  1783. 7  Stücke. —  endlich  wiederum :  Kielifthe gelehr- 
te Zeitungen  vom  Jahr  1787  bis  1791.  (welche  (o  wie 
dasLitteraturjöurnal  V.  A.Heinze dirigirte.)  —  ImOfto- 
ber  1796  ift  angekündigt:  »Neue  Kielifthe  gelehrte  Zei- 
tung (für  die  Herzogtümer  Schleswig  und  Hoiftein  und 
die  Königreiche  Dännemark  und  Norwegen)  1797«" 

In  Schleswig  (nachher  aber  in  Rendsburg)  erfchien 
fiit  177  c  (nicht  1772,  wie  Ekkard  Und  heinjiut% der  nur 
drei  Jahrgänge  angtebt,  behaupten):  Sammlung  einiger 
litterarifchen  Nachrichten,  welche  aus  den  bekannteftea 
gelehrten  Zeitungen  und  andern  fremden  Journalen  die 
brauchbaren  Artikeln  liefern.  Der  13 te  Jahrgang  1783 
ift  der  letzte.  Von  derFortfetzung,  welche  jedoch  auch 
eigne  Recenfionen  enthält,  und  1791  unter  dem  Titel: 
„Monatliche  U  eher  ficht  der  gefemmten  Litteratur"  ver- 
flicht wurde,  ift  nur  ein  Jahrgang  erfchienen.  Vgl.  vom 
Jan.  und  Febr.  Prov.  Ber.  179 i.  Heft  j.S.  103  Heraus- 
geber war  zur  Mühlen  (f.  S,  236) >  Mitarbeiter  Esmrch* 
Ltmpelws  und  ar  Jere.  2) 
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2j  Wcjrke,  welche  nicht  einzig  und  allein  neu  er* 
fchienene  Schriften  recenfiren, aber  doch  mehr  oder 
weniger  eine  Ueberficht  der  Schleswig -Holfteinifchen 
Litteratur  gewähren.  -  ,  .  . 

Schleswig -Holftei«ißhe  Anaeigen,  welche  F.  D.  C. 

» 

v.  Crofihttm  den  4*en  Mai  1750  anfing»  nach  deflen  To- 
de ....  .  darauf ........  beftrgte,  jetzt  aber  der 

■&  *83  genannte  J.-F.  Röttgir  heraüsgiebt. —  i>Von  den 
herauskommenden  neuen  Büchern  wird  (wenigftens  in 
den  erften  Jahrgängen)  bis  weiten  (wie  es  in  den  Nach- 
richten von  demZuftande  —  ä*:7Q2  ff*' heifst)  eine  An- 
zeige von  Q(eorg)  V(plquqtrt tt)  mitgetheiit."  Allein  um 
für  andere,  nicht  Iitterärifche,  Artikel  Platz  zu  gewin- 
nen,  kündigte  von  Cronhtim  felbft  den  31  Aug.  1756*  (H 
Nachrichten  v.  d,  Zuftande—  3, 726.)  unter  dem  Titel: 
Schleswigs  Holfteinifches  Magazin  oder  Sammlung  vef- 
mifchter  Schriften  zur  Aufnahme  der  V^iflinfchaften  und 
Künfte.  Glückftadt  eine  neue  periodifche  Schrift  an, 
in  welcher  auch  „allerlei  Bücher  und  Schriften ,  die  in  * 
den  Herzogtümern,  Graffchaften  und  Kopenhagen  her- 
ausgekommen, wermefie  von  Wichtigkeit  find  oder  Sel- 
tene und  vorzügliche  Materien  betreifen,  ausführlich 
recenfirt  werden  (öllten  u.  £  w.JV  Die  wirkliche  Erfchei- 
mirig  diefes  Werks  ift  jedoch  Wahrfcheinlich  wegen  des 
bald  erfolgten  Todes  (eines  Herausgebers  nicht  erfolgt. 
—  HamburgiCche  Nachrichten  aus  dem  Reiche  der  Ge- 
lebrfamkeft,  1758-  1763.  6  Bände  (f.  Jugkr  S.  8go. 
und  Köcbtr  S.  164  ig.)  **-  verdienen  hier  auch  einen  Platz, . 
nicht  fowoL  weil     A.  Batten >  J,  fr  Mfiphk*  V*4  & 
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Volqnarts  Antheit  hatten,  (in  weichet  Hinfieht  fle  von 
Ekkard  S.  2 1 1  angeführt  werden)  als  vielmehr,  weil  fie 
beftbnders  die  Schleswig  -  Holßeinifche  Litterarur  mit- 
nahmen, \pie  fchon  oben  S.  270  bemerkt  wurde.  — 
Schleswig-  Holdeinifche  Provinzial-  Berichte  feit  1787 
müßten  in  Hinficht  der  Schleswig  -Holfteini&hen 
Litteratur  ganz  vollftändig  feyn,  wenn  ihr  Herausgeber« 
wie  er  oft  gewünscht  hat,  thätiger  qnterftützt  würde* 

III.  Hijhria  Litttroria  Holßxm  (p.  572). 
Dieter  Ab&hnitt  leidet  (ehr  viele  Züfätze,  zumal  wenn 
-man  nicht  bloß  eigentlich  litterarifche  Werke,  (welche 
im  Schriftftellerlexikon  und  im  erden  Anhange  am  ge- 
hörigen Orte  gröfctemheils  angeführt  find)  fondera  auch 
hiehef  gehörige  litterarifche  Abhandlungen,  die  fich  in 
mehr  allgemeinen,  z.  B,  topographiichen  Schriften,  wie 
J.  F,  Noodis  Beiträgen  zu*  Erläuterung  der  Civil-  Kir- 
chen- und  Gelehrtenhiftorie  der  Herzogtümer  Schles- 
wig undHolßein,  10  Stücke.  Hamburg  1744-1756,  4., 
Schwarzas  Nachrichten  von  Kiel,  BolutCs  Beßhreibung 
von  Stapelholm,  den  Schleswig  -  Holfteinifchen  Provin- 
zial-Berichten(nicht  blofs  unter  derRubrik  „litterarifche" 
Ibndern  auch  „veirnaifchte  Nachrichten**  woz.E.  1787. 
H.  3.S.  497  ff:  »Namenverzeichniis  Schleswig-Holßei- 
nifcher  Schrif  tfteller,  welche  gegenwärtig  außerhalb  der 
Herzogtümer  leben,"  und  1792  H.  3.  S.  415  ff.»  vo: 
„Alphabetifches  Namenverzeichnis  jetzt  im  Vaterfand e 
pder  in  der  Fremde  lebender,  im  Flecken  Prtett  gebor- 
jier  oder  erzogener  Gelehrten  und  St?atsbediente"  ver- 
deckt ift)  beenden,  nach  J.  M.  FprafaV  Vorgange  zu- 
gleich 
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gleich  regiftriren  wölke.  Allein  hier  ift  man  noch  nicht 
im  Stände,  etwas  vollftgndiges  zu  Hefern,  und  bemerkt 
bloß,  daß  Adelung)  in  leinen  Zufätzen  zum  Jocber  nur 
(7.D.  ffiMkWs)  Nachrichten  von  niederfächfifohen  Leu- 
ten und  Familien  B.  1.2«  genützt,  und  dagegen  ander» 
Schriften  und  Abhandlungen,  welche  vieleicht  mehr 
Ausbeute  gegeben  hätten ,  gar  nicht  gebraucht  hat,  fo 
wie  E.  J.  Koeb  im  erften  Semeftre  des  litterarifchen  Mar 
gazins  für  Buchhändler  und  Schriftfteller  $.  i$.  in  Aiv- 
fthung  Holfteins  nur  P.  C.  Heurki>  W.  E.  Cbrifirani  und 
J.  F.  Camerer  nennt,  zu  denen  wenigftens  0,  H.  Möller 
(der  jedoch  unter  Dännetnark  genannt  ift)  und  J.  A. 
Boitin,  viefeicht  auch  noch  andere,  mit  gleichem  Rechte 
geftjtzt  zu  werden  verdienen.  , 

IV.  Striptore:  btfiorrae  artk  typogripbicae  finguforum 
quarmdam  re«ionwn  tt  vrfrwm  (p.  668)* 

Hier  verdient  bemerkt  au  werden,  daft  fich  in  Aiami 
Ke»r.  XflcÄtowMnnalium 

busdam  capitibus  (Hamb.  1740.  4.)  ein  befbnderes  Ka-  . 
pitteh  betitelt:  initia  typographiae  Kilienfis  (p.  14-20) 
befindet.  Dafelbft  wiri  alfr  die  erfle  gedruckte  Schrift 
angeführt ;  Dat  erfte  Capittel  des  EVangeKften  St.  M*t- 
theut,  geprediget  unde  uthgeleoht  thomKyH  doorMel- 
chior  Hoffmann  —  Gedrückt  thom  Kylt,  ym  Jahre 
M  D  XX VII  [.  4.  ~  fehlt  im  Maittaire,  wind  aber  wahr- 
ftheinlich,  wenn  G.  W  Panzer  auf  Hefen Zeitraum, 
kommt,  von  demfelben  aufgeführt  wenden. 

y.      Bikliatbeti*  pub  litis  et  priuatfo  $tefMeo}gQlftt+ 

(f.  $40  IE  ct.$s8ff}    -  ' 
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Was  man  hier  anzumerken  hatte«  fand  nach  Mtu- 
fiVs  Vorgange  fchon  im  2ten  Anhange  (einen  Platz. 
VI.  Deßbolis  etOyrnnafisSletuko-Holfaform  (p.895  ff) 
Altona  (auflfer  Flensburg,  wo  nichts  ergänzt  werden 
kann,  der  einzige  Ort,  deflen  %  M%  Trinke  gedenkt). 
Die  lateinifche  Schule  wurde  1682  angelegt  (vgl.  den 
S.S96  angefahrten  Crufiut-~ fehlt  im  Adelung  —  geb.  zu 
♦  im  Brandenburgifchen ,  Prediger  zu  Perleburg, 
darauf  Conredor  zu  Altona»  ieit  1725  ReÄor  dafelbft, 
endlich  feit  173  .  ,Paftor*u  Neuenbrook,  jrar&Aiiajr  Sept. 
375o)i  173g»  noch  mehr  aber  1744.,  unter  dem  Namen 
CMßiaueum  in,  «in  akaderaifches  Gymnafiura  verwan- 
delt (vgl.  die  a,-a.  O.  genannten  Schriften  und  Bolttn'r 
K.  N.  von  Altona  j,  64.)»  bis  diele  Einrichtung  1771 
wieder  aufgehoben  wurde,  von  welcher  Veränderung, 
fb  viel  man  hat  erfahren  können,  eigentlich  nichts,  als 
die  neue  Gymnauum- Verordnung  heraus  ift.  —  Jährlich 
,crfcheint  zu  Oftern  eine  »Anzeige  der  Vorlefungen  und 
des  übrigen  Unterrichts  in  dem  konigl.  Chrtftianeum 
xu  Altona/'  welche  179a  einen  neuen  LehrpUn  enthalt, 
der  auszugsweile  in  den  ProvVBer.  i792«H.2iS.276ff. 
befindlich  ift,  und  den  Jacob  Struve  (f.  S.  J22  fgO  zum 
Verfafler  hat.— Möchte  doch  J.  A.  Boitin  uns  auch  mit 
hiHorilchen  Sc  J  «/-Nachrichten  von  der  Stadt  Altona  be- 
fthenked!  —  Von  den  übrigen  Schulen  der  Herzogthü- 
mer  geben  die  Prov.  Ber.  zuweilen  einige  Nachricht, 
und  zwacrnamentüch  1)  von  Eckemßnk  1787*  H.  4,  S. 
49.1  >  2)  von  Glückßadt  179 1 .  H.  5.  S.  1 9g ;  §)  ypn  Ht- 
Arskbeu  1787.  H.4.S.487.  178g.  H.  3.  S.  361%  J79N 
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H.  2.  S.  195.  und  H.  4*  S«  4$.  1792.  H.  I«  S.  79,'  mi  % 
H.2.S.268»  I79S«  H,a  S,  140. undH.  3,5.234.  *79*- 
H.3.  S.31Ö1  4) von Hufumbei  Anzeige derHufumfchen 
Schulftchen  von  G.  S.  Franke ;  c,  )  von  JSfw/  bey  Gelegen-, 
hcir  der  Programm*  Von  £  Danitlfen. 

YIL  Hifloria  Atademiae  Ki(onietifis  (?*  94^). 
Um  mit  einigen  allgemeinen  Werken  anzufangen,  ib 
find  die  drei  neueften  Schriften  diefer  Art»  in  welchen 
auch  von  Kiel  die  Rede  ift  (Jriederich  Samuel  Murfinne?  s)* 
akademifches  Tafchenbuch  auf  das  Jahr  1791.S.  5a  ff. 
und  —  auf  da«  Jahr  179a.  S, . . . ,  Karl  tf<*j»V  vertraute 

.  Briefe  an  alle  edelgefinnte  Jünglinge ,  die  auf  Univerfi- 
täten  gehen  wollen*  2,  148  &  (größtenteils  aus  Af«r- 
finna  entlehnt)  2, 1 48  ff»  und  (  4#«vr  WümerMn£t% 

welcher  die  Univerfitflt  Kiel  aber  die  Eider  hintut  zu 

-  verlegen  für  gut  fand)  Verzeichnift  der  UniverfitAten, 
Akademien,  gelehrten  Gefell fehafeen,  in«*-  D^nneirfark 
S.  172  fg.  (ganz  unbedeutend),  ^  Det  J.  G,  EcKs 
leipziger  gelehrtet  Tagebuch  vertritt  nicht  das  Inte  lü« 
genzbiatt  der  allgenl  Litteraturzeitung,  ja  nicht  einmal 
dat  der  jetzt  in  Kiel  erfcheinenden  n*uen  allgem.  deut- 
schen Bibliothek  x  (bndern.  bloß  und  allein  (feit  1787) 
die  faft  in  jedem  Hefte  der  Prov.  Ber.  befindliche  »Chro- 
nik der  Universität  Kiel«"—  Noch  verdient  bemerkt  zu 
werden:  V.A.  Heime'*  (der  im  ifteierfchen  Supplement 
S.  302*  mit  S.  SeemiÜer  verwechfeU  Wird)  Ankündigung 
einer  Gelthrtengefthichte  der  Univerfität  Kiel,  in  dejfen 
Kielifchen  Magazin  B.  j.  St.  2.  07S4»)*  W.  E.  Cbrißanl 
von  «kr  gegenwärtigen  Veriafiung  der  üniverfiut  KieJ, 
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all  Einleitung  der  Rede  bst  der  Einweihung  der  neu 
vermehrten  UntverGtätsbihliothek  gehalten,  vorausge- 
schickt C 1 785  ) ;  dtffklben  Nachricht  von  der  Würde  ein  es 
akademifchen  Canzlers  und  Procanzlers,  vorzüglich  in 
Rückficht  auf  die  königliche  Univerfität  zu  Kiel  (178g) ; 
Ueberficjit  der  feit  der  Stiftung  der  Universität  zu  Kiel 
(am  5  O&  1665)  halbjährig  unter  jedem  Proreäorate 
eingezeichneten  Zahl  neu  angekommener  Studirendan» 
in  den  Prov,  Ber.  1 79 1 .  H.  4.  S.  3 1        Uebrigens  wird 
t%  Q.  Jbiifi  nächftens  in  den  Prov.  Ber.  eine  „Literär- 
gefcHichte  der  Univerfität  zu  Kiel"  ankündigen ,  und 
darinn  die  Folge  der  Profeflbren  nebft  Anzeige  der 
von  ihnen  handelnden  liuerarifchen  Schriften j  alt 
Anfrage  bekamt  machen, 
V1U.  De ßaietatibüs  ümrarüt  Gcrmanerum  fp«  9g  1  <£)• 
J.  M.  Frmh  gedenkt  S.  987  theils  des  Vorfchlages 
an  die  ftudirende  Jugend  in  Kiel  wegen  anzuheilender 
gelehrten  Unterredungen  von  J.B. May,  theils  (ejuxdem) 
leges  (23)  ibeietatis  ferutantiura,  welche  «Societät  nach 
y.  M$Uer  (in  Cimbria  litterata  2>  fZI.)  Jugl**(S.  2025) 
und  jhk*  Andrm  Führ  kirn  (f,  8  59.)  aueh  A&orum  lit- 
terar ior  um  Spec.  1,  herausgab. —  Aus  den  neuern  Zei« 
t#n,  ift  uns  folgendes  hieher  Gehörige  bekannt:  Schrif- 
ten, der  Kiejücben  GeieUfchafc  der  fchönen  Wiffenfchaf- 
ten.  Kiel  und  Altona  1757.  8*  (fehlt  im  Bttukr  S.  53- 
5  j,  wird  aber»  nicht  in  GottfclWs  Neuefiem,  vornan 
vergeblich  nachfuchte»  wal  aber  in  der  Bibliothek  de^r 
fchönen  Wiflenfchaften  und  freien  Künße  6,  87  ff.  — 
Vielleicht  auch  in  den  Altouaifthou  gelehrten  Anzeigen 
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für  1757  oder  1758  hinlänglich  charakterifirt»  V» 
es  unter  andern  beißt*  „Die  Gefellfchaft  ift  ohne  Vor- 
fitzer,  und  befteht  blofe  aus  einigen  Studirenden,  die 
fich  in  den  fchönen  Wiffenfchaften  zu  üben  (lichten.11 
Allein  Mitglieder«  waren  doch  J.  M.  Scbwanitz  und  W. 
Es  Clriflituü,  wie  fchon  aus  dem  im  erften  Anhange  be- 
merkten Antheil,  den  letzterer  an  diefer  Sammlung  hat- 
te, zu  erhellen  icheint.)  In  der  Kieler  gelehrten  Zei- 
tung wird  «fotfr. einer  orientaliichenGefelUchaft  gedacht 
(177T.  S,  Iba.)»  welche  von  £  Ftbtr  geftiftet  wur- 
de,  der  mit  Einern  Abgange  nach  Jena»  wo  fie  ihr  Ende 
erreidn  zu  haben  icheint,  eine  kleine,  aber  brauchbare, 
Anzahl  BUcher,  welche  ein  Eigenthum  diefer  Gefellfchaft 
waren,  der  UmverGtätsbibliothek  fchenttte,  tbtik  eitler 
litterarifchen  Gefellfchaft  (1773*  5.  $12.  und  1774.  S. 
557  )»  welche  unter  W,  E,  Qbrißani  und  C.  C%.  Hirfcb- 
fcld  (vgl.  beide  Artikel  im  erften  Anhange)  bis  17  ♦ , . 
fortdaurte ,  gewiüermaßen  aber  npch  jetzt  unter  ¥•  4- 
Hunte  befteht. 

,  IX.  Scriptortt  vitarum  eruMtorvm  ftrticukre: 

(p.  *003-l7a4). 
Leidet  natürlicherweife  die  allermeiften  Zufitze,  wel- 
che jedoch  auch  nur  in  relativer  Vollftändigkeit  zu  lie- 
fern, jetzt  unmöglich  ift.  Was  die  Hühsmittel,  welche 
man  benutzen  könnte,  an  die  Hand  gaben,  findet  fich 
in  Anfchung  der  noch  lebenden  Schriftfteiler,  in  dem 
Schriftftellerlexikon*  felbft ,  ib  wie  auch  im  erften  An- 
hange, wo  von  verftorbenen  die  Rede  ift,  und  die  Ut« 
terarifthen  Werke,  welche  Heinrich  Graf  vonBüneu  ent- 
weder 
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veder  gar  nicht  hatte  ,  oder  noch  nicht  haben  konnte» 
venigftens  nothdürftig,  und  befonders,  fo  vfel  es  unfre 
Abficht,  den  MeufiU  Warm  und  Ekk*rd  zu  ergänzen  er- 
forderte, genützt  find.  Allein  um  das  Ganse»  fo  viel 
als  möglich  zu  erfchöpfcn,  ift  ipehrere^eit  nfthig,  da 
nur  in  Anfehung  Dithmarjchens Beton  (in  der  Ge- 
fcHichte  diefes  Landes  Th.  i.  S.  einen  Vernich 

gemacht  hat,  und  überhaupt  nur  in  trogen  Schrifteq, 
beibnders  in  den.umer  G.  Schade  (im  iften  Anhange) 
angeführten  Katalogen,  auf  eine  zweckmäßige  und  das 
-Gdfcbafc  erleichternde  Art  vorgearbeitet  ift. 
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ZUSÄTZE  und  VERBESSERUNGEN. 

*  *  •  • 


'S.  £.  Z.  6.  m*d  Kobb.  (Der  ate  Jahrgang  crfchiea  1795 
— » wird  fortgesetzt*) 
—  i.Ä2.  P^(Ieit  1 760  auHerordentlicber,  feit  176z 
aber)  ordentlicher  Profeffor. 

S.  13.  Gr&finn  von  AHLEFELD  £  )  lebt  tu0*„; 

geb.  %u  . ....  17....  Tel  em  ach  und  Kalypfo; 
Operballet,  in  Mulik  gefetzt  —  Klavierauszug. 
Altona  1794  • 

S.  13.  letzte  Z.  (Revidirt.)  Wahrfcheinlich  uberfetzte 
auch  er  (aus  P.  F.  Subm's  famlede  Skrifter  4, 
301  •)  einen  Helberg  cha  rakteri  (iren  den  Auf* 
fitz  im  deutfehen  Mercur  1795.  Oft. 

S.  14.  Z.7.  vonunten.  g.  (Holländifchüberfet^ct  Pfoeve 
over  het  Patriotismus,  doör  H.  C.  A.  Eerfte 
Deel.  Utt  het  Hoogduk&h  vertaald  en  med 
Anmerkningen  vermerderd.  TeAmft.  1794. 
—  Th.  2.  des  Originals  ift  angekündigt.) 

S.  15.Z.2.  April  1795  (VomWerkefelbfteWchienOftera 
179$ der  erfte Theil  unter  dem  doppelten  T"i- 
tel :  aLeben  und  Todl&önig  Äa rl  I.  von  Enge- 
landnund:  »Die  Revolution  in  England.  Ein 
hiftorifthesSchaufpiel.  Schleswig,  g.  mit  Ku- 
pfern.'* —  Theil  3t.  ift  angekündigt.) 

S,  I6.Z.  5.  ftattt  (Flensburg  und  Leipzig  1784*  8  ) 

(Heide i779.)Doch  ift  auch  die  andereLesarc 
richtig,  nur  minder  genau,  Vgl.  Jochims  S.470. 


&  tfi  tö*  V.'  u.  in  Göhingeh  >  äucli  fcit  1796  £hfen- 
mitglied  der  königl.  Malet-  Bildbauer-  und 
Bauakademie  xü  Kopenhagen  5  geb* 

S.  tyu.  18.  lies :  ßef  krivelfeover  Normalfkoleö  i  Wien  % 
in  der  dättilchen  Minerva  j^2\  Jui 

S.  1  1 3 .  (  Näc*  Venn  Autofrafbm)  Einige  Recenfionen 
in  Kbhvns  üniverß  Jöurttaf  und  Aufßfcze  \  an 
E.  En  vigtig  critifk  Biedrag  ti]  Vitruvius,  paa 
#  Univerfitoets-  Bibl.  i  Kbhvn;  Tredie  Aargang« 
( 1 79  5  )  S.  2  3  •  und :  En  Codex  paa  det  KongeK 
Bibl.  i  Kbhvn,  indehötdende  Corp.  Jur.  Be- 
f krevec  og  forfynet  med  Anmxrfcmnger  a£ 
A.  fPl  Ürämtr*  S.  '7£. 

&  18.  Z.  19. 5ce/e«V,  von  Schott,  in  der  Kftchengefchichtt 
Holfteins  S.  %66  übergangenes  >  Ehrenge- 
dächtnifo 

S*  ly.  2.  4.  1 780»  4.  Vgl.  WeidlicPs  biogr.  Nadm  3, 1 1* 
S*  1^.  BARTELS  (....*.)>  Hauslehrer  in  Flensburgs  geh* 
*>*  . ...  17....  $§.*Verfiich  eine*  Gebetbuchs  fat 
kleinere  und  größere  Kinder.  Schleswig  1795, 8» 

{Mifgetbeifa} 

&  2ö.  BECHSTEDT.  Auf  dem  Titel  des  Küchetogarten* 
baues  nennt  er  fich  iiindelsgjirtner  zu  Schwensbuy 
unweit  Flensburg. 
S*  äl»  BENDIXEN  (J.  J,)>  JM  *<*  3  \*}$6. 
S;  22  11.331  lies  genauer:  *En  god  Samyitkigheds  fefte  # 
Borg  —  ferft  fkreven  i  det  Engelf  ke  Sprog 
Ved  Johann  Sheffield,  fiden  öyerfat  idetTyd- 
f  ke  og  nu  afdet  T^dfke  ov*rfat  i  det  danfke 
Sprog,  Kbhvni  174z.  & 
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5»  43.  &  i  I«  Daf  ff  4.  *Ücber  dcfiGeruch  und  denklei* 
heil  Kiel;  Daß  1794»  H.4»—  Einige*  ihn  be- 
treffende Nachrichten  fieh^ 

I792.     3.  S^389  fß-  1 

5.45*  6OEHME  22  Aug.  1795»  ; 

S.2&  BÜLTEN  (J.V&ßtrb  den  6  Jan.  17967  Reichel  . 
im  litterarifchcrt  Anzeiger  noch  nicht  bemerkt  ift. 

S.  JÖ.  BORCHERT  (Heinrich  Gottfried),  Rekorzu  Int* 
he,  geb.  zu  ♦ . .  *  17  • .  *  Publicam  Daniae  tran* 
quillitatem  in  maximis  Europae  motfbus  ligata 
oratione  paucis  perfequitur.Tychopoli  1795,4» 
Die  Gegend  um  Itzehoe,  metrtfch  befchrieben  im 
NoV.  1795.  DaC  4* 

S.  31.  WPmm  D.u. ./Und  Jacoh  Botfeb  Veffetzt  wet* 
den  mtiflen,  ift  beiden  vor'zufetzen:  BOVSEN  ~ 
(Dieterich)»  Diakonus  zu  Qarding  ift  Eyderftedt} 
geb.  zu  Ftemburfc  176*. . *      * Verfiich  über  die 

/  .      ftveckmaefigfte  Methode*  liturgifche  Verbefle* 
rangen  einzuführen.  Mi  t  vorzüglicher  Rückfiche 
,  auf  die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holftein» 
Altona  179$.  8» 

S.  3 1.  BOY5EN  (Peter  Anton  —  nicht  P .  I . D . ; . .)  Pafiot 
—  feit  1787 f  geb.  —  1764  ?—  Giebt  itzt  ein  pä- 
dagogifches  Buch  heraus :  Praktifcher  Unterricht 
in  der  Religion,  mit  kätethetifchen  Anmerkungen. 

.  S,  3 1.2. 8,  V.u.  Landfebreiber  (feit  178t  auf  Pellworm*  feit 
1795  aber)««  Garding,  im  W.  der  L.E.  vorher. 

S.3&  BROCKDORFF  (Cai  Lor.),  königi.  dän.  Kamme  f- 
hrr  feit  1796  und  dritter  Defutirten 
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S,  37.  Z.  12.  PorÄafchiv*  —  Hat  in  einer  *Bekanntma- 
thüng,"  die  zuKiel  ^795  aufeincmFoliobogcn 
'  gedrückt  ift,  eine  Abhandlung  angekündigt: 
Üeber  den  Urfprung,  die  Befugnifs  Und  Aus- 
übung der  Jagdgerechtigkeit  der  Hölfteini- 
fchen  Ritter  fchaft  in  den  klöfterlichen  Gütern 
Preetz  Itzehoe  und  Üeterfitm 

$•41.  Z.  12*  baf.  1794.  g.  fcten  B.2ter  Th.>  Weber  Afri- 
ta  Vön  Um  und  Egypten  Von  Tb.  jf.D^tmar^ 
letzteres  revidirt  und  yerbeflert  von  H.  E.  Q. 
'täulus*  nebft  ftegifter  enthält.  Daß  1793. 
Entwurf  —  : 

S.43.2.  ig.  Südindien»  nach,  dem  englischen  Werke  Cot* 
lyer\  und  Hervest  völlig  umgearbeitet  und 
berichtiget.  Th.  I»  — 

S.  44.  Z.7,  (1795)  Bemerkungen  zu  G.  I.  Bauers  Ei»- 
leitung  ins  A.  To  befonders  über  R.Meir's 
Maforeth  Sijüg  Lethorah;  im  neuen  theo* 
log.  Journal  1795.  St. 

S.45,  Z.2*  1790  ff.  (vo  ein  Auffat*  vorkömmt  *Ge- 

fchichte  der  alten  Etdbefchreibung  feit  I760/' 
"welcher  wieder  abgedruckt  ift  in:  üeberficht 
v  der  Fortfchritte  Verschiedener  Theile  der 

geographißhen  Wiflenßhaften  feit  dem  letz* 
ten  Drittheil  des  jetzigen  Jahrhundens  bis 
I790j  Von  A  G.  Käßner ,  P.  J.  Bruns,  und 
E.  A.  W,  Zimmermann.  Braupßhw,  1795.  fc. 
Z.  5.  Die  Sammlung  erfchien  in  der  Oftermeßc 
179$.  Heimft&dt  4, 
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S.  46.  Z.  7»  ift  das  (?)  hach  Probft*  nunmehr  wegzu- 
ftvekhe».  - '  J  '>  . 

— —  Z.20.  (B.  2.  ift  noch  nicht  crfchtenen,) 

S  49.  Z.  4.  Anonymen      tf£  Schmidt)  — 

*—  Z.  5.  ftte  ganz  umgearbeitete  rechtmäßige  Ausga- 
be, ifter  Theil.  Da£  1786.  8* 

S.  $  I.  Z.3.  erfcheihenKweIcheszumTheil  fchon  gefehehen 
ift  in  einer  andern  früher  erfchienenen  Schrift : 
^Merkwürdige  Krankengefchichten  and  fil- 
.  ;  tene  praktifche,  Beobachtungen  berühmter 
Aerzce.  Ein  Auszug  aus  den  Abhandlungen 
der  königl.  medicinifchen  Societät  zu  Kopen- 
hagen. Halle  1795.  8." 

S. $I>Z. 8»  Die  Abhandlung  hat  folgenden  Titel:  An- 
maerkninger  overden  änimalf ke  Varmes  be- 
Händige  Tab  og  Freinbringelle  i  det  dyri* 
«  f  ke  Legem** 

« 

S.  $3.  ift  CARSTENS  QAsmus  Jakob)  aus  dem  fcten  An- 

-  hange  etnzulchieben. 
S.  54.  Z.  23.  Dritte  (im  Archiv  ftedie  ausübende  ferzie* 

hungskunft  Th.  4.  wieder  abgedruckt) 
S.  57.  Z.  1 1.  Das  dritte  und  vierte  Heft  erfchien  erft  179& 
wx>mit  der  erfte  Band  geßhJoflenJft. 

—  —  CHRISTI ANI  (C),  flarb  den  22  Dec.  1795, 

war  geb.'  den  9  Aug.  —  Vgl.  Erinnerungen  aus 
dem  Leben  defTelfoen,  Von Q.  Henskr>  in 
den  Prov.  Ber.  1796.  H.  3. 
S.  58.  CHRISTI  ANI  (W.R.3,  ward  1796  als  Diakonus 
nach  St.  Margarethen  Amts  Steinburg  verletzt. 
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:  CLAUS  (J.  C.)  hicfs  eigentlich  Gtotfi»  ~ 
ßarb  den  2$  Aug.  1796. 
CLAUSEN  (Hans)  Tfco/ogie  Befiijffener  zu  Kiel; 
geh*  zu  Grotew  Dantiewerk  Amts  Gottorff  17». •• 
Anweifung  zur  zwcckmftsfigen  Behandlung 
cksSchleswig-Holßeinifthen  Landeskatechisrous, 
jrTheil,  enthaltend  die  24  Eihleitungs&tze.  Kiel 

 CLAUSSEN  (H.  F.  C),  Doctor  der  Reche  zu  Koten- 

tagen;  geh  zu  Kiel  den  26  Oft.  1770,  wie  aus  A. 
IV.  Cramer's  Pr.  bei  defien  Do&orpromotion  er* 
hellt,  wo  er  felbft  feine  Abhandlungen  foangiebt: 
^Stanislaus  Leßzinski  Meinung  über  Roufleau,  im 
deutfeh.  Magaz.  1794»  Dec.  Litterarifche  Nach* 
rieht,  betreffend  Adam  Smith,  Verfafierdes  Werks: 
Inquiry  into  the  riature  and  caufes  of  the  wealth 
of  natipns.  DaC  1795.  Jun.  Gaetana  Filangieri  Prü- 
fung der  englifchen  Conftitution,  aus  dem  erften 
Theil  feine«  Werks,  betitelt:  La  feienza  della  le- 
gislazione  fiberletzt,  mit  Anmerkungen;  im  Ge- 
nius der  Zeit  1795.  Jul."—  D.  inaug.  de  vltirais 
fupplieiis  in  homicidii  reos  iure  conßituendos. 
Kiliae  1796.  4.  —  Das  recueil  —  erfchien  Berlin 
1796.  ßr-  8- 

S.64.Z.28  Schrift,  welche  179...  eine  neue  Auflage 
erlebte,  nachher  in  den  Katalog  der  Ofter- 
meffe  179  6  kam,  und  darauf  irrig  in  die  Prov. 
Ber.  1796.  H.  3.  S.  367  eingetragen  wurde, 
ift  zufolge—  S. 
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5. 6i» 2*6.  v»  u.  (RtviÜri)  Anmerkungen  zu  T.  Baden'* 
zu  $)  I  Jj*angeführren  Auffatz.  —  Wird  zufol- 
ge der  Erfurter  Zeitung  1 796.  $t.  1 4.  Auf  fttze 
liefern  zu:  Mannigfaltigkeiten  rechtswiffen- 
fchaftlichcn  Inhal  ts,herau$geg.  von  J.C  .Koppe. 
letzte  Z.gieng  179;  nach  Paris,  wo  er  grade  den 
5  OSk.  ankam ;  vgl.  Frankreich  im  Jahr  1795« 
B.  2.  S.  360  fg.  u.  1796.  ß.  2.  S.  66,  wo  er 
Citoyen  franfait  i  imprimtur  libraire  de  Farit 

genannt  wird* 
S.  66. Z. 7.  v.u.  DaC  1793.  (Aus  diefem  stenTheile'find 
die  Anmerktmgen  zum  Meföas  und  Briefe  fei- 
/         nes Vaters  an  Khpßock\  im  5 ten  St.  des  menfch- 
1  liehen  Lebens  befonders  abgedruckt ) 

5.69.  Z.  15.  St.  13  .wird  nur  ausgegeben  unter  dem  Ti- 

tel:  Kritifche  Aöen  —  '  t 

 Z.2I  ff.  mufs  es  nach  der  uns  jedoch  zweifelhafte» 

Angabe  des  Verlegers  felbft  heißen:  14  St. 
1794,  (oder:  Baggefen  —  4  St.  oder:  Wands- 
beck und  Pyrmont)  1 5  St.  i795.(odec :  Bag- 
gefen—  5  St.  oder:  Einbek  bis  Bafel.)  16  St. 
179$.  (oder:  öber  mein  Schick&l.)  17  St. 
J795.  (oder:  Louvet's  Schickfal>  oder:  £h- 
.  renrettung  der  Gironde.) 

5.70.  Z.3.  ift  nach  8-  uusmftbuhtH*.  Altona  1795.  dann 

zu  lefen :  Louvets  Schickfcl.  Nebft  andern  Auf- 
Batzen  —  gefammlet  und  überfetzt.  1  -  5s  St. 
Altona  und  Leipzig  1 79  5.  ß.  (macht  auch  das 
I  g  St.  des  menfchlichen  Lebens  aus)  und  end- 
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lieh  binzüzufitxtm  Aüszüg  eines  Tagebuchs 
eines  Deutfchen  in  Pari»;  in:  Frankreich 
f79 $.  St.  5rft  in  Welcher  periödifthen  Schrift 
(J796.  St»  1.)  erfelbft  eine Ueberfetzung  von 
den  Memoiren  d£s  Repräfentanten-Mel//j« 
über  die  Revolution»  und  von  Diderot* s  nach- 
geladenem  Werke  Ober  die  Malerei,  angekün- 
digt hat  (welches  einer  neuen  Nachricht  von 
J<  F.  Hartknecb  zufolge,  den  erften  Theil  der 
deutfchen  Ueberfetzung  von  dznfämmtlicben 
Werken  ausmachen  wird),  fo  wie  er  auch 
andern  Nachrichten  iufolge ,,  ah  einer  Iran- 
zölifchen.  Ueberfetzung  von  Ettlings  Arne« 
rica  arbeiten  (oll* 

S.7l.2.a.Kongefig  Landdelings  Forordning^af  2(de 
Jan.  1770  og  Schlesv.  Hoift.  LandcommiH! 
Refolutioner  fat  paaSidert  af  hinanden.  Ha- 
dersleben 1794.  8*  Fortfaettelfe  angaaende 
Landdelingen  i  Sept.  1794.  Hadersleben,  g. 
~    5.73.  2. 17.  verfchoben  wird.  Tafchenbuch  über  die 

Richtigkeit  der  deutfchen  Sprache  im  Spre- 
chen und  Schreiben.  1  fter  Theil.  Kiel  1 795 . 8. 

- —  DAÜ  ((?.  U.),  flarb  den  16  Apr.  1796*. 

5.74.Z.  10.  (Nach dem  Autograpbum).  Lehrbuch  der  fran« 
zöfifchen  Sprache,  enthaltend  eine  ausfuhr- 
liche Abhandlung  über  die  Ausspräche,  Ge- 
Ipräche  mit  ErUuterungsnoten,und  eine  kurz«  - 
gefafste  Entwicklung  der  allgemeinen  und  be- 
fondern  Sprachregeln.  Kiel  u,  Hamb,  j  79  6. 8- 
Z.  1 3 .  geh.  zu  Kitt.  S/ 
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5,77.  EBERHARD  J?4r*  mßndlichen  Nachrichten  au- 
fölg«  fchon  1795»  welches  nicht  einmal  durch  die 
;  Gö.ttictger  Zeitung  bekannt  Wurde,  wahrichein« 
1  lieh  weil  er  nur  Privatdocent  war. 

1 

&  78&*  ^t$.  lies     K/V»  ftatt  J.  H.  Schulz. '  ' 
5.79.Z.  1,  1789.  8,  (erhielt  einen  neuen  Titel  :  *DieRe- 
.  Kglpn  der  Feueranbeter  in  Indien,  und  Per- 

fien.  Altona  1796.  gr.  8« 
T*nr  ECRERMANN»  Pr.derTheoU.PhitoCfcit  1784- 
S.  ga.Z.  15.  lies:  £.  1  u, a,  ate  verheilt  Auflage.  1794 ff. 
-r-r-r  inten.  Sein  Bildmft  vor  dem  äfften  Bande  der 

neuen  allgem.  deutfehen  Bibl. 
S.  82*  Z.  12.  CI793)»  *uch  pwkntliches  beftändiges  Mit- 
...  -.;  .^ieU  derkömfeKLaiidhaushaUungsge(ellC*u 

Kopenhagen  (1796*)* 
5. 89  ^  l6\  Gesetzbuchs.  Nov.  und  Dec.  Ueber  ctenWu»- 

eher  ,u.  dieMitteU  denfelben  Einhak  zu  thun. , 
-r--  letzte  2/  Sein  Bildniß  vor  dem  7oßen  Thelle  der 

J&$ji;»fchen  Encyklopädie. 
§4  JJ.Ä  3-  (few**)  C^«»  %/r>W  %f*r^  königl. 

■  dän,Conferenzratb,  g*/T,  17901  in  A^/rot^'f 

Chara>terißikedle*undmtf^^ 

rfchen,  Th.  «.  (#792.)  » 
S-9I.vofl.Z.  VicekanzleruCw.  h^te«iU.Cicfii»rchrift 

gedruckt  werden  mfiffen,  <o  wie  ,1, 
$.  9  a.  in  der  Note  Adminiftrator  Grönland [mit  Cur* 

,^  ß Vettern.       .         .  ^  -«     1:  %  ,  - 
&St8*.&  5* v»  u*lies:rIXiifaiJg4  da  experimsntis  Wim 
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S.  TOO«  Z  g.  wo,  lies :  AcbenwalTt. 

s 

S.io3*Z.i£.  itied  Kobb.  *  Catalogus  Bibüoth.  Martini 
Hübneri,  Hafniae  1795.  8#  Nytaarsgave  for 
Fxirelands  -  El ikere  og  deres  Bcern,  eller  en 
liden  Naturbelkrivelfe  orer  de  Nordifke 
Lande.  Kbhvn.  1796".  I2.; 

S.  109»  Z*jö*  v.u.  Dieft  praecepta  erfchitifen  anony- 
mifch.  Slesuici  1796".  g; 

S.  1 1  ö  EVERS  (.....)  i  Übt  auf  Heyes  bättel  in  Storni  am, 
2.Ä  •  *  •  •  im  Hanfiöverfchen  rj  .  ..  Eine 
Frei  mäurerrede  ♦ . . .  17$!  5  •  (Mifgetktiit.') 

—  —  Z.  10.  179?»  auch  Ritter  des  Hediföhlri  Ordens 

poür  Ja  vertu  militaire,  vorher  — 

—  —  Z»&  v-  Urf  1790.  g.  (erhielt  einen  heuen  Titel. 

Schleswig  175,6/80 

 EYBEL  fiarb  ty$6*  '  ■ 

S.112.  FÄBftlÖIüS*  Auf  dem  Titel  ftiner  neueften 
Schrift :  üeber  Akademie,  infbhderheit  in  Dan* 
nemark.  Kopenhagen  1796*.  g.  nennt  er  fich : 
Der  Naturgefchichte ,  der  Oekonomie  und  <br 
Camerahriflenfchafren  Lehrer,  der  kaiferl.  Na- 
■    tpr£derkönig!;dä^;Norweg.  feerlinfch.  Naturf. 

Leipz.  Oekonom.  LÜndenfcli.  Phyfiogr.  Petersb. 
-  Oekonom»  Turinfch;  Jehaifch.  LondonTök.  Na- 
tur£  und  PariC  der  Agricult.  und  det  NaturgeH 
«efeitfthaft  Mitglied 
S.  U3.Z,  12.  V.u.  2  D.  Eine  franzdfifche  Ueberfetzung 

Magazin4  £ncydo^."*M>m.  4.  p.  54. 
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S.  1 14.2.  5.  v.u.  ftattÖaC  l/imhiftbi^HeaVortefeüiUe. 
$.  116.  FEDDERSEM  (Bererid),  erßer  Bhrgermeißer  und 
Stadtfecretäir  in  Httfum,  geb.  zu  .  . . .  1 7 . . . 
*  Der  Ktt'fter  Ch.  Ahrendt  in  der  Gegepd  von 
Hufum,  an  feinen  PaÄor,  betreffend  die Einfüh. 
rung  der  Speciesmünze  in  den tierzögth.  Schles- 
wig und  Holftein.  Hufum  1788«  8- 
S.  1 1 9.  Z  f  O.  ßatt  Daf.  lie$  Altona. 

 FISCHER  (Jakob Heinrich  Hermän),  Docl,  derA. 

G.  und  ansah,  nder  Arzt  in  Altona  (vorher  Chirurgus 
dafelbft) ;  geb.  zu  Hamburg,  den  22  Jatü  1754-  W 
'  (D.  inaug,)  libellus  academicus  foiemnis  de  fer*- 
fülis.  Heltilft.  '1795«  4-  {Mitgettät.) 
S.  iiö.Z  14.  ftatt  ib.  fies  Lipfiae. 
S.  iai.FISCHER(.....)>  kömgl.dän.Etatsratb  in  Hadert-  , 

Irfte*  ge*.  *«  . . . .  17  •  -  •  •  »• D-  d*  r^Piis  iuris 
naturae  V  ....  (Mitgeteilt.) 

—  —  FLfeSS&ÜRG  J?ar*  Je«  iiS#M796  im  82  Jahre, 
S.  IÜ.FLÖRIS  (Doft.  d.  A.G.  zu        geb. zu Tonnin- 

gen}  fälle  weg,  da  feine  D.  inaug.  de  ftbmachi  de- 
bilitate  richtiger  S.  188  unter  f&.:Ktrßw  an- 

'gerührt  ift.  ; 

 Z.l  1.  fg  Superintendent  —  Wien  hätte  Cicero 

feyn  muffen.-  Den  längft  abgedruckten  Ar- 
tikel hat  diefer  Schriftfteller  felbft  nach  feiner 
Ankunft  in  Kiel  folgendermafsen  revidirt  \ 

—  —  Z  10.  lies:  feit  1796. 

_  —  —  Z.  1 6- g<b.  —        I  — 

9.1 23.  Z.  3.  *  Ordnung  der  Handlnhgen  und  fcebett 

Mm'  4  fc«ira 
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geraeinen  A.C<  in  dm  Ui£königl,deutfchen 
1  ErblandeiK  Wien,  17^5,  g.  (ift  von  ihm  mit 
feinem  verftorbenen  College  K  F.  A.  Qttopf 
gcnxeinfch^ftlich  verfaßt) 

 ■  z.*7-  Rede  über  die  Freiheit,  die  Jefus  feinen  Be- 
kennen* in  Anfehung  der  äußern  Religions- 
tibungen gelaflen  hat;  gehalten  am  Sonntage 
Lätare  über  die,  Epiftel.  Wien  1789,  g, 

S.  1  %  l .  Z.  1  z»  Eine  neue  Auflage  ift  bereits  erfcjiienen; 
(Wien  1756.),  „ 

—  r--  z'7^u.  Abfehiedspredigt  bei  Niederlegung  des 

Pipdigtamtes  in  Wien  üherAft.  20,35-27., 
.  gehalten  den  lotenjun.,  ab  am  4ten  Sonntage 
nachTrinit.  Wien  1796. 8.  —  In  Verbindung 
mit.  feinem  Collegen  Georg  CbrsßUn  Schmidt 
hat  er  aus  dem  Englifchen  tiberfetzt:  Jobunn 
Drysdafs  Predigte^.  %  Theile.  Wien  179$.  8, 
S, .liO^Z^yQMitgethUt)  Noch  hater  in  Güttingen  fiber 
eine  aUteftamentJiche  Stelle  diipiitirt,  wie 
mafblofs  au$  Bibi.  Luder.  Kulenkamp<S.  99.) 
vermuthet,  da  die  Göttinger  Zeitungen  felbft 
darüber  keinen  AuffeMufs  geben,  r  ^ 

—  —  FROELICH  (Friedrich  Heinrich  Wilhelm) 
&I43.  von  GRÜNER  (Carl  Auguft  Andreas},  wurde  in 

der  alphabetifehen  Reihe  ausgeladen,  weil  er  in 
Pännemark  leben  follte.  Allein  erftarb  als  iäni- 
fder  Obriftlieutenant zu  Apenrade  den  17  Jan.  1796"; 
geb.  zu  Klein- liß  im  Bisthum  Hildesheim  17 ...  • 

W  <       .  s. 
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143,  QWTFELP  (Fr •< . .  C . , erfier  reßdirenäer  Capel* 
(an  an  der  Holmkirche  zu  Kopenhagen  feit  j  796,  vor- 1 
her  Prediger  zu  HirfchhoJm geb.  %m  Beftoft  in  der 
^  Norderrangftrupharde  Amts  Hadersleben  176. #  ' 

Kleine  Abhandlungen  in  I^openh agener  perio- 
difchen  Schriften . .  i  r  • .  {Mhgetheilt,} 
~*  —  GUTFELD  (Peter),  Vater  des  Vorigen  —  Paßor 
zu  Skiarbeck  in  der  Huidingharde  Amt«  Haders« 
leben  feit  1790,  vorher  feit  175  5  Prediger  zu  St. 
Croix,  feit  1 7  5  g  Prediger  au  Toftl  und  Amts  Ha« 
dersjeben,  feit  1 760  zu  Beftoft  und  Tiistund  de£ 
felben  Amts,  feit  1728  *u  Solleröd  auf  Seeland, 
geb.zu  in  den  Herzogtümern?  17  ...  §§... 
• . .  • .  v{Mitgttbeilt*} 

5-  I45^?*  J.  v.u.  1792^4»  *Kurzejf  Abrifs  der  vornehm- 
ftenWeltbegebenheiten  nach  Scbroec  WVLeHr- 
buche  der  allgemeinen  Weltgefchichte  und 
zur  Vorbereitung  au*  aaffelbe*  für  die  Jugend 
eingerichtet,  auch  mit  einigen  hiftqrifchen 
i  t  Tabellen  verfehen.  Giückftadt  1793.,  8- 
$1  J47.Z.  8^  vai,  wurde. —  Wird  herausgeben  (?)  Gott- 
hold  des  Jfmgorn  zufällige  Andachten.  \  ' 
S.  150.  Z.  iov.  u.  3rTheil#  1796*  2te  Aufl.  Th.  i.g.  1796. 
— HEGELÜND  ward  1796  nach  Struxdorf  und 
Thumbye  in  der  Struxdorf harde  Amt?  Gottorf 
verfctzt. 

s*  I  $3»    8^  Vi    I>af.  Mai,  (wieder  abgedruckt  in  fynn» 
.  t . . .         Stemis  Reden  an  Efel.  Thorn  0794)  80 
&7-*«i  179U  gr,  8-  6terTheiU  Altona  1796. 

Mm  5  S. 
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S*  159.^.5, v.u.  8- (Auszug  daraus  im  freuen  Kiel  Ma- 

gaz.  B.  r.  St.  2.) 
S.  1 60.  Heinzelmann  wurde  1795  *«m  Cammerßcretair 
bei  der  Rentekammer  in  Kopenhagen  ernannt.  — 
Vorher  war  er  Gevollmächtigter ,  aber  nicht  in 
der  deutfchen  Kammercanzeley ,  (bndern  in  der 
Rentekammefc  .  ' 

S.  172.  Z.  ^{Revidirt )  Einige  feiner  lateinifchen  Abhand- 
lungen findet  man  deutfch  in  der  zu  $.5  i.Z.3. 
angefahrten  Schrift.  —  Wird  Anthcii  neh- 
men an  J.  C.  TV.  Junker9 s  neulich  angekündig- 
tem  Archive  derAerzte  wider  diePockennoth. 
S.  1  g  U h 2.  lies :  Vgl.  Trendelenburg  s  Pr. de  iureretradus 

gentilicii.  Kü.  1778«  4.  utkd  Weidlich^  — 
S.  182. Z.  2.  (Revidirt)  Wird  Auflätze  liefern  zu  den  au 
S.  65.  Z.  6.  angeführten  Mannigfaltigkeiten. 
S.193.  &OCH  (Ferdinand  Georg),  Bruder  des  Folgen- 
den —  Kameleifecretair  zu  Qtückßiät;  geb.  tu 
Rendsburg  175..,  ließ  ....  Wolter^  allgemeine 
Grundfätze  zum  ordnungsmäsfigen  Verfahren  in 
Deich-  und  AbwäfTei  ungsfachen  der  'ckutlchen 
Marfchprovinzen.  Glückftadt  1795.  4.  mit  Zu- 
iätzen  von  R.  Holtmann  und  eigenen  gefetzl ichen 
Erläuterungen  abdrucken. 
5.  194  Z.  f.  obn  Hafniae  1777.  8. 

 Köpfe  ftarb  den  6  Sept.  1796*. 

S.  I9&Z,  (S.  Die  ite  verbefferte  Auflage  effchien  unter 
dem  Titel :  des  Gen.  Lieut.  F.  C.  u.  SWerw  tak- 
tifche  Grund  (ätz*  und  Anweißingeii  zu  rnilf- 

tairi- 
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,r  talrifefieh  EtföTtitionen  mit  Anmerkungen 
licrati^gebcn.  Kdpenh.  I7p6.  gr.  g; 
SJ 197. 1.  Z.  1 79 . .  Für  Rürger  und  Bauer  No.  f ;  Ueber 
Waffehmngel  tind  Mergel  und  Ackerleuti. 
Eutin  1795.  8.  — 
S. 206. LZ.  Antheil  an  der  monatlichen  UeberGcht  (f# 
%ur  Müllen)  und  an  dem  Schlesinger  Wo* 
chenblatte,  deffen  Jahrgang  „die  Schleuder** 
er  ^anz  altein  fchrieb.   Vgl.  noch  lach  im 
erften  Anhange. 
S,  207.  t  Z.  (  ?foc£      Autogtep&mn.y  Das  ebengenannte 
*    Manufcf  ipt  hat  dieler  Schriftfteller  felbß  jetzt 
inUntef!.  BK  der  allg:  Litt.  Zeit.  (1796.  St.  107.) 
auf  Subfcription  abgekündigt.  '  * 

S.  209«  Z.  g.  v.  iL  mQ(Ten  die  Erbauungen  ein  *  haben» 
S.  212-  MnaJJen  flarb  zu  Anfang  des  Jahres  1796-' 

 1.  Z.  ftatt  Bemerkungen  1.  Bezeichnungen. ; 

S.  2 1 7* X  ECFlLEN  BURG  (Jürgen),  Probfl  der  Ntrdef- 

rangßrupharde  (feit  1790)  und  leit  1789  Faßer  * 
Beftoft  und  Tüslund  in  derfeiben  Harde  AmtsHa- 
dersleben  (vorher  Adjunft  des  Predigers  und  Har* 
desprobften  zu  Aggerlkov  Chr.  Otto  Riefe  feit  1768» 
darauf  feit  1779  Prediger  zuHoyrup  inderfiüt- 
dingharde  Amts  Hadersleben);  geb.  auf  der  Infel 
Ämtern  Stifts  Ripen  den  21  Sept.  I74T.  §$•  Ufbr- 
gribelige  tTanker  til  naermere 
Midier  til  Land-A!umens  bedre  Oplysrfing,  ißer 
formedelft  Skolevafenet  Forbedrinjg,  KfcWn' 
■    1788-  8-*  Eine  Abhandlung  von  ErQfc&iig  ^ 
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Feuerung  auf  Fcuerheerden  utrd  in  jHeitzöfen, 
welche  von  der  Landhaushakungsgefcllfchaft 
.  den  Preis  der  größften  fijbernen  Medaille  erhielt 
(und  noch  nicht  gedruckt  ift  ?)  Einige  ^kleine  Auf- 
lätze  in  der  Haderslebenfchei*  J^natfchrifr. 
{Nach  Jan  Autogruphunh) 

S.  220»  Mentel ftarh  den  9  April  1796% 

— >—  £,4.  v.u.  (AutQgrybum)  Gramma^ae  vniuerö^ 
,  Iis  eleraenta,  ^runsuici  I79$,  g#0 

S. 223«  7.  (Revtärt)  Wird  den  botanifcMen  Theil  der 
naturhiftorifehen  Chreftamathie  aus  dem 
Griechifcheji»  welche  %  G.  Schneider  heraus- 
zugeben  willens  ift,  ausarbeite  _ 

'*  Moller  ftarbclep  5  Apr.  1796»  '\'..:.. 

S.23«v  Malier  (C.A.G.),  ftarb  den  23  M  1796, 

S.237*  MÜELLER  (Johann  Chriftoph),  Scbuhhalttr  am 
Waifenhaufo  iu  Altona,  geh  *«,...       Auffätze  in  v 
den  AkonaifchenAddr.  Corot. Nachrichten,... — 

5«  24 1<  N(j^erV  lyrifcheChreftomathie  fbwol,  als  deren 
Vaberfetzung,  erhielt  in  der  Folge  die  Auffchrift: 
Altona  1 796%  —  Der  erfte  Band  ßiner  Vorlefun- 
|*en  (nicht  Briefe)  Uber  — 

St  24&  Nielfen  (G.)»  war  zuerft  Hoftne&fter  des  Bartbeld 
Nikolaus  Krohity  wie  aus  der  Vprrede  (p,  VIL), 
welche  ^.  J.  JjLambach  der  2ten  Ausgabe  des  Ca- 
tal.  Bibl.  I^rohnianae  (Hanib.  1796.)  yorgefetzc 
hat,  erhellt. 

*  SM*.?.  1    v.  u.  lies :  Sohn  des  Erasmus 

s-*S4vZ.$.  v.u.  lies;  ßejtrageii  |ftep  3*  J&W,  2tem, 
3tem  und  4tem  Hefte.  S» 
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5*258.^.15*  lies  ^Beiträge  1  den  B.  iftem,  gterfi  und 
4tem  Hefte.  *  • 

S»  260»  0)6  fchilder« 'auch  des  Georg  Zoega's  Charakter  5 
-vgl."  S*  $13.      1  ' 

S.  2,61  •  f annyfin  (Andreas  Siegfried).  Dieter  Künftler und 
Schriftfteller,  den  man  fish  aus  MeufeVs  Ktinftler«. 
s  lexicon  (  t,  1 02.)  notirt  hatte,  ohne  daß  man  fich 
aur  rechten  Zeit  wieder  daran  erinnerte,  ift  wahr« 
fcheinlich  fchon  feit  einigen  Jahren  todc. 
—  Pappenheimer  ging  fchon  1795  mit  C.  F.  Cramer 
nach  Paris»  und  hätte  daher  gar  nicht  aufgenom- 
men werden  muffen. 

S.  263.  Peters  (  )  Maler?—  §$.*  Allerhand  aus  der 

linken  Tafche  eines  Malers.  Nicht  tfir  Kritiker,' 
nur  für  Liebhaber  entwickelt  und  ans  Tageslicht 
gebracht  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  in 
Friederichsftadt  an  der  Eider.  Schlesw.  1794.  g-. 

 Peterßn  (D.),  ward  1796  nach  Fieldftrup  Amts 

Hadersleben  verfetzt. 

S.  264.  PHILIPP  0 ....  0 ,  Dpcl.  ier  4-  G.  z*  Altona,  geK 
zu ....       D.  inäug.  ..»•».  Gieüae  ♦ . « 

S.  267.  Z.  2.  gefc.  zu  Altena. 

S.  268« 2. v.u.  Die  Rethenfchaft  —  ift  jetzt  im  eilften 
B.  des  Schulfreundes  (1795)  abgedruckt. 

S.270.  PRAHL  (Peter),  Fajfor  zu  Wittftedt  in  der  Gram- 
harde  Amts  Hadersieben,  geb.  zu  ....  17.... 
Fottaellinger  for  Boern  til  Brug  ved  Oevelfer  i 
Indenadslxfninger  i  Skoleren  paa  Landet  famlede 

—  Hadersleben  1795.  8.        x  s 

'     :  "  '  '  S, 
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fi#  37tf.  KwaioÄTxßiWtiß  von        Li/»/ "findet  fich  auch 
vor  dem  elften  Bande  der  neuen  Bibl.  der  fchö~ 
nen  Wiflfenfch.  und  freien  Rünfte. 
S.2^9»  Reuter  wurde  Paftor  nach  Horsbüll.  in 

der  Widingharde  Amts  Tondern  verletzt. 
S.  279.  Z.  12*  y«u.  K^l  1791.  8-  *  Kinderfreuden  oder 
1     Unterricht  in  Gefprächetf.  t  fter  Theil.  Kiel 
und  Leipzig  1793,  g.  (P.  N.  Nyegaard  hat 
unter  demTitel :  Bcernegleder  eller  Skolen* 
underviisning  i  Sarmtalej*,  eine  däoifche 
Ueberferzung  angekündigt.) 
S.  288- ^.  I.  Synonyme,  welche  den  loten  B.  der  Schrif- 
ten jener  Gefellfchafc(Frankf.  u. Leipzig  1794. 
g.)  ausmacht ,  („Kritik  verwandter  Begriffe 
1   oder  Erklärung  einiger  ähnlich  bedeutender 
Wörter")  und  auch  unter  demTitel :  Deut- 
fche  Synonymen  oder  Sinnverwandte  Wör- 
ter, 2ter  B.,  verkauft  wird. 
S.289-Z.  Ig« des  natürlichen  Rechts."—  Wird  zufolge 
der  Gothaer  Zeitüng  1796  St.37.  Antheil 
nehmen  am  Journal  für  Phi!of<?phie,  her- 
ausgegeben von  Jt...  S,.. 
'      CA.  Grohmamu 
S*  289«  *g-       einzufchiehen :  von  SCHAUM  BURG  (Jo- 
hann Heinrich  Auguft),  Sohn  des  zu  Altona  priva- 
tilirenden  Legationsrath  Johann  Gottfried  Ernft 
v.  Sch.  —  geb.  zu  Amftcrdam  den  13  Febr.  1779. 
^.  NeerlandfcheGefchiedenifs.  ToLeyden,  1792. 
3  Tabellen,  gr.  Fol.  —  von  SCHAUMBURG  (Ma- 
ria Jeannette),  Schweiler  des  vorigen  —  gebi  zu 
Maarfin  bey  Utrecht  den  1  Jim*  1780.  §§.  Hiftoire 
ecctefiaßique  politique  011  fbuveraiqs  cuntempo- 
raim.  Leyden  1792»  auf  g  Charten  in  gr.  Fol. 
5. 293.Z.  5.  (wieder  abgedruckt  in  Novis  Actis  Erudit, 

a.  1770.  p.  257  ff.) 
S.295.Z.  g.v.  u.  Kiel  1795.8.  Auch  Hamburg  1796.  8. 
S.297. Z.  13»  v'  »•  1794« Vgl.  Wurm  3,  6^7. 
S.  298»  Schmidt  (J.  N.),  ift  wegzuftreichen,  da  er  fchon 
12  Jahre  von  Huium  entfernt  ift»  und  zu  Hildes- 
leim  geboren  feyn  Coli.  Sein  jetziger  Aufenthalt 
ift  unbekannt. 

S.  309» 


Digimed  by  Google 


©§0 


559 


r. 


S.309.  Scbuht  (Chph.)>  auf  Seeland  feit  I*r<6  (vorher 
Prediger  au  Mögeltondern)./?^  den  \  ^Märx,  1796. 

S.2IO.  SCHWARL  (N....  Dv....)>  *u  

.       gab.  Das  Böfe  mit  Anftand*,  eine  Ca- 

fualpredigr,  Heide  1794-  8-  *  v 

5  323.  Telmann  ift  nach  Gerber's  Lexikon  der  Ton- 

ktinftler  (2,  628«)       *"  P/ö'*-  -      Ä  . 
S.343.  ToHe/c«  ift  179^  nach  ^iner  Vaterftadt  gegan- 

gen ,  wo  er  privati  firt. 
S.  35^Z.  14.  Leftor  —  Kopenhagen,  mttfste  Cicero- 
Schrift  feyn.  * 
S  27»  Z  C.  E.  N.  f/torg'/  Abhandlungen,  welche  hch  m 
'  V  der  S.  3 1 6  unter  R  Sre/eiix  angeführten  Phy- 

fifk  Oeconomiik  og  Medico- Chi rurgifk  Bi- 
bliothek for  Danneraark  ogNorge  befinden» 
wurden  uns  fpäter  mittelft  eines  Autographumr 
bekannt,  deflen  Abdruck  oben  vergeben  wur- 
de. „Beretning  om  den  naervxrend  Landftut- 
terie-Anordning  i  de  Hannoverfke  Lande; 
B.  I*  1794-  S.  JI-  °m  Serrigs  forbedrede 
Faareavet ;  S.  1 29.  Om  den  ved  Spanfke  Faar 
forbedrede  Faareavel  i  Sachfen;  S.  242.  Be- 
mzrkninger  over  nogle  Ranunkel  —  Arterg 
Ufkadelighed  for  Huusdyrene*,  B.  2-  S  276. 
Orn  Blodftal  hos  de  Dromyggende  Dyn  S. 
37*-  Tanker  over  Herr sBircb's  Raad  imod 
,  Sygdomme  hos  Faar  og  Hefte;  S  98  u.  20t. 

Bemaerkninger  over  tvende  Faar  med  Rmge- 
fyge;  B  3.  S.  1.  Botanifk  ßt  ftemmelfe  af  dei 
den  danfke  Lov  omulde  Sandvexter,  ferne 
Efterretning  om  Sandflugtenß  Daempning 
'  (eine  von  der  königl.Gefcilichaftder  WiflTen- 
fchaften  gekrönte  Preisfchrifc)  j  B.  }.S.24l  «• 
365.  (ift  auch  befonders unter  demfelben Ti- 
tel. Kbhvn.  1795.8-  erfchienen.)  Om  Kron- 
benetsbrud  hos  Heften  ogMueligheden  af  at 
lege  det;  S.  319.  Efterretning  omTromme- 
lygens  heldige  Operation  ved  Hjelp  af  er* 
Kni  v ;  S.  2 1 1  .Om  det  for  Heft  e  fkadel 1  igeHcee, 
fom  bjerges  Längs  med  Glaamen  i  Norge; 
s  $.  343.  Om  Kjernemelks  Skadelighed  for 
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Hefte  1 1^95.  ß.  t.  S.  73.  Kort  EFt*rretninfc 
om  Snive,  Heftekopper  og  Quxrke,  oplyft 
Ved  oyere  anftillede  Forlceg  med  diffe  Syg- 
doms  Smitter-,  S.  ri;.  (ift  auch  einsei n  in 
demfelben  Jahre  erlchienftn)'*  —  Mehrere 
dieter  Abhandlungen  — 

&37Ä«"2.9.(ÄewÄW)  Erhielt  1795  die  größte  Prämie 
♦  der  Landhaushaltungsgefellichaft  für  eine 
Vollftändige  Abhandlung  über  alle  Arten  von 
Pappeln  und  Weiden,  be fonders  der,  mie  de« 
ren  Anpflanzung  m  Dännemark  Verfuche  ge- 
macht forden.—  Wird  dem  allgem.  litten 
rarifchen  Anzeiger  TJ96  S.  59  fg.  zufolge  den 

f  .  Text  zu  dem  2ten  und  den  folgenden  Thei- 

Jen  von  ^Beata  ruris  otia,  a  (Theeioro)  Holm- 
fkiold  fungis  Danieis  impehfa"  ausarbeiten, 

S.  384.  tVihel  Äarb  im  Nov.  1*796. 

S.413.Z.  13.  Th.  Fr.  Pete/fen  hätte  Gtirfiv  gedruckt 

Verden  müßen.  * 

S.416".  Atim,  !•  find  die  beyden  Namen:  FIorit>  Paü- 

nylbn  auszuftreichen. 

  —  2.  lies:  mit  den  Landeskindern. 

$•42$.  Anm.  find  die  eben  aufgeführten  Napien:  Flo-i 

ris  und  Panöyfon  ausruft  reichem 

S.  44g,  Z.g  1.  Leflcr. 
S.  433.  Z.  2. 1.  Ekkard. 
S.  434.  Z.  1.  I  lebte. 

$♦435.  BRO^CKEL  binterliefs  ein  Compendium  der  Pandekten ,  wel- 
ches bis  auf  einige  Bogen  abgedruckt  ift,  aber  feb Verlieh  in  den 
BuchWen  kommen  möchte. 

S.436.  Z.7.  v.  uj  folgende,  mit  —  e  — 

S.  439.  Z.3,  ftatt  trik  i  Ei  ick,  und  ftatt  Hans  iiet  hant, 

 Z.  14.  he*:  Ncdltammelf«. 

— •  17.  ftJtt  *d  lies  it. 

 27,  ftitt  beftemle  lies  beßemte, 

—  «8-  ftatt  dels  lies  dets, 

S. 440.  Z.H.  lies  fimmenftoed. 

$.446.  Z.  Ii.  v.  tf.  lies ;  Reinbohtium. 

8-459.  FABER,  Bruder  des  Johann  Melchior  F.  im  Meli  fei. 

S.470.  Ing  Werfte ns  Schritte«  giebt  Francke  am  a.O.  vollftändiger 
an,  deflen  Programm  man  damals,  alt  jener  Artikel  abgedruckt 
•wurde,  noch  nicht  erhalten  hatte. 

5.481.  Z.  3.  lica  Riegelt  ohne  Apoftroph. 
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